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VORWORT. 


Uass  dem  vorliegenden  ersten  Bändchen  meiner  ausge- 
wählten Reden  des  Cicero  schon  vier  andere  dem  Erscheinen 
nach  vorangegangen  sind ,  ist  dem  zufälligen  Umstapd  zuzu- 
schreiben dass  meine  grössere  Ausgabe  der  oratio  de  imperio 
Cn.  Pompet  erst  im  J.  1848  erschienen  war.  So  wäre  es  un- 
bilb'g  gewesen  mit  dieser  Rede  in  der  neuen  Sammlung  zu  be- 
ginnen, wozu  auch  an  sich  eine  Bearbeitung  in  anderer  Form 
nicht  einladen  konnte,  weil  in  dieser  Rede  unter  allen  Cicero- 
nischen  einem  neuen  Herausgeber  der  geringste  Spielraum  zu 
neuen  eigenen  Bemerkungen  offen  gelassen  ist.  Mehr  Hess  sich 
für  die  Rede  pro  Roscio  Amerino  thun,  wie  eine  Vergleichung 
meiner  Ausgabe  mit  der  von  E.  Osenbrüggen  zeigen  wird. 
Auch  die  Verbesserung  des  Textes  dieser  Rede  ist  noch  lange 
nicht  erschöpft,  dessen  Verderbtheit  niemanden  befremden 
darf,  der  bedenkt  dass  unsere  Quellen  nicht  über  das  15e  Jahr- 
hundert hinausreichen.  Die  Abweichungen  von  dem  Text  der 
Züricher  Ausgabe,  die  schon  vor  mehr  als  sechs  Jahren  aus- 
gearbeitet war,  findet  man  am  Scbluss  besonders  zusammen- 
gestellt. Uebrigens  wird  man  gefunden  haben,  dass ^ ich  im 
Fortgang  meiner  Arbeit  bestrebt  war  mich  immer  mehr  dem 
Plan  der  Sammlung,  so  weit  es  das  eigene  Vermögen  zuliess, 
anzuschliessen ;  kritische  Bemerkungen  wird  man  nur  da  noch 
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finden,  wo  ein  gegründeter  Zweifel  gegen  die  Richtigkeit  der 
üeberlieferung  vorliegt  und  eine  treffende  Verbesserung  einer 
verderbten  Stelle  noch  nicht  gefunden  scheint.  —  Einen  neuen 
Weg  in  Bearbeitung  von  Schulausgaben  hat  der  jüngste  Her- 
ausgeber der  nemlichen  zwei  Reden,  welche  dieses  Bändchen 
bringt,  6.  W.  Gossrau,  eingeschlagen.  Dieser  legt  das  haupt- 
sächliche, ja  fast  einzige  Gewicht  auf  die  Einleitungen ;  allein 
ich  habe  mich,  so  gern  ich  auch  seinem  Fleisse  alle  Anerken- 
nung zugestehe,  nicht  überzeugen  können,  dass  es  z.  B.  zum 
Verständniss  der  Pompeiana  einer  Einleitung  bedürfe,  die  we- 
nigstens sechsmal  grösser  als  die  Rede  selbst  ist.  Auch  will 
es  mir  nicht  einleuchten,  dass  alle  sachlichen  Erläuterungen  in 
einer  Einleitung  zusammenzuspeichern  seien;  in  eine  solche 
gehört  nach  meiner  Ansicht  nur  das,  was  zur  Vorbelehrung 
nothwendig  ist  und  was  im  Zusammenhang  gegeben  sich  bes- 
ser verstehen  lässt,  nicht  aber  alle  oft  nur  zufälligen  Einzel- 
heiten. Ich  habe  daher  keinen  Anlass  gefunden  in  dieser  Be- 
ziehung von  dem  früher  eingehaltenen  Gange  abzuweichen  und 
kann  nur  wünschen,  dass  auch  dieses  neue  Bändchen  sich  der 
gleichen  nachsichtsvollen  Aufnahme  wie  die  früheren  erfreuen 
möge. 

München  im  September  1854. 

K.  Halm. 
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EINLEITUNG. 


Jjer  Process  des  Sextus  Roscius ,  in  weichem  Cicero  in 
seinem  27.  Lebensjahre  im  J.  80  v.  Chr.  das  erstemal  in  einer 
causa  publica  ^)  anflrat ,  hatte  nach  der  Darstellung  unseres 
Redners  folgende  Veranlassung. 

Sextus  Roscius ,  der  Vater  des  Angeklagten ,  ein  wohlha- 
bender^) und  angesehener')  Bürger  aus  dem  MunicipiumAme- 
ria  (h.  T.  Amelia)  in  Umbrien,  war  zn  Rom,  wo  er  sich  häufig 
aufhielt^)  und  mit  vornehmen  Familien  ^)  in  gaslfreundlichen 
Verhältnissen  stand ,  auf  der  Heimkehr  von  einem  Gastmahl 
bei  den  PallaciniscKen  Bädern  meuchlerisch  überfallen  und  er- 
mordet worden®).  Die  Unthat  ereignete  sich  einige  Monate 
nach  der  schreckenyollen  Zeit  der  Sullanischen  Proscriptionen » 
durch  welche  nicht  bloss  unzähUge  Opfer  der  politischen  Par- 
teiwuth  gefallen  waren,  sondern  auch  mancher  unschuldige, 

')  §.  59.  Wir  würden  sagen:  in  einer  Griminalsache.  Causa  pubh'em. 
war  eine  solche,  die  den  Staat  (populus)  angieng,  bei  der  es  sich  nm  eine 
Rechtsverletzung  nicht  gegen  einen  einzelnen  (privatum),  sondern  gegen 
die  Gesammtheit  der  Büfger  handelte.  Zu  diesen  Fällen  gehlirte  auch  das 
Verbrechen  der  absichtlichen  Tödtung,  weil  durch  ein  solches  die  allge- 
meine Öffentliche  Sicherheit  gefährdet  wird.  *)  §.  20 :  nam  fvndos 
decem  et  tres  reh'qm't,  qtn  Tiberim  fere  omnes  tangunt,  ')  §.  15. 
*)  §.  16.  *)  §.  15:  cum  MeteUis,  ServiUis^  Scipionibus  erat  ei  non 
modo  hospitium^  verum  etiam  domesticus  usus  et  consuetudo»  Vgl. 
auch  §.  27.  77.  148  f.  •)  §.  18.  Der  Ort  des  Verbrechens  ist  unbe- 
kannt, da  nicht  einmal  der  Name  der  Bader  bei  der  sehr  abweichenden 
Ueberlieferung  feststeht.  Der  Scholiast  erwähnt  in  der  lückenhaften 
Stelle  §.  132  auch  einen  vicus  Paliacine  (sie),  der  eben  so  wenig  sonst 
bekannt  ist. 
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der  die  Räch-  oder  Habsucht^)  eines  Frevlers  erregt,  sein 
Leben  eingebüsst  hatte.  So  wäre  der  Mord  des  Roscius  bei 
d^r  annoch  herschenden  öffentlichen  Unsicherheit®)  vielleicht 
niemals  geahndet  worden ,  hätten  nicht  die  w  ahrscheinlichen 
Urheber^)  des  Frevels  den  verruchten  Plan  ersonnen  auch  dem 
einzigen  Sohn  dös  ermordeten  ein  gleiches,  ja  noch  härteres 
Schicksal  zu  bereiten.  Dieser  befand  sich  zur  Zeit  des  Mordes 
nicht  in  Rom ,  sondern  an  seinem  gewöhnlichen  Aufenthalts- 
orte ,  auf  dem  Lande  *®)  ,  .wo  er  die  Bewirthschaftung  der  vä- 
terlichen Güter  besorgte^*).  Wohl  aber  war  damals  in  Rom 
ein  Verwandter  und  Landsmann  des  ermordeten,  T.  Roscius 
Magnus,  anwesend*^),  der  unmittelbar*^)  nach  dem  Vollzug 
des  Mordes  die  Thal  durch  einen  Eilboten,  einen  gewissen 
Mallius  Glaucia,  nach  Ameria  meldete,  aber  nicht  in  das  Haus 
des  Sohnes,  sondern  eines  andern  Verwandten,  des  T.  Roscius 
Capito**),  der  wie  Roscius  Magnus  mit  dem  ermordeten  in 
feindlichen  Verhältnissen  *^)  gestanden  hatte.  Innerhalb  vier 
Tagen  ward  von  dem  Vorfall  auch  L.  Cornelius  *®)  Chrysogo- 
nus,  ein  Freigelassener  und  Günstling  des  Sulla,  der  in  des- 
sen Lager  bei  Volaterrae*^)  in  Etrurien  stand,  in  Kenntniss 

^)  Sali.  Cat.  51,  32:  nostra  memoria  viclor  Sulla  cum  Damasip- 
pum  et  alios.  eins  modi,  qui  malo  rei  publicae  creverant,  iuf^u/ari 
iussit,  quis  non  factum  eius  laudahat?  homines  scelestos  etfactiosos, 
qui  seditionibus  rem  puhlicam  exagitaverant,  merito  necatos  aiebant, 
Sed  ea  res  magnae  initium  cladis  fuit :  nam  uti  quisque  domum  aut 
villam,  postremo  vas  aut  vestimentum  alicuius  .concupiverat ,  dahat 
operam  ut  is  in  proscrtptorum  numero  esset  .  .  .  neqtie  prius  ßnis 
iugulandi  fuitf  quam,  Sulla  omnes  suos  divitiis  explevit.  ®)  §.  80: 
eius  modi  tempus  erat,  inquit,  ut  homines  vulgo  impune  occiderentur, 
§.  81.  93.  94  a.  E.  «)  §.  83  ff.  bes.  §.  98.  *<>)  §.  18.  39.  42  ff.  51. 
")  §.  43  f.  *')  §.  18.  92.  ^»)  §.  97.  ")  §.  19.  96  f.  **)  §.  17. 
19.  86.  88.  Der  Grund  der  Feindschaft  wird  angedeutet  §.  87:  inimi- 
citias  tibi  fuisse  cum  Sex.  Roscio  et  magnas  reifamiliaris  (über  Ver- 
mögens- oder  Geldsachen)  controversias  concedas  necesse  est,  *®)  So 
hiess  er,  weil  er  dem  Sulla  seine  Freilassung  verdankte,  vgl.  zur  or.  Verr. 
IV  §.  25  und  bes.  App.  bell.  civ.  I,  JOO :  z(p  66  6rifjL(^  jovg  dovXovg 
TcSv  avrjQriiLiiva)V  rovg  veiOTccTovg  re  xal  evQoiorovg ,  fivQCayi' nkiCovg, 
il€vd-€Q(6aag  iyxar^U^e  (sc.  Sulla),  xcel  nokCtag  an^qtjva  'P(o/Lta£(av, 
xal  KoQVrilCovg  ä(f^  iavTOv  ngoGtiTiBV^  onoyg  fToCuoig  ix  t(üv  A^rj/u-o- 
teSv  TiQog  T«  naqufyBlkofjLiva  fjLvqCoig  ;^(>ft>ro.  ,Den  Namen  Chrysogo- 
'Bos,  der  sicU'von  Freigelassenen  auch  auf  Inschriften  öfters  findet,  führte 
auch  ein  Sklave  des  Verres,  s.  or.  in  Verr.  1  §.  92.  *^)  Volaterrae 

(h.  T.  VoUerra)  war  eine  der  letzten  Städte,  die 'sich  dem  Sieger  Sulla 
nach  zweijähriger  Belagerung  im  J.  79  ergab.  Strabo  V,  2,  6  (p.  223) : 
Tdfy  6k  OvolccT£QOttV(3v  ^  fih  X^Q"  xkvCetca  t^  ^aXätTriy  to  6c  xria/Lia 
hf  (fdgayyi  ßad-iCa  kotfog  iorlv  viprilog  nCQCxQmivog  TidvTr]  TrjV  xoqv- 
ipr^v  inl7ie6og,  i(p    ^  i'6QVTCci  t6  rsT/og  Ttjg  noXtiog.   rj  6^  in^  avrriv 
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gesetzt,  und  zwar  ohne  Zweifei  durch  dieselben  feindlich  gesinn- 
ten Verwandten*®).  Dem  reichen*^)  und  mächtigen*®)  Günst- 
ling ward  zugleich  mitgetheilt  j  der  ermordete  habe  eine  be- 
deutende Erbschaft  an  Geld  und  Gutern  hinterlassen ,  und  die 
Andeutung  gegeben ,  dass  m/iu  den  einzigen  Erben ,  den  Sohn 
des  ermordeten,  eben  so  leicht  aus  dem  Weg  räumen  könne**)« 
Die  Aussicht  auf  neue  Beute  lockte,  und  so  vereinigte  sich  Chry- 
sogonus  mit  den  beiden  Rosciern  zu  dem  ruchlosen  Plane ,  die 
Güter  des  Sex.  Roscius  an  sich  zu  reissen  und  des  Sohnes  sich 
in  irgend  einer  Weise  zu  entledigen.  Sofort  veranstaltete 
Chrysogonus,  dass  der  Name  des  ermordeten,  wiewohl  er  im- 
mer ein  Anhänger  der  Aristokratie  gewesen**)  und  der  Termin 
für  die  Verfolgung  der  geächteten  schon  geraume  Zeit  abge- 
laufen war*^),  noch  nachträglich  auf  die  Proscriptionsliste **) 

avctßaats  7TiVTexa(Sexa  axa6(b)r  iarh'  ano  Ttig  ßtia^ioi,  o^eta  Träatt  xecl 
/aXcTTtj.  ipTccv&cc  avr^aTnaav  rtr^s  twj'  TvQorjvwt'  x«i  rwr  TTQoyiyQtt^- 
fxivbiV  (proscriptorum)  vtio  ZvDm  •  7TXr]Qt6aavTig  81  tiTTfXQtt  T«;'^«Tft 
arQttTiäg  6if:%ri  /gorov  inokiQQxtjS-rjaar,  flO-^  vnoanovSoi  nctQ^x^Q^ 
aar  jov  TOTTov,  *®)  §.  115  ff.  bes.  §.  117:  tpsos  certe  scio  non  ne- 
^are  ad  haec  bona  Chrysogonum  accessisae  impulsu  suo,  **)  §.  133  ff. 
**)  §.  135.  §.  G :  adulescens  vel  potenfissimus  hoc  tempore  nostrae  ciüi- 
tatis.         «»)  §.  20.  '^  §.  16.  21.  126.  ")  am  1.  Juni  des  J.  Sl. 

§.  12S  :  aliquot  post  menses  et  homo  oecisus  est  et  bona  venisse  dicun- 
tur.    Vgl.  auch  §.21.  **)  tabula  proscriptionis  (von  proscribere, 

öffentlich  ausschreiben),  welche  die  Xamen  der  zum  Tode  bestimmten  ent- 
hielt. Der  Aufstellung  dieser  Liste  gieng  ein  Erlass  zur  Seite^  welcher  die 
rechtlichen  Wirkungen  der  Proscription  festsetzte,  lex  de  proseriptione 
§.  125.  Bedient  sich  auch  Cicero  in  Verr.  I  §.  123  des  Ausdrucks  lex 
Cornelia  {contra  legem  Corneliam,  quae  proscriptum  iuvari  vetat),  so 
lässt  sich  weder  daraus  noch  aus  einer  Stelle  fn  der  Rede  de  domo  sua 
§.  79  mit  Sicherheit  folgern,  dass  über  die  Proscriptionen  ein  formeller 
Volksbeschluss  gefasst  worden  sei.  Vielmehr  scheint  es,  dass  Sulla  die 
tabula  proscriptionis  und  die  Feststellung  ihrer  rechtlichen  Folgen  von 
sich  erlassen  hat,  ähnlich  wie  später  die  Kaiser  z.  B.  die  Bürgerrechts- 
verleihungen an  die  Veteranen.  Da  nun  mit  der  Zeit  die  Rechtsbeständig- 
keit in  Frage  kam,  d.  h.  die  Volkspartei  die  rechtliche  Existenz  einer  lex 
Cornelia  de  proseriptione  leugnete,  so  suchte  man  diese  aus  der  lex 
Faleria,  die  L.  Valerius  Flaccus  als  Interrex  im  J.  82  beantragt  hatte^ 
zu  folgern.  Denn  diese  von  den  Centurialcomitlen  bestätigte  lex,  welche 
dem  Sulla  die  Dictatur  übertrug,  enthielt  auch  die  Bestimmung  (Gic.  de 
lege  agr.  HI  §.  5) :  ut  omnia  quaecumque  ille/ecisset  essent  rata.  Vgl. 
auch  Cic.  de  legg.  1  §.  42 :  si  triginta  illi  Athenis  leges  imponere  vo- 
luissenty  aut  si  omnes  Athenienses  delectarentur  tyrannicis  legibus, 
num  idcirco  eae  leges  iustae  haberentur?  Nihilo,  credo,  magis  illa, 
quam  interrex  noster  tuUt,  ut  dictator  quem  vellet  civium  impune  pos- 
set  occidere.  So  begreift  man,  warum  sich  Cicero  §.  125  des  schwanken- 
den Ausdrucks  sive  f'aleria  est  sive  Cornelia  bedient  und  den  Inhalt  der 
lex  nur  vom  Hörensagen  zu  kennen  behauptet  (§.  126:  scriptum  enim  ita 
dieunt  esse  und  §.  12S:  opinor  enim  esse  in  lege)]  es  war  eigentlich 


6  EINLEITUNG  ZU  DER  REDE 

gesetzt  wurde,  was  zur  Folge  hatte,  dass  sein  gauzes  Vermö- 
gen dem  Slaate  anheimfiel  ^^).  Als  es  hierauf  zum  öffentlichen 
Verkauf*®)  der  Güter  kam,  erstand *'^)  sie  Chrysogonus,  da 
niemand  dem  gefürchteten  Günstling  enigegenzubieten  wagte, 
zu  dem  Spottpreis  von  2000  Sestertien*®),  wiewohl  ihrWerth 
auf  sechs  Millionen  geschätzt  wurde*®).  Als  Antheil^an  der 
Beule  ^)  erhielt  Capito  drei  der  besten  Güter  zum  festen  Ei- 
genthum^^);  von  den  zehn  übrigen  Landgütern  und  der  fah- 
renden Habe  nahm  Chrysogonus  durch  den  T.  Roscius  Magnus 
Besitz,  den  er  zu  seinem  Geschäftsführer  bestellt  halle  ^*).  So 
kommt  dieser  nach  Ameria^^)  ,  verjagt  den  Sex.  Roscius  von 
Haus  und  Hof  und  nimmt  das  bedeutende  Vermögen  in  Be- 
schlag, wobei  er  vieles  ganz  offen  nach  seinem  Hause  bringen, 
anderes  heimlich  bei  Seite  schaffen  Hess  oder  an  seine  Helfers- 

nicht  eine  lex,  sondero  eine  scrtptio  privata,  die  wenigstens  ein  Demo- 
l^rat  nicht  zu  kennen  brauchte.  ^^)  §.  126.  Man  behandelte  die  pro- 

scribierten  als  Staatsfeinde,  deren  Vermögen  von  alter  Zeit  her  confisciert 
wurde.  **)  Das  Vermögen  eines  proscribierten  wurde  als  Staatsgut 
sub  hasta  (sie  war  ursprünglich  das  Symbol  der  mit  Waffengewalt  erwor- 
bepen* Beute  und  wurde  bei  ihrem  Verkauf  im  Lager  ausgestellt)  und  im- 
mer als  Ganzes  verkauft.  Ein  solcher  Kauf  hiess  Sectio^  der  Käufer 
sector;  s.  Gaius  Inst.  IV  §.  Ii6 :  sectores  vocantiir  gut  publica  bona 
mercantur.  Die  Bedeutung  des  Wortes  ist  ^ehr  dunkel  und  war  schon 
den  alten  Grammatikern  unklar,  die  es  von  sequi,  sectarl  ableiteten  und 
sectores  erklärten  =  sectatores  bonerum.  Richtiger  scheint  die  Ableitung 
von  secare  (s.  §.  80  sectores  bonorum  et  collorum);  aber  die  Annahme, 
dass  der  Name  sectores  daher  rühre,  weil  die^Kaufer  einer  Gütermasse 
sie  in  der  Regel  durch  Wiederverkauf  in  kleinen  Parzellen  zerstückelt  und 
zersplittert  hätten,  ist  sicherlich  eine  irrige.  (Geradezu  wird  sie  wider- 
legt durch  §.  103  :  testtmÖnium  dicturus  est  is,  qui  et  sector  est  et  sU 
carius,  hoc  est,  qui  et  illorum  ipsorum  bonorum^  de  quibus  agitur, 
emptor  atque  possessor  est  et  eum  hominem  occidendum  curavit, 
de  cuius  morte  quaeritur.)  Da  der  Käufer  auch  die  auf  einem  Vermögen 
haftenden  Schulden  übernehmen  musste,  so  bezieht  Mommsen  (nach 
Privatmittheilung)  mit  grösserer  Wahrscheinlichkeit  das  Wort  auf  die 
Procente,  die  in  Abstrich  kommen  sollten.  So  konnten  diejenigen,  die  z.  B. 
statt  100  Procent  nur  50  boten,  recht  wohl  Abschneider  (sectores)  heis^ 
sen.  Das  Vermögen  des  Miio  wurde  wegen  der  grossen  Ueberschuldung 
semufidOy  d.  h.  um  ^/z*  des  Werthes  erstanden.  ^^)  §.  21 :  manceps 
fit.  ^^)  Plutarch  v.  Cic.  c.  3  sagt  öia/iXC(av  ^Qa^/ncSv,  welche  Angabe 
auf  einem  Missversländniss  des  Ausdrucks  nummum  bei  Cic.  §.  6  (i.  e. 
sestertium)  beruht.  •»)  §.  6.  '<>)  §.  107  a.  E.  ^*)  §.  17  heisst 
es  nur  possidere  audio;  aber  an  den  späteren  Stellen  (§.  21.  99.  lOS. 
115.  117)  spricht  sich  Cic.  ganz  bestimmt  aus.  Jedesfalls  wird  man  an- 
nehmen müssen,  dass  Capito  nicht  unmittelbar  nach  dem  erfolgten  Güter- 
kauf in  den  Besitz  der  drei  praedia  gekommen  ist ;  son^t  hätte  er  kaum 
unter  den  decem  primi  von  Ameria  im  Lager  des  Sulla  erscheinen  können. 
^'^)  §.  21.  lOS.         ^^)  §.  23. 
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heifer  verschleuderte;  der  Rest  der  fahrenden  Habe  ward  in 
öffentlicher  Auction  veräussert  ^*). 

Dieses  gewaltthätige  Verfahren  machte  in  Ameria  den  pein- 
lichsten Eindruck^).  Daher  wurde  sogleich  von  den  Decurio- 
nen^^)  der  Beschluss  gefasst,  es  sollten  die  decem  primi^  zu 
denen  auch  Capito  gehörte  ^^),  in  das  Lager  des  Sulla  reisen, 
Aufklärung  über  die  guten  Gesinnungen  des  ermordeten  ge- 
ben^) und  dahin  wirken,  dass  durch  die  Tilgung  seines  Na- 
mens von  der  Proscriptionsliste  der  gule  Ruf  des  verstorbenen 
vor  Cnglimpf  bewahrt  und  der  Sohn  in  sein  rechtmässiges  Erbe 
wieder  eingesetzt  werde.  Aliein  der  Zweck  der  Gesandtschaft 
würde  durch  die  Ränke  des  Capito  vereitelt^®).  Um  zu  ver- 
hindern, dass  Sulla  aufgeklärt  werde,  setzt  er  den  Chrysogo- 
nus  von  den  Absichten  der  Gesandtschaft  in  Kenntniss,  stellt 
ihm  vor,  welchen  Verlust  derselbe,  wenn  der  Verkauf  der  Güter 
rückgängig  würde,  erleiden  werde,  während  er  selbst  eine 
peinliche  Anklage  zu  befürchten  habe,  und  bringt  es  durch 
Vorspiegelungen  aller  Art  dahin ,  das?  seine  Mitgesandten  sich 
durch  das  Versprechen  des  Chrysogonus ,  er  werde  die  Aufhe- 
bung der  Aechtung  bewirken  und  dem  Sohne  zu  seinem  väter^ 
licheu  Erbe  verhelfen*®),  vertrösten  Hessen  und  nach  Ameria 
zurückkehrten,  ohne  ihren  Auftrag  persönlich  bei  dem  Dictator 
ausgerichtet  zu  haben*').  So  blieb  der  Besitz  der  Güter  zu- 
nächst in  den  Händen  der  Räuber ;  sie  konnten  sich  aber  ihrer 
Beute  nicht  sicher  fühlen ,  weil  man  neue  Schritte  der  Ameri- 
tier  für  ihren  armen  Mitbürger  besorgen  musste  und  auch  in 
der  Folgezeit  eine  Wiedereinsetzung  in  seine  Rechte  durch 
einen  Umschwung  in  den  öffentlichen  Verhältnissen  eintreten 
konnte*^).    Nur  eine  gänzliche  Beseitigung  des  unglücklichen 

^)  auctio  im  Gegensatz  von  seclio  ist  der  Verkauf  einzelner  Ver- 
mögeosstücke.  Die  damalige  auctio  war  Privatsache^  da  Chrysogonus 
durch  die  iectio  volles  Eigenthumsrecht  erlangt  hatte.  Er  Hess  durch  den 
Blagnus  versteigern  was  er  nicht  behalten  wollte.  *^)  §.  24.  '*)  Der 
Senat  in  den  municipia  und  coloniae  {senatus,  ordo,  curia  genannt)  be- 
stand in  der  Regel  aus  100  Mitgliedern,  die  in  Decurien  getheilt  waren, 
daher  decuriones  und  das  ganze  Collegium  ordo  decurionuvi.  Einen  eige- 
nen Ausschuss  bildeten  die  decem  primi,  die  an  der  Spitze  der  Decurien 
standen  und  namentlich  die  Gesandtschaften  im  Namen  einer  Commune 
zu  übernehmen  pflegten.         *^)  §.  109.  **)  §.  25:  doceantque  cum 

{SuUam),  qui  vir  Sex,  Roscius  fuerit.  '')  §.  109  fl'.  116  flF.  Etwas 
verschieden  ist  die  Darstellung  §.  25  f.,  wo  in  der  kurzen  Erzählung  der 
Aotheil  des  Capito  an  der  Gesandtschaft  nur  im  Vorbeigehn  erwähnt  wird. 
**)  §.  20.  **)  re  inorata  §.  26,  welche  Redensart  verschieden  von  re 
infecta  ist.  **)  Zwar  war  dagegen  in  dem  Gesetze  des  Sulla  vorge- 
sehen, 8.  Vell.  Pat.  II,  28,  4 :  adiectum  etiam,  ut  bona  proscriptorum 
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konnte  völlige  Sicherheit  und  Beruhigung  -verschaffen*^).  Da 
aber  die  Nachstellungen  gegen  sein  Leben  misslangen ,  indem 
Sex.  Roscius  sich  auf  den  Rath  seiner  Verwandten  und  Freunde 
nach  Rom  flüchtete**),  wo  er  bei  der  Caecilia*^),  einer  edlen 
mit  seinem  Vater  befreundeten  Frau*®),  Aufnahme  und  Schutz 
fand*'^),  so  fassten  die  Gegner  den  verruchten  Plan,  das  Ver- 
brechen, durch  das  sie  den  Vater  aus  dem  Wege  geräumt  hat- 
ten (s.  §.  83  ff.),  auch  zur  Beseitigung  des  Sohnes  zu  benützen. 
Sie  beschlossen  ihn  des  Vatermordes  anzuklagen,  ein  Gedanke 
auf  welchen  die  feindlichen  Verwandten  vielleicht  deshalb  ge- 
rathen  waren,  weil  sie  bemerkt  hatten ,  dass  zwischen  Vater 
und  Sohn  nicht  das  beste  Einvernehmen  geherscht  hatte*®), 
wie  sehr  sich  auch  Cicero  Mühe  gibt  jede  Idee  von  einem 
Missverständniss  völlig  in  Abrede  zu  stellen.  Wie  sich  aus 
den  Behauptungen  des  ^Klägers  schliessen  lässt,  so  mochten  die 
etwas  bäuerischen  Manieren  des  Sohnes*®)  dem  in  aristokrati- 
schen Kreisen  sich  gern,  bewegenden  Vater  minder  behagt  ha- 
ben. Zur  Einbringung  der  Klage  wurde  ein  gewisser  Erucius, 
ein  gewiegter  Ankläger^®)  nicht  ohne  Bildung^*),  aber  ein 
Mensch  von  gemeiner  Abkunft*^)  und  schlechtem  Charakter, 
angestiftet®').  Erkaufte  Zeugen®*),  darunter  auch  Roscius 
Magnus  ®®) ,  sollten  als  Stütze  dienen ,  während  die  Hauptzeu- 
gen, zwei  Sklaven,    die  dem  ermordeten  nach  Rom  gefolgt 

venirent  exclusique  patemis  opihus  liberi  etiatri  petendorum  honorum 
iure  prohiberentur ;  aber  Cic.  legt  den  Gegoern  selbst  eiae  solche  Be- 
sorgniss  unter  §.  145  a.  £.  und  §.  146.  '^)  §.  5  :  consitlto  ah  accusa- 
toribus  eins  rei,  quae  conflavit  hoc  iudicium,  mentio  facta  non  est. 
Quae  res  ea  estlf  bona  patris  huiusce  etc.  §.  6.  7.  **)  §.  27.  ")  An 
den  zwei  Stellen,  an  welchen  die  Caecilia  mit.eibem  Beisatz  erwähnt  wird, 
§.  27  u.  §.  147,  widersprechen  sich  die  Handschriften;  doch  hat  die  An- 
nahme, dass  sie  eine  Tochter  des'Metellus  Balearicus  gewesen  sei,  wegen 
der  §.147  erwähnten  Verwandtschaftsverhältnisse  eine  grössere  Wahr- 
scheinlichkeit. **)  §.  27  :  qua  pater  usus  erat  plurimum.  ")  §.  27. 
147.  149.  *®)  §.  40  if.  52  if.  ")  §.  74  :  et  simul  tibi. in  mentem 
veniat  facito,  quem  ad  modum  vitam  huiusce  depinxeris:  hunc  homi- 
nem  ferum  atque  agrestem  fuisse  etc.  ^)  accusator  vetus  §.  28 ; 
vgl.  auch  §.  49.  61.  ")  §.  46.  ")  §.  46.  ")  Dass  Erucius 

auch  Mitankläger  {subscriptores)  hatte^  wird  aus  §.17  sedere  in  accusa- 
torum  subselliis  und  §.  87  qui  cum  accusat&ribus  sederes  (so  auch  §.  6. 
30)  fälschlich  gefolgert,  an  welchen  Stellen  die  ganze  feindliche  Partei  mit 
accusatores  bezeichnet  ist ;  hingegen  heisst  es  §.  95 :  sederes  cum  accu- 
satore^  §.  110  :  si  accusator  voluerit  testimonium  eis  denuntiare.  Dass 
Cicero  nichts  von  einem  Mitankläger  erwähnt,  genügt  znm  Beweise,  dass 
Erucius  allein  als  Kläger  aufgetreten  ist.  '^)  §.  30 :  testes  in  hunc  et 
accusatores  huiusce  pecunia  comparant.  ")  §.  17.  84.  87.  95..  104. 
Auch  eine  Zeugschaf^  des  Capito  wird  in  Aussicht  gestellt  §.  84.  100  ff. ; 
dieser  war  aber  doch  wenigstens  nicht  persönlich  vor  Gericht  erschienen. 
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waren ,  mit  der  übrigen  Habe  in  die  Gewalt  der  Kläger  gera- 
then^)  und  als  Besitz  des  Chryso^onus^^)  gegen  Auslieferung 
geschützt  waren.  Die  Zeit  der  Anklage  war  sehr  glücklich 
gewählt^).  Das  einzusetzende  Gericht  war  nach  langem  ge- 
richtlichem Stillstand  das  erste ,  das  wieder  über  Meuchelmord 
gehalten  wurde ;  so  durfte  man  von  den  Richtern,  nachdem  die 
Stimme  der  Gesetze  so  lange  geschwiegen  hatte ,  ein  strenges 
Verfahren  gewärtigen*®).  Allein  noch  grössere  Hoffnung  bau- 
ten die  Kläger  auf  den  mächtigen  Einfluss  des  Chr^^sogonus. 
Aus  Furcht  vor  dem  Diclator,  so  rechneten  sie,  werde  der  An- 
geklagte keinen  Vertheidiger  finden;  wenigstens  werde  nie- 
mand wagen  von  dem  schändlichen  Güterverkauf  eine  Erwäh- 
nung zu  machen  und  das  verbrecherische  Complott.zu  enthül- 
len, dessen  Opfer  der  Angeklagte  werden  sollte®^).   Doch  lies- 

.sen  ihn  die  Freunde  seines  Vaters  nicht  gänzlich  im  Stich  ^^); 
musste  doch  die  Partei  des  Adels,  so  sehr  sie  auch  der  Sache 
des  Sulla  zugethan  war,  sich  durch  den  überragenden  Ein- 
fluss und  empörenden  Hochmuth  eines  aus  niederer  Sphaere 
emporgekommenen  Günstlings  in  hohem  Grade  gekränkt  füh- 
len und  so  .gern  einer  Sache  ihre  Unterstützung  zuwenden, 
die  mittelbar  dazu  beitragen  konnte ,  frevelhafte  Missbräuche 
einer  einflussreichen  Stellung  zu  beschränken^^).  Doch  wagte 
es  kein  bedeutender  Mann  selbst  die  Vertheidigung  zu  führen ; 

'wohl  aber  darf  mau  es  dem  Zureden  der  Freunde®^),  welche 
der  ermordete  unter  dem  Adel  hatte ,  besonders  des  jugend- 
lichen M.  Messalla^^)  zuschreiben,  dass  der  junge  M.  TuUius 
Cicero  sich  bestimmen  liess  ®*)  als  Anwalt  der  verfolgten  Un- 
schuld aufzutreten. 

Die  Klage  auf  Vatermord  ^),  für  welches  Verbrechen  die 
poena  culiei\  Strafe  der  Einsackung  ®^),  bestand,  wurde  bei 

")  §.  77  f.  119  ff.  123.         ")  §.  120.  *»)  §.  2S:    ut,  quoniam 

crimine  non poferant,  tempore  ipso pugnorent.  *')  §.11.2$.  ®^)  §.  28. 
5S.  ***)  §.  1  ff.   15  a.  E.  77.  *')  §.  130-142.  «»)  §.  4. 

^)  §.  149.  Gewöholich  nimmt  man  an,  dass  der  Gonsul  des  J.  61  gemeint 
sei,  der  nur  zwei  Jahre  spater  als  Cicero  zu  dieser  Würde  gelangt  ist. 
Mit  grösserer  Wahrseheiniichkeit  denkt  Drumann  (Geschichte  Roms 
V  S.  237,  S4)  an  den  Consul  des  J.  53.  *Dieser  war  jetzt,  die  Zeit  be- 
rechnet, wo  man  gewöhnlich  das  Amt  erhielt,  etwa  16  Jahre  alt,  und  hatte 
erst  vor  kurzem  die  Toga  gewechselt.'  **)  §.  4.  ®®)  parricidium, 
in  weiterer  Bedeutung  jeder  Mord  eines  Augehörigen,  an  den  man  durch 
die  Bande  des  Blutes  und  derPietät  geknüpft  war,  daher  auch  patriae 
parricidium,  *^)  §.  30.  70  a.  E.  und  c.  27.  'Die  Strafß  des  culteus 
wird  in  den  Pandekten  XLVllI,  9,  9  pr.  genau  geschildert:  poena  parri- 
cidii  more  maiorum  haec  instituta  est,  ui  parricida  virgis  sanguineis 
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der  quaestio^)  inter  sicarios^^)  eingebracht,  bei  welcher  in 
diesem  Jahre   der  Praetor  M.  Fannius^^)  die  Vorstandsehaft 

verheratus  (d.  i.  nicht  mit  bluttriefendeo,  sonderQ  mit  rothea  Ruthen) 
deinde  culleo  (von  Leder  verfertigt)  insuatur  cum  cane  (als  einem  von 
Griechen  und  Römern  verachteten  Thier),  gallo  gallinaceo  (weil  dieser 
wie  der  parricida  aller  Pietät  ermangelt)  et  vipera  (auch  serpens  ge- 
nannt^ einem  im  aligemeiuen  verabscheuten  Thier,  welches  durch  den 
Tod  der  Mutter  an  das  Tageslicht  kommen  sollte,  s.  Aristot.  hist.  anim. 
II,  8;  Plin.  N.  H.  VIII,  54.  XI,  44)  et  sitnia  (wahrscheinlich  nur  als 
widrigem  Zerrbild  des  Misnschen),  deinde  in  mare  profundym  (auch  in 
einen  Fluss)  culleus  iactetur.  Mit  diesen  vier  schändlichen  und  dem  Vater- 
mörder ähnlichen  Thieren  {/uircc  .  .  .  aatßeüv  ^(pwv  aasßrig  avd-QtoTtogj 
Dositheus  und  Theoph.  Inst.  IV,  18,  6)  wurde  der  Sack  in  das  Meer  ge- 
worfen, damit  der  Verbrecher  allen  Elementen  entzogen  würde,  wie  es  bei 
Justinian  Inst.  IV,  18,  6  heisst .'  ut  omni  elementorum  usu  vivus  carere 
incipiat  et  ei  caelum  superstiti,  terra  mortuo  aüferatur^  W.  Rein 
Criminalrecht  der  Römer  S.  457  f.  Damit  ist  zu  vergleichen,  was  die 
griechische  Sage  von  dem  Muttermörder  Alkmaeon  berichtet,  für  welchen,^ 
damit  er  gesühnt  werden  konnte,  erst  ein  neues  Land  aus  den  Gewäs- 
sern emporsteigen  musste,  weil  die  ganze  Erde  durch  seine  Greueltfiat 
für  ihn  befleckt  war;  s.  Thukyd.  II,  102  :  kfycrtu  &^  xcd  uiXxualiovi  t(^ 
^uifjLmdQ£b)f  oTe  öi]  ttXciadai  aiixoy  fiera  rov  (forov  rijg  /nrjZQog  (der  Eri- 
phyle),  thv  jinollo}  ravrriv  rrjv  yijv  (das  angeschwemmte  Land  an  den 
Mündungen  des  Achelous)  ^Qfjaat.  otxarv,  vnemoVTa  ovx  ttvat  Xvatv  tcDv 
Ssifzarcjv  TiQiv  av  evQ(av  iv^  Tavry  rj  /(OQce  xaToix^GrjTcci,  ^rtg  ort 
^xr€iv€  TTjV  fjLTiriQa  firJTKo  vno  rjÜov  i(ogäTO  fxridk  yij  rjv,  (bg  rijg  yc 
alkrjg  avj(p  iLiefiiaa/Li^vrjg  xri.  ®®)  Die  quaestio  wurde  als  stehende 
Untersuchung  {quaestio  penpetua)  von  dem  Dictator  Sulla  durch  die  lex 
Cornelia  de  sicariis  et  venq/icis  angeordnet,  vor  deren  Einsetzung  An- 
klagen wegen  Mord  an  das  Volk  giengen,  welches  sodann  entweder  selbst 
richtete  oder,  was  gewöhnlich  geschah,  besondere  Gommissarien  zur  Füh- 
rung der  Untersuchung  und  Aburtheilnng  ernannte.  Das  Gesetz  des  Sulla 
begriff  mehr  als  der  Name  besagte,  und  war  ein  allgemeines  Gesetz  über 
jeden  strafbaren,  dolo  mala  verübten  Todtschlag.  Es  ist  wahrscheinlich, 
dass  die  lex  in  ihren  verschiedenen  Capiteln  auch  besondere  Bestimmungen 
über  parricidium  enthieU]  wenigstens  wissen  wir,  dass  die  alte  poena 
cullei  für  dieses  Verbrechen  ausdrücklich  in  der  lex  bestimmt  war; 
s.  Rein  Crim.-R.  d.  R.  S.  455.  Wahrscheinlich  enthielt  die  lex  auch  die 
Bestimmung,  dass  die  Untersuchung  über  ein  so  seltenes  und  unnatürliches 
Verbrechen  extra  ordinem,  d.  h.  ausser  der  Reihe  vor  andern  anhängig 
gen  strafrechtlichen  Sachen  vorgenommen  würde  (vgl.  Gic.  de  invent.  II 
c.  19),  >\oraüs  sich  vielleicht  erklärt,  dass  der  Process  des  Roscius  die 
erste  Criminalsache  gewesen  ist,  die  nach  langem  gerichtlichen  Stillstand 
an  die  Reihe  kam.  ®®)  Der  Ausdruck  quaestio,  iudicium  inter  sicarios 
(§.  11)  und  so  auch  inter  sicarios  dqferre,  aecvsare  {§,  90),  defendere 
schreibt  sich  daher,  weil  das  betreffende  sachliche  Substantiv  zur  Bezeich- 
nung der  Handlung  des  Meuchelmordes  fehlte.  Da  es  eben  so  wenig  an- 
gieng  zu  sagen  sicae  deferre  (verschieden  ist  veneßcii  deferre)  als  de  sica 
deferre  (nach  Analogie  von  de  vi  deferre),  so  hiess  es  ita  deferre  ut  no- 
men  alicuius  inter  sicarios  referatur,  wofür  der  abgekürzte  Ausdruck 
inter  sicarios  deferre  und  die  analoge  Anwendung  der  übrigen  Redens- 
arten in  Gebrauch  gekommen  ist.         '*)  §.  11.  12  und  vgl.  §.  85. 
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führte,  der  schon  früher  in  solcher  Sache  als  Untersuchungs- 
richter thätig  gewesen  war^*).  Die  Richter  im  Processe  wa- 
ren nach  der  Suilanischen  Verfassungsreform  Senatoren'^); 
über  ihre  Zahl  und  Zusammensetzung  ist  nichts  näheres  be- 
kannt^). Nach  der  Darstellung  des  Cicero  verrieth  der  An- 
kläger selbst  durch  sein  ganzes  Benehmen  in  dem  Processe  die 
Grundlosigkeit  seiner  Klage.  Die  Beweise  die  er  vorbrachte 
waren  ganz  schwach  und  haltlos  ^^),  und  mussten  nach  der 
Gewandtheit ,  die  er  in  früheren  Processen  gezeigt  hatte ,  fast 
an  seiner  Person  irre  machen  ^^);  es  war  offenbar  dass  er  sich 
schon  im  voraus  seines  Sieges  gewiss  fühlte  ^^),  wie  auch  aus 
seinem  nachlässigen  und  ungenierten  Benehmen  vor  Gericht 
deutlich  zu  entnehmen  war^^).  Dieselbe  Geringschätzung  zeigte 
er  auch  gegen  den  Vertheidiger ;  erst  als  dieser  es  wagte  den 
Namen  des  Chrysogouus  zu  nennen  und  den  Schleier  des  dunk- 
len Verbrechens,  das  auch  das  Haupt  des  Sohnes  bedrohte,  zu 
lüften,  da  ward  er  betroffen  und  aufmerksamer;  eine  allge- 
meine Bew^egung  entstand  in  den  Reihen  der  Gegner ;  Leute 

• 

^')  Da  vor  der  lex  Cornelia  keio  stehender  Gerichtshof '(fi/ae^fto 
perpetuä)  inter  stcarios  bestand,  so  ist  bei  den  Worten  §.11  cum  huic 
eidem  quaestioni  iudex  praeesses  kaum  an  eine  länger  dauernde  Vor- 
standschaft in  mehreren  Processen  gleicher  Kategorie  zu  denken,  sondern 
an  ein  Commissorium,  das  er  (^nelleicht  als  Aedilis)  in  einem  einzelnen 
Process  über  Mord  erhalten  hatte,  worauf  aoch  die  Worte  qualem  te 
tarn  antea  populo  Romano  praebuisti  hinzuweisen  scheinen.  Inder 
angeführten  Stelle  ist  die  Lesart  zweifelhaft,  indem  iudex  in  einer  der 
besseren  Handschr.  fehlt  und  sehr  wohl  unechter  Zusatz  sein  kann.  Ist 
das  Wort  echt,  so  ist  iudex  «=  iudex  quaesfi<fhis  {quaesfionis  zu  ergän- 
zen aus  quaestioni),  mit  welchem* Namen  solche  Vorsteher  einer  quaestio 
bezeichnet  wurden,  welche  zur  Ergänzung  der  PraetoV*en,  wenn  diese  Tür 
die  Quaestionen  nicht  hinreichten,  eintraten  und  selbständig  wie  die 
Praetoren  die  Vorstandschaft  in  einem  iudicium  Tuhrten.  '")  Velleius 
Patere.  II,  32,  3:  per  idem  tempus  Cotta  iudicandi  munus,  quod  C. 
Graechus  ereptum  senatui  ad  equites,  Sulla  ab  Ulis  ad  senatum  trans- 
tulerantf  aequaliter  inter  utnimque  ordinem  partitus  est,  '*)  Da 
es  unbekannt  ist,  in  welcher  Weise  die  senatorischen  l\ichterconsilia  be- 
stellt wurden,  so  wird  eine  sichere  Erklärung  der  Worte  §.  S  qui  ex 
»enaiu  in  hoc  consilium-  dtlecti  estis  pro pter  seceritatfm  sich 
kaum  ermitteln  lassen.  Man  kann  sich  die  Vorstellung  machen,  dass  die 
Qaaesitoren  in  bestimmter  Reihenfolge  sieh  ihr  Consilium  wählten,  und 
der,  dem  die  quaestio  inter  sicarios  zugefallen  war,  zuerst  oder  unter 
den  ersten  die  Wahl  hatte,  so  dass  er  die  durch  strenge  Gerechtigkeit 
hervorragenden  (lichter  erhielt  oder  seine  Richter  doch  als  solche  galten. 
")  §.  42.  45.  4S.  50.  52.  54.  5S.  73.  80.  ")  §.  Ol  :  restitue  nobis  alt- 
quando  veterem  tuam  illam  callidifatem  att^ue prudentiam.  "*j  §.  5S  : 
non  me  Hercules  verbum  fecisses,  si  tibi  quemquam  responsurum  pu- 
tasses.         ")  §.  59. 
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liefen  hin  und  her,  offenbar  um  dem  Chrysogonus  zu  melden, 
welch  unerwartete  Wendung  der  Process  nehme '^).  Doch 
Hess  sich  der  junge  Redner  nicht  einschüchtern '^^),  sondern 
führte  seine  Sache  mit  gleichem  Muthe  und  iingeschwächter 
Kraft  bis  zum  Ende  durch.  Seine  edle  Kühnheit  wurde  durch 
die  Freisprechung®^)  seines  Clienten  belohnt,  von  der  man 
vielleicht  annehmen  darf,  dass  sie  Sulla  selbst  nicht  ungern 
gesehn  hat®*),  indem  die  Beschönigung  solcher  Greuel  zu- 
letzt den  Bestand  seiner  eigenen  Schöpfungen  in  Frage  stellen 
konnte®^). 

Die  Beweisführung  des  Cicero  zerfällt  in  drei  grosse  Haupt- 
partien ®^).  In  dem  ersten  Theil  (§.  37 — 82)  weist  er  auf  über- 
zeugende Weise  die  schwachen  Beschuldigungen  zurück ,  auf 
die  Erucius  eine  Anklage  auf  Vatermord  zu  begründen  ver- 
sucht hatte.  Im  zweiten  Theil  (§.  83 — 123)  geht  er  von  der 
Abwehr  auf  den  Angriff  über,  und  sucht  theils  aus  dem  Leben 
und  Charakter  des  Capita  und  Magnus,  theils  aus  den  Umstän- 
den nach  der  Ermordung  auf  diese  die  Schuld  der  That  zu  wäl- 
zen. Im  dritten  Theil  endlich  (§.  124. — 150)  greift 'er  den 
Chrysogonus  direcl  an  uud  schildert  mit  tiefer  Entrüstung  den 
frevelhaften  Missbrauch  seiner  Macht,  den  er  wie  bei  andern 
Gelegenheiten,  so  insbesondere  bei  dem  Verkauf  der  Güter 
des  Roscius  und  dem  herzlosen  Benehmen  gegen  den  Ange- 
klagten bewiesen  habe.  Gehört  die  Rede  auch  der  Jugend- 
periode des  Cicero  an  ,  so  hat  sie  doch  mit  vollem  Rechte  wie 
im  Alterthum,  so  auch  in  der  neueren  Zeit  immer  grossen  Bei- 
fall gefunden,  und  dem  jugendlichen  Redner  für  den  männli- 
chen Muth  und  den  Takt ,  mit  dem  er  eine  gerechte  Sache  in 
Tiöchst  schwieriger  Stellung  geführt  hat ,  wohlverdiente  Aner- 
kennung eingebracht^).  Zwar  tritt  an  mehreren  Stellen  eine 
gewisse  jugendliche  üeberschwänglichkeit  und  Ueberladung  her- 

'«)  §.  t)0.  ^®)  §.  31.  ^  «^)  Plut.  V.  Cic.  c.  3  :  avaSi^ä^hVog  ovv 
iriv  avi''r]yo()U(V  xcd  xctTOQd-toaag  Id-aufLiaad-T).  Ob  eine  restitutio  bono- 
ruin  erfolgt  und  nach  der  Freisprechung  des  Sextus  eine  Anklage  gegen 
die  beiden  Tili  Koscii  erhoben  worden  sei,  ist  unbekannt,  aber  keines  von 
beiden  wahrscheinlich.  Bei  der  Furcht  vor  dem  Zorn  des  Dictator  musste 
Cicero  ganz  zufrieden  sein  die  Freisprechung  seines  Clienten  von  schwe- 
rer Anklage  erwirkt  zu  haben.  -®*)  Mit  Recht  vermuthet  man,  dass 
auch  die  Verwendung  der  Meteller,  mit.  denen  Sulla  durch  seine  vierte 
Gemahlin  Caecilia,  die  Mutter  des  Faustus  Sulla,  verschwägert  war,  gün- 
stig gewirkt  habe.  «*)  §.  137  ff.  «»)  §.  35.  »*)  Cic.  Brut.  §.  312 : 
itaque  prima  causa  pubiiea*pro  Sex,  Roscio  dicta  tantum  commenda- 
tionis  habuit,  ut  non  uila  esset,  quae  non  digna  nostro  patrocinio 
videretur. 
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vor^) ;  die  Perioden  zeigen  noch  nicht  die  schöne  Rundung  und 
Füiie,  die  Uebergänge  nicht  überall  die  leichte  Ungezwungen- 
heit der  Reden  der  reiferen  Periode;  in  der  Phraseologie  finden 
sich  manche  Eigenthü'mlichkeiten ,  die  man  in  späteren  Reden 
vergebens  sucht,  wenn  auch  einiges  der  Art  sicherlich  auf 
Rechnung  d6r  fehlerhaften  Ueberlieferung  zu  schreiben  ist: 
allein  diese  einzelnen  Schwächen  werden  hinlänglich  durch  den 
guten  Eindruck  aufgewogen ,  den  die  Rede  als  Ganzes  macht. 
'Der  jugendliche  Cicero  erscheint  in  ihr  noch  ganz  im  Gewände 
der  Unschuld ;  die  tiefe  Ueberzeugung  von  der  Gerechtigkeit 
seiner  Sache  hebt  und  belebt  seinen  Ausdruck ;  keine  seiner 
Aeusserungen  verräth  dass  er  dem  Interesse  einer  Partei  diene ; 
er  vergisst  fast  in  dem  Bewusstsein  seines  Rechtes  die  mäch- 
tige Partei,  die  ihm  höhnend  und  drohend  gegenübersteht. 
Aber  so  sehr  wir  einerseits  die  männliche  Kühnheit  ehren  mu!s- 
sen,  mit  der  er  seinen  ruchlosen  Gegnern  die  Stirne  bietet ,  so 
grosse  Bewunderung  verdient  andrerseits  die  Mässigung  und 
Klugheit,  mit  welcher  der  junge  Redner  alles  geschickt  zu  ver- 
meiden wusste,  was  den  allmächtigen  Dictator  direct  verletzen 
konnte.  Das  Gefühl  der  sittlichen  Entrüstung ,  das  aus  jeder 
Zeile  spricht,  musste  auf  dem  Forum  einen  um  so  tiefern 
Eindruck  hervorrufen,  je  länger  die  Sprache  des  Rechts  und 
der  Wahrheit  unter  dem  Druck  brutaler  Gewalt  geschwie- 
gen hatte. 

^')  Cic.  Orat.  §.  107 :  quantis  illa  clamoribus  (Beifallsgeschrei)  adu- 
lescentuli .  diximus  de  suppiicio  parricidarum !  quae  nequaquam  $atis 
deferbuisse  post  aliquanto  senttre  coepimus  :  ^quid  enim  tarn  commune 
quam  spirifus  viyis  ,,,  ut  ne  ad  taxa  quidem  mortui  conqmescant' 
(c.  26  §.  72)  —  ei  quae  sequuntur ;  sunt  enim  omnia  sicut  adulescentif 
non  tarn  re  et  maturitate  quam  spe  et  exspeotatione  iaudati. 


M.  TUI.LII  CICERONIS 


PRO 


SEXTO  ROSCIO  AMERINO 


ORATIO. 


1  1.  ijredo  ego  vos,«  iudices,  mirari,  quid  sit  quod,  cum  tot 
summi  oratores  hominesqüe  nobilissimi  sedeant,  ego  potissi- 
mura  surrexerim,  qui  neque  aetate  neque  iugenio  neque  ancto- 
ritate  sim.  cum  bis,  qui  sedeant,  comparaodus.  Omnes  hi,  quos 
videtis  adesse ,  in'  hac  causa  iniuriam  novo  sceiere  conflatam  5 
put^nt  oportere  defendi ,  defendere  ipsi  proptcr  iniquitatem 
teniporum  non  audent.  Ita  fit,  ut  adsinl  propterea  quod  ofiGcium 

2  sequuntur,  taceant  autem  idcirco  quia  periculum  vitant.    Quid 
ergo?  audacissimus  ego  ex  omnibus?  minime.   At  taiito  officio- 
sior  quam  ceteri?  ne  istius  quidem  laudis  ila  sum  cupidus,  utlO 
aliis  eam  praereptam  velim.  Quae  me  igitur  res  praeter  ceteros 


1.  credo  vos  mirari  =  ^av/Ltd^ 
CoiTS  KV.  —  iudices,  Einl.  Anm.  72. 

2.  nobilissimi,  §.  77.  149. 

3.  aetate,  Einl.  zu  Auf. ;  in^e- 
nio  =facultate  dicendi,  s.  §.  5. 9. 
62 ;  auctoritate,  s.  §.  3 :  quod  fion- 
dum  ad  rem  publicam  accessi. 

4.  omnes  hi  etc.  Der  Satz  steht 
concessiv  za  defendere  ipsi:  'zwar 
glauben  alle'  u.  s.  w. 

5.  adesse,  s.  §.  2.  Andere  ziehen 
adesse  in  hac  causa  zusammen,  was 


bei  der  Hinweisung  auf  die  anwe- 
senden advocati,  die  den  Beklagten 
durch  ihre  Gegenwart  vor  Gericht 
unterstützten,  müssig  und  schlep- 
pend wäre.  —  novo  sceiere,  §.  28. 

7.  officium,  als  hospites,  §.15. 

9.  at  erklärt  sich  aus  dem  Ge- 
gensatz :  si  non  audacissimus,  at 
^etc.  Dieselbe  Form  des  fragenden 
Einwurfes  Öfters  bei  Lysias ;  s.  Rau- 
chenstein zu  or.  XII  §.  40. 

11.  praeter  ceteros,  s.  zu  §.  145. 
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impulit,  nt  causam  Sex.  Roscii  reciperem?  quia,  si  quis  bo- 
rum  dixisset,  quos  videtis  adesse,  in  quibus  summa  auctori- 
tas  est  atque  amplitndo,  si  verbum  de  re  publica  fecisset,  id 
quod  in  hac  causa  fieri  necesse  est,  multo  plura  dixisse,  quam 

5  dixisset,  putarelur :    ego  etiam  si  omnia,  quae  diceqda  sunt,  3 
libere  dixero,  nequaquam  tamen  simiiiter  oratio  mea  exire  at- 
que in  vulgus  emanare  poterit :  deinde,  quod  ceterorum  neque 
dictum  obscurum  potest  esse  propter  nobilitatem  et  amplitudi- 
nem ,  neque  temere  dicto  concedi  propter  aetatem  et  pruden- 

10  tiam ;  ego  si  quid  liberius  dixero,  vel  occultum  esse,  propterea 
quod  nondum  ad  rem  publicam  accessi,  vei  ignosci  adulescen- 
tiae  poterit,  tametsi  non  modo  ignoscendi  ratio,  verum  etiam 
cognoscendi  consuetudo  iam  de  civitate  sublata  est.    Accedit4 
illa  quoque  causa ,  quod  a  ceteris  forsitan  ita  petitum  sit  ut  di- 

i5cerent,  ut  utrumvis  salvo  officio  facere  se  posse  arbitrarentur ; 
a  me  autem  ii  contenderunt ,  qui  apud  me  et  amicitia  et  bene- 
ficiis  et  dignitate  plurimum  possunt,  qqorum  ego  neque  bene- 
Yolentiam  erga  me  ignorare  nee  auctoritatem  aspernari  nee 
voluntatem  neglegere  debeam.  2.  His  de  causis  ego  huic  causae  5 


3.  amplitndo,  die  bes.  deo  Mit- 
gliedern des  ordo  »enatorius  zukam. 

(>.  oratio  exire.  Dabei  deakt  der 
Redoer  an  Deuteleien  und  Verdre- 
hangen,  welche  politische  Aeusse- 
rungen,  wenn  sie  weiter  getragen 
werden,  zu  erfahren  pflegen.  Der 
Satz  bildet  keinen  scharfen  Gegen- 
satz zu :  multa  plura  , . .  dixiste 
videretur.  Dieser  verlangte  den 
Gedanken:  ineinen  Worten  wird 
man  kein  so  grosses  Gewicht  bei- 
legen, ihnen  nichts  unterstellen  etc. 

9.  concedi  . . .  ignosci:  Wechsel 
synonymer  Ausdrücke ;  s.  zur  or. 
p.  Sulla  §.  4$. 

^  10.  vel  occultum  esse  ist  nur  dem 
Ausdruck  nach  von  dem  obigen  ora- 
tio exire  etc.  verschieden,  so  dass  der 
minder  scharfe  Gegensatz  (s.  zu  Z.  6) 
auch  hier  noch  störend  nachwirkt. 

11.  ad  rem  p.  accessi:  Cic.  be- 
kleidete erst  5  Jahre  später  die 
Quaestur. 

12.  ignoscendi  ratio  Mas  Ver- 
zeihen*, Periphrase  für  das  man- 
gelnde Substantiv  von  ignoscere; 
s.  Nägelsbach  lateiu.  Stilistik  §.  27 


S.  85  der  2n  Ausg.  (Verschieden  ist 
ignoscendi  ratio  beim  Auct.  ad  He- 
renn.  II  §.  25.)  Cognoscere  ist  der 
technische  Ausdruck  von  dem  Un- 
tersuchen eines  Verbrechens^  wovon 
man  bei  dem  summarischen  Verfah- 
ren der  Proscriptionen  Umgang  ge- 
nommen hatte.  Vgl.  Terentä  Heau- 
tont.  11,  1,  5  :  Mihi  ^  um  quam 
ßlius  eritf  ne  illefacili  me  utetur 
patre:  Nam  et  cognoscendi  et 
ignoscendi  dabitur  peccati  locus, 

14.  ut  ...  ut:  wie  verschie- 
den?—  dicerent,  sc.  causam,  s.  zu 
§.  5.  —  utrumvis,  die  Verlheidi- 
gung  zu  übernehmen  oder  abzuleh- 
nen ;  vgl.  §.  83. 

16.  ii  contenderunt^  Einl.  Anm.  63. 

19.  t«o///«^a^ew* Wünsche',  corre- 
spondierend  mit  et  amicitia.  Der 
Satz  quorum  . . .  debeam  steht  zum 
vorausgebenden  in  einem  Folgever- 
häftniss. 

causis  'Ursachen',    causae  *  Sa- 
che'.   Die  Rhetoren  nennen  diese 
Form  ^cum  continenter  unum  ver- 
bum non  eadem  sententia  ponilur 
(Cic.  Orat.  §.  135)  nXoxri  od.  kvti- 
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patronus  exstiti,  Don  electus  unus,  qui  maximo  ingenio,  sed 
reliclus  ex  omnibus,  qui  minimo  periculo  possem  dicere,  ne- 
que  uti  satis  firmo  praesidio  defensus  Sex.  Roscius,  verum  uti 
ne.omnino  desertus  esset.    Forsitan  quaeratis,  qui  iste  terror 

^  sit  et  quae  tanta  formido,   quae  tot  ac  talcs  viros  impediat,  5 
quo  minus  pro  capite  et  fortunis  alterius,  quem  ad  modum  con- 
sueverunt,  causam  velini  dicere.  Quod  adhue  vos  ignorare  non 
mirum  est,  propterea  quod  consulto  ab  accusatoribus  eius  rei,' 

6  quae  conflavit  hoc  iudicium,  mentio  facta  non  est.    Quae  res 
ea  est?  Bona  patris  huiusce  Sex.  Roscii,  quae  sunt  sexagiens,  10 
quae  de  viro  clarissimo  et  fortissimo  L.  Sulla ,  quem  honoris 
causa  nomino,  duobus  milibus  nummum  sese  dicit  emisse  adu- 


IJETccd-eGig,  Vgl.  §.  149:  causam 
mihi  tradidit^  quem  sua  causa 
cupere  intellegebat ;  Liv.  II,  18: 
parva  ex're  (\n\eiss)  ad  rebellto- 
nem  spectare  res  videbatur,  und 
die  schönen  Beispiele  beim  Auet. 
ad  Heren n.  IV  §.  21,  der  die  Figur 
traductio  nennt. 

1 .  unus  =  unus  praeter  ceteros, 

6.  et  fortunis,  so  häufig  mit  ca- 
pite verbunden,  weil  mit  einer  Ca- 
pitaistrafe  in   der'  Regel  Einbusse 

-  oder  gänzlicher  Verlust  des  Vermö- 
gens verbunden  war.  Hier  erscheint 
der  Ausdruck  als  blosse  Redensart, 
weil  es  galt  den  Beklagten  vor  der 
poena  cullei  (s.  Einl.  Anm.  67)  zu 
schützen,  und  der  Vertheidiger  sich 
auf  eine  dimicatio  de  fortunis  gar 
nicht  einlassen  wollte ;  s.  §.  128. 
143  ff. 

7.  causam  dicere  wurde  sowohl 
vom  reus  (§;13.  56.  82. 85)  als  vom 
patronus  causae  (wie  hier,  auch 
§.  12)  gesagt.  Vgl.  auch  §.  61.  75. 

8.  eius  rei,  d.  h.  sie  haben  mit 
keinem  Worte  berührt,  dass  die 
Güter  des  ermordeten  Roscius  sich 
in  ihren  Händen  befinden.  Ueber 
ab  accusatoribus  s.  Einl.  Anm.  53. 

10.  quae  sunt 'die  betragen,  sich 
belaufen  .  In  welchem  Casus  ist  also 
centena  milia  zu  sexagiens  zu  er- 
gänzen ? 

li,de  viro  etc.  als  dem  Repraesen- 
tanten  des  Staates.  In  historischer 
Erzählung  hätte  Cic.  sicherlich  nicht 


gesagt :  de  L.  Sulla  bona  emit,  son- 
dern ab  hasta  bona  emit  (Einl.  A. 
26);  mit  den  Worten,  die  Cic.  dem 
Ghrys.  mit  Bitterkeit  in  den  Mund 
legt,  soll  zugleich  auf  den  Garan- 
ten des  Kaufes  hingewiesen  sein. 
Vgl.  or.  Verr.  III  §.  81 :  timis  adhuc 
fuit  post  Romam,  eonditam ,  cut 
res  publica  se  totam.  traderet . . ., 
L.  Sulla,  Hie  tantum  potuit,  ut 
nemo  illo  invito  nee  bona  nee  pa~ 
triam  nee  vitam  retinere  posset ; 
tantum  animi  habuit  ad  auda^ 
dam,  ut  dicere  in  contione  non 
dubitaret,  bona  ciuium  Romano- 
rum  cum  venderet,  se  praedam 
suam  vendere,  Ueber  die  Construc- 
tion  vgl.  or.  p.  Flacco  §.  46 :  fun- 
dum  Cymaeum  Romae  mercatus 
est  de  P,  Meculonio. 

11.  honoris  causa  nomino  (Ge- 
gensatz contumeliae  causa  nomi- 
nare  Verr.  Act.  I  §.18)  war  eine 
Formel,  deren  man  sich  bei  Erwäb- 

!nung  lebender  Personen  von  Rang 
bediente,  um  allen  Verdacht  abzu- 
schneiden, als  wolle  m^n  $ich  durch 
die  Nennung  von  Personen,  die  bei 
einer  Verhandlung  nicht  unmittel- 
bar betheiligt  waren ,  eine  ehren- 
rührige Anspielung  erlauben,  s.  §.  1 5. 
21»  de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  58  und  bes. 
unten  §.  47 :  verum  homines  notos 
sumere  odiosum  est,  cum  et  illud 
incertum  sit,  velintne  ii  sese  no- 
minari. 

12.  nummäm,  Einl.  Anm.  28. 
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lesceos  vel  potentissimus  hoc  tempore  nostrae  civitatis,  L.  Cor- 
nelius Cbrysogonus.  Is  a  vobis,  ludices,  hoc  postulat,  ut,  quo- 
niam  in  alienam  pecuniam  tarn  plenam  atque  praeclaram  noUo 
iure  invaseril  quooiamque  ei  pecuniae  vita  Sex.  Roscii  obstite 

5  atque  officere  videatur,  deleatis  ex  animo  suo  suspitionem 
omnem  metumque  toilatis:  sese  hoc  incolumi  non  arbitratur 
huius  innocentis  Patrimonium  tarn  amplum  et  copiosum  posse 
obtinere ;  damnato  et  eiecto  sperat  se  posse,  quod  adeptus  est 
per  scelus,  id  per  luxuriam  effundere  atque  consumere.    Hunc 

lOsibi  ex  animo  scrupulum,    qui  se  dies  noctesque  stimulat  ac 
pungit,  ut  evellatis,  postulaj;  ut  ad  hanc  suam  praedam  tam  ne- 
fariam  adiutores  vös  profiteamini.    Si  vobis  aequa  et  honesta.? 
postulalio  videtur ,  iudices ,  ego  contra  brevem  poStulationem^ 
affero  et,    quo  modo  mihi  persuadeo,    aliquanto   aequiorem. 

15  3*  Primum  a  Chrysogonb  peto ,  üt  pecunia  fortunisque  nostris 
contentus  sit,  sanguinem  et  vitam  ne  petat :  deinde  a  vobis, 
iudices,  utaudaciumsceleri  resistatis,  innocentium  calamitatem 
levetis  et  in  causa  Sex.  Roscii  periculum ,  quod  in  omnes  in- 


1.  vel  *  vielleicht'.  —  L,  Corne- 
lius, EioL  Adid.  16. 

3.  pecuniam,  *i.  e.  ia  alieoam 
patrimoDlam.  Pecuniam  dicit  aoi- 
versitatem  rel  familiaris.*  Schol. 
Vgl.  §.  7. 15.23.26.  86. 110. 128.— 
tam  plenam  =  amplam,  copio- 
sam,  wie  auch  wir  äbolich  sagen : 
ein  wohlgerundetes  Vermögen. 

4.  invas'erit,  mit  Bitterkeit  statt 
invasity  als  hatte  Chrys.  selbst  so 
seine  Forderung  motiviert. 

8.  damnato  et  eiecto  Mst  er  ver- 
artheilt  und  so  ganz  aus  dem  Be- 
sitze verdrängt';  s.  §.  27  u.  23. 
Welche  Strafe  der  Verurtheilung 
folgen  sollte,  ist  nicht  in  Anschlag 
gebracht,  sondern  bloss  hervorge- 
hoben, dass  eine  Verurtheilung  die 
sichere  Verdrängung  aus  dem  Gü- 
terbpsitz  erzielen  würde.  Osenbrüg- 
gen  fasst  eiecto  gegen  den  Sprach- 
gebrauch im  Sinne  von  de  medio 
suhlatö, 

9.  per  scelus,  Einl.  Anm.  24.  — 
id  per  lux.  effundere  mit  Bitter- 
lieit  statt:  id  tuto  habere» 

10.  qui  se  ...  pungit,  statt  der 
Giceros  Reden.  T. 


regelmässigen  Form  eum  pungit 
oder  se  pungat.  Der  Relativsatz 
erscheint  so  als  ein  inhaerierender 
Theil  des  Hauptsatzes  =  se  pun- 
gentem.  Beispiele  sind  bei  Cicero 
selten  und  finden  sich  mehr  in  sei- 
nen älteren  Schriften,  wie  de  in- 
vent.  I  §.  55 :  Epaminondas  ei  qui 
sibi  ex  lege  praetor  sueeesserat 
(=r  suecessori  suo)  exercitum  non 
tradidit.  or.  Verr.  V  §.  128  :  Dexa 
hie,  quem  videtis,  non  quae  pri- 
vatim, sibi  eripuisti,  sed  unicum 
miser  abs  te  ßlium  flagitat. 

11.  ut  evellatis,  postulat  ut.  Die 
beiden  ut  sind  verschiedener  Art 
(stehen  also  nicht  anaphorisch) ;  das 
erste  enthält  den  Grund  des  postu- 
lare  Oum  ihm  zu  entreissen'),  das 
zweite  den  Gegenstand  der  Forde- 
rung.—  /?rflerfflm,§.8.S6. 107. 145. 

17.  ^sceleriiü  ursprünglicher  Be- 
deutung *  Ruchlosigkeit,  Frevelhaf- 
tigkeit'; s.  §.  12.  17.  25.  28  u.  ö. 
und  zur  or.  Catil.  I  §.  8. 

18.  et  im  dritten  Gliede  sehr  sel- 
ten ;  die  beiden  vorausgehenden 
Glieder,  die  zu  einander  adversativ 
stehen,  sind  als  Einheit  betrachtet. 
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8  tenditur,  propulsetjs.  Quod  si  aut  causa  criminis  aut  facti  sus- 
pitio  aut  quaelibet  denique  vel  minima  res  reperietur,  quam 
o^rem  videantur  illi  non  nihil  tarnen  in  .deferendo  nomine  s€- 
citti,  postremo  si  praeter  eam  praedam,  quam  dixi,  quicquain 
aliud  causae  inveneritis,  non  recusamus ,  quin  illorum  libidini  5 
Sex.  Roscii  vita  dedatur.  Sin  aliud  agitur  nihil,  nisi  ut  iis  ne 
quiddesit,  quibus  satis  nihil  est;  si  hoc  solum  hoc  tempore 
pugnatur,  ut  ad  illam  opimam  praeclaramque  praedam  damna- 
tio  Sex.  Roscii  velut  cumulus  accedat:  nonne  cum  multa  in- 
digna,  tum  vel  hoc  iudignissimnm  est,  vos  idoneos  habitos,  per  10 
quorum  sententias  iusque  iurandum  id  assequaiilur,  quod  antea 
ipsi  scelere  et  ferro  assequi  consueverant?  qui  ex  civitate  in 

^senatum  propter  dignitatem,  ex  senatu  in  hoc  consilium  delecti 
estis  propter  severitatem,  ab  his  hoc  postulare  hominessicarios 
atque  gladiatores ,  non  modo  ut  supplicia  vitent ,  quae  a  vobis  15 
pro  maleficiis  suis  metuere  atque  horrere  debent,  verum  etiam 

9ut  spoliis  ex  hoc  iudicio  ornali  auctique  discedant?     4*  His  de 


1.  causa  criminis  '  Grund  zu  ei- 
ner Beschuldigung . 

3.  tili  iieisst  es,  nicht  isti,  von 
den  Gegnera  (wie  sogleich  illorum)^ 
weil  die  Worte  direct  an  die  Rich- 
ter gerichtet  sind;  s.  zur  or.  p. 
Sulla  §.  34. '—  non  nihil . . .  secuti 
'dass  sie  doch  wenigstens  einigen 
Anhaltspunkt  hatten';  vgl.  §.  34 : 
quid  vos  sequi  conveniat  'woran 
ihr  euch  halten  sollet'.  —  in  de- 
Jerendo  nomine,  ist  hier  =  in  ac- 
cusando.  Auf  die  delatio  nominis 
bei  dem  "Vorsteher  der  einschlägi- 
gen quaestio  erfolgte  von  Seite  des 
Praetor  die  nominis  receptio  in  die 
Liste  der  rei, 

5.  rect/^amt/« 'protestieren';  libi' 
dini  'Willkür  . 

7.  si  hoc  pugnatur^  d.  i.  wenn 
Absicht  und  Gegenstand  des  Strei- 
tes ist,  der  Sache  nach  wenig  ver- 
schieden von  si  aliud  agitur  nihil; 
vgl.  or.  Phil.  X  §.  22 :  qui  id  pug- 
nanty  id  agunt.  VIII  §.  8 :  M,  An- 
tonius id  molitur,  idpugnat  u/  etc. 

10.  vos  idoneos  habitos:  dies 
nach  den  Redensarten  dignum  est 
(=  decet,  aequum  est,  s.  Cic.  Tusc. 
11  §.  14)  und  indignum  est  die  re- 
gelmässige Structur. 


per  sententias  iusque  iuran- 
dum^ durch  eure  Stimmen,  die  ihr 
eidlich  abgebt  (§.  lOl.  140.  152). 
Vgl.  §.  9  naftnu  pudorque* natür- 
liche Schüchternheit',  §.  149  aetas 
et  pudor,  §.  123  vestris  ingeniis 
coniecturaeque  committo.  Diese 
Stellen  zeigen,  dass  bei  dem  sogen. 
Hendiadys  das  erste  Glied  immer 
für  sich  einen  vollständigen  Sinn 
gibt,  zu  dem  sodann  ein  zweites 
näher  bestimmendes,  das  eben  so 
gut  Tür  sic1i  allein  stehen  könnte, 
hinzutritt. 

12.  ej?  civitate  in  senatum.  Sulla 
hatte  den  Senat  durch  dreihundert 
Ritter  ergänzt,  über  welche  er  das 
Volk  abstimmen^  liess.  Die  übrigen 
Senatoren  waren  durch  mittelbare 
Wahl  des  Volkes,  d.  h.  als  magis- 
tratus  in  den  Senat  gekommen. 

14.  propter  severitatem,  s.Bihl. 
Anm.  73.. —  postulare  ist  nicht  In- 
finitiv des  Ausrufes,  smidern  hängt 
in  etwas  lockerer  Anknüpfung  noch 
von  indignissimum  est  ab.  r—  sica- 
rios,  s.  Quintil.  inst.  orat.  X,  1, 
12  :  per  ahusionem  sicarios  etiam. 
omnes  vocamus,  qui  caedem  telo 
quocumque  commiser/nt, 

17.  spoliis,  wie  §.  145. 
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rebus  tantis  tamqde  alrocibus  neque  satis  me  commode  dicere 
neqae  satis  graviter  conqueri  neque  satis  libere  vocifcrari  posse 
inteilego.  Nam  commodilali  iDgenium,  gravilali  actas,  libcrlati 
tempora  sunt  impedimento.    Huc.  accedit  summus  timor,  quem 

5  mihi  natora  pudorque  meus  attribuit,  et  vestra  dignitas  et  vis 
adversariorum  ,et  Sex.  Roscii   pericula.    Quapropter  vos  oro 
atque  obsecro ,  iudices,  ut  atteiite  bonaque  cum  venia  verba 
mea  audiatis.    Fide  sapientiaque  vestra  t'retus  plus  oueris  sus-JO 
tuli,  quam  ferre  me  posse  inteilego.     Hoc  onus  si  vos  aliqua 

10  ex  parte  allevabitis,  feram,'  ut  potero,  studio  et  industria,  iu- 
dices: sin  a  vobis ,  id  quod  nou  spero,  deserar,  tarnen  animo 
noo  deGciam  et  id  quod  suscepi,  quoad  potero,  perferam.  Quod 
si  perferre  non  potero,  opprimi  me  onere  ofKcii  malo  quam  id, 
quod  mihi  cum  fide  semel  impositum  est,  aut  propter  pertidiam 

15abicere  aut  propter  infirmitatem  animi  depouere.    Te  quoquell 
magno  opere ,  M.  Fanni ,  quaeso  ut ,  qualem  te  iam  antea  po- 
pulo  Romano  praebuisti ,    cum  huic  eidem  quaestioni  [iudex] 
praeesses,  talem  le  et  nobis  et  rei  publicae  hoc  tempore  imper- 
tias.     5.  Quanta  multitudo  hominum  convenerit  ad  hoc  iudi- 

20  cium ,  vides:  quae  sit  omnium  mortalium  exspectatio,  quae 
cupiditas,  ut  acria  ac  severa  iudicia  fiant,  intelle^is.  Longo 
intervallo  iudicium  inter  sicarios  hoc  primum  commiltitur,  cum 
interea  caedes  indignissimae  maximaeque  faciae  sunt.  Omnes 
haue   quaestionem    te   praetore  In  manifestis  maleficiis  coti- 

25dianoque  sauguine  severissiitaam  sperant  futuram.    Qua  voci-12 


I.  commode  'angemessen^  so 
dass  die  Rede  der  atrocitas  rerum- 
entspricht,  wie  §.  33  (vgl.  zur  div. 
in  Caei;.  §.  38)*;  gravitar  ^nacb- 
drücklich',  so  dass  sie  aaf  die  Rich- 
ter einen  tiefen  Eindruck  macbt. 

5.  nafur'ä  pudorque,  s.  zu  §.  8. 

8.  Jide  mit  Bezug  auf  ihren  rich- 
terlichen Eid. 

II.  non  spero'üicht  hoffen  will, 
nicht  erwarte' ;  so  bei  Cic.  nur  in 
Verbindung  mit  der  .iVegatiun ;  sonst 
findet  sich  ^^/erare  von  ungünstigen 
Ereignissen  nur  bei  Dichtern  und 
späteren  Schriftstellern. 

12.  perj'eram  ' durchVuhrea  , 

14.  cum  ßde  'vertrauensvoiT; 
verschieden  ist  §.  30  qui  cum  ßde 
dej'endat. 

17.  {} eher  iudex y  welches  Wort 


wahrscheinlich  ein  Glossem  ist,  s. 
fiinl.  Anm.  71.  / 

18.  rei  publicae,  vgl.  bes.  c.  52 
und' 53. 

22.  inter  sicarios,  Einl.  Anm.  69. 

eommittihir* wird  begonnen,  ab- 
gehalten', eine  sonst  nicht  nach- 
weisbare Redensart. 

25.  saiiguine  =  caede.  Die  so- 
dann aufgenommene  Lesart  severis- 
simam  sperant isieXw  leidigerNo'th- 
behelf  in  einer  unheilbaren  Stelle; 
die  Handscbr.  haben  sinnlos  dimis- 
sius  sperant  ohne  in  Z.  24.  Man 
sollte  den  Gedanken  erwarten:  alle 
hoffen  es  werde  diese  Untersuchung 
nuter  deinem  Vorsitz  ein  Ende  (^oder 
eine  Beschränkung)  in  dem  täg- 
lichen Blutvergiesseu  herbeiführen. 
Scharfsinnig  ist  die  der  Ucberlie- 
ferung   sich   genau  anschliessende 


'^* 
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feratione  in  ceteris  iudiciis  accusatores  uti  consueverunt ,  ea 
DOS  hoc  tempor'e  utimur,  qui  causam  dicimus.  Petimus  abs  te, 
M.  Fanni,  a  vobisque,  iudices,  ut  quam  acerrime  maleficia  vin- 
dicetis ,  ut  quam  fortissime  hominibus  audacissimis  resistatis, 
ut  hoc  cogitelis,  nisi  iu  hac  causa,  qui  vester  animus  sit,  osten-  5 
detis ,  eo  prorumpere  hominum  cupiditatem  et'scelus  et  auda- 
ciam,  ut  non  modo  dam,  verum  etiam  hie  in  foro  ante  tribunal 
tuum ,  M.  Fanni ,  ante  pedes  vestros ,  iudices ,  inter  ipsa  sub- 
13sellia  caedes  futurae  sint.  Elenim  quid  aliud  hoc  iudicio  tempta- 
tur,  nisi  ut  id  fieri  liceat?  Accusant  ii,  qui  in  fortunas  huius  10 
invaserunt ;  causam  dicit  is ,  cui  praeter  calamitatem  nihil  re* 
liquerunt:  accusant  ii ,  quibus  occidi  patrem  Sex.  Roscii  bono 
fuit ;  causam  dicit  is,  cui  non  modo  luctum  mors  patris  attulit, 
verum  etiam  egestatem :  accusant  ii,  qui  hunc  iugulare  summe 
cupierunt;  causam  dicit  is,  qui  etiam  ad  hoc  ipsum  iudicium  15 
cum  praesidio  venit,  ne  hie  ibidem  ante  oculos  vestros  truci- 
detur :  denique  accusant  ii ,  quos  populos  poscit ;  causam  dicit 

14  is,  qui  unus  relictus  ex  illorum  nefaria  caede  restat.  Atque  ut 
faciUus  intellegere  possitis,  iudices,  ea  quae  facta  sunt  in- 
digniora  esse,  quam  haec  sunt  quae  dicimus,  ab  initio  res 20 
quem  ad  modum  gesta  sit,  vobis  exponemus,  quo  facilius  et 
huius  hominis  innocentissimi  miserias  et  illorum  audaciam  co- 
gnoscere  possitis  et  rei  publicae  calamitatem. 

15  6.  Sex.  Roscius,  pater  huiusce,  municeps  Amerinus  fiiit, 
cum  genere  et  nobilitate  et  pecunia  non  modo  sui  municipii,  25 
verum  etiam  eius  vicinitatis  facile  primus,  tum  gralia  atque 


VermathuDg  Madvigs :  omnes  hanc 
quaestionem  te  praetore  e  mani- 
festis  maleßciis  cotidianoque  san- 
guine  dimissui  ('zur  Erlösung  aus') 
sperant  futuram.  Das  sonst  nicht 
vorkommende  dimissui  führt  der 
Grammatiker  Cbarisius  H,  14,  23 
neben  den  Dativen  /r^n^/a^t/r,  re- 
eeptui,  ostentui  an." 

2.  causam  dicimus  *  angeklagt 
sind',  hier  sowohl  von  dem  reus  als 
dem  patronus  gesagt;  s.  zu  §.  5. 

5.  qui  vester  animus  sit  'eure 
wahre  Gesinnung',  deren  freimü- 
thige  Kundgebung  dem  Morden  Ein- 
halt thun  wird. 

6.  eo prorumpere'^ schon  an^ dem 
Punkte  steht  loszubrechen',  star- 
ker Ausdruck  für  eo  procedere. 
Nach   ostendetis  sollte  man  pro- 


rupturam  erwarten  ;  Cic.  hat  sich 
aber  den  kühnen  Gebrauch  des  Prae- 
sens erlaubt,  weil  er  in  dem  Ver- 
fahren der  Ankläger  schon  ein  er- 
stes Beispiel  des  prorumpere  er- 
kennt. 

10.  accusant  ii:  man  bemerke 
die  schön  durchgeführte  Antithesis. 

12.  bonofuit^  §.  $4.  86. 

1 6.  cum  praesidio,  wie  die  Freun- 
de {advocati)  heissen,  die  mit  ihm 
vor  Gericht  erschienen  sind. 

17.  poscit,,  d,  h.  es  will  sie  auf 
der  Bank  der  Angeklagten  und  ihrer 
verdienten  Strafe  überliefert  sehen. 
Vgl.  Cic.  or.  p.  Sestio  §.  46:  cum 
ob  hasce  causas  tot  tamque  varias 
me  unum.  deposcerent, 

18.  atque  etc.  Uebergang  zur 
narratio. 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  6  §.  15  —  17. 
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hospitiis  florens  hominum  nobilissimorum.  Nam  cum  Metellis, 
Serviliis,  Scipionibus  erat  ei  non  modo  hospitium,  verum  etiam 
domesticus  usus  et  consuetudo ,  quas ,  ut  aeqmim  est ,  familias 
hooestatis  amplitudinisque  gratia  nomino.    Itaque  ex  omnibus 

5  suis  commodis  hoc  solum  filio  reliquil :  nam  Patrimonium  do- 
mestici  praedones  vi  ereptum  possideot,  fama  et  vita  ionocen- 
tis  ab  hospitibus  amicisque  patemis  defeuditur.    Is  cum  omni  1 6 
tempore  nobilitatis  fautor  fuisset ,  tum  boc  tumultu  proximo, 
cum  omnium  nobilium  dignitas  et  salus  in  discrimen  veniret, 

10  praeter  ceteros  in  ea  vicinitate  eam  partem  eausamque  opera, 
studio,  auctoritate  defendit.  Eteuim  rectum  putabat  pro  eorum 
honestate  se  pugnare,  propter  quos  ipse  honestissimus  inter 
suos  numerabatur.  Posteaquam  victoria  constituta  est  ab  ar- 
misque  recessimus,   cum   proscriberentur  homines  atque  ex 

15  omni  regione  caperentur  ii ,  qui  adversarii  fuisse  putabantur, 
erat  ille  Romae  frequens  atque  in  foro  et  in  ore  omnium  coti- 
die  versabatur,  magis  ut  exsultäre  victoria  nobilitatis  videretür 
quam  timere,  ne  quid  ex  ea  c«'ilamitatis  sibi  accideret.    ErantlJ 
ei  vet'eres  inimiciliae  cum  duobns  Rosciis  Amerinis ,  quorum 

20  alterum  sedere  in  accusatorum  subsellüs  video ,  alterum  tria 
huiusce  praedia  possidere  audio;  quas  inimicitias  si  tarn  ca- 


1.  hospitiis  florens  etc.  ist  her- 
vorgehoben, um  die  nachträgliche 
Aufnahme  des  ermordeten  in  die 
Proscriptionsli$te  in  das  rechte  Licht 
zu  setzen.  —  Metellis,  §.  77  und 
Anm.  81  der  Einl. 

4.  gratia^  um  anzuerkennen,  ihr 
ein  CompUment  zu  machen ;  s.  zu 
§.  6.  —  t'fagt/e 'und  so  hat  er  nur 
dieses  ^ine  commodum  hinterlas- 
sen', wenn  nicht  vielleicht  atque 
'und  zwar  zu  verbessern  ist. 

6.  domestici  praedonex,  die  sei- 
ner eigenen  Familie  {domus)  ange- 
hören, §.  17.  Wesha^lb  ist  die  Er- 
klärung f^raec/one«  domus  falsch? 

7.  is  statt  der  Lesart  hie,  womit 
der  Angeklagte  bezeichnet  wäre. 

8.  tumiiUu,  in^dem  Bürgerkrieg 
zwischen  Marius  und  Sulla,  welcher 
tumultus  heisst  als  ein  innerhalb 
Italien  geführter  Krieg;  s.  zur  or. 
Catil.  HI  §.  4.  üeber  praeter  ce- 
teros s.  zu  §.  145. 

12.  propter  quos,  d.h.  denen  er 
es   verdankte  i   vgl.  §.63.  p.  Mil. 


§.  58.  81.  93.  So  auch  häufig  im 
Griechischen,  wie  z.  B.  Lysias  or. 
XXV  §.  29 :  0?  (fevyovTsg  di*  hi- 
Qovg  ia(6&rjaav, 

14.  proscriberentur,  Einleit. 
Anm.  24. 

15.  caperentur,  wie  Feinde  auf- 
gegrifi'en  wurden.  Doch  heisst  es 
sodann  nicht  hostes,  sondern  ad- 
versarii; warum? 

19.  veteres  inimicitiae y  Einl. 
Anm.  15. 

20.  sedere  in  accusatorum  sub- 
sellüs: darüber  spricht  Ctc.  wie- 
derholt seinen  Tadel  ans  (§.  84.87. 
95. 104),  weil  Roscius  Magnus  auch 
als  Zeuge  auftreten  wollte.  Als  sol- 
cher sollte  er  erst  beim  Zeugenver- 
hör, welches  nach  dem  Schluss  der 
Anklage-  und  Vertheidigungsreden 
vorgenommen  wurde,  erscheinen, 
nicht  schon  im  voraus  sich  als  par- 
teiischen Belastungszeugen  kund- 
geben. 

21.  possidere  audio,  Einleit. 
Anm.  30. 
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PRO  SEX.  ROSCIO  c.  8  §.  21-23. 


bona  emuntarHS  duobus  milibus  uammnm.]  Haec  omnia,  iudi- 
22ces,  imprudentelLi.  Sulla  facta'esse  certo  scio.  Neque  enim  mi- 
rum,  cum  eodem  tempore  et  ea,  quae  praeterita  sunt,  cur  et  et 
eä,  quae  videntur  instare,  praeparet,  cum  et  pacis  constitueudae 
rationem  et  belli  gerendi  potestatem  solus  habeat ,  cum  omnes  5 
in  unum  spectent ,  unus  omnia  gubernet,  cum  tot  tantisque  ne- 
gotiis  distentus  sit^  ut  respirare  libere  non  possit,  si  aliquid 
non  animad vertat,  cum  praesertim  tam  multi  occupationem  eitts 
observent  tempusque  aucupentur,  ut,  simulatque  ille  despexe- 
rit,  aiiquid  buiusce  modi  moliantur.  Huc  accedit  quod,  quam^ic 
vis  ille  felix  sit,  sicut  est,  tamen  tanta  felicitate  nemo  potest 
esse,  in  magna  familia  qui  neminem  neque  servum  neque  liber- 
23  tum  improbum  habeat.  Interea'  iste  T.  Roscius ,  vir  optimus, 
procurator  Chrysogoni,  Ameriain  venit,  in  praedia  huius  inva- 
dit;  hunc  miserum,  luctu  perditum ,  *  qui  üondum  etiam  omnia  IS 
paterno  funeri  iusta  solvisset,  nudum  eicit  domo  atque  focis 
patriis  disque  penatibus  praecipitem,  iudices,  exturbat,  ipse 
am^lissimae  pecuniae  fit  dominus.  Qui  in  sua  re  fuisset  egen- 
tissimus,  erat,  ut  fit,  insolens  in  aliena.  Multa  palam  domum 
suam  auferebat,  plura  ciam  de  medio  removebat,  non  pauca2( 
suis  adiutoribus  large  efiiiseque  donabat,  reliqua  constituta 
auctione  vendebat. 


3.  curet  fehlt  in  den  Handscbr. ; 
die  Vulg.  l'ässt  sich  abe^  durch  An- 
nahme eines  Zeugma,  indem  man 
reparet  aus  praeparet  ergänzt, 
kaum  vertheidigen. 

4.  paeis  constituendae,  mit  Be-' 
ziehting  auf  die  neue  V^rfassuqg, 
die  Sulla  nach  Herstellung  des  Frie- 
dens gegeben  hat. 

5.  rationem,  eigentlich'dieRech- 
nungsführung^  d.  h.  hier  die  Maass- 
regelung, Anordnuog,  Verfügung. 
Vgl.  de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  60  con- 
siliorum  rationes, 

7.  «...  animadvertat  von  mi- 
rum  abhängig.  Wie  unterscheidet 
sich  diese  Wendung  von  ti  . .  ,  ani- 
m  adver  tu  ? 

8.  occupationem  'sein  Beschäf- 
tigtsein*, die  Zeit,  wo  er  beschäf- 
tigt ist ;  s.  Nägelsbach  Stil.  §.  59,  2 
S.  162  der  2n  Ausg. 

9.  rfef/>ea7eri/l*wegblickt'-=  OCM- 
los  deiecerit.  Vgl.  §.  131. 


1 1 .  felix :  Sulla  erhielt  bekannt- 
lich den  Beinamen  Felix,  der  je- 
doch damals  noch  nicht  zur  allge- 
meinen Geltung  gekommen  war. 

13.  vir  optimus y  §.  104. 

14.  procurator.  Ulpiaous  :  pro- 
curator est  qui  aliena  negotia 
mandatu  domini  administrat, 

15.  omnia  iusta  solvisset.  Die 
Cerimonien  der  Todtenbestaltung 
endeten  am  9n  Tage  nach  der  Bei- 
setzung mit  einem  Opfer-  und  Tod- 
tenmahl,  novemdialia, 

18.  fuisset  egentissimus  *sehr 
kärglich  gelebt  hatte',  mit  der  An- 
deutung, dass  er  eine  vita  sordida 
geführt  habe. 

19.  insolens  'übermüthig*,  d.  i. 
hier«verschwenderisch  im  Gegensatz 
von  egens.  Vgl.  or.  Phil.  IX  §.  13 : 
mirifice  Sei*vius  maiornm  conti- 
nentiam  diligebat,  huius  saeculi 
insolentiam  vitttperahat. 

22.  auctione,  Einl.  Anm.  34. 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  9  §.  24.  25. 
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9.  Qaod  Amerinis  usque  eo  visam  est  indignum ,  ut  urbe  24 
tota  fletus  gemitusque  fieret.    Etenim  multa  simul  ante  oculos 
versabantur :  mors  hominis  florentissimi  Sex.  Roscii  crudelis- 
sima,  filü  antem  eins  egestas  indignissima ,  cui  de  tanto  patri- 

5  monio  praedo  iste  nefarius  ne  iter  qnidem  ad  sepuichram  pa- 
trium  reliqnisset ,  bonorum  emptio  flagitiosa ,  possessio ,  furta, 
rapinae,  donationes.  Nemo  erat,  qui  non  ardere  ilia  omnia 
mallet  quam  videre  in  Sex.  Roscii ,  viri  optimi  atque  honestis- 
simi,  bonis  iactantem  se  ac  dominantem  T.  Roscinm.    Itaque25 

lOdecurionum  decretnm  statim  fit,  ut  decem  primi  proficiscantur 
ad  L.  Sullam  doceantque  euuL,  qui  vir  Sex.  Roscius  fuerit, 
Gonquerantur  de  istorum  scelere  et  iuiuriis,  orent,  ut  et  illius 
mortui  famam  et  filii  innocentis  fortnnas  conservatas  veKt. 
Atque  ipsum  decretum  ,  quaeso ,  cognoscite.    Degretuh  decu- 

15U0NUM.  Legati  in  castra  veniunt.  Intellegitur,  iudices,  id  quod 
iam  ante  dixi,  imprudente  L.  Sulla  scelera  haec  et  flagitia  fieri. 
Nam  statim  Chrysogonus  et  ipse  ad  eos  accedit  et  homines  no- 


5.  iter  ad  sepulehrum,  'Die  Rö- 
mer bauten  häufig  auf  ihren  eige- 
nen L'ändereien  Dir  sich   und  ihre 
Familie  Grabm'äler  und  pflegten  bei 
dem  Verkauf  dieser  Ländereien  sich 
den  freien  Zugangs  zu  den  sepulchra 
auszubedingen.     Ohne  eine  solche 
Clausel  in  dem  Kaufcontract  {lex 
praedii  vendendi)  fehlte  dem  Ver- 
käufer jedes  derartige  Recht.    Djg. 
XLVII,  12,  5:  vtitnur  eo  ivYe,  ut 
domtnis fundorum,  in  guibus  se^ 
pulchra  feeerint,  etiatn  post  ven- 
ditos  fujidos  adeundorum  seput* 
chrorum  sit  tut ;  legibus  namque 
praediorum    vendundorum    eave- 
iur,  ut  ad  sepulchra,  quae  in  fun- 
dis  sunt,  iter  iis,  aditvs,  ambitus 
funeris  faciendi  sit.    Eine  solche 
materielle  Beschränkung  des  Eigen- 
thums  nannten  die  Kömer  servitus 
.  (Jtmdus  servit),  und  zwar  die  biet* 
in  Rede  stehende  servitus  itineris 
oder  iter,    d.  h.  der  Eigen thömer 
räumt  dem  INichteigenthümer  (bis- 
herigen Eigenthümer  oder  sonst  da- 
bei interessierten)  die  Fusssteigs- 
gerechtigkeit  oder  das  Recht  ein, 
über  ein  Grundstück  (zu  dem  sepul- 
chrum)  zu  gehen,  zu  reiten  oder 
sich  tragen  zu  lassen  {yiae  servitus 


oder  via  ist  die  Fahrwegsgerechtig- 
keit und  schliesst  das  iter  ein).  Der 
junge  Roscius  konnte  bei  den  ob- 
waltenden Umständen  sich  auch  das 
nicht  von  seinem  Patrimonium  re- 
servieren, was  allgemein  reserviert 
wurde,  das  iter  ad  sepulchrum 
patrium  in  Jkmdo  alieno*  0  s  e  n- 
brüggen. 

6.  emptio  flagitiosa.  Der  Kauf 
war  schimpflich  und  ehrlos,  weil  zu 
seiner  Bewerkstelligung  der  ermor- 
dete nachträglich  auf  die  Proscrip- 
tionsliste  zu  setzen  war.  —  /?o»*e*- 
^to'Besitzergreifung,  Besitznahme^ 
§.  23.  —  furta,  rapinae,  donatio- 
nes bei  der  Besitzergreifung,  aus 
denen  selbst  hervorgieng,  doss  der 
Erwerb  der  Güter,  die  man  so  ver- 
schleuderte, kein  rechtmässiger  ge- 
'wesen  war. 

10.  decurionum  u.  decem  primi, 
s.  Einl.  Anm.  36. 

12.  scelere,  s.  zu  §.  7. 

14.  decretum  decurionum»  Das 
hier  vorgelesene  Actenstück  hat  Ci- 
cero, wie  gewöhnlich  (s.  or.  p.  Ses- 
lio  §.  10.  11),  seiner  Rede  bei  der 
Herausgabe  nicht  einverleibt. 

15.  intellegitur,  aus  der  Art,  wie 
es  den  Gesandten  ergieng. 
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,   PRO  SEX.  ROSCIO  c.  9.  10  §,25-28. 


biles  allegat  iis ,  qui  peterent  ne  ad  Sullam  adirent ,  et  omnia 

26  ChrysogoDum,  quae  velleol,  esse  facturum  pollicerentur.  Usque 
adeo  autem  ille  pertinmerat ,  ut  mori  mallet  quam  de  bis  rebus 
Sullam  doceri.  Homines  antiqui,  qui  ex  sua  natura  ceteros 
fiugerent,  cum  ille  confirmaret  sese  nomen  Sex.  Roscii  de  ta-  5 

"  bulis  exempturum ,  praedia  vacua  filio  traditurum ,  cumque  id 
ita  futurum  T.  Roscius  Capito,  qui  in  decem  legatis  erat,  ad- 
promitteret,  credideruut :  Ameriam  re  inorata  reverterunt.  Ac 
primo  rem  differre  cotidie  ac  procrastinare  isti  coeperunt, 
deinde  aliquante  lentius  [nihil]  agere  atque  deludere,  poslremo,  ic 
id  quod  facile  intellectum  est,  insidias  vitae  buiusce  Sex.  Roscii 
parare  neque  sese  arbitrari  posse  diutius  alienam  pecuniam  do- 

27  mino  incolumi  obtinere.     10-  Quod  hie  simulatque  sensit,  de 
amicorum  cognatorumque  sententia  Romam  confugit  et  sese  ad 
Caecitiam,  f  Nepotis  sororem,  quam  honoris  causa  nomine,  con-  15 
tulit,  qua  pater  usus  erat  plurimum :  in  qua  muliere ,  iudices, 
etiam  nunc,   id    quod  omnes  semper  existimaverunt ,    quasi 
exeinpli  causa  vestigia  antiqui  officii  remanent.  Ea  Sex.  Ros 
cium  inopem ,    eiectum  domo  atque  expulsum  ex  suis  bonis, 
fugientem  latronum  tela  et  minas  recepit  domum  hospitique  op-20 
presse  iam  desperatoque  ab  omnibus  opitulata  est.    Eins  vir- 
tute ,  fide ,  diligentia  factum  est ,  ut  hie  polius  vivus  in  reos 

28  quam  occisus  in  proscriptos  referretur.    Nam  postquam  isti  in- 


1.  allegat  iis  ist  wahrscheinlich 
falsche  Lesart,  da  bei  Cic.  sonst 
immer  allegare  ad  aliquem  vor- 
kommt. Es  ist  entweder  allegat  ah 
iis  oder  allegat  ah  legatis  qui  pe- 
terent zu  verbessern.  —  ad  Sullam 
adirenf,  wie  §.110.  Wie  konnte  es 
noch  heissen? 

5.  ßngerent  *sich  ein  Bild  ent- 
warfen ' . 

6.  vacua,  als  herrenlose,  was 
sie  waren,  wenn  die  gewaltsame 
Besitzergreifung  annalliert  wurde. 

7i  adpromitteret,  hinzu,  d.  i. 
auch  in  seinem  Namen  versprach. 

8.  re  inorata  *obne  ihre  Sache 
vorgebracht  zu  haben*,  von  der  al- 
ten Bedeutung  des  Wortes  orare== 
agere;  daher  orator  in  der  alteren 
Sprache  >==  legatus, 

10.  nihil  ist  wahrscheinlich  eine 
Randerkiärung  zu  aliquanto  len- 
tius. 


13.  de  amicorum  cogn,  senten- 
tia. Wichtigere  Familienangelegen- 
heiten wurden  einem  consilium  co- 
gna  forum  et  amicorum  zur  Begut- 
achtung und  Entscheidung  vorge- 
legt. 

14.  ad  Caeciliam,  s.  Ein!.  Anm. 
45  und  zu  §.  147.  —  honoris  ^ausa, 
s.  zu  §.  6. 

17.  etiam  nunc^  im  Gegensatz  zu 
antiqui  (altrömisch)  officii. 

18.  exempli.  causa ^  um  als  Mu- 
ster zu  dienen.  Unser'zuln  Beispiel' 
heisst  im  Lat.  ut  oder  velut,  —  r^ 
manaTif'sich  erhalten  haben  . 

20.  hospitique:  nam  "Spater  ea 
usus  erat  plurimum  ,  Das  hospi- 
tium  des  Vaters  hatte  sich  auf  den 
Sohn  vererbt. 

22.  diligentia  =  cura,  vigilan- 
tia;  s.  §.  28  a.  A.  —  in  reos  «-«  in 
reorum  alhum ;  in  proscriptos  *=> 
in  proscriptorum  tah'ulas. 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  10.  11  §.  29  —  30. 
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tellexeront  samma  diligentia  vitam  Sex.  Roscii  custodiri  neque 
sibi  ullam  caedis  faciundae  potestatem  dari,  consilium  ceperunl 
plennm  sceleris  et  audaciae ,  ut  nomen  huius  de  parricidio  de- 
ierreot,  ut  ad  eam  rem  aliquein  accusatorem  veterem  com* 
5  pararent ,  qui  de  ea  re  posset  dicere  aliquid ,  in  qua  re  nulla 
subesset  suspitio;  denique  ul,  quoniam  crimine  nou  poterant, 
tempore  ipso  pugnarent.  Ita  loqui  homines :  quod  iudicia  tarn 
diu  fact^  non  essent ,  condemnari  eum  oportere ,  qui  primus  in  * 
iudicium  adduc^us  esset ;  huic  autem  patronos  propter  Chryso- 

iOgoni  gratiam  defuturos;  de  bonorum  vendilioue  et  de  isla  so- 
cietate  verbum  esse  facUirum  neminem ;  ipso  nomine  parricidii 
et  atrocitate  criminis  fore  ut  hie  nuUo  negotio  tolleretur,  cum 
ab  nüllo  defensus  esset.    Hoc  consiiio  atque  adeo  bac  amentja  29 
impulsi,  quem  ipsi,  cum  cupereut,  non  potuerunl  occidere,  eum 

15  iugulandum  vobis  tradiderunt. 

11.  Quid  primum  querar?  aut  unde  polissimum ,  ludices, 
ordiar?  aut  quod  aut  a  quibus  auxilium  .petam  ?  Deorumne  im- 
morlalium,  populine  Romani,  vestramne,  qui  summam  potesta- 
tem habelis  hoc  tempore ,  fidem  implorem  ?  Pater  occisus  ne-  30 

20  farie ,  *  domus  obsessa  ab  inimicis ,  bona^  adempla ,  possessa, 
direpta;  iilii  vita  infestata,  saepe  ferro  atque  insidiis  appetila. 
Quid  ab  bis  tot  maleficiis  sceleris  abesse  videtur?  Tarnen  haec 
aliis  nefariis  cumulant  atque  adaugent :  crimen  incredibile  con- 
fingunt ,  tesles  in  hunc  et  accusatores  huiusce  pecunia  compa- 

25rant,  haue  conditiouem  mrsero  feruut  utoptet,  utrum  malit 
cervices  Roscio  dare  am  insutus  in  culleum  per  summum  dede» 


4.  accusatorem  veterem,  einen 
g^ewiegten  Ankläger,  der  schon  oft 
als  solcher  aufgetreten  war  und  Rou- 
tine genug  besass^  auch  wo  kein  Ver- 
dacbtsgrtrad  vorlag,  Beweisgründe 
ausfindig  zu  machen.  Vgl.  §.17  ve- 
tus  gladiator^  §.  39  vetus  sfcaritts, 

6.  crt/rat/te* durch  Anschuldigung*, 
d.  i.  dadurch  dass  sie  ein  wirkliches 
Verbrechen  zur  Last  legen  konnten. 

7.  tempore  ipso,  EInl.  Anm.  58. 

9.  patronos,  s.  §.  30  a.  E. 

10.  societate,  §.  20  a.*  E. 

13.  atque  adeo  •=  acpotius,  wie 
§.  lÖO.  113. 

15.  iugulandum,  eine  uns  fremde 
Metapher.  Der  Verbrecher  erscheint 
als  laqueiH  legttm  constrietus ;  sei- 
ne Verurtheiinng  ist  eine  iuguiatio. 
Vgl.  or.  p.  Mil.  §.  31. 


1 7 .  deorumne  —  populine  —  wet- 
tramne  rhetorisch  in  der  Figur  der 
Anaphora^tatt  in  der  adversativen 
Form:  deorumne  —  an  —  an*  Man 
versuche  eine  entsprechende  Nach- 
bildung in  der  Uebersetzung. 

18.  Die  Ausgaben  haben  die  fal- 
sche Interpunction :  qui  summam 
potestatem  habetis,  hoc  tempore 
ßdem  implorem  ? 

21.  infestata  statt  ii\festa  wurde 
wegen  der  rhetorischen  Symmetrie 
geschrieben. 

22.  quid  . . .  videtur  Y  s.  §.  118. 

25.  ut  optet^ Aass  er  wahl^';  da- 
her das  Substantiv  optio, 

26.  cervices  Roscio  dare,  wie  p, 
Mil.  §.  31  :  optabilius  Milonifuit 
dare  iugulum  P,  Clodio.  Gemeint 
ist  der  vor  Gericht  anwesende  Ros- 
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cas  vi  tarn  amittere.    Patronos  hnic  defuturosputaverant;  de- 
suni:  qui  libere  dicat ,  qui  cum  fide  defendat,  id  quod  in  hac 

31  cansa  satis  est,  oon  deest  profecto^  iudices.  Et  forsitan  in 
suscipieoda  eausä  temere  impulsus  adulescentia  feceriin :  qno- 
niam  quidem  semel  suscepi ,  licet  hercules  undique  omoes  im-  5 
mineant  terrores  periculaque  impendeant  omnia,  succurram 
atqne  subibo.  Certum  est  deliberatumque ,  quae  ad  causam 
pertinere  arbitror^  omijiia  non  modo  dicere,  verum  etiam  üben- 
ter,  audacter  libereque  dicere.  Nulla  res  tanta  exsistat ,  iudi- 
^ces,  ut  possit  vim  mibi  maiorem  adhibere  metus  quam  fides.  10 

32Etenim  quis  tam  dissoluto  animo  est,  qui,  haec  cum  videat, . 
tacere  ac  neglegere  possit?  Patrem  meum ,  cum  proscriptus 
non  esset,  iugulastis ;  occisum  in  proscriptorum  numerum  ret- 
tulistis;  me  domo  mea  per  vim  expulistis;  Patrimonium  meum 
possidetis.  Quid  vultis  amplius?  etiamne  ad  subsellia  cum  ferro  15 
atque  telis  venistis,  ut  hie  aut  iuguletis  aut  condemitetis  Sex. 
Roscium? 

33  12*  Hominem  longe  audacissimum  nuper  habuimus  in  ci- 
vitale  C.  Fimbriam  et,  quod  inter  omnes  constat,  nisi  inter 
eos,  qui  ipsi  quoque  insaniuiit,  iosauissimum.    Is  cum  curasset20 


eins  Magnus,  der  als  fieanus  be- 
reits sein  Meisterstück  abgelegt  bat ; 
8.  §.  17  a.  E.  —  insutus  in  cuUeum, 
Einl.  Anm.  67.  —  per  summum 
dedecus,  als  parricida. 

1.  desunt.  Wenn  Gic.  auch  als 
Vertlieidiger/>«/rowM*  cat/^ae  war, 
so  will  er  sich  docb  nicht  zu  den 
patroni  rei  (des  Angeklagten)  rech- 
nen, weil  er  nicht  in  dgi  Verhält- 
nissen war,  um  ihn  darch  das  Ge- 
wicht seiner  Persönlichkeit  schüt- 
zen zu  können.  In  der  übertriebe- 
nen Behauptung  ist  angedeutet,  dass 
teanche  Freunde  des  Beklagten  nicht 
gewagt  haben  mit  ihm  vor  Gericht 
zu  erscheinen ;  s.  §.  148. 

5.  quidem  adversativ,  wie  §.  54 ; 
s.  zur  or.  Verr.  IV  §.  72.  p.  Sest. 
§.  15.  Nägelsbach  lat.  Stil.  §.  195  c 
S.  546  der  2n  Ausg. 

8.  libenter  scheint  nach  cerh/m 
est  deliberatumque  und  in  Verbin- 
dung mit  audacter  etc.  unpassend, 
weshalb  vielleicht  mit  l^ohfüeßden- 
ter  zu  lesen  ist. 

9.  exsistat  ^därtte  eintreten  , 


11.  dissolutus  bezeichnet  einen 
höheren  Grad  der  neglegentia ;  s. 
or.  p.  Quinctio  §.  38 :  quis  tam  dis- 
solutus in  re  familiaH.  fuisset, 
quis  tam  neglegens  If 

12.  patrem  meum  etc.  iDieselbe 
rhetorische  Form  der  ngoacDTTo- 
noiicc  (s.  zur  or.  Cfatil.  I  §.18)  auch 
§.  145  a.  A.  Von  quid  vultis  an 
spricht  der  Redner  wieder  von  sei- 
ner  Person  aus. 

16.  co>irf<fwweAf**seine  Vcrurthei- 
lung  erwirket';  s.  zur  div.  in  Caec. 
§.30. 

19.  C.  Ftavius'Fimbria,  ein  wn- 
thender  Marianer,  der  in  dem  von 
Marius  und  Cinna  im  J.  87  ange- 
richteten ^lutbade  eine  hervorra- 
gende Rolle  gespielt  hat.  Im  J.  86 
war  er  Legat  des  Consul  L.  Vale- 
rius  Flaccus,  den  die  Marianiscbe 
Partei  nach  Asien  geschickt  hatte, 
um  den  Krieg  gegen  den  Mithrida- 
tes  zu  führen  und  das  Commando 
dem  Sulla  zu  entreissen ;  s.  Perio- 
chae  Livii  üb.  82:  L.  Falerius 
Flaccus  consul,  cotlega  VinnaCy 
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in  funere  C.  Marii,  ut  Q.  Scaevola  vulneraretur »  vir  sanctis- 
simus  atque  ornatissimus  noslrae  civitatis,  de  cuius  laude  ne- 
qae  hie  locns  est  ut  multa  dicautur ,  oeque  plura  tarnen  dici 
possunt ,  quam  populus  Romanus  memoria  retinet ,  diem  Scae- 

5  volae  dixit,  posteaquam  comperit  eum  posse  vivere.  Cum  ab 
eo  quaereretur,  quid  tandem  accusaturus  esset  eum ,  quem  pro 
dignitate  ne  laudare  quidem  quisquam  satis  commode  posset, 
aiunt  hominem,  ut  erat  furiosus,  respondisse,  quod  non  totum 
telum  corpore  recepisset.    Quo  populus  Romanus  nihil  vidit 

loindignius,  nisi  eiusdem  viri  mortem,  quae  tantum  potuit,  ut 


missus  ut  Sullae  succederet,  prop- 
ter  avaritiam  invisus  exercitui 
tuo  a  C,  Fimbria^  legato  ipsius,  ul- 
timae  audaaiae  hpmine,  oeeisus'est 
et  imperium  ad  Fimbn'änh  trans- 
latum,  Lib.  83  t  Fiavius  Fimbria 
in  Asiafusis  proeho  aliquot prae^ 
feetis  Mithridatis  urbem  Perga- 
mum  cepitobsetsumque  regem  non 
tnultum  afuil  quin  caperet,  urbem 
Jliumy  quae  se  potestati  Sullae 
reservabat,  expugnavit  ae  delevit 
et  magnam  partem  Jsiae  rece- 
ptt,  —  Sulla  oum  in  Asiam-  iraie^ 
eisset,  pacem  cum  Mithridate  fe- 
cit  etc.  Fimbria  desertus  ab  exer- 
citUy  qui  ad  Sullam  trantierat, 
ipse  se  pereussit  impetravitque  de 
serüö  suo,  praebens  cervicem,  ut. 
se  interßceret,  '  ' 

1 .  Q,  Mueius  Scaevola,  von  dem 
Augur  durch  den  Beiiiameo  ponti- 
fex  maxiffiui  unterschieden,  ein 
ausgezeichneter  Kenner  und  Lehrer 
des  Rechts  und  Sachwalter,  ein  Mann 
von  der  strengsten  Rechtlichkeit,  als 
Anhänger  der  aristokratischen  Par- 
tei im  J.  82  erinördet.  Periochae 
Livii  lib.  86 :  Z».  Damasippus  prae- 
tor ex  voluntate  C*  Marii  (des  Soh- 
nes) comulis  cum  senatum  contra- 
xisset,  omnem  quae  in  urbe  erat 
nobilitatem  trucidavit,  ex  cuius 
numero  Q.  Mueius  Scaevola  ponti- 
Jex  maximus  fugiens  in  vestibulo 
aedis  f^estae  oecisus  est.  Der  Red- 
ner Crassus  sagt  von  ihm  bei  Cic. 
de  orat.  I  §.  180:  Q.  Scaevola^^ 
homo  omnium  et  disciplina  iuris 


civilis  eruditissimus  et  ingemo 
prudentiaque  acutissimus  et  ora- 
tione  maxime  limatus  atque  sub- 
tilis  atque,  ut  ego  soleo  dicere, 
iuris  peritorum  eloquentissimus, 
eloquentium  iuris  peritissimus  etc. 

3.  locvs  est  ut,  wie  Cic.  Tusc. 
IV  §.  1 :  nee  vero  hie  locus  est  ut 
demoribus  institutisque  maiorum 
loquamur.  So  ut  auch  öfters  nach 
tempus  est, 

4.  diem  dixit,  womit  er  ihm  an- 
*  kündigte  an  einem  bestimmten  Ter- 
min {dies)  mit  einer  Anklage  vor 
dem  Volke  gegen  ihn  auftreten  zu 

'  wollen ;  s,  zur  or.  p.  Mil;§.  36.  Dass 
es  zur  Klage  selbst  gekommen  ist, 
ha.t  keine  Wahrscheinlichkeit.  Da- 
her heisst  es  auch  sogleich  accusa- 
turus esset  'warum  er  Willens  sei 
anzuklagen  . 

9.  telum  recepisset,  ein  Ausdruck 
aus  dem  Fechterwesen ;  s.  zur  or. 
p.  Sestio  §.  80.  Scaevola  hätte,  meint 
Fimbria,  wie  ein  Gladiator  geduldig 
die  Brust  hinhalten  sollen,  um  den 
Todesstoss  zu  empfangen. 

10.  Die  Worte  tantum  potu^t  ut 
hält  Garatoni  für  eine  Randglosse ; 
Heusinger  verwirft  den  ganzen  Satz 
quae  . . .  afflixerit,  indem  er  sodann 
fortfährt :  qui  quos  servare  etc.  Je- 
denfalls ist  die  Wendung  eine  sehr 
gesuchte,  mit  der  Cic.  sagen  will, 
dass  sein  Tod  ein  harter  Schlag  für 
alle  Bürger  gewesen  ist,  da,  wenn 
irgend  einer^  er  allein  der  Mann 
war^  um  eine  Aussöhnung  zwischen 
den  feindlichen  Parteien  zu  stiften. 
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ömnes  cives  perdiderit  et  afllixerit:    quos   quia  servare  per 

34  compositionem  volebat,  ipse  ab  lis  interemptos  est.    Estoe  boo 
lUi  diclo  atque  facto  Fiinbriaoo  simillimum?   Accusatis  Sex. 
Roscium.    Quid  ita?  quia  de  manibus  vestris  effugit,  quia  se 
occidi  passus  non  est.    lilud,  quia  in  Scaevola  factum  est^  ma-5 
gis  indignum  videtur:   boc,  quia  fit  a  Cbrysogono,  num  esl- 
ferendum  ?  Nam ,  per  deos  immortales !  quid  est  in  hac  causa, 
quod  defensionis  indigeat?  qui  locus  ingenium  patroni  requiril 
aut  oratoris  eloquentiam  magno  opere  desiderat?  Totam  cau- 
sam, iudices,  explicemus  atque  ante  ocuios  expositam  conside-10 
remus :    ita  facillime ,    quae  res  totum   iudicium  contineat  et 
quibus  de  rebus  nos  dicere  oporteat  et  quid  vos  sequi  conve- 
niat,  intellegetis. 

35  13.  Tres  sunt  res ,  quantum  ego  existimare  possum ,  quae  , 
obstent  hoc  tempore  Sex.  Roscio:    crimen   adversariorum  et  15 
audacia  et  potentia.    Criminis  confictionem  accusator  Erucius 
suscepit,  audaciae  partes  Roscii  sibi  poposceruut,  Chrysogo- 
nus  autem,~]s  qui  plurimum  polest,  potentia  pugnal.    De  bisce 

36  Omnibus  rebus  me  dicere  oporlere  inleiiego.  Quid  igitur  est? 
Non  eodem  modo  de  omnibus,  ideo  quod  prima  illa  res  ad  20 
meum  officium  perlinel,  düas  autem  reliquas  vobis  populus  Ro- 
manus  imposuil :  ego  crimen  oportet  diiuam ,  vos  et  audaciae 
resistere  et  bomiuum  eius  modi  perniciosam  atque  intoleran- 
dam  potentiam  primo  quoque  tempore  exsliuguere  atque  op- 
primere  debetis.  25 

ginnt  ^ie  Beweisfäbrnng,  welcher 
Cic.  die/>flrft>fo  voranscbickt.*Par-  . 
titio  causae  in  tres  partes  dividi- 
tnr :  prima  est  defeosio  Roscii,  se- 
cunda  accasatio  Rusciorum,  tertia 
ad-  invidiam  Cbrysogoni  pertinet, 
quae  ex  potentia  nasciter.'  S  c  h  o  i. 
19.  qin'd  igitur  est?  bezieht  sich 
auf  die  Worte  dicere  oportere  in- 
tellego.  Indem  Cic.  sagt,  dass  er 
über  alle  diese  Punkte  sprechen 
sollte,  bat  er  schon  angedeutet, 
dass  er  nicht  gesonnen  sei  sich  über 
alle  auszulassen.  So  unterbricht  er 
sich  durch  die  lebhafte  Frage :  quid 
igitur  est?  *wie  steht  es  also?  wie 
wirst  du  verfahren?*  worauf  die  Ant- 
wort erfolgt :  dicam  equidem  de  his 
rebus,  sed  non  eodem  modo  (d.  i. 
hier  mit  gleicher  Aasführlichkeit) 
de  omnibus. 


1.  quos  . . .  ab  iis.  Die  qui  und 
ii  sind  der  Persönlichkeit  nach  ver- 
schieden :  weil  er  die  Bürgerschaft 
retten  wollte,  wurde  er  selbst  ein 
Opfer  der  Bürgerwuth.  Vgl.  Tac. 
Ann.  IV,  14:  Coi  (die  Einw.  der 
Insel  Cos)  cives  Rom  anos  tem- 
plo  Aesculapii  induxerant ,  cum 
iussu  regis  Mithridatis  apud  eunc- 
ta$*Asiae  insulas  et  urhes  truci- 
darentur,  seil,  cives  Romani  in 
Asia  degentes. 

2.  estne,  s.  zu  §.  113.  —  hoc  = 
quod  nuncßt. 

4.  de  manibus,  §.  149 :  de  ma- 
nibus  erepta. 

11.  quae  res  contineat  *worauf 
beruht*,  worüber  man  §.  8  ver- 
gleiche. 

12.  quid  sequi,  s.  zu  §.  8. 

14.  tres  sunt  res  etc.    Hier  be- 
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Occidisse  patrem  Sex.  Roscius  arguitur.  Scelesfum,  di  im- 37 
mortales,  ac  nefarium  facinus  atque  eius  modi,  quo  uno  male- 
ficio  seelera  omuia  complexa  esse  videantur.    Eteuim  si,  id 
qaod  praeclare  a  sapientibus  dicitur ,  vultu  saepe  laeditur  pie- 

5  tas,  qaod  supplicium  satis  acre  reperietur  in  enm ,  qui  mortem 
obtulerit  parenti ,  pro  quo  mori  ipsum ,  si  res  postularet ,  iura 
divina  atque  humana  cogebant?    In  hoc  tanto,  tarn  atroci,  tarn  38 
singolari  maleficio,  quod  ita  raro  exstitit,  ut,  si  quando  audi- 
tom  est,  portenti  ac  prodigii  simile  uumereiur,  quibus  tandem, 

10  C.  Eraci,  argumentis  accusatorem  censes  uti  oportere?  Nonne 
et  andaciam  eius,  qui  in  crimen  vocetur,  singularem  ostendere 
et  mores  leros  immanemque  naturam  et  vitam  vitiis  flagitiis- 
que  Omnibus  deditam ,  denique  omnia  ad  perniciem  profligata 
atque  perdita?  qnorum  tu  nihil  in  Sex.  Roscium  ne  obiciendi 

15quidem  causa  contuÜsti. 

14.  Patrem  occidit  Sex.  Roscius.  Qui  homo?  Adulescentu- 39 
Ins  corruptus  et  ab  hominibus  nequam  inductus  ?  Annos  natus 
maior  quadraginta.    Velus  videlicet  sicarius ,  homo  audax  el 


1.  occidisse  etc.  ist  die  propo- 
sitzo  der  Ankläger. 

3.  complexa^  passivisch,  aber 
nur  io  den  Formen  mit  Part.  PerP. 

6.  mortem  obtulerit,  wie  §.40. 

7.  cogebant^  wie  debebat  mori. 
12.  immanis  natura  hat  zam  Ge- 
gensatz die  humana  natura^  'eine 
bestialische  Natar  ;  vgl.  bes.  §.  63 : 
qui  tantum  immanitate  bestias 
vieerit,  §.  71.  146.  150. 

13.  ad  perniciem  profligata,  bis 
zam  Verderben  niedergeschlagen, 
versunken;  etwa  unser  'eine  ganz 
bodenlose  Versunkenheit*.  Vgl.  Gel- 
lius  N.  A.  XV,  5 :  verbi,  quod  est 
profligo,  significatio  versa  et 
corrupta  est,  Nam  cum  ab  adfli- 
gendo  et  ad  perniciem  interitum- 
que  dedueendo  inclinatum  id  trac- 
tumque  sit^  semperque  eo  verbo, 
qui  diligenter  loctiti  sunt,  ita  usi 
sint,  ut  profligare  dicerent 
prodigere  et  deperdere, 
profligatasque  res  quasi 
proflictas  et  perditas  ap- 
pellaretit,  nunc  audio  aedißcia  et 
templa  et  alia  fere  mu/ta,  quae 
prope  absoluta  adfectaque  sunt,. 


in profligato  esse  dici ipsaque 
esse  iam  p  r  oft  ig  ata. 

14.  obiciendi  causa  'um  es  nur 
^scheinbar)  vorzuhalten',  nach  der 
Gewohnheit  der  Ankläger,  die  auch 
unerweisliche  Beschuldigungen  vor- 
bringen. Vgl.  Cic.  or.  p.  Murena 
§.  11 :  harum  trium  partium  (ac- 
cusationis)  prima  Uta,  quae  gra- 
vissima  debebat  esse,  itafuitin- 
firma  et  levis,  ut  illos  lex  magis 
quaedam  accusatoria  quam 
Vera  male  dicendi  facultas  de  vita 
L.  Murena^  dicere  aliquid  coe- 
gerit. 

16.  quHr=  qua lis)  homo?  Der 
Redner  zeigt  zunächst,  dass  nach 
dem  früheren  Leben  des  Beklifften 
keine  Wahrscheinlichkeit  vorliege, 
dass  er  die  zur  Last  gelegte  That 
begangen  habe,  das  probabile  ex 
vita.  Nach  welchen  Punkten  wird 
dieses  durchgeführt? 

17.  annos  natus  maior  XL,  Da 
natus  selbst  einer  Comparation  nicht 
fähig  war,  so  sagte  man  natus  ma- 
ior {minor)  und  setzte  die  Zahl  der 
Jahre  entweder  in  dem  Ablativ  bei 
(or.  Verr.  II  §.  122  :  ne  qui  minor 
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saepe  in  caede  versatus.'    At  hoc  ab  accusatore  ne  dici  quidem 
audislis.  Luxuries  igitur  hominem  nimirum  et  aeris  alieni  mag- 
nitudo  et  iDdomitae  animi  cupiditates  ad  hoc  scelus  impule- 
runt.    De  luxuria  purgavit  Erucius,  cum  dixit  hunc  ne  in  con- 
vivio  quidem  uUo  fere  interfuisse ;  nihil  autem  umquam  debuiC  5 
Cupiditates  porro  quae  possunt  esse  in  eo,  qui,  ut  ipse  accusa-^- 
tor  obiecit,  ruri  semper  habitarit  et  in  agro  colendo  vij:erit? 
quae  vita  maxime  diiuncta  a  cupiditate  est  et  cum  officio  con- 
40iuncta.    Quae  res  igitur  tantum  istum  furorem  Sex.  Roscio    . 
obiecit?  ^Patri' inquit  ^non  placebat.^    Quam  ob  causam?  ne>-10 
cesse  est  enim  eam  quoque  iustam  et  magnam  ^t  perspicuam 
fuisse.  Nam  ut  illud  incredibile  est,  mortem  oblatam  esse  patri 
a  filio  sine  plurimis  et  maximis  causis ,  sie  hoc  veri  simile  non 
est ,  odio  fuisse  parenti  filium  sine  causis  multis  et  magnis  et 

41  necessariis.  Rursus  igitur  eodem  revertamur  et  quaeramus,  15 
quae  tanta  vitia  fuerint  in  unico  filio ,  quare  is  patri  displice- 
ret.  At  perspicuum  est  nuUum  fuisse*  Pater  igitur  amens,  qui 
odisset  eum  sine  causa,  quem  procrearat?  At  is  quidem  fuit 
omnium  constantissimus.  Ergo  illud  iam  perspicuum  profecto 
est,  si  neque  amens  pater  neque  perditus  filius  fuerit,  neque20 
odii  causam  patri  neqiie  sceleris  filio  fuisse. 

42  15.  ^Nescio'  inquit  ^quae  causa  odii  fuerit:   fuisse  odium 
intellego,  quia  antea,  cum  duos  filios  habere t,  illum  alterum. 


triginta  annis  natus),  oder  lies» 
den  unveränderten  Accusativ  des 
Maasses  bei  natus  stehen  in  Analo- 
gie mit  der  Auslassang  von  quam 
nach  plus  {ampltus)  und  minus. 

4.  in  eonvivio  interfuisse.  Hat 
die  Aussage  des  £rucius  so  ohne 
Einschränitang  gelautet?  s.  §.  52. 

8.  a  cupiditate,  von  Leiden- 
schaftlich iteit,  Hang  zu  wüsten  Be- 
gierden. —  cum  officio  'mit  Pflicht- 
mässigkeit,  Pflichttreue',  hier  von 
Erfnllnng  der  moralischen  Pflichten. 
10.  obiecit  mit  dem  Nebenbegriff 
des  Verblendens;  s.  or.  p.  Gaec. 
§.  5  error  obiectus;  Tusc.  V  §.  10 : 
interdum  obiciebatur  animo  me- 
tus  quidam  et  dolor  cogit an di  etc. 
Mit  diesem  Satze  beginnt  das  pro- 
babile  ex  causa,  d.  h.  die  Untersu- 
chung, ob  für  den  Beklagten  ein  äus- 
serer Anlass  vorhanden  war  die  ihm 
schuldgegebene  That  zu  begehen. 


11.  iustam f  gut  zu  rechtfertigen^ 
triftig. 

12.  incredibile  und  veri  simile^ 
was  nach  technischem  Ausdruck 
improbabile  und  probabile  heisst. 

15.  eodem,  zu  dem  probabile  ex 
vita ;  denn  daraus  musste  der  Satz 
des  Gegners  patri  non  placebat 
erwiesen  werden. 

16.  unico  nicht  =  f/ovoyevet, 
sondern  «*=  uno  relictoy  s.  §.  42.  -^ 
is  betont:  *er  gerade*. 

19.  constantissimus  im 'Gegen- 
satz von  amens.  Die  constantia, 
die  ruhige  Besonnenheit  und  Festig- 
keit des  Charakters,  ist  die  Wir- 
kung der  sanitas  animi,  die  zum 
Gegensatz  die  tnsania  oder  amen- 
tia  hat;  s.  Cic.  Tusc.  III  §.  9:  sa- 
nitatem  animorum  posiiam  in 
tranquillitate  quadam  constantia- 
que  censebant  sc.  philosophi,  , 
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qui  mortuus  est ,  secum  omni  tempore  volebat  esse ,  hunc  in 
praedia  rustica  r^legarat.'  Quod  Erucio  accidebat  in  mala  nu- 
gatoriaqne  accusatione,  idem  mihi  usu  venit  in  causa  optima. 
Hie,  quo  modo  crimen  commenlicium  confirmaret,  non  inve- 

5  niebat:  ego,  res  tarn  leves  qua  ratione  infirmem  ac  diluam, 
reperire  non  possum.    Quid  ais,  Eruci?  tot  praedia  ,  tam  pul- 43 
chra,  tam  fructiiosa  Sex.  Roscius  filio  suo  relegalionis  ac  sup- 
plicii  gratia  colenda  ac  tuenda  tradiderat?    Quid?  hoc  patres 
fomilias,  qui  liberos  haben t,   praesertim  homines  illius  ordinis 

lOex  mnnicipiis  rusticanis,  nonne  optatissimum  sibi  putant  esse, 
fili'os  suos  rei  familiari  maxime  servire  et  in  praediis  colendis 
operae  plurimum  studiique  consumere?    An  amandarat  hunc  44 
sie,  ut  esset  in  agro  ac  tantum  modo  aleretur  ad  villam  ?  ut 
commodis  omnibus  careret?  Quid?  si  coiistat  hunc  non  modo 

15  colendis  praediis  praefuisse,  sed  certis  fundis  patre  vivo  frui 
solitum  esse,  tamenne  haec  a  te  vita  rusticana  relegatio  atque 
amandatio  appellabitur?  Vides,  Eruci,  quantum  distet  argu- 
mentatio  tua  ab  re  ipsa  atque  a  veritate.    Quod  consuetudine 


2.  praedia  rustica,  auf  demLaad 
gelegene  Grandstücke,  Landgüter, 
im  Gegensatz  von  praedia  vrbana, 
die  im  Weichbild  der  Stadt  lagen. 

rele^arat.  Von  dieser  Art  von 
Bestrafung  gibt  die  römische  Ge- 
schichte mehrere  Beispiele ;  das  be- 
kannteste ist  das  des  L.  Manlius  Im- 
periosus,  der  363  v.  €hr.  Dictator 
war;  s.  Cic.  de  off.  Ill  §.  112 :  cri- 
minabatur  eiiam  {M.  Pomponius 
trib.pL),  quod  Tituifißlium,  qui 
postea  est  Torquatus  appeUatus, 
ab  hominibus  relegasset  et  rttri 
habitare  tustisset, 

7.  fructtiosa,   verschieden  von 

fertilia  ujxd  frugifera  y    vgl.  Cic. 

Tusc.  II  §.  13:  ager  quam  vis  /er- 

tilis  sine  cultura  fruetuosus  esse 

non  potest. 

S.  tuenda,  was  sonst  Sache  des 
vilicHs  war. 

9.  illius  ordinis,  Aev  rustici  Ro' 
mani,  die  ihreGüter  selbst bewirth- 
scfaafleten. 

10.  ed?  municipiis  rusticanis,  aus 
den  Landbau  treibenden  M. ;  s.  or. 
Verr.  1  §.  127 :  an  vero  dubitamus, 
quo  ore  iste  ceteros  homines  infe- 
riores loco,  auctoritate,  ordine, 

Giceros  Reden.  I. 


quo  ore  homines  rusticanos  ex  mu- 
nicipiis . . .  sollt  US  Sit  appellareY 

13.  aleretitr^  wie  ein  Huud,  den 
man  zur  Fütterung  aufs  Land 
schickt.  —  ad  villam,  wie  or.  p. 
Tullio  §.20:  dominum  esse  ad  vil- 
lam, in  Verr.  IV  §.  48 :  is  cenam 
isti  dabat  apud  villam  in  Tynda- 
ritano,  Tür  in  villa,  was  vielleicht 
aus  der  älteren  Sprache  (wie  Teren- 
tius  apud  forum  =  in  furo  sagt)  in 
der  Umgangssprache  geblieben  ist. 

1 5 .  certis  fundis  frui '  die  Nutz- 
niessuug  bestimmter  Grundstücke 
haben  .  Zu  den  Rechten  der  patria 
potestas  gehörte,  dass  der  Sohn  kein 
Eigenthum  Tür  sich  besitzen  oder 
erwerben  konnte,  wenn  ihm  der  Va- 
ter nicht  ein  Sondergut  (peculium) 
überliess,  das  er  aber  zu  jeder  Zeit 
wieder  zurückziehen  konnte. 

16.  rusticana  gehört  zu  relega- 
tio. Die  aufgenommene  Lesart  be- 
ruht auf  Muthmassuug;  die  Hand- 
schr.  haben  verderbt :  haec  attente 
vita  et  rusticana  etc. 

18.  res  im  Gegensatz  von  verba 
{argumentatio),  veritas  im  Gegen- 
satz derßcfio  d^  Anklägers. 


34 


PRO  SEX.  ROSCfO  e.  15.  16  §.  44  —  46. 


patres  faciant,  id  quaft  nowm  reprehendis;  qaod  beiievolentia 
fit,  id  odio  factum  crnnioaris ;  qiiod  hoDÖris  n;ausa  pater  filio 

45  suo  concessit,  id  eum  sappiicii  causa  fecisse  dicis.   Neque  haec 
tu  non  iDtellegisy.sed  usque  eo  qaod  arguas  non  habes,  ut  non 
modo  tibi  cootra  nos  dicendtun  putes ,  verum  etiam  coiitra  re-  ^ 
rum  naturam  contraque  consuetudinem   hominum  contraque 
opiniooes  omnium. 

16«  At  enim,  com  duosi  filios  haberet,  alterum  a  se  non 
dimittebat ,  alterum  ruri  esse  patiebalur.  Quaeso ,  Enici ,  at 
boc  in  bonam  partem  accipias ;  non  enim  exprobrandi  causa,  ](i 

46sed  commonendi  gratia  dicam.  Si  tibi  fortuna  non  dedit,  ut 
patre  certo  nascerere ,  ex  quo  intellegere  posses ,  qui  animus 
patrius  in  liberos  esset ,  at  natura  eerte  dedit ,  ut  humanitatis 
non  parum  baberes :  eo  accessit  Studium  doctrinae ,  ut  ne  a 
litteris  quidem  alienus  esses.  Ecquid  tandem  tibi  videtur,  ut  ad  is 
fabulas  veniamus,  senex  ille  Caecilianus  minoris  facere  Enty- 
chum,.filium  rusticum,  quam  illum  alterum,  Cbaerestratum?  — 
nam,  ut  opinor,  boc  nomine  est:  —  alterum  in  urbe  secum 

4.  usque  eo  non  statt  des  häu- 
figeren adeo  non,  welche  Redensart 
mit  tantum  abest  ut  wechselt. 

6.  contra  consuetudmem,  indem 
da  als  novum  darstellst,  was  eon- 
suetudo  ist ;  contra  opiniones  om- 
nium, da  niemand,  wenn  ein  Va- 
ter einen  Sohn  avf  die  Landgüter 
schickt,  an  eine  Verweisung  denkt. 

8.  at  enim  etc.  Bisher  war  nur 
bewiesen,  dass  das  ruri  esse  pati 
nicht  als  Vorwurf  gegen  den  Sohn 
erscheinen  kann ;  jetzt  wird  die  ver« 
schiedene  Behaudlung  beider  Söhne 
schSrfer  in  das  Ange  gefasst,  wel- 
chen Eintnrrf  Cic.  durch  das  Bei- 
spiel aus  derCotaoedie  desCaecilins 
widerlegt. 

12.  patre  certo  nascerere:  An- 
spielung auf  den  üblen  Ruf  der  Mut- 
ter des  Erucius.  Vgl.  Uipiani  fragm. 
IV  §.  2 :  quimatre  quidem  (ccrta), 
patre  autem  ineerto  nati  sunt, 
spurii  appellantur.  Der  derbe  Aus- 
fall dient,  um  die  Berufung  auf  die 
Comoedie  zu  motivieren ;  denn  sonst 
lag  es  dem  Redner  näher  an  die 
väterliche  Liebe  zu  appellieren,  die 
Erucius  selbst  erfahren  hatte* 


14.  non  parum  «=»  satis'^  vgl. 
§.  49  parum  miseriae,  —  Studium 
doctrinae  gesteht  Cic.  dem  Gegner 
nur  deshalb  zu,  weil  er  sich  auf  eine 
fahula  beruft. 

16.  Caecitianus :  Caecilius  Sta- 
tins, ein  berühmter  Comoediendieb- 
ter  (f  168),  den  einige  Kritiker 
selbst  über  den  Plautus  setzten,  wi'« 
Volcatins  Sedigitus  bei  Gellius  N. 
A.  XV,  24 :  Caeeilio  palmam  Sta- 
tio  do  mimico :  Plautus  secundus 
faeile  exsuperat  ceteros.  Das  hier 
erwähnte  Stück  war  eine  freie  Be- 
arbeitung von  Menanders'YTTc^/SoJle- 
fialog  {Suppositicius)  rj  ^AyQoixog, 
Die  Fabel  des  Stücks  war  m^ahr- 
seheinlich  der  Art^  dass  ein  Vater 
auftrat,  der  zwei  Söhne  hatte,  von 
denen  der  eine  untergeschoben,  der 
andere  echt  war,  welchen  letzteren 
der  Alte  auf  dem  Land  hatte  erzie- 
hen lassen. 

Eutychus,  das  griech.  Exftvxri€> 
von  der  seltenen  Nebenform  Evrv- 
Xos.  Der  Form  Eutychus  bat  sich 
auch  Plautus  im  Mercator  bedient. 

18.  ut  opinor.  Der  Zusatz  soll 
den  Schein  sicheren  Wissens  in  sol- 
chen Dingen  ablehnen. 
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honoris  causa  habere,  allerum  ms  supplicii  causa  rclegasse? 
Quid  ad  istas  ineptias  abis?  inquies.    Quasi  vero  mihi  diniciie  47 
Sit  qiiamvis  multos  nominatim  proferre,  ne  longius  abeam ,  vel 
tribales  vel  yiciaos  meos ,  qui  suos  liberos ,  quos  plurimi  i'a- 

5  daDt,  a^colas  assiduos  esse  cupiuut.  Verum  homines  notos 
samere  odiosniu  esr ,  cum  et  illud  incertum  sit,  velintne  ii  sese 
nomiaari,  et  nemo  vobis  ma^s  notus  futurus  sit ,  quam  est  bic 
Eatychus,  et  certe  ad  rem  nihil  intersit,  utrum  hunc  ego  comi- 
cam  adulescenlera  an  aliquem  ex  a^ro  Veiente  nominem.  Et- 

lOcaim  haec  conficta  arbitror  esse  a  poc^tis^  ut  effictos  nostros 
■ores  in  alienis  personis  expressamque  imaginem  vitae  coli- 
dianae  videremus.    Age  nunc ,  refer  animum  sis  ad  veritatem  48 
et  considera ,  non  modo  in  Umbria  atque  in  ea  vicinitate ,  sed 
in  his  veteribus  municipiis.    quae  studia  a  patribns  familias 

15maxime  laudentur:  iam  profecto  te  lutellegcs  inopia  criminum 
snmmam  laudeni  Sex.  Roscio  vilio  et  culpae  dcdisse.  17.  Ac 
non  modo  hoc  patrum  voluntate  liberi  faciunt ,  sed  permultos 
et  ego  novi  et,  nisi  me  fallit  animus,  unus  quisque  veslrum, 
qui  et  ipsi  iucensi  sunt  studio ,  quod  ad  agrum  colendum  atti- 
20  net,  vitamque  hanc  ruslicam,  quam  tu  probro  et  crimini  putas 
esse  oportere,  et  honestissimam  et  suavissimam  esse  arbitran- 
tur.    Quid  censes  hunc  ipsum  Sex.  Roscium  quo  studio  et  qua  49 


2.  quasi  vero,  kurz  für:  du 
sprichst  80,  als  ob  u.  s.  w. 

3.  quatnvis  mu/^oi' beliebig  viele', 
wie  §.  91  quamvis  diu, 

4.  tribitles.  *Die  Römer  sageo 
so  wenige  contribules  als  concfves 
ijavfiTioXixat),  Vgl.munieeps  §.  87. 
105.  Cicero  ans  Arpiaum  gehörte 
der  tribiis  Cornelia  an ;  s.  Liv.  3$, 
36.'  Osenbrägg-en. 

9.  a^ro* Mark*.  Der  agerp'eiens 
wird  Sfters  erwähnt;  der  Glanz  der 
Stadt  selbst  war  mit  ihrer  Erohe- 
roog  erloschen ;  s.  Plorus  1,  6  (12) 
§.  Jl :  hoc  tunc  fei  fuere:  nunc 
/i/itse  quis  meminit\f  quae  reit- 
quiae  Y  quod  vestigium  Y  laborat 
annalium  fides^  ut  Feios  fuisse 
eredamu». 

1 1 .  expressus  ist  technischer  Aas- 
druck von  den  runden,  die  volle 
Rürpergestalt  ausdrückenden  For- 
men, welche  tiie  plastische  Kunst 


schafft,  im  Gegensatz  zu. den  flachen 
Schattenrissen  {imagines  adumbra- 
tae)  der  zeichnenden  Künste;  daher 
expressus  figürlich  'naturgetreu, 
lebendig'. 

12.  refer  bildet  den  Vordersatz 
zu  intellvges.  —  sis^  Formel  der 
Umgangssprache,  der  sieh  Cic.  auch 
p.  Mil.  §.  60  caoe  sis  mentiare  und 
Tusc.  H  §.42  age  sis  nunc  de  ra^ 
tione  videamus  bedient  hat. 

ad  veritatem  im  Gegensalz  der 
personae  fabularum. 

13.  in  Umbria,  wo  Ameria  lag; 
veteribus  municipiis  in  Latium^  da- 
her his  im  Gegensatz  zu  den  ferne- 
ren in  Umbrien. 

19.  ipsi  =  sua  sponte,  im  Ge- 
gensatz von  patrum  voluntate;  — 
dem  et  entspricht  in  minder  genauer 
Folge  quo  bei  vitam ;  s.  zur  or.  Ca- 
til.  II  §.  28. 

22.  quid  censes :  s.  Zumpt  §.  769. 

3* 
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intellegentia  esse  in  rusticis  rebus?  ut  ex  bis  propinquis  eius, 
hominibus  bonestissimis,  audio ,  non  tu  in  isto  artificio  accusä- 
torio  callidior  es  quam  bic  in  suo.    Verum,  ut  opinor,  quoniam 
ita  Cbrysogono  videtur,  qui  buic  nullum  praedium  reliquit,  et 
artificium  obliviscatur  et  Studium  deponat  ticebit.  Quod  tametsi  5 
miserum  et  indignum  est,  feret  tamen  aequo  animo,  indices,  si 
per  vos  vitam  et  famam  potest  obtinere  :    boc  vero  est ,  quod 
ferri  non  potest,  si  et  in  banc  calamitatem  venit  propter  prae- 
diorum  bonitatem  et  multitudinem ,  et  quod  ea  studiose  coluit, 
id  erit  ei  maxime  fraudi ,  ut  parum  miseriae  sit ,  quod  aliis  co- 10 
luit,  non  sibi,  nisi  etiam,  quod  omnino  coluit,  crimini  fuerit. 
50       18.  Ne  tu,  Eruci,  accusator  esses  ridiculus,  si  illis  tempo- 
ribus  natus  esses  ,  cum  ab  aratro  arcessebantur ,  qui  consules 
fierent.  Etenim  qui  praeesse  agro  colendo  flagitium  putes,  pro- 
fecto  illum  Atilium,   quem  sua  manu  spargentem  semen  qui  15 
missi  erant  conyenerunt,  hominem  turpissimum  atque  inbones- 
tissimum  iudicares.    At  bercule  maiores  nostri  longe  atiter  et 
de  illo  et  de  ceteris  talibus  viris  existimabant ,  itaque  ex  mi- 
nima tenuissimaque  re  publica  maximam  et  florentissimam  no- 


1.  his  propinquis,  die  als  a^vo- 
cati  der  Verhandlung  beiwohnten.^ 

2.  artificio'  Kunstfertigkeit,  Hand- 
werk'; dazu  callidior,  was  der  ei- 
gentliche Ausdruck  von  der  Kenner- 
schaft in  einem  Kunstzweig  ist;  zu 
acc?/5flfor///.y 'als  Ankläger  vgl.  or. 
de  imp.  Gn.  Pomp.  §.61  senaionus 
gradus  'Rang  eines  Senators*.  Nä- 
gelsbach Stil.  §.  20,  2  S.  öl  der 
2q  Ausg. 

3 .  verum^  ut  opinor' aber  freilich* . 
5.  licebit  'er  wird   dürfen*,  mit 

bitterer  Ironie  statt  debebit, 

10.  fraudi 'zum  Schaden,  Nach- 
their,  weil  sein  Aufenthalt  auf  dem 
Lande  zum  Beweis  der  Abgeneigtheit 
des  Vaters  dienen  soll.  In  dieser  Be- 
deu|ungsteht/ra//fnurindenRedens- 
arten  res  estfraudi  und  sine  fr  au  de^ 
wie  z.  B.  quod  sine fraudemeaßat. 
VI.  ne  tu,  s.  Zumpt  §.360  Aum. 
Die  Schreibart  nae  ist  gegen  die 
Handschriften. 

15.  AtUiumy  wie  man  annimmt, 
C,  Atilius  Hegulus  mit  dem  Bei- 
namen Seranus,  der  im  J,  257  und 
250  Coosul  war,  zu  unterscheiden 


von  seinem  berühmteren  Zeitgenos- 
sen M.  Alilius  Regulus,  der  in  der 
Gefangenschaft  der  Karthager  um- 
kam. Da  der  Beiname  Seranus  auf 
Münzen  Sarranus  lautet,  so  leiten 
ihn  einige  von  der  Stadt  Savanum 
in  Umbrien  ab.  Doch  s.  Plin.  N.  H. 
XVIII,  3  §.20:  serentem.  invene- 
runt  dati  honores  Serranum,  unde 
ei  et  cognomen. 

17.  aliter  existimabant,  Plin.  N. 
H.  XVIII,  3  §.  II  :  agrum.  male 
colerc  censorium  probrum  tudiea- 
batur,  atque,  ut  refert  Cato  (de 
re  rust.  praef.  §.  2),  cum  virum 
bonum  agrieolam  bonumque  coia- 
num  dixissent,  amplissime  lau- 
dasse  existimabantur,  —  de  cete- 
ris, wie  vom  C.  Quinctius  Cincln- 
natus,  M'.  Gurius  Dentatns,  s.  Plin. 
a.  a.  0.  §.  20 :  aranti  quattuor  sva 
iugera  in  Faticano,  quae  prata 
Quinctia  appellantur,  Cincinnato 
viator  attulit  dictaturam  et  qui- 
dem,  ut  traditur,  nudo  plenoque 
pulveris  etiam.  tum  ore. 

18.  itaque,  und  bei  so  schlichten 
Grundsätzen. 


\ 
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bis  reliquerunfc.  Suos  enim  agros  studiose  colebant,  non  alienos 
cupide  appetebant;  quibus  rebus  et  agris  et  urbibus  et  nationi- 
bus  rem  publicam  atque  hoc  imperium  et  populi  Romani  nomeu 
auxenint.  Neque  ego  haec  eo  profero,  quo  conferenda  sintcum  51 

5  hisce,  de  quibus  nunc  quaerimus,  sed  ut  illud  intellegatur,  cum 
apud  maiores  nostros  summi  viri  clarissimique  honiines,  qui 
omni  tempore  ad  gubernacula  rei  publicae  sedere  debebant, 
tamen  in  agris  quoque  colendis  aliquantum  operae  temporisque 
consumpserint,  ignosci  oportere  ei  homini,  qui  se  futeatur  esse 

lOrnsticum,  cum  ruri  assiduus  semper  vLverit ,  cum  praesertim 
nilul  esset,  quod  aut  patri  gratius  autsibi  iucundius  aut  re  vera 
honestius  facere  posset. 

Odium  igitur  acerrimum  patris  in  filium  ex  hoc ,  opinor,  52 
.  ostenditur,  Eruci,  quod  hunc  ruri  esse  patiebatur.    Num  quid 

15 est  aliud?  ^Immo  vero'  inquit  ^est:  nam  istum  exheredare 
Ja  animo  habebat/  Audio :  nunc  dicis  aliquid ,  quod  ad  rem 
pertineat:,  nam  illa,  opinor,  tu  quoque  coucedis  levia  esse  at< 
que  inepta:  ^convivia  cum  patre  non  inibat  :^  quippe,  qui  ne 
in  oppidum  quidem   nisi  perraro  veniret;   —    dolnum  suam 

20islum  non  fere  quisquam  vocabat:^  necmirum,  qui  neque  in 
urbe  viverct  neque  revocaturus  esset.  19.  Verum  haec  tu 
quoque  inteilegis  esse  nugatoria:  illud  quod  coepimus  videa- 


2.  quibus  rebus,  durch  ihre  Tha- 
tigkeit  und  Enthaltsamkeit. 

4.  eOj  wie  Cic.  or.  p.  Quinclio 
§.  5 :  non  eo  dico,  C,  Aquili,  quo 
mihi  veniat  in  dubium  tua  ßdes. 
Vgl.  auch  unten  §.94:  quae  non 
modo  tdeireo  praetereo,  quod  . . . 
accuso,  verum  eo  magis  etiam, 
quod  etc.  —  Ueber  neque  {non)  — 
quo  (wofür  Lambin  quod  wollte), 
s.  Zumpt  §.  536. 

6.  viri  bei  summi,  weil  ihre  Stel- 
ling im  Staate  hervorgehoben  wird ; 
homines  bei  elarissimi  {womit  sonst 
gewShnlich  viri  verbanden  wird), 
weil  ihre  persönlichen  Vorzüge  (mit 
Röeksicbt  auf  non  alienos  agros 
eupide  appetebant)  berührt  wer- 
den. Vgl.  or.  pro  Roscio  com.  §.  42  : 
quem  tu  si  ex  censu  spectas,  eques 
nomanus  est;  si  ex  vita,  homo 
clarissimus  est 

10.  semper,  zu  allen  Zeiten ;  hinge- 
gen bezeichnet  assiduus  das  anhal- 
tende a.  unnnterbrocheneVer^'eilen. 


14.  num  quid  est  aliud'if  'es  ist 
doch  nicht  sonst  noch  etwas?*  Dar- 
aus erklärt  sieh  das  folgende  immo 
veroj  womit  der  negativen  Annahme 
widersprochen  wird.  Mit  diesenWor- 
ten  beginnt  die  Darcbrdbrung  des 
zweiten  Punktes  von  dem  probabite 
ex  rausa,  s.  zu  §.  40. 

16.  audio'äas  l'ässt  sich  hören, 
lasse  ich  mir  gefallen',  wie  §.  58. 

17.  zV/a,  was  sich  auf  das  fol- 
gende bezieht,  steht  im  Gegensatz 
zu  nunc  dicis  aliquid. 

15.  quippe  für  sich  stehend 'na- 
türlich, kein  Wunder',  von  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung  'warum 
denn  nicht?'  Vgl.  or.  p.  Mil.  §.47. 

19.  in  oppidum  'in  eine  Stadt', 
s.  §.74.  Warum  nichl'indieStadt*t 

20.  vocahat  sc.  ad  cenam,  wie 
auch  öfters  ^(uXilv  so  absolut  steht. 

2i,  revocaturus  esset,  in  der  Lage 
war  eine  Einladung  erwiedern  zu 
können. 
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mus,  qno  certius  argumentum  odii  reperiri  nuUo  modo  potest. 

53^Exheredare  pater  filium  cogitabat.'  Mitto  quaerere,  qua  de 
causa ;  quaero ,  qui  scias ;  tametsi  te  dicere  atque  eoumerare 
causas  omoes  oportebat ,  et  id  erat  certi  accusatoris  officium, 
qui  tauti  sceleris  argueret ,  explicare  omnia  vitia  ac  peccata  5 
filii^  quibus  incensus  parens  potueril  animum  inducere ,  ut  na» 
turam  ipsam  vincerel,  ut  amorem  illum  penitus  insitum  eicerel 
ex  animo,  ut  denique  patrem  esse  sese  oblivisceretur,  quae  sine 

54  magnis  buiusce  peccatis  accidere  poluisse  non  arbitror.  Verum 
concedo  tibi,  ut  ea  praetereas,  quae,  cum  taces,  nuUa  esse  con- 10 
cedis.  lUum  quidem  voluisse  exberedare,  certe  tu  planum  fa- 
cere  debes.  Quid  ergo  affers,  qua  re  id  factum  putemus?  Vera 
nihil  potes  dicere.  Finge  aliquid  saltem  commode,  ut  ne  plane 
videaris  id  facere ,  quod  aperte  facis ,  huius  miseri  fortunis  et 
horum ,  virorum  talium ,  dignitati  illudere.  Exberedare  filium  15 
voluit.  Quam  ob  causam?  ^Nescio.^  Exheredavitne ?  ^Non.' 
Quis  prohibuit?  ^Cogitabat.^  Cui  dixit?  ^Nemiui/  Quid  est 
aliud  iudicio  ac  legibus  ac  maiestate  vestra  abuti  ad  quaes- 
tum  atque  ad  libidinem,  nisi  hoc  modo  accusare  atque  id 
obicere ,  quod  planum  facere  non  modo  non  possis ,  verum  ne  20 

55coneris  quidem?  Nemo  nostnim  est,  Eruci,  quin  sciat  tibi 
inimicitias  cum  Sex.  Roscio  nuUas  esse;  vident  omnes,  qua  de 
causa  huc  inimicus  venias;  sciunt  buiusce  pecunia  te  adductum 
esse.  Quid  ergo  est?  itn  tarnen  quaestus  te  cupidum  esse  opor- 
tebat, ut  horum  cixistimationem  et  legem  Remmiam  putares25 
aliquid  valere  oportere. 


2.  exheredare  etc.  ist  die  The> 
gis  von  dem  zweiten  Punkt  des  pro- 
habile  ex  causa. 

4.  certi,  der  sicher  geht,  weiss 
was  er  vorbringen  soll;  vgl.  §.  83 
eertum  crimen,  eine  sichere,  von 
verlässigen  Indicien  ausgehende  Be- 
schuldigung, §.  62  testis  incertut, 

10.  ea  praetereas,  nemlich  die 
causas  exheredationis. 

1 1 .  quidem  adversativ ;  s.  zu  §.  31. 

12.  ^f/are*  woraus*,  nicht' warum'. 

18.  maiestate  vestra,  die  den  Rich- 
tern als  den  Repraesentanten  des 
populus  Homanus  beigelegt  wird. 

19.  ad  libidinem* znm  Belieben*, 
um  die  Eingebungen  seiner  Leiden- 
schaft durchzusetzen. 

22.  inimicitias  nullas  esse.  Hatte 
eine  persooiiehe  Feindschaft  früher 


bestanden,  so  konnte  sie  als  ein  ge- 
rechtes Motiv  der  Klage  erseheinen. 
Vgl.  Lysias  g.  Eratosthenes  §.  2 : 
Tovvavriov  64  fioi  3oxovfi€V  nei- 
asaS-ai  rj  iv  rtp  ngo  lov  xqovov, 
TtQOTEQov  fxlv  yccQ  ^^£1  Tijv  «;^^^ay 
Tovs  xctrriyoQom'Tas  inid^tt^ai, 
i]Tis  €tr}  TiQog  TOVS  (fsvyovtasj 
vw\  öh  xri. 

23.  huiusecj  des  Angeklagten; 
8.  §.  30. 

24.  quid  ergo  est?'y^B8  folgt  also 
daraus?*  —  ita  im  beschränkenden 
Sinne ,  wie  sogleich :  verum  hoe 
ita  est  utile  etc. 

25.  horum  existimationem,  was 
die  Richter  von  dir  denken  werden. 

legem  Remmiam,  'qua  qui  ea- 
lumniahatur  damnabatur,  si  eri- 
men  approbare  non  poterat*    Die 
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20.  Accusatores  multos  esse  in  civiute*iittle  est,  ut  meto 
contineatur  audacia;  verum  tameu  hoc  i(a  est  atile,  ut  oe 
plane  lUudamur  ab  accusatoribus.  Innoeens  est  ^ispiam;  ve* 
rum  tarnen  quamqaam  abest  a  culpa,  suspitione  tarnen  non  ca- 

5  ret :  tametsi  miserum  est,  tarnen  ei,  qui  hunc  accuset,  possum 
aliquo  modo  ignoscere.    Cum  enim  aUquid  habeat ,  quod  possit 
eriminose  ac  suspitiose  dicere ,  aperte  iudificari  et  calumniari 
sciens  non  videatur.     Quare  facile  omnes  patimur  esse  quam  56 
piurimos  accusatores,  quod  innocens,  si  accusatus  est,  absolvi 

lOpotest,  nocens,  nisi  accusatus  fuerit,  condemnari  non  potest: 
«tilius  est  autem  absolvi  innocentem  quam  nocentem  causam 
Bon  dicere.  Anseribus  cibaria  publice  locantur,  et  canes  alun* 
tar  in  Capitolio,  ut  significenl,  si  fures  venerint.  At  fures  in* 
ternoscere  non  possunt :  significant  tarnen,  si  qui  uoctu  in  Ca- 
15  pitolium  venerint ,  et  quia  id'  est  suspitiosum ,  tametsi  bestiae 
sunt,  tarnen  in  eam  parteui  potius  peccant,  quae  est  cautior. 


Strafe  bestand  darin,  dass  dem  bös- 
willigen Ankläger  ein  A'  {kalum- 
iiiator)  auf  die  Slirn  eingebrannt 
wurde,  mit  welcher  Infamie  auch 
dus  Reebt  wieder  als  Anklager  auf- 
zotreten  verwirkt  war.  Naeb  Frei- 
sprechung des  Beklagten  entschie- 
den dieselben  Richter  über  Anwen- 
dung der  lex  Remmia,  indem  der 
Beklagte  in  manefien  Klagen  das 
Recht  hatte  von  dem  Kläger  die 
Ltcistung  des  im  iurandum  calum- 
niae  zu  fordern, 

2.  ut  ne »»  ut  eaoeatur  ne, 
5.  tametsi  . . .  ignoscere  bildet 
die  Apodosis  zur  Protasis:  inno- 
eens  . . .  non  eoret.  Man  bilde  aus 
den  coordiniert  stehenden  Gliedern 
eine  Periode  mit  «i.  —  Veher  pos^ 
sunt  s.  zn  §.  91. 

7.  eriminose  ac  suspitiose,  Cie. 
Brat.  §.  131 :  non  feeissem  homi- 
nis paene  if{fimi  mentionem,  nisi 
iaäiearem,  qui  ^suspitiosius  aut 
eriminosius  diceret,  audivisse  me 
neminem, 

calumniari.  Unser  *  verleumden  * 
ist  hier  ein  zu  schwaches  Wort ;  s. 
oben  die  Anm.  zu  legem  Remmiam, 

1 0 .  nisi  accusatus  fuerit, '  1  n  dem 
ordentlichen    römischen   Criminal- 


processe,  in  den  quaestiones  perpe- 
tuae,  findet  sich  nur  das  A  n  k  I  a  ge- 
verfahren,  nicht  das  (Jntersn- 
chungs-  oder  Inquisitionsverfahren, 
d.  h.  nicht  die  Criminalgerichte  er- 
öffneten und  führten  den  Process 
von  Amtswegen,  sondern  ein  Privat- 
ankläger musste  mit  einer  Anklage 
den  Process  veranlassen  und  seine 
Anklage  durchrühren.' .Osenb rüg-: 
gen. 

1 1 .  causam  non  dicere,  s.  zu  §.  5 ; 
hier  =  reum  non  ßeri, 

12.  anseribus.  Plin.  N.  H.  X,  22 
§.  51 :  est  et  auseri  vigil  cura, 
Capitolio  testata  d^enso,  per  id 
tempus  canum  silentio proditis  re- 
bus; quam  ob  causam  cibaria  an- 
serum  censores  in  primis  locant. 

locantur,  das  technische  Wort 
von  Verdingung  der  Lieferungen  an 
den  Staat,  welche  den  wenigstneh- 
menden  zugeschlagen  wurden. 

13.  significent  absolut,  unser 
'melden*.  Das  folgende  at  fures 
internoscere  non  possunt  ist  Ein- 
wurf, den  sich  Cic.  selbst  macht: 
man  wird  vielleicht  sagen,  sie  kön- 
nen die  Diebe  nicht  unterscheiden ; 
das  ist  allerdings  wahr,  sign\ßoant 
tarnen  etc. 
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Quod  si  luce  quoqne  canes  latrent,  cum  deos  salutatum  aliqui 
veoerint,  opinor,  iis  crura  suffiringantur,  quod  acres  sint  etiam 

57  tum,  cum  suspitio  ouUa  sit.  Simillima  est  accusatorum  ratio. 
Alii  vestrum  anseres  sunt,  qui  tantum  modo  clamant,  nocere 
non  possunt ;  alii  canes,  qui  et  latrare  et  mordere  possunt.  Ci-  5 
baria  vobis  praeberi  videmus,  vos  aulem  maxime  debetis  in 
eos  impetum  facere,  qui  merentur:  hoc  populo  gralissimum 
est.  Deinde  si  voletis,  eliam  tum,  cum  veri  simile  erit  aliquem 
commisisse,  in  suspitione  latratote :  id  quoque  concedi  potest. 
Sin  autem  sie  agetis ,  ut  arguatis  aliquem  patrem  occidisse  ne- 10 
que  dicere  possitis  aut  qua  re  aut  quo  modo,  ac  tantum  modo 
[sine  suspitione]  latrabitis,  crura  quidem  vobis  nemo  suffringet, 
sed  si  ego  hos  bene  novi,  litteram  illam,  cui  vos  usque  eo 
inimici  estis,  ut  etiam  Kälendas  omnes  oderitis,  ila  vehementer 
ad  Caput  affigent,  ut  postea  neminem  alium  nisi  fortunas  ves- 15 

58tras  ac'cusare  possitis.  21*  Quid  mihi  ad  defendendum  de- 
disti,  bone  accusator?  quid  hisce  autem  ad  suspicandum?  'Ne 
exheredaretur  veritus  est.'  Audio;  sed  qua  de  causa  vereri 
debuerit,  nemo  dicit.  ^ Habebat  pater  in  animo.^  Planum  fac. 
Nihil  est ;  non  quicum  deliberaverit ,  quem  certiorem  fecerit,  20 
unde  istud  vobis  suspic^ri  in  mentem  venerit.  Cum  hoc  moda 
accusas,  Eruci,  nonne  hoc  palam  dicis:  ^ego  quid  acceperim 


1.  salutatum  =  veneratum, 
3.  simillima  est  accus,  ratio. 
Der  ganze  Vergleich  ist  etwas  ab- 
geschmackt und  erscheint  auch  des- 
halb gesucht,  weil  dieVergleichungs- 
punkte  nicht  recht  stimmen  wollen. 
5.  ciharid  m\i  Beziehung  auf  den 
Lohn,  weichen  Erucius  von  den  ei- 
gentlichen Klägern  erhalten  hat ;  s. 
§.  30.  55.  58. 

9.  commisisse^ sich  verfehlt  hat'; 
wenn  nicht  aliquid  nach  aliquem, 
wie  Hotoman  vermuthet  hat,  ausge- 
fallen ist,  s.  §.  67.  Doch  vgl.  or.  p. 
Clnentio  §.  92 :  ille  ideirco  his  legi- 
bus condemnatus  est,  quod  contra 
aliam  legem  commiserat. 

12.  sine  suspitione^  als  Gegen- 
satz von  in  suspitione  Z.  9.  Die 
Worte  scheinen  aber,  wie  man  gut 
vermuthet  hat,  ein  Einschiebsel  ei- 
nes Erklärers,  der  das  tantummodo 
latrare  damit  erläutern  wollte. 

13.  litteram  illam,  d.  i. /if,  was 


zugleich  als  Abkürzung  für  Kaien- 
dae  diente,  an  denen  die  Zinsen 
entrichtet  wurden. 

15.  neminem.  Mit  der  Brand- 
markung war  für  den  verurtheUtea 
Calumniator  Infamie  verbunden,  in 
Folge  decen  er  nicht  mehr  als  An- 
kläger auftreten  durfte.  —  fortu- 
nas suas  accusare  wnrde  sprüch- 
wörtlich von  Leuten  gesagt,  die 
Ursache  haben  sich  über  ihre  Miss- 
geschicke zu  beschweren. 

16.  quid  etc.  Nach  der  Digres- 
sion  über  die  Ankläger  kommt  der 
Redner  wieder  auf  Cap.  19  zurück, 
dessen  Inhalt  in  der  Form  der  alter- 
catio  (Gegensatz /ler/^eft/a  oratio, 
s.  zur  or.  p.  Sulla  §.  48)  recapitu- 
liert  wird ;  vgl.  §.94.  —  ad  defen- 
dendum =  ad  refellendum,  welche 
Bedeutung  sich  aus  der  Redensart 
crimen  def andere  ergibt. 

18.  audio,  s.  zu  §.  52. 
20.  non  sc.  planum  facis. 
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scio,  quid  dicam  nescio;  unum  illud  spectavi,  quod  Cbry- 
sogonus  aiebat  nemioem  isti  patronum  futurum ,  de  bonorum 
eroptione  deque  ea  societate  neminem  esse  qui  verbum  facere 
änderet  hoc  tempore/   Haec  te  opinio  falsa  in  istam  fraudem 

5_impulit ;  non  me  bereutes  verbum  fecisses ,  si  tibi  quemquam 
responsurum  putasses. 

Operae  pretium  erat,  si  animadvertisUs,  iudices ,  neglegen-  59 
tiam  eins  in  accusando  considerare.    Credo,  cum  vidiss^t,  qui 
homines  in  hisce  subselliis  sederent ,  quaesisse ,  num  ille  aut 

lOiUe  defensurus  esset;  de  me  ne  suspicatum  quidem  esse,  quod 
iBtea  causam  publicam  nullam  dixerim.  Posteaquam  invenit 
neminem  eorum,  qui  possunt  et  solent,  ita  neglegens  esse  eoe- 
pU,  ut,  cum  in  mentem  veniret  ei,  resideret,  deinde  spatiare- 
tar,  non  nnmquam  etiam  pnerum  vocaret,  credo,  cui  cenam 

ISimperaret,  prorsus  ut  vestro  consessu  et  hoc  conventu  pro 
summa  solitudine  abuteretur.  22.  Peroravit  aliquando,  ad- 60 
sedit.  Surrexi  ego.  Respirare  visus  est,  quod  non  alius  potius 
diceret.  Coepi  dicere.  Usque  eo  animadverti,  iudices,  eum 
iocari  atque  alias  res  agere,  antequam  Chrysogonum  nominavi ; 
20  quem  simulatque  aliigi ,  statim  homo  se  erexit ,  mirari  visus 
est.  Inteiiexi,  quid  eum  pupugisset.  herum  ac  tertio  nominavi. 
Postea  homines  cursare  ullro  eLcitro  non  destiterunt,  credo, 
qui  Chrysogono  nuntiarent  esse  aiiquem  in  civitate,  qui  contra 
voluntatem  eins  dicere  änderet;   aliter  causam  agi  atque  ille 

25  existimaret ;  aperiri  bonorum  emptionem,  vexari  pessime  so- 
cietatem,  gratiam  potentiamque  eius  neglegi ,  iudices  diligenter 
attendere,  populo  rem  indignam  videri.  Quae  quoniam  te  fei'el-61 

4.  fraudem,  hinterlistiges  Ver- 
fahren. 

8.  credo  nicht  ironisch,  sondern 
mit  Spott:  ich  kann  mir  nicht  an- 
ders denken  als  dass  er  gefragt  hat. 

9.  in  hisce  subsefliis,  als  advo- 
eati  des  Angeklagten ;  s.  Cap.  1. 

11.  causam  publicam,  Einleit. 
Anm.  1. 

14.  cenam  imperaret,  weil  er  ei- 
nen raschen  Ausgang  der  Verhand- 
long  erwartete. 

15.  conventu,  c.  5  a.  A.  —  pro 
summa  solitudine  =  quasi  esset 
summa  solitudo,  als  wäre  er  ganz 
allein  am  Platze.  Vgl.  or.  Verr.  1 
§.  113:  nos  si  aUenam  vieem  pro 


nostra  iniuria  (s=  perinde  quasi 
nobis  iniuria  illata  esset)  dolere- 
mus,  vestigium  istius  in/oro  non 
esset  relictum, 

16.  peroravit  aliquando  etc.  lie- 
ber die  asyndetische  Form  der  Er- 
zählung s.  Nägelsbach  Stil.  §.  200, 1 
der  2n  Ausg. 

18.  usque  eo  gehört  zu  iocari eic. 

19.  alias  res  agere^ sich  mit  an- 
dern Dingen  befassen'»  d.  i.  ganz 
unaufmerksam  sein. 

25.  vexari  'es  werde  mitgenom- 
men*. Ueber  diese  Erzählung  be- 
merkt Quintiliao  I.  0.  IV,  2  §.  19: 
ßcta  interdum  narratio  introduci 
solet  ad  concitandos  iudices,  ut 
pro  Roscio  circa  Chrysogonum, 
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lerunt,  Eruci,  quoniamque  vides  versa  esse  omDia,  causam  pro 
Sex.  Roscio,  si  oon  commode,  at  libere  dici;  —  quem  dedi 
putabas,  defendi  intellegis ;  quos  tradituros  sperabas,  vides  iu- 
dicare:  —  restitue  nobis  aiiquando  veterem  tuam  illam  callidi- 
iatem  a(que  prudeutiam ,  aut  eonfitere  te  huc  ea  spe  venisse,  5 
quod  putares  hie  latrocinium,  non  iudicium  futurum. 

62  .     De  parricidio  causa  dicitur :  ratio  ab  accusatore  reddita  non 
est,  quam  ob  causam  patrem  filius  occiderit.    Quod  in  minimis 
uoxiis  et  in  bis  levioribus  peccatis ,  quae  magis  crebra  et  iam 
prope  cotidiana  sunt,  maxime  et  primum  quaeritur,  quae  causa  IQ 
maleficii  fuerit,  id  Erucius  in  parricidio  quaeri  non  putat  opor-« 
tere.    In  quo  scelere ,  iudices ,  etiam  cum  multae  causae  con-< 
venisse  unum  in  locum  atque  inter  se  congruere  videntur ,  ta- 
rnen non  temere  creditur  neque  levi   conieclura  res  penditur 
neque  testis  incertus  auditur  neque  accusatoris  ingenio  res  19 
iudicatur.    Cum  muita  antea  commissa  maleficia,.cum.vita  ho* 
minis  perditissima ,  tum  singularis  aodacia  ostendatur  necesse 
est,  neque  audacia  solum,  sed  summus  furor  atque  amenki^* 
Haec  cum  sint  omnia ,  tamen  exstent  oportet  expressa  sceleria 
vestigia,  ubi,  qua  ratione,  per  quos,  quo  tempore  maleficiomdf^ 
sit  admissum.    Quae  nisi  muita  et  maniiesta  sunt,  profecto  res 

63  tam  scelesta,  tarn  atrox,  tarn  jpefaria  credi  non  potest.  Magna 
est  enim  vis  humanifcatis ,  muTtum  valet  communio  sanguinis, 
reclamitat  istius  modi  suspitionibus  ipsa  natura;   portentum 


2.  quem  dedi  , . .  vides  iudicare 
ist  nähere  Ansrührung  des  voraus- 
gehendeo  Gliedes  und  bildet  eine 
Art  von  Parenthese  (=  quem  enim 
dedi  etc.),  wie  durch  die  loterpunc- 
tion  angedeutet  ist 

4.  eailiditatem  sc.  in  aeeutandö» 
Wisse  er  nichts  schlagenderes  vor^ 
zubringen,  so  möge  er  lieber  offen 
bekennen  u.  s.  w.  Dabei  bedient  sich 
Cic.  in  lebhafter  Weise  der  Fiction, 
als  wäre  dem  Ankläger  noch  einmal 
das  Wort  gestattet  gewesen. 

6.  latrocinium  y  die  Vornahme 
eines  Raubes,  ein  Akt  von  Räuberei. 
Vgl.  §.  95 :  ut  hoc  iudicium  non 
de  iliorum  praeda,  sed  de  huius 
malq/icio  ßeri  videretur, 

7.  de  parricidio  causa  dicitur, 
Beispiel  einer  universi  generis  ora- 
tio oder  sogenannten  -d-iaig.  Gie. 
Topiea  §.  79:  quacstionum  duoge- 


nera,  alterum  indqfinituMj  dt^ni- 
tum  alterum.  Diji-nitum  est  quod 
vTTo&eatv  Graecij  nos  causam,  itk- 
deßnitum,  quod  d-iaiv  Uli  appelf 
lant,  nos  propositum  possumus 
narrare.  Gleicher  Art  ist  die  Doreln 
fuhruDg  in  der  or.  de  imp.  Cn.  Pomp. 
28  ff. 


9.  kis  ist  beigesetzt,  weil  von  ii 
mer  vorkommenden,   einem  jeden 
nahe  liegenden  Dingen  die  Rede  ist, 

15.  incertus j  s.  zu  §.  53.  —  in- 
genio, nach  dem  Talent,  je  nachdem 
er  seine  Anklage  gut  oder  schlecht 
begrändet. 

20.  per  quos,  d.  i.  durch  welche 
Hei  rersbeifer  (Mittelspersonen),  wie 
^    79. 


24.  portentum  atque  monstmm 
'eine  widernatürliche  u.  ungeheuer- 
liehe  Erscheinung',  a.  §.  37. 
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atque  monstrum  certissimum  est  esse  aliquem  hamaoa  specie 
et  figura ,  qui  tantum  immanitate  bestias  vicerit ,  ut ,  propter 
qaos  haue  suavissimam  lucem  aspexeril ,  eos  indignissime  luce 
privaverit,  cum  etiam  feras  inier  sese  parkus  atque  educatio  et 
5  natura  ipsa  conciliet. 

SS«  Nou  ita  multis  ante  annis  aiunt  T.  Caelium  qttendain64 
Tarracinensem,  honiinem  non  obscurum ,  cum  ceuatus  cubitum 
in  idem  conclave  cum  duobus  adulescenlibus  tiiiis  isset ,  inven- 
tum  esse  mane  iugulatum.    Cum  neque  servus  quisquam  repe« 

loriretur  neque  Über,  ad  quem  ea  suspitio  pertineret,  id  aetatis 
aotem  duo  filii  propter  cubantes  ne  sensisse  quidem  se  dicerent, 
nomina  fiUorum  de  parricidio  delata  sunt,  Quid  poterat  tarn 
esse  suspitiosum?  neutrumne  sensisse?  ausum  autem  esse 
qaemquam  se  in  id  conclave  committere  eo  potissimum  tem- 

15pore,  cum  ibidem  essent  duo  adulescentes  filii,  qui  et  sentire 
et  defendere  facile  possent?  Erat  porro  nemo,  in  quem  ea  sus-65 
pilio  conveniret.    Tamen ,  cum  planum  iudicibus  esset  faclum, 
aperlo  ostio  dormientes  eos  repertos  esse,  iudicio  absoluti  adu- 
lescentes et  suspitione  omni  liberaü  sunt.    Nemo  enim  putabat 

lO  quemquam  esse,  qui,  cum  omnia  divina  atque  humana  iura  sce- 
lere  nefario  poUuisset,  somnum  statim  capere  potuisset,  prop- 
lerea  quod  qui  tantum  facinus  commiserunt,  non  modo  sine 
cura  quiescere,  sed  ne  spirare  quidem  sine  metu  possunt. 

S4.  Videtisne ,   quos  nobis  poetae  tradiderunt  patris  uicis-  66 

25eendi  causa  supplicium  de  matre  sumpsisse,  cum  praesertim 
deornm  immorlalium  iussis  atque  oraculis  id  fecisse  dicantur, 
tamen  ut  eos  agitent  Furiae  neque  consistere  umquam  patian- 


2.  immanitate,  s.  zu  §.  38.  — 
propter  quos,  s.  zu  §.  16. 

4.  educatio.  Cic.  de  Add.  boo. 
et  aial.  III  §.  62  :  etiam  in  besHü 
vi*  naturae  pers/riei  potest;  qua^ 
mtR  injetu  et  in  educatione  labo- 
rtm  oum  cernimus,  naturae  ipsius 
voce»  videmur  audire, 

7.  Tarracinensem  aas  Tarracioa, 
einer  Stadt  io  Latium,  dem  alten 
Anxnr  im  Volsker^ebiete. 

9.  servus  quisquam:  so  quis- 
quam  adjeetivisch  (s.  Znmpt§.  676) 
nur  bei  PersoDennamen  (s.  §.  74. 94) 
und  persönlichen  Collectivsnbstan- 
tiven  (wie  z.  B.  or.  Venr.  II  §.  7  : 
ruiquam  or^mt  *»  einem  Stande), 
nie  bei  Sach^§enständen. 


10.  id  aetatis  ist  hervorgehoben, 
weil  wohl  Kinder  einen  festen  Schlaf 
haben,  nicht  aber  Erwachsene. 

16.  defendere  'Abwehr  leisten*. 

24i  videtisne,  s.  za  §.  113. — 
quos,  den  Orestes  und  Alkmaeon 
(s.  Einl.  Anm.  67  g.  E.),  die  auch 
den  Römern  aus  den  Darstellungen 
ihrer  tragischen  Dichter  Q.  Ennius, 
M.  Pacuvius  und  L.  Attius  als  Mut- 
termörder bekannt  waren. 

25.  cum  praesertim  *da  noch  da- 
zu*, d.  h.  was  um  so  merkwürdiger 
ist  als. 

26.  deorum  imwortalium ,  des 
Apollo,  des  nQOipi^Trjs  des  Zeus,  der 
ihnen  im  Orakel  die  Rache  für  ihre 
Väter  anbefohlen  hatte. 
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tur,  quod  ne  pii  quidem  sine  scelere  esse  potuerunt  ?  Sic  se  res 
habet ,  iudices :  magnam  vim ,  magnani  necessitatem ,  magnam 
possidet  religionem  paternus  maternusque  sanguis ,  ex  quo  si 
qua  macula  coDcepta  est ,  iion  modo  elui  non  potest ,  verum 
usque  eo  permanat  ad  animum,  ut  summus  furor  atque  amentia  5 

67  consequatur.  Nolite  enim  putare ,  quem  ad  modam  in  fabulis 
saepe  numero  videtis,  eos,  qui  aliquid  impie  scelerateque  com- 
miserunt,  agitari  et  perterreri  Furiarum  taedis  ardentibus.  Sua 
quemque  fraus  et  suus  terror  maxime  vexat,  sunm  quemque 
scelus  agitat  amentiaque  afficit,  suae  malae  cogitationes  con- 10 
scientiaeque  animi  terrent:  hae  sunt  impiis  assiduae  domesti- 
caeque  Furiae ,  quae  dies  noctesqne  parentum  poenas  a  con- 

68  sceleratissimis  filiis  repetunt.  Haec  magnitudo  maleficii  facit, 
ut  nisi  paene  manifestum  parricidium  proferatur,  credibile  non 
sit,  nisi  turpis  adulescentia ,  nisi  omnibns  flagitiis  vita  inqui- 15 
nata,  nisi  sumptus  effusi  cum  probro  atque  dedecore,  nisi  prae- 
rupta  audacia,  nisi  tanta  temerilas ,  ut  non  procul  abhorreat  ab 
insania.  Accedat  huc  oportet  odium  parentis,  animadversionis 
paternae  metus,  amici  improbi,  servi  conscü,  tempus  idoneura, 


1.  pii  gegen  ihre  Vater. 

2.  necessitatem  'Zwang,  zwin- 
gende Kraft*.  * 

3.  re//g'iowewi 'Heiligkeit*,  deren 
innere  Kraft  vor  Verletzuag  schützt. 

ex  quo  sc.  profusa. 

6.  nolite  putare  etc.  Zur  Ver- 
gleichung  setzen  wir  die  spätere 
Ausführung  desselben  Gedankens  in 
der  or.  in  Pisonem  §.  46  bei :  no- 
lite enim  putare^  patres  conscripti, 
ut  in  scaena  videtis ^  homines  con- 
sceleratos  impulsu  deorum  terreri 
Furiarum  taedis  ardentibus,  Sua 
quemque  fraus,  suum  facinus, 
suum  scelus^  sua  audacia  de  sani- 
tate  ac  mente  deturbat :  hae  sunt 
impiorum  furiae,  hae  ßammae, 
haefaces. 

S.  sua  quemque  asyndetisch  mit 
kräftiger  Voransteliung  des  Gegen- 
satzes ;  welche  Verbindungspartikel 
fehlt  ? 

9.  fraus* Sünde,  böse  That'.  — 
suus  terror,  die  mit  Schrecken  läh- 
mende innere  Angst,  die  Gewissens- 
angst. 


10.  conscientiae,  die  Regungeo 
des  Schuldbewusstseins ;  so  im  Piar. 
auch  Cic.  Parad..  §.  18:  te  eon- 
scientiae  stimulant  malefidorum 
tuorum. 

12.  parentum  poenas  'Sühne  für 
die  Eltern',  wie  Cic.  ep.  ad  Att.  IX, 
14,  2 :  Cn,  Carbonis,  M,  Bruti  se 
poenas  per  sequi  omniumque  eo- 
rum,  in  quos  Sulla  crudelis  hoc 
socio  fuisset. 

14.  manifestum.  Gellins  N.  A. 
XI,  18,  11 :  manifestum  furtum 
est,  ut  ait  Masurius,  quod  depre- 
henditur  dum  fit, 

16.  praerupta  'jäh*,  d.  i.  toll- 
kühn, sich  überstürzend,  die  vor 
keinem  Abgrund  zurückscheut. 

18.  accedat  eic.  Wie  mit  odium 
parentis  das  probabile  ex  causa 
angedeutet  ist,  so  mit  amici  imr 
probi  und  den  folgenden  Gliedern 
die  eigentlichen  signa  et  argumenta 
eines  Verbrechens,  s.  zu  §.73  a.A. 
und  vgl.  §.  62  :  exstent  oportet  ex^ 
pressa  sceleris  vestigia,  übt,  qua 
ratione,  per  quos,  quo  tempore 
mal^cium  sit  admissum. 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  24.  25  §.  68  —  70. 


45 


locus  opportune  captus  ad  eam  rem :  paene  dicam ,  respersas 
manus  sangoine  paterno  iudices  videant  oportet ,  si  tan  tum  fa- 
cinus,  tarn  immane,  tarn  acerbum  credituri  sunt.    Quare  boc,  69 
quo  minus  est  credibile ,  nisi  ostenditur ,  eo  magis  est ,  si  con- 

5  ^'incitur,  vindicandum.  25.  Itaque  cum  muitis  ex  rebus  intel- 
legi  potest,  maiores  nostros  non  modo  armis  plus  quam  ceteras 
nationes ,  verum  etiam  coosilio  sapientiaque  potuisse ,  tum  ex 
hac  re  vel  maxime ,  quod  in  impios  singulare  supplicium  inve- 
nerunt.  Qua  in  re  quantum  prudentia  praestiterint  iis,  qui  apud 

looeteros  sapientissimi  ftiisse  dicuntur,  considerate.  Prudentis-70 
sima  civitas  Atheniensium,  dum  ea  rerum  potita  est,  fuisse  tra- 
ditur ;  eins  porro  civitatis  sapientissimum  Solonem  dicunt  fuisse, 
eam  qui  leges,  quibus  bodie  quoque  utuntur,  scripserit.  Is 
com  interrogaretur,  cur  nullum  supplicium  constituisset  in  eum, 
15  qui  parentem  necasset,  respondit  se  id  neminem  facturum  pu- 
tasse.  Sapienter  fecisse  dicitur,  cum  de  eo  nihil  sanxerit,  quod 
antea  commissum  non  erat,  ne  non  tarn  prohibere  quam  admo- 
nere  >ideretur.  Quanto  maiores  nostri  sapientius !  qui  cum  in- 
tellegerent  nihil  esse  tarn  sanctum,  quod  non  aliquando  violaret 


3.  credituri sunt'^ glsLubeu  solleo*. 

5.  itaque  bezieht  sich  auf  die 
Worte  singulare  supplicium  inve- 
neriint;  s.  Aom.  zur  or.  de  imp.  Cn. 
Pomp.  §.  2.  Der  Satz  hat  durch  das 
Zwischenglied  eine  etwas  geänderte 
Wendung  erhalten  statt:  itaque  ma- 
iores in  impios  singulare  suppli- 
cium invenerunt,  qnorum  sapien- 
tia  cum  muitis  ex  rebus,  tum  ex 
hac  re  intellegi potest,  —  muitis 
ex  rebus,  wo  wir  sagen :  aus  vielen 
andern  Dingen :  vgl.  or.  Verr.  IV 
§.  147  :  cum  multa,  tum  etiam  hoc 
me  memini  dieere, 

11.  dum  ea  rerum  potita  est' so 
lange  der  Staat  im  Besitz  der  Macht 
(d.i.  des  Principates  über  Griechen- 
land) gewesen  ist*.  Vgl.  Cic.  ep.  ad 
fa m.  V,  17,  3:  ut  cogitares  et  in 
nostra  civitate  et  in  ceteris,  quae 
rerum potitae  sunt  (d.i.  Herschaft 
über  andere  civitates  erlangt  ha- 
ben), muitis  fort  issimis  atque  opti- 
mis  viris  iniustis  iudiciis  tales  ca- 
sus incidisse,  lieber  potiri  in  der 
seltneren  Bedeutung  'im  Besitz  von 
etwas  sein*  vgl.  Cic.  Acad.  pr.  II 


§.126:  Cleanthes  Solem  dominari 
et  rerum  potiri  putat.  Val.  Max. 
IX ,  15,  5 :  Sulla  rerum  potiente 
'unter  der  Herschaft  des  Sulla*. 
Tac.  Ann.  II,  42:  rex  Archelaus 
quinquagesimum  annum  Cappa- 
docia  potiebatur.  VI,  40 :  ne  Ti- 
granes  quiäem,  Armenia  quondam 
potitus  ac  tuncreus,  nomine  re- 
gio supplicia  civium  effugit, 

13.  hodie  quoque  utuntur.  Wenn 
Griechenland  auch  damals  von  Rom 
schon  abhängig  war,  so  genoss  doch 
Athen  als  libera  civitas  seine  Auto- 
nomie. —  Statt  scripserit  scheint 
scripsit  richtiger  als  Bemerkung, 
die  der  Redner  für  die  Zuhörer 
macht,  ohne  Abhängigkeit  von  di- 
cunt. 

17.  admonere.  Cic.  or.  p.Tullio 
§.  9 :  quod  enim  usu  non  veniebat^ 
de  eo  si  qi/is  legem  aut  iudieium 
constilueretj  non  tarn  prohibere 
quam  admonere  viderefur^  und  so 
auch  or.  de  domo  sua  §.  127.  An 
weiches  deutsche  Sprüchwort  erin- 
nert der  Gedanke? 
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audacia,  supplicium  io  parricidas  singulare  excogitaverunt ,  ut 
quos  natura  ipsa  retinere  in  officio  non  potuisset ,  magniludiBe 
poenae  a  maleficio  summoverentur.  Insui  voiuerunt  in  cuUeura 

71  vivos  atque  in  flumen  deici.  S6.  0  singularemsapientiam,  indi- 
ces !  Nonne  videntur  hunchominem  ex  rerum  natura  sustulisse  et  5 
eripnisse,  cui  repente  caelum,  solem,  aquam  terramque  ademe* 
rint,  ut  qMi  eum  necasset ,  unde  ipse  natus  esset ,  careret  iis 
rebus  onmibus,  ex  quibus  omnia  nata  esse  dicuntur  ?  Nolnerunt 
feris  corpus  obicere,  ne  bestiis  quoque ,  quae  tantum  scelus  at- 
tigissent,  immanioribus  uteremur;  nonsicnudos  in  flumen  dei-10 
cere,  ne,  cum  delati  essest  in  mare,  ipsum  poUuerent,  quo 
cetera,  quae  violata  sunt ,  expiari  putantur :  denique  nibil  tan 
vile  neque  tam  vulgare  est,  cuius  partem  ullam  reliquerint. 

72  Etenim  quid  est  tam  commune  quam  Spiritus  vivis ,  terra  mor- 
Uiis,  mare  fluctuantibus,  litus  eiectis?  Ita  vivunt,  dum  possont,  15 
ut  dncere  animam  de  caelo  non  queant;  ita  moriuntur,  ut  eomm 
ossa  terra  non  tangat;  ita  iactantur  fluctibus,  ut  numquam 
adluantur ;  ita  postremo  eiciuntur,  ut  ne  ad  saxa  quidem  mortiii 
conquiescant.  Tanti  maleficü  crimen,  cui  mateflcio  tam  insigae 
supplicium  est  constitutum,  probare  te,  Eruci,  censes  posse20 
talibus  viris,  si  ne  causam  quidem  maleficü  protuleris?  Si  hnnc 
apud  bonorum  emptores  ipsos  accusares ,  eiqne  iudicio  Chrj^ 
sogonus  praeesset,    lamen   diligentius  paratiusque   venisses. 

1.  supplicium  singulare,  Einl.  §.  363)    findet  sich  besonders  bei 

Anm.  67.  ÜÜufung  von  mehreren  Adjeotiven. 

5.  ex  rerum  natura,   ans  der  ^8.  adluantur,  angespült,  4.  i. 

Welt,  durch  Versagung  der  vier  Ele-  berührt  werden.  —  ad  saxa,  die 

mente  *ea?  quibus  omnia  nata  esse  härteste  Erdgattung.  Vgl.  die  Stelle 

dicuntur  ,  aus  Cic.  Oralor  §.  107  in  der  EinL 

9.  fee/{/«' Grauer  im  persönlichen         \^    ■..*..       ..  .. 

g.  ^  23.  atltgenttus  parahusque,  wie 

in  \.*™«««-.*«:-  k^i.»»..»'    A^  ^>c-  B'''"t.  §.  241 :  w  ad  dicendum 

11),  uteremur  sie  bekamen  ,  da-  •  t  x  •  j    j.  ^ 

...  :  k*     ••  4  in  vemeoat   maeis   audacter    quem 

mit  sie  uns  nicht  wurden :  vgl.  De-  .        _  5...    tx  tt   ia     • 

*u         i\\     *u    I  11   o     ?9     '  .  parate;  or.  Phil.  II  8.  79-:  tnvee- 

raostb.  or.  «ilynth.  I  S.  9 :  ei  tot€  (T         .'        .     .  #*     •    •  * 

,a     a*^  »     /?'-        \-,  *«*  ^st  copiostus  multo  tti  tstuM 

,s    '    '     ^   ,        J  "yF  ,      '   ^o.-      et  paratius  Dolabella  quam,  nunc 

iö  ^^aZn'^  IXQ-of^e»«      ^V  Gewöhnlich  aber  .^t  Cicero : 

*   •  '     ^  1.1.     •      •»  -:-j   :«  paratus  aliquis  ad  dicendum  ve- 

stc  nuaos.  nackt  wie  sie  sind,  in  '^ ..   u*  *•      •      a      ui 

unmittelbarer  Nacktheit  '*'^'  ^'^^  paratius  im  Anschluss  ao 

unmittelbarer  iiiacktneit.  diligentius,  was  ist  «-  diligentius 

12.    expiari  putantur,     Eurip.      meditatus,  —  venisses  nicht  Vä- 


Iphig.  Taur.  im:  d^dXaaaa  xkv-  ^^^^  gekommen',    sondern  *hättert 

Csi  navja  rav&QtöJKov  xaxa.        •  kommen  sollen*,  wie  op.  p.  Sestio 

14.  vivis  etc.   Der  auch  im  Plu-  §.45:     restitisses,    repvgnastes^ 

ral  beschränkte  substantivische  6e-  mortem  pugnans  oppetisses,  §.  54. 

brauch   der  Adjectiva  ( s.   Zumpt  p.  Sulla  §.  25  etc. 
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Uftram  qaid  agatur  noD  vides?  an  apud  quos  agatur?  Agitar73 
de  parricidio,  quod  sine  multis  causis  soscipi  non  potesl:  apud 
homines  autem  pradenlissimos  agitur,  qui  intellegant  neminem 
De  minimam  qoidem  maleBcium  sine  causa  admitlere. 

5  87-  Esto :  causam  proferre  non  potes.  Tametsi  statim  vi- 
dsse  debeo ,  tarnen  de  meo  iure  decedam  et  tibi ,  quod  in  alia 
causa  Bon  concederem ,  in  hac  concedam  fretus  huius  innocen- 
tia.  Non  quaero  abs  te,  quare  palrem  Sex.  Roscius  occiderit: 
«piaero,  quo  modo  occiderit.  Ita  quaero  abs  te,  C.  Eruci,  quo 

lOOMdo?  et  sie  tecum  agam,  ut  ineo  ioco  vel  respondendi  vei  in- 

,  terpellandi  tibi  potestatem  faeiam  vel  etiam ,  si  quid  voies ,  in- 

terrogandi.   Quo  modo  ocddit?  ipse  percossit  an  aliis  occiden-  74 

dam  dedit?  Si  ipsum  arguis,  Romae  non  fuit;  siperaliosfecisse 

dicis,  quaero,  servosne  an  liberos?  Si  per  iiberos,  quos  homi- 

15  nes  ?  indidemne  Ameria  an  hosce  ex  urbe  sicarios  ?  Si  Ameria, 

Sii  sunt  ii?  cur  non  nominantur?  si  Roma,  unde  eos  noverat' 
oscius,  quiRomam  multis  annis  non  venit  neque  umquam  plus 
Iriduo  fuit?  ubi  eos  convenit?  quicum  locutus  est?  quo  modo 
persuasit?  ^Prelium  dedit.^  Cui  dedit?  per  quem  dedit  ?  unde 
20  ant  quantum  dedit?  Nonne  bis  vestigiis  ad  caput  maleficü  per- 
veniri  solet  ?  Et  simul  tibi  in  mentem  yeniat  facito ,  quem  ad 
modum  vitam  buiusce  depinxeris  i  hunc  hominem  forum  atque 


5.  esto  ete.  Uebei^aiifp  veo  dem 
probabiie  ex  vita  und  ex  causa  zu 
den  eicfeDtlichea  argumenta  et  sig- 
na^  d.  i.  den  in  emem  bestimmtea 
Fall  verliegenden  Indieien,  dnrck 
welche  jemand  einer  That  überfuhrt 
wird.  Der  (Jebergang  ist  vermittelt 
durch  esto  *giit*,  wie  or.  Verr.  V 
§.  43 :  esto:  nihil  ex fugilwortim 
betio  . . .  laudis  adeptus  est ;  at 
vero  contra  bellum  praedonum 
cUssem  habuit  ornatam  etc. 

9.  quo  modo  *  anter  welchen  (nä- 
heren) Umstanden^ 

10.  meo  locOf  i.  e.  nunc  cum 
meus  est  dicendi  locus,  wie  es  in 
griechischen  Reden  häu6g  heisst: 

13.  ipsum  seil,  percussisse. 

14.  servosne.  Die  Praeposition  ist 
nicht  wiederholt,  wie  sogleich  bei 
qttas  homines  n.  §.  79  liberosne,  — 
Die  Worte  siper  liberos  sind  in  den 
Handschr.  ansgefallen,  aber  nnent- 


behrlicb,  weil  jetet  die  Dorcbfüh- 
rnng  des  ersten  Theils  der  Frage 
servosne  an  liberos  beginnt;  der 
zweite  folgt  §.  77:  reliquum  est 
ut  per  servos  id  admiserit 

18.  ubi  eos  convenit?  etc.  Vgl. 
Aoct.  ad  Herenn.  II  §.  S:  argu- 
mentum est,  per  quod  reus  coar- 
guitur  certioribus  argumentis  et 
magisfirma  suspitione.  Id  dividi- 
tur  in  tempora  tria :  praeteritum^ 
instans,  consequens.  In  praeteHto 
tempore  oportet  considerare^  ubi 
fuerit^  ubi  visus  sit,  quicum  visvs 
sit;  num  quid  appararit,  num 
quem  convenerit,  num  quid  dixe- 
ritj  num  quem  habuerit  de  con- 
sciist  de  adiutoribus,  de  adiumen- 
tis  etc. 

19.  unde  =  a  quo,  durch  wen 
(welchen  Wechsler,  argentarius)  er 
das  Geld  in  Rom  auszahlen  liess. 

20.  caput  *ürsitz,  Ausgangs- 
punkt\ 


48 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  27.  28  §.  74  —  77. 


agrestem  fuisse,  numquam  cum  homine  quoquam  coUocutum 
75  esse,  numquam  in  oppido  constitisse.  Qua  in  re.praetereo  iliud^ 
quod  mihi  maximo  argumento  ad  huius  innocentiam  poterat 
esse,  in  rusticis  moribus ,  in  victu  arido ,  in  hac  borrida  incul- 
taque  vita  istius  modi  maleficia  gigni  non  soler^.  Ut  non  omnem  5 
frugem  neque  arborem  in  omni  agro  reperire  possis ,   sie  non 
omne  facinus  in  omni  vita  nascitur.    In  urbe  luxuries  creatur, 
ex  luxuria  exsistat  avaritia  nece^se  est ,  ex  ^varitia  erumpat 
audacia;  inde  omnia  scelera  ac  maleficia  gignuntur:  vita  autem 
haec  rustica,  quam  tu  agrestem  vocas,  parsimoniae,  diligentiae,  10 
76iustitiae  magistra  est.     38.  Verum  baec  missa  facio:    iliad 
quaero ,  is  bomo ,  qui ,  ut  tute  dicis ,  numquam  inter  bomines 
ftierit,  per  quos  bomines  hoc  tantum  facinus  tam  occulto  absens 
praeserlim  conficere  potuerit.    Multa  sunt  falsa ,  iudices ,  quae 
tamen  argui  suspitiose  possunt :  in  bis  rebus  si  suspitio  reperta  15 
erit,  culpam  itaesse  concedam.    Romae  Sex.  Roscius  occiditur, 
cum  in  agro  Amerino  esset  filius.    Litteras,  credo,  misit  alicui 
sicario,   qui  Romae  noverat  neminem.   ^Arcessivit  aliquem/ 
Quem  aut  quando?  ^Nuntium   misit.^     Quem  aut  ad  quem? 
^Pretio,  gratia,  spe,  promissis  induxit aliquem.'    Nibil  horumSO 
ne  confingi  quidem  potest,  et  tamen  causa  de  parricidio  dicitur. 
77       Reliquum  est  ut  per  servos  id  admiserit.    0  di  immortales! 
rem  miseram  et  calamitosam ,  quod  in  tali  crimine ,  quod  inno- 
centi  saluti  solet  esse,  ut  servos  in  quaestionem  polliceatur ,  id 
Sex.  Roscio  facere  non  licet.    Vos,  qui  bunc  accusatis,  omnes  25 
eius  servos  habetis :  unus  puer,  victus  cotidiani  minister,  ex. 
tanta  familia  Sex.  Roscio  relictus  non  est.    Te  nunc  appello, 


1.  agrestem,  Einl.  Anm.  49. 

cum  homine  quoquam  collocU' 
tum  ist  eine  Uebertreibnng,  s.  c.  18 
a.  E.  Ohne  Hyperbel  heisst  es  §.  76 : 
quinumquam  inter  hominesfuerit, 

4.  inculta  'uncivilisiert'. 

15.  suspitiose,  mit  dem  Schein 
eines  Verdachts.  —  si  suspitio  etc. 
s.  §.  8. 

20.  induxit  seil,  ut  patrem  occi- 
deret, 

21.  causa  dicitur y  s.  §.  61  und 
zu  §.  12. 

22.  reliquum  est  etc. :  zweiter 
Theil  des  dilemma;  s.  zu  §.  74. 

23.  innocenti.  Da  die  Handscbr. 
polliceantur  haben,  so  ist  vielleicht 
innocentibus  zu  schreiben ;  im  Sin- 


gular hätte  man  homini  innocenÜ 
erwartet;  s.  zu  §.  72. 

24.  in  quaestionem-  'zum  pein- 
lichen Verhör',  da  die  Vernehmong 
von  Siilaven  nicht  anders  als  durch 
die  Folter  geschah.  Eine  Foltemng 
der  Sklaven  zu  Aussagen  gegen  ihre 
Herren  (in  caput  domini,  s.  c.  41) 
war  ausser  in  einigen  ausserordent- 
lichen Fällen  (s.  zur  or.  p.  Mil.  §.  59) 
verpönt,  wohl  aber  konnte  der  Herr 
seine  Sklaven  freiwillig  zur  Folte- 
rung darbieten,  daher  polliceatur, 

26.  unus  puer  . . .  relictus  non 
est,  wofür  man  erwartet  hatte :  ne 
unus  quidem  puer  relictus  est.  Jene 
Wendung  hat  Cic.  gewählt,  weH  so 
das  vorangestellte  unus  in  sehiirfe- 


f 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  28  §.  77.  78. 


49 


P.  Scipio,  te^  M.  Melelle,  vobis  advocatis,  vobis  agentibus, 
aliquotiens  duos  servos  paternos  in  quaestionem  ab  adversariis 
Sex.  Roscius  poslalavit.  Meministisiie  T.  Roscium  recusare? 
Quid?   ii  servi  ubi  sunt?   Chrysogonum ,  iudices,  scctantur; 

5  apud  eum  sunt  in  honore  et  in  prelio.    Etiam  nunc,  ut  ex  iis 
quaeratur,  ego  postulo,  hie  oral  atque  obsecrat.    Quid  facilis?78 
cur  reeusatis?  Dubitate  etiam  nunc,  iudices,  si  potestis,  a  quo 
sit  Sex.  Roscius  occisus:    ab  eone,  qu^propter  illius  mortem 
in  egestate  et  in  insidiis  versalur ,  cui  ne  quaerendi  quidem  de 

lOmorte  patris  potestas  permittitur,  an  ab  iis,  qui  quaestionem 
fogitant,  bona  possident,  in  caedc  atque  ex  caede  vivunt. 
Omnia,  iudices,  in  hac  causa  sunt  misera  atque  indigna;  tarnen 
hoc  nihil  neque  acerbius  neque  iniquius  proierri  potest :  mortis 
paternae  de  servis  paternis  quaestionem  habere  iilio  non  licet. 

15  Ne  tam  diu  quidem  dominus  erit  in  suos,  dum  ex  iis  de  patris 
morte  quaeratur?  Veniam,  neque  ita  mullo  post,  ad  bunc  lo- 
cum:  nam  hoc  totum  ad  Roscios  pertinet,  de  quorum  audacia 
tum  me  dicturum  poUicitus  sum,  cum  Krucii  criniina  diluissem. 


reo  Gegensatz  zu  ovme*  servos  tritt. 
Nicht  ganz  äbnlicb  ist  die  Stelle  der 
or.  de  prov.  consul.  §.  7  :  tit,  nisi 
C^Vergilius  legatus  intervenisset^ 
u  n  u  m  Signum  Byzantii  ex  maxi- 
fpo  numero  nullum  haberent, 

1.  P,  Scipio.  Da  alle  nähere  Be- 
stimmaog  fehlt,  so  ist  die  Annahme, 
dass  P.  Cornelius  Scipio  Nasica,  ein 
Enkel  des  Scipio  INasica  Serapio 
(der  den  Ti.  Gracchus  erschlug)  and 
Schwiegersohn  des  Redners  L.  Gras- 
SOS,  Praetor  im  J.  94  v.  Chr.,  ge- 
meint sei,  sehr  unsicher.  Eben  so 
wenig  lässt  sich  über  den  genannten 
Melellus  genaueres  bestimmen,  zu- 
mal da  in  den  Handschr.  das  un- 
entbebrliche  Praenomen  ausgefal- 
len ist.  Ist  M,  vor  Meteile  ausge- 
fallen ,  so  kann  M.  Metellus,  der 
Bruder  des  Q.  Metellus  Creticus, 
gemeint  sein,  der  im  J.  69  Praetor 
gewesen  ist. 

vobis  adoocatis,  indem  ihr  bei- 
gezogen wäret,  als  Sex.  Roscius 
sein  Verlangen  vor  dem  die  Untersu- 
chung führenden  M.Fannius  geltend 
machte.    Das  Verhör  der  Sklaven 

Giceros. Reden.  I. 


sollte  sodann,  wie  Osenbrüggen  rich- 
tig bemerkt,  im  Beisein  von  Freun- 
den uud  Zeugen  privatim  angestellt 
werden,  wie  ein  solches  in  Giceros 
or.  p.  Gluentio  c.  63  geschildert  ist. 

3.  T,  Roscium  seil.  Magnum  (s. 
§.  119),  an  welchen  als  an  den  Pro- 
curator  des  Ghrysogonus  die  Forde- 
rung gestellt  worden  war. 

9.  et  in  insidiis.  Die  Wiederho- 
lung der  Praeposition,  die  in  den 
bisherigen  Ausgaben  fehlt,  war  noth- 
wendig,  weil  zwei  verschiedene  Mo- 
mente angegeben  sind ;  s.  oben  §.  77 : 
apud  enm  sunt  in  honore  et  in  pre- 
tio.  §.  81  :  qui  omni  tempore  in 
praeda  atque  in  sanguine  t^ersan- 
tur.  or.  Verr.  V  §.  i;i3 :  in  crimen 
et  in  invidiam  vocari  etc. 

15.  dum  =  quam  diu  (verschie- 
den §.  119  a.  K.).  Der  Gonjuncliv 
hängt  von  erit  ab,  was  dem  Sinne 
nach  so  viel  ist  als  iicebit  esse, 
'nicht  einmal  so  lange  soll  er  Herr 
sein*  u.  s.  w.  Ohne  eine  solche  Auf- 
fassung müsste  man  bei  der  Bedeu- 
tung von  dum  das  Futurum  quaerv- 
tur  erwarten.  , 
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7929.  Nunc,  Eruci,  ad  le  venio.  Conveniat  mihi  lecum  uecesse 
est,  si  ad  huD€  maieficium  istad  pertiuet,  aut  ipsum  sua  manu 
fecisse,  id  quod  negas,  aut  per  aliquos  liberos  aut  servos.  Li- 
berosne?  quos  neque  ut  conveitire  potuerit,  ncque  qua  ratione 
inducere  neque  ubi  ncque  per  quos  neque  qua  spe  aut  quo  pre-  & 
tio,  potes  ostendere.  Ego  contra  osteudo  non  modo  nihil  eorum 
fecisse  Sex.  Roscium ,  sed  ne  potuisse  quidem  facere,  quod  ne- 
que Romae  multis  an^s  fuerit  neque  de  praediis  umquam  te- 
mere  discesserit.  Restare  tibi  videbatur  servorum  nomen,  quo 
quasi  in  portum  reiectus  a  ceteris  suspitionibus  confugere  pos- 10 
ses :  ubi  scopulnni  ofiendis  eins  modi ,  ut  non  modo  ab  hoc  cri- 
men resilire  videas,  verum  omnem  suspitionem  in  vosmet  ipsos 

SOrecidere  intellegas.  Quid  ergo  est  quo  tandem  accusator  inopia 
argumentorum  coufugit?^Eius  modi  tempus  erat^  inquit,  Ht 
homines  vulgo  impuue  occidereutur ;  quare  hoc  tu  propteri^ 
multitudinem  sicariorum  nuUo  negotio  faCcre  potuisti/  in- 
terdum  mihi  videris,  Eruci,  unamercedednas  res  assequi  vetle, 
nos  iudicio  perfiindere,  accusare  aulem  eos  ipsos,  a  quibus 
mercedem  accepisti.    Quid  ais?  vulgo  occidebanliir?   Per  quos 


1.  nunc f  Eruci  eic,  Recapitula- 
tion  der  Beweisführang  von  c.  27 
an.  —  ad  te  venio  ist  kein  ange* 
messener  Ausdruck,  als  wenn  Cic. 
erst  jetzt  anf  den  Erncius  zu  spre- 
chen käme. 

3.  id  quod  negas  =  probare  non 
potes.  So  konnte  Cic.  ia  der  Reca- 
pitulation  sagen,  weil  der  Ankläger 
von  dere.  27  §.  73  ihm  eingeräum- 
ten Erlanbniss  keinen  Gebrauch  ge- 
macht hatte. 

5.  per  quos,  durch  welche  Mit- 
telspersonen. 

9.  servorum  nomen,  d.i.  die  An- 
gabe (der  Vorwand)  Sex.  Roscins 
habe  Sklaven  zur  That  gebraucht. 

13.  quid  ergo  est  quo  .  .  .  con- 
fugitj  statt  der  Valg.  confagerit. 
Vgl.  or.  p.  Sulla  §.  51  :  quid  est 
tandem  quod  indicat  per  istum 
puerum  Cornelius  ¥ 

15.  vuigo  'insgemein',  d.  h.  es 
war  a»  der  Tagesflnrdaung. 

16.  interdum.  Die  Handschr. 
haben  inttrrim,  was  für  interdum 
Dicht  stehen  kann  und  in  seiner  ge- 


wöhnlichen Bedeutung  keines 
gemessenen  Sinn  gibt. 

17.  una  mercede  duas  res  asse^ 
qui  besagt  dasselbe  wie  der  sprach- 
wörtliche  Ausdruck  in  den  epist.  aji 
fam.  VII,  29,  2  :  duo  parietes  de 
eadem  ßdelia  dealbare.  Vgl.  Nä- 
gelsbach lat.  Stil.  §.  9,  1  S.  36  <ler 
2n  Ausg. 

18.  perftindere  ' überschür len*, 
was  man  erklärt  *  ausser  Fassung 
bringen'  (anders  Nägelsbach  a.  a.  O. 
S.  398 'in einen  Process  verwickeln*); 
doch  kennt  man  keine  ähnliche  Stell« 
von  einem  solchen  metaphorischen 
Gebranch.  Bei  der  häufigen  Ver- 
wechslung der  Abbreviaturen  der 
Silben  per  und  con  läge  es  nahe 
eonfundere  zu  vermuthen;  allein 
man  erwartet  überhaupt  einen  an- 
dern Begriff,  da  Cic,  wie  es  scheint^ 
sagen  will :  andere  klagst  du  an, 
wir  aber  sollen  büssen,  d.  h.  ans 
suchst  du  durch  die  Geriehtsrer- 
baixMnng  ins  Unglück  zu  bringe». 

19.  per  quos  et  a  quibur;  rgl» 
§.97:  quoniam  cuius  eonstli» 
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ei  a  quibus?  Nonne  cogitas  te  a  sectonbus  huc  adductum  esse? 
Qaid  postea?  Nescinius  per  isla  lempora  eosdem  fere  sectorcs 
fiiisse  collorum  et  bonorum?  li  denique,  qui  tum  armali  diesSl 
uoctesque  concursabant ,  qui  Romae  erant  a^sidui,  qui  omni 
5  tempore  in  praeda  et  in  sanguine  versnbantur,  Sex.  Roscio 
temporis  illius  acerbitatem  iniquitatemque  obicient,  et  illam  si- 
cariorüm  multitudinem ,  in  qua  ipsi  duces  ac  principes  erant, 
haic  erimini  putabunt  fore,  qui  non  modo  Romae  non  fuit,  sed 
omnino  quid  Romae  ageretur  nescivit,  propterea  quod  ruri  as- 

lOsiduus,  quem  ad  modum  tute  conßteris,  fuit?  Vereor  ne  autS2 
moiestus  sim  vobis,   iudices,   aut  ne  ingeniis  vestris  videar 
diffidere,  si  de  tarn  perspicuis  rebus  diutius  disseram.    Erucii 
criminatio  tota,  ut  arbitror,  dissointa  est:  nisi  forte  exspecta- 
tis,  ut  illa  diluam,  quae  de  pcculatu  ac  de  eins  modi  rebus  com- 

15nienticiis  inaudita  nobis  ante  hoc  tempus  ac  nova  obiecit:  quae 
mihi  iste  visus  est  ex  alia  oratione  declamare ,  quam  in  aliam 


occisus  Sit  invenio,   ouius  mann^ 
sit  pereussus  non  laboro. 

1 .  nonne.  cogitas.  Die  Regel,  dass 
nonne  nur  bei  Fragten  stehe,  auf  die 
mau  eiue  aiiirinative  Antwort  erwar- 
tet, erleidet  manche  Beschränkung, 
da  sich  öfters  ein  nonne  nach  dem 
Zeugniss  der  Ifandschr.  findet,  wo 
mao  non  erwarten  sollte,  wie  z.  B. 
Tasc  I  §.  17  :  ^quid,  si  te  rqga- 
vero  aliquiit,  nonne  respondebis?* 
Svperbum  idjjuidem  est  (das  non 
respondere),  sed,  nt'si  quid  neoesse 
eril ,   mato   non   roges ;   de   fion. 
bon.  et  mal.  V  §.  S6:  nonne  igitur 
tibi  videntiir,   inquit,  malajf  'sie 
seheiDen  dir  also  iiicbt  (d.  i.  keine) 
üebcl?'  —  a  sectoribus,  Einleit. 
Anm.  26. 

2.  quid  postea^  eine  dem  An- 
kläger in  den  Mund  gelegte  Frage : 
'was  sodann?  was  folgt  daraus?'  s. 
§.  94.  — ♦  nescimus  (wenn  die  Les- 
art richtig  und  nicht  etwa  neseisne 
zu  schreiben  ist)  'wissen  wir  etwa 
Diebt',  d.  h.  meinst  du  es  sei  uns 
unbekannt? 

3.  {fe/ti^t/e  mit  Unwillen 'am  Ende 
noeh' . 

13.  dissointa  est,  das  eigentliche 


Wort  von  Auflosung  verfünglicher 
Fragen  und  Trugschlüsse  (Cic. 
Acad.  pr.  11  §.40:  fallacibus  et 
captiosis  interrogationibus  eir- 
cumscripti  atqite  decepfi  quidam, 
cum  eas  dissoivere  non  possunt, 
descisrtunt  a  veritate)^  dann  aber 
auch  (neben  dem  häufigeren  diiuere) 
von  Widerlegung  von  crimina,  de- 
ren Trugnetz  zu  zerreissen  es  auch 
der  dialektischen  Scharfe  bedarf. 

exspectatis  ut.  Welcher  Begriff 
herscht  bei  exspectare  mit  folgen- 
dem ut  vor? 

14.  de  peculatu,  d.  i.  Entwen- 
dung von  Staatsgut.  Der  Ankläger 
Hess  nemlich  einfliessen,  Sex.  Ros- 
cius  habe  von  den  bona  publicata 
seines  Vaters  einiges  heimlich  auf 
die  Seite  geschafft.  Auf  diese  An- 
scholdigung  ist  auch  in  der  schönen 
Stelle  §.  J44  {rogat  oratque  te  etc.) 
angespielt. 

16.  declamare  'hersagen ,  auf- 
sagen', das  eigentliche  Wort  vom 
rednerischen  Vortrag  in  der  Schule 
in  einer  causa  ficta,  oder  von  der 
häuslichen  Einübung  einer  zu  hal- 
tenden Rede. 
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reum  commentaretur;  ita  neque  ad  crimen  parricidii  neque  ad 
eum ,  qui  causam  dicit ,  pertinebant :  de  quibus  quoniam  verbo 
arguit,  verbo  satis  est  negare.  Si  quid  est,  quod  ad  testes  re- 
servet ,  ibi  quoque  nos ,  ut  in  ipsa  causa ,  paratiores  reperiet 
quam  putabat.  5 

83  30.  Venio  nunc  eo,  quo  me  non  cupiditas  ducit,  sed  fides. 
Nam  si  mihi  liberet  accusare ,  accusarem  alios  potius  /  ex  qui- 
bus possem  crescere :  quod  certum  est  non  facere,  dum  utrum- 
yis  licebit.  Is  enim  mihi  videtur  amplissimus,  qui  sua  virlute 
in  altiorem  locum  pervenit,  non,  qui  ascendit  per  alterius  in-L4 
commodum  et  calamitatem.  Desinamus  aiiquando  ea  scrutaii, 
quae  sunt  inania ;  quaeramus  ibi  maleficium ,  ubi  et  est  et  in'* 
veniri  potest:  iam  intelleges,  Eruci,  cerlum  crimen  quam  mul- 
tis  suspitionibus  coarguatur;  tametsi  neque  omnia  dicam  et 
leviter  unum  quidque  tangam :  neque  enim  id  facerem,  nisi  ue-lS 
cesse  esset,  et  id  erit  signi,  me  invitum  facerc,  quod  non  per- 

84  sequar  longius,  quam  salus  huius  et  mea  fides  postulabit.  Cau- 
sam tu  nullam  reperiebas  in  Sex.  ßoscio :  at  ego  in  T.  Roscio 
reperio.  Tecum  enim  mihi  res  est,  T.  Rosci,  quoniam  istic 
sedes  ac  te  palam  adversarium  esse  profiteris.  De  Capitone  post20 
viderimus,  si,  quem  ad  modum  paratum  esse  audio,  testis  pro- 
dierit;   tum  alias  quoque  suas  palmas  cognoscet,  de  quibus  me 


1.  comTwew^^ari 'sich  vorbereiten, 
eiostudiereo^ 

3.  ad  iestes ,  deren  Aussagen, 
nachdem  beide  Parteien  gesprochen 
hatten^  vernommen  wurden. 

6.  venio  etc.  Uebergangzum  zwei- 
ten Hanpttheil  der  Rede. 

8.  crescere.  Da  Anklagen  in  einer 
causa  publica  als  ein  Verdienst  um 
den  Staat,  d.  i.  nach  alten  Begriffen 
um  das  Volk,  angesehen  wurden,  so 
suchten  sich  junge  Männer  auf  die- 
sem Wege  zuerst  den  Zugang  zu 
Ehrenstellen  zu  bahnen.  Vgl.  Cic. 
de  off.  II  §.  49  ff. 

quod  adversativ,  wie  §.  118: 
quod  ita  promptum  et  propositum 
est.  —  utrumvis,  s.  zu  §.  4. 

9.  sua  virtute  *  durch  unmittel- 
bares Verdienst*. 

13.  iam  intelleges  enthält  die 
Apodosis  zu  dem  aurfordernden  Satz 


desinamus.  Vgl.  §.  4S :  refor  . . . 
intelleges,  und  s.  zur  or.  Catil. 
1,  4  §.8.  —  certum  crimen,  s.  zu 
§.  53. 

16.  id  erit  signi.  Der  Genetiv 
durch  eine  Art  Attraction  von  id  ab- 
hängig, wiewohl  Signum  Praedicat 
ist;  eben  so  Auct.  ad  Herenn.  IV 
§.  8 :  nunc  hoc  signi  est  ipsos  artis 
scriptores  non  putasse  unum,  po- 
tuisse  in  omnibvs  elocutionis  par- 
tibus  enitcre.  Terentii  Eun.  IV,  1, 
15  :  hoc  signi  est,  ubi  primum  po- 
terit,  se  illinc  subducct  scio.  Auch 
§.  147  *«ec  quicquam  habere  iam 
reliqui  vides*  ist  reliqui  Praedicat. 

19.  istic,  seil,  in  subselliis  accu- 
satorum;  s.  §.  17.  87.  95.  104. 

20.  post  viderimus ,  s.  Zumpt 
§.  511  und  Madvig  §.  340  Anm.  4.  . 

22.  palmas,  s.  zu  §.  17  u.  §.  100. 
alias  steht  im  Gegensatz  zu  welcher 
palma  V 
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ne  aadisse  quidem  suspicatur.    L.  Cassius  ille ,  quem  populus 
Romanus  verissimum  et  sapientissiminii  iudiceui  putabal,  iden- 

-  tidem  in  causis  quaerere  solebat,  cui  bouo  fuisset.  Sic  vita  lio- 
minam  est,    at  ad  maleficium  nemo  conetur  sine  spe  aique 

S  emolaniento  accedere.    Hunc  quaesitorcm  ac  iudiccm  fugiebant85 
atqae  horrebant  ii,   quibus  periculum  creabatur,    ideo  quod, 
tametsi  yeritatis  erat  amicus,  tarnen  natura  non  tarn  propensus 
ad  misericordiam  quam   inclinatus  ad  severitatem  videbatur. 
Ego,  quamquam  praeest  huic  quaestioni  vir  et  contra  audaciam 

lOfortissimus  et  ab  innocentia  clementissimus ,  tamen  facile  nie 
piterer  vel  ilio  ipso  acerrimo  iudice  quaerente  vel  apud  Gas- 
rianos  iudices,  quorum  etiam  nunc  ii,  quibus  causa  ditenda  est, 
Bomen  ipsum  retbrmidant,  pro  Sex.  Hoscio  dicere.     31*  In  hacSG 
enim  causa  cum  vidercnt  illos  amplissimam    pecuniam  possi- 

ISdere,  hunc  in  summa  mendicitate  esse,  illud  quidem  non  quae- 
rerent,  cui  bono  fuisset,  sed  eo  perspicuo  crimen  et  suspitionem 
potius  ad  praedam  adiungerent  quam  ad  egestaleni.  Quid?  si 
accedit  eodem,  ut  tenuis  ante  fueris?  quid?  si  ul  avarus?  quid? 
ii  Dt  audax?   quid?  si  ut  illius,  qui  occisus  est,  inimicissimus  : 

10 niim  quaerenda  causa ,  quae  te  ad  tantum  facinus  adduxerit? 
Qnid  ergo  horum  ncgari  potest?  Tenuitas  hominis  eins  modi 
est,  ut  dissimulari  non  queat,  atque  eo  magis  elucet,  quo  magis 
occnltatur.  Avaritiam  praei'ers,  qui  societatem  coieris  de  muni-  87 
cipis  cognatique  fortunis  cum  ali^nissimo.    Quam  sis  audax. 


1.  L.  Cassini  Longinus,  der  als 
Volkstribun  137  v.  Chr.  die  lex  ta- 
Mlaria,  d.  fa.  die  Abstimmung  durch 
tabeiiae  in  den  üUeiitlicheii  Gerich- 
ten durchsetzte,  /io7no  non  libera- 
Htate,  ut  alii,  sed  ipsa  trist itia  et 
teveritaie  popularis,  wie  Cic.  im 
BmtDB  §.  97  sagt. 

2.  verissimum  'wahrhaftig,  ge- 
wissenhaft*,   s.    zur   or.  Verr.  IV 

§.113. 

3.  quaerere.  Ascouius  zur  or.  p. 

Mil.  §.  32  :  L.  Cas'sius  fuit  sum- 
mae  virseveritalis.  QuaUensquae- 
siior  iudicii  alicuius  esset y  in  quo 
quaereretur  de  itomine  oeriso,  sua- 
debat atque  etiam  praeibat  iudi- 
ribus ,  vt  quaereretur,  cui  bono 
fuisset  perire  eum,  de  cuius  morte 
quacritur.  Bei  in  causis  siod  also 
eausae  coniecturaies  zu  verstehen, 


bei  denen  der  Urheber  einer  That 
zu  ermitteln  ist. 

0.  periculum ,  von  Anklagen  in 
einer  causa  publica  gesagt,  nicht 
auch  in  Privalprocesscn ;  s.  or.  de 
inip.  Cn.  Pomp.  §.  2. 

9.  praeest  quaestioni ,  s.  §.  11. 

10.  ab  innocentia :  ab  im  Gegen- 
satz von  contra  *anf  Seite,  znm 
Schutze';  vgl.  §.  104  a  nobis. 

1 1 .  Casxianos  iudices,  eine  gang- 
bare Bezeichnung  für  strenge  Rich- 
ter; s.  or.  Verr.  III  §.  137.  14G. 

11.  cum  viderent.  Was  ist  dies 
für  ein  Conjunctiv? 

IG.  CO  perspicuo  sc.  cui  bono 
fuerit, 

23.  praefers,  so  selten  für  prae 
tefers.  —  municipis,  s.  zu  §.  47. 

24.  cum  alienissimo,  dem  Chry- 
sogonus.  Uebrigens  ist  der  Beweis^ 
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reum  commentaretur;  ila  neque  ad  crimen  parricidii  neque  ad 
eum  ,  qui  causam  dicit ,  pertinebant :  de  quibus  quoniam  verbo 
arguit,  verbo  satis  est  negare.  Si  quid  est,  quod  ad  testes  re- 
servet,  ibi  quoque  nos,  ut  iu  ipsa  causa,  paratiores  reperiet 
quam  putabat.  5 

83  30.  Venio  nunc  eo,  quo  me  non  cupiditas  ducit,  sed  fides. 
Nam  si  mihi  liberet  accusare ,  accusarem  alios  potius  /  ex  qui- 
bus possem  crescere :  quod  certum  est  non  facere,  dum  utrum- 
vis  licebit.  Is  enimniihi  videtur  amplissimus,  qui  sua  vir  tute 
in  altiorem  locum  pervenit,  non,  qui  ascendit  per  alterius  in- 10 
commodum  et  calamitatem.  Desinamus  aliquando  ea  scrutari, 
quae  sunt  inania ;  quaeramus  ibi  maleßcium ,  ubi  et  est  et  in- 
veniri  potest:  iam  intelleges,  Eruci,  cerlum  crimen  quam  mul« 
tis  suspitionibus  coarguatur;  tametsi  neque  omnia  dicam  et 
leviter  unum  quidque  taugam :  neque  enim  id  facerem,  nisi  ne- 15 
cesse  esset,  et  id  erit  signi,  me  invitum  facere,  quod  non  per- 

84  sequar  longius,  quam  salus  huius  et  mea  fides  postulabit.  Cau- 
sam tu  nullam  reperiebas  in  Sex.  Roscio:  at  ego  in  T.  Roscio 
reperio.  Tecum  enim  mihi  res  est,  T.  Rosci,  quoniam  istic 
sedes  ac  le  palam  adversarium  esse  profiteris.  De  Capitone  post20 
viderimus,  si,  quem  ad  modum  paratum  esse  audio,  testis  pro- 
dierit;   tum  alias  quoque  suas  palmas  cognoscet,  de  quibus  me 


1.  commewifflri'sich  vorbereiteo, 
eiDstudiereo^ 

3.  ad  testes,  deren  Aussagen, 
nachdem  beide  Parteien  gesprochen 
hatten^  vernommen  wurden. 

6.  venio  etc.  Uebergangzum  zwei- 
ten Haupttheil  der  Rede. 

8.  crescere.  Da  Anklagen  in  einer 
causa  publica  als  ein  Verdienst  um 
den  Staat,  d.  i.  nach  alten  Begriffen 
um  das  Volk,  angesehen  wurden,  so 
suchten  sich  Junge  Männer  auf  die- 
sem Wege  zuerst  den  Zugang  zu 
Ehrenstellen  zu  bahnen.  Vgl.  Cic. 
de  off.  II  §.  49  ff. 

quod  adversativ,  wie  §.  118: 
quod  ita  promptum  et  propositum 
est.  —  utrumvis,  s.  zu  §.  4. 

9.  sua  virtute  'durch  unmittel- 
bares Verdienst*. 

13.  iam  intelleges  enthält  die 
Apodosis  zu  dem  aurfordernden  Satz 


desinamus.  Vgl.  §.  48 :  refer  . . . 
intelleges^  und  s.  zur  or.  Catil. 
I,  4  §.  8.  —  certum  crimen,  s.  zu 
§.  53. 

16.  id  erit  signi.  Der  Genetiv 
durch  eine  Art  Attraction  von  id  ab- 
hängig, wiewohl  Signum  Praedicat 
ist;  eben  so  Auct.  ad  Herenn.  IV 
§.  8 :  nunc  hoc  signi  estipsos  artis 
scriptores  non  putassc  unum  pO' 
tuisse  in  omnibvs  elocutionis  par- 
tihus  enitere.  Terentii  Eun.  IV,  1, 
15  :  hoc  signi  est,  uhi  primum  po- 
terit,  se  illinc  suhducct  scio.  Auch 
§.  147  *«ec  quicquam  habere  iam 
religui  vides    ist  reliqui  Praedicat. 

19.  istic^  seil,  in  subselliis  accu- 
satorum;  s.  §.  17.  87.  95.  104. 

20.  post  viderimus,  s.  Zumpt 
§.  511  und  Madvig  ($.  340  Anm.  4. 

22.  palmas,  s.  zu  §.  17  u.  §.  100. 
alias  steht  im  Gegensatz  zu  welcher 
palma  if 
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ne  audisse  qiiidem  suspicatur.  L.  Cassius  ille,  quem  populus 
Romaaus  verissimum  et  sapientissimum  iudicem  putabat ,  ideo- 
tidem  in  causis  quaerere  solebat,  cui  bono  fuisset.  Sic  vita  ho- 
minum  est,    ut  ad  maleficium  nemo  conelur  sine  spe  atqae 

5  emoiuniento  accedere.    Hunc  quaesitorcm  ac  iudicem  fugiebant85 
atque  horrebant  ii ,   quibus  periculum  creabatur ,    ideo  quod, 
tametsi  veritatis  erat  amicus,  tarnen  natura  non  tarn  propensus 
ad  misericordiam  quam   inclinatus  ad  severitatem  videbatur. 
Ego,  quamquam  praeest  huic  quäestioni  vir  et  contra  audaciam 

10  fortissimus  et  ab  innoccntia  clementissimus ,  tarnen  facile  me 
paterer  vel  illo  ipso  acerrimo  iudice  quaerente  vel  apud  Cas- 
sianos  iudices,  quorum  etiam  nunc  ii,  quibus  causa  dicenda  est, 
nomen  ipsum  retbrmidant,  pro  Sex.  Roscio  dicere.     31*  In  hac86 
enim  causa  cum  viderent  illos  amplissimam   pecuniam  possi- 

15dere,  hunc  in  summa  mendicitate  esse,  illud  quidem  non  quae- 
rerent,  cui  bono  fuisset,  sed  eo  pcrspicuo  crimen  et  suspitionem 
potius  ad  praedam  adiungerent  quam  ad  egestatem.  Quid?  si 
accedit  eodem,  ut  teuuis  ante  fueris?  quid?  si  ut  avarus?  quid? 
si  ut  audax?   quid?  si  ut  illius,  qui  occisus  est,  inimicissimus  : 

20  num  quaerenda  causa ,  quae  te  ad  tautum  facinus  adduxerit? 
Quid  ergo  horum  negari  potest?  Tenuitas  hominis  eius  modi 
est,  ut  dissimulari  non  queat,  atque  eo  magis  elucet,  quo  magis 
occultatur.  Avaritiam  praefers,  qui  societatem  coieris  de  muni-87 
cipis  cognatique  fortunis  cum  alyenissimo.    Quam  sis  audax, 


1 .  L.  Cassias  Longinus,  der  als 
Volkstribun  137  v.  Chr.  die  lex  ta- 
beliaria,  d.  h.  die  Abstimmang durch 
tabellae  in  den  öffentlichen  Gerich- 
ten durchsetzte,  homo  non  lihera- 
iitate,  ut  alü,  sed  i'psa  tristitia  et 
severitate  popu/aris,  wie  Cic.  im 
Brutus  §.  97  sagt. 

2.  verissimum  'wahrhaftig,  ge- 
wissenhaft*, s.  zur  or.  Verr.  IV 
§.113. 

3.  quaerere,  Asconius  zur  or.  p. 
Mil.  §.  32  :  L.  Ca^ii/s  fuit  sum- 
mae  vir  severitatis.  Quotiens  quae- 
sitor  iudicii  alicuius  esset,  in  quo 
quaereretur  de  homine  oeciso,  sua- 
debat atque  etiam  praeibat  iudi- 
ribus ,  ut  quaereretur,  cui  bono 
fuisset  perire  eum,  de  cuius  morte 
quaeritur.  Bei  in  causis  sind  also 
eausae  eoniecturales  zu  verstehen, 


bei  denen  der  Urheber  einer  That 
zu  ermitteln  ist. 

6.  periculum ,  von  Anklagen  in 
einer  causa  publica  gesagt,  nicht 
auch  in  Privatprocessen ;  s.  or.  de 
imp.  Cn.  Pomp.  §.  .2. 

9.  praeest  quäestioni ,  s.  §.  11. 

10.  ab  innocentia:  ab  im  Gegen- 
satz von  contra  'auf  Seite,  zum 
Schutze";  vgl.  §.  104  a  nobis. 

1 1 .  Casxianos  iudices,  eine  gang- 
bare Bezeichnung  für  strenge  Rich- 
ter; s.  or.  Verr.  III  §.  137.  146. 

14.  cum  viderent.  Was  ist  dies 
für  ein  Conjunctiv? 

16.  eo  perspicuo  sc.  cui  bono 
fuerit. 

23.  praefers,  so  selten  für  prae 
tefers.  —  municipis,  s.  zu  §,  47. 

24.  cum  alienissimoy  dem  Chry- 
sogonus.  Uebrigens  ist  der  Beweis^ 
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etiam  leges  pugnare  prohibebant.  lam  quos  nemo  propter  igno- 
bilitatem  nominat,  sescenti  sunt ,  qui  inter  sicarios  et  de  vene- 
ficiis  accusabant;  qui  omnes,  quod  ad  me  attinet,  vellem  vive- 
rent.  Nihil  enim  mali  est  canes  ibi  quam  plurimos  esse,  ubi 
91permulli  observandi  multaque  servanda  sunt.  Verum,  ul  fit,  5 
multa  saepe  iroprudentibus  imperatoribus  vis  belli  ac  turba  mo- 
litur.  Dum  is  in  aliis  rebus  erat  occupatus,  qui  summam  rerum 
administrabat ,  erant  interea ,  q^ui  suis  vulneribus  mederentur, 
qui ,  lamquam  si  offusa  rei  publicae  sempiterna  nox  esset ,  ita 
rnebant  in 'tenebris  omniaque  miscebant:  a  quibus  miror,  nelO 
quod  iudiciorum  esset  vestigium,  non  subsellia  quoque  esse 
combusta ;  nam  et  accusatores  et  iudices  sustulerunt.  Hoc  conr- 
modi  est,  quod  ita  vixerunt,  ut  testes  omnes,  si  cuperent,  in- 
terficere  non  possent.  Nam  dum  hominum  genus  erit,  qui  ac- 
cuset  eos  non  deerit ;  dum  civitas  erit,  iudioia  fient.  Verum,  15 
ut  coepi  dicere,  et  Erucius  haec  si  haberet  in  causa,  quae  com- 
memoravi,  posset  ea  quamvis  diu  dicere ,  et  ego,  iudices ,  pos- 
sum;  sed  in  animo  est,  quem  ad  modum  ante  dixi,  leviter 
transire   ac   tantum   modo    perstringere  unam  quamque  rem. 


fallen  war.  P.  Aatistius  erscheint 
aber  gerade  noch  vor  seinem  Tode 
als  Redner  thätig.  Will  man  daher 
nicht  annehmen,  dass  Cic.  Personen- 
und  Zeitverhättnisse  verwechselt 
habe,  so  müssen  wir  ans  bescheiden 
von  dem  genannten  Antistius  so  we- 
nig als  von  den  übrigen  Namen  zu 
wissen. 

2.  inter  sicarios,  s.  Einl.  Anm. 
69.  Ankläger  wegen  Mordthaten  sind 
besonders  genannt,  weil  sich  vor 
diesen  die  Vollstrecker  der  Sullani- 
schen Proscriptionen  am  meisten  zu 
fürchten  hatten. 

3.  quod  ad  me  attinet  *von  mir 
aus,  meinetwegen  \ 

5.  verum  . . .  molitur,  mit  ab- 
sichtlicher Kürze;  den  ,Uebergang 
bildet  der  verschwiegene  Gedanke  : 
indes  nicht  bloss  Ankläger  von  Pro- 
fession, sondern  auch  viele  unschul- 
dige hat  das  Schwert  hinweggerafft; 
denn  multa,  utßt  etc.  * 

7.  dum  'während'  mit  Imperfect, 
weil  von  langer  dauernden  und  sich 
wiederholenden   Verhältnissen    die 


Rede  ist.  Der  Auffassung  *so  lange 
als'  widerspricht  der  Zusammen- 
hang und  das  correspondierende  in- 
terea; vgl.  or.  Verr.  V  §.  91. 

summam  rerum.  Cic.  de  re  p.  I 
§.  42  :  cum  penes  unum  estomnium 
summa  rerum,  regem  illum  unum 
vocamus, 

8.  suis  vulneribus  bezieht  sich 
nicht  allein  auf  schlechte  Vermö- 
gensverhältnisse, sondern  auch  auf 
Wunden  anderer  Art,  wie  z.  B.  gar 
manche  die  Proscriptionen  benutz- 
ten um  persönliche  Feinde  aus  dem 
Wege  zu  räumen. 

12.  hoc  commodi  est  'dabei  ist 
doch  so  viel  Vortheil,  d.  h.  das  gute*; 
ut  non  possent  *dass  sie  nicht  hät- 
ten können';  vgl.  §.  102:  misit  ut 
. . .  poneret.  ' 

16.  ut  coepi  dicercy  §.89. 

17.  quamvis y  s.  zu  §.47.  —  pos- 
sum  'ich  könnte',  wie  §.  55.  107. 
135  und  §.  XTipossunt;  s.  Zumpt 
§.  520.  Wie  ist  possum  von  dem  vor- 
hergehenden posset  verschieden? 
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ul  omnes  intellegant  me  non  studio  accusare,  sed  officio  de- 
fendere. 

33.  Video  igitur  causas  esse  permultas,  quae  istum  impel-92 
lerent:    videamus  uunc,  ecquäe  facultas  suscipiendi  maleficii 

öfiierit.  Ubi  occisus  est  Sex.  Roscius?  ^Romae.'  Quid  tu,  T. 
Rosci,  ubi  tunc  eras?  ^Romae:  verum  quid  ad  rem?  et  alii 
malti.^  Quasi  nuDc  id  agatur,  qnis  ex  tanla  miiltitudine  occi- 
derit,  ac  non  hoc  quaeratur,  eum,  qui  Romae  sit  occisus,  ulrum 
veri  similius  sit  ab  eo  esse  occisum ,  qui  assiduus  eo  tempore 

10 Romae  fuerit,  au  ab  eo,  qui  multis  annis  Romam  omnino  non 
accesserit.    Age  nunc  ceteras  quoque  facuitates  consideremus.93 
Erat  tum  mullitudo  sicariorum,  id  quod  commemoravit  Eru- 
cios,  et  homines  impune  occidebanlur.  Quid  ?  ea  multitudo  quae 
erat?    Opinor,  aut  eorum,   qui  in  bonis  erant  occupati,  aut 

15eorum,  qui  ab  iis  conducebanlur,  ut  aliquem  occiderent.  Si  eos 
ptitas,  qui  alienum  appetebant ,  tu  es  in  eo  numero ,  qui  nostra 
pecunia  dives  es ;  sin  eos ,  quos  qui  leviore  nomine  appellant 
percussores  vocant,  quaere,  in  cuius  fide  sint  et  clientela :  mihi 
crede ,  aliquem  de  societate  tua  reperies ;   et  quidquid  tu  con- 

20  tra  dixeris ,  id  cum  defensione  nostra  contendito :  ita  facillime 
causa  Sex.  Roscii  cum  tua  conferetur.    Dices:  ^quid  postea,94 
si  Romae  assiduus  fui?^   Respondebo:  at  ego  omnino  non  füi. 
'Fateor  me  scctorem  esse;  verum  et  alii  multi.'    At  ego,  ut 


1.  studio,  vgl.  Hör.  Sat.  1,4, 
79  und  Nägelsbach  Stil.  §.  83,  1 
S.  226  der  2n  Aasg. 

3.  impelhreut  'antreiben  moch- 
ten* (konnten)'^  der  Modus  potentia- 
lis  der  Vergangenheit.  Was  hiesse 
impulerint?  Vgl.  or.  in  Vatin.  §.  5 : 
quaero  a  te,  cur  C.  Corneiium 
non  de/enderem,  d.i.  nicht ver- 
theidigen  sollte  (hätte  sollen). 

•i.  facultas,  Cic.  de  invent.  l  §.  41 : 

facuitates  sunt^  aut  quihus  faci- 

liusßt  aut  sine  quibus  aliquid  eon- 

ßcinonpotest.  Vgl.  auch  oben  §.  68. 

6.  quid  ad  rem  ?  wie  or.  Phil.  II 
§.  72  :  ius  postulabas :  sed  quid  ad 
remV  p.  Roscio  com.  §.  34:  prae- 
clare  suum  negotium  gessit  Ros- 
cius,..quid  adte^or,\err.\  §.116: 
iam  quid  ad  praetorem,  uter  pos- 
sessor  sitv  —  et  alii  multi,  wie 
§.  94  :  verum  et  alii  multi. 


.8.  ac  non  *und  nicht  vielmehr*. 

11.  facuitates  'Möglichkeitan, 
Gelegenheiten  etwas  auszuführen'; 
s.  §.  94. 

12.  commemoravit,  §.80. 

14.  eorum,  Genetiv  der  näheren 
Bestimmung,  s.  or.  Verr.  V  §.  150 : 
quid  de  illa  muUitudine  dicamus 
eorum,  qui . . .  producebanturf  p. 
Mil.  c.  2 a.  A.  u.  ö.  —  in  bonis  erant 
occupati  seil,  emendis  =  sectores. 

16.  in  eo  numero,  wie  §.  126  quo 
in  numero,  §.  \2\  sub  quo  nomine; 
vgl.  zur  or.  p.  Archia  §.  15. 

18.  percussores  *Todtschläger*. 

19.  aliquem,  irgend  einen,  wer 
es  auch  ist,  aber  doch  mit  deutlicher 
Anspielung  auf  den  Cbrysogonus. 

21.  quid  postea'tf  s.  zu  §.S0.  Die 
Form  der  folgenden  Rede  ist  die  der 
sogen.  altercatiOf  s.  zu  §.  58. 
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tute  afguis,  agricola  et  rusticus.  '^Non  continuo,  si  nie  in  gre» 
gern  sicarioram  contuli,  sum  sicarius/  At  ego  profecto,  qui 
ne  novi  quidem  quemquam  sicarium,  louge  absum  ab  eiusmodi 
crimiue.  Permulta  sunt,  quae  dici  possunt,  quare  iutellegatur 
summam  tibi  iacultatem  fuisse  uialeGcii  suscipiendi,  quae  non  5 
nibdo  idcirco  praetereo,  quod  te  ipsuni  non  libenter  accuso, 
verum  eo  magis  etiam,  quod,  si  de  illis  caedibus  veliin  comme- 
morare,  quae  tum  factae  sunt  ista  eadem  ratione,  qua  Sex. 
Roscius  occisus  est ,  vereor  ne  ad  plurcs  oratio  mea  pertinere 
videalur.  10 

95  34.  Videamus  nunc  strictim,  sicut  cetera,  quae  post  mortem 
Sex.  Roscii  abs  le,  T.  Rosci,  facta  sunt;   quae  ita  aperta  et 
manifesla  sunt,  ut  medius  fidius,  iudices,  invilus  ea  dicam. 
Vereor  enim,  cuicui  modi  es,  T.  Rosci,  ne  ita  hunc  videar  vo- 
luisse  servare,  ut  tibi  omnino  non  pepercerim.  Cum  hoc  vereor  15 
et  cupio  tibi  aliqua  ex  parte,  quoad  salva  fide  possim,  pareere, 
rursus  immuto  voluntatem  meam ;  venit  enim  mihi  in  mentem 
oris  tui.   Tene,  cum  ceteri  socii  tili  fugerent  ac  se  occultarent, 
ut  hoc  iudicium  non  de  illorum  praeda,  sed  de  huius  maleficio 
iieri  videretur,  potissimum  tibi  partes  istas  depoposcisse,  ut  in  20 
iudicio  versarere  et  sederes  cum  accusatore?  qua  in  re  nihil    . 
aliud  assequeris,  nisi  ut  ab  omuibus  mortalibus  audacia  tua 

96  cognoscatur  et  impudentia.    Occiso  Sex.  Roscio  quis  primas 
Ameriam  nuntiat?  Maliius  Glaucia,  quem  iam  antea  nominavi, 
tuus  cliens  et  familiaris.    Quid  attinuit  eum  potissimum  nun- 25 
tiare,  quod,  si  nullum  iam  ante  consilium  de  morte  ac  de  bonis 


1.  non  conlinuo,  s.  Nägelsbach 
Stil.  §.  185,  1  S.  521  der  2q  Ausg. 

tl.  stcut  cetera:  daza  ist  za 
ergänzen  ?  Der  Redner  führt  jetzt, 
naehdem  er  die  causa t  quati  T.  Ros' 
cio8  rmpelierent  und  die  facylla" 
tes  suscipiendi  malefieii  erörtert 
hat,  den  Beweis  der  sogen,  conse- 
cutiu  durch,  in  welchem  aus  dem 
Benehmen  nach  der  That  die  Schuld 
oder  Unschuld  eines  verdächtigen 
gefolgert  wird;  s.  zur  or.  p.  Mil. 
§.61. 

14.  cuicui  modi  es f  euphemistisch 
für  quantvis  sis  homo  nequam,  wie 
or.  Verr.  V  §.  107 :  non  quo  illum 
ipsum,  euicui  modi  est,  quisquam 
suppUcio  propter  iliud  ineommo' 


dum  dignbtm  putarct.  Die  regel- 
mässige Form  des  Genetivs  war 
auä  euphonischen  Gründen  unge- 
bräuchlich. 

15.  ut  . ,,  non  pepercerim,  d.  i. 
auf  deine  Unkosten. 

18.  oris  tui,  §.  87.  Ueber  die 
€onstruetion  s.  zur  or.  p.  Sulla  §.  38. 

socii  tui,  neml.  beim  Morde.  Dass 
er  deren  mehrere  gehabt  habe  (s. 
§.  87),  stellt  Cic.  geradezu  alsThdt- 
sache  hin ;  das  Jugere  wird  aus  dem 
Umstände  gefolgert,  dass  T.  Magnus 
allein  vor  Gericht  erschienen  ist. 

19.  ut  . . ,  videretur  *so  dass  es 
den  Anschein  haben  sollte*,  als  Ur- 
theil  des  Cicero,  daher  de  illorum. 
praeda. 


PRO  S£X.  ROSCiO  c.  34.  35  §.  96<-9$. 


59 


eias  inieras  nullamque  societalem  neque  sceleris  neque  praemii , 
cum  bomioe  ullo  coieras,  ad  te  ininime  omniiiiu  pertinebat? 
^Saa  spoute  Mallius  nuuliat/  Quid,  quaeso,  eius  inlereral?  Ad, 
cum  AJoneriam  non  buiusce  rei  causa  vcuisset,  casu  accidit,  ul 
5id  quod  Romae  audierat  priinus  uuuliaret?  Cuius  rei  causa 
veuerat  Ameriam?  ^Non  possum'  inquit  *^divioare/  Eo  rem  iam 
adducam,  ul  uibil  diviuatione  opus  sit.  Qua  ralione  Roscio 
Capitoni  priroum  uuutiavit  ?  Cum  Ameriae  Sex.  Roscii  domus, 
uxor  liberique  esseut,    cum  tot  propinqui  cogiialiqiie  optime 

lÖcoDvenieotes,  qua  ralioue  factum  est,  ut  iste  tuus  clieiis,  scele- 
ris Uli  nuntius,  T.  Roscio  Capitoni  potissimupn  uuutiarel?  Ücci-97 
sus  6st  a  ceua  redieus :  nondum  lucebat,  cum  Ameriae  scitum 
est.  Quid  bic  iucredibilis  cursus,  quid  baec  tauta  ccleritas  festi- 
natioque  siguificat?   Nou  quaero,  quis  perciisserit :  nibil  est, 

15GIaucia,  quod  meluas;  lion  excutio  te,  si  quid  forte  ferri  ba- 
buisti,  nouscrutor;  nibil  ad  me  arbitror  pertinere.  Quouiam, 
cuius  consilio  occisus  sit,  invenio,  cuius  manu  sit  percussus, 
non  laboro.  Unum  boc  sumo,  quod  mibi  apertum  tuum  scelus 
resque  manifesta  dat.    Ubi  aut  unde  audivit  Glaucia?  qui  tarn 

!bo  cito  sei  Vit?   Fac  audisse  statim :'  quae  res  eum  nocte  una  tan- 
tum  itioeris  contendere  coegit?  quae  necessitas  eum  tanta  pre- 
mebat,  ut,  si  sua  sponteiter  Ameriam  faceret,  id  temporisRoroa 
proficisceretur,  nullam  partem  noctis  requiesceret?  35.  Etiamne98 
in  tarn  perspicuis  rebus  argumeutatio  quaerenda  aut  coniectura 

25capieuda  est?  Nonne  vobis  baec  quae  audistis  cernere  ocu- 
lis  videniini,  iudices?  non  illum  miserum,  ignarum  casus  sui, 
redeuntem  a  cena  videtis?  non  positas  iusidias?  non  impetum 


2.  ad  te  minime ,  weit  da  seio 
Feind  warst.  Ist  diese  Behaaptaog 
ao  sich  richtig? 

7.  qua  ratione  *ODter  welcheo 
Verhältnissen  ?* 

9.  liheHque,  Daraas  folgt  eicht 
dass  der  ermordete  ausser  dem  Sex- 
tns  anch  Töchter  hinterlassen  habe, 
da  Hb»ri  rhetorisch  nicht  selten  aach 
von  einem  Rinde  gebraucht  wird ; 
8.  DP.  de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  33.  — 
optime  convententes,  wie  de  olf.  I 
§.  5S :  bene  convententes  propinqui, 

20.  tantutn  itiJieris^ eina  so  grosse 
Strecke  Wegs';  contendere^ ersi^BLü- 
neo^  d.  i.  erreichen,  zurücklegen. 


Analog  ist  die  Stelle  bei  Horat.  Ep. 
1, 1, 28 :  non  potsü  oeulo  quantum 
contendere  Lyneeus,  d.  h.  kannst 
mit  deinem  Auge  (Sehkraft)  nicht 
so  weit  als  L.  reichen.  Vgl.  aueh 
Cic.  de  off.  III  §.  6:  quantum  la- 
bore  contendere  potes,  tantum  fac 
ut  (fficia*. 

25.  nonnc  etc.  Diese  Stelle  führt 
der  Hhetor  Aquila  Romanus  de  fig. 
sentent.  §.  13  als  Beispiel  der  öia- 
TVTTcaaig  {descriptio  oder  de  forma- 
tto)y  d.  h.  einer  lebendigen  Versinn- 
lichuog  oder  dramatischen  Schilde- 
rung an.  Die  Wirkung  der  Figur 
ist  noch  durch  die  lebhafte  Form  der 
drängenden  Fragen  gesteigert. 
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repeutinum?  non  versatur  ante  ocnlos  yqbis  in  caede  Glaucia? 
non  adesl  iste  T.  Roscius?  non  suis  manibus  in  curru  coUocat 
Automedontem  illum,  sui  sceleris  acerbissimi  nefariaeque  vic- 
toriae  nuntium?  non  orat,  ut  eam  noctem  pervigilet?  ut  hono- 
99ris  sui  causa  laboret?  ut  Capitoni  quam  primum  nuntiet?  Quid  5 
erat,  quod  Capitonem  primum  scire  voluerit?  Nescio,  nisi  hoc 
video,  Capitonem  in  bis  bonis  esse  socium :  de  tribus  et  decem 
lOOfundis  tres  nobilissimos  fundos  eum  video  possidere.  Audio 
praeterea  non  hanc  suspitionem  nunc  primum  in  Capitonem 
conferri :  multas  esse  infames  eins  palmas,  hanc  primam  esse  10 
tamen  lenmiscatam,  quae  Roma  ei  deferatur:  nuUum  modum 
esse  hominis  occidendi,  quo  ille  non  aliquot  occiderit,  multos 
ferro,  multos  veneno.  Habeo  etiam  dicere,  quem  contra  morem 
maiorum  minorem  annis  sexaginta  de  ponte  in  Tiberim  deie- 


3.  Automedontem  y  s.  Hom.  IL 
XVI,  684.  XVII,  459  u.  ö. 

4.  ^honoris  sui  causa  mit  ironi- 
scher Färbung  statt  des  einfachen 
sua  causa -^  vgl.  §.  132. 

8.  eum  Video  possidere.  An  der 
Wiederholung  von  eum  video  ist 
kein  Anstoss  zu  nehmen  ;  der  vor- 
ausgebende Gedanke  kehrt  erwei- 
tert in  der  Form  des  Chiasmus  wie- 
der, was  eine  Sp«cies  der  Figur  der 
iTTttVo^og  ist ;  vgl .  er.  p.  Sulla  §.  74 : 
coiituemini  crimen  cumvita:  vi- 
tarn  ab  initio  usque  ad  hoc  tem- 
pus  explicatam  cum  crimine  re- 
cof(noscite. 

10.  palmasj  s.  zu  §.  17;  iemnis- 
eatam:  Paulus  Festi  p.  115:  lem- 
nisci,  id  est  faseiolae  coloriae,  de- 
pendentes  ex  coronis,  propterea 
dieunlury  quod  antiquissimum 
fuit  genus  coronarum  lanearum, 
Ausonii  Epist.  5,  20  :  et  quae  iam 
dudum  tibi  palma  poelica  poltet, 
Lemnisco  ornata  est,  quo  mea  pal- 
ma caret.  Die  letztere  Stelle  lehrt, 
dass  eine  palma  lemniscata  ehren- 
voller als  eine  gewöhnliche  und  der 
Preis  eines  ausserurdentlichen  Sie- 
ges war. 

11.  quae  Roma  ei  deferatur,  als 
in  einem  Kampf  zu  Rom  errungen, 
wo   nicht  der  gewöhnliche  Schau- 


platz der  Mordthaten  des  Gapito 
war.  Dabei  ist  auch  darauf  ange- 
spielt, dass  es  zu  Rom  für  einen 
Gladiator  schwieriger  als  anderswo 
war  sich  eine  Palme  zu  erkämpfen. 

13.  habeo  dicere,  wie  Cic.  de 
nat.  deor.  III  §.93:  haeeferedi- 
nere  hahui  de  natura  deor  um. 

14.  de  ponte:  mit  Anspielung  auf 
die  pontes  (Stimmbrücken)  bei  der 
Abstimmung  nach  Centurien ,  was 
schmale  mit  Geländern  eingefasste 
Zugänge  waren ,  über  welche  die 
stimmenden  einzeln  in  das  ovile 
{saepta)  eintraten,  damit  das  Sich- 
eindrängen von  unberechtigten  oder 
wiederholtes  Abstimmen  verhütet 
wurde ;  s.  Marquardt  Handb.  der 
röm.  Alterth.  II,  3  S.  100  ff.  Die 
sechzigjäbrigen  wurden  von  den 
pontes  zurückgewiesen,  deieieban- 
tur ;  s.  Festus  p.  334 :  sed  explo- 
ratissimum  iltud  est  causae :  quo 
tempore  primvm  per  pontem  coe- 
perunt  comitiis  suffragium  ferre^ 
iuniores  conclamaoerunt ,  ut  de 
ponte  deioerentur  sexagenarii,  qui 
iam  nullo  publica  munere  funge- 
rentur,  ut  ipsi  potius  sibi  quam 
Uli  deligerent  imperatorem.  Da- 
her auch  der  Ausdruck  depontani'= 
senes.  Schon  im  AUerthum  schwank^ 
te  man  über  die  Entstehung  des  Aus- 
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cerit :  quae,  si  prodierit  alque  adeo  cum  prodierit  —  scio  euim 

'     proditurum  esse  — ,  audiel.    Veniat  modo,  explicet  suam  volu-101 

men  lUud,  quod  ei  planum  facere  possum  Eracium  couscripsisse, 

qaod  aiunt  illum  Sex.  Roscio  intentasse  et  minitatum  esse,  se 

öomiiia  illa  pro  testimonio  esse  dicturum.  0  praeclarum  testem, 

iudices !  o  gravitatem  dignam  exspectatione !  o  vitam  honestam 

atque  eius  modi,  ut  libentibus  animis  ad  eius  testimonium  ves- 

trum  ius  iurandum  accommodetis !    Profecto  non  tam  perspicue 

nos  istorum  maleficia  videremus,   nisi  ipsos  caecos  redderet 

lOGupiditas  et  avaritia  et  audacia. 

86.  Alter  ex  ipsa  caede  volucrem  nuntium  Ameriam  ädl02 
socium  ätque  ad  magistrum  suum  misit,  ut,  si  dissimulare  om- 
nes  cuperent  se  scire,  ad  quem  maleficium  pertineret,  tarnen 
ipse  apertum  suum  scelus  ante  omnium  oculos  poneret.  Aller, 
15  si  dis  inimortalibus  placet,  testimonium  etiam  in  Sex.  Roscium 
dicturus  est,  quasi  vero  non  id  nunc  agatur,  utrum  is  quod 


driicks  sexagenaHüS  de  ponie  dei- 
cere  (s.  Noaius  p.  523  :  sex age- 
n  arios  perpontem  mit t en- 
do s  mafe  diu  popvlaritas  intelle- 
xity  cum  Varro  de  vita  popuURo- 
mani  Hb.  II  honestam  causam  re- 
ligiosamque  patefecerit)^  den  ei- 
nif^e  auf  die  barbarische  Sitte  be- 
zogen, die  im  grauesten  Altertham 
geherscht  haben  soU^  die  sechzig- 
jährigen  vom  pons  stihlicius  in  den 
Tiber  za  stürzen.  Diese  von  den 
grossen  Grammatikern  Varro  (s.  bei 
Nonius  a.  a.  0.)  nnd  Verrius  Flac- 
GUS  (in  der  Stelle  des  Festus  p.  334) 
verworfene  Deatang  bat  Osenbriig- 
gen  S.  45  ff.  mit  grosser  Gelehrsam- 
keit zu  vertheidigen  versucht. 

1.  atque  adeo,  s.  zu  §.  29. 

2.  audiet.  Es  stand  nemlich  den 
Parteien  zu  an  die  Zeugen  der  Ge- 
genpartei Fragen  zu  richten,  die  oft 
zu  einem  förmlichen  Verhör  und  ei- 
ner Anklagerede  wurden,  wie  die 
noch  vorhandene  Rede  gegen  den 
Zeugen  P.  Vatinius  in  dem  Process 
des  P.  Sestius  zeigt.  So  droht  jetzt 
Cic.  alle  Schandthaten  des  Koscius 
Capito  in  der  testium  interrogatio 
aufdecken  zu  wollen,  um  seine ßdes 


als  Zeuge  zu  erschüttern.  —  vo///- 
wien  Rolle*. 

5.  pro  teatimonio,  Zumpt§.  311. 

6.  gravitatem  *  gewichtige  Per- 
sönlichkeit\ 

8.  ius  iurandum  =  sententiam  ; 
s.  §.  152  und  zu  §.  8.  Cic.  sagt  iro- 
nisch :  sein  Leben  ist  ein  solches, 
dass  ihr  ohne  Widerstreben  sein 
Zeugniss  zum  Maasstab  eures  rich- 
terlichen Unheils  nehmen  werdet. 
Vgl.  or.  pro  Fonteio  §.  21  :  cum  his 
vos  testibus  vestram  refigionem 
coniungetis  ¥ 

11.  alter ^  Roscius  Magnus. 

12.  ntque  ad  magisfrum.  Man 
erwartet  atque  magistrum ,  weil 
socius  atque  magister  eine  und  die- 
selbe Person  ist. 

14.  alter,  Capito. 

15.  st  dis  placet,  eine  Formel, 
mit  der  man  Staunen  und  Unwillen 
über  ein  unerwartetes  Vorkommniss 
ausdrückt.  Zu  vergleichen  ist  unser 
'in  Gottes  Namen,  so  Gott  will*. 

16.  quasi  vero  etc.  Cic.  sagt: 
Capito  scheint  bei  diesem  Vorhaben 
ganz  vergessen  zu  haben,  dass  dem 
Gericht  zu  entscheiden  obliegt,  ob 
seiner  Aussage  zu  glauben  oder  sei- 
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dixerit  credendam,  an  quod  fecerit  vindicandum  sit.    Ita  more 
maionim  comparalum  est,   ut  vcl  in  minimis  rebus  homineg 

lOSampiissimi  testimonium  de  sua  re  non  dicerent.  Africanns,  qni 
suo  cognomine  declarat  tertiam  partem  orbis  terranim  se  sob- 
egisse,  tarnen,  si  sua  res  agerelur,  testimonium  non  dieeret:S 
nain  illud  in  talem  virnm  non  audeo  dicere :  si  diceret,  non 
crederetur.  Videte  nunc,  quam  versa  et  raulata  in  peiorem  par^ 
tem  sint  omnia.  Cum  de  bonis  et  de  caede  agatur,  testimoniam 
dicturus  est  is,  qui  et  sector  est  et  sicarius,  hoc  est,  qoi  et  illo- 
rum  ipsorum  bonorum,  de  quibus  agitur,  emptor  atqne  posses-lt 
sor  est  et  euni  hominem  occidendum  curavit,  de  cüius  morte 

104quaeritur.  Quid  tu,  vir  optime?  ecquid  habes  quod  dicas?  mihi 
ausculta  :  vide  ne  tibi  desis  :  tua  quoque  res  permagna  agitur. 
Muita  scelerate,  mnlta  audaciler,  muila  improbe  fecisti ;  unum 
stullissime,  profecto  tua  sponte,  non  de  Erucii  sententia:  nihil  U 
opus  fuit  te  istic  sedere;  neque  enim  accusatore  mute  neque 
teste  quisquam  utitur  eo,  qui  de  accusatoris  subsellio  surgit. 
Huc  accedit,  quod  pauIo  tarnen  occultior  alque  tectior  vestra 
isla  cupiditas  esset.  Nunc  quid  est  quod  quisquam  ex  vobis 
audire  desideret,  cum  quae  facitis  eius  modi  sint,  uteadedita20 

105opera  a  nobis  contra  vosmet  ipsos  faccre  videamini?  Age,  nunc 
illa  videamus,  iudices,  quae  statim  consecuta  sunt. 


ne  That  za  bestrafen  sei,  d.  h.  ob 
Sextus  Roscius  oder  er  selbst  der 
Mörder  sei.  Er  bat  also  vergessen, 
dass  er  Zengniss  in  eigener  Sacbe 
ablegen  will. 

2.  comparaturn  =  institutum, 
wie  §.  153,  und  or.  de  domo  sua 
§.  77  :  iu8  a  maioribus  nostris  ita 
comparaturn  est,  nt  eivis  Roma- 
nus  Ubertatem  nemo  posxit  invi- 
tus  amittere.  —  vel  feblt  in  den 
Handschr. ,  der  Zasatz  ist  aber  notb- 
wendig,  weil  der  Satz  in  minimis 
rebus  testimonium  de  sua  re  non 
dicebant  unlogisch  lautet. 

4.  tertiam  partem  orbis  terra- 
rum  se  subegisse,  eine  starke  rhe- 
torische UebertreibuDg. 

5.  si  sua  res  ageretur  »»  in 
sua  re, 

11.  occidendum  curavit y  vgl. 
§.  97 :  quoniam  cuius  consilio  oc- 
eisus  Sit  invenio  etc. 


12.  quid  tu  etc.  Improvisation 
gegen  den  anwesenden  Magnus,  der 
über  die  letzten  sich  sehr  bestimmt 
aussprechenden  Worte  ein  Zeichen 
des  Unwillens  gegeben  oder  den 
Versuch  gemacht  hatte  den  Redner 
zu  unterbrechen. 

13.  ne  tibi  desfs ,  was  eben  so 
nothig  ist,  als  dass  du  dich  des  Ca- 
pito  annimmst.  —  permagna,  seif. 
capitalis, 

16.  accusatore  muto  :  denn  bist 
du  Ankläger,  so  solltest  du  offen  als 
solcher  wieErucius  auftreten,  aiclii 
stumm  an  seiner  Seite  sitzen. 

21.  a  nobis  =  pro  nobis,  im  Gt^ 
gensatz  von  contra  vqsmet;  vgl. 
§.  85.  In  der  rhetorischen  Technik, 
is't  dieser  Gegensatz  von  ah  und  eon- 
tra  ein  stehender,  wie  z.  B.  Auet. 
ad  Herenn.  \\  §.12:  a  rumoribuf 
dicemuSf  sinegabrmus  . . .  ,*  contra 
ru mores  dieemus,  si  etc. 
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37.  Ad  Volaterras  in  castra  L.  Sallae  mors  Sex.  Roscii 
quadridno,  quo  is  occisus  est,  Chrysogouo  nuntiatur.  Quaeri- 
tnr  etiam  nuuc,  quis^um  nuntium  miserit?  Nonne  perspicuum 
est  enodem,  qui  Ameriam  ?    Curat  Chrysogonus,  ut  eius  bona 

5  veneant  statim,  qui  non  norat  boraineni  aut  rem.  At  qui  ei 
yenit  in  mentem  praedia  concupiscere  hominis  ignoti,  quem 
omniDo  numquam  viderat?  Soietis,  cum  aliquid  huiusce  modi 
auditis,  ittdices,  continuo  dicere :  necesse  est  aiiquem  dixisse 
municipem  aut  vicinum  ;  ii  pleruraque  indicant ;  per  eos  pleri- 

iOque  produntur.    Hie  nihil  est,  quod  suspitioiie  öecupetis.    Non  106 
enim  ego  ita  disputabo :  veri  simile  est  Roscios  istam  rem  ad 
Cbrysogonum  detulisse;  erat  enim   eis  cum  Chrysogouo  iam 
anlea  amicitia ;  nam  cum  multos  veteres  a  maioribus  Roscii  ^ 
patronos  hospitesque  haberent,  onines  eos  colere  atque  obscr- 

15vare  destiterunt  ac  se  in  Chrysögoni  ßdem  et  clientelam  con- 
tulerunt.    Haec  possum  omnia  vere  dicere,  sed  in  bac  causa  107 
eoniectura  nihil  opus  est.    Ipsos  certo  scio  non  negare  ad  haec 
bona  Cbrysogonum.  accessisse  impulsu  suo.  Si  eum,  qui  indicii 
parlem  acceperit,  oculis  cernetis,  poteritisne  dubitare,  iudices, 

ft  quis  indicarit?   Qui  sunt  igitur  in  istis  bouis,   quibus  parlem 

Ghrysogonus  dederit?   duo  Roscii.    Num  quisnam  praeterea? 

nemo  est,  iudices.    Num  ergo  dubinm  est,  quin  ii  obtulerint 

banc  praedam  Chq^sogono,  qui  ab  eo  partem  praedae  tulerunt? 

Age  nuiie  ex  ipsius  Chrysögoni  iudicio  Rosciorum  factum  108 

25consideremus.    Si  nihil  in  ista  pugna  Roscii,  quod  operae  pre- 


5»  rem 'Sachverhalt'. 

9.  municipem^  s.  zu  §.  47. 

10.  hie  nihil  est  quod  suspitione 
oceypefis,  d.  h.  hier  braucht  ihr 
nichts  durch  Muthmassuog  s^u  erfas- 
sen  oder  vorauszu folgern.  In'  der 
Lesart  folgten  wir  der  Verbesserang 
Madvigs;  die  Handschr.  haben  feh- 
lerhaft :  quod  suspicionem  hoc  pu- 
tetis. 

non  enimete.  Dazu  ist  der  Gegen- 
satz: ipaos  certo  scio  etc.  §.  107. 
Gic.  sagt:  nicht  will  ich  den  Wahr- 
scheinlich keitsbeweis  (das  proba- 
biie  ex  causa ,  s.  zu  §.  40)  liefern, 
dass  Chrys.  dnrch  die  Roscier  die 
Sache  eriabren  hat,  weil  sie  selbst 
Dicht  kengneo  werden,  dass  er  sieb 
rar  auf  ihren  Antrieb  an  die  Güter 


des  Sex.  Roscius  gemacht  hat.  Dabei 
werden  aber  doch  in  der  Form  der 
praeteritio  die  Grandzüge  des  üxog 
mit  den  Worten  erat  enim  eis  etc. 
gegeben. 

13.  a  maioribus^  da  die  Verhält- 
uisse  des  Patronats  und  Hospitium 
auf  Kinder  und  Nachkommen  über- 
giengen. 

16.  passvmy  s.  zu  §.  94. 

18.  indicii  partem ,  was  unten 
partem  praedae,  einen  Antheil  an 
dem  Gegenstand  der  Anzeige^  d.  i.  an 
dea  zur  Anzeige  gebrachten  Gütern. 

24.  iudicio^  ein  sarkastischer  Aus- 
druck. Chrys.  hat  durch  die  reiche 
Belohnung  das  Urtheil  gefällt,  dass 
die  Roscier  die  Mörder  sind. 

25.  in  ista  pugna,  s.  §.  17. 
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tium  esset,  fecerant,  quam  ob  causam  a  Chrysogono  taiitis  prae- 
miis  donabantur?  Si  nihil  aliud  fecerunt  nisi  rem  detulerunt, 
nonne  satis  fuit  iis  gratias  agi  ?  denique  ut  perliberaliler  age- 
retur,  honoris  aliquid  haberi?  Cur  tria  praedia  tantae  pecuniae 
statim  Capitoni  danlur?  cur,  quae  reliqna  sunt,  iste  Roscius  5 
omnia  cum  Chrysogono  communiter  possidet?  Nonne  perspi- 
cuum  est,  iudices,  has  manubias  Rosciis  Chrysogonum  re  co- 

109gnita  concessisse?  38*  Venit  in  decem  primis  legatus  in  castra 
Capito.  Totam  vitam,  naturam  moresque  hominis  ex  ipsa  lega- 
tjone  cognoscite.    Nisi  inteliexeritis,  iudices,  nuUum  esse  offi- 10 
cium,  nuUum  ins  tarn  sanctum  atque  integrum,  quod  non  eins 
scelus  atque  perfidia  violarit  et  imminuerit,   virum  Optimum 

110  esse  eum  iudicatote.  Impedimento  est,  quo  minus  de  bis  rebus 
Sulla  doceatur:  ceterorum  legatorum  consilia  et  voluntatem 
Chrysogono  enuntiat :  monet  ut  provideat,  ne  palam  res  aga- 15 
tur:  ostendit,  si  sublata  sit  venditio  bonorum,  iilum  pecuniam 
grandem  amissurum ,  sese  capitis  periculum  aditurum :  illum 
acuere,  hos,  qui  simul  erant  missi,  faliere;  illum  identidem 
monere  ut  caveret,  hisce  insidiose  spem  falsam  ostendere ;  cum 
iUo  contra  hos  inire  consilia,  horum  consilia  illi  enuntiare ;  cum  20 
illo  partem  suam  depacisci,  hisce  aliqua  alTereuda  mora  sem- 
per  omnes  aditus  ad  SuUam  intercludere.  Postremo  isto  horta- 
'    tore,  auctore,  intercessore  ad  SuUam  legati  nou  adierunt;  istius 


2.  nihil  aliud  fecerunt  7iisi  de- 
tulerunt,  s.  zur  or.  p.  Sulla  §.  35. 

3.  denique  'eodlien  ,  d.  i.  im  äus- 
sersten  Falle. 

4.  Ao/zom'ErkeoDtlicbkeit,  Dou- 
ceur',  wofür  man  später  honora- 
vinm  gesagt  hat.  Vgl.  or.  Verr.  I 
§.  38 :  ei  postea  praeniia  tarnen 
liberaliter  tribuit,  bona  quaedam 
proscriptorum  in  agro  Beneven- 
tano  dinpienda  concessit,  habuit 
honorem  ut  proditori,  non  ut  ami- 
coßdem,  Ep.  ad  fam.  XVI,  9,  3: 
Curio  misiy  ut  medico  honos  ha- 
beretur, 

praedia  tantae  pecuniae  ^  wie 
or.  Verr.  IV  §.  88  Signum  (Statue) 
magnae  pecuniae. 

7.  manubias:  warum  so  statt 
praedam  V 

8.  in  decem  primis^  s.  Eioleit. 
Aom.  3G. 


11.  integrum  'unantastbar';  s. 
Nägelsbacb  Stil.  §.  72,  b,  2  S.  193 
der  2o  Ausg. 

13.  iudicatote^  Imperativus  per- 
missivus :  'so  könnt  ihr  ihn  von  mir 
aus  halten*.  So  statt  putatote,  weil 
die  Anrede  an  die  Richter  gerich- 
tet ist. 

15.  ne  palam  res  agatur,  was 
geschehen  wäre,  wenn  die  Abgeord- 
neten beim  Sulla  Zutritt  gefunden 
hätten. 

* 

21.  aliqua  afferenda  mora:  so 
nach  Nägelsbachs  Verbesserung  des 
handschriftlichen  Verderbnisses  ali- 
qiiafretum  ora.  Die  gewöhnliche 
Lesart  aliqua  frelus  m.ora  ist  wohl 
eine  falsche  Aendernng. 

23.  auctore  'auf  seine  Gewähr- 
leistung', was  durch  intercessore 
noch  näher  bestimmt  wird.    Denn 
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fide  ac  potius  perfidia  decepti,  id  quod  ex  ipsis  cognoscere  pote- 
ritis,  si  accasator  volaerit  iestimoDium  eis  denanliare,  pro  re 
certa  spem  falsam  domum  reltalerunt.  In  privatis  rebus  si  qui  1 1 1 
rem  mandatam  nön  modo  malitiosins  gessisset  sui  qoaestus  aut 
5  commodi  causa,  verum  etiam  neglegentius,  eum  maiores  sum- 
mnm  admisisse  dedecus  existimabant.  Itaque  mandati  conslilu- 
tam  est  iudicium  noo  minus  turpe  quam  furti,  credo  propterea 
qaod,  quibus  in  rebus  ipsi  interesse  non  possumus,  in  iis  operae 


dies  ist  nicht  =»  impediente,  son- 
dera  intercessor  ist  der  welcher 
für  einen  (oder  etwas)  eintritt,  gut 
sagt,  so  hier  Capito  dafür,  dass  die 
Aafbebaog  der  venditio  bonorum 
erfolgen  w^erde. 

1.  fide  'Wort',  perfidia  'VVort- 
hröchigkeit';  s.  zu  §.  116. 

2.  tesh'monivm  eis  denvntiare 
'ihnen  Zeugschaft  bedeuten  ,  d.  h. 
ihnen  ankündigen,  dass  sie  als  Zeu- 
gen zu  erscheinen  hätten.  Eine  Ver- 
pflichtung Zeugniss  abzulegen  kann- 
ten die  Römer  anfänglich  nur  in 
CrimiDalsacben  {neeessarii  festes^ 
hingegen  in  Civilsachen  voluntarii\ 
nnd  auch  in  diesen  hatte  nur  der  An- 
kläger das  Recht  der  denuntiatio, 
nicht  auch  konnte  der  Beklagte  Ent- 
lastungszeugen requirieren.  Hätte 
dieses  Recht  auch  Sexl  Roscius  ge- 
habt, so  würde  Cic.  gesagt  haben  : 
si  festes  a  me  producti  erunt,  wäh- 
rend er  jetzt  bei  seinem  sivoluerit 
deutlich  ein  sed  nolet  durchblicken 
lässt.  Vgl.  Quintil.  inst.  orat.  V,  7 
§.  9 :  et  quoniam  duo  genera  sunt 
testium,  aut  voluntariorum  aut 
eorum  quibus  iudex  in  iudiciis 
publicis  lege  denuntiare  solet,  quo- 
rum  altera  pars  utraqne  ufitur, 
allerum  accusatoribus  tanlum 
conressum  est,  separemus  officium 
dantis  tesfes  et  refellentis. 

4.  rem  mandatam,  eine  zur  Be- 
sorgung übernommene  Sache,  eine 
Commission.  Das  mandatum  (Be- 
auFlragungsvertrag)  ist  ein  Vertrag, 
wodurch  jemand  auf  sich  nimmt 
Geschäfte  eines  andern  unentgelt- 

Ciceros  Reden.  1. 


lieh  zu  besorgen.  Der  beauftragende 
hiess  mandans  (bei  Cie.  qui  man- 
dat)  oder  mandator,  der  beauf- 
tragte in  der  Juristensprache  man- 
datarius,  bei  Cic.  is  cui  mandatur 
oder  qui  mandatum  recipit.  Nach 
der  Eintheilung  der  Römer  gehörte 
das  Mandat  zur  Glasse  der  sogen. 
Gonsensualcontracte,  d.  i.  solcher 
die  bloss  consensu,  allein  durch 
Uebereinknnft,  ohne  weitere  Form 
eingegangen  wurden.  Der  Mandatar 
war  verpflichtet  das  Geschäft  mit  der 
'diligentia  diligentis  patris  fami- 
lias  zu  fuhren.  Im  Unterlassungs- 
fall stand  dem  Mandanten  die  actio 
mandati  zu,  mochte  ihm  ein  Scha- 
den durch  absichtliche  Verschuldung 
{dolo  mala,  bei  Cic.  malitiositis) 
oder  durch  Fahrlässigkeit  (culpa 
oder  neglegentia,  das  diligentia 
zum  Gegensatz  hat)  erwachsen  sein. 

5.  maiores  existimabant,  d.  h. 
man  hat  immer  so  geurtheilt,  es  ist 
ein  institutum  maiorum.  Das  ge- 
wöhnliche nostri  bei  maiores  fehlt, 
wie  §.  IIG.  151.  153.  or.  p.  Mil. 
§.  83.  de  re  p.  II  §.  30  u.  ö. 

7.  iudicium  non  minus  turpe 
quamfurti,  d.h. eine Verurtheilung 
wegen  schlecht  besorgten  Mandates 
zieht  eben  so  gut  infamia  nach  sich 
als  vfe^Qn  furtum ,  welches  letztere 
delictum  in  den  Zeiten  der  Repu- 
blik nur  einer  civiirechtlichen  Be- 
handlung unterlag  und,  je  nachdem 
es  manifestum  oder  nee  manifes- 
tum  war,  mit  Ersatz  des  vierfa- 
chen oder  doppelten  Werthes  des 
gestohlenen  in  Verbindung  mit  In- 
famie bestraft  wurde. 
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nostrae  vicaria  fides  amicoram  suppooitur,  quam  qui  laedit, 
oppugnat  omnium  commune  praesidium  et,  qnautum  in  ipso 
est,  disturbat  vitae  societat($to.  Noa  enim  possumus  omnia  per 
nos  agere;  alius  in  alia  est  re  mskgis  utiiis.  Idcirco  amicitiae 
comparantur,  ut  commune  commodum  mutuis  officiis  gubeme-5 

112tur.  Quid  recipis  mandatum,  si  aut  neglecturus  ant  ad  tuum 
commodum  conversurus  es  ?  cur  mihi  te  offers  ac  meis  com- 
modis  officio  simulato  officis  et  obstas  ?  recede  de  medio :  per 
alium  transigam.  Suscipis  onus  officii^  quod  te  putas  sustinere 
posse,  quod  minime  videtur  grave  iis,  -qui  minime  ipsi  leves  10 
sunt.  39.  Ergo  idcirco  turpis  haec  culpa  est,  quod  dnas  res 
sanctissimas  violat ,  amicitiam  et  fidem :  nam  neque  mandat 
quisquam  fere  nisi  amico,  neque  credit  nisi  ei,  quem  fidelem 
putat.  Perditissimi  est  igitur  hominis  simul  et  amicitiam  dis- 
solvere  et  fallere  eum,  qui  laesus  non  esset,  nisi  credidisset.  15 

llSltane  est?  in  minimis  rebus  qui  mandatum  neglexerit,  turpis- 
simo  iudicio  condemnetur  necesse  est ;  in  re  tanta,  cum  is,  cui 
fama  mortui,  fortunae  vivi  commendatae  sunt  atque  concre- 
ditae,  ignominia  mortuum,  inopia  vivum  affecerit,  is  inter  bo- 
nestos  bomines  atque  adeo  inter  vivos  numerabilur?  In  mini- 20 
mis  privatisque  rebus  etiam  neglegentia  mandati  in  crimen 
iudiciumque  infame  vocatur,  propterea  quod,  si  recte  iiat,  illum 


10.  quod  minime  etc.  Wer  gra- 
vitas  des  Charakters  besitzt,  dem 
wird  das  onus  nicht  als  grave  er- 
scheioeD,  oder  mit  andern  Worten : 
wer  den  festen  Willen,  der  einem 
hom,o  levis  immer  fehlt,  besitzt 
ein  Mandat  zu  besorgen,  der  wird 
sich  darch  die  einmal  eingegangene 
Verpflichtung  auch  nicht  beschwert 
fühlen. 

16.  itane  estf^hX  es  nicht  so?', 
wie  §.  66  videtisne  und  §.  34  esi- 
ne, ,,  simillimum ? Die  wahrschein- 
lichste Erklärung  dieser  Formel  ist, 
dass  sie  auf  einer  Abkürzung  des 
Ausdrucks  beruht,  indem  das  gegen- 
sätzliche Frageglied  zu  ergänzen 
ist:  itane  est  an  non  est? 

18.  commendatae f  ein  verstärk- 
tes mandatae  =  commissae. 

19.  inopia  vivum  ist  in  den  Hand- 
schriften ausgefallen. 

20.  inter  vivos  numerabiturTd.  h. 


er  verdient  als  bürgerlich  todt  zu 
gelten.  Dass  der  Ausdruck  sprach- 
wörtlich  von  einem  ehrlosen  war, 
zeigen  auch  die  Stellen  or.  p.  Quinc- 
tio  §.  49:  cuius  vero  bona  venie- 
runt,  cuius  non  modo  illae amplis- 
simae  fortunae,  sed  etiam.  victus 
vestitusque  necessarius  sub  prae- 
eonem  cum  dedecore  subiectus  est, 
is  non  modo  ex  numero  vtvorum 
exturbatur,  sed,  si  fieri  potesty 
infra  etiam  morfuos  amandatur ; 
or.  p.  red.  ad  Quir.  §.  10:  cum  is 
inimtcus,  qui  ad  meam  pernieiem 
vocem  SU  am  communibus  hostibus 
praebuisset,  spiritu  dumtaxat  vt- 
veret,  re  quidem  infra  omnes  mor- 
tuos  amandatus  esset. 

22.  ir{fame  (oder  iT{f am  iaeif)  vo- 
catur,  unsichere  Verbesserung  der 
bandscbr.  Lesart  infamia  revoca- 
tur;  doch  kann  infamia  auch  eine 
Randglosse  zu  iudicium  sein.   Der 
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neglegere  oporteat  qui  mandarit,  non  illnm  qui  mandatiim 
receperit :  in  re  tania,  quae  publice  gesla  atque  commissa  sit, 
qui  non  neglegentia  privatum  aliquod  commodum  laeserit,  sed 
perfidia  legationis  ipsius  caerimoniam  polluerit  oiaculaque  affe- 

5  cerit,  qua  is  (andern  poena  afficietur  aut  quo  iudicio  damnabi- 
tiir?   Si  haue  ei  rem  privatim  Sex.  Roscius  mandavisset,  Htll4 
cum  Chrysogono  transigeret  atque  decideret  inque  eam  rem 
fidem  suam,  si  quid  opus  esse  putaret,  interponeret,  ille,  qui 
sese  facturum  recepisset,  nonne,  si  ex  eo  uegotio  tanlulum  in 

10  rem  suam  converlisset,  damnatus  per  arbitrum  et  rem  resli- 
tneret  et  honestatem  omnem  amitteret?  Nunc  non  banc  ei  rem  115 
Sex.  Roscius  mandavit,  sed,  id  quod  multo  gravius  est,  ipse 
Sex.  Roscius  cum  fama,  vila  bonisque  omuibus  a  decurionibus 
publice  [Roscio]  maudatus  est;  et  ex  eo  T.  Roscius  non  pau- 

15  Inm  nescio  quid  in  rem  suam  convertit,  sed  hunc  funditus  evcr- 
tit  bonis,  ipse  tria  praedia  sibi  depactus  est,  voluntatem  decu- 
rionum  ac  municipum  omnium  (aotidem  quanti  fidem  suam  fecit. 


Sina  der  folgenden  Worte  ist:  es 
darf  wohl  der  Mandant  (r/f/tmaTK/a- 
rit)y  nicht  aber  umgekehrt  auch  der 
Mandatar  (qui  mandatum  recepe- 
rit)  sich  eine  Fahrlässigkeit  erlau- 
ben,weil  jener  eben  dnrcb  die  Ertbei- 
lung  des  Mandats  sich  der  Obsorge 
nm  etwas  entschlagen  and  dieselbe 
einem  andern  überantwortet  hat. 

2.  publice,  s.  §.  25  :  itaqae  de* 
curionum  decreium  statimfit  eCc. 
und  §.  115. 

4.  legationis  caerimoniam :  eine 
Gesandtschaft  erscheint  nach  dem 
Sinne  des  Redners  als  die  heiligste 
Form  des  Mandates. 

7.  transigeret  *ein  Abkommen 
treffe',  wie  z.  B.  durch  eine  Geld- 
entschädigung oder  Abfindungssum- 
me ;.^dem  suam,  interponeret  *sei- 
nen  Credit  verbürge,  für  den  Sex. 
Roscius'  einstehe*.  —  inque  eam 
rem ;  häufiger  bei  Cicero :  in  eam- 
que  rem. 

10.  per  arbitrum.  Es  gab  eine 
Anzahl  von  Rechtssachen,  bei  denen 
ein  gerechtes  Urtheil  von  billiger 
Erwägung  verschiedener  Umstände 
abhieng,  und  dem  subjectiven  Er- 


messen des  Richters  ein  freierer 
Spielraum  eingeräumt  war.  Solche 
Rechtsfälle  in  Sachen,  bei  denen  es 
auf  Treu  und  (J(auben  ankam  (bo- 
naefidei  negotia),  hiessen  arbitria 
(auch  bonaeßdei  iudieia)^  zu  de- 
nen auch  das  iudicium  mandati  ge- 
hörte, und  die  Richter  arbitri.  Ci- 
cero sagt  per  arbitrum,  weil  man 
sich  in  der  Regel  auf  einen  arbiter 
beschränkte.  * 

rem  reslitueret  im  weiteren  Sin- 
ne :  er  müsste  Schadenersatz  leisten. 
Paulus  in  Dig.  L,  16,  75:  resti- 
tuere  is  videtur,  qui  id  restituit, 
quod  habiturus  esset  actor  (der 
Kläger),  si  oontrooersia  ei  facta 
non  esset. 

11.  honestatem  amitteret *'='  in- 
famis  ßeret, 

nunc  *so  aber  ,  wie  §.  148 ;  s.  zur 
or.  Calil.  1  §.  17  der  2n  Ausg. 

13.  a  decurionibus,  s.  zu  §.  25. 

14.  7107t  paulum  nescio  quid 
'nicht  eine  Kleinigkeit';  nescio  quid 
sagt  Cic,  als  wollte  er  eine  kleine 
Summe  namhaft  machen  (wie  etwa : 
nicht  ein  paar  Thaier),  über  deren 
Betrag  er  bei  sich  selbst  schwankt. 
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116  40.  Videte  iam  porro  cetera,  iudices,  ut  intellegatis  fiiigi 
maleficium  nulluni  posse,  quo  iste  sese  non  coutaminarit.  In 
rebus  minoribus  socium  faliere  lurpissimum  est  aequeque  turpe 
atque  illud,  de  quo  ante  Aixi :  neque  iniuria,  propterea  quod 
auxilium  sibi  se  putat  adiunxisse,  qui  cum  altero  rem  commu-  5 
nicavit.  Ad  cuius  igitur  fidem  confugiet,  cum  per  eius  fidem 
laeditur,  cui  se  commiserit?  Atqui  ea  sunt  animadvertenda  pec- 
cata  maxime,  quae  difficillime  praecaventur.  Tecli  esse  ad 
aUenos  possumus ;  Intimi  muita  apertiora  videant  necesse  est : 
socium  cavere  qui  possumus?  quem  etiam  si  metuimus,  ius  10 
officii  laedimus.  Recte  igitur  maiores  eum,  qui  socium  fefellis- 
set,  in  yirorum  bonorum  numero  non  putarunt  haben  oportere. 

117Atyero  T.  Roscius  non  unum  rei  pecuniariae  socium  fefellit,* 
quod  tametsi  grave  est,  tamen  aliquo  modo  posse  ferri  videtur, 
verum  novem  homiues  honestissimos,  eiusdem  muneris,  iega- 15 
tionis,  officii  mandatorumque  socios  induxit,  deccpit,  destituit, 
adversariis  tradidit,  omni  irande  et  perfidia  fefellit.  Qui  de 
eius  scelere  suspicari  nihil  potuerint,  socium  officii  metuere 
non  debuerunt,  eius  malitiam  noo  viderunt,  orationi  vanae  cre- 
diderunt.  Itaque  nunc  illi  homines  honeslissimi  propler  istius  20 
insidias  parum  pulantur  cauti  providique  fuisse :  iste,  qui  initio 
proditor  fuit,  dflnde  perfuga,  qui  primo  sociorum  consilia  ad- 
versariis enuutiavit,  deinde  societatem  cum  ipsis  adversariis 
coiit,  terret  etiam  nos  ac  minatur,  tribus  praediis,  hoc  est  prae- 


1.  videte  etc.  Zuerst  wird  die 
Schuld  des  Capito  als  Legaten  von 
der  Seite  aus  betrachtet,  dass  er  ein 
Mandat  verletzt^  jetzt  davon  dass 
er  auch  ein  Societätsverhältniss  ge- 
brochen habe,  weil  er  die  Gesandt- 
schaft nicht  allein  geführt  hatte. 
Auch  die  societas,  der  Gesellschafts- 
vertrag, wodurch  mehrere  Personen 
eine  besonders  das  Vermögen  be- 
trefiPende  Gemeinschaft  eingehn,  ge- 
hörte wie  das  mandatum  zu  den 
Consensualcontracten,  und  es  gal- 
ten von  ihr  im  wesentlichen  die  glei- 
chen Rechtsbesjtimmungen  wie  über 
das  mandatum  (s.  zu  §.  111). 

5.  qui  cum  altero  rem  commu- 
nicavit:  vgl.  or.  Verr.  III  §.  50: 
sodi  putandi  sunt  quos  inter  res 
communicata  est. 

6.  per  eius  fidem ,  seil,  datam 


nee  servatam,  'durch  dessen  Ge- 
währleistung', dadurch' dass  jener 
sein  Wort  verpfändet  hat;  vgl. 
§.110:  istius  fide  ac  potius  perfi- 
dia decepti,  Cic.  de  invent.  1  §.  71 : 
qui  saepe  numero  nos  per  fidem 
deceperuntj  eorum  orationi  fidem 
habere  non  dehemus,  Seneca  die 
ppovid.  3,  7 :  multa  milia  civium 
Romanorum  uno  loco  post  fidem, 
immo  per  ipsam  fidem  trucidata, 

S.  ad  alienos,  von  der  localen 
I\ichtung^  wie  man  sagt  ad  dex- 
iram ,  ad  laevam;  vgl.  CatuUos 
26, 1 :  Furi^  villula  nostra  non  ad 
austri  flatus  opposita  est  neque 
adfavoni  etc. 

13.  rei  pecuniariae.  Der  Gesell- 
schaflsvertrag  bezieht  sich  meistens 
auf  Geldverhältnisse,  erscheint  als 
eine  societas  quaestus  et  lucri. 
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miis  sceleris  ornatas.    In  eius  modi  vita,  iudices,  in  bis  tot 
tantisque  flagitiis  hoc  quoque  maleficium,  de  quo  iudicium  est, 
reperietis.  Etenim  quaerere  ita  debetis :  ubi  mulla  avare,  multa  ]  ]  8 
andacter,  multa  improbe,  multa  perfidiose  facta  videbitis,  ibi 

5  scelus  quoque  latere  iuter  illa  tot  flagitia  palatote.  Tametsi 
hoc  quidem  minime  latet,  quod  ita  promptum  ac  propositum 
est,  ut  noQ  ex  illis  maleficiis,  quae  in  iilo  constat  esse,  hoc 
intellegatur,  verum  ex  hoc  etiam,  si  quod  illorum  forte  dubita* 
bitur,  convincatur.    Quid  tandem,  quaeso,  iudices?  num  aut 

10  iile  lanista  omnino  iam  a  gladio  recessisse  videtur,  aut  hie  dis- 
cipnlns  magistro  tantulum  de  arte  coucedere  ?  Par  est  avarilia, 
similis  improbitas,  eadem  impudentia,  gemina  audacia. 

41*  Etenim  quoniam  fidem  magistri  cognostis,  cognoscitell9 
nunc  discipuii  aequitatem.  Dixi  iam  antea  saepe  numero  postu- 

islatos  esse  ab  istis  duos  servos  in  quaestionem:  tu  semper,  T. 
Rosci,  recusasli.  Quaero  abs  te :  iine  qui  postulabant  indigni 
erant  qui  impetrarent?   an  is  te  non  commovebat,   pro  quo 


1 .  ornatusy  s.  §.  S  a.  £.  Das  Par- 
ticip  steht  concessiv. 

2.  ^^7^tYrV«'ScbandUiaten*,  hier 
ehrlose  Handiaogen;  mal^cium, 
das  Verbrechen  des  Mordes ;  dena 
die  fiestimmuDgen  über pat*ricidium 
bildeten  nur  einen  besoudern  Theil 
der  lex  Cornelia  de  sicarits  et  ve- 
ii^eiV.  Vgl.  Einl.  Anm.  6S. 

6.  hoc  quidem,  das  scelus,  nm 
das  es  sich  jetzt  handelt;  quod  ad- 
versativ'sondern  dieses';  vgl.  §.  83: 
quod  cerlum  est  etc. 

S.  tn/e/Ze^a^r' abzanehmen  ist', 
s.  §.  25. 

Da  die  Handschriften  si  quod  de 
illorum  haben ,  so  hat  man  nicht 
ohne  WahrscheioUchkeit  vermn- 
thet:  si  quo  de  illorum,  wie  Cic. 
de  invent.  I  §.41 :  quod  simile  erit 
ei  negotio,  quo  de  ogitur.  Der 
Grund  der  Umstellung  der  Praepo- 
sition  läge  sodann  in  dem  Streben 
quo  an  si  anzasch Hessen. 

10,  lanista,  §.  17.  --  a  gladio 
recessisse,  vgl.  §.  12G:  ab  armis 
recessum  est,  —  hie  statt  iste  im 
Gegensatz  zu  ille,  s.  zu  §.  17.  üebri- 
gens  ist  der  Vergleich  eingebracht, 


um   den   Uebergang    zum    Roscius 
Magnus  zu  vermitteln. 

13.  etenim  quoniam  etc.  Auct. 
ad  Herenn.  IV  c.  26:  transitio 
voeatur,  qjuae  cum  ostendit  brevi- 
ter  quid  dictum  sit,  proponit  item 
breui  quid  sequatur,  hoc  modo : 
mea  in  istum  beneßcia  cognostis  ; 
nunc,  quo  modo  iste  mihi gratiam 
rettulerit,  accipite.  Vgl.  or.  de  imp. 
Cn.  Pomp.  §.  6  o.  §.  20,  an  welcher 
.  letzteren  Stelle  wie  hier  die  Form 
mit  quoniam  steht,  der  sich  Cic. 
bei  solchen  Transitionen  gern  be* 
dient.    Ueber  magistri  s.  §.  17. 

15.  Wenn  es  auch  ab  istis  heisst, 
so  wird  wegen  der  Sache  doch  zu- 
nächst T.  Roscius  Magnus  herge- 
nommen, 1)  weil  dieser  der  Procn- 
rator  des  Cbrysogonns  ist,  in  dessen 
Besitz  die  Sklaven  gekommen  wa- 
ren, 2)  weil  der  Redner,  nachdem 
er  dem  Capito  die  Treulosigkeit  in 
dem  mandatum  und  der  soeietas 
vorgeworfen  hat ,  auch  von  dem 
Magnus  etwas  besonderes  sagen 
wollte,  um  seinen  Charakter  zu  ver- 
dächtigen. 

16.  qui  postulabant^  s.  §.  77. 


70 


PRO  SEX.  ROSCIO  c.  41  §.  119  —  121. 


postulabant?  an  res  ipsa  tibi  iniqua  videbatur?  Postulabant  ho- 
mines  nobilissimi  atque  integerrimi  nostrae  civitatis,  quos  iam 
antea  nomin'avi,  qüi  ita  vixerunt  talesque  a  populo  Romauo 
putantnr,  ut  quidquid  dicerent  neino  esset  qui  non  aequum  pu- 
taret.  Postulabant  autem  pro  homine  miserrimo  atque  infeli-  5 
cissimo,  qui  vel  ipse  sese  in  cruciatum  dari  cuperet,  dum  de 
patris  morte  quaereretur.  Res  porro  abs  te  eius  modi  postula- 
batur,  ut  nihil  interesset,  utrum  eam  rem  recusares  an  de  ma- 

120leficio  confilerere.    Quae  cum  ita  sint,  quacro  abs  te,  quam  ob 
causam  recusaris.  Cum  occiditur  Sex.  Roscius,  ibidem  fuerunt.  10 
Servos  ipsos,  quod  ad  me  attinet,  neque  arguo  neque  purgo : 
quod  a  vobis  oppugnari  video,  ne  in  quaestionem  dentur,  suspi- 
iiosum  est ;  quod  vero  apud  vos  ipsos  in  honore  tanto  sunt, 
profecto  necesse  est  sciant  aliquid,  quod  si  dixerint,  pernicio- 
sum  vobis  futurum  sit.   ^fn  dominos  quaeri  de  servis  iniquum  15 
est.^   At  ne  quaeritur  quidem;   Sex.  enim  Roscius  reus  est. 
Neque  enim  cum  de  hoc  quaeritur,  in  dominum  quaeritur;  vos 
enim  dominos  esse  dicitis.^Cum  Chrysogono  sunt.'  Ita  credo : 
litteris  eorum  et  urbanitate  Cbrysogonus  ducitur,  ut  inter  suos 
omnium  deliciarum  atque  omnium  artium  puerulos  ex  tot  ele-20 
gantissimis  familiis  lectos  vclit  hos   versari ,   homines  paene 

121operarios  ex  Amerina  disciplina  patris  familiae  rusticani.    Non 
ita  est  profecto,  iudices ;  non  est  veri  simile,  ut  Chrysogonus 


1 .  res  ipsa  Mie  Forderang  an  und 
fdr  sich'. 

4.  rficeren^* sagen  würden'.  Zu 
essety  was  zugleich  bedingter  und 
von  ut  abhängiger  Conjunctiv  ist, 
vgl.  or.  de  prov.  consul.  .§.  7  :  urbs 
Byzantiovum  sio  spoliata  ac  nu- 
data  est,  vt,  nui  C,  Vergilt us  in- 
tervenisset,  unum  Signum  Byzan- 
tii  ea)  maximo  numero  nulluni  ha- 
berent. 

6.  ve/'nöthigenfalls\ 

10.  cum  occiditur:  das  Prae- 
sens histor.  im  Vordersatz  bei  cum 
höchst  selten ;  doch  s.  ep.  ad  Att. 
X,  16,  5 :  sed  cum  redeo,  Horten- 
sius  venerat.  Aber  wahrscheinlich 
hat  Cic,  wie  Matthiae  vermuthet, 
du?n  geschrieben. 

12.  oppugnari  =  repugnari,  ob- 
sisti,  daher  mit  folgendem  ne.  Auch 
dieser  Gebrauch  ist  sonst  nicht  nach- 


weisbar, weshalb  einige  Gelehrte 
hoc  pugnari  (s.  §.  8)  lesen  wollen. 

15.2/1  dominos  quaeri,  s.  zu  §.77. 

16.  at  ne  quaeritur  quidem : 
diese  Lesart  beruht  auf  unsicherer 
Vermutbung;  die  Handscbr.  haben 
anne  quaeritur,  womit  das  zweite 
Glied  einer  Doppelfrage  eingeführt 
würde. 

20.  puerulos  'feine,  gewichste 
ßurschchen'.  Zu  dem  Genetiv  om- 
nium.  deliciarum  (*Ergötzlichkei- 

.  ten,  Ueppigkeiten  aller  Art*)  vgl. 
§.17  plurimarum  palmantm  ve- 
tus  gladiator,  der  im  Besitze  vie- 
ler Siege  ist. 

21.  paene  operarios,  die  fast  nur 
zur  Verrichtung  der  rohesten  Hand- 
arbeiten, wie  z.  B.  zum  Lasttragen 
(s.  or.  Verr.  IV  §.  77)  fähig. sind. 

23.  non  est  veri  simile  ut,  s.  zur 
or.  p.  Sulla  §.  57. 
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horuin  liUeras  adamarit  aut  humanitatem,  non,  nt  rei  familia- 
ris  negotio  diligeniiam  cogiiorit  eorum  et  fidem.  Est  quiddam, 
quod  occallatur;  quod  quo  studiosius  ab  ipsis  opprimilur  et 
abscondiiur,  eo  magis  eminet  et  apparet.     42.  Quid  ]gitur?122 

5  CbrysogODUs  suine  maleücii  occultandi  causa  quaestionem  de 
iis  haben  non  vult  ?  Minime,  iudices ;  non  in  omnes  arbitror 
omnia  convenire.  Ego  in  Chrysogono,  quod  ad  me  attinel, 
nihil  eiu$  modi  saspicor,  neque  lioc  mihi  nunc  primum  in  men- 
tem  venit  dicere.  Meministis  me  ita  distribuisse  initio  causam, 

10  in  crimen,  cuius  tota  argumentatio  permissa  Erucio  est,  et  in 
audaciam,  cuius  partes  Rosciis  impositae  sunt.  Qoidquid  male- 
ficii,  sceleris,  caedis  erit,  proprium  id  Rosciorum  esse  debebit. 
Nimiam  gratiam  potentiamque  Chrysogoui  dicimus  et  nobis 
obstare  et  perferri  nullo  modo  posse  et  a  vobis,  quoniam  potes- 

15  las  data  est,  non  modo  infirmari,  verum  eliam  vindicari  opor- 
tere.    Ego  sie  existimo:  qui  quaeri  velit  ex  iis,  quos  constat,  123 
cum  caedes  facta  est,  adfuisse,  cum  cupere  verum  invenire: 
qui  recuset,  eum  profeclo,  tametsi  verbo  non  audeat,  tarnen 
re  ipsa  de  maleiicio  suo  confiteri.    Dixi  initio,  iudices,  noUe 

20  me  plura  de  istorum  scelere  dicere,  quam  causa  postularet  ac 
necessitas  ipsa  cogeret.  Nam  et  multae  res  afferri  possunt  et 
de  una  quaque  earum  multis  cum  argumentis  dici  potest.  Verum 
ego;  quod  invitus  ac  necessario  facio,  neque  diu  neque  diligen- 
ter  l'acere  possum.    Quae  praeteriri  nullo  modo  poterant,  ea 


2.  diligentiam.  Die  BedenluDgp 
ergibt  sich  aus  dem  Wort  des  Ge- 
gensatzes neghgeuUa, 

6.  itoft  vuU  — '  rßcusat.  In  der 
Antwort  bezieht  sich  miniwe  auf 
suine  mal^cti  occultandi  causa. 

9.  meministis  me  distribuisse» 
Dazu  bemerkt  Madvig  latein.  Spr. 
§.  408  Aom.  2 :  *es  konnte  auch 
distribuere  heissen;  das  PerFect 
steht,  weil  der  Redner  bloss  das 
erinnerte  dem  gegenwärtigen  ent- 
gegenstellt und  Zweideutigkeit  ver- 
meiden will.*  Der  Grund  des  Infin. 
Perr.  scheint  mehr^dariu  zu  liegen, 
dass  meministis  hier  =  scifis  ist. 
lieber  die  Sache  s.  c.  13  a.  A.  Der 
Ausdruck  distribui  causam  in  cri- 
men et  in  audaciam  ist  auffallend 
kurz  Tur:  in  criminis  rejutatiunem 
et  in  audaciae  impugnationem. 


12.  eriY'sich  herausstellen  wird*. 

13.  nimiam  etc.  =  de  Chryso- 
gono  autem  nihil  dicimus  nisi  ni- 
miam eius  gratiam  et  nobis  ob- 
stare etc. 

16.  ego  sie  existimo  bildet  den 
Gegensatz  zu  den  Worten  non  in 
omnes  arbitror  omnia  convenire. 
Die  lockere  ohne  Verbindungspar- 
tikeln vermittelte  Aureihung  dieses 
Satzes  und  des  vorausgehenden  (ni- 
miam etc.)  ist  nicht  nach  der  Art 
der  späteren  Reden  des  Cicero.  Auch 
vor  dem  folgenden  dixi  initio  hatte 
man  gern  eine  Adversativpartikel 
gesehen. 

21.  possunf,  s.  zu  §.  91. 

23.  dilfgenfer'fieüan\  d.  i.  mit 
eingehender  Beweisführung. 
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leviter,  iudices,  attigi ;  quae  posita  sunt  in  suspitionibus,  de 
quibus  si  coepero  dicere,  pluribus  verbis  sit  dissereudum,  ea 
vestris  ingeniis  coniecturaeque  committo. 

124  43.  Veaio  nunc  ad  iliud  nomen  aureum  Chrysogoni,  sab 
quo  nomine  tota  socielas  latuit;  de  quo,  iudices,  neque  quo  5 
modo  dicam  neque  quo  modo  taceam  reperire  possum.  Si 
enim  taceo,  vel  maximam  partem  relinquo;  sin  autem  dico, 
vereor  ne  non  iile  solus,  id  quod  ad  me  nihil  attinet,  sed  alii 
quoque  piures  laesos  se  esse  putent.  Tamelsi  ita  se  res  habet, 
ut  mihi  in  communem  causam  sectornm  dicendum  nihil  magno  10 
opere  videatur:  haec  enim  CQusa  nova  profecto  et  singularis 

125  est.    Bonorum  Sex.  Roscii  emptor  est  Chrysogonus.    Primum 
hoc  yideamus :  eins  hominis  bona  qua  ratione  venierunt  aut 
quo  modo  venire  potuerunt?  Atque  hoc  non  ita  quaeram,  iudi- 
ces, ut  id  dicam  esse  indignum,  hominis  innocentis  bona  ve-15 
nisse.   Si  enim  haec  audientur  ac  libere  dicentur,  non  fuit  tan- 
tus  homo  Sex.  Roscius  in  civitale,  ut  de  eo  potissimum  con- ' 
queramur.    Verum  hoc  ego  quaero :    qui  potuerunt  ista  ipsa 
lege,  quae  de  proscriptione  est,  sive  Valeria  est  sive  Cornelia 
(non  enim  novi  nee  scio),  verum  ista  ipsa  lege  bona  Sex.  Roscii  20 
venire  qui  potuerunt?  Scriptum  enim  ita  dicunt  esse,  ^ut  eorum 
bona  veneant,  qui  proscripti  sunt^;  quo  in  numero  Sex.  Ros- 
cius non  est :  'aut  eorum,  qui  in  adversariorum  praesidiis  occis^ 


1.  de  quibus  si  =  ut  si  de  iis. 

4.  nomen  aureum.  Da  sub  quo 
nomine  folgt,  so  bedient  sich  Cic. 
dieser  Periphrase  statt  ad  Chryso- 
gonum,  wobei  er  in  aureus  nicht 
bloss  auf  den  Namen,  sondern  auch 
auf  die  Reichthümer  anspielt,  die 
Cbrys.  durch  die  Proscriptioneo  er- 
beutet hatte.  —  sub  quo  =  sub  cu^ 
iuSj  wie  man  sagt  eo  nomine  für 
eius  rei nomine;  vgl.  zu  §.  93. 

5.  latuit,  s.  §.  21 :  manceps  fit 
Chrysogonus. 

8.  nihil  attinet,  von  keinem  Be- 
lang, d.  i.  gleicbgiltig  ist. 

13.  qua  ratione,  nach  welchem 
(begründeten,  rechtmässigen)  Ver- 
fahren. 

16.  j2...  audientur,  mit  Bezug  auf 
non  quaeram  Z.  14.  Der  Gedanke 
scheint  dieser  zu  sein:  wenn  man 
einmal  auf  die  Erörterung  solcher 


Fragen  huren  und  sie  freimüthig 
besprechen  wird,  dann  werden  wir 
nicht  über  Sex.  Roscius  zunächst 
klagen,  sondern  über  bedeutendere 
Männer,  welche  Opfer  der  Pro- 
scriptionen geworden  sind.  Es  ist 
aber  sehr  zweifelhaft,  ob  Cic.  so 
geschrieben  habe;  man  erwartet 
vielmehr :  si  enim  haec  aeque  au- 
dientur ac  libere  dicentur  (oder 
dicuntur  mit  2  Handscbr.),  d.  h. 
wenn  man  solche  Aeusserungen  eben 
so  wohl  und  willig  anhören  wird  als 
sie  freimüthig  gemacht  werden,  so 
u.  s.  w. 

19.  sive  f^aleria  est  sive  Corne- 
lia, s.  Einl.  Anm.  24. 

23.  in  adversariorum  praesidiis , 
wofür  es  §.  127  u.  §.  130  heisst  apud 
adversarios  'innerhalb  der  feind- 
lichen Linien,  Posten*;  s.  zur  br.  p. 
Ligario  §.  27  und  vgl.  or.  p.  Caec. 
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sunt/  Dam  praesidia  uUa  fueruot,  in  SuUae  praesidiis  fnit: 
posteaquam  ab  armis  recessum  est,  in  summo  otio  rediens  a 
cena  Romae  occisas  est.  Si  lege,  bona  quoque  lege  venisse 
fateor;   sin  autem  constat  contra  onines  non  modo  veteres 

5  leges,  verum  etiam  novas  occisum  esse,  bona  quo  iure  aut  quo 
modo  aut  qua  lege  venierint,  quaero.   44.  In  quem  boc  dicam,127 
quaeris,  Eruci?  non  in  eum,  quem  vis  et  putas;  nam  Sullam 
et  oratio  mea  ab  initio  et  ipsius  eximia  virtus  omni  tempore 
pnrgavit.  Ego  haec  omnia  Chrysogonum  fecisse  dico,  ut  emen- 

lOtiretury  ut  malum  civem  Roscium  fuisse  fingeret,  ut  eum  apud 
adversarios  occisum  esse  diceret,  ut  hisce  de  rebus  a  legatis 
Amerinorum  doceri  L.  Sullam  passus  non  sit.  Denique  etiam 
illud  suspicor,  omnino  haec  bona  non  venisse :  id  quod  poslea, 
si  per  vos,  iadices,  licitum  erit,  aperietur.    Opinor  enim  esse  128 

15  in  lege,  quam  ad  diem  proscriptiones  venditionesque  fiant,  Ka- 
lendas  lunias.  Aliquot  post  menses  et  bomb  occisus  est  et  bona 
venisse  dicuntur.  Profecto  aut  haec  bona  in  tabulas  publicas 
nuUa   redierunt,   nosque  ab  isto  nebulone  facetius  eludimur 


§.  83  :  in  meis  eastris  praesidiis- 
que  versaris, 

1 .  dum  praesidia  ulla  fuerunt, 
so  lange  es  militärisch  besetzte 
Punkte  gab,  d.  b.  so  lange  man  sieb 
in  feindlichen  Heereslagern  gegen- 
überstand. 

3.  si  lege,  sc.  occisus  est. 

4.  veteres  leges,  darch  welche 
nar  die  dolo  malo  (wissentlich  und 
in  böser  Absicht)  verübte  Tödtang 
eines  honto  Über  verpönt  war;  vgl. 
or.  p.  Mil.  §.  10  f.  An  die  ieges 
Poreiae  und  Semproniae,  durch 
welche  die  TSdtung  eines  Bürgers 
iniussu  populi  verpönt  war,  ist  hier 
nicht  za  denken.  Die  Fälle  straf- 
loser Tödtang  nach  altem  Recht  hat 
W.  Rein :  Griminalrecht  der  Römer 
S.  402  f:  zosammengestellt. 

5^  Für  quo  modo  vermuthet  Er- 
nesti  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit 
quo  more;  s.  §.  143  Twore,  lege, 
iure  gentium  facta. 

7.  quem  vis.  Auch  Gic.  lasst  nicht 
selten  beim  Relativ  die  Praeposi- 
tion  weg,  wenn  das  demonstrative 
Glied  mit  der  gleichen  Praeposition 


unmittelbar  vorangebt;  s.  Tusc.  I 
§.  111t  esse  cum  aliquo  sensu  in 
iis  malis,  quibus  vulgo  opinantur. 

9.  ut  ementiretur.  Die  Sätze  mit 
ut  sind  nähere  Bestimmung  des  om- 
nia fecisse,  nicht  Absichtssätze;  s. 
Zumpt  §.  619.  Von  den  wiederhol- 
ten Behauptungen  des  Ghrys.  {ut 
ementiretuv — ßngeret —  diceret) 
ist  das  einmalige  Factum  vor  Vo- 
laterrae  durch  die  Verschiedenheit 
der  Zeiten  geschieden. 

13.  poslea  aperietur,  s.  zu  §.  132 
a.  E. 

15.  Kalettdas  lunias:  der  erste 
Juni  als  dies  ad  quam  — fiant. 

17.  haec  bona  . .  .  nulfa  redie- 
runt  'sind  gar  nicht  eingekommen, 
d.  i.  eingetragen  worden\  Der  Aus- 
druck nulfa  beruht  auf  einer  Verbin- 
dung zweier  Gonstructionen :  nullä 
bona  ex  his  redierunt  und  haec 
bona  non  redierunt.  Vgl.  Zumpt 
§.  688  und  zur  or.  Calil.  l  §.  16.  — 
in  tabulas  publicas  'in  die  Rech- 
nungsbücher des  Staates*,  weil  der 
Erlös  von  der  Sectio  in  das  Aerar 
gelangen  musste;  s.  Eini.  Anm.25. 
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quam  putamus;  aut  si  redierunt,  tabulae  publicae  oorruptae 
aliqua  ratioDe  sunt :  nam  lege  quidem  bona  venire  noii  poluisse 
coostat.  fnteliego  me  ante  tempas,  iudices,  baec  scrutari  et 
propemodum  errare,  qui,  cum  capiti  Sex.  Roscii  mederi  de- 
beam ,  reduviam  eurem.  Non  enim  laborat  de  pecunia,  non  5 
uUius  rationem  sui  commodi  ducit;  facile  egestatem  soam  se 
latnrum  putat,  si  bac  indigna  suspitione  et  ficto  crimine  libera- 

129  tus  sit.  Verum  quaeso  a  vobis,  iudices,  ut  baec.  pauca,  quae  . 
restant,  ita  audiatis,  ut  partim  me  dicere  pro  me  ipso  putetis, 
partim  pro  Sex.  Roscio.  Quae  enim  mibi  indigna  et  iutoiera*  10 
bilia  videnlur  quaeque  ad  omnes,  nisi  providemus,  arbitror  per- 
tinere,  ea  pro  me  ipso  ex  animi  mei  sensu  ac  dolore  pronun* 
tio :  quae  ad  huius  vitae  casum  causamque  pertinent,  et  quid 
bic  pro  se  dici  velit  et  qua  conditione  contentus  sit,  iam  in 
extrema  oratione  nostra,  iudices,  audietis.  15 

130  45.  Ego  baec  a  Cbrysogono  mea  sponte  remoto  Sex.  Ros- 
cio quaero:  primum  quare  civis  optimi  bona  venierint;  deinde 
quare  bominis  eins,  qui  neque  proscriptus  neque  apud  adver- 
sarios  occisus  est,  bona  venierint,  cum  in  eos  solos  lex  scripta 
sit;  deinde  quare  aliquanto  post  eam  diem  venierint,  quae  dies 20 
in  lege  praefinita  est ;  deinde  cur  tantulo  venierint.  Quae  omnia 
si,  quem  ad  modum  solent  liberli  nequam  et  improbi  facere, 
in  patronum  suum  voluerit  conferre,  nibil  egerit.    Nemo  est 


1.  corrvptae  atiqua  ratione,  in- 
dem man  noch  nachträglich  den  Er- 
lös unter  die  vor  dem  1.  Juni  ein- 
gegangenen Einnahmen  eintragen 
rousste.  < 

5.  reduviam  eurem,  sprüch wört- 
lich. Cic.  nennt  es  eine  verfrühte 
Sorge  an  die  Güter  des  Roscius  zu 
denken,  indem  es  sich  zunächst  dar- 
um handle  sein  caput,  d-.  i.  sein 
Leben  zu  retten. 

non  ulliiis  statt  nullius  wegen  der 
Anaphora;  s.  or.  p.  Cluentio  §.  39: 
72012  nie  honorem  a  pueritia^  non 
atudia  virtutis,  non  vllum  existi- 
mationü  bonae  fructum  um  quam 
eogitarat, 

13.  casum  causamque.  Wahr- 
scheinlich ist  Ruhnkens  Vermu- 
thung,  dass  casum  aus  einer  Va- 
riante in  den  Text  gerathen  und  zu 
lesen  sei :  ad  huius  vitae  causam,. 


quae  . . .  pertinent  im  Gegen- 
satz zu  quae  . . .  videhtur  als  rein 
objective  Thalsache,  hingegen  quid 
. . .  velit  et  qua  conditione  conten- 
tus Sit  vom  Standpunkt  der  Rich- 
ter gesagt:  ihr  werdet  alles  das  hö- 
ren was  auf  die  Lebensgefährdung 
des  Roscius  Bezug  hat,  und  dabei 
erfahren,  was  er  wünsche  dass  für 
ihn  gesagt  werde. 

14.  qua  conditione,  mit  der  Frei- 
sprechung von  der  Anklage  des  Va- 
termordes; in  extrema,  §.  143  £r. 

16.  mea  sponte,  da  ihm  die  Frage 
der  animi  sensus  ao  dolor  eingibt ; 
8.  §.  143. 

17.  civis  optimi,  nicht  im  mora- 
lischen Sinne;  s.  §.  16.  126. 

21.  Richtiger  scheint  «feniat/e  cur, 
23.  nihil  egerit:   das  Futurum 
exactum  al»  Resultat  einer  zukünf- 
tigen Handlung. 
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enim,  qni  nesciat  propter  magnitudinem  rerum  mulla  multos 
partim  invito  partim  imprudeiite  L.  Sulla  commisisse.    Placetlßt 
igiilir  in  his  rebus  aliquid  imprudeutia  praeteriri?  non  placel, 
iudices,  sed  necesse  est.  Eteuim  si  luppiter  optimus  maximus, 

5  cains  niita  et  arbitrio  caelum,  terra  mariaque  reguntur,  saepe 
venlis  vehemeDtioribus  aut  immoderatis  tempestatibus  aut  nimio 
calore  aut  iotolerabili  frigore  bominibus  nocuit,  urbes  delevit, 
firages  perdidit,  quorum  nihil  peruicii  causa  divino  consilio,  sed 
vi  ipsa  et  magnitudine  rerum  factum  putamus,  at  contra  com- 

lOmoda,  quibus  utimur,  lucemque,  qiia  fruimur,  spiritumque, 
quem  ducinius«  ab  eo  nobis  dari  atque  impertiri  videmus:  quid 
miramur  L.  Sullam,  cum  solus  rem  publicam  regeret  orbemque 
terrarnm  gubernaret  imperiique  maiestatem,  quam  armis  rece- 
peral,  legibus  coniirmaret,  aliqua  animadvertere  non  potuisse? 

]5nisi  hoc  mirum  est,  quod  vis  divina  assequi  non  possit,  si  id 
mens  humana  adepta  non  sit.  Verum  ut  haec  missa  faciam,  quae  132 
iam  facta  sunt,  ex  iis,  quae  nunc  cum  maxime  fiunt,  nonne 
quivis  polest  intellegere  omnium  architectum  et  machinalorem 
anum  esse  Ghrysogonum ,  qui  Sex.  Roscii  nomen  deferendum 

20curavit?  cuins  honoris  causa  accusare  se  dixit  Erucius?  *** 

desunt  non  pauca 


2.  partim  titvi/o-ist  Ergaozung 
von  Madvig,  wie  auch  S.  74  Z.  IS 
das  Glied  neqve  proscriptus  io  den 
Handschr.  ausgefallen  ist. 

plaeet*es  heliebt',  d.h.  man  fin- 
det für  recht. 

8.  pernicii.  So  schrieb  an  dieser 
Stelle  Cie.  naeh  dein  Zeagoiss  des 
Gellios  N.  A.  IX,  14,  19,  während 
die  Handschr.  die  alte  Genetiv  Torra 
pernide  (s.  Zompt  §.  S5  Anm.  3) 
darbieten. 

9.  vi  ipta  et  magnitudine  re- 
rtini'durch  die  natürliche  Krafl  und 
Biiehtige  Wirksamkeit  der  Dinge*; 
magnitudo  sagt  Cic.  statt  necessi- 
tas,  weil  es  auch  oben  vom  Sulla 
hies« :  propter  magnitudinem  (gros- 
ser Umfang)  rerum,  Dass  der  Ver- 
gleich hinkend  ist,  scheint  oOenhar. 
Denn  nicht  der  Um  Tang  der  Weit- 
regierung ist  es,  die  den  Joppiter 


hinderte  schwere  IVatnrereignisse 
zu  verhüten,  sondern,  weil  er  nach 
den  Begriffen  der  Alten  den  Lauf 
der  ewigen  Naturgesetze  nicht  hem- 
men konnte. 

14.  aliqua  'ein  und  das  andere*. 

1 7.  cum  maxime^  s. Zumpt  §.  270. 

20.  euius  honoris  causa,  s.  zu 
§.98. 

Erucius,  Hier  ist  eine  grössere 
Lücke  in  den  Handschr.,  aus  wel- 
cher der  Scholiast  einige  zusammen- 
hanglose Worte  erhalten  hat,  die 
unnöthig  schien  im  Text  einzuset- 
zen. Doch  theilen  wir  eine  Erklä- 
rung des  Scholiasteo  mit :  hoc  enim 
dicehat  Chrysogonus :  "^non  quia 
timui  ne  mihi  tollerentur  bona 
Roscii,  ideo  eius  praedia  dissipavi, 
sed  quia  aedißcabam,  in  Feienta- 
nam  ideo  de  his  transtuli.^  Aus 
diesen  Worten  des  Scholiasten  lässt 
sich     mit     ziemlicher    Sicherheit 
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46.  ***  aptam  et  ratione  dispositam  se  habere  existimant, 
qui  in  Salentinis  aut  in  Brutus  babent,  unde  vix  ter  in  anno 
audire  nuntium  possunt. 
133       Alter  tibi  descendit  de  palatio  et  aedibus  suis :  habet  animi 
causa  rus  amoenum  et  suburbanum,  plura  praeterea  praediaS 
oeque  tarnen  uilum  nisi  praeciarum  et  propinquum ;  domus  re- 
ferta  vasis  Corinthiis  et  Deliacis,  in  quibns  est  anthepsa  illa, 
quam  tanio  pretio  nuper  mercatus  est,  ut  qui  praetereuntes, 
quid  praeco  enumeraret,  audiebant,  fundum  venire  arbiträren- 
tur.  Quid  praeterea  caelati  argenti,  quid  stragulae  vestis,  quid  10 
pictarum  tabuiarum,  quid  signoruoi,  quid  marmoris  apud  illnm 


schliessen,  dass  io  der  Locke  die 
§.  127  aogekUndigte  Erörterung 
omnino  haec  bona  non  ventsse  ge- 
standen habe,  was  neaere  Heraus- 
geber (Bloch  und  Osenbrüggen)  als 
eine  sehr  unwahrscheinliche  An- 
nahme bezeichnet  haben.  Die  ange- 
führten Worte  berechtigen  nemlicb 
zu  der  Vermnthung.  Gic.  habe  den 
NichtverkaoF  der  Güter  aus  ihrer 
dissipaiio  gefolgert.  Hierauf  gieng 
derselbe  auf  eine  Darstellung  von 
dem  Reichthum  und  der  Ueppigkeit 
des  Chrysogoniis  über,  wovon  der 
Scholiast  die  verlorenen  Eingangs- 
worte mittheilt:  hie  ego  avdire 
istos  cupiOy  zu  denen  er  bemerkt : 
in  hoc  capife  de  poteittia  Chryso- 
goni  invidiamfacif,  ut  enumeret 
singnla  deliciarum  genera,  quod 
habeat  plitres  possessiones,  man- 
cipia,  quae  omnia  dicit  de  rapinis 
ipsum  habere. 

1.  aptam.  Lambin  ergänzt:  hi 
domum  aptam  etc.  Wie  sich  aus 
den  lückenhaften  Worten  schliessen 
lässt,  so  scheint  der  Redner  einen 
Vergleich  zwischen  andern  beschei- 
deneren Freigelassenen  des  Sulla 
und  dem  Chrysogonus  durchgeführt 
zu  haben. 

4.  tibi  mit  dem  Ausdruck  des  Un- 
willens, wie  auch  wir  sagen  könn- 
ten :  er  zeigt  sich  dir  so  bochmü- 
thig,  dass  er  u.  s.  w.  Vgl.  or.  p. 
Sestio  §.  89  :  ecce  tibi  cotisul,  prae- 


tor, tribunus  pi.  nova  novi  gene- 
ris  edicta  proponwit  etc.  —  de  pa- 
latio, vom  palalinischen  Hügel,  auf 
dem  mehrere  der  vornehmsten  Rö- 
mer ihre  Paläste  hatten  (s.  Beckers 
röm.  Alterthümer  I  S.  423  f.).  Seit 
Angustus  war  der  Palatin  der  Sitz 
der  kaiserlichen  Hofburg,  von  wel- 
cher der  Name  palatium  auch  auf 
spätere  Residenzen  übergegangen 
ist. 

animi  causa,  wie  unten  §.  134 
animi  et  aurinm  causa» 

7.  Corinthiis  etDeliacis,  aas  ko- 
rinthischem und  delischem  Erz ;  s. 
zur  or.  Verr,  IV  §.  1.  —  authepsa 
'Selbstkocher*,  d.  i.  eine  Kocfama- 
schine,  wahrscheinlich  mit  einem 
Untersatz  für  Kohlen.  Der  Name 
weist  auf  griechische  Erfindung  hin. 

9.  ej8 t/YTiemre^ 'auszählte*,  d.  i. 
als  letztes  und  höchstes  Gebot  aus- 
rief. Ob  aber  Cic  so  geschrieben 
bat,  erscheint  bei  dem  schweren 
Verderbniss  der  Handschr.  an  die- 
ser Stelle  höchst  unsicher.  Momm- 
sen  vermuthet :  qvi  praetereuntes 
praeeonem  enuntiare  audiebant. 

10.  caelati  argenti,  ciseliertea 
Silbergesehirr,  silberne  Gefässe  mit 
erhabenen  Arbeiten ;  stragulae  vet- 
tis,  Decken  und  Teppiche,  bes.  fUr 
die  Speisesophas,  triclinia, 

1 1 .  marmoris,  nicht  von  Statuen, 
welche  in  den  signa  schon  genannt 
sind,   sondern  zur  Bekleidung  yon 
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putalis  esse?' Unlum  scilicet,  quantum  e  muUis  splendidisque 
familiis  in  turba  ei  rapinis  coacervari  una  in  domo  potuit.   Pa- 1 34 
miiiam  vero  quantam  et  quam  variis  cum  arlificiis  habeat,  quid 
ego  dicam?  Milto  hasce  arles  vulgares»  coquos,  pistores,  lecti- 

5  carios ;  animi  et  aurium  causa  tot  bomines  babet,  ut  cotidiano 
cantu  vocum  et  nervorum  et  tibiarum  nocturnisque  conviviis 
tota  vicinitas  personet.  In  hac  vita,  iudices,  quos  sumptus 
cotidianos,  quas  effusioues  fieri  putatis  ?  quae  vero  convivia  ? 
honestai  credo,  in  eius  modi  domo,  siidomus  haec  habenda  est 

10  potius  quam  o£Bcina  nequitiae  ac  deversorium  flagitiorum  om- 
nium.   Ipse  vero  quem  ad  modum  composito  et  deJibuto  capilJol35 
passim  per  forum  volitet  cum  magna  caterva  togatorum,  vide- 
tis,  indices ;  ut  omnes  despiciat,  ut  bominem  prae  se  neminem 
pulet,  ut  se  solum  beatum,  solum  potentem  putet.    Quae  vero 

15effiGial  et  quae  conetur  si  velim  commemorare,  vereor,  iudi- 
ces,  ne  quis  imperitior  existimet  me  causam  nobilitatis  viclo- 
riamque  voluisse  laedere ;  tametsi  meo  iure  possum,  si  quid  in 
bac  parte  mihi  non  placeat,  vituperare.  Non  enim  vereor,  ne 
quis  alienum  me  animum  habuisse  a  causa  nobilitatis  existi- 

21  mal.    47.  Sciunt  ii,  qui  me  noruut,  me  pro  mea  tenui  infirma-136 
que  parte,  posteaquam  id  quod  maxime  volui  fieri  non  potuit 
ut  componeretur,  id  maxime  del'endisse,    ut  ii  vincerent  qui 
vicerunt.    Quis  enim  erat,  qui  non  videret  humilitatem  cum 
dignitate  de  amplitudine  contendere  ?  quo  in  cerlauiine  perditi 


Wänden   nnd   zur  Einlegung    von 
Fassböden. 

1 .  *ci7/cef  *begreiflichen»'eise,  wie 
sich  leicht  denken  l'dsst'. 

4.  hatce^  s.  zur  or.  Verr.  IV 
§.  62. 

10.  tfever«or/t/m  *  Einkehr'. 

12.  vo/iYef* um bersch wärmt';  s. 
zur  or.  p.  Sesüo  §.  1.  —  togato- 
rum ,  mit  Bitterkeit  statt  civium, 
welche  die  Toga,  ihr  Ehrenkleid, 
in  dem  Gefolge  nnd  in  der  Clientel 
eines  Freigelassenen  besch impften. 

videtis  iudiees.  Darauf  folgt  in 
den  Handscbr.  noch  etiam  (oder  et 
unum)  videtis,  was  man  als  unech- 
ten Zusatz  erkannt  hat. 

14.  beatum,  vom  Reicbthum  ge- 
sagt. 

IG.  causam  nobilitatis,  s.  §.  16. 


17.  meo  iure,  d.  b.  ich  hätte  ein 
Anrecht  darauf,  weil  ich  mich  selbst 
zu  derselben  Partei  zähle. 

22.  ut  componeretur,  wie  Caes. 
B.  civ.  III,  16:  Pompei  summam 
esse  etfuisse  semper  voluntateni, 
ut  componeretur  atque  ab  annis 
discederetur,         * 

23.  humilitatem,  nicht  bloss  vom 
Range,  sondern  im  Gegensatz  von 
dignitas  auch  von  der  Gesinnung ; 
dignitas  ist  die  persönliche  Wür- 
digkeit, die  einem  Manne  durch 
Geburt  und  Verdienste  zukommt, 
ampUtudo  die  Hoheit  und  das  An- 
sehen, so  die  Verwaltung  von  Eliren- 
ämtern  und  der  ordo  senaiorius 
verleiben.  Der  Kampf  zwischen  den 
humiies  und  den  viri  dignitate  con^ 
spicui  galt  also  um  die  hohe  Stel- 
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civis  erat  non  se  ad  eos  iungere,  quibus  incolumibas  et  domi 
digDitas  et  foris  auctoritas  retineretur.  Quae  perfecta  esse  et 
suum  cuiqne  honorem  et  gradum  reddituoi  gaudeo,  iudices, 
vehementerqae  laetor,  eaque  omnia  deoram  volantate,  studio 
popali  Romani,  consilio  et  imperio  et  felicitate  L.  Sallae  gesta  5 

137  esse  intellego.  Quod  animadversam  est  in  eos,  qui  contra  omni 
ratione  pngnarunt,  non  debeo  reprehendere ;  quod  viris  forti- 
bus,  quorum  opera  eximia  in  rebns  gerendis  exstitit,  bonos 
habitns  est,  lando.  Qcme  ut  fierent,  ideirco  pugnatum  esse 
arbitror  meque  in  eo  studio  partium  fuisse  confiteor.  Sin  a'utem  10 
id  actum  est  et  ideirco  arma  snmpta  sunt,  ut  homines  postremi 
pecuniis  alienis  locupletarentur  et  in  fortunas  unius  cuiusqne 
impetnm  facerent,  et  id  non  modo  re  prohibere  non  licet,  sed 
ne  verbis  quidem  vituperare,  tum  vero  isto  belio  non  recrea- 
tus  neque  restitutus,  sed  subactus  oppressusque  populuä  Roma-  15 

138nus  est.  Verum  longe  aliter  est.  Nihil  horum  est,  iudices;  non 
modo  non  laedetur  causa  nobilitatis,  si  istis  hominibus  resis- 
tetis,  verum  etiam  ornabitur.  48*  Elenim  qui  haec  vituperare 
volunt,  Cbrysogonum  tantum  posse  qneruntnr;  qui  laudare 
volunt,  concessum  ei  non  esse  commemorant.  Ac  iam  nihil  20 
est,  quod  quisquam  aut  tam  stultus  aut  tarn  improbus  sit  qui 
dicat:  ^vellem  quidem  liceret;  hoc  dixissem^:  dicais  licet:  ^hoc 
fecissem':  facias  licet;  nemo  prohibet:  ^hoc  decrevissem^: 
decerne,  modo  recte;  omnes  approbabunt :  ^hoc  iudicassem': 

1391audabünt  omnes,  si  recte  et  ordine  iudicaris.    Dum  necesse25 
erat  resque  ipsa  cogebat,  unus  omnia  poterat ;  qui  posteaquam 
magistratus  creavit  legesque  constituit,  sua  cuique  procuratio 


ioDg  im  Staate,  am  den  Besitz  der 
Ehrenämter  und  damit  der  Regie- 
rung. Bei  dieser  Erklärung  scheint 
es  nicht  notbwpdig  mit  Madvig  zu 
schreiben  :  humilitatem  cum  am- 
plitudine  eontendere, 

11.  id  actum  est,  wie  §.  142  und 
§.149  haec  acta  res  est. 

14.  reereafv^' wiedergeboren*. 

18.  qui  haec  etc.  Der  Redner 
sagt:  nur Tadler  der  gegenwärtigen 
Zustände  beschweren  sich  über  die 
Allmacht  des  Cbrysogonus  und  su- 
chen so  UnzuFriedenheit  zu  erre- 
gen ;  hingegen  behaupten  die  Freun- 
de der  jetzigen  Verfassung,  dass  er 
seine  Berugnisse  überschritten  habe. 


Ueberhaupt  hat  kein  verständiger 
und  gutgesinnter  mehr  Ursache  zu 
klagen,  als  fehle  es  an  gesetzmassi- 
ger  Freiheit  oder  an  rechtlichen 
Zuständen. 

23.  decrevissem  bezieht  sich  hier 
weniger  auf  Magistrate  als  auf  Se- 
natoren ,  indem  decemere  nicht 
bloss  von  den  Beschlüssen  des  Se- 
nats als  Corporation,  sondern  auch 
von  Aussprüchen  und  Abstimmungen 
einzelner  Senatoren  gesagt  wurde.  . 

24.  iudicassem,  in  der  Eigen- 
schaft eines  Richters. 

27.  magistratus  creavit.  Im  J. 
82  wurde  Sulla  auf  den  Vorschlag 
des   interrex  L.  Valerius   Flaccus 
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anctoritasqne  est  restituta.  Quam  si  retinere  voJunt  ii  qui 
recnperarunt,^  ia  perpetuam  poterunt  obtinere ;  sin  has  caedes 
et  rapinas  et  hos  tantos  tamque  profuses  sumptus  aat  facieoi 
ant  approbabunt,  nolo  in  eos  gravius  quicquam  ne  ominis  qui- 

5  dem  cansa  dicere :    nnum  hoc  dico :  nostri  illi  nobiles ,   nisi 
vigiiantes  et  boni  et  fortes  ei  misericordes  erant,  iis  honiini- 
bus,  in  quibus  haec  erant,  oruamenta  sua  concedant  necesse 
est.    Qaapropter  desinaut  atiqaando  dicere  male  aliquem-locii-140 
tom  esse,  si  qui  vere  ac  libere  loculus  sit;  desinant  suam  caa- 

lOsam  cum  Chrysogono  commnnicare ;  desinant,  si  ilJe  laesus 
sit,  de  se  aliquid  detractum  arbitrari ;  videant,  ne  turpe  mise- 
rumque  sit  eos,  qui  equestrem  splendorem  pati  non  potuerunt, 
servi  nequissimi  dominationem  ferre  posse.  Quae  quidem  domi- 
natio,  iudices,  in  aliis  rebus  antea  versabatur;  nunc  vero  quam 

15viam  munitet,  quod  iter  affectet,  videtis :    ad  fidem,  ad  ins 
iarandum,  ad  iudicia  vestra,  ad  id  quod  solum  prope  in  civi- 
tate  sincerum  sanctumque  restat.    Hicine  eliÄm  sese  putat  ali-141 
quid  possc  Chrysogonus?  hie  eiiam  potens  esse  vult?  o  rem 
miseram  alque  acerbam  1  Neque  me  hercules  hoc  indigne  fero, 

19  quod  verear  ne  quid  possit,  verum  quod  ausus  est,  quod  spe* 
ravit  sese  apud  tales  vires  aliquid  ad  perniciem  posse  innocen- 


■  zniD  Dictator  gewählt;  schon  für 
das  oäcbste  Jahr  gestattete  er  die 
Wahl  von  Consuln,  am  seine  Staats- 
reform  unter  den  verfassungsmassi- 
geo  Formen  durchzuführen.  —  le- 
ges  eonsHHtit,  die  sich  theils  aof 
die  Verfassung  und  Verwaltung  des 
Staats,  theils  auf  das  Gerichtswe- 
sen {leges  iudiciariae)  bezogen.  — 
proiitiraifo  'amtlicher  Wirkungs- 
kreis'. Konnte  diesCic,  auch  wenn 
er  bescheinigend  sprach,  von  allen 
Magistraten  sagen? 

5.  nosiri  iiii  nobiles,  unsere  sich 
so  sicher  rdhlenden  Aristokraten ; 
das  überlieferte  üti  würde  eine  Be- 
ziehung auf  die  Gegner  des  Ange- 
klagten enthalten,  die  hier  nicht  am 
Orte  ist. 

7.  necesse  est,  wie  Cic.  richtig 
vorausgesagt  hat. 

8.  maie,  im  politischen  Sinn. 
10.  cum  Chrysogono,  kurz  für 

cum  Chrysogoni  causa,  wie  or.  in 
Vat.  §.  41 :  mtAt  abs  te  responderi 


velim  ,,,,  etiam  iliud dixeris,  cau' 
sam  MiioniSj  fortissimi  viriy  con- 
iunetam  cum  hoc  exish'mari, 

12.  equestrem  splendorem.  Be- 
sonders beneidete  die  Aristokratie 
den  Ritterstaod  um  die  iudicia^  wel- 
che der  ordo  senatorius  durch  Sulla 
zurückerhielt.  In  den  Suilaniscben 
Bürgerkriegen  standen  die  Ritter 
grossentbeils  auf  Seite  der  Gegner, 
daher  auch  gegen  sie  das  Rache- 
schwert des  Sulla  «0  furchtbar  ge- 
wüthet  hat. 

1 3 .  serci  mit  Bitterkeit  für  liberti. 

14.  quam  viam  munitet  etc.  Die 
Worte  scheinen  Reminiscenz  aus 
einer  Dichterstelle,  wie  bes.  aus 
dem  nur  hier  vorkommenden  muni- 
tare  zu  schliesseo  ist.  Der  Redens- 
art iter  ad  aliquid  affeetare  bedient 
sich  Plautus  mit  Vorliebe.  —  ad 
ius  iurandumy  s.  zu  §.  S. 

19.  Aoc  =  hac  re,  propterea, 
21,  posse.  Bekannt  ist  der  Sprach- 
gebrauch, dass  posse  mit  einem  In- 
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I 

tis,  id  ipsum  queror.  49.  Idcireone  experrecta  nobilitas  armis 
atque  ferro  rem  publicam  recuperavit,  ut  ad  libidinem  suam 
liberti  servolique  nobilium  bona  forlanasque  nostras  vexare 

142po3sent?  Si  id  actum  est,  fateor  me  errasse,  qui  hoc  malaerim; 
fateor  insanisse,  qui  cum  illis  senserim,  tametsi  inermis,  indi-  5 
ees,  sensi.  Siu  autem  victoria  nobilium  ornamento  atque  eqio- 
lumento  rei  pubiicae  popuioque  Romano  debet  esse,  tum  vero 
optimo  et  nobilissimo  cuique  meam  orationem  gratissimam  esse 
oportet.  Quod  si  quis  est,  qui  et  se  et  causam  iaedi  pulet^  cum 
Gbrysogonus  vituperetnr,  is  causam  ignorat,  se  ipsum  probe  10 
novit.  Causa  enim  splendidior  fiet,  si  nequissimo  cuique  resis- 
tetur:  iiie  impröbissimus  Chrysogoni  fautor,  qui  sibi  cuip  liio 
rationem  communicatam  putat,  cum  iaeditur,  ab  hoc  splendore 
causae  separatur. 

143       Verum  haec  omnis  oratio,  ut  iam  ante  dixi,  mea  est,  qua  15 
me  uti  res  publica  et  dolor  meus  et  istorum  iniuria  coegit: 
Sex.  Roscius  horum  nihil  indignum  putat,  neminem  accusat, 
nihil  de  suo  patrimonio  queritur;  putat  homo  imperitus  momm, 


finitiv  Dach  sperare  die  Stelle  eines 
laf.  Fut.  vertritt,  wie  z.  B.  or.  de 
leg^e  agr.  11  §.  100 :  haec  ego  vos 
sperasse  me  consule  assequi  posse 
{^•^ assecuturos  esse)demiror.  Min- 
der genau  steht  aaeb  hier  posse,  als 
hiesse  es  ^fficere  posse.  Indes  ist 
zu  bemerken,  dass  die  Lesart  un- 
sicber  ist,  indem  posse  in  der  Mehr- 
zahl der  Handscbr.  fehlt,  so  dass 
das  Wort  auch  eine  falsche  Ergän« 
zung  einer  ursprünglichen  Lücke 
sein  kann. 

2.  rem  publicam,  d.  i.  hier  die 
Regierung.  • 

3.  servolique:  das  Deminntivnin 
mit  welchem  Nebensinn? 

5.  inermis,  ohne  selbst  an  dem 
Kampf  Antbeil  genommen  zu  haben. 

10.  causam:  das  Wort  spielt  zwi- 
^henden  Begriffen* Sache*  und*Par> 
tei*;  s.  §.  16:  eam  partem  causam- 
que  defendU.  —  se  ipsum ^  indem 
er  sich  bei  dem,  was  dem  Chrys. 
vorgeworfen  wird,  getroffen  und  ge- 
zeichnet fühlt. 

13.  communicatam  ^=^  commu- 
nem ;  s.  zur  or.  Verr.  V  §.  5. 


cum,  Iaeditur,  nach  einer  Ver- 
muthuug  von  Theodor  Mommsen. 
So  ergibt  sich  ein  richtiger  Gegen- 
satz :  die  Sache  wird  durch  Oppo- 
sition gegen  nichtswürdige  nicht 
angegriffen ,  sondern  gehoben  und 
glänzender;  ein  Gönner  des  Chrys. 
aber  wird,  wenn  man  ihn  angreift, 
gerade  dadurch  von  der  ehrenvollen 
Sache  und  Partei,  die  er  sonst  ver- 
unglimpfte, abgesondert.  Gewöhn- 
lich liest  man:  Iaeditur,  cum  etc. 

15.  ante,  §.  129.  —  mea  est. 
Der  Freimuth  des  Redners  konnte 
auf  die  Richter  aus  Furcht  vor  Sulla 
eine  ungünstige  Wirkung  äussern ; 
so  will  er  durch  die  wiederholte  Er- 
klärung oratio  mea  ««f  seinen  dien- 
ten vor  möglichen  schlimmen  Fol- 
gen sichern. 

18.  imperitus  morum.  Unser 
'ohne  Lebenserfahrung,  nicht  welt- 
läufig* heisst  sonst  rerum  imperi- 
tus (Jgnarus,  ?iescius,  indoetus), 
wie  man  auch  hier  hat  schreiben 
wollen.  Ist  der  Ausdruck  nicht  gera- 
dezu als  Varietät  des  gewöhnlichen 
rerum  zu  betrachten,  so  bezeichnet 
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agrieok  ei  rasücns,  isU  omnia,  qiiae  vos  p^r  Snllam  gesta 
<»•€  dicitis,  more,  lege,  iure  gentium  facta ;  culpa  liberatos  et 
dimine  nefario  solutus  cupit  a  vobis  discedere.   Si  hac  iodigoa144 
suspitione  careat,  aniroo  aequo  se  carere  suis  omnibus  oommo- 

5  dis  dicit ;  rogat  oratque  te,  Chrysogooe,  si  nihil  de  patris  fbr-> 
tnnis  amplissimis  in  suam  rem  converiit,  si  nuUa  in  re  te  frau« 
davit,  si  tibi  opti9ia  fide.  sua  omnia  concessit,  adnumeravit, 
appendit,  si  vestitum,  quo  ipse  tectus  erat,  anulumque  de  digito 
snum  tibi  tradidit,  si  ex  omnibus  rebus  ne  ipsum  nndum  neque 

10  praeterea  quicquam  excepit,  ut  sibi  per  te  liceat  innocenti  ami- 
corum  opibus  vitam  in  egeslate  degere.     50.  Praedia  mea  tu  145 
possides,  ego  aliena  misericordiavivo:  concedO)  et  quod  ani- 
mus  aequus  est  et  quia  necesse  est.  Mea  domus  tibi  patet,  mihi 
clausa  est :  fero.   Familia  mea  maxima  tu  uteris,  ego  servum 

15habeo  nullum:  patior  et  ferendum  puto.  Quid  vis  ampliusT 
quid  iusequeris?  quid  oppugnas?  qua  in  re  tuam  volunlatem 
laedi  a  me  putas?  ubi  tnis  commodis  officio?  quid  tibi  obstoT 
Si  spoUorum  causa  vis  hominem  occidere,  spoliasti :  quid  quae- 
ris  amplius?  si  inimicitiarum,  quae  sunt  tibi  inimioitiae  cum 

10  eo,  cuios  ante  praedia  possedisti  quam  ipsum  cognovisii?  si 
metus,  ab  eone  aliquid  metuis,  quem  vides  ipsum  ab  se  tam 
atrocem  iniuriam  propulsare  non  posse?  sin,  quod  bona  quae 
Roscii  fuerunt  tua  facta  sunt,  idcirco  bunc  illius  filium  studes 
perdere,  nonne  ostendis  id  te  vereri,  quod  praeter  ceteros  tu 

25metuere  non  debeas,   ne  quando  liberis  proscriptorum  bona 
patria  reddantur?    Facis  iniuriam,  Chrysogone,  si  maioreml46 
spem  emptionis  tuae  in  huius  exitio  ponis  quam  in  iis  rebus 


vielleicht  Cic.  mit  mores  deo  Zeit- 
geist, der  dem  von  der  urbs  ent- 
fernt lebenden  Landmann  fremd 
geblieben  war. 

3.  a  vobis,  ß.  c.  3  a.  E. 

5.  si  nihil  etc.,  s.  zu  §.  82. 

8.  anvium,  seinen  Siegelring,  den 
jeder  freie  Römer  trug.  Seine  Ab* 
liefernng  steht  hier  als  Zeichen  der 
ganxUehen  Entsagung  auf  alle  Fa- 
milienrechte und  Ansprüche. 

18.  komiitem  nicht  *  einen  Men- 
achen*,  sondern  den  Rosoius,  den 
Cie.  eben  redend  eingeführt  hatte ; 
8,  zur  or.  Verr.  IV  §.  62. 

24.  praeter  ceteros,  wie  das  grie- 
chisehe  nagä  rovg  aXXovs  'vor  an- 

Ciceros  Redeu.  I. 


deren*,  in  Verbindung  mit  der  Ne- 
gation Veniger  als  andere*.  Vgl. 
§.  2, 1 6  und  zur  or.  p.  Sulla  §.  7.  — 
tu  metuere  non  debeas,  weil,  wenn 
Sulla  sich  auch  mit  der  Zeit  ver- 
söhnlieher  zeigen  sollte,  er  doch 
sicher  dir  nicht  den  einmal  erwor- 
benen Besitz  wieder  entreissen  wird. 

26.  facis  iniuriam,  aus  der  Um- 
gangssprache, wie  es  scheint,  wofür 
man  so\i%i  facis  iniuste  sagte,  wie 
or.  p.  Flacco  §.  41  :  facis  iniuste, 
si  putas, 

27.  in  iis  rebus  etc.  Denn  der 
vollständige  Sieg,  welchen  Sulla 
über  die  Gegenpartei  erfochten  hat, 
lässt  nicht  erwarten,  dass  alsobald 
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quas  L.  Sulla  gessit.  Quod  si  tibi  «ausa  nulla  est,  cur  hnnc 
miserum  tanta  calamitate  affici  velis,  si  tibi  omnia  sua  praeter 
animam  tradidit  nee  sibi  quicqaam  paternum  ne  monumenti 
quidem  causa  dam  reservavit :  per  deos  immortales,  quae  ista 
tanta  crudelitas  est?  quae  tarn  fera  immanisque  natura?  Quis  5 
umqnam  praedo  fuft  tarn  nefarius,  quis  pirata  tarn  barbarus,  ut,  . 
cum  integram  praedam  sine  sanguine  habere  posset,  cruenta 

147spolia  detrahere  mallet?  Scis  hunc  nihil  habere,  nihil  andere, 
nihil  posse,  nihil  umquam  contra  rem  tuam  cogitasse,  et  tarnen 
oppugnas  cum,  quem  neque  metuere  potes  neque  odisse  debes  10 
nee  quicquam  iam  habere  reliqui  vides,  quod  ei  detrahere -pos- 
sis:  nisi  hoc  indignum  putas,  quod  vestitum  sedere  in  iudicio 
vides,  quem  tu  e  patrimonio  tamquam  e  naufiragio  nudum  ex- 
pulisti.  Quasi  vero  nescias  hunc  et  ali  et  vestiri  a  Gaecilia, 
[Balearici  filia,  Nepotis  sorore,]  spectatissima  femina,  quae  cum  15 
palrem  clarissimum,  amplissimos  patruos,  ornatissimum  fra- 
trem  haberet,  tamen,  cum  esset  mulier,  virtule  perfecit,  ut 
quanto  honore  ipsa  ex  illorum  dignitate  afficeretur,  non  minora 

148iUis  ornamenla  ex.  sua  laude  redderet.     51.  An  quod  diligea- 
ter  defenditur,  id  tibi  indignum  facinus  videtur?  Mihi  crede,  20 
si  pro  patris  huius  hospitiis  et  gratia  vellent  omnes  huius  hos- 


eiDe  ReactioD  und  ein  Umsturz  sei- 
ner Einrichtungen  erfolgen  werde. 

3.  monumenti  causa  'als  Erin- 
nerungszeichen,  Andenken'.  Die 
Worte  auf  das  monumentum  se- 
puichrale  zn  bezieben  (s.  zu  §.  24) 
erlaubt  schon  das  durch  Handschrif- 
ten gut  beglaubigte  dam  nicht. 

7.  cruenta  spoh'a,  d.  i.  al/4a- 
ToevTtt  T«  oxivr\ ,  nicht  t«  alfxa" 
Toevra  axivr}, 

9.  contra  rem  tuam,  wie  or. 
Phil.  II  §.  3:  contra  rem  suam  me 
nescio  quando  venisse  questus  est, 

11.  reliqui,  s.  zu  §.  83. 

15.  Balearici  ßlia,  Nepotis  so- 
rore.  Sowohl  hier  als  §.  27,  wo  die 
Lesart  mit  dieser  widersprechend 
ist,  scheint  ■  das  Appositum  eine 
Glosse  zu  sein.  Beruht  jedoch  ^die 
hier  vorliegende  auf  einer  alten  Ue- 
berlieferung ,  so  war  die  Caecilia 
eine  Tochter  des  Q,  MefelluSy  der 
als  Coosul  im  J.  123  und  im  folgen- 


den die  baiearischen  Inseln  unter- 
warf und  davon  sein  Agnomen  sich 
erwarb ;  ihre  Oheime  waren  L,  Me- 
tellus  Diadematus ,  Consul  im  J. 
117^  und  Jf.  Metelhis,  Consul  115, 
der  einen  Aufruhr  der  Sarder  unter- 
drückt hatte  und  über  diese  an  dem- 
selben Tage  mit  seinem  Bruder  6*. 
Metellus  Caprarius,  der  als  Con- 
sulll3  glücklich  mit  den  Thraciern 
gekämpft  hatte,  triumphierte.  Ihr 
Bruder  endlich  war  Q.  Metellus  Ne- 
pos,  Consul  im  J.  98. 

17.  virtute:  man  bedenke  das 
Etymon  des  Wortes  in  Bezug  auf 
den  Satz  cum  esset  mulier.  Auf 
quanto  honore  sollte  folgen  tan- 
tum  {honorem) ;  den  Wechsel  der 
Structur  hat  Cic.  gewählt,  weil  er 
von  der  Frau  doch  nicht  so  viel  sa- 
gen wollte  als  von  ihren  männlichen 
Verwandten. 

21.  hospitiis,  s.  §.  15 ;  huius  ^os- 
pites,  dieselben  die  sein  Vater  hatte. 
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pites  adesse  et  auderenl  libere  defendere,  satis  copiose  defea- 
deretar;  sin  autem  pro  magnitudiDe  iniuriae  proque  eo,  quod 
summa  res  publica  io  huius  periculo  lemptatur,  haec  omues  viu- 
dicarent,  Gonsistere  me  hercule  vobis  isto  io  looo  oon  liceret : 
5  uuoG  ita  defenditur,  non  sane  ut  moleste  ferre  adversarii  de* 
beant  neque  ut  se  poteatia  superari  puteni.  Quae  domi  gerenda  1 49 
sunt,  ea  per  Caeciliam  transiguntur ;  fori  iudiciique  rationem 
M.  Messalla,  ut  videtis,  iudices,  suscepit :  qui  si  iam  satis  aeta* 
tis  ac  roboris  haberet,  ipse  pro  Sex.  Roscio  diceret ;  quoniam 

10  ad  dicendum  impedimento  est  aetas  et  pudor,  qui  ornat  aeta* 
tem,  causam  mihi  tradidit,  quem  sua  causa  cupere  ac  debere 
iotellegebat :  ipse  assiduitate,  consiüo,  auctoritate,  diligentia 
perfecit,  ut  Sex.  Roscii  yila  erepta  de  manibus  sectorum  sen- 
tentiis  iudicum  permitterelur.  Nimirum,  iudices,  pro  hac  uobi- 

15  litate  pars  maxima  civitatis  in  anmis  fiiit ;  haec  acta  res  est, 

ut  ii  nobiles  restituerentur  in  civitatem,  qui  hoc  facerent,  quod 

•  facere  Messallam  videtis,  qui  caput  innocentis  defenderent,  qui 

iniuriae  resisterent,  qui,  quautum  possent,  in  salute  alterius 

quam  in  exitio  mallent  ostendere :  quod  si  omnes,  qui  eodem 

to  loco  nati  sunt,  facerenl,  et  res  publica  ex  illis  et  ipsi  ex  invi- 
dia  minus  laborarent. 

53>  Verum  si  a  Chrysogono,  iudices,  non  impetramus,  utl50 
pecunia  nostra  contentus  sit,  vitatn  ne  petat ;  si  ille  adduci  non 
potest,  ut,  cum  ademerit  nobis  omnia  quae  nostra  erant  pro- 

25pria,  ne  lucem  quoque  hanc  quae  communis  est  eripere  cu- 
piai ;  si  non  satis  habet  avaritiam  suam  pecunia  explere,  nisi 
etiam  crudelitati  sanguis  praebitus  sit:  unum  perfugium,  iudi- 
ces, una  spes  reliqua  est  Sex.  Roscio,  eadem  quae  rei  publicae, 


1.  copf ose* reichlich*,  von  Seite 
der  Zalil  seiner  patroni, 

3.  summa  res  publica  *der  Staat 
io  seinen  höchsten  Interessen*;  s. 
zur  or.  Catil.  I  §.  14. 

5.  nunc^  s.  za  §.  115. 

7.  raWowem  *  das  Bereich,  die  An- 
gelegenheit^ wie  de  offic.  1  §.76: 
haec  quidem  res  non  solum  ex 
domestiea  est  ratione ,  attingit 
etiam  bellieam.  Vgl.  Nägelsbach 
lat.  Stil.  §.  63,  1  S.  16$  f.  der  2n 
Ausg. 

8.  lieber  M,  Messalla  s.  Einl. 
Anm.  64. 


10.  aetas  et  pudor,  s,  za  §.  8. 

11.  sua  causa  *in  seinem  Inter- 
esse*, d.  b.  der  erkannte,  dass  ich 
gewillet  und  verpflichtet  bin  ibtai 
einen  Dienst  zu  erweisen.  Vgl.  zur 
div.  in  Gaec.  §.  21. 

12.  assiduitate  =  pvaesentia  in 
iudicio ,  wie  or.  p.  Sestio  §.  7. 
Wahrscheinlich  hatte  sich  Messalla 
auch  bei  der  Voruntersuchung  vor 
dem  Praetor  öfters  mit  dem  Sex. 
Roscius  eingefunden. 

16.  restituerentur  in  civitatem, 
mit  Rücksicht  auf  die  durch  den 
Marius  und  Cinna  vertriebenen  Glie- 
der der  Nobilität. 

6* 
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vesira  pristina  bonitas  el  miserieordia,  quae  si  raanet,  salvi 
etiam  nunc  esse  possumus.  Sin  ea  cnidelitas,  quae  boe  lenif 
pore  in  re  publica  versata  est,  vestros  quoque  animos,  id  quod 
fieri  profecto  uon  polest,  duriores  aceriiioresque  reddit,  actua 
est,  iudices ;  inter  feras  satius  est  aetatem  de^re  quam  in  hac  5 

151tanta  iminanitate  versari.  Ad  eamne  rem  vos  reservat!  estis^ 
ad  eamne  rem  delecti,  ut  eos  condemnaretis,  quos  sectores  ac 
sicarii  iugulare  non  potuissent?  Solent  boc  boni  imperatores 
facere,  cum  proelium  committunt,  ut  in  eo  loco,  quo  fugam 
bostium  fore  arbitrentur,  milites  coilocent,  in  quos,  si  qui  ex  10 
acie  fugerint,  de  improviso  incidant,  Nimirum  similiter  arbi- 
trantur  isti  bonorum  emptores,  vos  bic  lales  viros  sedere,  qui 
excipialis  eos,  qui  de  suis  manibus  effugerint.  Di  prohibeant, 
iudices,  ut  boc,  quod  maiores  consilium  publicum  vocari  volue- 

152runt,  praesidium  sectdrum  exislimetür>.  An  vero,  iudices,  vos  15 
non  intellegitis  uibil  aliud  agi,  nisi  ut  proscriptorum  liberi  qua- 
vis  ratione  toilanlur,  et  eins  rei  initium  in  veslro  iure  iurando 
atque  in  Sex.  Roscii  periculo  quaeri?  Dubium  est,  ad  quem 
madeficinm  pertineat,  cum  videatis  ex  altera  parte  seclorem, 
inimicum,  sicarium  eundemque  accusatorem  boc  tempore,  ex  20 
altera  parte  egentem,  probatum  $uis  fiiium,  in  quo  non  modo 
culpa  nuUa,  sed  ne  suspitio  quidem  potuit  consistere?  Num 
quid  bic  aliud  videtis  obstare  Roscio,  nisi  quod  patris  bona 


4.  reddit,  so  die  meisten  Hand- 
Schriften  statt  der  bisherigen  Les- 
art reddidit,  welche  wegen  der 
Worte  id  quod  ßeri  profecto  non 
potest  unstatthaft  ist. 

5.  in  hac  tanta  immanitate^nn- 
ter  so  schrecklichen  Unmenschen^ 

7.  sectores,  mit  deutlicher  An- 
spielung auf  sectores  bonorum  et 
collorum  §.  SO. 

13.  prohiheant  ut  kurz  Für  ne 
ßat  ut. 

14.  consilium  publicum:  so  heisst 
das  consilium  iudicwm  als  ein  Con- 
silium, weiches  ein  öffentlicher  Be- 
amter, der  Vorsitzende  Praetor,  um 
sieb  versammelt  hat.  Gewöhnlich 
heisst  der  Senat  consilium  publi- 
cum (wie  §.  153,  s.  zur  or.  p.  Ses- 
tio  §.  42)^  was  aber  nicht  ausschloss 


die  Bezeichnung  auf  andere  Consi- 
lia  anznwenden,.riir  die  sie  nicht  so 
technisch  ist,  aber  ihnen  aus  glei- 
chem Grunde  und  mit  gleichem 
Rechte  zukommt. 

'  17.  tollantur,  aus  Furcht  sie 
möchten  in  Folge  einer  politischen 
Reaction  wieder  in  ihre  Rechte  und 
Güter  eingesetzt  werden;  s.  Einl. 
Anm.  42. 

in  'bei  Gelegenheit,  in  dem  Fall*; 
vestro  iure  iurando  =  vestris  sen- 
tentiis,  s.  zu  §.  8.  Cie.  sagt :  man 
will  damit  bei  dem  richterliehea 
Urtheil,  das  euch  Geschwomeo  ob- 
liegt, den  ersten  Versuch  machen. 

23.  Ate *bei  dieser  Sachlage'.  Un- 
nöthig  erscheint  die  Conjectur  Mad- 
vigs,  der  dafür  huic  schreibt  und 
Roscio  als  Glosse  von  huic  strei- 
chen will. 
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yenieraiit?    58*  Quod  si  id  vos  snscipitis  el  ad  eam  rem  ope-153 
mm  veslram  proBtenuDi,  si  idcirco  sedetis,  ut  ad  vos  addacan- 
iur  eoram  liberi,  quorum  bona  venierunt,  cavele,  per  deos 
immortales,  ludices,  ne  nova  el  multo  crudelior  per  vos  pro- 

5  scriptio  instaurata  esse  videatur.  Illam  priorem,  quae  facta  est 
in  eos  qui  arma  capere  potuenint,  tarnen  senatos  soscipere 
nolnit,  ne  quid  acrius,  quam  more  maioram  comparatnm  est, 
pnblico  consilio  factum  videretnr :  banc  vero,  quae  ad  eorum 
liberos  atque  ad  infantium  puerorum  incunabula  pertinel,  nisi 

10  boc  iudicio  a  vobis  reicitis  et  aspernamini ,  videte,  per  deos 
immortales,  quem  in  locnm  rem  pubticam  perventuram  patetis. 

Homines  sapientes  et  ista  auctoritate  et  potestate  praeditos,  IM 
qna  vos  estis,  ex  quibns  rebus  maxime  res  publica  laboral,  iis 
maxime  mederi  convenit.    Vestrum  nemo  est  quin  intellegat 

15  populum  Romanum,  qui  quondam  in  hostes  lenissimns  existi- 
mabatur,  hoc  tempore  domestica  crudelitate  laborare.  Hanc 
toUite  ex  civitate,  iudices,  banc  pati  nolite  diutius  in  bac  re 
publica  versari,  quae  non  modo  id  babet  in  se  mali,  quod  tot 
cives  atrocissime  sustulit,  verum  etiam  bominibus  lenissimis 

20ademit  misericordiam  consuetudine  incommodorum.  Nam  cnm 
Omnibus  boris  aliquid  atrociter  fieri  videmus  autaudimus,  etiam 
qui  natura  mitissimi  sumus,  assiduitate  molestiarum  sensum 
omnem  bumauitatis  ex  animis  apiltimus. 


6.  arma  capere  potueruni,  also 
nicht  gegeo  wehrlose.  —  tuseipere 
noiuii,  iosofefo  die  Proscriptionen 
ohne  Mitwirkang;  des  Senats  oder 
von  Magistraten  erfolgt  sind;  s. 
PInt.  V.  Snllae  c.  31 :  6  iT'  o^  £vl- 

ov^evl  riSv  Iv  tHh  »oivioadfitvog. 

7.  more  maiorum:  vgl.  or.  p. 
Sestio  §•  65 :  cur,  cum  de  eapite 
eims  et  de  bonis  proscriptio  ferre- 
iur,  cum  et  sacratis  legibus  et 
duodeeim  tabulis  sanctum  essety 
ut  neve  Privilegium  irrogari  liee- 
ret  neve  de  eapite  nisi  comitiis 
centuriatis  rogari,  nulla  vox  est 
audiia  consutum  etc.   S.  aach  die 


Rede  Caesars  bei  Sali.  Gatil.  e.  51 
§.  22  u.  40. 

10.  videte  . . .  putetis,  s.  znr  or. 
de  imp.  Cn.  Pomp.  §.11. 

16.  domestica  ^  in  cives.  —  Ei- 
nige Herausgeber  haben  die  Vermu- 
thang  aasgesprochen,  dass  der  Rede 
ihr  Schlnss  fehle.  Es  wäre  schwer 
XQ  sagen,  was  Cic.  noch  h&tte  hin- 
zurdgen  sollen.  Er  schliesst  sehr 
passend  mit  dem  Wunsche,  dass 
dnrcb  die  Freisprechung  des  Ros- 
cius  knnd  werden  möge,  dass  die 
Zeit  der  blutigen  Tbaten  endlich 
verschwunden  und  noch  nicht  alles 
Gefühl  in  den  Herzen  der  Menschen 
erstorben  sei. 
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Jllithridates*)VI  Eapaior,  der  gefäbrlichste  aaawär-l 
tige  Feind,  den  Rom  seit  Hannibal  gehabt  hatte,  ein  Mann  von 
ingemeiner  Kraft  des  (xeistes^)  und  Körpers  ^)>  eben  so  tapfer 
als  Soldat  wie  unternehmend  als  Feldherr,  aber  in  Verfolgung 
seiner  dynastischen  Zwecke  heralos  und  grausam,  wie  nur 
irgend  ein  asiatischer  Despot,  war,  seit  er  die  Regierung  seines 
▼Sterlichen  Reichs  übernommen  hatte,  rasüos  auf  die  Erwei- 
terung seiner  Herschafl^)  bedacht.  Seine  ersten  Pläne  waren 
gegen  die  barbarischen  Völkerschaften  und  griechischen  Golo- 
nien,  die  rings  um  das  schwarze  Meer  lagen,  gerichtet  ^  erst 
als  er  durch  lange  glückliche  Kämpfe  im  Norden,  wo  er  sich 

0  Aaf  frrieebiseben  iMchriftea  Had  Mttozea  lidsst  4er  Naaie  Aft^oo- 
(TcTq;,  was  man  erklärt  Vom  Mithras  gegebeo*.  ')  Bekaoat  ist  seio« 
Fähis^eit  sich  firemde  Idiome  aDzneigoeD ;  er  soll  mehr  als  zwanzig  Spra- 
eken  der  ibm  unterworfenen  Völkerschaften  gesprochen  haben  (s.  bes. 
Gellius  XVII,  17),  in  welcher  Beziebting  er  als  der  Bfezzofanti  des  AUer- 
tbaaia  ersebeiat.  Daher  bat  aacb  Adalang  Tdr  sein  bekanntes  Polyglotten- 
weric  den  Titerilithridates*  gewählt.  ^  ")  Appian  Mithr.  112  :  ro  or<k>/i« 
d*  fiv  fiiyas  fiiv,  tug  vno^eixvvovaiv  o<ra  onla  avros  ^ncfjixp^v  is  N€~ 
fiiav  T€  xal  ^eXipovst  ^vgwarog  9i,  <og  fi^XQ''  "^^^ovg  Innsvaai  rs  xal 
äxovrCirttt  xal  x^^**  üxdditt  Tf\g  ^fxifiag,  n^qifjLtv6vTttv  avjov  ix  ^m- 
VTrifA,dT»v  titniov,  äqtt(jL€iv^  Die  Cbarakterscbildening,  die  Appian  in 
diesem  Capitel  gibt,  wird  zur  Lesung  empfohlen.  Vgl.  auch  Salhistius  Hist. 
fragm.  V,  4  p.  360  ed.  Rritz. :  peractü  septuaginta  annis  armatus  equum 
tfuitire.  *)  Frandsen  (Greschichte  des  Mitbridates  Is  Bach,  AUona 
1647)  nimmt  nach  Strabos  Angaben  XII,  3,  1  p.  540  an,  dass  das  Reich 
Pontna  beim  Reaiemagsantritt  des  Mitbridates  seiner  Lange  nach  eine  Ans- 
debnnag  vom  Flnsse  Parthenins  bis  zur  Stadt  Trapezus  gehabt  habe. 
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ein  zwekes  Reich,  das  bosporanische,  schuf,  seine  Macht  be- 
deutend verstärkt  hatte,  begann  er  auch  Vorderasien  mit  sei- 
nen Eroberungsgelüsten  zu  umspannen,  dessen  Unterwerfung 
das  Hauptziel  seines  Lebens  werden  sollte.  Mit  diesen  Ent- 
würfen sich  tragend  verliess  er  von  einigen  Getreuen  begleitet 
heimlich  sein  Reich,  durchschweifte  unerkannt  ganz  Asien  und 
machte  sich  mit  der  Lage  aller  Städte  und  Gegenden  bekannt^)./ 
Der  mächtigste  Feind,  der  ihm  hier  im  Wege  stand,  waren  die 
Römer,  die  nach  der  Bezwingung  des  Aristonicus  aus  dem  per- 
gamenischen  Reich  A\^  provincia  Asia  im  J.  129  v.  Chr.  gebildet 
hatten.  Aber  mächtig  durch  die  selbsterrungene  Ausdehnung 
seiner  Herschaft  und  vertrauend  auf  sein  kampfgeübtes  Heer 
fühlte  er  sich  auch  den  Römern  gewachsen  und  um  so  geneig- 
ter mit  ihnen  anzubinden,  als  er  niemals  verschmerzen  konnte, 
dass  der  Besitz  von  Grossphrygien,  das  der  Besieger  des  Aris-> 
tonicus  M\  Aquilius  um  hohen  Preis  bestochen  seinem  Vater 
abgetreten  hatte,  durch  die  verweigerte  Bestätigung  des  Senats 
wieder  verloren  gegangen  war®). 
2  Die  nächste  Veranlassung  zu  Verwicklungen  mit  Rom 
gaben  die  ge^en  Anfang  des  ersten  Jahrhunderts  v.  Chr.  über 
die  Reiche  Cappadocien,  Paphlagonien  und  Bithynien  ausge- 
brochenen Wirren  und  Thronslreitigkeiten^).  Auf  unrecht- 
mässige Ansprüche,  welche  Mithridates  und  Nicomedes  ü  von 
Bithynien  auf  das  Reich  Cappadocien  erhoben,  hatte  der  römi^ 
sehe  Senat  damit  geantwortet,  dass  er  Cappadocien  zuerst  für 
frei  erklärte  und,  als  das  Land  einen  König  begehrte,  als  sol- 
chen den  Ariobarzanes  bestellte^).  Dagegen  sollte  auch 
Nicomedes  das  von  ihm  besetzte  Paphlagonien  herausgeben. 
Mithridates  fügte  sich  der  Anordnung  mit  scheinbarer  Willig- 
keit; bald  aber  wusste  er  den  König  von  Armenien  Tigranes 
in  seine  Interessen  zu  ziehn  und  in  die  vorderasiatischen  Hän- 

■ 

del  zu  verstricken.  Er  gab  ihm  seine  Tochter  Cleopatra  zur 
Gemahlin  und  verleitete  ihn,  seide  eigenen  Absichten  verber- 
gend, den  schlaffen  Ariobarzanes  mit  Krieg  zu  überziehn.  Der 

")  Justin  XXXVII,  3,  4.  *")  App.  1.  c  12. 57.  0  ^^s  geoanere 
bei  Jastio  XXXVII,  4.  XXXVIII,  1 — 3.  Kurz  heisst  es  in  den  EÜkcerpten 
aus  Memnon  c.  30 :  fj.eTa  xavra  ök  o  nQog  'PfOfxaCovg  ßaqvg  MiS^Qi^ary 
T(^  Jlovtov  ßaaiXu  aw^OTfi  tioU/äos,  (faivou^vrjv  laßettv  aUCav  trjfv  r^ff 
Kanna^oxCag  xardkrixpiv.  Tccvrrjg  yao  (T/'  anaTrjg  xal  oQXtov  avfißutii' 
QioiV  Tov  a6tk(fi6ovv^j4()dd-riv  OvkXtxßav  b  MiO-Qiiärtjg,  avro^^siQitf  aTTo- 
Oifd^ag,  (xQuiTjae  •  natg  J'  o  ^uiQced-tig  ix  rijg  d^eXiffjg  rov  Mid-QiöaTOV 
'u4QiaQd^(^  yeyivriTo.     »)  Justin  XXXVIII,  2,  8.  Strabo  XIII,  2, 12  p.  540. 
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schwache  Herscher  wich  ohne  Kampf  dem  An^ff ;  so  gerielh 
das  Land  durch  den  Tigranes  wieder  in  Abhängigkeit  von  dem 
pontischen  König.  Ais  um  dieselbe  Zeit  der  König  Nicomedes  3 
(92  oder  91  v.  Chr.^))  starb,  unlerstützte  Mithridates  gegen 
den  rechtroSissigen  Nachfolger  Nicomedes  III  dessen  Bruder 
Sokrates  Chrestos  ^^)  mit  einem  Heere,  durch  dessen  Hilfe  der 
Usorpator  die  Herschaft  an  sich  riss.  Da  beschloss  der  römi- 
sche Senat  die  Wiedereinsetzung  der  vertriebenen  Herscher 
von  Bithynien  und  Cappadocien,  zu  welchem  Zweck  eine  Ge- 
sandtschaft, an  deren  Spitze  der  Gonsular  M\  A  q  u  i  1  i  u  s  stand, 
nach  Asien  abgeordnet  ward,  deren  Forderungen  der  römische 
Befehlshaber  in  Asien  L.  Gassi us  unterstützen  sollte.  Die 
Streitmacht,  welche  Gassius  bereits  besass,  wurde  durch  be- 
deutende Werbungen  in  Xjalatien  und  Phrygien  noch  beträcht- 
lich verstärkt  und  so  mit  Waffengewalt  die  vertriebenen  Könige 
wieder  in  ihre  Reiche  zurückgeführt.  Nicht  zufrieden  seine 
Herschaft  wieder  gewonnen  zu  haben  machte  hierauf  Nicome- 
des, durch  Geldforderungen  der  römischen  Heerführer  ge- 
drängt, einen  Einfall  in  das  Gebiet  des  Mithridates,  das  er  bis 
Eur  Stadt  Amastris  brandschatzte,  ohne  auf  einen  Feind  zu 
stossen.  Denn  Mithridates  hatte  sich,  wiewohl  er  ein  schlag- 
fertiges Heer  besass,  absichtlich  zurückgezogen,  um  viele  ge- 
rechte Gründe  zu  einem  Krieg  zu  bekommen^').  Zwar  war4 
dem,  schlauen  König  nicht  verborgen  geblieben,  wer  eigentlich 
diesen  Beutezug  veranlasst  hatte ;  er  sandte  aber  doch  einen 
griechischen  Unterhändler  mit  Namen  Pelopidas  an  die  römi- 
schen Gesandten,  um  von  ihnen  sich  Genugthuung  zu  erwir- 
ken. Wie  man  erwarten  durfte,  lautete  ihre  Antwort  schwan- 
kend und  ablehnend,  worauf  der  Könrg,  die  Verweigerung  der 
verlangten  Sühne  als  offenen  Bruch  betrachtend,  seinen  Sohn 
Ariarathes  mit  grosser  Heeresmacht  nach  Gappadocien  schickte, 
um  sich  des  Throns  zu  bemächtigen.  In  kurzer  Zeit  war  Ario- 
barzaues  vertrieben  und  Ariarathes  Herr  des  Landes,  dessen 
Besetzung  das  Signal  zum  Ausbruch  des  Kriegs  mit  Rom  ward 
im  J.  88*^).  Denn  als  die  Forderung  Gappadocien  zu  räumen 
kein  Gehör  fand,  zogen  Gassius  und  die  römischen  Gesandten, 
ohne  eine  Entscheidung  des  Senats  oder  Volks  abzuwarten, 

*)  Das  Jahr  91  nimmt  Clinton  Fasti  Hellenici  111  p.  41S  an.  ^^)  App. 
10.  Memnon  30.  **)  App.  11.  **)  App.  17.  Cicero  rechnet  genaa, 
wenn  er  §.  7  sagt :  ab  tllo  tempore  annum  tarn  tertium  et  vicesimum 
regnat. 
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ein  sehr  starkes  Heer  in  Vorderasien  Kusammen,  wozu  nooh 
das  bedeutende  Contingent  des  Nicomedes  kam,  und  ergriffen 
die  Offensive.  In  dem  Heere  des  pontischen  Königs  oomman- 
dierten  die  griechischen  Brüder  Archelaos  und  Neoptoiemos» 
Diese  wandten  sich  zuerst  gegen  Nicomedes  und  brachten  ihm 
eine  entscheidende  Niederlage  am  Piuss  Amnias^'),  in  der 
Gegend  wo  später  Pompeiopoiis  gegründet  ward,  bei.  Ein  zwei- 
ter Sieg  über  M\  Aqnilius  ^*)  hatte  den  Gewinn  von  ganz  Vor- 

5derasien  zur  Folge.  Die  meisten  Stüdte  öffneten  dem  Mithri- 
dates  willig  die  Thore  und  nahmen  ihn  mit  Jubel  als  Befreier 
Yom  römischen  Joch  auf;  bloss  die  Angriffe  auf  das  seemSch- 
tige  Rhodns,  das  treu  an  der  römischen  Bundesgenossenscbafl 
hielt,  scheiterten  an  der  Tapferkeit  und  Taktik  der  kampfgeüb- 
ten  Insulaner*^).  Als  Mithridates  gegen  die  ansehnliche  Stadt 
Laodicea  in  Phrygien  heranrückte,  die  Q.  Oppius  besetzt  hielt, 
versprach  er  den  Einwohnern  Schonung,  wenn  sie  ihm  den 
römischen  Befehlshaber  auslieferten.  Er  ward  vorgeführt, 
indem  zum  Hohn  die  Lictoren  voranschreiten  mussten;  doch 
behandelte  ihn  der  König  im  ganzen  glimpflich,  nur  führte  er 
ihn  überallhin  mit  sich  umher,  um  einen  gefangenen  Heerfüh<- 
rer  der  Römer  prunkend  zu  zeigen.  Anders  verfuhr  er,  als  er 
bald  darauf  den  Aqnilius  in  die  Hände  bekam.  Diesen,  den  er 
als  den  eigentlichen  Anstifter  des  Kriegs  betrachtete,  schleppte 
er  gebunden  auf  einem  Esel  einher  und  liess  ihm  endlich,  seine 
Habsucht  zu  sättigen,  in  Pergamum  geschmolzenes  Gold  in 
den  Mund  giessen^^). 

6  Inzwischen  hatten  die  Römer  auf  die  Kunde  von  dem*  Ein- 
fall des  Mithridates  in  Asien,  wiewohl  sie  durch  den  Aufstand 
der  Italiker  und  innere'  Unruhen  im  eigenen  Lande  vollauf 
beschäftigt  waren,  gegen  ihn  Krieg  beschlossen,  mit  dessen 
Führung  der  wegen  seiner  Verdienste  im  marsiscfaen  Krieg  ^') 
für  das  Jahr  88  fast  einstimmig  zum  Consul  gewählte  L.  Cor- 
nelius Sulla  betraut  wurde.  Allein  die  Wirren,  welche  der 
alte  C.  Marius  und  der  Volkslribun  P.  Sulpicius  Rufus  erreg- 
tet, hielten  den  Sulla  noch  geraume  Zeit  in  Italien  zurück, 
während  deren  Mithridates  seine  Flotte  verstärkte  und  an  alle 

'')  So  Strabo  XII^  3,  40  p.  562;  bei  Appiao  beisst  es  c.  18:  nag« 
tov  uiuveiov  Ttotttfiov.  **)  afi<pl  ro  nQdixov  Uaxi'OV  x^Q^^'^  App.  19. 
'*)  App.  24->27.  Memii.  31.  '')  App.  21.  '')  Livii  1.  75  periocha: 
L,  Sulla  Hirpinoi  domnit,  Samnites  pluribui  proetiis  fudit,  aÜquot 
populos  recepit,  qtiantitqu9  raro  qnfsquam  aNns  ante  conmlaHtm 
rebus  gestU  ad  peHtionem  coneulatui  Romam  est  profectus. 
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Satrapen  uud  Befehlsbaber  in  den  Städten  den  grausamen  Be- 
fehl ergehn  liess,  an  einem  bestimmten  Tage  über  alle  Römer 
und  Italiker  jedes  Geschlechts  und  Allers,  freie  und  Sklaven, 
so  viele  italischer  Abkunft  waren,  herzufallen,  sie  su  ermor- 
den und  unbeerdigt  hilfzuwerfen  ^^).  Der  schreckliche  Befehl 
ward  mit  schonungsloser  Grausamkeit  vollzogen  und  an  dem 
Mordtage  80000  Menschen  ^^),  nach  andern  Berichten  sogar 
laOOOO^),  dem  Tode  preisgegeben.  Hierauf  bemächtigte  sich 
Milhridates  auch  der  Inseln  im  aegaeischen  Meere  mit  Aus- 
nahme von  Rhodus,  wobei  Delos  die  greulichste  Verwüstung 
erlitt^'),  und  schickte  seinen  Feldherrn  Archelaos  mit  einem 
bedeutenden  Heere  nach  Griechenland,  um  in  dem  leicht  zu 
vertheidigenden  Lande  und  unter  den  rasch  entzündbaren  grie- 
chischen Stämmen  neue  Stützpunkte  für  den  grossen  bevor- 
stehenden Kampf  zu  gewinnen.  Schon  hatte  Archelaos  mehrere  7 
Städte  und  Landschallen  auf  seine  Seite  gebracht  und  der  Stadt 
Athen,  die  er  zum  Mittelpunkt  seiner  Operationen  ausersehen, 
durch  Bestechung  des  Philosophen  Aristion  sich  bemächtigt, 
als  endlich  Sulla  im  J.  87  ^uf  hellenischem  Boden  landete  und, 
nachdem  er  Bundesgenossen  und  Lebensmittel  in  Aetolien  und 
Thessalien  an  sich  gezogen,  gegen  Altica  heranrückte.  Nach 
der  hartnäckigsten  Gegenwehr  Uel  im  J.  86  Athen  und  der 
Piraeus,  worauf  die  blutigen  Schlachten  bei  Ghaeronea  und 
Orchomenos,  in  denen  mehr  als  hunderttausend  Mann  dem 
römischen  Schwert  erlagen,  den  Sulla  zum  Herrn  von  Griechen- 
land machten.  Zwei  der  erlesensten  Heere  waren  fast  ver- 
nichtet und  die  Lage  des  Königs  nahezu  eine  verzweifelte  ge- 
worden, als  durch  den  Umschlag  der  Verhältnisse  in  Rom  im 
Augenblick  der  grössten  Bedrängniss  eine  unerwartete  Hilfe 
sieh  auflhat.  In  Rom  war  nach  Sullas  Abzug  die  Marianische  S 
Partei  wieder  ans  Ruder  gekommen ;  durch  diese  ward  Sulla 
des  Commandos  entsetzt  und  der  Consul  des  J.  86  L.  Va- 
leriusFlaocus  beauftragt  den  Krieg  gegen  Mithridutes  an 

••)  App.  22.  23.  *•)  Memn.  31.  Val.  Max.  IX,  2,  3.  ~)  Plnt. 
V.  Sollae  24.  ")  Strabo  X,  5,  4  p.  4S6  und  bes.  Pausanias  III,  23,  2 1 
Ttjg  ^hjXov  Tore  ^utioqCov  Tot^^EXiriaiv  ovat]^  xiti  itöfidV  roh  ^Qyttyo- 
fiivoig  6itt  tov  d-iov  (^oxovarig  TTrtp^f/i'.  Altjvoffiivrig  Alt&QiöaTov  otqk- 
tfjyos  . ..,  are  uthxCotov  rrji  Ji^kov  xa)  onXct  ov  xtxTrju^vMV  lO'fJQoiVt 
TQirjQ€aiv  ianXevaceg  iqovevai  fih'  tovs  iTri^rjjnovrTttg  tcüj'  ^ivwi',  lifo- 
vevas  rf^  ttvrovg  rovg  ^fnXfovg,  xurnav^ag  6f  tioXXk  fih'  f/nTioQiov XQV^ 
ftartt,  TT  «IT«  ök  ava&tjfj€(T€<t  7iQoai$ctrS()tt7ioöia€ifi(rog  ö^  xal  yvvai- 
xag  xtt)  T^xva,  xal  avTtjv  ig  et^Mfog  xnr^ßaXf  rijv  JtjXoi'. 
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jenes  Stelle  zu  führen.  Weil  aber  Placcus  kein  Feldherr  war, 
so  war  ih'm  ein  kriegskundiger  Mann,  C.  Flavius  Fimbria^)^ 
als  Legat  beigegeben  worden.  Durch  Härte  und  Habsucht 
machte  sich  Flaccus  bei  seinem  aus  zwei  Legionen  bestehen- 
den Heere  so  verbasst,  dass  eine  nach  Thessalien  vorange- 
schickle  Abtheilung  in  das  Läger  des  Sulla  übei^ieng  und  es 
nur  mit  Mühe  dem  beliebteren  Fimbria  gelang  die  übrigen 
Truppen  vom  Abfall  zurückzuhalten.  Als  sie  nach  Asien  über- 
geführt waren,  benützte  der  zu  jedem  Verbrechen  fähige  Legat 
(er  halte  seine  Schule  als  Henkersknecht  des  Marius  gemacht) 
die  Stimmung  des  Heeres,  um  das  Commando  an  sich  zu  reis- 
sen,  nachdem  er  den  Consul  in  Nicomedia  überfallen .  und  er- 
schlagen hatte ^^).  Der  Senat  drückte  zu  dem  Frevel  das  Ange 
zu  und  bestätigte  den  Mörder  des  eigenen  Feldherrn  im  Impe- 
riums^). So  an  die  Spitze  des  Heeres  gelangt  lieferte  Fimbria 
dem  Sohne  des  Mithridates  gleiches  Namens  s^)  mehrere  glück- 
liche Treffen  und  rückte  vor  Pergamum,  wo  es  ihm  beinahe 
gelungen  wäre  den  König  selbst  in  seine  Gewalt  zu  bekom- 
Qmen^^).  Dieser  glückliche  Erfolg  des  neuen  Feindes  bestinnnte 
den  Mithridates  Friedensunterhandlungen  anzuknüpfen,  zu  wei- 
chem Behuf  er  den  Archelaos  an  den  Sulla  absandte.  Sulla 
war  nicht  abgeneigt  Frieden  zu  schliessen ;  es  fehlte  ihm  zur 
kräftigen  Führung  des  Kriegs  an  Schiffen  und  allen  Geldmit- 
teln ;  auch  drängte  es  ihn  mit  seinen  noch  unversehrten  Trup- 
pen das  aus  Italien  erschienene  Gegenheer  so  bald  als  möglich 
aus  dem  Felde  zu  schlagen  s^).  Indes  die  ersten  Unterhand- 
lungen führten  zu  keinem  Ziel,  worauf  Sulla  durch  Thracieu 
gegen  den  Hellespont  vorrückte,  wo  ihm  sein  QuaestorL.  Lu- 
culi us  eine  inzwischen  aufgebrachte  Flotte  zuführte  nnd  sein 
Heer  übersetzen  half^^).  Der  Anmarsch  des  Sulla  und  ein  be- 
drohlicher Aufstand  in  Asien  bestimmte  den  Mithridates  aufs 
neue  um  Frieden  zu  bitten,  der  ihm  von  Sulla  in  persönlicher 
Unterhandlung  zu  Dardanos  in  der  Landschaft  Troas  bewilligt 
wurde  im  J.  84.  Der  König  ward  auf  sein  Reich  Pontus  be- 
schränkt, mussle  80  Kriegsschiffe  ausliefern  und  3000  Talente  ^) 
Kriegssteuer  zahlen,  ein  Friede  unter  so  günstigen  Bedingungen, 

*^)  lieber  C.  Fimbria  s.  die  Stellen  aus  den  Periochae  (les  Livius  ia 
der  Anin.  zur  or.  p.  Sex.  Roscio.  §.  33.  *")  App.  52.  "*)  Memo.  34, 
")  Memo,  ebendas.  *«)  App.  52.  ")  App.  54.  **)  Piut.  v.  Lo- 
culli  4.  *^)  So  Memnoo  c.  35.    Plularcb  im  Leben  des  Sulia  c.  22 

u.  24  neunt  2000  Taleote,  70  Scbiffe  {v€tvg  ^nlxi^oeig)  und  500  Bog^o- 
schützen.    Vgl.  auch  App.  55. 
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wie  er  sie  bei  anderer  Lage  der  politischen  Verhältnisse  sicher 
nicht  erlangt  hätte  ^^).  Nach  Abschluss  des  Vertrags  rückte  10 
Sulla  gegen  die  Legionen  des  Fimbria ;  ihre  Weieernng  gegen 
ihre  Mitbürger  zu  fechten  vermochte  den  Fimbna  zur  Selbst- 
eaileibnng,  worauf  Sulla  beide  Heere  vereinigte.  Curio  ward 
beauftragt  den  Nicomedes  nach  Bithynien,  den  Ariobarzaues 
nach  Cappadocien  zurückzuführen^^) ;  Sulla  selbst  durchzog  die 
Provinz  Asien,  um  an  den  abgefallenen  Städten  ein  strenges 
Strafgericht  zu  vollziehend^).  Während  so  seine  Soldaten  auf 
dem  Festland  hausten,  wurden  die  Inseln  und  Küsten  nicht  min- 
der schrecklich  von  den  Seeräubern,  die  während  der  Kriegs- 
jahre fürchterlich  überhand  genommen  hatten,  trotz  der  Nähe 
des  Sulla  verheert;  doch  liess  er  sich  nicht  herbei,  diesem  argen 
Unwesen  zu  steuern  ^^),  sondern  schiffte  sich,  da  der  Kampf 
mit  seinen  Gegnern  in  Italien  ihm  näheres  Anliegen  war '7, 
mit  dem  grössten  Theil  seines  Heeres  nach  Griechenland  und 
von  dort  nach  Italien  ein  im  J.  83.  Erst  nach  Beendigung  des 
Bürgerkriegs  feierte  er  im  J.  81  einen  zweitägigen  Triumph 
über  Mithridates. 

Ein  zweiter  Krieg  mit  dem  König  von  Ponhis  (83— 8l)U 
entspann  sich  auf  folgende  Veranlassung.  Sulla  hatte  seinen 
Legaten  L.  LiciniusMurena,  der  sich  in  der  Schlacht  bei 
Chaeronea  ehrenvoll  hervorgethan,  mit  den  zwei  wegen  ihrer 
Treae  ihm  verdächtigen  Valerianischen  Legionen  zurückgelas- 
sen, um  die  noch  übrigen  Angelegenheiten  in  Asien  zu  ord- 
nen*^). Dieser  suchte,  nach  einem  Triumph  und  nach  Beute 
lästern,  durch  verschiedene  Neckereien  den  Mithridales  zum  ' 
Krieg  zu  reizen,  wozu  sich  ein  erwünschter  Vorwand  in  dem 
Umstände  fand,  dass  der  König  noch  immer  einige  Theile  von 
Cappadocien  besetzt  hielt.  Dieser  selbst  hatte,  nachdem  er  in 
sein  Reich  zurückgekehrt  war,  die  in  der  Treue  schwanken- 
den'^^  Colchier  und  Bosporaner  mit  Krieg  überzogen,  zu  wel- 

^  Flut.  V.  Sullae  c.  24:  6  Sk  Zvlkag  cctaO-o/bievos  axOofAivovg  rovg 
axQttTifotas  tJ  SinXvaei  (über  den  geschlossenen  Friedensvertrag)  ane- 
loyeTro  ttqos  «uroiV,  (og  oi'x  av  otfia  <bifißQ(a  xaX  Mtd-Qt^dtrn  noXt- 
utTVy  (i  aw^arrjauv  af4(f6T€QOi  x(tT^  itvTovy  (^vrijO-eig,  ^^)  App.  60. 
^*)  Gegen  die  Bestimmungen  des  Friedensvertrags,  in  welchem  nach  Mem- 
non  c.  35  ausdrücklich  festgesetzt  war :  'Pcü/Lttttovg  /urjJtv  rccTg  noksat 
uvijaixaxfiacei  av&*  (ov  fxiTißakov  etg  MixhQt6nTv\v.  ")  App.  63. 

**)  Cicero  §.  8 :  St/ltam  in  Italiam  res  pubitca  revocavit,  Florus  I,  40 
(III,  5)  §.  11  :  et  dehellatumforet,  nisi  de  Mithridate  triumphare  cito 
quam  vere  voluisset.        ")  App.  64.         ")  a(ftaT€C(nivovg  App.  i.  c. 
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chem  Behuf  er  sich  eine  ueue  Seemacht  schuf  und  RtisUingea 
in  so  grossartigem  Maasstabe  machte,  dass  es  bald  biess,  solche 
VorkehroDgen  seien  nicht  gegen  die  Bosporaner,  sondern  ge- 
gen einen  gerährlicheren  Feind,  die  Römer,  gerichtet^'^).  Indes 
setzte  er  den  Einfällen  und  Plünderungen  des  Murena  keinen 
bewaffneten  Widerstand  entgegen,  sondern  beschwerte  silsh 
durch  Gresandte  in  Rom  über  das  Verfahren  des  Legaten.  Da 
jedoch  Murena  auch  einem  Befehl  des  Senats  alle  Feindselig- 
keiten einzustellen  keine  Folge  leistete,  sondern  in  einem 
neuen  Beutezug  bis  an  den  Fluss  Halys  vordrang,  brachte  ihm 
Mithridates  eine  empfindliche  Niederlage  bei  ^)  und  zwang  ihn 
zum  Rückzug  nach  Phrygien.  Weiteren  Feindseligkeiten  wurde 
durch  die  Sendung  des  Aulus  Gabinius  vorgebeugt  y  der  dem 
Murena  den  Befehl  des  Sulla  überbrachte  von  allem  Kriege  mit. 
Mithridates  abzustehn  und  eine  Aussöhnung  zwischen  ihm  und 
Ariobarzanes  zu  bewerkstelligen.  Damit  endete  der  zweite 
Mithridatische  Krieg.  Dem  Murena  wurde,  wiewohl  er  nur 
Beute  und  wehrlose  fortgeschleppt,  keinen  eigentlichen  Sieg 
über  den  Feind  erfochten  hatte,  doch  die  Ehre  des  Trininpbs 
zu  Therl,  den  er  im  J.  80  gefeiert  hat. 
12  Als  so  Mithridates  von  Seite  der  Römer  wieder  Ruhe  ge- 
wonnen hatte,  unterwarf  er  die  Länder  am  cimmerischeu  Bos- 
porus, über  die  er  einen  seiner  Söhne,  Machares,  zum  König 
einsetzte.  Minder  glücklich  war  ein  Feldzug  gegen  die  Achaeer, 
die  hinter  Colchis  wohnten,  von  wo  zurückgekehrt  Mithrida- 
tes Gesandte  nach  Rom  schickte,  um  die  schriftliche  Ausfer- 
tigung des  Friedens  mit  Sulla  zu  erlangen.  Aber  um  dieselbe 
Zeit  beschwerte  sich  Ariobarzanes  in  Rom,  dass  ihm  der  König 
noch  immer  Gebietstheile  von  Cappadocien  vorenthalte.  Auf 
Sullas  Befehl  räumte  er  endlich  das  Land^  schickte  aber  eine 
zweite  Gesandtschaft  nach  Rom,  die  Friedensurkunde  sich  aus- 
zuwirken. Da  diese  nach  dem  inzwischen  erfolgten  Tode  Sullas 
beim  Senat  keinen  Zutritt  fand,  so  überredete  Mithridates  sei- 
nen Schwiegersohn  Tigranes  zu  einem  neuen  Einfall  in  Cap- 
padocien, der  das  Land  wie  mit  einem  Netz  umzog  und  300000 
Menschen   nach  Armenien    fortschleppte,   mit  denen  er   die 

^^)  Appian  :  inl  dk  BoanoQiavovg  vave  t€  awintiyvvTO  ;;a^  otq«- 
tov  tiToifitt^eTo  noXvVy  (og  ro  fiäyid-og  avrov  rfls  Tiaqecaxevijg  So^av 
iyeTgai  ra/sTav,  ovx  inl  BoanoQiavoZg  akX^  inl'P(ofiaioig  raöe  avXX4^ 
yen^tti,  ^^)  App.  65.    AbweiebeDd  ist  die  Darstellung  bei  Memnon 

c.  36;  der  das  Treffeo,  das  Mithridates  dem  Mareoa  lieferte,  oboe  eatr 
scheidendeD  Erfolg  sein  uod  darauf  beide  Tbeile  zurückweichen  lässt. 
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seibsigeschaffene  Residenz  Tigranocerta  (Tigraaessladt)  bevöl* 
kerte'^).  Den  Römern  blieb  der  Anstifter  der  That  nicht  ver- 
borgen, aber  der  schwere  Krieg  gegen  Sertorius  in  Spanien 
erlaubte  ihnen  nicht  mit  Nachdruck  in  Asien  aufzutreten.  Zwei 
Alänner  dieser  Partei,  L.  Magius  und  L.  Fannius,  nach  einer 
Nachricht  Ueberläufer  vom  Valerianischen  Heere  ^^),  wussten 
den  Milhridates  zu  einem  Böndniss  mit  Sertorius  zu  bewegen. 
So  zum  neuen  Kampfe  mit  Rom  entschlossen  warb  er  nach 
allen  Seiten  Truppen  und  Bundesgenossen^')  und  brachte  seine 
durch  eine  bedeutende  Flotle  unterstützte  Streitmacht  auf  die 
Stärke  von  140000  Mann  Fussvolk  und  16000  Reitern^'). 
Hit  so  zahlreichem  Heer  brach  er  im  J.  74  in  Bithynien  ein,  13 
wo  der  kurz  vorher  kinderlos  gestorbene  König  Nicomedes  HI 
die  Römer  zu  Erben  seines  Reichs  eingesetzt  hatte.  Der 
Befehlshaber  der  Provinz,  der  Gonsul  M.  Aurelius  Cotta, 
ein  nnrähiger  Feldherr,  fühlte  sich  dem  Angriff  nicht  gewach- 
sen und  zog  sich  nach  Chaicedon  zurück,  wohin  sich  nun  von 
allen  Seiten  die  Römer  sammelten.  Als  hierauf  Mithridates 
auch  gegen  diese  Stadt  heranzog,  versuchte  Cotta  das  Waffen- 
glück, ward  aber  an  einem  Tag  zu  Land  und  zu  Wasser 
geschlagen  ^^)  und  in  die  Stadt  eingeschlossen.  Aus  dieser 
bedrängten  Lage  rettete  ihn  sein  Mitconsul  L.  Licinius  Lu- 
culi us,  der  mit  der  Provinz  Cilicien^^)  das  Obercommando 
zu  Land  in  dem  pontischen  Krieg  erhalten  hatte,  während 
seinem  Collegen  die  Operationen  zur  See  zugefallen  waren. 

**)  App.  67.  *^)  Pseudo-Asconius  zu  Cic.  or.  Verr.  I  §.  S7  p.  183 
ed.  Bait.  *^)  Die  maDigraltigeo  Völkersehaflen,  aua  deoeo  sein  Heer 
iBsammengeselit  war,  zäklt  Appiao  69  auf.  Dass  MUbridttes  auch  den 
Tigraoea  zur  Theilnahme  am  Krieg,  aber  vergeblich,  aufgefordert  hatte, 
geht  aus  dem  Brief  hervor,  den  iho  Salluslius  (Hist.  fragm.  IV,  19)  au  den 
Partherkönig  Araaces  schreiben  lÜsst,  wo  esheisst:  equfdem  ettm  miki 
ob  ipsorum  {Rom Quorum)  intemm  mala  dilata  proeiia  magis  quam 
pmetm  dmtam  imMlegerem,  abiiuemte  Tjgrane,  qui  mea  dieta  sero  pro- 
bat j  te  remoto  proculy  omnibus  aiüi  obnoxiis^  rui'svs  tarnen  beilym 
coepi.  **)  So  Appian  ;  nach  Memnon  c.  37  führte  Mithridates,  nach- 
dem er  den  Diophantos  mit  einer  Heerschaar  nach  Cappadocien  entsen- 
det, selbst  noch  eine  Streitmacht  von  150000  Mann  Fussvolk,  12000  Rei- 
tern und  120  Sichelwagen.  Vgl.  auch  PInt.  Luc.  7.  *^)  Mithridates  an 
den  Arsaces:  Jf.  Cottam  Romanum  ducem  apud  Chaleedona  terra  ßtdi, 
muri  exui  elatte  puhkerruma.  Memnon  c.  39  gibt  den  Verlust  des  Cotta 
zur  See  auf  SOOO  Todte  und  4500  Gefangene,  zu  Land  auf  5300  Mann 
an.  ^)  So  PluUreh  Luc.  6:  Memnon  c.  37  und  Vell.  Paterc.  H,  33 

nennen  die  Provinz  Asien ;  Plutareh  gibt  aber  so  bestimmtes  Detail,  dass 
sein  Berieht  wohl  grösseres  Vertrauen  verdient. 

Giceros  Redeo.  I.  7 
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Der  Kampf  concentrierte  sich^^)  jetzt  um  die  Stadt  Cyzicns, 
deren  ßelagerang  durch  den  heldenmüthigen  Widerstand  der 
Bewohner  und  durch  das  Aufbieten  der  grossartigsten  Angriffs- 
mittel zu  den  denkwürdigsten  der  alten  Geschichte  gehört ^^). 
Durch  geschickte  Operationen  brachte  es  Lucullus  dahin ,  dass 
der  die  Stadt  belagernde  Mithridates  selbst  eingeschlossen, 
von  aller  Zufuhr  abgeschnitten  und  nach  langen  fruchtlosen 
Anstrengungen  und  ungeheuren  Verlusten  endlich  durch  Hun- 
ger und  verheerende  Seuchen  zur  Flucht  gezwungen  wurde. 
14 Zur  Nachtzeit  begann  im  Frühjahr  73  der  Rückzug;  der  König 
wandte  sich  zur  See  nach  Parium,  sein  Heer  zog  zu  Lande 
nach  Larapsacus  und  erlitt  beim  Uebergang  über  den  Fluss 
Aesepus  theils  durch  die  Hochfiluth  theils  durch  das  Schwert 
des  Lucullus  sehr  bedeutende  Verluste.  Die  Trümmer  des  Hee- 
res, die  Lampsacus  glücklich  erreichten,  wurden  dort  einge- 
schifiFt ;  doch  liess  Mithridates  1 0000  erlesene  Leute  auf  fünf- 
zig Schiffen  unter  den  drei  Feldherren  Varius,  den  Sertorius 
geschickt  hatte,  dem  Paphlagonier  Alexander  und  dem  Eunu- 
chen Dionysius  zurück,  mit  dem  grössern  Theil  der  Flotte' gieng 
er  nach  Nicomedia  in  See.  Da  sammelte  auch  Lucullus  eine 
Flotte ;  mit  dem  Theil,  den  er  selbst  commandierte,  eroberte 
er  bei  dem  Hafen  der  Achaeer  dreizehn  feindliche  Schiffe  und 
erreichte  darauf  die  Hauptmacht  der  drei  Admiraie  bei  einer 
öden  Insel  in  der  Nähe  von  Lemnos*^),  wo  sie  fast  gänzlich 

^)  Cic.  or.  p.  Mar.  §.  33 :  cutn  totius  impetus  belli  ad  Cyzicenorum 
moenia  constitisset  etc.  **)  Am  aasführlichsten  beschreibt  die  Bela- 
geruog  Appiao  c.  73  —  76.  ")  So  bezeichnet  Appian  77  den  Ort  der 
Schlacht,  mit  dessen  Bericht  der  des  Platarch  Lac.  12  übereinstimmt. 
Dass  es  dieselbe  Schlacht  ist,  die  Cic.  §.  21  der  Rede  erwähnt  and  in  der 
or.  p.'Mar.  §.  33  und  p.  Archia  §.  21  die  Schlacht  bei  Tenedos  nennt 
(eben  so  ancb  Memnon  c.  42),  er^bt  sich  aas  den  in  den  verscbiedeoen  Be- 
richten übereinstimmenden  chronologischen  Verhältnissen.  Nach  Orosiaa 
\\,  2  bösste  die  Flotte  des  Mithridates  32  Kriegs-  and  eine  Anzahl  Last- 
schiffe ein.  Einen  fHiheren  Sieg  des  Lucallas  bei  Tenedos  erwähnt  Pla- 
tarch Lac.  3,  wo  er  za  der  Zeit,  als  er  dem  Sulla  die  von  ihm  aufgebrachte 
Flotte  zuführte  (s.  oben  §.  9),  den  pontischen  Admiral  Neoptolemos  schlag. 
Nach  Memnon  c.  48  mässte  man  sogar  ein  drittes  Treffen  bei  Tenedos  an- 
nehmen. Dieser  erzählt  nemlich,  dass  in  der  Zeit,  wo  Lucullus  darch  das 
Binnenland  gegen  Pontus  und  Cotta  zur  Belagerung  von  Heraclea  auf- 
brach (c.  43),  der  Legat  Triarius  die  Flotte  übernommen  habe,  um  deo 
nach  Creta  und  Spanien  von  Mithridates  gesendeten  Schiffen  aufzulauern. 
Diese  erreichte  er  bei  Tenedos  (c.  48)  und  erfocht  über  sie  einen  gläozen- 
den  Sieg,  *xal  ovjiag  anag  6  Mtd^iddrstos  axolog,  oCog  inl  rtiv  ^AaUw 
avt^  auv€^i7rlsv<f€V,  idXw.*  In  diese  Nachricht  ein  Misstraueo  zu  setzen 
ist  kein  Grund,  da  Memnon  über  die  pontische  Geschichte  sehr  gute  Quel- 


l' 
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aofj^rieben  wurde.  Die  drei  Führer  ergriff  man  in  einer  Hoble 
der  Insel,  von  denen  Dionysius  durch  Gift  sich  selbst  das  Le- 
ben nahm ;  Alexander  wurde  zum  Triumph  aufbewahrt,  Varius 
aber  getödtet,  weil  Lucullus  einen  römischen  Senator  nicht 
im  Triumph  aufluhren  wollte.  Auf  diese  Nachrichten  beeilte 
sich  Mithridates,  der  schon  bei  Lampsacus  durch  Stürme  gelit- 
ten hatte,  den  Pontus  zu  erreichen,  wurde  aber  von  einem 
neuen  Unwetter  überfallen,  das  seine  ganze  Flotte  zertrüm- 
merte^^); ihm  selbst  gelang  es  auf  einem  Seeräuberschiff  nach 
Heraclea  Pontica  und  von  dort  nach  Sinope  sich  zu  retten. 
Durch  diese  Unfälle  ganz  erschöpft  schickte  er  Eilboten  an  sei- 15 
nen  Eidam  Tigranes  von  Armenien  und  an  seinen  Sohn  Ma- 
chares,  den  Beherscher  des  Reiches  am  Bosporus,  um  sie  unter 
Hinweisung  auf  ihre  eigene  Gefahr  zu  schleuniger  Hilfeleistung 
zu  bestimmen.  Indessen  drang  Lucullus,  als  die  in  Vorderasien 
vom  Feind  noch  besetzten  Plätze  gefallen  waren ,  durch  seine 
Erfolge  ermuthigt  mit  seinem  Heere  gegen  Pontus  vor  und 
vollendete  im  J.  70  die  Unterwerfung  des  ganzen  Landes  ^^), 
nachdem  die  letzten  hartnäckigen  Kämpfe  gegen  den  König 
selbst  bei  Cabira  glücklich  bestanden  waren.  Bei  dieser  Gele- 
genheit wäre ,  als  das  Gepäck  aus  dem  feindlichen  Lager  zur 
beschlossenen  Flucht  entsendet  werden  sollte,  beinahe  der  Kö- 
nig selbst  in  Gefangenschaft  gerathen.  Zwar  hatte  Lucullus,  als 
er  dem  aufbrechenden  Feind  den  Weg  zur  Flucht  abschneiden 
wollte,  den  strengsten  Befehl  ertheilt,  ehe  man  zur  Plünderung 
schreite,  zuerst  alles  niederzumachen ;  allein  als  seine  Leute 
die  bei  dem  Gedränge  aus  dem  Lager  zerstreute  Masse  von 
goldenen  und  silbernen  Gefässen  und  kostbaren  Gewändern  ge- 
wahrten, da  war  der  Befehl  vergessen  und  die  Plünderung  all- 

len  hatte ;  zweifelhaft  bleibt  nur,  ob  auch  schon  jene  Flotte,  welche  Lucul- 
lus bei  Leronos  (Tenedos)  vernichtete,  die  Bestimmung  nach  dem  südwest- 
lichen Meere  gehabt  habe,  wie  Cic.  §.  21  und  or.  p.  Mur.  §.  33  {eum  hos- 
Hum  elassis  lialiam  sp9  atque  animis  inßata  ptterei)  sagt.  *■)  App. 
77.  Mithridates  an  Arsaces  (Sali,  fragm.) :  ita  sine  vi  hostium  regredt 
eonatus  in  patHurn  regntim  navfragiis  apud  Parium  et  Heracleam  mt- 
litfitn  optumos  cum  cfassfbits  amisi,  **)  £s  ist  eine  starke  Uebertrei- 
bong,  wenn  es  bei  Cic.  §.  21  heisst:  Sinopen  atque  Amisum  ceterasque 
Hrbes  Ponti  et  Cappadociae  permultas  vno  aditu  adventuque  esse  eap- 
tas,  wo,  wenn  die  geschichtliche  Wahrheit  nicht  zu  sehr  verletzt  sein 
soll,  die  Worte  ttno  aditu  adventuque  nur  anf  permultas ^  nicht  auch  auf 
Sinopen  atque  Amisum  zu  beziehen  sind;  denn  beide  Städte  (s.  über 
Sintfpe  App.  83.  Stnibo  XII  p.  546;  über  Amisus  App.  78.  Plut.  Loc.  19. 
Memn.  85)  und  noch  andere,  wie  Eupatoria,  Heraclea,  Themiscyra,|^sind 
erst  naeh  hartnäckigem  Widerstand  erobert  worden. 

7* 
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gemein.  Einige  Soldaten,  die  den  Mithridates  selbst  erreicht 
hatten,  schlugen  auf  die  Last  eines  Gold  tragenden  Maulthiers 
und  Hessen,  als  jenes  herausfiel,  über  dem  Aufraffen  desselben 
den  König  nach  Comana  entwischen^®),  von  wo  aus  er  mit 
162000  Reitern  glücklich  Armenien  erreichte.  Darauf  bemäch- 
tigte sich  Lucuiius,  der. die  Verfolgung  des  Königs  bis  an  die 
armenische  Grenze  fortgesetzt  hatte,  der  bedeutenden  Schätze, 
die  der  König  in  verschiedenen  Schlössern  aufbewahrt  hatte, 
befreite  aus  den  Staatsgefängnissen  eine  Menge  von  polilischen 
Gefangenen  ^^)  und  schickte  seinen  Schwager,  den  berüchtigten 
P.  Clodiu$,  den  spätem  Volkstribun,  zum  Tigranes  nach 
Armenien ,  um  auf  die  Bedingung  der  Auslieferung  des  Mithri- 
dates Friedensunterhandlungen  anzuknüpfen.  Er  selbst  gieng 
im  Winter  nach  Vorderasien ,  wo  er  billige  Anordnungen  traf, 
um  die  jammen'^olle  Lage  der  Provinz ,  welche  durch  die  lau- 
gen Kriegsleiden,  die  ungeheuren  Gontributionen  des  Sulla  und 
den  Druck  der  Wucherer  der  Verzweiflung  nahe  gebracht  war, 
einigermassen  zu  erleichtern.  So  grossen  Dank  er  dadurch  bei 
den  Provincialen  erntete,  so  sehr  regte  er  andrerseits  durch 
seine  Menschenfreundlichkeit  den  Hass  der  römischen  Bitter 
gegen  sich  auf,  welche  theils  als  Pächter  der  Staatsgefälle 
theils  als  Wechsler  und  Wucherer  die  Provinz  aussaugten. 
Daher  suchte  man  schon  damals  Missgunst  gegen  LucuUus  in 
Born  zu  erwecken  und  den  Vorwurf  auszustreuen,  als  ziehe 
er  aus  Ehrgeiz  und  Habsucht  eigenmächtig  den  Krieg  in  die 
Länge;  doch  vermochten  seine  Feinde  nicht  zu  verhindern 
dass  ihm  das  Imperium  prorogiert  wurde. 

^)  So  nach  der  DarstellaD^^  des  Appian  c.  82,  mit  dessen  Bericht  der 
des  Plularch  Luc.  17  im  ganzen  übereinslimmt,  welcher  die  unmittelbare 
Rettung  des  Königs  so  schildert :  tiv  fjikv  yicQ  iv  l(fixT^  t^s  Siai^etüs  o 
v7i6X(fiQ(üV  TW  avdqa  {MiO-Qi^aTrjV)  tnnogf  rifiiovov  6k  rdiv  to  ;^QvaCov 
xofj.iCoVT(ov.  /n€Ttt^v  tov ßaOiX^ofS  str^  ano  TaitTo/ndrov  n aQ€ ig- 
neaovTog  ihs  rov  ßaaiX^ojg  iniTti^eg  i/ußakovrog  avrov  sig  roi/g 
6u6xoyTag  agnccCoVTig  xal  GvXXiyovfig  ro  XQVO(ov  xal  öia/naxo/nevoi 
TiQog  akXi^Xovg  xaO-variQijaav.  Die  abweichende  Darstellung  deis  Memnon 
c.  44  lautet :  xal  (pivysiv  ix  rcov  KaßUQtav  ävr^f  iv  olg  diixQißt,  Xa- 
^ga  tdSv  aXXtav  vntixotov  OQfirf  yiyovs.  xal  ^/cü  av  iv  rj  (f^y  rav 
raXatöSv  int6 ifaxovTiaVt  xtUmo  rov  <f€vyovTa  ayifoovi>T(ov,  el 
fiil,  7i€QiTvx6vT€g  tifAiovffi^  xQvoov  xoi  a^i/^v  Tftjiy  Mid-Qi^axiliov  x^' 
fidjfov  (ptMivay^  negl  rrjv  aQjiayrfV  tovTtJV  iaxoXaaav  •  xcd  avtog  iig 
AQfxBvlav  oiaatii;€Tai,  Nach  dieses  Berichten,  in  denen  übereinstimmend 
der  Plünderung  des  einen  Maulesels  die  Rettung  des  Königs  zugeschrieban 
wird^  ist  die  Darstellung  Cicero«  §.  22  zu  würdigen.  ''')  PInt.  Luc.  18. 
Sali.  Hist.  fragm.  IV,  5  :  tenuit  LueuUu»  thesauros,  eustodias  regia». 
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Als  Mithridates  nach  Armenien  entwich,  halte  er  zwar  bei  17 
seinem  Schwiegersohn  Schatz  und  Aafnahme  gefunden ,  aber 
keinen  Zutritt  bei  Hof,  da  weder  das  persönliche  gegenseitige 
Verbäitniss  der  beiden  Herscher  das  beste,  noch  Tigranes  ge- 
neigt war  durch  Eingehen  auf  die  Pläne  des  Mithridates  in 
Verwicklungen  mit  Rom  zu  gerathen.  Eine  Aenderung  brachte 
in  diese  Lage  die  Sendung  des  Glodius,  die  gerade  den  entge- 
gengesetzten Erfolg  halle.  Tigranes  fühlte  sich  sowohl  durch 
die  Forderung  den  eigenen  Schwiegervater  an  den  Feind  auszu- 
Hefem,  als  auch  durch  das  hochmütbige  Auftreten  des  Clodius 
in  seinem  Herscherstolz  verletzt  ^^) ;  so  wies  er  nicht  bloss  die 
Zumuthung  der  römischen  Gesandtschaft  zurück ,  sondern  ge- 
währte jetzt  auch  dem  Mithridates,  der  schon  zwanzig  Monate 
in  seinem  Reiche  entfernt  von  der  Residenz  verweilt  hatte  ^^), 
die  glänzendste  Aufnahme  an  seinem  Hofe  im  J.  70.  Sofort 
beschloss  Lucullus  den  Krieg  auch  nach  Armenien  zu  tragen. 
Nachdem  er  in  Pontus  den  Legaten  Sornatius  mit  6000  Mann 
curückgeUssen  hatte,  brach  er  im  J.  69  mit  nur  zwei  Legio- 
nen und  gegen  3000  Reitern^)  auf,  überschritt  bei  Melitene 
den  Euphrat  und  marschierte  durch  die  armenische  Landschaft 
Sopbene  geradezu  auf  Tigranocerta  los.  Tigranes  spottete  der 
kleinen  Schaar  der  anrückenden  Römer,  denen  er  den  Mithro- 
blrzanes  mit  3000  Reitern  und  zahlreichem  Fussvolk  mit  dem 
Befehl  entgegenschickte,  den  Lucullus  lebendig  einzubringen 
und  sein  Häuflein  zu  zertreten  '^).  Die  Zersprengung  dieser 
Heerschaar  weckte  den  König  aus  seinen  stolzen  Träumen; 
aber  den  vollen  Beweis  von  der  ungeheuren  Ueberlegenheit 
der  römischen  Taktik  lieferte  die  grosse  Schlacht  in  den  Ebe- 
nen bei  Tigranocerta,  in  welcher  Tigranes  mit  seinem 
zwanzigfach  stärkeren  ^^)  Heere  eine  totale  Niederlage  unter 

*•)  MemnoD  c,  46  :  Mi&QidaTtis  ^k  ttqos  xhv  yafißqov  nuQnyf^'ovioff 
JMtl  awovalag  xvyiETv  aiitSv  ravrris  f*^V  ov^xvyxwi'fi ,  tfqovqav  ih  xov 
awfAtcxog  naq*  uvxov  Xafißartt,  xal  xrjg  äXXtig  i^f^i^aeutg  fÄex^T^ev. 
l^ntfAXpe  ^k  xal  AovxvXXoq  noog  TtyQavtjv  TXQeapevTrjv  ^'Anniov  Klto^ 
6ioVi  Mid^idttxriV  i^atjüiv  o  6^  oi'X  ^6iox€  (frjaag  t^v  vno  ndvxav 
«v^i^ntav,  ei  xrjg  ya/Liixrjg  nax^Qa  TiQoMtj,  Suvlaßitad-tti  fiofiiftpf* 
ttXXa  fiox^Qog  fiiv  <üg  ^(ij  Mid-Qtdarrjg  xal  avxov  M^rieiy  6va(07r€Ta&ai 
S^  xriv  inixfiMav,  "^)  Meinn.  55.  ")  Plut.  Luc.  24.  Appian  84 
nennt  nur  500  Reiter.  ")  Plut.  Luc.  25.  ")  Plut.  Luc.  28  :  Aiovtog 
(Livius)  ff*  6f(3i}ireVy  wg  ov6inoxE  *P(Ojut<tbt  noXifAioig  anoS^ovxig  xo- 
ffovx<p  nXi^&€i  7raQ€X(K^avxo '  ax^^ov  yrcQ  ovS'  etxoarbv,  aXX^  ^Xaxxov 
fyivovxo  fji^Qog  ol  vixiSvxfg  xdSv  ijaarjfi^vtoy,  Memnon  c.  57  gibt  offenbar 
viel  zu  gering  die  Zahl  der  feindlichen  Streiter  auf  nur  SOOOO  Mann  an. 
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fabelhaftem  Verlust  an  Menschen  erlitt.  Preis  des  ausseror- 
dentlichen Sieges  war  der  Fall  der  armenischen  Residenz  und 
der  Gewinn  einer  unermesslichen  Beute.  Durch  diese  Schläge 
gewitzigt  vertraute  Tigranes  jetzt  mehr  den  Rathschlägen  des 
kriegskundigen  Mithridates ;  doch  konnte  auch  dessen  Erfah- 
renheit das  Unglück  einer  zweiten  bedeutenden  Niederlage, 
die  am  Pluss  Arsanias  in  der  Nähe  von  Artaxata  im  J.  68 

18 erfolgte *^'^),  nicht  abwenden.  Es  war  der  letzte  grosse  Erfolg, 
den  Lucuilus  in  Asien  erfochten  hat;  noch  auszuharren,  bis 
auch  das  starke  Artaxata  gefallen  wäre ,  konnte  er  seine  der 
.Strapazen  satten  Krieger  trotz  aller  Bitten  nicht  bewegen.  Sie 
waren  nicht  geneigt  dem  Ehrgeiz  ihres  Führers,  der  es  nicht 
verstand  die  Soldaten  an  sich  zu  fesseln  und  ihrer  Beutelust 
zu  wenig  fröhnte,  noch  länger  zu  dienen,  zumal  da  sie  besorg- 
ten ,  es  möchte  die  Beendigung  des  Peldzugs  in  Grossarmenien 
nur  das  Vorspiel  eines  neuen  gegen  Parthien  werden.  So  ward 
Lucuilus  genöthigt  seinen  glorreichen  Siegeslauf  zu  unterbre- 
chen ;  er  wandte  sich  zunächst  nach  Süden  und  führte  sein 
Heer  in  die  Landschaft  Mygdonia  in  Mesopotamien,  deren  reiche 
Hauptstadt  Nisibis  er  eroberte  und  darauf  seine  Soldaten  die 
Winterquartiere  beziehen  Hess.  Aber  auch  der  Aufenthalt  in 
dieser  überaus  fruchtbaren  und  milden  Gegend  verbesserte  nicht 
die  Stimmung  des  störrischen  Heeres;  vielmehr  brach  in  defti 
Lager  vor  Nisibis  durch  die  Ungefügigkeit  der  zuchtlosen  Va- 
lerianischen  Cohorten  und  durch  die  Aufhetzereien  des  P.  Clo- 
dius  und  anderer  Demagogen  im  Heere  die  Meuterei  in  helle 
Flammen  aus,  so  dass  von  nun  alle  weiteren  Unternehmungen 

19  des  Lucuilus  völlig  gelähmt  waren  ^).  Da  ergriffen,  die  Ent- 
fernung des  Lucuilus  und  die  Lage  in  seinem  Heere  benutzend, 
die  beiden  Könige  wieder  die  Offensive^®).  Tigranes  kehrte 
nach  Armenien  zurück  und  brachte  den  dort  stehenden  Le- 
gaten L.  Fannius  in  arges  Gedränge ;  Mithridates  wurde  mit 
8000  Mann,  wovon  die  Haltte  Armenier  waren,  nach  Pontus  und 
den  Nachbarländern  gesendet.  Dieser  fand  bedeutenden  Zuzug 
in  Kleinarmenien,  wo  einzelne  römische  Abtheiiungen  über- 
wältigt und  der  Legat  M.  Fabius  Adrianus  in  einem  Treffen 
besiegt  wurde,    in  welchem   ihn   nur  eine  Verwundung   des 

'^^)  Plut.  Luc.  31.  ^)  Ueber  den  Umschlags  des  Glücks  des  Lucui- 
lus und  dessen  Gründe  verdient  c.  33  des  Plutarch  nachgelesen  zu  wer- 
den. '^^)  Hier  und  im  folgenden  ist  die  Darstellung  des  Cassius  Dio 
XXXV,  8  ff.  zu  Grunde  gelegl. 
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Milhridales  vor  gäozlicher  Vernichtung  reUete.  Derselbe  Fa- 
biiis  ward  hierauf  in  Cabira  eingeschlossen  und  belagert,  aber 
von  dem  Legaten  L.  Valerius  Triarius,  der  dem  Lucullus 
frische  Truppen  aus  Vorderasien  zuführte,  entsetzt,  indem  der 
König,  in  der  Meinung  es  rücke  die  römische  Hauptmacht 
heran,  sich  vor  ihm  zurückzog.  Dadurch  ermuthigt  folgte  Tria- 
rios  dem  zurückweichenden  und  schlug  ihn ;  ein  zweites  Tref- 
fen blieb  ohne  Entscheidung,  worauf  beide  Theile  in  festen 
Plätzen  die  Winterquartiere  bezogen.  Im  folgenden  Jahre  67 
suchte  Mithridates  den  Triarius  vor  Aukunft  des  Lucullus  aus 
seiner  festen  Stellung  bei  Gaziura  zur  Schlacht  zu  verlocken; 
doch  hielt  dieser  sich  so  lange  zurück,  bis  JVlithridates  auf  das 
Castell  Dadasa,  wo  sich  das  Gepäck  der  Römer  befand,  einen 
Angriff  unlerNahm.  Der  Versuch  dieses  zu  entsetzen,  wozu 
den  Triarius  seine  Soldaten  zwangen,  führte  zu  einem  allge- 
meinen Treffen,  in  welchem  derselbe  gänzlich  geschlagen  und 
das  römische  Lager  erobert  wurde ;  bloss  eine  schwere  Ver- 
wundung des  Milhridates  rettete  nach  einem  Verlust  von  7000 
Mann,  worunter  25  Kriegstribuneu  und  150  Centurionen,  den 
Rest  des  Heeres.  Auch  Lucullus,  der  inzwischen  aus  Mesopo-20 
tamien  herangerückt  war,  wnsste  der  Lage  der  Dinge  kerne 
bessere  Wendung  zu  geben.  Mithridates  hatte  auf  den  Höhen  bei 
Talaura  eine  feste  Stellung  genommen  und  mied  eine  Schlacht, 
weil  Tigranes  von  Armenien  im  Anmarsch  war ,  während  im 
Lager  des  Lucullus  auf  die  Nachricht,  derselbe  habe  au  dem 
Consul  M\  Acilius  Glabrio  einen  Nachfolger  erhalten,  der 
Ungehorsam  noch  mehr  sich  steigerte.  In  dieser  Lage  wandte 
er  sich  an  seinen  Schwager,  den  Proconsul  Q.  Marcius  Rex, 
der  eben  mit  drei  Legionen  durch  Lycaonien  nach  seiner  Pro- 
vinz Cilicien  zog*®),  um  Hilfe,  aber  vergeblich;  darauf  mar- 
schierte er,  weil  seine  Stellung  in  der  Nähe  des  Mithridates 
nicht  länger  haltbar  war,  gegen  den  heranziehenden  Tigranes 
in  der  Hoffnung  durch  einen  glücklichen  Schlag  sein  meuteri- 
sches Heer  zu  einer  besseren  Stimmung  zu  bringen.  Als  er 
aber  an  einen  Punkt  gekommen  war,  wo  eine  Strasse  nach 
Cappadocien  führte,  schlugen  alle  eiumülhig  diese  Richtung  ein ; 
die  Fimbrianer  aber,  weil  sie  durch  ein  Edicl  des  Glabrio  er- 
fahren hatten,  dass  man  sie  in  Rom  ihrer  Dienste  entlassen 
habe®*),   trennten  sjch  gänzlich  vom  übrigen  Heere.    Unter 


nes 


««)  Sali.  Hist.  fragm.  V,  12  ed.  Kritz.         «*)  Ebend.  V,  14:  legio- 
f'alerianae,  comperto  lege  Gabinia  Bithyniam  et  Pontum  consuii 
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diesen  Umstäaden  eroberte  Mithridates  fast  sein  ganzes  Reich 
wieder  und  bedrängte  schwer  Cappadocien,  da  weder  LucuUu^ 
unter  dem  Vorwande  Glabrio  stehe  in  der  Mähe  sich  rührte, 
noch  dieser  zum  Schutze  herbeikam.  Anfangs  zwar  hatte  Gla- 
brio seinen  Marsch  beeilt,  als  er  noch  hoffte  dem  Lucullus  den 
Sieg  ans  den  Händen  zu  winden;  allein  als  er  hörte  wie  es 
stehe,  thal  er  keinea  Schritt  das  Heer  des  Lucullus  zu  über- 
nehmen, sondern  verblieb  müssig  in  seiner  Provinz  Bitbynien. 

21  Dies  war  die  Lage  der  Dinge  in  Asien,  als  der  Volkstribun 
C.  Manilius®^)  im  J.  66  den  Antrag  stellte,  dass  dem  Gnaeus 
Pompejus^  der  nach  eben  beendigtem  Seerüuberkrieg  mit 
seiner  Macht  noch  im  südlichen  Kleinasien  stand,  die  Führung 
des  Mithridatischen  Krieges  mit  den  ausgedehntesten  Vollmach- 
ten übertragen  werde.  Die  starke  Opposition,  auf  welche  die- 
ser Antrag  sliess,  wird  begreiflich,  wenn  man  einen  Blick  auf 
den  bisherigen  Lebensgaug  dieses  Mannes  wirft,  den  das  Schick- 
sal bestimmt  hatte  schon  in  früher  Jugend  ausserordentliche 
Rollen  zu  spielen. 

22  Gn.  Pom  pejus,  geboren  im  J..1 06  v.  Chr. ,  machte  seine  erste 
Kriegsschule  ^')  zur  Zeit  des  marsischen  Krieges  im  Heere  seines 
Vaters  Gn.  Pompejus  Slrabo,  der  als  Cbnsul  im  J.  89  Asculum 
erobert  und  über  die  Picentiner  triumphiert  und  als  Proconsul 
im  J.  88  die  Vestiner  und  Paeligner  unterworfen  hat.  Der  hart- 
nackige Krieg  war  noch  nicht  beigelegt,  als  Strabo  im  J.  87  ^) 
vom  Senat  mit  seinem  Heere  nach  Rom  entboten  ward,  um  die 
Stadt  gegen  den  heranrückenden  Cinna  zu  schützen.  Auch  da- 
mals begleitete  ihn  der  junge  Pompejus  und  wusste  die  meute- 
rischen Versuche  im  Lager  und  die  Nachstellungen  gegen  das 

datum,  sese  missos  esse.  Livii  I.  9S  periocha :  legiones  f^alen'anae,  quae 
impleta  a  se  stipendia  dicentes  Lucullum  reliqverunt,  **)  Vell.  Fat. 
11,  33 :  cum  esset  in  ßne  bellum  piraticum  ei  L,  Lucullus,  qui  ante 
Septem  anrios  ex  consufatu  sortitus  Asiam  Mtthridati oppositus  erat..., 
idem  bellum  adhuc  administraretf  Manilius  tribunus  pl.,  semper  venO" 
lis  et  alienae  minister  potentiae,  legem  tulit  ut  bellum  Mitkridaticum 
per  Cn.  Hompeium  administrarefur.  •")  Vell.  Fat.  11,  29,  3  :  hie  a  toga 
virili  adsuetus  commilitio  prudentisstmi  dueis,  patris  sui,  bonum  et 
capax  recta  discendi  ingenium  singulari  rerum  militarium  prudentia 
excoluerat,  ut  a  Sertorio  JÜetellus  Uiudaretur  mmgis,  Pompeius  iime- 
retur  validius.  •*)  Flut.  Fomp.  3.  Cassius  Dio  XXXVI,  8  (25  ed. 

Bekk.) :  rj  ov  fjiifivnad-B  oaa  iv  T(p  ngos  tov  Klwav  noXifit^  IralaiTHo^ 
Qijaa,  xaCroi  xo/uioj  viog  wV;  Die  Worte  extrema  pueritia  miles  etc. 
in  Giceros  Rede  §.  28  beziehen  sich  auf  den  Krieg  mit  Cinna,  nur  wird 
Cicero  bei  extrema  pueritia  wohl  auch  die  nächsten  Jahre  vorher,  also 
auch  einen  Tbeil  des  marsischen  Kriegs  im  Auge  gehabt  haben. 
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Leben  seines  Vaters  durch  seine  entschlossene  Geistesgegenwart 
m  vereiteln.  Ais  Sulla  nach  Beendigung  des  Mithridatiscben  23 
Kriegs  ans  Griechenland  im  J.  83  heranzog,  schloss  sich  der  junge 
Pompejos  an  seine  Partei  an,  warb  im  Picenischen,  über  welche 
Landschaft  sein  Vater  als  der  grösste  Grundbesitzer  ein  mäch- 
tiges Patronat  ausgeübt  halte,  aus  seiner  ausgedehnten  Clienlel 
und  aus  den  Resten  des  väterlichen  Heeres  eine  Streitmacht^), 
die  er  auf  die  Stärke  von  drei  Legionen  brachte,  und  fährte 
diese  dem  Sulla  als  Sieger  entgegen,  da  es  ihm  noch  vor  seiner 
Vereinigung  geglückt  war  mehrere  Vortheile  über  Führer  der 
Gegenpartei  zu  erfechten.  Hocherfreut  über  die  treffliche  Aus- 
rüstung und  Haltung  des  im  prangenden  Waffenschmuck  vor- 
geführten Heeres  erwiederte  Sulla,  da  ihn  Pompejus  ehr- 
furchtsvoll als  Imperator  begrüsste ,  mit  dem  gleichen  Gegen- 
Euss®^)  und  zeichnete  ihn  nach  Beendigung  des  Kriegs  in 
ilien  dadurch  aus,  dass  er  ihm  die  Bekämpfung  der  nach  Si- 
cilien  und  Africa  geflüchteten  Ueberreste  der  Marianischen 
Partei  übertrug.  Siciliens  Unterwerfung  erfolgte  im  J.  82  fast 24 
ohne  Schwertstreich^^).  Die  Hinrichtung  des  Gn.  Pjipirius 
Garbo  and  anderer  hervorragender  Marianer,  die  man  gefangen 
eingebracht  hatte,  mag  an  sich  als  Act  politischer  Nothwendig- 
keit  ihre  Entschuldigung  finden;  aber  es  entehrte  sich  Pom- 
pejus durch  die  Demüthigung,  die  er  dem  unglücklichen  Garbo 
noch  vor  seinem  Tode  bereitete^).  Von  Sicilien  gieng  Pom- 
pejus nach  Africa,  um  den  Gn.  Domitius  Ahenobarbus,  mit 
dem  der  König  von  Numidien  Hiarbas  verbunden  war,  zu  be- 
kriegen. An  der  Spitze  von  sechs  Legionen  schlug  er  den  Feind 
bei  Utica  aufs  Haupt  und  ward  nach  Erstnrmuug  des  Lagers 
von  dem  siegreichen  Heere  mit  stürmischem  Zuruf  als  Impe- 

**)  Vell.  Fat.  If,  29, 1 :  sub  adoemium  in  Italiam  L.  Suliae  Cn,  Potn- 
peius,  tn'ginti  tres  anno*  nains,  privati*  ut  opibiis  ita  consitäs  magna 
amsus  magnifieeque  eonata  exteeuhes  ad  vindieandam  restituendamque 
dfgmitatem  patriae  firmum  ex  agro  PietnOy  qui  totus  paternis  eitis 
eiienieiis  r^ertua  erat,   eontraxit  exercihitn.  ••)  Plut.  Pomp.  8. 

*')  Daher  Cic  §.  30 :  Sicilia ,  quam  . . .  consilü  ceierifate  erplieavit. 
•*)  Plot.  Pomp.  10  :  ^cToff  6k  xnl  rtug  Kaoßtovog  ovx  ttV&Q(on(v(ag  ivv- 
ßqiaai  avfAifOQttTg,  ^i  yuQ  rjv  avayxaiov  avTov,  SaniQ  rjv  fatog,  m'eketv, 
ev^vg  Iff«»  Xttßorttty  xal  toi/  xekevauvrog  (sc.  Saliae)  civ  rji'  ro  ^Qyov.  6 
(fi  Siapiov  7i(}otcyaytov  av&Q«  'PtofitcTov  TQ\g  vnaxivaavT«  xal  nqo  rov 
ßi^fjiaros  aniaag  xad'eCofievog  ccvrog  arixQivev,  ax^ofAivtnv  xal  ßuqv^ 
vofAivav  reSv  nttgovTfov  eh«  ixiXcvaiV  annyttyoVTttg  aveXeTv.  Vgl. 
lach  App.  B.  civ.  I,  96.  Was  Cic.  §.  61  gravitas  oeont,  nanntea  seine 
Feiode  erudelitas;  s.  bes.  Vai.  Max.  Vf,  2,  8. 
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ralor  begrüsst.  Domiüus  hatte  in  der  Schlacht  das  Leben  ein- 
gebü'sst;  härter  war  das  Schicksal  des  Hiarbas,  der  in  sein 
Reich  zurückgeQohen  nach  der  Eroberung  von  Bulla  hingerich- 
25let  wurde;  seine  Herschaft  erhielt  Hiempsal.  Je  rascher  Pom- 
pejus  den  Krieg  beendet  hatte,  um  so  unerwarteter  kam  ihm 
in  Utica  der.  Befehl  des  Sulla,  sein  übriges  Heer  zu  entlassen 
und  nur  mit  6iner  Legion  seinen  Nachfolger  zu  erwarten.  Er 
selbst  bezwang  sich  und  unterdrückte  seinen  Verdruss;  desto 
lauter  brach  der  Unmuth  seines  Heeres  los  und  nur  mit  Mühe 
gelaug  es  dem  Pompejus  dasselbe  zu  beschwichtigen.  Nach 
Italien  hatte  sich  schon  die  Nachricht  von  einem  förmlichen 
Aufstand  der  Pompejanischen  Legionen  verbreitet,  sodass  Sulla 
sein  Schicksal  beklagte,  so  ihn  den  Greis  zwinge  mit  Kna- 
ben zu  kämpfen  ^^} ;  wie  er  jedoch  den  wahren  Sachverhalt  er- 
fuhr, Hess  er,  um  den  gesetzlichen  Schein  zu  wahren ,  durch 
den  Volkstribun  C.  Herennius  gegen  seine  Lex  intercedieren  ^^) 
und  gieng,  als  alles  eilte  den  sieggekrönteu  jungen  Feldherrn  mit 
seinen  Legionen  zu  empfangen,  demselben  gleichfalls  entgegen 
und  begrüsste  ihn  mit  dem  lauten  Zura^ Magnus''^),  Mit  sol- 
cher Auszeichnung  noch  nicht  zufrieden  sprach  Pompejus  auch 
die  Ehre  des  Triumphes  an.  Ablehnend  wies  Sulla  auf  die  ge- 
setzlichen Bestimmungen  hin,  die  nur  einem  Consul  oder  Prae- 
tor, nicht  aber  einem  Mann  der  noch  kein  Staatsamt  bekleidet 
halte  zu  triumphieren  erlaubten ^^).  Da  wagte  es  Pompejus  die 
Aeusserung  hinzuwerfen,  die  aufgehende  Sonne  finde  mehr 
Verehrer  als  die  sinkende,  worüber  betroffen  Sulla  ausgerufen 
haben  soll :  triumphato^  triumphato.  Und  so  sah  Rom  im  J.  81 
.zum  erstenmal  das  Schauspiel,  dass  ein  römischer  Ritter  trium- 
phierend in  die  Stadt  einzog  ^^).   Doch  behandelte  ihn  seit  die- 

^^)  Er  meinte  ausser  Pompejus  deo  Jüngern  Marius.  ^^)  Sali.  Hist. 
fragm.  II,  62  ed.  Kritz. :  SuUam  eonsulem  de  redttu  eins  legem /erentem 
ex  composito  trihunus  pL  C.  Herennius  prohihuerat,  Dass  Pompejus 
gegen  den  früheren  Willen  des  Sulla  an  der  Spitze  seiner  Legionen  nach 
Italien  zurückgekehrt  ist,  deutet  Cic.  §.  61  mit  den  Worten  an:  victorem 
exercitum  deportavit.  ^*)  Plut.  Pomp.  13.  ")  Plut.  1.  c.  14,  der 
bemerkt:  vndrtp  yag  TJ  OTQccTriy^  /novov,  aXXtp  6i  ovSfvl  öCdatatv  6 
vofiog  (seil.  d-QCafxßov),  Wer  nicht  das  Consulat  oder  die  Praetur  beklei- 
dete oder  früher  bekleidet  hatte,  war  nicht  zum  Triumph  berechtigt,  von 
welcher  Regel  man  damals  zum  erstenmal  abgewiche!)i  ist.  Murena  er- 
langte den  Triumph  als  Legat  des  Sulla,  weil  er  vt'r praetorivs  war;  s. 
Cic.  or.  p.  Mur.  §.  15.  ")  Livii  I.  89  periocha :  quattuor  et  viginti 
annos  natus  adhuc  eques  Romanus,  quod  nulli  conh'geraf,  ex  AJrica 
triumphavit.  Pompejus  feierte  den  Triumph  über  den  Hiarbas  von  Numi- 
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ser  Zeit  der  DicUtor  mit  sichtbarer  Kälte  und  gab  seine  Abnei- 
gung noch  im  Testament  zu  erkennen,  in  welchem  Pompejus 
sowohl  von  der  Vormundschaft  über  dessen  Kinder  als  von  je- 
dem Vermächtuiss  ausgeschlossen  war^^). 

Bei  den  Unruhen,  welche  nach  dem  Tode  des  Sulla  durch  26 
die  auf  den  Sturz  der  Sullaniscben  Verfassung  ausgehenden  Re- 
formbestrebungen des  ConsulM.  AemiliusLepidusimJ.78 
entstanden ,  wurde  Pompejus  als  der  bedeutendste  Militär  der 
Sullaniscben  Partei  mit  dem  zweiten  Consul  Q.  LutatiusCa- 
tulus  in  ausserordentlichem  Auftrag  des  Senats'^)  gegen  ihn 
ausgeschickt  und  wusste  ihn  bald  aus  Italien  und  dem  cisalpi- 
nischen  Gallien  zu  verdrängen  und  so  einen  neuen  Bürgerkrieg 
im  Keim  zu  ersticken  im  J.  77.  Das  Commando  das  er  damals 
erhalten  hatte  war  ihm  ein  erwünschter  Anlass,  um  neue  Lor- 
bern zu  erringen.  Er  blieb  mit  seinem  Heere  trotz  der  Auffor- 
derung des  Catulus  es  zu  entlassen  unter  allerlei  Vorwänden 
in  der  Nähe  von  Rom  stehen  ^^),  indem  er  nach  der  Ehre  geizle, 
wie  in  Sicilien  und  Africa  so  auch  in  Spanien  die  Marianische 
Partei  niederzuschlagen.  Auch  dieser  Wunsch  gieng  in  Er- 
füllung. Denn  da  Q.  Metellüs  Pius  gegen  die  strategische 27 
Kunst  des  Sertori us  wenig  ausrichtete,  so  wurde  Pompejus 
an  der  Spitze  eines  zweiten  Heeres  und. mit  dem  Titel  eines 
Proconsul  ^^)  nach  Spanien  geschickt,  um  gemeinschaftlich  mit 
Hetellus  das  Commando  gegen  Sertorius  zu  führen.  Auf  dem 
Harsche  nach  Spanien  im  J.  76  hatte  er  mehrere  harte  Kämpfe 
mit  gallischen  Stämmen  zu  bestehen,  die,  wie  es  scheint ,  auf- 
gestachelt von  Sendungen  des  Sertorius  den  Durchzug  verwei- 
gerten'®).   Der  Feind  der  ihm  in  Spanien  entgegentrat  war 

dien,  so  wie  später  über  SpaoieQ,  nicht  über  Sertorius,  da  nach  dem  Grund- 
satz, dass  nur  pro  aueto  imperio  ein  Triumph  bewillifift  werde,  die  Bei- 
legung eines  Bürgerkriegs  darauf  kein  Anrecht  gab.  '^^  Plut.  Pomp.  15 : 
idr^Xoiae  ifk  fitthartt  Svklng,  oxi  tiqos  IIofjLmfjfiov  ovx  ty/AfVcÜg  d/e,  ratg 
^iad-i^xäig  Sg  fyQa\p€V*  iTi(}oig  yctg  (fiXois  ö^cjQeag  an oltndiv  xal  toC 
naMg  anoöiC^ag  InuQonovg  xov  Hofinriiov  oktag  Ttagijld'fv.  Lucullus 
«rhielt  die  Testamentsvollstreckung  und  Vormundschaft,  was  den  ersten 
Grund  zur  Feindschaft  zwischen  ihm  und  Pompejus  gelegt  haben  soll;  s. 
Flut.  Luc.  4.  ")  Es  ist  das  einzige  imperivm  extraordinanum,  das 
Cic.  c.  21  nicht  erwähnt  hat.  ^•)  Plut.  Pomp.  17.  ")  Die  Würde  ver- 
lieh nicht  den  ordo  tenatoriusy  weshalb  Pompejus  zum  zweitenmal  als 
eques  triumphiert  hat;  spater  wusste  man  anderweitig  zu  helfen,  s.  Livii 
1. 118  periocha:  C  Caesari,  qui  privatus  pro  re  p.  artria,sitmpserat,  pro- 
praetoris  Imperium  a  senatu  datum  est  cum  consulan'bus  omatnentiSy 
adiectumque  ut  Senator  esset,         '^)  In  dem  Briefe,  den  Pom- 
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mit  jenen  nicht  zu  vergleichen,  mit  denen  Pompejns  es  bisher 
zu  ihun  gehabt  halte ;  anter  manigfaltigen  Wechseifäilen  zog 
sich  der  Krieg  in  die  Länge.  Gewann  auch  Pompejus  in  den 
Jahren  73  und  72  das  Uebergewicht,  so  unterlag  doch  zuletzt 
Sertorius  nicht  durch  das  militärische  Verdienst  seiner  Gegner 
auf  dem  Schlachtfeld,  sondern  durch  das  Spiel  des  VerratheS)  in- 
dem er  im  J.  72  durch  eine  vonPerperna  angezettelte  Verschwö- 
rung aus  dem  Weg  geräumt  wurde  ^^).  Der  neue  Anführer  des 
Maria aischen  Heeres  fand  nirgends  Vertrauen  und  so  ward  er 
mit  leichter  Muhe  von  Pompejus  besiegt  und  getödtet.  Nach 
seinem  Tode  zerstreuten  sich  seine  Schaaren,  wodurch  auch 
der  weitere  Widerstand  der  verbündeten  spanischen  Völker- 
28 Schäften  gebrochen  war.  Die  Ehre  der  Befriedigung  der  Pro- 
vinz im  J.  71  erntete  fast  allein  Pompejus^),  dem  sein  Glück  auf 
seiner  Rückkehr  aus  Spanien  auch  noch  eine  Schaar  %'oa  5000 
Sklaven  in  die  Hände  spielte,  welche,  nachdem  Crassus  die 
Haufen  des  Spartacus  vernichtet  hatte,  von  Pompejus  bei  den 
Versuche  sich  nach  Pallien  durchzuschlagen  in  Oberilalien  er- 
eilt und  zusammengehauen  wurden.  Er  war  kleinlich  genug 
das  Verdienst  des  Zufalls  auf  eigne  Rechnung  zu  schreiben, 
indem  er  dem  Senat  seine  That  mit  der  Bemerkung  meldete, 
Crassus  habe  die  Sklaven  im  Treffen  besiegt,  er  selbst  die 
Wurzeln  des  Krieges  ausgerottet®*). 

pejas  aus  Spaoieo  an  den  Senat  schrieb,  sogt  er  bei  Sallustias  (Hist.  fragiii. 
III,  1  §.  4):  equidem  fateor  me  ad  hoc  bellum  maiore  studio  quem  con- 
silio  profectttm ;  quippe  qui  nomine  modo  imperii  a  vobis  accepto  die- 
bfis  quadraginta  exercitum.  paravt  hostesque  in  cervicibus  tarn  Heliae 
agäntes  ab  /4lpibus  in  Hispaniam  snmmooi.  Per  eas  iter  aliud  atque 
Hannibal  nobis  opportunius  patefeei.  Becepi  Galliam,  Pyrenaeum  etc. 
^•)  Livii  1.  96  per. :  Sertorius  a  M,  Perperna  et  M\  Antonio  et  aliis 
coniuralis  in  eonvivio  interfectvs  est  octavo  ducatus  sui  anno,  magnus 
dux  et  adversus  duos  imperatores  vel frequentius  vietor,  ad  ultimt/m 
et  saevus  etprodigus,  Ueber  den  Feldzug  iü  Spanien  lautet  auch  das  Lob 
des  Cic.  §.  30  etwas  köbler.  ^)  Sali.  Hist.  fragm.  IV,  53 :  Pompeius 
deuiet/s  Hispanis  tropaea  in  Pyrenaeis  ivgis  constituit.  Die  Aufschrift 
lautete  (Piin.  N.  H.  III,  4  §.  18),  er  habe  877  Städte  *i7d  Alpibus  adßnis 
Hispaniae  ulterioris*  unterworfen.  **)  Plut.  Pomp.  21.  Cicero  spielt 
auf  diese  Aeusserong  §.  30  an;  wenn  es  ebendaselbst  heisst:  ab  hoo 
avxilium  absente  expetioit,  so  finden  diese  Worte  ihre  Erklärung  bei 
Plutarch  v.  Crassi  c.  11 :  yeyQttffiog  fii  rj  ßovXy  TtQOxeQov  (sc.  Cras9pa), 
atg  xQfi  xttl  AovxovXXov  (den  Marcus,  Bruder'  des  Lucius)  ix  Gq4x^s 
xaliT^f  xt(l  Ilofjinrifiov  i^  *fßfiQ^ag,  furevoet  xal  ftQlv  ipcHV  ixiCvov^ 
tla7r€v&€  ^inTTQti^aaS-td  rov  noXifxov  ei^ats,  ort  rov  nQogyevofiivov  xtü 
ßorj&iiattVToSt  ovx  ttVTov  To  xaroQ&tofÄa  ^o^ei.  Aus  der  blossen  Idee  den 
Pompejus  zu  berufen  folgert  Cic.  bereits  eine  Lähmung  der  Feinde. 
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Da  maa  befiirchlele»  Pompejus  werde  sein  Heer  nicht  ent*29 
lassen  wollen^),  so  bewilligte  ihm  der  Senat  gern  die  Ehre  des 
Triumphes  und  entband  ihn  von  den  Gesetzen,  die  seiner  Be- 
werbung um  das  Consulat  entgegenstanden^).  Er  feierte  seinen 
Triompb^)  am  31.  December  des  J.  71  am  Tage  vor  dem  Antritt 
seines  Consulats,  zum  zweitenmal  noch  im  Rittergewande. 
War  Pompejus  bisher  durch  den  Glanz  seiner  Siege  der  Abgott 
des  Volkes  gewesen,  so  suchte  er  als  Consul  durch  volksthüm* 
liebe  Gesetze  dessen  Gunst  sich  zu  erhalten.  So  mit  der  Aris- 
tokratie zerfallend  war  er,  der  bisher  die  Hauptslätze  der  Sul- 
lanischen Partei  gewesen,  der  erste  welcher  das  mit  so  vielem 
Blot  aufgerichtete  Gebäude  dadurch  untergrub,  dasserdas  Volks- 
tribunat  mit  allen  Vorrechten,  die  es  vor  Sullas  Reformen  ge- 
habt halte,  wieder  herstellte  und  die  Lex  des  Praetor  L.  Au- 
relius  Cotta,  welche  die  Gerichte  der  ausschliesslichen  Hand- 
habung des  Senatorenstandes  entzog,  durch  seine  Unterstützung 
durchsetzte.  Nach  seinem  Abgang  vom  Consulat  verzichtete 
Pompejus  auf  die  Verwaltung  einer  Provinz  und  verblieb  in 
Rom,  harrend  bis  sich  wieder  eine  Gelegenheit  eröfifne,  um 
eine  ausserordentliche  Rolle  zu  spielen.  Den  ersehnten  AnlassSO 
bot  das  Unwesen  der  Seeräuber,  das  damals  bis  zu  einem  un- 
erhörten Grade  gestiegen,  war.  Schon  seit  zwanzig  Jahren 
worden  die  Meere  durch  diese  Unholde  der  menschlichen  Ge- 
sellschaft^) unsicher  gemacht.  Zwar  hatten  die  Reimer  wie- 
derholt Flotten  und  Feldherren  zur  Vertilgung  des  Raubwesens 
ausgesendet;  die  grossen  Erfolge,  welche  P.  Servilius  Vatia 
in  dreijährigem  Peldzug  78  —  75  errang,  berechtigten  zu  der 
Hoffnung  dass  dem  Uebel  die  Spitze  abgebrochen  sei;  allein  bald 
nach  seiner  Rückkehr  brach  es  mit  neuer  und  noch  stärkerer 
Gewalt  los,  so  dass  sich  Rom  genöthigt  sah  zu  ausserordent- 
lichen Maassregeln  zu  greifen.  Aber  dieses  Mal  versah  man  sich 
in  der  Wahl  des  Feldherm ;  der  mit  den  ausgedehntesten  Voll- 
machten im  J.  74  ausgesendete  M.  Antonius,  der  Sohn  des 

^)  Fiat.  Pomp.  21.  App.  B.  eiv.  I,  121.  ^)  Nemlich  von  der  Ibx 
FHUm  annrnfi»  vnd  von  der  Cornelia  de  magistratibits,  welche  letztere 
▼erbot  Praetor  za  werden,  ohne  vorher  Qnaestor,  and  Consnl,  ohne  Prae- 
tor ipewesen  in  sein.  ^)  (Jeher  Spanien;  s.  oben  Anm.  73  and  Floras 
II,  10  (ili,  22)  §.  9  !  sie  reeepta  in  paeem  Hispania  :  victores  duces  eX' 
twrmum  id  magit  quam  eiviie  belium  videri  volvemnf,  vt  trivmpkm^ 
remt.  ^)  So  neoDt  Gie.  or.  Verr.  V  §.  76  die  Seeräuber  communei 

kostet  gemünm  nütionumque  otnnivm,  V|pl.  §.  44  der  Rede :  commune 
omnittm  gentium  belium,  §.  35:  quo  belh  omnes  gentes  ae  nutionet 
premebantur. 
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Redners  und  Vater  des  Triumvir,  erntete  von  seinem  unbe- 
schränkten Imperium  nur  Schimpf  und  Schande;  noch  mehr 
steigerte  sich  das  Uebel  durch  die  Erneuerung  des  Krieges  mit 
Milhridates,  dessen  zersprengte  Flotten  den  Piraten  Scbaaren 
von  neuen  Freibeutern  zuführten.  Die  schrecklichen  Leiden 
der  Provinzen,  die  völlige  Störung  alles  Verkehrs,  die  Hem- 
mung der  Gelraidezufuhren,  die  Verminderung  der  Staatsein- 
künfte, die  Ehre  des  römischen  Namens,  kurz  alles  gemahnte 
endlich  alle  Mittel  aufzubieten,  um  das  so  weit  verbreitete  Uebel 
31  in  der  Wurzel  auszurotten.  Da  stellte  der  Volkstribun  Aulus 
Gabinius,  man  weiss  nicht  ob  aus  eigenem  Antrieb  oder  von 
Pompejus  angestiftet^),  im  J.  67  den  Antrag,  dass  zur  Unter- 
drückung der  Seeräuber  aus  der  Zahl  der  Consulare  ein  Be- 
fehlshaber mit  unumschränkter,  consularischer  Macht  auf  drei 
Jahre  ernannt  werde;  er  solle  das  Imperium  erhalten  über  das 
ganze  Mittelmeer  und  über  alle  Provinzen  bis  zehn  Meilen  land- 
einwärts, aus  Männern  senatorischen  Ranges  sich  fünfzehn 
Legaten  erwählen  dürfen,  eine  ausreichende  Streitmacht  an 
Schiffen  und  Mannschaft  erhalten  und  so  viele  Geldmittel  aus 
dem  Staatsschatz  als  er  zu  seinen  Zwecken  bedürfe.  Zwar 
hatte  der  Tribun  nicht  ausdrücklich  den  Pompejus  genannt, 
doch  war  vorauszusehn  dass  die  Wahl  des  Volkes«  hörte  es 
einen  solchen  Vorschlag,  auf  niemand  anders  als  auf  ihn  fallen 
würde.  Der  heftige  Widersland  des  Senates,  der  lieber  das 
schlimmste  von  den  Seeräubern  erdulden  als  jenem  Manne  eine 
solche  Gewall  ^^)  in  die  Hände  geben  wollte,  hatle  keine  an- 
deren Folgen  als  dass  zuletzt  dem  Pompejus  noch  mehr  als  Ga- 
binius beantragt  hatte  (unter  anderm  24  Legaten^)  statt  15) 
verwilligt  wurde.  Auf  seine  blosse  Ernennung  erfolgte  ein  be- 

^)  Cassius  Dio  XXXVT,  6  (23  ed.  Bekk.) :  AvXog  tig  Fa^iviog  Srifiag- 

aXX<os  x^Q^^ao&ai  ot  i&eXi^aas  {ov  ynq  nov  xnX  vn*  evvoiag  avro  Trjg^ 
TOV  xoivov  inoifj^fev  •  xuxtarog  yicQ  ävriQ  rjv),  avQaTtjyov  ?va  avToxga" 
TOQa  i<p*  anavtag  avrovg  Ix  xtav  vnaTevxoTOJV  iJJad-ai  xti.  ")  Vell. 
Pat.  II,  31^  3 :  quo  senafus  eonsulto  paene  totius  terrmruin  orbü  imp*- 
rium  vni  viro  de/erebatur ;  sed  tarnen  idem  hoc  ante  septennium  in 
M.  Antonii  praetura  decretutn  erat.  Sed  mterdum  persona  ut  exem- 
plo  nocet,  ita  invidiam  avget  aut  levat:  in  Antonio  homines  aequo 
animo  passi  erant;  raro  enim  invidetur  eorum  honoribus,  quorttm  vis 
non  timetur;  contra  in  iü  homines  extraordinaria  re/ormidant,  qui 
ea  suo  arbitrio  avt  deposituri  aut  reienturi  vtdentur  et  modam  in  vo- 
iuntate  haben t.  Dissuadebant  optimates,  sed  consilia  impetu  vieta  sunt.. 
"*)  App.  Mithr.  94  nennt  25  Lef^aten. 
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deutender  Abschlag  der  Preise  desGelraides  und  anderer  Waa- 
ren ;  so  grosse  Erwartungen  hegte  man  von  dem  erfahrenen 
Heerführer^).  Und  es  rechtfertigte  auch  Pompejus  das  in 32 
ihn  gesetzte  Vertrauen  im  vollen  Maasse.  Wenn  irgend  in  ei- 
nem Kriege ,  so  hat  er  in  diesem  eine  ungemeine  Fähigkeit  und 
Thätigkeit  an  den  Tag  gelegt.  Der  äusserst  geschickte  Kriegs- 
plan war  in  der  Weise  entworfen,  dass  zuerst  das  westliche 
Heer  gesäubert,  von  dort  die  Seeräuber  aus  allen  Schlupfwin- 
keln aufgescheucht  und  nach  dem  östlichen  Meere  gedrängt 
wurden,  wo  sodann  der  Hauptschlag  gegen  sie  erfolgen  sollte. 
Mit  Beginn  des  Frühjahrs  durchkreuzte  Pompejus  das  ganze 
westliche  Meer,  vertrieb  in  der  kurzen  Zeit  von  vierzig  Tagen 
die  Piraten  aus  allen  Buchten  und  Häfen  und  sicherte  die  ganze 
Linie  von  Spanien  bis  ans  tyrrenische  Meer  durch  zweckmäs- 
sige Ventheilung  von  starken  Stationen  unter  dem  Commando 
seiner  Legaten^).  Dann  kehrte  er  nach  Rom  zurück,  um  die 
Schwierigkeilen,  welche  der  Consul  C.  Calpurnius  Piso  seinen 
Rüstungen  und  Werbungen  entgegensetzte,  durch  persönliches 
Eingreifen  zu  beseitigen,  und  eilte,  als  er  dort  alles  geschlich- 
tet, nach  Brundusium,  wo  ihn  seine  Hauptmacht  erwartete. 
Alle  Anordnungen  waren  so  vortrefflich  getroffen,  dass  anch 
dieser  zweite  Feldzug  in  der  kurzen  Zeit  von  49  Tagen  voll- 
endet und  so  der  ganze  Krieg  in  nicht  mehr  als  drei  Monaten 
beendigt  wurde  *.*).    . 

^Vährend  Pompejus  noch  mit  derPacification  des  südlichen  33 
Kleinasien  beschäftigt  war,  schickten  die  Greter,  welche  der 
Proconsul  Q.  Me  t  e  1 1  u s  seit  dem  J.  68  mit  grosser  Grausamkeit 
bekriegte,  an  ihn  nach  Pamphylien  Gesandte  mit  der  Bitte,  er 
möchte  ihre  Unterwerfung  annehmen^  indem  sie  von  ihm  eine 
mildere  Behandlung  als  von  Metellns  hofften.  Pompejus  hatte 
allerdings  durch  das  Gabinische  Gesetz  auch  das  Recht  über 

**)  Plot.  Pomp.  26 :  al  J^  TifAul  rcSv  taviiav  ^vd-vg  n^tsovaai  koytw 
^Sou^vtp  Tip  (Siifiip  7iaQ(Txov,  <u^  avTo  rovyo/na  rov  nounriiov  HXimB 
rov  noXsfiov.  •*)  €ic.  §.  34.  35.  Plut.  26  o.  E.  ^*)  Slrabo  XIV 
p.  665 :  ourcti  J'  ivvofiovuivoig  ttvtoig  {jivx(oig)  iSvvißfi  nitQa  ^P(o/4a{oig 
(Xfv&^QOig  SittTiXiaai  tot  ndxQia  vifAOVCt ,  xovg  öh  Xnoxag  ini^eiv  äg~ 
Sijv  fjifttViüfAA^ovg,  nqoxfqov  fikv  vno  Z^qoviXiov  xov  'Icfavgixov,  xad-* 
ov  ygovov  xal  xa  ^Iffavga  ix€ivog  xa&clXev,  vcfxsQov  9k  Ilofinrj^ov  xov 
Jlifayvov,  nXiita  xt3v  /cjl?aiy  xal  xqutxooitov  cfxa<f>äv  ifinQiiaavxog,  xag 
Shxttxoixiag  ixxoif/avxog ,  xiSv  JÜ  nfoiy^vofiiyiov  ay&Qtoniav  ir  xatg 
fittyaig  xovg  ukv  xaxayayovxog  (tgZ^oXovg,  ^v  kxiXvog  ÜofinmonoXiv 
t&vofiaaCf  xovg  S*  itg  /tvfAtiv  Xitnav^^oacfav,  ^v  vvvl  *Piofia(tov  anot- 
xitt  vifji^xai. 
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Greta  uud  über  die  Streitkräfte  des  Meteltus  erhaltea,  aber  er 
hätte  dessen  selbstäudiges  gesetzliches  Ca^manda  achten  sol- 
len, zumal  da  Metellus  nicht  zur  Zahl  seiner  Legaten  gehörte 
und  die  Unterwerfung  der  Insel  von  ihm  schon  in  der  Hauptsache 
vollbracht  war.  Allein  auch  hier  wollte  sein  Ehrgeiz  ernten 
was  andere  gesät  hatten  ^^).  So  nahm  er  die  Bitte  der  Gesand- 
ten gnädig  auf  und  Hess  dem  Metellus  durch  seinen  Legaten 
G.  Octavius  den  Befehl  zugehn  den  Krieg  einzustellen.  Metel- 
lus achtete  nicht  des  Befehls  und  antwortete,  als  ein  anderer 
Legat  L.  Gornelius  Sisenna  den  Gretern.  sogar  bewaffnete  Un- 
terstützung brachte,  damit  dass  er  die  unglücklichen  Bewohner 
nur  noch  unmenschlicher  behandeltet^).  So  durfte  man  den 
Ausbruch  eines  Bürgerkriegs  zwischen  den  zwei  rivalisieren- 
den Imperatoren  besorgen ;  doch  liess  Pompejus  die  ganze  An- 
gelegenheit, die  ihm  wenig  Ehre  eingebracht  hat,  fallen,  zumal 
da  sich  seine  Augen  ganz  auf  die  unerwartete  Wendung  rich- 
teten, welche  der  Krieg  gegen  Mithridates  und  Tigranes  ge- 
nommen hatte. 
34  Im  folgenden  Jahre  66,  als  Pompejus  noch  an  der  SpitzQ 
seiner  grossen  Heeresmacht  im  östlichen  Meere  stand,  trat  der 
Volkstribun  G.  Manilius  mit  dem  Gesetzvorschlag  hervor, 
dass  ihm  auch  die  Führung  des*  Mithridatischen  Krieges  tiber- 
tragen werde.  Nach  diesem  Vorschlag  sollte  Pompejus  die 
ausserordentliche  Gewalt  die  er  durch  das  Gabinische  Gesetz 
erlangt  behalten,  ausserdem  aber  noch  alle  in  den  asiatischen 
Ländern  stehenden  Truppen  überkommen  und  die  unbeschränk- 
ten Rechte  eines  Statthalters  nicht  allein  in  den  bereits  römi- 
schen Provinzen  Asien  {Asia  proprio) y  Bithynien  und  Gilicien, 
sondern  auch  im  übrigen  Asien  bis  nach  Armenien  erhalten.  Das 
hiess  die  römische  Herschaft  der  Machtgewalt  eines  einzigen 
Mannes  unterordnen^^).  Wie  leicht  zu  begreifen,  fand  das 
Gesetz  bei  den  Optimaten  den  grössten  Widerspruch;  abge- 
sehen davon  dass  die  Proconsuln  M\  Acilius  Glabrio  und  Q. 
Marcius  Rex  vor  Ablauf  ihres  Amtsjahrs  abtreten  sollten*^), 

^)  LjvU  \,  99  periocha :  praeterea  res^estas  a  Q.  Metetlo  adoersus 
Cretenses  eontinet  (seil.  Hber)  et  epistulcu  MelelU  et  Cn.  Pompei  invi- 
eem  missas,  Querilur  Q,  Metellus  giorißm  tibi  verum  a  m  gettarum  m 
Pompeio  praeripi,  qui  in  Cretam  miseptt  legatum  suum  ad  aecipienda* 
urbium  deditiones.  Pompeius  rutionem  redäit  hoo  sefaeere  debuuse. 
*')  PLot.  Pomp.  29.  App.  fixe.  p.  47, 17  ed.  Bekk.  DioDit  fragm.  1  p.  102 
ed.  Bekk.  Floros  I,  42  (III,  7).  VelLPaU  11,  34.  **)  Plat.  Poap.  30. 
'")  Cassius  Dio  XXXVl,  26  (43  ed.  Bekk.). 
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musste  ein  Antrag,  der  einem  Manne,  welcher  längst  über  die 
Schranken  bürgerlicher  Gleichheit  hinausgeschritten  war,  eine 
Hachtvolikommenheit  in  ganz  unerhörter  Ausdehnung  über- 
wies, ihren  höchsten  Unwillen  erregen.  Sie  ermahnten  sich 
daher  gegenseitig  zum  einmüthigen  und  nachdrücklichsten  Wi« 
derstand;  allein  als  die  Zeit  der  Abstimmung  herannahte^), 
da  Sengen  sie  bei  der  Stimmung  des  Volkes  zu  verzweifeln  an 
and  verstummten  alie^)  bis  auf  Q.  Lutatius  Catulus  und 
Q.  Hortensius.  Aber  mit  so  eindringlichen  Gründen  auch 
diese  die  Gefahr  darstellten,  welche  der  allgemeinen  Freiheit 
von  einer  Annahme  des  Vorschlags  drohe ,'  so  mussten  doch 
alle  Vernunflgründe  vor  dem  ausgesprochenen  Volkswillen  zu- 
rücktreten; der  auch  von  mehreren  Senatoren^)  unterstützte 
Antrag  wurde  von  allen  Tribus  bestätigt. 

Unter  den  Männern  senatorischen  Ranges  welche  für  den  31 
Gesetzvorschlag  sprachen  hebt  der  Geschichtschreiber  Cassius 
Dio  besonders  zwei  hervor,  den  C.  Julius  Caesar  und 
H.  TuUius  Cicero.  Diese,  sagt  er®^),  unterstützten  die 
Rogation,  nicht  als  ob  sie  dieselbe  dem  Staate  für  erspriesslich 
erachtet  oder  dem  Pompejus  einen  Gefallen  hätten  erweisen 
wollen,  sondern  es  wollte,  weil  sie  auch  ohne  Fürsprache  durch- 
gegangen wäre**^),  Caesar  einerseits  dem  Volk,  da  er  es  um 
so  viel  mächtiger  als  den  Senat  sah,  seine  Geneigtheit  dessen 
Wünschen  zu  willfahren  an  den  Tag  legen,  andrerseits  sich 
selbst  zu  künftigen  ähnlichen  V>rgünst]gungen  den  Weg  bah- 
nen. Dabei  hatte  er  auch  die  Absicht  dem  Pompejus  durch  dio 
neue  ausserordentliche  Gewalt  noch  grössere  Missgunst  zu  er- 
wecken. Cicero  hingegen,  der  einen  entscheidenden  Einfluss 
auf  die  Lenkung  der  Slaatsgeschäfte  ansprach,  wollte  bei  der 
Gelegenheit  sowohl  dem  Volk  als  dem  Senate  zeigen,  dass,  wel- 
cher Partei  er  sich  in  einer  streitigen  Frage  anschliesse,  diese 
das  Uebergewicht  erlangen  werde.  Denn  er  schwankte  in  seiner 
Politik  und  schlug  sich  bald  auf  diese  bald  auf  jene  Seite,  damit 
von  beiden  Parteien  seine  Gunst  gesucht  werde.  Wenigstens 
war  es  ein  arges  Spiel  politischen  Wankelmuths,  dass  ein  Mann, 
der  früher  behauptete  nur  die  Sache  der  Optiniaten  zu  ver- 

••)  Die  RogaUon  scheint  unmittelbar  an  das  Volk  gegangen  zu  sein ; 
wenigstens  ist  keine  Andeutung  von  einer  vorausgehenden  Discussion  ihi 
S^nat  vorhanden,  wie  eine  solche  über  die  iex  Gabinia  (Cic.  §.  52)  statt- 
gefanden  hatte.  •')  Flut.  Pomp.  30.  ^)  qc.  §.  68.  •»)  XXXVJ, 
26  (c.  43  p.  121  ed.  Bekk.).         *^)  Cic.  §.  -IS  a.  E.  64.  69.  71. 

Ciceros  Reden.  I.  ^ 
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treten  und  daher  auch  lieber  um  die  Aedilität  als  um  das  Volks- 
tribunat  sich  beworben  hatte,  jetzt  so  entschieden  den  tfaö- 

36rich(en  Wünschen  der  Volksmenge  seine  Stimme  lieh.  Da  die- 
ses Urtheil  des  Dio,  wenn  es  auch  einige  Wahrheit  enthält, 
doch  als  zu  hart  gelten  muss,  so  ist  es  am  Orte  die  Gründe  nä- 
her zu  untersuchen,  welche  den  Cicero  bestimmt  haben  moch- 
ten einen  Gesetzvorschlag,  den  er  in  späteren  Jahren  selbst 
getadelt  hat^^^),  durch  die  Macht  seiner  Beredsamkeit  zu  unter- 
stützen. Bestimmend  wirkten  ohne  Zweifel  mehrere  Gründe. 
Zunächst  glaubte  er,  wie  er  selbst  ausdrücklich  sagt,  für  die 
sichtbare  Gunst,  welche  ihm  das  Volk  in  den  bisherigen  Wah- 
len von  einem  Staatsamt  zum  andern  bewiesen  hatte,  das  auf 
ihn  gesetzte  Vertrauen  dadurch  rechtfertigen  zu  müssen,  dass 
er  in  seiner  hohen  Stellung  als  Praetor  auch  das  Gewicht  seines 
Wortes  in  die  Wagschale  legte.  Dabei  glaubte  er  dem  Volk 
einen  Tribut  des  Dankes  zu  entrichten,  wenn  er  dessen  Wün- 
schen in  einer  so  brennenden  Frage  entgegenkam,  so  dass  man 
wohl  seiner  Versicherung  Glauben  schenken  darf,  dass  er  nicht 
durch  die  besonderen  Bitten  des  Pompejus  oder  seiner  Freunde 
in  Rom  bestimmt  worden  sei  ^^^)  auch  seinerseits  zu  dessen  Ver- 
herlichung  beizutragen.*  Ob  ihm  aber  dabei  jeder  Gedanke  per- 
sönlichen Vortheils  im  Hinblick  auf  seine  einstige  Bewerbung 
um  dasConsulat  fern  lag^^^),  oder  ob  sich  Cicero  der  Gunst  des 
Volkes  schon  so  sicher  glaubte,  dass  er  von  ihm  allein  die  Be- 
förderung zur  höchsten  Stufe  erhoffen  durfte,  lässt  sich  schwer 
entscheiden.  Der  Anschein  spricht,  für  das  erstere,  indem  die 
eindringliche  Empfehlung  des  Lieblings  des  Volkes  die  Neben- 
absicht verrieth  sich  auch  seines  Einflusses  auf  das  Volk  zu 

37 versichern.  Aber  nicht  bloss  dem  Volke,  sondern  auch  dem 
Ritterstande,  dessen  Interessen  Cicero  immer  so  lebhaft  ver- 
treten hat,  glaubte  er  in  der  Sache  dienlich  zu  sein^^^).  Die 
Ritter  hassten  den  LucuUus  und  waren  so  die  natürlichen  För- 
derer des  Pompejus;  bei  dem  Schrecken  den  der  Name  des  Mi- 

*•*)  Cic.  or.  Phil.  XI  §.  18 :  rfc  Cn,  Pompei  imperiü,  summt  viri  at- 
gue  omnium  principis,  trihuni  pL  turhulenti  tulerunt,  *®')  §.  70. 

**')  §.  70.  71.  Q.  Cic.  iäle  petit.  cods.  §.  5 :  hi  {homines  nobiles)  rogandi 
omnes  sunt  diligenter  et  ad  eos  allegandum  est  persuadendumque  iis 
nos  semper  cum,  optimatihus  de  re  publica  senstsse,  minime  populäres 
fuisse;  si  quid  locuti  populariter  videamur,  4d  nos  eo  consilio 
fecisse  ut  nobis  Cn,  Pompeium  adiungeremus,  ut  eum,  qui 
plurimum  posset,  aut  aip,icum  in  nostra  petittone  haberevnus  aul  certe 
non  adüersarium,        *•*)  §.  4. 
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tbridates  eiuflösste  mochten  ihnen  die  neuen  Gefahren,  von 
denen  die  Provinzen  in  Kieinasien  bedroht  waren,  in  noch 
grellerem  Lichte  erseheinen  und  ausser  dem  Pompejus  kein  Feld- 
herr stark  genug  dünken  um  diese  Gefahren  zu  verscheuchen. 
Dass  aber  in  Asien,  wo  des  Pompejus  Freunde  schon  längst 
für  ihn  gearbeitet  hatten,  kein  anderer  Feldherr  als  er  ge- 
wünscht wurde ,  das  gibt  Cicero  selbst  in  deutlichen  Worten 
zu  verstehen*®*).  Betrachtete  man  dort, die  Frage  von  die- 
sem Gesichtspunkt,  so  mag  man  es  eher  entschuldigen,  wenn 
auch  Cicero  von  dem  Glänze  des  Pompejus  bestochen  war  und 
der  guten  Ueberzeugung  lebte ,  dass  er  durch  dessen  Empfeh- 
lung das  wahre  Wohl  des  Staates  fordere.  Auch  er  sah  viel- 
leicht den  Stand  der  Dinge  in  Asien  in  einem  schlimmeren 
Lichte  als  er  in  der  Wirklichkeit  war,  während  ihm  die  von 
des  Pompejus  Persönlichkeit  besorgten  Gefahren  im  Hinblick 
auf  die  grossen  Verdienste,  die  sich  derselbe  um  die  Beruhi- 
gung so  vieler  Provinzen  erworben  hatte,  als  sehr  übertrieben 
oder  ganz  auf  der  Einbildung  der  Gegner  beruhend  erscheinen 
mochten.  Hätte  Cicero  in  dem  Gesetz  Vorschlag  des  Manilius 
eine  wirkliche  Gefahr  für  den  Bestand  der  Republik  erkannt, 
so  darf  man  von  seinem  Patriotismus  sicher  voraussetzen  dass 
er  ihn  bekämpft,  nicht  unterstützt  hätte;  dass  er  ihn  empfahl, 
ist  mehr  ein  Beweis  von  kurzsichtiger  Politik  als  eines  be- 
wussten  Verrathes  an  den  heiligen  Interessen  des  Vaterlands. 

Aus  dem  Gesichtspunkt  von  welchem  aus  Cicero  die  Frage 38 
betrachtete  erklärt  sich  auch  die  Art  und  Weise ,  wie  er  die 
Sache  als  Redner  behandelt  hat.  Der  Zweck  der  Rede  ist  we- 
niger der  zu  überzeugen  —  denn  das  Volk  war  schon  vorher 
für  die  Sache  eingenommen  —  als  zu  unterhalten^®^).  Hätte 
er  die  Frage  vom  rein  politischen  Standpunkt  erörtert,  so  war 

•**)  §.  5  a.  E.  12.  13.  *••)  Vgl.  Chr.  W.  Haun:  Würdigung  der 
Rede  Ciceros  für  den  ManilisclieD  Gesetz  Vorschlag  (Merseburg  1827.  4) 
S.  30 :  'Da  Cic.  nicht  einen  Vorschlag  zu  empfehlen  halte  gegen  ein  Volk, 
das  dagegen  gestimmt  war  und  daher  hätte  überredet  werden  müssen,  so 
gilt  es  ihm  mehr  der  Gesinnung  und  dem  Verlangen  des  Volks  gleichsam 
Kraft  und  Bedeutung  zu  geben,  dadurch  dass  er  dessen  Meinung  in  einer 
deutlichen,  schönen  und  durch  die  Anknüpfung  an  die  Geschichte  der  Zeit 
eben  so  belehrenden  als  unterhaltenden  Auseinandersetzung  darstellte. 
Daruaf  beruht  die  ganze  Eintheilung  und  der  Gang  der  im  Sinne  des  Volk& 
sprechenden  Rede.  Davon  zeugt  auch  der  ruhige  Ton,  indem  keine  star^ 
ken  Ausdrücke  der  Ueberredung  vorhanden  sind.  Fast  alle  Schiussfolgeo 
sind  mit  der  Formel  gemacht:  wird  noch  jemand  zweifeln?  s.  Gap.  7.  10. 
14.  15.  16.  23.  24.* 

•    8* 
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die  Untersuchung  an  die  Spitze  zu  stellen,  worin  das  wahre 
Interesse  des  Staates  beruhe ;  es  war  in  sorgfältiger  Erwägung 
zu  entscheiden,  ob  der  Vortheil,  welcher  für  die  Republik  von 
der  Ernennung  des  Pompejus  nach  aussen  erwachsen  konnte, 
durch  die  möglichen  Nacbtheile,  die  jene  nach  innen  erleiden 
konnte,  aufgewogen  würde  ^^"^j ;  ob  femer  der  bevorstehende' 
Krieg  in  der  That  so  bedeutend  war,  dass  eine  Berechtigung 
und  Nöthigung  vorlag  wieder  eine  den  Grundgesetzen  des  Staa- 
tes widerstrebende  Gewalt  zu  schaffen ;  ob  ausser  dem  Pom- 
pejus kein  Mann  vorhanden  war,  dem  man  eine  glückliche  Füh- 
rung des  Kriegs  zutrauen  konnte ;  ob  endlich  sein  früheres  Le- 
ben hinlängliche  Garantien  darbot,  dass  er  die  neue  Erhöhung 
seines  Ansehens  nicht  zum  Umsturz  der  Republik  missWauchen 
werde.  Von  allen  diesen  Fragen  hat  der  Redner  Umgang  ge- 
^nommen,  nicht  als  ob  er  ihre  Erörterung  für  überflüssig  gehal- 
ten hätte,  sondern  weil  eine  solche  ihm  bei  seinen  Zwecken  als 
unbequem  erscheinen  musste.  Cicero  kannte  die  Absicht  des 
Volkes  dem  Pompejus  die  Führung  des  Kriegs  zu  übertragen; 
so  geht  seine  Tendenz  nur  dahin  den  schon  feststeheuden  Volks- 
willen durch  seine  Rede  noch  mehr  zu  bekräftigen. 

39  Ihre  Beweisführung  zerfällt  in  drei  Haupttheile.  Der  erste 
handelt  von  demgenus  belli^A.  i.  von  seiner  Nolhwendigkeil, 
der  zweite  von  der  Grösse  und  Gefährlichkeit  des  Kriegs,  der 
dritte  von  der  Wahl  des  Feldherrn.  Die  Durchführung  der  bei- 
den ersten  Theile  konnte  in  einer  politischen  Standrede  ent- 
behrt werden ,  da  weder  die  Nothwendigkeit  noch  die  Gefahr 
des  Krieges,  wie  sehrauch  die  letztere  der  Redner  übertreibt*^®), 
von  den  Gegnern  geleugnet  wurde ;  aber  bei  den  besonderen 
Zwecken  des  Redners  war  die  Behandlung  dieser  Theile  aller- 

*®^)  Seine  eigene  proposifio  gibt  Cicero  §.  3:  dice?idum  est  enim 
de  Cn,  Pompei  singulari  eximiaque  virtute.  *^)  Treffend  bemerkt 
Drumann  Geschichte  Roms  IV  S.  166 :  *Die  besten  Truppen  der  Feinde 
waren  aufgerieben,  die  Flotten  vernichtet,  die  wichtigsten  Waffenplätze 
genommen  und  zum  Theil  zerstört,  und  der  Soldat  zweifelte  nicht  dass  er 
auch  jenseits  des  Halys  und  des  Euphrat  zu  siegen  vermöge.  Fast  ein- 
stimmig bezeugen  die  Geschicbtscbreiber  des  Alterthums,  dass  Pompejus 
wenig  zu  thun  übrig  blieb;  aber  der  Schein  war  gegen  Lucullus.  Der 
pontiscbe  König  hatte  ihm  einen  grossen  Theil  seiner  Eroberungen  entris- 
sen und  durch  die  Niederlage  des  Triarius  sich  gerächt ;  das  Heer  war 
aufgelöst,  die  Kriegszucht  verschwanden  und  die  Ehre  der  römischen 
Waffen  gefährdet;  ein  Opfer  der  Meuterei  und  der  Ränke,  welchen  frei- 
lich ein  stärkerer  nicht  erlegen  sein  würde,  kehrte  Lucullus  nach  Rom 
zurück.' 
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dings  am  Orte.  Sie  sollte  die  UeberzeugUDg  beibrinffen ,  dass 
es  sich  um  einen  Krieg  handle,  von  dessen  gliicklicher  Beile- 
gang das  Heil  des  Staates  abhänge,  weshalb  die  Wahl  des  Feld- 
herm  eine  um  so  grössere  Umsicht  erheische.  Damit  hatte  der 40 
Redner  einen  sichern  Boden  für  die  Beweisfuhrang  des  drit- 
ten Theiles  gewonnen,  in  welchem  an  die  allgemeine  Erörte- 
rung*^), welche  Eigenschaften  ein  grosser  Feldherr  besitzen 
müsse,  der  Nachweis  geknüpft  wird  dass  alle  diese  noth wen- 
digen Eigenschaften  Pompejus  im  höchsten  Grade  in  sich  verei- 
nige*^^). Diese  Partie  hat  Cicero  mit  grosser  Kunst  und  auch 
mit  einer  gewissen  Maasshaltung  in  der  Panegyrik,  die  schon 
die  ruhige  Haltung  des  Tones  zeigt,  durchgeführt.  Seine  Ge- 
schicklichkeit tritt  besonders  in  jenen  Stellen  hervor,  wo  er 
die  Erfolge  des  Pompejus  im  Seeräuberkrieg  und  seine  edle 
Mässigung  im  Siege  bespricht ,  so  wie  wo  er  darauf  hinweist 
dass  die  Lage  der  asiatischen  Provinzen  die  Ernennung  eines 
Mannes  erheische,  der  nicht  bloss  Krieger,  sondern  auch  Mensch 
zu  sein  verstehe,  wenn  man  nicht  wolle  dass  jene  so  schwer 
geprüften  Länder  ihrem  gänzlichen  Ruin  entgegengiengen.  Von 
der  Gewandtheit  des  Redners  Hess  sich  auch  erwarten,  dass  er 
den  günstigen  Umstand,  dass  sich  Pompejus  gerade  in  der  Nähe 
des  Kriegsschauplatzes  an  der  Spitze  einer  ansehnlichen  Hee- 
resmacht befand,  nicht  verfehlen  würde  zu  seinen  Gunsten  aus- 
zubeuten*"); dieser  äussere  Umstand  musste  um  so  schwerer 
wiegen,  je  dringlicher  in  den  zwei  ersten  Theilen  der  Rede 
eine  rasche  und  energische  Wiederaufnahme  des  Krieges  em- 
pfohlen war.  Der  schwächste  Theil  der  Rede  ist  offenbar  die 41 
confutatio  oder  Widerlegung  der  Gründe  der  Gegner.  Da  dem 
Cicero  das  Interesse  des  Staates  allein  auf  einem  glücklichen 
Ausgang  des  Krieges  zu  beruhen  scheint,  so  gibt  er  sich  den 
Schein  als  verdienten  die  Gründe  der  Gegner  eigentlich  gar 
keine  ernstliche  Widerlegung.  Der  Einwurf  des  Hortensius, 
man  dürfe  einem  Manne  nicht  alles  anvertrauen ,  wird  als  ein 
veralteter  und  durch  die  That  selbst  widerlegter  bezeichnet, 
gleich  als  ob  Hortensius,  als  er  denselben  Grund  zur  Bekäm- 
pfung der  Gabinischen  Lex  geltend  gemacht  hatte,  damals  fälsch- 

*•*)  S.  zur  or.  p-  Sex.  Roscio  §.  62  Z.  7.  "<*)  Gaoz  dieselbe  Art 
der  BeweisrühruDg  legt  GassiusDio  XXXVI,  10  (27  Bekk.)  dem  Gabinios 
in  den  Mand,  als  er  seine  Rogation  wegen  des  Pirateokriegs  dem  Volk  io 
einer  Rede  empfahl.  *'*)  §.  50;  vgl.  auch  §.  13:  cuius  adventu  ipso 
atqtte  nomine,  tametsi  iile  ad  maritimuni  bellum  venerit,  tarnen  impe- 
tus  hostium  repressos  esse  intellegunt  ac  relardatos. 
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liebes  behauptet  oder  aus  dem  Grunde  den  Vorschlag  bekämpft 
hätte,  weil  er  in  die  militärischen  Talente  des  Pompejus  ein 
Misstrauen  setzte.  Statt  also  zu  zeigen,  dass  die  Besorgnisse 
derjenigen,  denen  die  wiederholte  Uebertragung  militärischer 
Commandos  an  dieselbe  Person  als  gefahrbringend  für  die  Re- 
publik erschien,  eine  grundlose  sei,  ergeht  sich  Cicero  in  eine 
rhetorische  Schilderung  der  ßedrängniss  und  Schmach,  in  welche 
der  Staat  durch  das  Unwesen  der  Seeräuber  gerathen  war,  und 
preist  den  Pompejus  als  den  Wiederhersteller  der  Sicherheit 
des  Reiches  und  der  Ehre  des  römischen  Namens,  wobei  er 
auch  andeutet  dass  nur  aus  Neid  gegen  diese  Verdienste  die 
Opposition  gegen  die  jetzige  Lex  wie  gegen  die  frühere  des 
42Gabinius  hervorgegangen  sei.  Darauf  wendet  sich  Cicero  ge- 
gen den  Einwurf  desCatulus,  der  erklärt  hatte  man  dürfe  keine 
Neuerung  gegen  die  Grundsätze  und  Einrichtungen  der  Vor- 
fahren einführen.  Diesem  Patrioten  war  es  sicherlich  nicht 
entgangen,  dass  ausserordentliche  Lagen  zeitweise  auch  aus- 
serordentliche Maassregeln  erheischten ;  allein  er  hatte  schon 
bei  der  Bekämpfung  der  Gabinischen  Lex  an  den  Beispielen  des 
Marius  und  Sulla  gezeigt**^),  wie  verderblich  wiederholte  Ver- 
letzungen der  Staatsverfassung  geworden  seien.  Was  hält  nun 
Cicero  der  neuen  Warnung  endlich  den  Weg  der  Verfassung 
einzuhalten  entgegen?  Er  zeigt  gerade  an  dem  Beispiel  des 
Marius  und  selbst  des  Pompejus,  dass  man  schon  häuGg  von 
der  Regel  der  Vorfahren  abgewichen  sei  und  demnach  eine 
neue  Abweichung  nicht  befremden  dürfe.  Eine  solche  Sophis- 
tik  mtisste  unsern  Unwillen  erregen,  wenn  sie  nicht  wenig- 
stens einen  rhetorischen  Entschuldigungsgrund  hätte.  Die  Auf- 
zählung der  Neuerungen,  die  an  der  Person  des  Pompejus  vor- 
gekommen, soll  nemlich  in  dem  Volk  den  Glauben  erwecken* 
dass  Pompejus  eine  ganz  ausserordentliche  Persönlichkeit^'^) 

"*)  Dio  XXXVI,  14  (31  Bekk.^ :  iyo)  toivw  ttqwtov  ju^v  xal  fidliaxd 
(frifA.1,  SeTv  /Lirji^evl  avi^Ql  ToaavTctg  xara  to  iiijg  uQ/ag  iniTQ^jreiv' 
TovTO  yuQ  ;f«l  ^v  ToTg  vo/uoig  änriyoQtvTai  xccl  t^  neCgt^  OipaXeQWXiQov 
ov  TtSfffüQCiTai.  ovre  yccQ  Tor  MctQiov  aXXo  ti  (og  eiTTftv  toiovtov  Inolri- 
Ö6V  rj  ort  ToaovTovg  re  kv  oliyCortp  XQ^'^V  noXifxovg  ivex^tQ^al^n  xal 
VTiKTog  i^cixig  iy  ßna^vtatq)  iy^rsTO,  ovt€  tov  2!vXXccv  ^  oti  tooovroig 
l(f'€^fjg  eraoi  ttjv  (iQXf]V  Twy  aTQaToniöouv  ^a/s  xal  fiera  tovto  6ixT€t~ 
rcDQ,  ald-*  vnarog  dnidtC^d^ri.  ov  ydq  lartv  iv  ry  rdSv  dv&QOJTicjv  (fv~ 
aei  "ipv/i^v,  /Lirj  oTi  vittv  dXka  xal  nQioßvri^aVy  Iv  i^ovaiaig  inl  noXhv 
XQovov  iniTodjjaaav  ToTg  naiQCoig  \&iOiv  l&iXeiv  Ifxuivuv,  "')  §.  42  : 
qiti  ad  omnia  nostrae  memoriae  bella  conßcienda  divino  quodam  eon- 
silio  ftatus  esse  videatur. 
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sei,  welche  durch  ihre  Grösse  alle  tibrigea  Männer  in  Schatten 
stelle.  Denn  hätte  der  römische  Staat  noch  mehrere  seines  glei- 
chen, so  würde  sicherlich  der  Senat  oder  das  Volk  nicht  so  häu- 
fig einem  und  demselben  Manne  wichtige  Commaudos  und  aus- 
serordentliche Machtbefugnisse  anvertraut  haben  .Die  Schwäche  43 
dieser  Widerlegung  oder  richtiger  gesagt  Verdrehung  der  Sätze 
des  Gegners  konnte  dem  Cicero  nicht  entgehen ,  daher  kommt 
er  nochmals  in  einem  besoudern  Excurs^^*)  auf  die  Leiden 
der  Provinzen  zu  sprechen,  woraus  man  dem  Redner  den  ganz 
unbegründeten  Vorwurf  einer  lästigen  Wiederholung  gemacht 
hat,  ja  auf  den  thörichten  Einfall  geralhen  ist  die  ganze  Stelle 
als  eine  Interpolation  zu  bezeichnen.  Die  Wiederholung  ist 
nur  eine  scheinbare,  die  ihren  guten  Grund  hat.  In  den  frü- 
heren Stellen  nemlich  in  welchen  ähnliche  Gedanken  vorkom- 
men (bes.  §.  36  ff.)  galt  es  zu  zeigen,  dass  Pompejus  wegen 
seiner  virtutes  imperatortae  als  der  würdigste  Mann  er- 
scheine mit  der  Führung  des  Kriegs  betraut  zu  werden ;  in  der 
jetzigen  Egression  sucht  Cicero  nachzuweisen,  dass  er  der 
einzige  Mann  sei,  auf  welchen  die  Völker  in  Asien  mit  Ver- 
trauen blickten,  und  dass  man  einen  Feldherrn  gewöhnlichen 
Schlags  unmöglich  in  jene  duj^ch  den  Krieg  so  ausgesaugten 
Länder  schicken  könne.  Was  Cicero  will ,  sprechen  am  be- 
stimmtesten die  Worte  §.  67  aus:  quasi  vero  Pompeium,  non 
cum  suis  virtutibusy  tum  etiam  alienis  vitiis  magnum  esse 
videamus:  durch  seine  grossen  persönlichen  Verdienste  er- 
scheine Pompejus  als  der  relativ  würdigste,  durch  die  Sünden 
und  Schwächen  der  anderen  als  der  einzig  mögliche  Feldherr, 
zu  dessen  Wahl  man  sich  entschliessen  müsse,  wenn  man  den 
Einwürfen  der  Gegner  auch  noch  so  grosses  Gewicht  beilegen 
wolle.  Das  positive  Argument,  welches  so  der  Redner  gegen 
die  Widersacher  der  Lex  gewonnen  hat,  wird  am  Schluss  der 
conßitatio  noch  dadurch  verstärkt,  dass  die  bedeutenden  Per- 
sönlichkeiten aus  der  Reihe  der  Optimaten,  worunter  militä- 
rische Notabilitälen  ersten  Ranges,  aufgezählt  werden,  welche 
dem  Volke  die  Annahme  des  Manilischen  Gesetz  Vorschlages 
ebenso  wie  Cicero  empfahlen. 

Für  uns  bietet  die  Rede,  abgesehen  von  den  grossen  Vor- 44 
zügen  der  klaren  und  anziehenden  Darstellung  und  der  harmo- 
nischen Schönheit  der  wohlabgerundeten  Sprache,  durch  die 
sie  als  ein  Muster  des  viedium  (mediocre)  dicendi  genus^^^) 


)  /Itque  in  hoc  hello  etc.  §.  G5  bis  §.  6S.         **^)  S.  bes.  Auct.  ad 
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erscheint,  noch  das  besondere  Interesse,  dass  sich  aus  ihr  die 
regelmässige  Anlage  einer  zur  berathenden  Gattung  gehörigen 
Rede  besser  als  aus  irgend  einer  andern  des  Alterthums  erkennen 
lässt.  Der  dritte  Tbeil  der  Beweisführung  kann  auch  zugleich 
als  ein  Muster  von  dem  demonstrativum  genas  causarum  gel- 
ten, welche  Gattung  ausser  in  den  laudaiiones  funebres  in 
den  Zeiten  der  römischen  Republik  fast  nie  zur  besondern 
Anwendung  gekommen  ist  ^^^). 

Herenn.  IV,  8,  11.  Cic.  Orator  29,  101 :  it  eiHt  igitttr  eloquens,  gut 
poterit  parva  summisse,  modica  temperate  (d.  i.  im  mediocre  dicendi 
jgenus),  magna  graviter  dicere.  Tota  mihi  causa  pro  Caecina  de  verbis 
interdicti  Juit :  res  invohitas  deßniendo  explicavtmus,  ins  civile  lauda- 
vtmus,  verba  ambtgua  distinximus.  Fuit  omandus  in  ManiHa  lege 
Pompeius :  temperata  oratione  omandi  copiam  persecuti  sumus. 
lus  omne  retinendae  maiestatis  Rabirii  causa  continebatvr :  ergo  in 
omni  genere  amplificationis  exarsimus,  *^')  Aact.  ad  Herenn.  III 

c.  8  :  nee  hoc  genus  causae  {demonstrativum)  eo  quod  rare  accidit  in 
vita  neglegentius  commeniandum  est}  neque  enim  id,  quod  potest  ae- 
cidere  utfaciendum  sit  aliquando,  non  oportet  velle  quam  eommodis- 
sime  posse  faeere;  et  si  soparatim  haec  causa  minus  saepe  tractatur, 
at  in  iudieialibus  et  in  deliberativis  causis  saepe  magnae  par- 
tes versantur  laudis  aut  vituperationis,  quare  in  hoc  quoque  genere 
causae  non  nihil  industriae  consunmndum  putavimus. 


M.  TULLII  CICERONIS 


DE 


IMPERIO  GNAEI  POMPEI 

ORATIO  AD  aUlRITES. 


1.  Qaamquam  mihi  semper   frequeos  coDspectus  vesterl 

multo  iucandissimus,  hie  aatem  locns  ad  agendum  amplissiinns, 

ad  dicendum  ornatissimus  estTisus,  Qairites,  tarnen  hoc  aditu 

laudis,  qui  semper  optimo  cuique  maxime  patuit,  non  mea  me 

5  voluntas  adhuc,  sed  vitae  meae  rationes  ab  ineunte  aetate  sus- 


1.  conspectfis,  Anblick  im  passi- 
ven Sinne,  d.  i.  hier  vor  den  Angen 
stehende  Versamnlanf^,  daher  ßre^ 
quens  vester,  nieht  Jirequentiae 
vestrae. 

2.  iocus,  die  rottra,  s.  §.  55  a.  E. 
70 ;  ad  agendum^  neml.  eum  popu- 
lo,  was  Sache  der  Ma^strate  war ; 
faingef^en  ad  dieendum  von  dem  Pri- 
vaten, dem  ein  Magistrats  das  Wort 
auf  derRednerbühnegewährte.  Dem 
entsprechend  die  Adjectiva  amplis- 
simus'der  erlauchteste,  ansehnlich- 
ste* als  der  ioetts,  von  dem  die  Ma- 
gistrate mit  dem  weltbehersehenden 
VoIIl  Verhandlangen  pflogen,  orna- 
tissimus *der  schönste,  würdevoll- 
ste*, von  dem  aus  sprechen  zu  dür- 
fen jedem  Redner  ehrenvoll  war. 


Im  engeren  Sinne  hat  die  Formel 
agere  eum  populo  die  Bedeutung 
rogare  quid  pepulum  quod  sujff^a- 
giis  suis  aut  iuöeat  aut  vetet,  und 
wurde  also  von  abstimmenden  Ver- 
sammlungen (den  eigentlichen  Co- 
mitien)  gebraucht ;  doch  findet  sich 
der  Ausdruck  auch  von  Contionen, 
in  denen  das  Volk  nicht  stimmte, 
sondern  bloss  zuhörte  und  zur  An- 
nahme oder  Verwerfung  von  Ge- 
setzen, Wahlen  u.  s.  w.  bearbeitet 
wurde.  In  einer  solchen  eontio 
sprach  damals  Cicero. 

4.  optimo  cuique,  weil  er  zu- 
nächst den  Magistraten  zustand. 

5.  vitae  rationes 'Tendenzen  des 
L.,  Lebensplan';  ab  ineunte  aetate, 
d.  h.  von  meinem  Eintritt  in  das 
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ceptae  prohibuerunl.  Nam  cum  antea  per  aetatem  uondum  hu- 
ius  auctoritatem  loci  attingere  auderem  statueremque  nihil  huc 
nisi  perfectum  ingenio,  elaboratum  industria  afferri  oportere, 
omne  meum  tempus  amicorum  temporibus  transmitteDdum  pu- 
2jtavi.  ha  neque  bic  locus  vacuus  umquam  fuit  ab  iis,  qui  ves-  5 
tram  causam  defendereot,  et  meus  labor,  in  privatorum  peri- 
culis  caste  integreque  versatus,  ex  vestro  iudicio  fructum  est 
amplissimum  consecutus.  Nam  cum  propler  dilationem  comi- 
tiorum  ter  praetor  primus  centuriis  cunctis  renuntiatus  sum, 
faciie  intellexi,  Quirites,  et  quid  de  me  iudicaretis  et  quid  aliis  1( 
praescriberetis.  Nunc  cum  et  auctoritatis  in  me  tantum  sit, 
quantum  vos  honoribus  mandandis  esse  voluistis,  et  ad  agen- 
dum  facuitatis  tantum,  quantum  homini  vigilanli  ex  forensi  jusu 
prope  cotidiana  dicendi  exercitatio  potuit  afferre,  certe  et  si 
quid  auctoritatis  in  me  est,  apud  eos  utar,  qui  eam  mihi  dede-  it 
runt,  et  si  quid  in  dicendo  consequi  possum,  iis  ostendam  po- 
tissimum,  qui  ei  quoqi^e  rei  fructum  suo  iudicio  tribuendum 


bürgerliche  Lebeo  nach  Anoabme 
,  der  toga  virilis,  wie  diese  Redeos- 
art  immer  zu  fassen  ist.  Als  Redner 
trat  Cicero  im  26d  Lebeosjahre  und 
zwar  zuerst  in  causae  privatae  auf. 

2.  auctoritatem  loci  *  gewicht- 
volle  Stätte*,  die  in  sich  selbst  eine 
Geltung  trägt. 

3.  perfectum  ingenio j  was  Sache 
der  inventio;  elaboratum  indus- 
tria, was  Sache  der  dispositio  und 
elooutio  ist. 

4.  tempus  . . .  temporibus ,  s.  zur 
or.  p.  Sex.  Roscio  §.  5. 

5.  ita  bezieht  sich  auf  das  .zweite 
Glied  labor  fructum  est  consecu- 
tus, dem  das  logisch  subordinierte 
erste  Glied  beigeordnet  ist,  um  eine 
gleichmassige  Form  für  die  rheto- 
rische Antithese  zu  gewinnen.  Wir 
sagen  :  so  hat,  während  diese  Stätte 
nie  leer  geblieben  ist  u.  s.  w.  Vgl. 
Nägelsbach  latein.  Stil.  §.  160,  3 
S.  448  der  2n  Ausg.  und  zur  or.  p. 
Sex.  Roscio  §.  69. 

6.  periculis,  s.  zur  or.  p.  Sex. 
Roscio  §.  85 ;  privatorum,  weil  Ma- 
gistrate während  ihres  Amtsjahrs 
nicht  angeklagt  werden  konnten. 


7.  caste  integreque* rein  und  lau- 
ter', d.  h.  er  nahm  weder  Geschenke 
gegen  die  Bestimmung  der  lex  Cin- 
cia,  noch  Hess  er  sich  von  der  Ge- 
genpartei bestechen,  um  die  Sache 
eines  dienten  absichtlich  schlecht 
zu  fiihren  (praevaricatio), 

8.  propter  dilationem  comitio- 
rum,  indem  irgend  eine  Störung, 
wie  z.  B.  durch  Obountiation  oder 
Einbruch  eines  Gewitters  (s.  Mar- 
quardt  Handb.  d.  röm.  Alterth.  II,  3 
S.  113)  eingetreten  war,  in  welchem 
Falle  die  Wahlverhandlung  an  ei- 
nem andern  Tage  von  vorn  vorzu- 
nehmen war. 

9.  praetor  primus,  nicht 'als  er- 
ster', da  eine  solche  Rangordnung 
nicht  bestand,  sondern  'zuerst  als 
P.*  unter  den  acht  zu  wählejiden, 
indem  er  als  von  allen  Centurien 
gewählt  zuerst  die  nöthige  Majori- 
tät erhalten  hatte,  während  für  an- 
dere die  Stimmensonderuog  {diri- 
bitio)  noch  fortgieng,  als  die  Unter- 
brechung der  Comitien  eintrat. 

15.  ti^ar 'werde  geltend  machen*. 

■17.  ei  reif'i.  e.  dicendi  facul- 
tati;  fructum,  d.  i.  eine  grössere 
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esse  duxeruot.   Atque  illud  in  primis  mihi  laetandum  iure  esse  3 
Video,  quod  iu  hac  insolita  mihi  ex  hoc  loco  ratione  dicendi 
causa  talis  oblata  est,  in  qua  oratio  deesse  nemini  possit.    Di- 
cendum  est  enim  de  Cn.  Pompei  singulari  eximiaque  virtute ; 

shaius  autem  orationis  difficiiius  est  exitum  quam  principium 
invenire.  Ita  mihi  non  tarn  copia  quam  modus  in  dicendo  quae- 
reudas  est. 

2*  Atque  ut  inde  oratio  mea  proficiscatur,  unde  haec  omnis4 
causa  ducitur,  bellum  grave  et  periculosum  vestris  vectigalibas  - 

10  ac  sociis  a  duobus  potentissimis  regibus  infertur,  Milhridate  et 
Tigrane,  quorum  aller  relictus,  alter  lacessitus  occasiouem 
sibi  ad  occupandam  Asiani  oblatam  esse  arbitrantur.  Equitibos 
RomaniSy  honestissimis  viris,  afferiintur  ex  Asia  cotidie  litte- 
rae,  quorum  magnae  res  aguntur,  in  vestris  vectigalibus  exer- 

15  cendis  occupatae ;  qui  ad  me  pro  necessitudine,  quae  mihi  est 
cum  illo  ordine,  causam  rei  publicae  periculaque  rerum  suarum 


Wirksamkeit  durch  seine  Betbei- 
ligung  ao  den  Debatten  über  allge- 
meine Angelegenheiten.  Vgl.  Einl. 
§.  36. 

I.  atque ' und  zwdir*, 

'  3.  dicendum  est  etc.  ist  die  pro- 
positio  (Thema  der  Rede)  nach  Auf- 
stellung des  Cicero;  s.  Einl.  §.  38. 

4.  virtus  bezeichnet  hier  den  In- 
begriff der  Vorzüge,  die  4en  Pom- 
pejus  zu  einem  vollendeten  Feld- 
herrn gemacht  haben. 

8.  atque  ut  etc.  Hier  beginnt  die 
narratio,  deren  Kürze  in  einer  dem 
Volk  bereits  bekannten  Sache  nicht 
befremden  darf.  So  werden  nur  die- 
jenigen Umstände  berührt,  die  in 
dem  Volk  die  Ueberzeugung  von  der 
Gerährlichkeit  des  Kriegs  und  der 
dadurch  bedingten  Nothwendigkeit 
ausserordentlicherMaassregelnnoch 

tiefer  begründen  sollten. 

9.  vectigalibus  ist  in  Verbindung 
mit  ac  sociis  Masculinum ;  sociis, 
sowohl  den  Provincialen  in  Asien 
als  den  befreundeten  Königen. 

II.  Tigrane,  s.  Einl.  §.  2  u. 
17  ff.  —  reiictus,  d.  i.  nicht  völlig 
besiegt,  wie  sich  aus  der  Bedeutung 


*  übrig  gelassen*   aus  dem   Zusam- 
menhang ergibt. 

12.  ad  occupandam  Asiam  hängt 
von  der  Redensart  occasionevi  ob- 
latam esse  ab,  nicht  von  occasio- 
nem,  —  Asiam,  seil,  provinciam 
(Einl.  §..1),  über  deren  damalige 
Ausdehnung  s.  Marquardt  Handb. 
der  röm.  Alterth.  Ilf ,  1  S.  130.  — 
arbitrantur:  der  Plural,  als  gienge 
qui,  nicht  quorum,  voraus.  Vgl. 
Tac.  Ann.  111,  62:  proximi  Mag- 
netes L .  Scipionis  et  L.  SuHae  con- 
stitutis  nitebantur,  quorum,  iiie 
Antiocho,  hie  Mifhridate  puisis 
ßdem  atque  virtutem  Magnetum 
decoravere, 

equitibus  Romanis,  den  Publica- 
nen,  welche  die  vectigalia  provin- 
ciae  Asiae  {publicum  Asiaticum) 
gepachtet  hatten.  Ueber  ihre  Kla- 
gen s.  Einl.  §.  16.  37. 

14.  exercendis,  s.  zu  §.  16. 

15.  pro  necessitudine,  weil  Cic. 
selbst  aus  einer  familia  equestiis 
stammte. 

16.  rei  publicae ,  die  mittelbar 
bei  den  Interessen  der  publicani 
betheiligt  war. 
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5  detuleront :  Bithyniae,  quae  nunc  vestra  provincia  est,  vicos 
exustos  esse  complures ;  regnum  Ariobarzanis,  qaod  finilimum 
est  vestris  vectigalibus,  totum  esse  in  hostium  potestate ;  L. 
LucuUum  magnis  rebus  gestis  ab  eo  belle  discedere ;  huic  qul 
successerit  non  satis  esse  paratum  ad  tantum  bellum  admiois-  5 
trandum ;  unum  ab  Omnibus  sociis  et  eivibus  ad  id  bellum  im- 
peratorem  deposci  atque  expeti ;  eundem  hunc  unum  ab  hosti- 
bus  metui,  praeterea  neminem. 

6  Causa  quae  sit,  videtis :  nunc,  quid  agendum  sit,  conside- 
rate.  Primum  mihi  videtur  de  genere  belli,  deinde  de  magni-  ic 
tudine,  tum  de  imperatore  deligendo  esse  dicendum.  Genus  est 
belli  eins  modi,  quod  maxime  vestros  animos  excitare  atque 
inflammare  ad  persequendi  Studium  debeat ;  in  quo  agitur  po- 
puli  Romäni  gloria,  quae  vobis  a  maioribus  cum  magna  in 
Omnibus  rebus,  tum  summa  in  re  militari  tradita  est;  agitur  ts 
Salus  sociorum  atque  amicorum,  pro  qua  multa  maiores  vestri 
magna  et  gravia  bella  gesserunt;    aguntur   certissima  populi 


1.  vestra  provineia,  Einl.  §.  13. 

2.  regnum  ArioharzaniSy  neml. 
Cappadoeiam ;  s.  Eioi.  §.  2.  3.  4. 
10. 11.  12  und  bes.  §.  20  g.  E.  Die 
Infinitive  geben  den  Inhalt  jener 
Briefe  an. 

3.  vestris  vectigalihus  'enrem 
Steaerbereich,  den  euch  zinsbaren 
Ländern',  wie  §.  7  :  m  vestris  vec- 
tigalibus  versari;  or.  Verr.  II  §.  7  i 
quoniam  quasi  quaedam  prae- 
dia  populi  Romani  sunt  vectigO' 
Ha  nostra  atque  provinciae;  or. 
Philippi  §.  8  (bei  Sali.  Bist,  fragm. 
I,  51  ed.  Kritz.):  Mithridales  in 
laterevectigalium  nostrorum,  qui- 
hus  adhuc  sustentamur,  diem  hello 
circumspicit, 

4.  LucuUum,  s.  Einl.  §.  13  ff. ; 
qui  successerit,  ebend.  §.  20. 

6.  unum,  s.  Einl.  Anm.  105.  — 
sociis  et  eivibus :  warum  sociis  vor- 
angestellt? 

9.  causa  etc.  Uebergang  zur  ar- 
gumentatio;  vgl.  über  die  Form 
der  transitio  §.  20,  or.  p.  Sex.  Ros- 
cio §.  119. 

10.  de  genere  belli,  wobei  die 
Notbwendigkeit ;  de  magnitudine. 


wobei  die  GefShrlichkeit  des  Kriegs 
erörtert  wird;  s.  §.  20. 

11.  geftus  est  belli  eius  modi, 
eine  vom  Deutschen  abweichende 
Redensart,  wie  §.  20 :  belli  genus 
esse  ita  necessarium;  es  konnte 
aber  auch,  wie  wir  sagen,  heissen  : 
bellum  genere  suo  eius  modi  est, 
s.  §.  27.^ 

12.  quod  ...  in  quo.  Bezieben 
sich  beide  Relativa  auf  das  nemliche 
Substantiv? 

13.  agitur  gloria^  wobei  die  Sa- 
che vom  Standpunkt  der  Ehre,  agun- 
tur vectigalia,  von  dem  des  Nutzens 
empfohlen  wird.  Vgl.  Auct.Jid  He- 
renn.  III  c.  4. 

17.  certissima  wegen  der  Frucht- 
barkeit und  des  Wohlstandes  der 
Provinz,  s.  §.  14.  'Verschieden  da- 
von ist  der  pnblicistische  Ausdruck 
certum  vectigal  {Stipendium),  d.i. 
eine  bestimmte'  und  feste  Steuer, 
welche  die  Mehrzahl  der  römischeu 
Provinzen-  zu  tragen  hatte,  während 
Sicilien  und  Asien  vom  Stipendium 
frei  waren  und  als  Hauptabgahe  den 
Zehnten  entrichteten,  dessen  Ertrag 
nach  der  Steigerungssumme  der  pu" 
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Romani  veetigalia  et  maxima,  quibus  amissis  et  pacis  orna- 
menta  et  subsidia  belli  reqairetis ;  agnntur  booa  multoram  ci- 
viam,  quibas  est  a  vobis  et  ipsoram  et  rei  publicae  causa  con- 
saleodam.     8*  Et  quoniam  semper  appetentes  gloriae  praeter? 

5  ceteras  gentes  atque  avidi  laudis  fuistis,  delenda  est  vobis  iüa 
macula  Mithridatico  bello  superiore  concepta,  qaae  penitus  iam 
iBsedit  ac  niinis  inveteravit  in  popuii  Romani  nomine,  quod  is, 
qui  uno  die  tota  in  Asia,  tot  in  civitatibus  ano  nuntio  atque  una 
significatione  litterarnm  cives  Romanos  necandos  trucidandos- 

lOque  denotavit,  non  modo  adbnc  poenam  nuliam  suo  dignam 
scelere  suscepit,  sed  ab  illo  tempore  annnm  iam  tertium  et  vi- 
cesimum  regnat,  et  ita  regnat,  ut  se  non  Ponti  neque  €appa- 
dociae  latebris  occultare  velit,  sed  emergere  ex  patrio  regno 
atque  in  vestris  vectigalibns,   hoc  est  in  Asiae  luce  versari.  - 

15Etenim  adhuc  ita  nostri  cum  illo  rege  contenderunt  imperato-8 
res,  ut  ab  illo  insignia  victoriae,   non  victoriam  reportarent. 
Triumphavit  L.  Sulla,  triümphavit  L.  Murena  de  Mithridate, 


bUcani  wandelbar  war.  Cic.  or. 
Verr.  111  §.  12 :  ceteris  (ausser  Si- 
cilieo)  aut  impositum  vectigal  est 
eertum,  quod  stipendiarium  diei- 
tur,  ut  Hispanis  et  plerisque  Poe- 
norum,  quasi  victoriae  praemium 
ac  poena  belli,  aut  censoria  loca- 
tio  constituta  est,  ut  Asiae  lege 
Sempronia. 

1 .  or/ramen  ^n*  Ausstattnogeo,  Re- 
quisite*, woraus  sich  der  Begriff*  Be- 
dürfnisse* ableitet.  Cic.  de  orat.  il 
§.  171 :  fi  aerarii  copiis  et  ad  belli 
adiumenta  et  ad  omamenta  pacis 
t/fimi/r,  veetigalibus  serviamus, 

4.  praeter,  s.  zur  or.  p.  Sex.  Ros- 
cio §.  145. 

6.  macula,  s.  Einl.  §.  6  Anm. 
18—20 ;  bello  superiore,  wie  §.  22, 
wobei  der  anbedeutende  Krieg  des 
Murena  nicht  gerechnet  ist. 

7.  insedit:  das  Bild  von  einer 
Krankheit  hergenommen ;  s.  Celsus 
de  med.  III,  1 :  longus  morbus  cum 
penitus  insedit, 

8.  tota  in  Asia:  die  seltenere 
Construction  wegen  der  Figur  der 
repetitio, 

10.  poenam  suscepit:  eine  eben 


so  seltene  Redensart  wie  poenas 
sustulit  bei  Cic.  de  nat.  deor.  III 
§.82.  Verschieden  ist  die  Stelle  der 
or.  p.  red.  ad  Quir.  §.  1 :  t/f  seM- 
piternam  poenam  sustinerem  mem 
^foluntate  suseeptam, 

11.  tertium  et  vieesimum,  Eiol. 
Anm.  12. 

12.  regnat,  d.  h.  man  hat  ihn  in 
seiner  Hersehaft  belassen ,  deren 
Dauer  schon  seit  viel  langer  da- 
tierte. 

14.  in  vestris  veetigalibus,  s.  zu 
§.5;  in  Asiae  luce:  nach  Seyffert 
zu  Cic.  Lael.  S.  189  *der  Vorder- 
grund  von  A.*  im  Gegensatz  von 
Ponti  latebris  se  occultare.  Wie 
das  Bild  Imtebrae  von  abgelegenen 
Ländern  angewendet  ist,  so  lux  von 
einem  in  die  Augen  springenden  und 
dem  grossen  Verkehr  offen  liegen- 
den Lande,  wobei  noch  zu  bemer- 
ken ist,  dass  sich  an  den  bildlichen 
Ausdruck  lux  überhaupt  der  Begriff 
des  glänzenden,  freundlichen  und 
anmuthigen  knüpft. 

16.  insignia  victoriae:  so  wegen 
des  Gegensatzes  für  triumphos, 

17.  triumphavit  L,  Sulla,  Einl. 
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duo  fortissimi  viri  et  summi  imperatores,  sed  ita  triampharunt, 
ut  ille  pulsus  superatusque  regnaret.  Verain  tarnen  iliis  iinpe- 
ratoribus  lau3  est  tribuenda,  quod  egerunt,  venia  danda,  quod 
reliquerunt,  propterea  quod  ab  eo  bello  Sallam  in  Italiam  res 
publica,  Murenam  Sulla  revocavit.  5 

9  4.  Mithridates  autem  omne  reliquum  tempus  non  ad  obli- 
vionem  ve'teris  belli,  sed'ad  comparationem  novi  contulit:  qui 
posteaquam  inaximas  aedificasset  ornassetque  classes  exerci- 
tusque  permagnos  quibuscumque  ex  gentibus  poiuisset  compa- 
rasset  et  se  Bosporanis,  finitimis  suis,  bellum  inferre  simula- 10 
ret,  usque  in  Hispaniam  legatos  ac  litteras  misit  ad  eos  duces, 
quibusGum  tum  bellum  gerebamus,  ut,  cum  duobns  in  locis  di- 
iunctissimis  maximeque  diversis  uno  consilio  a  binis  hostium 
'  copiis  bellum  terra  marique  gereretur,  vos  ancipiti  contenüone 
lOdistricti  de  imperio  dimicaretis.  Sed  tarnen  alterius  partis  pe-i5 
riculum,  Sertorianae  atque  Hispaniensis,  quae  multo  plus  fir- 


§.10;  L.  Murena,  eheüd.^ AI  und 
Anm.  72  a.  E. 

1.  ita  ut,  vgl.  or.  p.  Sex.  Roscio 
20  §.  55. 

3.  egerunt  'gebandelt  haben',  d.  i. 
tb'ätig  gewesen  sind,  in  welcbem  Sinn 
agere  öfters  ohne  Object  steht;  der 
eine  absolute  Gebrauch  zog  auch 
den  von  reliquervnt  *sie  haben  zu 
thun  übrig  gelassen'  nach  sich.  An- 
dere Erklärer  fassen  quod  als  Ac- 
cusativ  des  Relativs  mr  das  was'; 
allein  dann  hätte  man  abgesehen 
von  der  Harte  der  Construction  den 
Plural  erwartet. 

4.  res  publica^  Einl.  §.  9  a.  E. 
und  §.  10  mit  Anm.  34;  Sulla  re- 
vocavity  ebend.  §.  11. 

6.  ad  obltvionem  veteris  belli 
'damit  der  alte  Krieg  in  Vergessen- 
heit gerathe'  durch  friedliches- und 
rücksichtsvolles  Verhalten  gegen  die 
Römer. 

8.  posteaquam  mit  Conjnnctiv 
ist  äusserst  selten  (s.  Beispiele  bei 
Nipperdey  zu  Tac.  Ann.  Xll,  54). 
Ist  die  Lesart  richtig  überliefert, 
so  scheint  Cic  den  Gonjunctiv  an- 
gewendet zu  haben,  weil  die  Mittel- 
sätze mit  posteaquam  zu  misit  zu- 
gleich als  begründende  erscheinen : 


nachdem  er  doch,  unter  solchen  Um- 
ständen dass  er  vorher  erbaut  hatte. 
Die  CtQu^eciMT  postea,  cum  hat  ge- 
ringe Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
weil  in  dieser  Verbindung  postea 
als  überflüssig  erscheint. 

9.  quibuscumque  ex  gentibus, 
Einl.  Anm.  41. 

10.  Bosporanis,  den  Anwohnern 
des  cimmerischen  Bosporus  in  der 
heutigen  Krim.  Nach  Appian  (s. 
Einl.  §.11  mit  Anm.  37)  geschah 
dies  schon  vor  den  Einrällen  des 
Murena. —  et  simularet  *  und  sieh 
dabei  fortwährend  den  Schein  gab'. 
Wie  schon  bei  den  Coiyunctiven  der 
Plusquamperfecta  die  Structnr  von 
cum  vorschwebte,  so  vollends  bei 
diesem  Gliede. 

11.  in  Hispaniam :  über  die  Ver- 
bindung mit  Sertorius  s.  Einl.  §.  12 
g.  E. 

13.  diversus  von  Ländern,  die 
nach  verschiedenen  Himmelsrich- 
tungen liegen,  s.  §.  46. 

15.  de  imperio  =  utri  impera- 
rent. 

16.  plus ßrmamenti.  So  heisst; 
es,  weil  Pompejus  diese  Gefahr  be-- 
seitigt  hat. 
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mamenti  ac  roboris  habebat,  Cn.  Pompei  divino  eonsilio  ac 
siDgalari  yirtote  depulsum  est:  in  altera  parte  ita  res  a  L.  Lu- 
cullo,  suramo  virö,  est  administrata,  ut  initia  illa  reram  gesta^ 
rum  magna  atque  praeclara  noo  felicitali  eins,  sed  virtuti,  haec 

5  aatem  extrema,  quae  nuper  accideriint,  non  cuipae,  sed  forta- 
nae  triboenda  esse  videantor.   Sed  de  Lucailo  dicam  alio  loco, 
et  ita  dicam,  Qairites,  at  neque  vera  laas  ei  detracta  oratione 
mea  neqae  falsa  afficta  esse  videatur :  de  vestri  imperii  digoi- 1 1 
täte  atqoe  gloria,  qooniam  is  est  exorsas  orationis  meae,  vi- 

lodete,  quem  vobis  aoimum  suscipieDdam  putetis. 

5.  Maiores  nostri  saepe  mercatoribus  aut  naviculariis  dos- 
tris  iniuriosius  tractatis  beiia  gesserunt:  vos  tot  milibus  ci- 
viom  Romanorum  uno  nuntio  atque  uno  tempore  necatis  quo 
tandem  animo  esse  debelis?  Legati  quod  erant  appellati  super- 


2.  Virtute,  Eiol.  §.  27. 

3.  initia,  Einl.  §.  13—17. 

5.  extrema,  Eiol.  §.18—20; 
fortunae,  weil  die  Niederlage  des 
Triarins  in  Abweseobeit  des  Lacnl- 
las  erfolgt  ist. 

6.  aiio  loco,  §.  20. 

8.  de'was  betrifft';  so  bei  Cic. 
besonders  io  Uebergangen  und  in 

Verblödung  mit  einem  Verbom  di- 
cendi  oder  sentieodi  gebraucht ;  s. 
§.  47. 

9.  vtdete  quem  animvni  susci' 
piendum  putetis,  Ueber  diese  häu- 
fige Form,  die  sich  schon  in  einem 
Fragment  des  Redners  C.  Gracchus 
findet  (cum  a  servis  eorum  tarn 
easie  me  habuerim,  inde  poteritis 
eoHsiderare,  quomodomepu- 
tetis  cum  iiberis  vestris  vixisse), 
s.  §.  26. 27. 38. 46.  or.  p.  Sex.  Ros- 
eio  §.  153  und  Zumpt  §.  750.  Die 
Verbindung  ist  aber  Iceineswegs  rein 
pleonastisch,  sondern  wH  der  La- 
teiner sehr  häufig  die  Verba  putandi 
gebraucht,  wo  der  Grieche  Opt.  mit 
KV  setzt,  so  besonders  in  solchen 
indirecten  Fragesätzen,  die  von  ei- 
nem Verbum  sentiendi  abhängen. 
So  hiesse  z.  B.  §.  26  coniectura 
perspicite,  quanlum  iflud  bellum 
factum  Sit   wie  gross  jener  Krieg 

geworden  ist',  bingegen/ac^m/»(/- 


tetis  'wie  gross  er  wohl  (nach  eu- 
rer Vorstellung)  geworden  sein  mag'. 

11.  mercatoribus.  Cic.  or.  Verr. 
V  §.  149:  quot  bella  arbitramini 
maiores  nostros  et  quanta  susee- 
pisse,  quod  cives  Ro,  iniuria  qf- 
fecti,    quod  navicularii  retenti, 

quod  meroatores    spoliati    dice- 
rentur. 

12.  tot  miiibus,  Einl.  Anm.  19 
u.  20. 

14.  appeilati  superbiuSf  auf  ei- 
ner Versammlung  des  achaeischen 
Bundes  (awrjyu^atv  t(3v  'Aj^ttiiSv 
eig  KoQiV&ov  Polyb.  38, 4, 2),  über 
welche  am  ausführlichsten  Polybiüs 
berichtet,  aus  dem  es  in  den  Exe. 
Legat.  38,  4,  4  heisst:  (ov  (die  Re- 
den des  römischen  Gesandten)  ol 
TroilJlol  ^ittxovoVTSs  ov^ttfidSs  av€i- 
Xovto'  x^€vaCoVT€s  ^i  Tovg  nQi- 
aßeig  fiar«  -O-ogvßov  x«l  xQavyrjg 
i^äßaXXov  (aus  der  Versammlung). 
Andere  Berichte  sprechen  auch  von 
körperlicher  Verletzung;  s.  Florus 
I,  32  (II,  16)  §.  2  :  CHlolaus  causa 
belli,  qui  libertate  a  Romanis  da- 
ta adversus  ipsos  usus  est  lega- 
tosque  Romanos,  dubium  an  et 
manu,  certe  oratione  vio laifit,  und 
bes.  Livii  lib.  51  periocha:  belli 
Ackaici  semina  referuntur  haec, 
quod  legati  Romani  ab  Aehaicis 
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bius,  Corinthum  patres  vestri  totius  Graeeiae  lumen  exstinc- 
tum  esse  voluerant:  vos  eum  regem  ioultam  esse  patiemioi, 
qui  iegatum  populi  Romani  consularem  vinculis  ac  verberibus 
atqae  omni  supplicio  excruciatum  necavit?  lili  libertatem  ci- 
vium  Komanorum  imminutam  non  tulerimt:  vos  vitam  ereptam  5 
oeglegetis?  ius  legaüonis  verbo  violatnm  Uli  persecati  sunt: 
12  vos  Iegatum  omni  supplicio  interfectum  relinquetis?  Videte  ne, 
ut  illis  pulcherrimum  fuit  tantam  vobis  imperii  gloriam  tradere, 
sie  vobis  turpissimum  sit  id  quod  accepistis  tueri  et  conservare 
non  posse.  10 

Quid  ?  quod  salus  sociorum  summum  in  periculum  ae  dis> 
crimen  vocatur,  quo  tandem  animo  ferre  debetis?  Regno  est 
expulsus  Ariobarzanes  rex,  socius  populi  Romani  atque  ami- 
cns ;  imminent  duo  reges  toti  Asiae  non  solum  vobis  inimicis- 
simi,  sed  etiam  vestris  sociis  atque  amicis ;  civitates  autem  15 
omnes  cuncta  Asia  atque  Graecia  vestrum  auxilium  exspectare 


pulsati  sint  Corinthi,  und  lib.  52  : 
gui(L,  Mummius)  omm  Achaia  in 
deditionem  accepta  Corinfkon  ex 
S.  C.  diruit,  quiß  ibi  legati  Ro- 
mani violati  erant.  Cicero  ist  schon 
aus  rhetorischen  Gründen  (warum?) 
der  mildesten  Ueberlieferung  g^e- 
folgt;  übrigens  sagt  er  selbst  de 
offic.  I  §.  35  :  maiores  nostri  Kar- 
thaginem  et  Numantiam,  funditus 
sustulerunt:  nollem  Corinthum, 
sed  credo  aliquid  secutos,  oppoP' 
tunitatem  loci  maxime,  ne  posset 
aliquando  ad.  bellum  faciendum 
locus  ipse  adkortari, 

1.  Graeciae  lumen,  wie  es  in  ei- 
nem von  Diodor  (Kxc.  Vat.  XXXIII, 
2)  angeführten  Verse  heisst :  Kooiv- 
S-og  aaxQov  ovx  iiatjuov  ^EXldoog, 
Mit  lumen  ist  das  l^raedicat  ver- 
bunden, weil  in  dem  Verbum  das 
Bild  des  Appositum  festgehalten  ist, 
wie  or.  Verr.  I  §.  153 :  communi 
praesidio  talis  improbitas  tarn- 
quam  äliquod  incendium  restin- 
guendum  est, 

3.  legalum  consularem,  den  M\ 
Aquilius,  Consul  im  J.  101  mit  C. 
Marius:  s.  Einl.  §.  3  u.  bes.  §.  5. 
Zu  vinculis  ac  verberibus  bemerkt 
der  Scholiast:  *Mithridates  Iegatum 


invenit  quendam  M\  Aquilium  et 
eum  inclusit  in  cavea ;  dedit  illi  do- 
micilium  ferae  et  cotidie  efferebat 
et  verberibus  fatigabat.' 

4.  illi  libertatem  . . .  interfec- 
tum relinquetis  wollte  ein  Heraus- 
geber streichen  als  blosse  Amplifi-^ 
eation  der  vorausgehenden  Gegen- 
sütze;  doch  s.  Cic.  Orator  §.  137: 
sie  igitur  dicet  ille  (orator),  quem 
expetimus,  ut  verset  saepe  multis 
modis  eadem  et  una  in  re  haereat 
in  eademque  commoretur  senten- 
tia.  Die  Rhetoren  nennen  diese 
Redeform  expolitio  oAev  com m ora- 
tio; s.  Auct.  ad  Herenn.  IV  §.  54. 5S. 

6.  persecuti  sunt  ea  ulti  sunt, 
wie  relinquetis  =  inultum  patie- 
mini.  Zu  ius  legationis  vgl.  Cic. 
or.  de  har.  resp.  §.  34 :  sie  enim 
sentio  ius  legatorum,  eum,  homi- 
num  pra*esidio  munitum  sit,  tum 
etiam  divino  iure  esse  vallatum» 

13.  Ariobarzanes,  s.  zu  §.  5. 

16.  cuncta  Asia :  der  blosse  Abla- 
tiv nach  Analogie  von  toia  Asia, 
Noch  auffälliger  sagt  Sallustius  lug. 
79 :  qua  tempestate  Karthaginien- 
ses  pleraque  Afriea  imperitahant, 
Cyrenenses  quoque  magni  atque 
opulenti  fuere. 
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propter  periculi  magnitudiDein  cogantur;  imperatorein  a  vobis 
eertum  deposcere,  cam  praesertim  vos  aliom  miseritis,  neque 
aadent  neqae  se  id  facere  sine  sammo  periculo  posse  arbitran- 
tor.   Videnk  et  aeotiant  hoc  idem  quod  vos,  unum  viram  esse,  13 

sin  quo  summa  sint  omnia,  et  eum  propter  esse,  quo  etiam  ca- 
rent  aegrius :  cuins  adventu  ipso  atque  nomine,  tametsi  ille  ad 
marilimum  bellum  venerit,  tarnen  impetus  hostium  repressos 
esse  intellegunt  ac  retardatos.  Hi  vos,  quoniam  libere  loqui 
non  licet,  tacite  rogant,  ut  se  quoque,  sicut  ceterariim  provin- 

lOciarum  socios,  dignos  existimetis,   quorum  salutem  tali  viro 
commendetis,  atque  hoc  etiam  magis,  quod  ceteros  in  provin* 
ctam  eins  modi  homines  cum  imperio  mittimus,  ut,  etiam  si  ab  ^ 
hoste  defendant,   tamen  ipsorum  adventus  in  urbes  sociorum 
non  multuro  ab  bostili  expugnatione  differant ;  hunc  audiebant 

15  antea,  nunc  praesenlem  vident  tanta  teroperantia,  tanta  man- 
soetudine,  tanta  humanitate,  ut  ii  bealissimi  esse  videantur, 
apud  quos  ille  diutissime  commoratur. 

6.  Quare  si  propter  socios,   nulla  ipsi  iniuria  lacessiti,14 
maiores  nostri  cum  Antiocho,  cum  Philippe,  cum  Aelolis ,  cum 

loPoenis  bella  gesserunt,   quanto  vos  studio  convenit,  iniuriis 
provocatos,  sociorum  salutem  una  cum  imperii  vestri  dignitale 
defendere,  praesertim  cum  de  maximis  vestris  vectigalibus  aga- 
tur?    Nam  ccterarum  provinciarum  vectigalia,  Quirites,  tanta. 
sunt,  ut  iis  ad  ipsas  provincias  tutandas  vix  contenti  esse  pos- 


2.  alium,  scW.  atque  exspectave- 
rant;  s.  Eiol.  §.  20. 

3.  sine  summo  periculo,  da  es 
ihneD  Glabrio  und  der  auch  noch  in 
Asien  stehende  Lucullns  entgelten 
konnte. 

5.  propter  (s.  §.  16.  or.  p.  Sex. 
Roscio  §.  64)  «Afe,  an  den  Küsten 
des  südlichen  Rieinasiens.  Darnach 
sind  unten  die  Worte  praesentem 
vident  zu  würdigen. 

6.  ipso  Tür  sich,  allein^^  wie 
§.  45. 

7.  impetus  repressos:  der  Nahe 
des  Pompejns  wird  zngesclineben, 
dass  Milhridates  nach  der  Nieder- 
lage des  Triarius  nicht  weiter  in 
Kleinasien  vordrang,  weil  er  seine 
Planke  dorch  das  Heer  des  Pomp, 
bedroht  sah. 

Giceros  Reden.  I. 


1 1 .  quod  . . .  mittimus  «=  quod 
ceteri,  quos  in  provinciam  cum  im- 
perio mittimusj  eiiis  modi  homi- 
nes sunt. 

14.  hunc  audiebant  hängt  noch 
von  quod  Z.  1 1  ab. 

19.  cum.  Antiocho,  s.  Mommsens 
röm.  Geschichte  I  S.  542  u.  bes.  547; 
cum  Phiiippo,  ebend.  I  S.  515  ff. 
51Sa.E.519;  cum  Aetolis,  ebend. 
I  S.  545.  563. 

22.  de  vectigalibus  agatur  *da 
es  sich  handelt  um*  u.  s.  w.  Gewöhn- 
lich steht  die  Redensart  agitur  de 
aliqua  re  in  der  Bedeutung  *die 
Frage  dreht  sich  um,  eine  Debatte 
ist  über  etwas*.  Wie  konnte  es  aus- 
ser agatur  de  noch  heissen  ? 

23.  tanta  sunt* sxikA  war  so  %vo%s, 
tragen  nur  so  viel  ein*. 
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simus ;  Asia  vero  tarn  opima  e&t  ac  fertilis,  at  et  ubertate  agrcH 
rum  et  varietate  fructuum  et  magnitudine  pastianis  et  multitcH 
diiie  earum  reruiB,  qaae  exportaiilur,  facile  omnibus  lerris  an* 
tecellat.  Itaque  haec  vobia  provincia,  Quirites,  si  et  belli  uti* 
litatem  et  pacis  dignitatem  retinere  vultis,  non  modo  a  cala-  5 

15initate,  sed  etiam  a  metu  calamitatis  est  defendenda.  Nam  ia 
ceteris  rebus,  cam  venit  calaotitas,  tarn  detrimentum  aeeipitur; 
at  in  veettgalibus  non  solum  adventus  mali,  sed  etiam  metus 
ipse  affert  calamitatera.  Nam  cum  hostium  copiae  non  longe 
absunt,  etiam  si  irruptio  nuUa  facta  est,  tamen  pecua  relin-  lo 
quuntur,  agri  cultura  deseritur,  mercatorum  navigatio  conquies- 
cit.  Ita  neque  ex  portu  neque  ex  decumis  neque^  ex  seriptura 
vectigal  conservari  potest ;  quare  saepe  totius  anni  fraetus  ano 

16  rumore  periculi  atque  uno  belli  terrore  amittitur.    Quo  tandem 
animo  esse  existimatis  aut  eos,  qui  veetigalia  nobis  pensitant,  i5 
aut  eos,  qui  exercent  atque  exiguut,  cum  duo  reges  cum  maxi- 
mis  copiis  propter  adsint?  cum  una  excursio  equitatus  perbrevi 
tempore  iotius  anni  vectigal  auferre  possit?  cum  publicaoi  fa- 


1.  ubertate  agrorum,  von  denen 
der  Zehnte  erhoben  wurde,,  mogrii- 
tudine  pastiom's^  welehe  die  scrip^ 
tura  (s.  unten)  oder  das  Weidegeld 
abwarf,  verum  quae  exportantur, 
von  denen  die  Ansfahrzölie.(/»orf9- 
via)  erhoben  wurden.  Die  varietas 
fructuum  ist  bes.  hervorgehoben, 
weil  die  Naturalabgabe  nicht  bloss 
von  den  Getraidearten,  sondern  auch 
von  Wein,  Oel  und  Aenfruges  mi- 
nutae  (bes.  Bohnen  und  Erbsen)  zu 
leisten  war. 

4.-0^  belli  utüitatem  et  pacis 
dignitatem:  rhetorische  Umschrei- 
bung für  veetigalia,  quibus  et  belli 
utilitas  et  pacis  dignitas  contine- 
tur;  8.  zu  §.  6. 

10.  pecua :  Servins  zu  Verg.  Georg. 
III,  64:  *  pecua,  ut  ait  in  Pompeia- 
na  Cicero,  ab  eo  quod  est  pecu 
renit,  ut  genu^  genua^  —  relin-- 
quuntur :  vgl.  Claudius  Mamertiaus  - 
or.  II  c.  10:  tune,  Poeno  ex  sum- 
mis  Alpibus  tfiso,  Italia  contra 
muit,  Mtatim  pecua  agrique  de- 
serta,  omnes  famiHas  ruitteanae 


sileäs    et  ferarum   eubilia  peti- 
i^ere, 

12.  seriptura:  so  beisst  da»  Wei- 
degeld, weil  die  Hirten  bei  den  ptir- 
blicani  das  Vieh  verzeiehnen  lassen 
mussten,  das  sie  auf  das  öffentliche 
Weideland  {paseua,  ager  pascuus) 
fuhren  wollten.  Festos  p.  333 :  scrip- 
turarius  ager  publieus  appellatut, 
in  quo  ut  pecora  pascantur^  cer- 
tum  aes  est,  quia  publieanus  »eri- 
bendo  eoT{fieil  rationem  cum  pas- 
tore, 

16.  qui  exercent,  die  sie  hand- 
blähen  und  verwalten,  worunter  alle 
Tbeilnehmer  der  societas  Asiatiei 
publiei  oder  Actieobesitzer  (qui 
parte»  Asiatiei  publiei  habebant, 
9.  Cic.  p.  Rah.  Post.  §.  4.  Val.  Max. 
VI,  9,  7)  begriffen  sind;  exigunty 
die  weiche  die  unmittelbare  Brhe- 
bang  dei*  Abgaben  in  d^r  Provins 
vernehmen,  also  theils  Tbeilnehmer 
dkr  soeietas,  die  deren  Angelegea- 
betten  in  der  Provinz  persönlich  be-> 
sorgten,  theils  ihr  DieostpersoDal, 
familiae,  s.  unten. 
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niilias  maximas,  qaas  in  saltibas  habent,  quas  in  a^ris,  qoas 
in  portubus  atque  cnstodiis,  magno'  pericuio  se  habere  «rbi- 
trentar?  Putalisne  vos  iilis  rebus  frai  posse,  nisi  eos,  qui  vo- 
bis  fmctui  snnt,  conservariüs,  non  solum,  ut  ante  dixi,  eala- 
5  mitate,  sed  etiara  calamitatis  formidine  liberatos? 

7*  Ac  ne  illad  quidem  vobis  negiegendum  est,  quod  mihi  17 
ego  extremum  proposneram ,  cnm  essem  de  belli  genere  dictu- 
Tus,  qaod  ad  maitorum  bona  civiam  Romanorum  pertinet ;  quo- 
mm  vobis  pro  vestra  sapientia,  Quirites,  habenda  est  ratio  di- 

lOligenter.  Nam  et  publieani,  homines  bonestissimi  atque  orna- 
tissimi,  suas  rationes  et  copias  in  illam  provinciam  contule- 
ront,  quorum  ipsorum  per  se  res  et  fortanae  vobis  curae  esse 
debent :  etenim  si  vectigalia  nervös  esse  rei  pubiicae  semper 
duximus,  eum  eerte  ordinem,  qui  exercet  iila,  firmamentura 

15ceterornm  ordinum  reete  esse  dicemus.    Deinde  ex  ceteris  or-18 


1.  in  saltihus  *auf  den  ViehtriP- 
ten*,  nach  der  Verbesserung  von 
Hotoman  Tür  in  salinis.  Diese  ge- 
borten allerdings  theilweise  aucb 
zur  Domäne,  wie  überhaupt  die  be- 
deutendsten Bergwerke  {mefallä) 
in  den  Provinzen;  allein  da  durch 
das  ganze  Capitel  die  Dreitheilung 
nach  den  decutnae,  portoria  und  der 
scriptura  geht,  so  bat  die  leichte 
Aeaderung  alle  Wahrscheinlichkeit. 
Vgl.  Festus  p.  302 :  saltits  est,  übt 
Miioae  etpasliones  sunt,  Cic.  fragm. 
ex  or.  de  toga  cand. :  alter  pecore 
omni  vendito  et  saltibus  prope  ad- 
dietis  pastores  retinet, 

2.  portubus^  wie  §.  55.  Nach  dem 
Zeagniss  der  Qandschr.  hat  sich  Cic. 
sewohl  dieser  als  der  Form  porti- 
btts  bedient,  so  der  letztem  or. 
Verr.  IV  §.118,  or.  p.  Flacco  §.  27 
und  nach  dem  cod.  Tegerns.  auch 
ästen  S.  55.  —  evstodiis  *Wacb- 
pUtzen  ,  die  dazu  dienten  um  zu 
verhoteD,  dass  nirgends  zellbare 
Waareo  eingeführt  und  aasgeladen 
wurden  ausser  an  den  Stapelplätzeo, 
w«  sieb  die  ZollstätteB  befaodeo. 
So  dnrfle  z.  B.  in  Attica  bloss  in 
dem  Emf  orium  des  Piraeus  ausge- 
ladea  werden. 


6.  ne  Hhid  quidem :  ist  die  üeber- 
setzung' nicht  einmal  das*  richtig? 

7.  cum  essem  dicturus  'als  ich 
zu  sprechen  begann*. 

S.  pertinet,  sc.  be/ li  genus,' Adiss 
dabei  betheitigt  sind'. 

10.  et  publicttni :  Cicero  beginat 
aufzählend,  als  sollte  ein  zweites 
Glied  mit  et  folgen ;  dafür  fahrt  er 
nach  der  längern  Ansfdbning  des 
ersten  in  anderer  Form  §.18  mit 
deinde  fort. —  ornatissimi  ^w^hl" 
ausgestattet'  als  Männer  von  Ver- 
mögen ;^jsuas  rationes  . .  .  contnff^ 
runt,  d.  h.  sie  haben  ihre  Specnl»- 
tionen  und  Geldmittel  auf  jene  Pro- 
vinz («»  auf  die^Ausbevtnng  ihrer 
vtetigalia)  verwendet. 

12.  ipsorum  :  dazu  ist  was  Ge- 
gensatz? 

15.  ceterorum  ordinnm,  des  se- 
natorischen und  dritten  Standes  und 
derjenigen  aus  dem  ordo  eguesfer, 
die  nicht  dem  eigentlichen  ordo  p«^ 
bticanorum  angehörten.  Im  enge- 
ren Sinne  ist  das  folgende  ex  eefe^ 
ris  ordinibus  zu  fassen  'aus  anders 
Genossenschaften,  Corporationen*, 
wie  solche  die  hier  zunächst  in  Frage 
kommenden  Kaufleute,  Schiffsrheder 
{namcuiarii)  und  Wechsler  bildeten. 

9* 
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dinibus  homines  gnavi  atqae  industrii.  partim  ipsi  in  Asia  ne- 
gotiantur,  quibus  vos  absentibüs  consalere  debetis,  partim  eo- 
rum  in  ea  provincia  pecunias  magnas  coltocatas  habent. .  Eni 
igitur  humanitatis  vestrae  magnum  nnmerum  eorum  civium 
calamitate  prohibere,  sapientiae  videre,  multoram  civiam  cala-  5 
mitatem  a  re  publica  seianctam  esse  non  posse..  Etenim  pri- 
mum  illud  parvi  refert,  nos  publicanis  amissis  vectigalia  postea 
victoria  recuperare;  neqae  enim  isdem  redimendi  facultas  erit 
propter  calamitatem  neque  aliis  voluntas  propter  timorem. 
19Deinde,  quod  nos  eadem  Asia  alque  idem  iste  Mithridales  ini- 10 
tio  belli  Asiatici  docuit,  id  quidem  certe  calamitate  docti  me- 
moria retinere  debemus.  Nam  tum,  cum  in  Asia  res  magnas 
permulti  amiserant,  scimus  Romae  solutione  impedita  fidem 
concidisse.  Non  enim  possunt  una  in  civitate  multi  rem  ac  for- 
tunas  amittere,  ut  non  plures  secum  in  eandem  trahant  cala-  15 
mitatem.  A  quo  periculo  prohibete  rem  publicam,  et  mihi  cre- 
dite,  id  quod  ipsi  videtis  :  baec  fides  alque  haec  ratio  pecunia- 
rum,  quae  Romae,  quae  in  foro  versatur,  implicata  est  cum  illis 


2.  partim  eorum,  Zuinpt  §.  271. 

3.  pecunias  magnas,  in  weichem 
Sinne  man  im  Lat.  nicht  muUas 
sagt;  s.  Krebs  Antibarbarus  s.  v. 

.  multus, 

6.  a  re  publica  seiunetam :  Cic. 
de  off.  Ill  §.  63:  neque  enim  solum 
nobis  divites  esse  volumus,  sed  H- 
beris,  propinquis,  amicis  maxime- 
que  rei publicae ;  singulorum  enim 

faeultales  et  copiae  divitiae  sunt 
civitatis, 

7.  illud  parvi  refert' die  Behaup- 
tung (der  Satz)  will  nichts  heissen  . 
Die  folgenden  Worte  nos  publica- 
nis amissis  vectigalia  postea  victo- 
ria recuperare  sind  sicherlich  ver- 
derbt; denn  weder  scheint  publi- 
canis amissis  lateinisch  (warum?) 
noch  postea  mit  Praesens  statthaft, 
wenn  man  die  Behauptung  auch  als 
eine  ganz  zuversichtliche  annimmt. 
Bis  besseres  gefunden  ist,  wird  man 
sich  begnügen  müssen  nach  der  Les- 
art nos  publicanis  amissa  (oder 
amissa  sua)  vectigalia  posse  vic- 
toria recuperare  zu  übersetzen. 

8.  redimendi,    das    eigentliche 


Wort  vom  Pachten  durch  öffentliche 
Steigerung. 

10.  initio  belli  Asiatici,  Einl.  §.  5. 

11.  quidem  hebt  id  hervor,  was 
wir  oft  nur  durch  stärkere  Betonung 
ausdrücken,  cerfe  gehört  zu  cala- 
mitate docti  ('gewitzigt'). 

13.  amiserant:  über  das  Pius- 
quamperf.  vgl.  or.  Verr.  V^§.  178, 
zur  Sache  or.  de  lege  agr.  II  §.  83  : 
Asia  muUos  annos  nobis  fructum 
Mithridafico  bello  non  tulit;  His- 
paniarum  vectigal  temporibus  Ser- 
torii  nulhim  Juit. —  solutione  im- 
pedita 'durch  da.s  Stocken  der  Zah- 
lungen'; ^rfew 'Credit*,  vgl.  Caes. 
de  b.  civ.  III,  1 :  cumßdes  tota  Ita~ 
lia  esset  angustior  neque  eredifae 
pecuniae  solverentur  etc. 

15.  ut  non,  unter  solchen  Um- 
ständen dass  nicht  dabei,  d.i.  ohne 
dass,  wie  auch  unten  S.  133  Z.  1. 

17.  haec  ßdes  atque  haec  ratio 
pecuniarum  ^das  hiesige  Credit- 
und  Geldwesen':  Nägelsbach  latein. 
Stil.  §.  63,  1  S.  168  der  2n  Ausg. 

18.  in  foro ^  wo  sich  die  taber- 
nae  argentariorum  befanden. 
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pecaniis  Asiaticis  et  cohaeret ;  raere  ilia  non  possant,  ut  haec 
.non  eodem  labefacta  motu  concidant.  Qaare  videte,  num  dubi- 
tandum  vobis  sit  omni  stadio  ad  id  bellum  incumbere,  in  quo 
gloria  Dominis  vestn,  salus  socionim,  vecligalia  maxima,  forta- 

5  nae  plurimorum  civium  coniunctae  cum  re  publica  defendantnr. 

8-    Quoniam  de  genere  belli  dixi,    nunc  de  magnitudine^O 

panca  dicam.    Polest  enim  hoc  dici,  belli  genus  esse  ita  ne- 

ces^arium ,   ut  sit  gerendum ,    non  esse  ita  magnum ,    ut  sit 

pertimescendum.  In  quo  maxime  laborandum  est,,  ne  forte  ea 

10  vobis,  quae  diligentissime  providenda  $»unt ,  contemnenda  esse 
videantur.  Atque  ut  omnes  inleliegant  me  L.  LucuUo  tantum 
impertire  laudis ,  quantum  forti  viro  et  sapienti  homini  et 
magno  imperatori  debeatur,  dico,  eins  adventu  maxiraas  Mi- 
thridatis  copias  omnibus  rebus  ornatas  atque  instructas  fuisse, 

15  urbemque  Asiae  clarissimam  nobisque  amicissimam  Cyziceno- 
rum  obsessam  esse  ab  ipso  rege  maxima  multitudlne  et  op- 


1.  illa,  wiewohl  bezüglich  aaf 
die  zunächst  erwähDten  peeuntae 
yisiaticae,  weil  von  dem  örtlich  eot- 
feroten  die  Rede  ist. 

2.  quare  videte  etc.  Recapitula- 
tion  des  ersten  Theils  der  Rede  an- 
ter Anrdbmng  der  vier  Gesichts- 
punkte, nach  denen  die  Nothwen- 
digkeit  des  Kriegs  bewiesen  ward. 

3.  incumbere,  vgl.  Caes.  b.  Gall. 
VII ,  76 :  ut  omnes  et  animis  et 
opibus  in  id.  bellum  ineumberent. 

.Demosth.  or.  Olynth.  1  §.  6:  (frifjil 

4.  fortunae  coniunctae  cum  re 
publica,  d.  i.  das  Vermögen  von 
Bürgern,  bei  dem  das  Interesse  des 
Staats  so  nahe  bßtheiligt  ist. 

6.  quoniam  etc. :  über  die  Form 
der  transitio  s.  zur  or.  p.  Sex.  Roscio 
§.  119.  —  de  magnitudine,  s.  §.  4 
bellum  grave  elpericulosum,  §.  27 
bellum  magnitudine  periculosum, 

7.  belli  genus,  s.  zu  §.  6. 

11.  £i.  Luculto,  Der  Excurs  von 
dem  Lob  des  Lucullus  ist  hier  ein- 
geschoben, damit  man  nicht  aus  dem 
Beweis  von  der  Grösse  des  Kriegs 
folgere,  als  wolle  Cic.  die  kriegeri- 
schen Verdienste  des  Lucullus  ver- 


kleinern. Das  Lob  musste  der  Durch- 
führung des  zweiten  Theils  der  Be- 
weisführung voraugehn,  weil  es  an 
späterer  Stelle  angebracht  weniger 
Glauben  gefunden  hatte  ;  an  dieser 
Stelle  spannt  es  zugleich  die  Erwar- 
tung der  Zuhörer,  wie  es  gekommen 
sein  möge,  dass  trotz  der  errungenen 
grossen  Vortheile  der  übrige  Krieg 
noch  bedeutend  erscheinen  könne. 

13.  dico  stärker  als  unser  *  sage': 
so  erkläre  ich.  Wie  konnte  Cicero 
nach  gewöhnlichem  Sprachgebrauch 
nach  ut  omnes  intellegant  noch 
fortfahren?  vgl.  §.4.  —  eius  ad- 
ventu *zur  Zeit  seiner  Ankunft'; 
vgl.  or.  Verr.  IV  §.  76.  85.  Caes. 
b.  Gall.  V,  54 :  cuius  frater  ad- 
ventu Caesaris  in  Galliam  reg  num 
obtinuerat,  —  maximas  Mithri- 
datis  copias,  Einl.  Anm.  42. 

14.  instructas  fuisse  hiesse  im 
Indicativ  instructae  erant,  dagegen 
obsessam  esse  ^=  obsidebatur, 

15.  y^siae  clarissimam,  Floms 
I,  40  (111,  5)  §.  15:  Cyzicus,  nobi- 
lis  civil as,  arce,  moenibi/s,  portu 
turribusque  marrnoreis  Asiaticae 
plagae  litora  illustrat.  Vgl.  Einl. 
Anm.  45.  46. 
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pagnatam  vehementissime,  quam  L.  Lacullas  virtute,  assidni- 

21  täte,  coDsilio  summis  obsidionis  periculis  liberavit;  ab  eodem 
imperatore  ciassem  magoam  et  ornatam,  qaae  ducibus  Serto* 
rianis  ad  Italiam  studio  inflämmata  raperetur,  superatam  «sse 
atque  depressam ;  mdgnas  hostium  praeterea  copias  mullis  proe-  5 
liis  esse  deletas,  patetactiiinque  nosiris  legionibus  esse  Ponlum, 
qui  antea  populo  Romano  ex  omni  aditu  clausus  fuisset;  Sino- 
pen  aique  Amisum,  quibus  in  oppidis  erant  domicilia  regis, 
omtiibus  rebus  ornatas  atque  refertas,  peterasque  orbes  Ponti 
et  Cappadociae  permuitas  uno  aditu  adventuque  esse  captas ;  10 
regem  spoliatum  regno  patrio  atque  avito  ad  alios  se  ireges  at- 
que ad  alias  gentes  supplicem  contulisse:    atque  haec  omnia 
salvis  populi  Romani  sociis  atque  integris  vectigalibiis   esse 
gesta.  Satis  opinor  haec  esse  laudis,  atque  ita,  Quirites,  ut  hoc 
vos  intellegatis,  a  nullo  istorum,  qui  huic  obtreclant  legi  atque  15 
causae,  L.  Lucuilum  similiter  ex  hoc  loco  esse  laudalum. 

22  9-  Requiretiir  fortasse  nunc,  quem  ad  modum,  cum  liaec 
ita  siut,  reliquum  possit  magnum  esse  bellum.  Cognoscite, 
Quirites;  non  enim  hoc  sine  causa  quaeri  videtur.  Primum  ex 
suo  regno  sie  Mithridates  profugit,  ut  ex  eodem  Pento  Medea20 
illa  quondaiii  prot'ugisse  dicitur,  quam  praedicant  in  fuga  fratris 
sui  membra  in  iis  locis,  qua  se  parens  persequeretur,  dissipa-  • 
visse,  ut  eorum  collectio  dispersa  maerorque  patrius  celerita- 


3.  ciassem  etc.,  Einl.  §.  14  mit 
Anm.  47. 

4.  studio  *  Parteieifer,  Partei- 
wulh*. 

7.  clausus,  Cic.  p.  Areb.  §.  21  : 
Püfitn/N  et  ri'giis  quondam  opibus 
et  ipsa  natura  et  rf^ione  valia- 
tuw,  —  SOfopen  atque  amisum, 
Binl.  Anm.  49;  dowirih'a:  die  ei- 
geolliehe  Residenz  des  Mithridates 
war  Siuope,  seine  Geburtsstadt. 

10.  permuitas  gebort  nicht  aUein 
zu  Ca/ß/wdoeiae,  sondern  ist  nach- 
tretende Bestimmung  zu  ceteras 
('andere')  urhes,  'in  sehr  grosser 
Zahl*,  vgl.  §.  22:  wnxtmant  vim 
. . .  oninem  rfliquit ;  de  inveot.  II 
c.  1  *  f  *  ft  cetei  as  complures  ta- 
hulos  pinxit. 

11.  ad  alias  reges,  an  den  Tigra- 
nes  und  Machares  (li)inl.  §.  15;,  spa- 


ter auch  mit  Tigranes  an  den  Arsa- 
ces  von  Partbien^ 

12.  ad  alias  gentes^  s.  Flonis  I, 
40  (III,  5)  §.  21 :  itaque  conversus 
ad  proximas  gentes  totum  paene 
ort  entern  ac  seplemtrionem  ruina 
aua  involvit.  Hiberi,  Caspiiy  u4l- 
bani  et  utraeque  soUicüantur  Ar- 
meniae, 

14.  atque  ita,  sc.  satis  esse, 

21.  fratris,  des  Apsyrtoa. 

22.  parens,  Aeetes ;  in  iis  locis 
qua,  wie  or.  p.  Caec.  §.  21:  ad 
omnes  introitus,  qua  adiri  pote- 
rat,  §.42:  loeum  se  qua  cffuge- 
renl  demonstrasse ,  unten  §.  44 : 
oram  quo  pervaserit  etc. 

23.  dispersa,  d.  h.  die  an  verscliie- 
denen  Pankteo  stattfinden  masste ; 
vgl.  Comm.  de  b.  Gall.  VIII,  7,  7: 
pabulatione,   quae  propter  anni 
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tom  persequendi  retardaret.  Sic  Mithridates  fugiens  majfimam 
vin  auri  atque  argenti  palcherrimaruinque  rerum  omniom,  qaas 
et  a  «aioribus  acceperat  et  ipse  belle  superiore  ex  tota  Asia 
dJreplas  in  suuni  regnum  cougesserat,  in  •Poiiio  omnem  reli- 

6  quit.    Haeo  dum  nostri  coUigunt  omnia  diligenlius,  rex  ipse  e 
BMiibtts  effugit.    Ita  illum  in  persequendi  studio  maeror,  hos 
laetitia  tardavit.    Hunc  in  iilo  titnore  et  fuga  Tigranes,  rex23 
Armemius,  excepit  dirßdentemque  rebus  suis  confirmavit  et  ad- 
flieUiin  erexit  perditumque  recreavit.  Cuius  in  regnum  postea- 

10  quam  L.  Luculius  cum  exercitu  venit,  plures  etiam  gentes 
contra  imperalorem  noslrum  concitatae  sunt.  Erat  enim  metus 
iwecius  iis  nationibus,  quas  numquam  populus  Romanus  neqne 
lacessendas  bello  nequc  temptandas  putavit:  erat  etiam  alia  gra- 
vis ;alque  veliemens  opinio,  quae  animos  gentium  barbararum 

15  pervaserat,  fani  locupletissimi  et  religiosissimi  diripiendi  causa 


tempus  cum  exigua  tum  disivcla 
essetf  und  s.  N'agelsbach  lat.  Stil. 
§.  30  S.  95  der  2o  Ausg. 

1.  sie  Mithridates  etc.,  s.  Einl. 
Anm.  50. 

3.  bello  superiore f  s.  zu  §.  7. 

8.  ^weepit,  Eiol.  §.  17. 

10.  plures  f(entes :  Plut.  Luc.  26 : 
irtel  rf^  TiavaTQart^  fihv  avrtp 
(Tigrani)  avv^iS-ov  Aqu^vioi.  xal 
JToQ^vrivolf  TJttvaTQttTtff  rf^  Mrj- 
6ovg  xal  A6i«ßri%Hivg  tiyovtig  ol 
ßaaiXiTg  TiaQrjaaVy  r^xav  öi  noJiXol 
fjiky  ano  Trjg  iv  BaßvXmvt  d-alda- 
arig  ^uigaßeg,  noXkol  6k  ano  r^g 
Kaanlag  ^AXßavol  Tcttl  ^'ißtiQSg  jik- 
ßttvoTg  71  QoaoixovvTfg ,  -ovx  olfyoi 
<fk  TÖiv  negl  tov  ^Agd^r^v  vffjLOfjii- 
V(ov  ußaalievToi  /a^tT&  xal  o<6- 
Qoig  7i€ia&ivT(g  dm^VTfjaaVf  Uni- 
O(ov  6k  xtel  d-Qaaovg  xal  ßciQßaQi- 
xtSv  aTreüicSv  /Aeaite  ^v  t«  av/nno- 
cta  TOV  ßttaiii(üg  xri. 

13.  ianessere  bello,  durcji  Krieg, 
4,  i.  durch  Eröffouag  von  Feind- 
seligkeiten zum  Kampf  reizen  und 
herausfordern ;  hingegen  temptare 
aliquem,  wozu  man  bello  nicht  her- 
«bziehn  darf,  *mit  einem  anbinden', 
versuchen  wie  weit  einer  eine  Un- 
bill ertragen  kann,  was  nicht  ge- 


rade in  einer  Demonstration  mit  den 
Waffen  zu  bestehen  braucht. 

alia  opinio:  der  Erregung  des 
politischen  Wahnes  {mettis  intec- 
tut),  als  sei  es  auf  die  Unterjochung 
von  Völkern  abgesehen ,  setzt  Gic. 
die  des  religiösen  entgegen.  — gra- 
vis et  vtfAemeyt« 'tief  ergreifend  und 
heftig  erschütternd*. 

14.  animos  pervaserat.  Wie  un- 
terscheidet «ich  diese  Strnctur  von 
§.  44  oram  quo  («>  in  quam)  per^ 
vnseritY  Vgl.  auch  or.  p.  Sulla §.  53 : 
quas  in  oras  morbus  illius  JurO" 
ris  pervaserat;  or.  Verr.  V  §.  6 : 
nulla  pars  eius  btlli  in  Italiam 
pervasit. 

i^.fanif  neml.  der  Enyo  (Bello- 
na)  in  Cappadocien.  Strabo  XII,  2, 3 
p.  535  :  iv  6k  T^  *j4vTtTavQ(p  rov- 
Tip  ßtt&eVg  xal  arevol  etaiv  aifliS^ 
Vfg,  iv  oig  X6qvt€ci  r«  Kofjiava  xal 
To  TTJg  *Evvovg  Uqov  riv  ixftvoi  Mä 
ovofjidCovaixTk,  Bell.  Alex.  66:  per 
Cappadociam  Comana  venit,  vetus- 
tissimum  et  sanctissimum  in  Cap- 
padocia  Bellonae  templum,  quod 
tanta  religione  colitur,  ut  sacer- 
dos  eius  deae  tnaiestate,  imperio, 
potentia  secundus  a  rege  consentu 
gentis  illius  kabeatur.  Andere  ver- 
stehen minder  wahrscheinlich  den 


136 


DB  IMPßRIO  CN.  POMPfil  c.  9  §.23^26. 


in  esA  oras  noslrum  esse  exercitum  a^dactam.  IIa  uationes 
moltae  atque  magnae  novo  quodam  terrore .  ac  metu  concita- 
bantur.  Noster  autem  exercitas,  tametsi  urbem  ex  Tigranis 
regno  ceperat  et  proeliis  usus  erat  secundis,  tanien  nimia  lon- 

24ginquitate  locorum  ac  desiderio  suorum  commovebatur.  Hie  5 
iam  plura  non  dicam;  fuit  enim  illud  extremum,  ut  ex  iis  locis 
a  militibus  noslris  reditus  magis  maturus  quam  processio  Ion- 
gior  quaereretur.  Mithridates  autem  et  suam  manum  iam  con- 
firmarat  [et  eorum  qui  se  ex  eius  regno  coUegerant,]  et  mag- 
nis  adventiciis  auxiiiis  raultorum  regum  et  nationum  iuvaba-  lo 
tur.  Iam  hoc  fere  sie  fieri  solere  accepimus,  ut  regum  adfliGta,e 
fortunae  facile  multorum  opes  alliciant  ad  misericordiam  maxi- 
meque  eorum,  qui  aut  reges  sunt  aut  vivunt  in  regno,  ut  iis 

25nomen  regale  magnum  et  sanctum  esse  videatur.  Itaque  tan- 
tum  victus  efficere  potuil,  quantum  incoluiAis  numquam  est  15 
ausus  optare.  Nam  cum  se  in  regnum  suum  recepisset,  non 
fuit  eo  contentus,  quod  ei  praeter  spem  acciderat,  ut  illam, 
posteaquam  pulsus  erat,  terram  umquam  attingeret,  sed  in 
exercitum  nostrum  darum  atque  victorem  impetum  fecit.  Si- 
.  nite  hoc  loco,  Quirites,  sicut  poetae  solent,  qui  res  Romanas  20 
scribunt,  praeterire  me  nostram  calamitatem,  quae  tauta  fuit, 
ut  eam  ad  aures  imperatoris  non  ex  proelio  nuntius,  sed  ex 

26sermone  rumor  afi*erret.    Hie  in  illo  ipso  malo  gravissimaque 


Tempel  des  poatiscbea  Comana,  den 
Morena  gepiüadert  hatte. 

3.  urbem,  Eiol.  §.  17. 

4.  nimia  longinquitate  etc. :  die 
Hauptursache,  nemlich  die  Meuterei 
des  Heeres  (Einl.  §.  18)  verschweigt 
der  Redner  zur  Ehre  des  römischen 
Namens. 

9.  et  eorum  etc. :  die  im  Text 
eingeschlossenen  VV^orte  fugen  sich 
nicht  der  übrigen  Gonstruction  und 
sind  entweder  eine  Glosse  oder 
lückenhaft^  wie  z.  B.  coT{firmarat 
ex  eorum  [i^eliquiis]^  qui  se  ,, . 
coUegerant.  Zur  Sache  s.  Einl. 
§.  19. 

\2.  fortunae:  der  Plural,  weil 
von  der  fortuna  mehrerer  Könige 
die  Rede  ist. 

13.  ut^  woraus  folgt,  zu  schlies- 
sen  ist  dass. 


14.  sanctum^  vgl.  Sali.  Hist. 
fragm.  V,  I  ed.  Kritz. :  adeo  Ulis  in- 
genita  est  sanctitas  regit  Hominis, 

15.  numquam  est  ausus:  in  die- 
ser Wendung  bedienen  wir  uns  ge- 
wöhnlich der  conditionalen  Form ; 
s.  zur  or.  p.  Mit.  §.  13.  or.  p.  Ses- 
tio  §.  22. 

19.  impetum  fecit,  Einl.  §.  19. 

20.  qui  res  Romanos  scribunt 
mit  Bezug  auf  die  Nationaldichter 
6n.  Naevius,  der  ein  bellum  Puni- 
cum  in  saturnischen  Versen  schrieb^ 
und  Q.  Ennius,  dessen  Annales  in 
HexameterndieGeschichte  der  Stadt 
von  ihrer  Gründung  bis  auf  seine 
Zeit  darstellten. 

22,  71072  ex  proelio  nuntius  be- 
sagt nur,  dass  Lucullus  durch  das 
wie  ein  Lauffeuersich  verbreitende 
Gerücht  eher  als  durch  Boten  Kunde 
von  der  Niederlage  erhalten  hat. 
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belli  offeosione  L.  Lucullas,  qai  tarnen  aliqua  ex  parte  iis  in- 
eoramodis  mederi  forlasse  potuisset,  vestro  iussu  coactus,  qaod 
imperii  diuturnitati  modum  statuendum  vetere  exemplo  puta- 
vistis,  partem  militum,  qui  iam  stipei'idiis  confecti  erant,  dimi- 

(sit,  partem  M\  Glabrioni  tradidit.  Multa  praetereo  consulto, 
sed  ea  vos  coniectura  perspicite,  quantum  illud  bellum  factum 
putetis,  qi\od  coninngant  reges  potentissimi,  renovent  agitatae 
nationes,  suscipiant  integrae  gentes,  novus  imperator  noster 
acdpiat  vetere  exercitu  pulso.    Satis  mihi  multa  verba  fecisse 

lOvideor,  quare  esset  hoc  bellum  genere  ipso  necessarium.  mag- 
nitudine  periculosum:  restat,  ut  de  imperatore  ad  id  bellum 
deligendo  ac  tantis  rebus  praeficiendo  dicendum  esse  videatnr. 

10.  Utinam,  Quirites,  virorum  fortium  atque  innocentium27 
copiam  tantam  haberetis,  ut  haec  vobis  deliberalio  difficilis  es- 

15set,  quemnam  potissimum  tantis  rebus  ac  (anto  hello  praefi- 
ciendum  putareiis!  nunc  vero  cum  sit  unus  Cn.  Pompeius,  qui 
non  modo  eorum  hominum  qui  nunc  sunt  gloriam,  sed  etiam 
anliquitatis  memoriam  virlute  superarit,  quae  res  est  quae 
cuiusquam  animum  in  hac  causa  dubium  facere  possit?    Ego  28 

lO^nim  sie  existimo,  in  summo  imperatore  quattuor  has  res  in- 


3.  vetere  exemplo.  Von  den  be- 
stehenden Gesetzen  geg^en  die  län- 
gere Fortdauer  eines  Imperium  war 
man  längst  abgekommen  und  sollte 
auch  jetzt  wieder  beim  Pompejus 
Umgang  genommen  werden.  Der 
wahre  Grund  der  Zurückberufung 
des  LucuUus,  die  Intriguen  seiner 
Gegner  im  Heer  und  zu  Rom,  wird 
verschwiegen. 

4.  confecti «»  exhausti;  dimi- 
sit,  £inl.  Anm.  61. 

6.  eonie'etura  perspieite,  wie  or. 
Verr.  V  §.  64 :  quid  eins  sit,  vos 
coniectura  assequi  debetis.  Dureh 
den  Beisatz  von  ea  erscheint  der 
Satz  quantum  etc.  als  Epexegese 
von  ea  *  wie  gross  nemlich*  u.  s.  w. — 
quantum,  s.  Binl.  Anm.  108;  fac^ 
tum  putetis,  s.  zu  §.  10  a.  E.  Die 
folgenden  Worte  enthalten  die  Re- 
capitnlation  des  zweiten  Theils  der 
Argumentation. 

8.  imperator  noster  'von  nns*, 
nicht' unser  Feldherr',  wie  §.  46. 64. 


9.  satis  multa  etc. :  vgl.  über  die 
zwei  ersten  Theile  der  Beweisfüh- 
rung Einl.  §.  39. 

10.  esset,  Zumpt  §.  515. 

15.  praejieiendum  putaretis  für 
praejieiendus  esset,  um  einen  vol- 
leren Schluss  der  Periode  zu  ge- 
winnen, wie  §.  46  valituram  esse 
existimetis, 

18.  antfquitatis  memoriam 'die 
im  Gedächtniss  lebende  Vorzeit*. 

20.  quattuor  has  res:  Beispiel 
einer  thesis ;  s.  Cic.  Orat.  §.  46.  or. 
p.  Sex.  Roscio  §.  62  ff.  Wegen  der 
gleichen  Vorzüge  hatte  schon  Gabi- 
nius  bei  seiner  Rogation  den  Pompe- 
jus nach  dem  Bericht  des  Cassios  Dio 
XXXVI,  10  empfohlen,  man  müsste 
denn  annehmen  dass  dieser  in  der 
Rede,  die  er  dem  Gabinius  in  den 
Mund  legt,  die  des  Cicero  benützt 
hat.  Die  interessante  Stelle  ist  auch 
Tür  die  richtige  Auffassung  von  vtr- 
tutem  belehrend,  wofür  Dio  sag^: 
Bit  (fvvtti  TTQog  avTO  (to  (TT^any- 
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«sse  oporlere :  scientit'iin  rei  mililaris^  virtui^em,  auctoralatemif 
felicitatem.  Quis  igitur  boc  homiae  scienlior  umquajn  auL  Smi 
aut  esse  debuit?  qui  e  ludo  atque  e  pueritiae  disciplinis,  belk) 
maximo  atque  acerrimis  bostibus,  ad  patris  exercitum  alqUe  in 
inilitiae  disciplinam  profectusest;  qui  exlrema  pueritia  miles  5 
in  exercita  summi  fuit  iuiperatoris,  ineunte  adulescentia  ma- 
ximi  ipse  exercitus  imperator^  qui  saepiüs  cum  boste  coDflixit 
quam  quisquam  cum  inimico  concertavit,  plura  bella  gessit 
quam  ceteri  legerunt,  plures  provinoias  confecit  quam  alii  con- 
cupiverunt ;  cuius  adulescenüa  ad  scientiam  rei  militaris  non  16 
alienis  praeceptis  sed  suis  imperiis,  non  offensionibus  belli 
sed  victoriis,  non  stipendiis  sed  triumphis  est  erudita.  Quod 
denique  genus  esse  belli  potest,  in  quo  iilum  non  exei^cuerit 
forluna  rei  publicae?  Civile,  Africanum,  Transalpinum,  Hispa- 
niense  [mixtum  ex  civitatibus  atque  ex  bellicosissimis  nationi- 15 


ysTv)  6V(fv(i5g.  Denn  unter  virtus  be- 
g^reift  Cic.  die  eigentliche  Begabung 
zum  Feldberrn,  den  Um  Tang  aller 
jener  Fähigkeiten,  die  einen  gros- 
sen Feldherrn  bilden  können. 

3.  e  pueriliae  dUmplinis ,  aus 
dem  Kreis  der  Unterrichtszweige 
.^es  Knabenalters,  aus  dem  Jugend- 
Unterricht ;  s.  N'agelsbach  tat.  Stil. 
§.  12,  2  S.  43  der  2n  Ausg.  —  hello 
maximo,  Einl.  §.  22  mit  Anm.  63. 

5.  extrema  pueritia,  s.  Einl. 
Anm.  64. 

7.  exercitus  Imperator,  Einl. 
§.  23. 

8.  concertavit^  bes.  vor  Gericht. 

9.  c(m/«c{Y*gänzlich  unterworfen 
hat*;  vgl.  §.  61  exercitum  eoi\ficere 
*em  vollständiges  Heer  aufbringen  . 

10.  non  alienis  praeceptis,  wie 
Marius  von  sich  bei  Sali.  Ju^.  85, 
13  rühmt:  comparate  nunc,  Qui- 
rites,  cum  illorum  svperbia  nie 
hominem  novum .  Quae  Uli  avdire 
et  legere  solent,  eorumpartem  vidi^ 
alia  egomet  gessi ;  quae  Uli  litte- 
ris,  ea  egomet  miUtando  didici, 

1 1 .  suis  imperiis  mit  Anspielung 
auf  die  theatralische  Scene,  die 
Pompejus  als  Consul  im  J.  70  auf- 
geführt hat,  wo  er  vor  den  Censo- 
ren  L.  Gellius  Poplicola   und  6n. 


Lentulus  Clodianus  sein  Staatsross 
{equus  publicus),  das  er  bisher  als 
Ritter  gebabt  hatte,  vorführte  (Bec- 
ker Handb.  der  röm.  Alterth.  II,  1 
S.  258  If.)  und  auf  die  übliche  Fraif^e 
über  errüllte  Dienstzeit  {nvvd-avo- 
fial  aoVf  (o  IIofjLTir^u  Mayve ,  ii 
ndüag  iöTQttTev(ttti  rag  xar«  vo- 
fiov  arQtttatag  Plut.  Pomp.  22)  die 
eitle  Antwort  gab :  ndaag  ^<7T(>«- 
nvfjitti,   xal  nciüag  vn*  ifiavT^ 

amOXQKTOQl. 

12.  triumphis,  Einl.  Anm.  73 
o.  S4. 

14.  fortuna  rei  publicae^  d.  i. 
die  leidige  Lage  des  Staats,  der  von 
so  vielen  schweren  Kriegen  betrof- 
fen ward. 

civile  gegen  Cinna  (Einl.  §.  22), 
Garbo  (§.  24)  und  Lepidus  (§.  26); 
Africanum,  Einl.  §.  24;  Trans- 
aipinum ,  Einl.  Anm.  78;  Hispa- 
niense,  §.  27. 

15.  Die  eingeschlossenen  Worte 
sind  wegen  ihrer  Latinität  in  hohem 
Grade  als  Einschiebsel  verdächtig. 
Nach  der  Lesart  des  verloren  gegan- 
genen Cölner  Codex  mixtum  ex  d- 
trilibus  et  bell,  nat,  könnte  man  ver- 
muthen :  mixtum  ex  civili  et  cum 
bellicosissimis  nationibus;  dass 
es  aber  möglich  war  zu  sagen  mue- 
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btts],  servile^  navale  bellum,  varia  et  diversa  genera  et  bello- 
TQm  et  hosliiiDi  non  solum  gesta  ab  hoc  uno,  sed  etiam  coDfecta 
imUaai  rem  «sse  declaraat  in  asu  positam  militari,  quae  haius 
viri  scieatiam  fugere  possit.. 

4       11,  lam  vero  virtuli  Cu.  Pompei  quae  potest  oratio  par  in-29 
veniri  ?  Quid  est  qnod  quisquam  aut  illo  dignum  aut  vobis  oo- 
vam  aut  cuiquam  inauditum  possit  afferre  ?    Neque  eoim  lUae 
saat  aolae  virtutes  imperatoriae,   quae   vulgo   existimantur, 
Ubor  in  negotiis,  forlitudo  in  periculis,  industria  in  agendo, 

lOceleritas  in  conGciendo,  consilium  in  {»rovidendo,  quae  tanta 
s«st  in  hoc  uoo,  quanta  in  omnibus  reliquis  imperatoribus,  quos 
aat  yidimus  aut  audivimus,  nonfuerunt.  Testis  estllalia,  quam  30 
ille  ipse  victor  L.  Sulla  huius  virtute  et  subsidio  confessus  est 
liberatam :  testis  est  Sicilia ,  quam  mullis  undique  cinctam  pe- 

Uricalis  non  lerrore  belli,  sed  consilii  celeritate  explicavit:  tes- 
tis est  Africa,  quae  magnis  oppressa  hostium  copiis  eorum 
ipsorum  sanguine  redundavit:  testis  est  Gallia,  per  quam  le- 


tvfn€x  eivitatibus  etc.  iQ  dem  Sinne 
*eia  Krieg,  io  dem  einerseits  Städte, 
andrerseits  sehr  kriegerische  Natio- 
nen kämpften  (zu  bekämpfen  wa- 
ren)', oder  nach  der  Verbessemng 
van  Graevius  mixtum  ex  eivibus 
(was  heissen  mässte  exereitus  mix^ 
ius  ex  civtbtfs  etc.),  ist  um  so  we- 
niger zu  glauben,  als  schon  die  ge- 
störte Conoinnität  der  Rede  jeden 
Zusatz  als  Interpolation  verdächtig 
fliaeht.  Verschieden  sind  die  Stellen 
bei  Tac.  Hist.  I,  2  :  tnna  bella  et- 
vUia,  plura  externa  ac  plerumque 
permixta  (d.  i.  zugleich  gegen  Mit- 
bürger und  auswärtige)  u.  IV,  22  : 
mixta  beiÜeivilu  externiquefaeie. 

1.  servile,  Einl.  §.  28;  navale, 
§.  32. 

5.  oratio  par,  wie  Cic.  Orat. 
§.  123 :  erit  igitur  rebus  ipsis  par 
et  aequalis  oratio, 

7.  illae  sunt  etc.,  d.  i.  illae  vir- 
tutes imperatoriae,  quae  vulgo 
existimantur  (d.  h.  dafür  angese- 
hen werden),  noit  sunt  solae  vir- 
tutes  imperatoriae»  Darauf  sollte 
folgen  :  sed  aliae  sunt  praetereOy 
was   in   anderer  Form   erst  §.  36 


folgt,  yirtutes  bezeichnet  hier* gute 
Eigenschaften*;  ihr  Inbegriff  bil- 
det die  virtus  imperatoria,  wor- 
über s.  zu  §.  2S  a.  A.  Die  virtutes 
vulgares  aber  machen  die  bellandi 
virtus  aus  (s.  §.  36),  die  für  sich 
noch  nicht  einen  vollendeten  impe- 
rator  bilden  kann. 

9.  /<i6or' Anstrengung,  angestreng- 
te Thätigkeit'i  s.  §.  40  und  or.  Phil. 
VIII  §.  31:  huius  industriam 
maxime  quidem  vellem  ut  itnita- 
rentur  ii  quos  oportebat ;  secundo 
autem  loco,  ne  alterius  labori 
inviderent, 

12.  Italiay  Einl.  §.  23.  Uebung 
brachte  auch  dieser  Krieg,  aber  zur 
Empfehlung  konnte  er  wenigstens 
bei  dem  Volke  nicht  dienen. 

14.  Sictlia,  Einl.  §.  24. 

15.  explieavit:  über  den  bild- 
lichen Ausdruck  vgl.  or.  Verr.  V 
§.  151  :  si  ex  his  te  laqueis  exue- 
ris  ac  te  aliqua  ratione  explica- 
rix,  in  illas  tibi  maiores  piagas 
incidendum  est, 

16.  4frica,  Eiol.  §.  24  ;  Gallia 
ebend.  Anm.  78. 
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gionibus  nostris  iter  in  Hispaniam  Gallorum  internecione  pate- 
factum  est :  testis  est  Hispania,  quae  saepissime  plorimos  hostes 
ab  hoc  superatos  prostratosque  coDspexit :  testis  est  iteram  et 
saepius  Italia,  quae  cum  servili  bello  taetro  periculosoqae  pre- 

'    meretur,  ab  hoc  auxilium  absente  expetivit,  quod  bellum  ex-  5 
spectatione  eius  attenuatum  atque  imminutum  est,  advenlu  sab- 

Sllatum  ac  sepultum:  testes  nunc  vero  iam  omnes  orae  atque 
omnes  exterae  gentes  ac  naliones,  deuique  maria  omnia,  cum 
universa,  tum  in  singulis  oris  omnes  sinus  atque  portus.  Quis 
enim  toto  raari  locus  per  hos  annos  aut  tarn  firmum  habuit  prae- 10 
sidium,  ut  tutus  esset,  aut  tam  fuit  abditus,  ut  lateret?  Quis 
navigavit,  qui  non  se  aut  mortis  aut  servitntis  periculo  com- 
mitteret,  cum  aut  hieme  aut  referto  praedonum  mari  navigaret? 
Hoc  tantum  bellum,  tam  turpe,  tam  vetus,  tam  late  divisum 
atque  dispersum  quis  umquam  arbitraretur  aut  ab  omnibus  im-  15 
peratoribus  uno  anno  aut  omnibus  annis  ab  uno  imperatore  con- 

32fici  posse?  Quam  provinciam  tenuislis  a  praedonibus  liberam 
per  hosce  annos?  quod  vectigal  vobis  (utum  fuit?  quem  socium 
defendistis?  cui  praesidio  classibus  vestris  fuistis?  quam  mul- 
tas  existimatis  insulas  esse  desertas?  quam  multas  aut  metu20 
relictas  aut  a  praedonibus  captas  urbes  esse  sociorum  ?  12.  Sed 
quid  ego  longinqua  commemoro?  Fuit  hoc  quondam^  fuit  pro- 
prium populi  Romani,  longe  a  domo  bellare  et  propugnaculis 
imperii  sociorum  fortunas,  non  sua  tecta  defendere.  Sociis  ego 


2.  Hispania,  Eiol.  §.  27. 

4.  servili  hello,  Eiol.  §.  28. 

5.  expetivit,  Einl.  Anm.  81. 

6.  attenuatum,  d.  i.  moralisch 
g^eschwächt,  s.  Einl.  Anm.  81  a.E. 

7.  nunc  vero  iam  Vollends  jetzt 
ferner  (endlich)'.       « 

13.  referto  praedonum,  Zumpt 
§.  462 ;  hingegen  §.  55  referta  di- 
vitiis,  welche  Construction  in  Ver- 
bindung mit  Sachen  die  allein  üb- 
liche ist. 

14.  tarn  turpe,  s.  §.  33 ;  tam 
vetus,  Einl.  §.  30. 

15.  ab  omnibus  imperatoribus, 
d.  i.  den  römischen  der  damaligen 
Zeit;  omnibus  annis,  neml.  seiner 
Lebenszeit.  Diese  Redefigur,  der 
sich  Cic.  auch  §.  67  bedient,  heisst 


commutatio ;  s.  Auct.  ad  Her.  iV 
§.  39 :  commutatio  est,  cum  duae 
sententiae  interse  diserepantes  ex 
iransiectione  ita  efferuntur,  ut  a 
prior e  posterior  contraria  priori 
proßciscatur  hoc  modo :  *  esse  opor^ 
tet  ut  vivas,  non  vivereul  edas  , 
Den  Gedanken  hat  dem  Redner  wahr- 
scheinlich der  Sat2,.  den  Catulos  bei 
Bekämpfung  der  lex  Gabinia  aus- 
sprach (nach  Die  XXXVI,  18),  ein- 
gegeben :  ixitvo  dk^  ^rj  öxoniiv  vfAag 
tt^icj,  oTL  ov^k  oiov  ri  iariv  ^va 
ixvÖQa  näorjg  rrfg  ^aXdofftjg  inaq- 
^ai  xaX  Ttdvta  tov  noXifiov  toi?- 
xov  OQd-tiig  6ioixij(ttti. 

22.  proprium  j  eigenthümlich,eia 
charakteristischer  Vorzug. 

23.  propugnaculis  imperii^  d.  i, 
Heere  und  Flotten. 
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i^ostris  mare  per  hosce  aniios  clausuni  fuisse  dicam,  cum  exer- 
citos  vestri  nomquam  a  Brundisio  nisi  hieme  summa  transmi- 
seriDl?  Qni  ad  vos  ab  exteris  nationibus  venirent,  captos  que* 
rar,    cum  legati  populi  Romaui  redempti  sint?    Mercatoribus  ' 

Statoiii  mare  non  fuisse  dicam,  cum  duodecim  secures  in  prae- 
donum  potestatem  pervenerint?   Gnidnm  aut  Colophonem  aut33 
Samum,  nobilissimas  urbes,  innumerabilesque  alias  captas  esse 
comuiemorem,   cum  vestros  portus  atque  eos  portus,   quibus 
yitam  et  spirilnm  ducitis,  in  praedonum  fuisse  potestate  scia- 

lOtis?  An  vero  ignoratis  portum  Gaietae  celeberrimum  ac  plenis« 
simum  navium  iiispectante  praetore  a  praedonibus  esse  direp- 
tum?   ex  Miseno  autem  eius  ipsius  liberos,  qui  cum  praedoni- 


2.  vestn\  wiewohl  eben  nostris 
Toraasgeht,  um  dem  Volk  durch  die 
Vorstellung,  dass  die  von  ihm  ge- 
seodeten  Heere  in  aller  Freien  Be- 
wef^ng  gehemmt  waren,  die  erlit- 
tene Schmach  noch  eindringlicher 
%VL  machen.  —  hieme  summa .^  Dio 
XXXVI,  4:  riyov  t€  xal  ^(ffQov 
nQtStovg  filv  xai  fÄdliOTu  rovg 
Hk^ovrag-  ovök  y«Q  rhv  X^^H^^ 
Qtvrjv  o)Qav  aatfttXfi  avToTg  na- 
QcTxov. 

4.  legati,  *Legatum  quendam  op- 
pressum  a  piratis  pretio  uxor  libe- 
ravit.'  Schol.  In  Ermangelung  an- 
derer Quellen  ist  unsicher,  ob  diese 
Notiz  auf  alter  Ueberlieferun^  be- 
mbt;  ebenso,  ob  der  Plural  wört- 
lich zu  fassen  oder  ein  rhetorischer 
ist,  wie  liberos  §.  33.  Wahrschein- 
lich betraf  der  Unfall  nicht  einen 
ei^Dtlichen  Gesandten,  sondern  ei- 
nen militärischen  Legaten,  vielleicht 
gerade  jenen  (oder  jene),  der  mit 
den  sogleich  erwähnten  zwei  Prae- 
toren  in  die  Hände  der  Seeräuber 
geratben  war.  Dies  zeigt  bes.  §.  53 : 
cum  populi  Romani  legati,  quaes- 
tores  praetoresque  capiebantur, 

5.  iff/o</«rtm«ecttre«  metonymisch 
für  'zwei  Praetoren*.  Gin  Praetor 
hatte  in  Rom  (seit  der  lex  Plaefo-- 
ria)  als  Zeichen  seines  Imperium 
zwei  Lictoren,  in  der  Provinz" sechs, 
daher  i^an^Xexvg  «qx^o  Zur  Sache 
8.  Plut.  Pomp.  24 :     rjQnaauv  di 


7T0T€  xal  aTQatfjyovg  Svo  ^e^ri- 
Xiov  xal  BeXXivov  Iv  ratg  nsqi- 
noQtfVQOig  xal  rovg  VTTtjQ^Tag  afja 
xal  ^aßJotfOQOvg  (ü^ovro  Ovv  au- 
roig  Ixelvoig  ?;^0VT€f. 

6.  Cnidum  etc.  Plut.  1.  c:  lyi- 
vovTo  J*  ovv  alfxhf  Xnargl^eg  vrjeg 
VTT^Q  x^Xlag,  al  6k  alovöai  noXsig 

VTT*    aVTCÜV    TSTQaXOÖiai,     TCJV    6k 

aavXcDV  xal  aßartov  71q6t€qov  U- 
Q(3v  i^ixo\l/av  iniovreg  t6  Kid- 
Qiöv  (bei  Kolophon),  ro  ^idvfiatov, 
TO  Zafjiod-Q^xtov  . . .,  T^ff  ök^Hgag 
Tov  (vf  eir)  iy  J^djutp,  tov  iv  ^^- 
y€if  TOV  ^/rl  ^axtvttp.  Appian  aber 
erzählt  (Mithr.  63)^  Samos  sei,  wäh- 
rend Sulla  in  Asien  stand,  von  den 
Seeräubern  genommen  worden. 

8.  quibus  vitam  et  spiritum  du- 
citis,  als  die  Hafen,  in  welche  die 
Getraidezufuhren  aus  Sardinien, 
Sicilien,  Africa  und  Aegypten  ein- 
liefen. 

10.  ce/«frerrtmi/m 'sehr  besucht*. 

11.  inspectante  praetore,  der 
wahrscheinlich  ein  ausserordent- 
liches Commando  zur  Deckung  der 
Küste  erhallen  hatte.  Der  Name 
desselben  ist  unbekannt. 

12.  libp.ros.  Plut.  Pomp.  24  :  riX(o 
6k  xal  d^ir^'drriQ  ldVT(ovCoVy  d^QiaU" 
ßixov  avÖQogj  ffg  ayQOV  ßa6(lovaa 
xal  TioXXüiv  ;^()i7,M«Taiv  «tt« Ait^w- 
&tj.  Der  Plural  ist  also  rhetorisch ; 
s.  zur  or.  p.  Sex.  Roscio  §.  96.  Ist 
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bos  antea  ibi  bellum  ^sserat,  a  praedoDibus  ess«  ^blatos? 
Nam  quid  ego  Ostiense  inconunodum  atqae  illam  labern  alque 
ignomiDiani  rei  publicae  querar,  cnm  prope  iaspectaotibas  vo- 
bis  classis  ea,  cui  consul  populi  Romani  praepösitus  esset^  a 
praedonibus  capta  atque  oppressa  est?  Pro  di  inifnortalea  I  tan-  5 
tamne  unius  hominis  incredibilis  ac  divina  virtns  tarn  brevi 
tempore  lacem  afferre  rei  publicae  potait,  nt  vos,  qui  modo 
ante  ostium  Tiberinum  classem  hostium  videbatis,  nunc  nuUam 
34intra  Oceani  ostium  praedonuro  navem  esse  audiaiis?  Atque 
haee  qua  celeritate  gesta  sint,  quamquam  videtis,  tamen  a  me  10 
in  dieendo  praetereunda  non  sunt.  Quis  enim  umquam  a«t 
obeundi  negotii  aut  consequendi  quaestus  studio  tarn  brevi  tem- 
pore tot  loca  adire,  tantos  cursiis  conficere  potuit,  quam  cele- 
riter  Cn.  Pompeio  duce  tanti  belli  impetas  navigavit?  qui  non- 
dum  tempestivo  ad  navigandum  mari  Siciliam  adiit,  Africaml5 


die  Notiz  d-Qittußixov  «vÖQog  rich- 
tig, so  ist  der  Redner  M.  Antonius^ 
der  als  Proconsul  im  J.  103  die  See- 
räuber bekriegt  uod  im  J.  102  über 
sie  triampbiert  hat,  zu  verstehn, 
und  nicht  seio  Sohe  M.  Antonins 
CreticQs,  über  den  s.  Einl.  §.  30. 

2.  Ostiense.  Cassius  Dio  XXXVI, 
5  (22  Bekk.) :  tiqo/cjqovvtcdv  ök 
avToTg  tovt(ov  xccl  ig  t^v  iJTreigov 
ävißdLVoVf  xal  noXXa  xal  ixeCvovg 
Tovg  firj^h  j^Qtofiiyovg  ry  &aXäff<Jri 
ikvnovv.  xal  ravja  ov  rriv  ^$(o 
avfifxaxCSa  avTcSv  fiovov  aXXa  xal 
T^v  ^IraXiav  avTTjv  InoCow  tu 
T€  yaq  x^qSti  ra  avtod-ev  fisC^oi 
axriasiv,  xal  ndvtag  tovg  Xomovg 
inl  nXäov  ixtfoßfjaetv,  av  fjiridh 
ixe^vr^g  äjTfytovTat,  vofjiC^ovTeg  ig 
r€  rag  aXXag  rag  ravTy  noXsig  xal 
ig  avTcc  ra  ^'Sloria  iainX^ov  xal 
rag  ra  vavg  txatov  xal  ndvd-^  5?- 
naCov.  Den  uns  unbekannten  Na- 
men des  Consuls  verschweigt  Cic., 
um  die  schmachvolle  Erinnerung  zu 
mildern. 

6.  hominis^  nicht  viri^  weil  ihm 
eine  divina  virtus  zugeschrieben 
wird. 

7.  lucem.  Glück  und  Heil,  wie 

41. 


9.  Oceani  ostium:  so  heisst  das 
Gaditanumfretttm,  ^quaprimutn 
maris  nostri  Urnen  aperitur*  (Flo- 
rus  I,  40  [III ,  6]  §,  9),  wegen  der 
Antithese  ostium  Tiberinum. 

11.  pt*aetereunda  non  sunt,  eiob 
nicht  seltene  Form  der  Attraclion 
für  praetereundum  non  est^  wie  or. 
de  lege  agr.  II  §.  102:  quae  nohis 
designatis  timebatis^  ea  ne  aeci" 
dere  possent  eonsilio  meo  ae  ra- 
tione  provisa  sunt, 

12.  tarn  brevi  tempore  quam  ce- 
leriter  freiere  Form  des  Vergleichs 
für  tarn  ceieriter  quam» 

14.  tanti  belli  impetus  bildlich 
für  *eine  so  bedeutende  zum  Angriff 
schreitende  (operierende)  Flotte*, 
welche  wegen  der  zu  überwältigen- 
den Hindernisse  nicht  so  sebaell  als 
ein  leicht  ausgernsietes  Privataehiff 
segeln  kann.  Die  kühne  Personifi- 
cation  belli  impetus  bildet  den  Ge- 
gensatz XU  quis ;  es  ist  der  ganze  so 
sehr  zerstreute  Angriff  des  Kriegs 
gemeint,  der,  wo  Ponpejua  aueh 
nicht  persönlich  anwesend  war,  doeh 
nberall  nach  seinem  Operatieasplan 
vorgenommen  wurde. 

15.  Sieiliam  adOi  etc.,   Einl. 

|.  a2. 
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exploravit,  inde  Sardiniam  cum  classe  venit,  atque  haec  tria 
firameDUiria  subsidia  rei  pablicae  firmissimis  praesidiis  classi- 
bosque  nninivit.  Inde  cum  se  in  Ilaliam  recepisset,  duabos  His«35 
paniis  et  Gallia  Transalpina  praesidiis  ac  navibus  eonfirmata, 

5  nussis  item  in  oram  lUyrici  maris  et  in  Achaiam  omnemque 
Graeeiam  navibus  Italiae  duo  maria  maximis  classibus  firmis- 
simisque  praesidiis  adomavit,  ipse  aatem,  ut  Brundisio  pro- 
feetus  est,  uttdeqainquagesimo  die  totam  ad  Imperium  populi 
Romani  Ciiiciam  adiunxit:  omnes,  qui  ubique  praedones  fue- 

l^runty  partim  capti  interfectique  sunt,  partim  unius  huius  se 
imperio  ae  potestati  dediderunt.  Idem  Cretensibus,  cum  ad  eum 
nsque  in  Pampbyliam  legatos  deprecatoresque  misissent,  spera 
deditionis  uon  ademit  obsidesque  imperavit.  Ita  tantum  bellum. 


1.  Sardiniam  venit.'  Die  Con- 
stmctioo  ist  als  AusBahne  zu  be^ 
trachten  nach  Madvigs  Bemerkung, 
dass  die  Behandlung  von  Lander- 
oamen  und  grösseren  Inseln  wie 
Städienamen  sich  nur  bisweilea  bei 
griechischen  auf  r/«  (wie  \it\Aegyp' 
tus,  Cyprus,  Cfiersonetus,  Epirus) 
fiode.  Unsicher  sind  die  dagegen 
beigebrachten  Beispiele  aus  Caes. 
b.  Call.  III,  7  Illyrieum  profectuSy 
b.  civ.  in,  41  Macedoniam  peive^ 
nit;  über  Sali.  Jug.  28  s.  die  Be- 
merkung von  Rud.  Jacobs.    . 

4.  Gallia  Transalpina,  wovon 
der  südliche  Theil  seit  122  röni- 
sehe  Provinz  war.  Vgl.  Florus  I,  41 
(III,  6)  §.  9 :  y4tilius  (als  Legat  des 
Pampejus)  Ligastiottm  sinum^Pom- 
ponius  Gallieum  obsedti.  Die  Sk- 
elMrung  des  Ligusiieut  sintts  ist  in 
den  Worten  Italiae  duo  maria  . .  • 
adornamt  angedeutet. 

5.  Achaiam  omnemque  Graeeiam, 
Dieser  Verbindung  bedient  sich  Cie., 
weil  der  Name  Achaia,  der  öfters 
nur  den  Peloponnes  unfasst,  Tür 
ganz  Griechenland  noch  keine  all- 
gemeine Geltung  erlangt  hatte,  und 
weil,  wenn  man  auch  annimmt,  dass 
die  Constitution  von  Griechenland 
als  provineia  Aehaia  seit  146  da- 
tiert (welche  streitige  Frage  einer 
neuen  genauen  Untersuchung  kürz- 


lieh Marquardt:  zur  Statistik  der 
römischen  Provinzen,  Leipz.  1854 
S.  13  ff.  unterworfen  hat),  doch 
kaum  damals  die  Form  einer  stren- 
geren Provincialverwaltung  schon 
durch  alle  Theile  von  Griechenland 
durchgeführt  war.  Daher  findet  man 
öfters  in  Schriftea  aus  jener  Zeit 
Graecia  neben  Aehaia  genannt,  wie 
z.  B.  or.  in  Pis.  §.  37  :  lege  ea,  quam 
nemo  legem  putavit,  omnie  erßt 
tibi  Aehaia,  Thessalia,  Athenae, 
euneta  Graeeia  addieta» 

10.  eapti  etc.,  £inL  Ana.  91. 

11.  Cretentibus,  Einl.  §.  33. 

12.  usque  in  Pamphyliam,  Cic. 
sündigt  auf  die  mangelhafte  geogra- 
phische Kenatniss  seiner  Zuhörer 
in  Rom,  von  wo  aus  allerdings  Pam- 
phylien  ein  entferntes  Land  war, 
nicht  aber  von  Greta.  Noch  stärker 
ist  die  Hyperbel  §.  46 :  Cretensium 
legati  ad  Pompeium  in  ultimas 
prope  terras  venerunt,  —  legatos 
deprecatoresque  «=  ad  deprecan- 
dum,  wie  or.  *p.  Flacco  §.  100: 
provinciae,  quae  pro  huius  peri' 
cutis  legatos  laudatoresque  misit. 
Vgl.  ob«n  die  Anm.  zu  S.  18  Z.  11. 

spem  deditionis  non  ademit,  d.h. 
er  machte  ihnen  die  Hoffnung  dass 
sie  sich  ihm  unterwerfen  und  auf 
seinen  Schutz  rechnen  dürften :  vgl. 
§.46. 
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tarn  diatarnom,  tarn  longe  laieqoe  dispersam,  quo  belloomnes 
gentes  ac  Daliones  premebaDtar,,  Cd.  Pompeius  extrema  hieme 
apparavit,  ineunte  vere  suscepit,  media  aestale  confecit. 
36       13.  Est  haec  divina  atque  incredibilis  virlos  imperatoris : 
quid  ceterae,  qaas  pauIo  ante  commemorare  coeperam,  quantae  5 
atque  quam  multae  sunt !    Non  enim  bellandi  virtus  solnm  in 
summo  ac  perfecto  imperatore  quaerenda  est,  sed  multae  sunt 
artes  eximiae,  huius  administrae  comitesque  virtutis.    Ac  pri- 
mum  quanta  innocentia  debent  esse  imperatores  !  quanta  deinde 
in  Omnibus  rebus  temperantia !    quanta  fide,  quanta  facilitate,  1( 
quanto  ingenio,  quanta  humanitate !    quae  breviter  qualia  sint 
in  Cu.  Pompeio  consideremus ;    summa  enim  omnia  sunt,  Qui- 
rites,  sed  ea  magis  ex  aliorum  contentione  quam  ipsa  per  sese 
'  37cognosci  atque  intellegi  possunt.  Quem  enim  imperatorem  pos- 
sumus  ullo  in  numero  putare,   cuius  in -exercilu  centuriatus  l£ 
veneant  atque  venierint?  quid  hunc  boiftinem  magnum  aut  am- 
plum  de  re  publica  cogitare,  qui  pecuniam'ex  aerario  depromp- 
taqd  ad   bellum  administrandum  aut  propter  cupiditatem  pro- 
yinciae  magistratibus  diviserit  aut  propter  avaritiani  Romae  in 
quaestu  reliquerit?    Vestra  admurmuratio  facit,  Quirites,  ut2C 
agnoscere  videamini,  qui  haec  feceriut :  ego  autem  nomino  ne- 
minem ;  quare  irasci  mihi  nemo  poterit,  nisi  qui  ante  de  se  vo- 
luerit  confiteri.    Itaque  propter  hanc   avaritiam  imperatorum 


5.  ceterae,  die  moralischen  nnd 
intellectuelien  virtutes  im  Gegen- 
satz der  eigentlich  militärischen.  — 
commemorare  coeperam  =  com- 
memoraturus  eram,  §.29. 

8.  artet:  vgl.  Curt.  Ilf,  6,  20: 
guibus  nie  (Alexander)  vel  ingenii 
dotihus  vel  animi  artibus,  ut  pa- 
rlier carus  ac  venerandus  esset, 
effeeerat, 

11.  ingenio,  s.  §.  42.  —  qualia: 
warum  sagt  Cic.  nicht  quanta  t 

15.  ullo  in  numero  putare  'ir- 
gend als  solchen  zählen,  irgend  eine 
Geltang  beimessen'. 

17.  cogitare,  scW.  putare  possu- 
mus,  welche  Herabbeziehung,  wie- 
wohl oben  putare  in  anderem  Sinne 
steht,  in  einer  Rede,  die  auf  den 
Hörer,  nicht  auf  den  Leser  berech- 
net ist,  nicht  befremden  darf.    Vgl. 


or.  Verr.  V  §.  23 :  primum  inximu- 
latio  est  repentina  capitalis  atque 
in vidiosi  crim  in is :  s tu tuite,  quan ti 
hoc  putetis  (anschlaget)  et  quam 
multos  redemisse,  —  magnum  de 
re  publica  cog't^are*  grossartige  Ge- 
sinnung Tür  das  Gemeinwohl  hegen*, 
wie  or.  Catil.  III  §.  5 :  qui  omnia  de 
re  publica  praeclara  atque  egre- 
gia  sentirent, 

18.  provineiae,  nicht  aceipien- 
dae,  sondern  retinendae,  wozu  die 
beim  Senat  und  Volk  einflussreich- 
sten Magistrate  verhelfen  sollten. 

19.  in  quaestu  reliquerit,  da- 
durch dass  er  es  in  Rom  a'nlegte ; 
vgl.  Cic.  or.  in  Pis.  §.  86  :  uonne  ses- 
tertium  centiens  ei  octogiens,  quod 
quasi  vasarii  nomine  in  venditione 
mei  capitis  asc/npseras,  ex  aerario 
tibi  attributum  Romae  in  quaestu 
reliquistif 


DE  IMPERfO  CN.  POMPEI  c.  13.  14  §.  37—40. 


145 


qaantas  calamitates,  qiiocumque  ventum  sit,  nostri  exercitus 
ferani,  qois  ignorat?  Itinera,  quae  per  hosce  annos  in  ItaliaSS 
per  agros  alque  oppida  civium  Romanorum  nostri  imperatores 
fecerint,  recordamini :  tum  facilius  stataetis,  quid  apud  exieras 

S  naliones  fieri  exish'metis.  Utrum  plures  arbitramini  per  hosce 
annos  militnm  vestrorum  armis  hostium  urbes  an  hibemis  so- 
ciorunn  civitates  esse  deletas?  Neque  enim  polest  exercitum  is 
coniinere  imperator,  qui  se  ipse  non  continet,  neque  severus 
esse  in  iudicando,  qui  alios  in  se  severos  esse  iüdices  non  vult. 

10  Hie  miramur  hunc  hominenx  tanlum  excellere  celeris,  cuius  le-39 
giones  sie  in  Asiam  pervenerint,  ut  non  modo  manus  tanti  ex- 
ercitus, sed  ne  vesti<;ium  quidem  cuiquam  pacato  nocuisse  di- 
eatar?    lam  vero  quem  ad  modum  niilites  hibernent,  cotidie 
sermones  ac  literae  perferuntur.    Non  modo  ut  sumptum  faciat 

IS  in  militem  nemini  vis  affertur,    sed  ne  cupienti  quidem  cui- 
qoam  permitlitur.  Hiemis  enim,  non  avaritiae  perfugiura  maio- 
res  nostri  in  sociorum  atque  amicorum  (ectis  esse  voluerunt. 
14.  Age  vero,    celeris  in  rebus  qua  sit  lemperantia,    consi-40 
derate.  Unde  illam  tanlam  celeritatem  et  tarn  incredibilcm  cur- 

2#sum  inventum  pulatis?  Non  enim  illura  eximia  vis  remigum 
aul  ars  inaudita  quaedam  gubernandi  aut  venti  aliqui  novi  tarn 
celeriter  in  uilimas  terras  pertulerunl,  sed  eae  res,  quae  cete- 
rDs  remorari  solent,  non  retardarunt:  non  avaritia  ab  institulo 
Gursu  ad  praedam  aliquam  devocavit,  non  libido  ad  voiuplatem, 


2.  itinera  etc.  Cic.  epist.  ad  Q. 
flr.  1,  1,  33  :  nun  ignorOf  quid  so- 
eiis  aecidat  in  ulfitnis  terris,  cum 
audier  im  in  Ifaiia  querellas  ei- 
viurh.  Mao  leSe  hierüber  die  inte- 
ressante Stelle  bei  Livius  XLII,  1 
§.7  ff. 

4.  fererint:  wie  von  fecerunt 
verschieden  ? 

5.  exisfimetis,  s.  za  §.  10. 

6.  hibemis,  von  welcher  Last 
sich  die  Städte  oft  um  gprosse  Sum- 
men loskauften  (s.  Cic.  ep.  ad  Att. 
V,  21,  7),  welche  Erlaubniss  selbst 
wieder  für  die  Befehlshaber  in  den 
Provinzen  Anlass  zu  grossen  Be- 
drückungen gab.  Zu  den  Immuni- 
täten einzelner  Provincialstüdte  ge- 
hörte auch  die  Befreiung  von  der 
Wintereinquarlierung. 

Giceros  Reden.  I. 


11.  manus  ...  vestigium ,  d.  h. 
sie  haben  sich  nicht  bloss  von  Plün- 
derungen und  Erpressungen  frei  ge- 
halten ,  sondern  auch  nicht  durch 
ihre  Märsche  den  Ländereien,  durch 
die  sie  zogen,  Schaden  zugefügt. 

16.  hiemis  *gegen  den  Winter*, 
wie  or*  p.  Caec.  §.  100 :  exsilium 
non  supplicium  est,  sed  perfugium 
portusque suftplicii;  avarifiae'Vfir 
die  Habsucht*,  wo  sich  die  Habsucht 
bergen  kann;  s.  or.  p.  Sulla  §.  79: 
ohstruite  perfugia  improbonnn. 
Derselbe  Wechsel  zwischen  objec- 
tivem  und  subjectivem  Genetiv  bei 
Hom.   II.  IV,  131:  jtiTQfjs  ^  ^v 

ftfOQil    ^QVjUtt   XQOOCy    ^QXO$  «XoV- 

T(av. 

20.  fwuen/rc*  auf  etwas  gerathen', 
daher  hier 'erreichen,  gewinnen'. 

10 
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non  amoenitas  ad  dclectalionem,  non  uobilitas  urbis  ad  cogni- 
tionem,  non  deniquc  labor  ipse  ad  quictem ;  postremo  signa  et 
tabulas  ceteraque  ornamenta  Graecorum  oppidorum,  quae  ce- 
teri  tollenda  esse  arbilrantur,  ea  sibi  ille  ne  viscnda  quidem 

41  existimavit.  Ilaque  omnes  nunc  in  iis  locis  Cn.  Pompeium  sicut  5 
aliquem  non  ex  hac  urbe  missum,  sed  de  caelo  delapsum  in- 
tuentur;  nunc  denique  incipiunt  credere,  fuisse  homines  Ro- 
manos hac  quondam  continenlia,  quod  iam  nationibus  exleris 
incredibile  ac  fälso  memoriae  prodilum  videbatur ;  nunc  imperii 
vestri  splendor  Ulis  gentibus  lucetn  afferre  coepit;  nunc  intel~10 
legunt  non  sine  causa  maiores  suos  tum,  cum  hac  temperantia 
magistratus  habebamus,  servire  populo  Romano  quam  imperare 
aliis  maluisse.  Iam  vero  ita  faciles  aditus  ad  eum  privatorum, 
ita  liberae  querimoniae  de  aliorum  iniuriis  esse  dicuntur,  ut  is, 
qui  dignitate  principibus  excellit,  facilitale  inßmis  par  esse  vi-  15 

42deatur.  Iam  quantum  consilio,  quautum  dicendi  gravitate  et 
copia  valeat,  in  quo  ipso  inest  quaedam  dignitas  imperaloria, 
vos,  Quirites,  hoc  ipso  ex  loco  saepe  cognovislis.  Fidem  vero 
eius  quantam  inter  socios  exislimari  pulalis,  quam  hosles  omnes 
omnium  generum  sanctissimam  iudicarint?     Humanitate   iam  20 


1.  nobilitas  urbis,  vielleicht  mit 
Anspielung  auf  die  Erzählung  bei 
Plutarch  Pomp.  27  :  ineiy6f4,evog  Sk 
t(p  xcciQfp  xccl  naQttnXiüiV  rag  no- 
Xeig  vno  anovi^ijg  ofX(og  ov  naQrjX- 
^€  rag  l4&-i]Vag,  dvctßäg  i^k  xal 
^vOag  ToTg  ^eoTg  xaX  TTQoüayoQSv- 
aag  Tov  ^TJ/Liov  evO-vg  cctiiojv  KVt- 
yCvioaxev  iig  avrov  Intyayqafi- 
fiiva,  fjLovoanx^  xri. 

2.  labor,  s.  zu  §.  29. 

6.  de  caelo  delapsum :  dabei 
dachten  die  Alten  an  ihre  ^iottsttj 
{aydlfiaTcc ,  nakXoiöitt :  vgl.  Liv. 
],  20,  4 :  caelestia  arma  quae  an- 
cilia  vocantur),  denen  sie  eine  be- 
sondere Heiligkeit  beimassen. 

8.  hac,  wie  wir  jetzt  erlebt  ha- 
ben. —  quod  tarn  videbatur'wtLS 
nachgerade  zu  erscheinen  anfieng*. 

10.  splendor  etc.,  wofdr  wir  mit 
stärkerem  Bilde  sägen  könnten :  jetzt 
bat  die  Sonne  eiirer  Herschaft  be- 
gonnen über  jene  Völker  ihre  wohl- 
thätigen  Strahlen  auszubreiten. 


14.  /^6crflre 'unbehindert*. 

16.  con«z//(/'slnatsmännische Ein- 
sicht*; dicendi  gl  avifate  et  copia: 
man  vgl.  das  Urtheil  des  Cic.  im 
Brutus  §.  239  über  Pompejus  als 
Redner :  mens  autem  aequalis  Cn. 
Pompeius,  vir  ad  omnia  summa 
natus,  maiorem  dicendi  gloriam 
habuissetj  nisi  eum  maioris  glo- 
riae  cupiditas  ad  bellicas  laudes 
abstraxisset.  Erat  oratione  satis 
amplus,  rem  prudenter  videbat ; 
actio  vero  eius  habebat  et  in  voce 
m.agnum,  splendorem  et  in  motu 
summam  dignitatem, 

17.  ipso  'an  und  für  sich*. 

20.  omnium  generum,  s.  §.  28  ; 
sanctissimam  'ganz  unverbrüch- 
lich'. 

humanitate  vorangestellt  im  Ge- 
gensatz zu  ßdem  ,  wodurch  -  iam 
seine  gewöhnliche  Stellung  verlas- 
sen musste ;  s.  §.  42  a.  A.  Zur  Sa- 
che  vgl.  Cassius  Dio  XXXVI,  20 : 
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tanta  est,  ut.  dillßcile  dictu  si(,  iitrum  hostes  magis  virliitem 
eius  pugnantes  tiiuucrint  an  mansueludinem  vidi  dilexerint. 
Et  quisquam  dubitabit,  quin  huic  hoc  tantum  bellum  (ransiiiit- 
tenduDi  sit,  qui  ad  omuia  noslrae  menioriac  bella  coutioienda 
5  divino  quodam  consilio  nalus  esse  videatur? 

15.  Et  quoniamjiudorilas  quoque  in  bellis  adminis(randis43 
multum  atque  in  imperio  militari  valet,  cerle  nemini  dubinm 
est,  quin  ea  re  idem  ille  imperatorplurimum  possit.  Whemen- 
ter  autem'  pertinerc  ad  bella  administranda,  quid  hosles,  quid 

lOsocii  de  imperatoribus  noslris  exisliment,  quis  ignorat,  cum 
sciamus  bomines  in  tanlis  rebus,  ut  aut  contemnant  aut  me- 

-  luant  aut  oderint  aut  ament,  opinioue  non  minus  et  fiima  quam 
aliqua  ratione  certa  commovcri?  Quod  igilur  nomen  umquam 
in  orbe  lerrarum  clarius  fuit?  cuius  res  geslae  pares?  de  quo 

15bomine  vos,  id  quod  maxime  facit  audorilatem,  tanta  et  tam 
praedara  iudicia  fecislis?    An  vero  ullam  usquam  esse  oram44 
tarn  desertam  pulatis,  quo  non  illius  diei  fama  pervaserit,  cum 
universus  populus  Romanus  referto  foro  completisque  omnibus 
lemplis,  ex  quibus  hie  locus  conspici  polest,  unum  sibi  ad  com- 

20  mune  omninm  gentium  bellum  Cn.  Pompeium  imperalorem 
depoposcil?  Itaque,  ut  plura  non  dicam  neque  ciliorum  exemplis 
confirmem,  quantum  auctoritas  valeat  in  hello,  ab  eodem  Cn. 
Pompeio  omnium  rerum  egregiarum  exempla  sumanlur:  qui 
quo  die  a  vobis  maritime  hello  pracposilus  est  imperator,  tanta 

25  repente  vilitas  annonae  ex  summa  inopia  et  caritate  rei  fru- 
mentariae  consccnta  est  unius  hominis  spe  ac  nomine,  quanlam 
vix  in  summa  ubertate  agrorum  diuturna  pax  efficere  potuisset. 
lam  accepta  in  Ponte  calamitate  ex  eo  proelio,    de  quo  vos45 


nQog  Toi'g  o^oXovotn'Tttg  gl  {fXQV~ 
ro),  diars  xal  ano  tov  toiovtov 
TittfinoXXovg  nQüanoiriauaf^ai'  ol 
yKQ  ttVd-Qtanot  tcug  t€  öxrvauiaiv 
^TTW^fVOt    x«l    T^ff    ^QtiaTOTriTog 

7T€lQ<O/LteV0l  TlQOd-VfÄOTttTa  aVT(ß 
TTQOafXtOQOl'V. 

8.  ea  re  'io  dieser  Beziehung'; 
piurimum  po9sit :  gerade  deshalb 
erschien  Pompejus  den  Gegnern  der 
Lex  so  geräbrlich. 

11.  contemnant.  Die  Stelle  ist 
belehrend  für  die  Bedeutung  von 
eontefnnere^=^non  metuere,  xaTu- 
(fQ0V€iV\  s.  zur  div.  in  Caec.  §.  23. 


16.  iudicia,  durch  die  ihm  ver- 
liehenen honores  und  imperia, 

17.  quo  pervaserit,  s.  zu  §.  23 ; 
ilitus  diei,  der  Einbringung  der  tea: 
Gabinia. 

19.  commune  'gemeinscfaafUicb 
angehend*;  s.  Einl.  Anm.  85. 

21.  depoposcit,  Einl.  §.31.  — 
ut  plura  non  dicam  'so  dass  ich 
nicht  mehr  sage*;  s.  zur  or.  Verr. 
IV  §.  45.  üeber  die  davon  wesent- 
lich verschiedene  Redensart  ne  di- 
cam s.  zur  or.  p.  Mil.  c.  12  g.  E. 
25.  vilitas  annonae,  Eint.  Anm.89. 
28.  ex  eo  proelio,  Einl.  §.  19  a.  E. 

10* 
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paulo  ante  invilus  admonui,  cum  socii  pertimuissent,  hpsliuin 
opes  animique  crevisseut,  satis  firmum  praesidium  provincia 
nou  haberet,  amisissetis  Asidm,  Quiiites,  Disi  ad  ipsum  discrl- 
men  eius  temporis  diviintus  Cn.  Pompeium  ad  eas  regiones 
fortuna  populi  Romani  attulisset.  Huius  adventus  et  Mithrida-  5 
lern  insolita  inflaminatum  victoria  continuit  ctTigranem  magnis 
copiis  miiiitantem  Asiae  retardavit.  Et  quisquaui  dubitabit, 
quid  virtule  perfecturus  sit,  qui  tantum  auctoritate  perfecerit? 
aut  quam  facile  iniperio  atque  exercitu  socios  et  vectigalia  con- 
46servaturus  sit,  qui  ipso  nomine  ac  rumore  defeuderit?  16.  Age  ic 
vero,  illa  res  quantam  declarat  eiusdem  hominis  apud  hostes 
populi  Romani  auctoritatem,  quod  ex  locis  tam  longinquis  tam- 
que  diversis  tam  brevi  tempore  omnes  huic  se  uni  dediderunt: 
quod  Cretensiuni  legali,  cum  in  eorum  insula  noster  imperator 
exercitusque  esset,  ad  Cn.  Pompeium  in  ultimas  prope  terras  1£ 
venerunt  eique  se  omnes  Cretensium  civitates  dedere  velle 
dixerunt!  Quid?  idem  iste  Milhridates  nonne  ad  eundem  Cn. 
Pompeium  legatum  usque  in  Hispaniam  misit?  eum  quem  Pom- 
peius  legatum  semper  iudicavit,  ii  quibus  erat  molestum  ad 
eutn  potissimum  esse  missum,  speculatorem  quam  legatum  iu-  2C 


I.  admonui,  §.  25. 

3.  adipsym  discrimen  eius  tem- 
poris 'gerade  im  eDtschcidenden 
Augenblick  jener  kritischen  Lage'. 
Cic.  ep.  ad  Tarn.  II,  7,  2:  quod  in 
id  rei  publicae  tempus  non  incide- 
ris,  sed  veneris  —  iudicio  enim  tuo, 
non  casu  in  ipsum  discrimen  re- 
riim  contulisti trihuna tum  tuum,  — , 
profecfo  vi  des  etc. 

4.  ad  eas  regiones  *in  die  Nahe 
jener  Gegenden*. 

6.  conlinuit,  s.  zu  §.  13. 

II.  declarat  auctoritatem,  wel- 
cher Cic.  seinen  Zwecken  gemäss 
zuschreibt  was  aus  anderen  Grün- 
den geschehen  war. 

13.  diversis i  s.  zu  §.  9. 

14.  Vor  Cretensium  hat  eine  gute 
Handscbr.  noch  communis  woraus 
man  passend  a  communi  Creten- 
sium verbessert  hat,  d.  h.  von  der 
Städtegemeinschaft,  wie  Cic.  or. 
Verr.  II  §.  114  :  cui  Romae  statuae 
stant   a   communi  Siritiae.     Das 


commune  (tö  xoivov)  Cretensium 
wird  auch  auf  Inschriften  (so  bei 
Mommsen  Inscr.  Neap.  2406  u.  2407) 
und  Münzen  erwähnt.  —  noster 
imperator,  s.  zu  §.  26. 

15.  in  ultimas  prope  terras,  s. 
zu  §.  35. 

17.  ad  eundem  Cn.  Pompeium : 
'niciit  zu  Metellus  Pius,  dem  andern 
Feldherrn  im  Kriege  mit  Sertorius, 
dessen  Huf  daher  geringer  war.  Um 
das  Volk  und  dessen  Günstling  sich 
zu  verpflichten,  wird  Cic.  nicht  müde 
die  ersten  Roms  anzufeinden,  was 
ihm  bittere  Früchte  trug.  Die  Sache 
selbst  aber  ist  erdichtet  oder  doch 
entstellt.  Nach  allen  andern  Nach- 
richten unterhandelte  Mithridates 
mit  Sertorius,  nicht  mit  Pompejus; 
man  kann  höchstens  zugeben,  dass 
dieser  einen  Späher  des  Königs  in 
seinem  Lager  ergriff  und  aus  Eitel- 
keit ihm  scheinbar  glaubte,  er  habe 
Aufträge  an  ihn.'  Drumann. 

19.  moies tum  *\'iat\f^y  ärgerlich'. 
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dicari  maluerunt.  Polestis  i^itur  iam  constitaere,  Qulrites^ 
hanc  auGtoritatem,  multis  postea  rebus  gesiis  magnisque  vestris 
iudiciis  amplificalam,  quantum  apud  illos  reges,  quantum  apud 
exteras  naliooes  valituram  esse  existimelis. 

5        Reliquum  est  ut  de  felicitate,  quam  praestare  de  se  ipso  47 
nemo  polest,  meniinisse  et  commciuorare  de  allero  possumus, 

.  sicut  aequum  est  homines  de  potestate  dcorum,  tiniide  et  pauca 
dicamus.  Ego  enim  sie  existiino,  Maximo,  Marcello,  Scipioni, 
Mario  et  ceteris  magnis  imperatoribus  non  solum  propter  vir- 

lOtutem,  sed  etiam  propter  Jbrlunam  saepius  imperia  mandata 
atque  exercitus  esse  coiumissos.  Fuit  enim  profecto  quibusdam 
summis  viris  quaedam  ad  amplitudinem  et  ad  gloriani  et  ad  res 
magnas  bene  gerendas  divinitus  adiuncta  fortuna.  De  buius 
autem  hominis  felicitate,  de  quo  nunc  agimus,  hac  u(ar  mode- 

ISratione  dicendi,  non  ut  in  illius  potestate  fortunam  positam  esse 
dicam,  sed  ut  praeterila  meminisse,  reiiqua  sperare  videamur, 
ne  aut  invisa  dis  immortalibus  oratio  nostra  aut  ingrata  esse 
videatur.    Itaque  non  sum  praedicaturus,  quantas  iiic  res  domi48 
militiae,  terra  marique,  quantaque  felicitate  gesserit,  ut  eins 


4.  valituram  esse  ejci'sfimetis, 
s.  zu  §.10  u.  27. 

5.  /^racÄ^flre 'gewährleisten,  da- 
för  eiasteho^  wie  §.  70  u.  55  :  so- 
cios  saivos  praestare  'die  Sicher- 
heit der  B.  gewährleisteo'. 

7.  de  potestate^ Be^u^niss^  =  de 
re  quae  penes  deos  est. 

S.  Maximo,  dem  Q.  Fabius  Ma- 
ximas Canctator;  Marcello,  dem 
M.  Claudius  Marcellus,  das  Schwert 
der  Römer  genannt,  der  wie  Maxi- 
miis  rünfmal  das  Consulat  erhalten 
bat;  Scipioni,  wahrscheinlich  P. 
Seipio  Aemilianus,  s.  §.  60. 

9.  et  ceteris :  et  konnte  auch  feh- 
len nach  dem  Gesetz,  dass  et  und 
ac  bei  drei-  und  mehrfachen  Glie- 
dern, wenn  die  vorausgehendeo 
ohne  Copula  stehen,  auch  im  letz- 
ten Glied  nicht  gesetzt  wird  :  et 
ist  aber  zulässig,  wenn  das  letzte 
Glied  mit  ceteri  {reh'qui)  ein  allge- 
meines ist;  es  bilden  sich  so  zwei 
Reiben,   die  einzelnen  asyndetisch 


stehenden   Glieder  und   das  letzte 
allgemein  abschliessende. 
13.  de  huius,  s.  zu  §.  10. 

16.  vt  videamur  'dass  man  sehe, 
von  uns  sagen  könne  \  wie  videri 
öfters  zu  übersetzen  ist;  s.  §.  68. 
Indem  Cic.  den  Numerus  wechselt, 
scbliesst  er  zugleich  die  übrigen 
Vertreter  der  Sache  ein ;  s.  zur  or. 
p.  Lig.  §.  20. 

17.  ingrata,  wenn  wir  der  em- 
pfangenen Wohllhaten  nicht  ge- 
dächten, die  zu  gleicher  Hoffnung 
für  die  Zukunft  berechtigen. 

18.  non  sum  praedicaturus :  Fi- 
gur der  praeterttio,  —  domi  miU" 
tiae,  terra  marique:  die  gleiche 
Form  bei  Cic.  de  nat.  deor.  11  §.  84 : 
naturis  his,  ex  quibus  omnia  con- 
stant,  sursutn  deorsum,  ultro  ci- 
troque  commeantibus  etc.  (vgl.  Nä- 
geisbach  Stil.  §.  173,  2  S.  485  der 
2n  Ausg.) ;  hingegen  Sali.  Catil. 
53,  2  :  quae  populus  Romanus  do^ 
mi  mititiaeque,  wavi  atque  terra 
praecfara  facinora  Jvcit, 
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semper  voluntalibus  non  modo  cives  assenserint,  socii  obtem- 
perariiit,  hostcs  oboedierint,  sed  eliam  venti  tempestatesque 
obsecundarint:  hoc  brevissime  dicam,  neminem  umquani  tarn 
irapudenlcm  fuisse,  qui  ab  dis  immortalibus  tot  et  tanlas  res 
tacitus  auderet  opiare,  quot  et  quantas  di  immortales  ad  Cn.  5 
Pompcium  dctulerunt :  quod  ut  illi  proprium  ac  perpetuum  sit, 
Quiriles,  cum  communis  salulis  atque  imperii,  tum  ipsius  ho< 
miuis  causa,  sicuti  facitis,  velle  et  optare  debclls. 

49  Quare  cum  et  bellum  sit  ita  necessarium,  ut  ueglegi  non 
possit,  ita  inat^num,  ut  accüratissime  sit  administrandum,  et  10 
cum  ei  inijieralorem  praeficere  possitis,  in  quo  sit  eximia  belli 
seien tia,  singulai^is  virtus,  clarissima  auctoritas,  egregia  For- 
tuna :  dubitalis,  Quiriles,  quin  hoc  tantum  boni,  quod  vobis  ab 
dis  immortalibus  oblatutn  et  dalum  est,  in  rem  publicam-con- 

öOservandam  atque  amplificandain  conferatis?  17.  Quod  si  Romae  15 
Cn.  Pompeius  privalus  esset  hoc  tempore,  tamen  ad  tantum 
bellum  is  erat  deligendus  atque  mittendus :  nunc,  cum  ad  cete- 
ras  summas  utilitates  haec  quoque  opportunitas  adiungatur,  ut 
in  iis  ipsis  locis  adsit,  ut  habeat  exercitum,  ut  ab  iis  qui  habent 
accipßre  slalim  possit,  quid  exspectamus?  aut  cur  non  ducibus20 
dis  immortalibus  eidem,  cui  cetera  summa  cum  salute  rei  publi- 
cae  commissa  sunt,  hoc  quoque  bellum  regium  committamus? 


1.  assensevinty  die  aclive  Form 
bei  Cic.  nur  im  Pi^rfect  und  den  da- 
von abgeleiteten  Zeilen.  Dass  jedes 
Glied  statt  eines  gt^neinschartlielieu 
Pcaedieats  sein  besonderes  liat,  die- 
se lledefigur  heis«l  (liiiinotio  oder 
diinnrfiiin ;  s.  or.  p.  Arch.  §.  12 
a.  E.  und  Auet.  ad  Herenn.  IV  §.37. 

2.  ü  nti  (fbsec/fffdariut'iler  Zug 
der  Winde  gefolgt  ist'. 

3.  /lon' nur  das*. 

5.  tacitus  isl  beijresetzt,  weil 
manche  im  stillen  Wünsche  ans- 
spreehen,  die  sie  nicht  wagen  wür- 
den IjiuI  zu  äussern.  Daher  die  Vor- 
srhrift  des  Pythagoras :  /lutcc  (f(o- 

6.  jiroitrinm  ac  perpeiuitm  sit 
'zum  festen  und  dauernden  Ei^en> 
thum  werde';  vgl.  ^ep.  Thrasyb.  4  : 
parva  m  itmra  dluttna^  locuplc.tia 
non  propria  esse  consuenint ;  Hör. 
Sat.  11,  2,  134.  G,  5  u.  ö. 


7.  ipsius  hominis  causa :  weshalb? 

9.  quare  etc.  Recapilulatioa  der 
ganzen  Beweisführung.  Die  zwei 
ersten  Theile  werden  einfach  ge- 
nannt,  vom  dritten  als  dem  wichtig- 
sten auch  die  subdioisio  angeführt. 

13.  d'ibitatis  'tragt  ihr  ooch  ein 
Bedenken'.  —  hoc  tantum  boni' die- 
sem so  grossen  Vorlheü',  oeml.  dass 
ihr  einen  Feldherrn  wählen  könnet, 
qui  ad  omnia  nostrae  memoriae 
Jiella  conficivnda  dioino  quodam 
consilio  natus  esse  videtur. 

17.  «///?c 'so  aber';  s.  zur  or.  p. 
Sex.  Roscio  §.  115. 

18.  o/>/>o7*/e//i/^af 'glücklicher  Um- 
stand'; s.  Einl.  §.  40. 

19.  qui  habenty  Lucullus,  Glabrio 
und  Marcius  Rex. 

21.  cetera,  neml.  quae  commissa 
sunt  (andere  ergdnzen  belta) ;  sum- 
ma gebort  zu  salute. 


DE  1MP£R[0  CN.  POMPEI  c.  17  §.  51.  52. 


151 


At  enim  vir  clarissimus,  amantlssimns  rei  publicae,  vestris51 
beneGciis  amplissiinis  affectus,  Q.  Catuliis,  itemque  summis  or- 
namenlis  honoris,  fortunae,  virtutis,  ingenii  praedilus,  Q.  Hör- 
tensias,  ab  hac  ralione  dissentiunt:  qiioruni  ego  auctoritatem 

5apud  vos  mullis  locis  plurimum  valuisse  et  valere  oportere 
conGteor,  sed  in  hac  causa,  tametsi  cognovistis  auctorilates 
contrarias  virorum  fortissimorum  et  clarissimorum,  lanoen 
omissis  aucloritutibus  ipsa  re  ac  ratione  exquirere  possumns 
veritalem,  atque  hoc  facilius,  quod  ea  omnia,  quae  a  me  adhuc 

todicta  sunt,  eideni  isti  vera  esse  concedunt,  et  necessarium  bel- 
lum esse  et  nia<;num  et  in  uno  Cn.  Pompeio  summa  esse  omnia. 
Quid  igitur  ait  Hortensius?    Si  uni  omnia  tribuenda  sint,  unum52 
dignissimum  esse  Pompeium,  sed  ad  untim  tamen  omnia  deferri 
non  oportere.     Obsolevit  iam  ista  oratio,  re  multo  ma^is  quam 

ISverbis  reiutata.  INam  tu  idem,  Q.  Hortensi,  multa  pro  tua 
sumnia  copia  ac  sin<;ulari  facultatc  dicendi  et  in  senatu  contra 
virum  fortem  A.  Gabinium  graviler  ornateque  dixisti,  cum  is 
de  uno  imperaiore  contra  praedones  constituendo  legem  pro- 


1.  at  e?iim  de.  Hier  beginnt  ilie  re- 
Jutatio  iler  GcpHer,  welche  in  zwei 

Hauptihfile  zerlullt,  l)iQ  einen  ne- 
gativen, worin  Cic.  zeigt,  (Liss  die 
Einwürfe  des  Calulus  und  Horten- 
sius nichtig  seien.  §.  52 — (w,  2)  in 
einen  positiven,  worin  er  ihren  Au- 
toritäten andere  gregenüberstellt, 
§.  6S. 

2.  be»e/f''i/s  anipfissimis  :Q  Lu- 
tatius  Catulus.  der  Sohn  des  Siej?ers 
über  die  Cimbern,  war  Consul  im 
J.  78;  s.  Einl.  §.  26. 

3.  honoris  als  Consular  (f^nnsul 
im  J.  69  V.  Chr.)»./»r^w//«<?  als  Mano 
von  grossem  \  ermilgen,  virfniis  we- 
gen seiner  \  orzüge  als  Mensch  und 
Slaa Ismann  (wiewohl  Hortensius  von 
dem  Vorwurf  widerrechtlicher  Be- 
reicherung nicht  frei  war),  iftfi^ftin 
wegen  seines  grossen  Rednertalents. 

5.  muitii  /ocis  nicht  local,  son- 
dern temporal  'bei  vielen  Gelegen- 
heiten'. 

6.  cognovüfis.  Die  Handschr.  ha- 
ben nach  ganz  gewöhnlicher  Ver- 
wechslung (die  sich  auch  §.  68  fin- 


det) cof^nosrih's,  eine  geringere  eo- 
gnoscet(A\  was  Madvig  aufgenom- 
men bat.  Es  scheint  aber  nachdrück- 
Ircher,  wenn  Cic.  sagt ,  das  Volk 
kenne  schon  die  aucforitates  con- 
Irariasy  wobei  es  ihm  unbenommen 
war  sie  dann  doch  noch  §.  68  be- 
sonders aufzuzählen. 

8.  ipsa  re  ac  ratione  *  durch  die 
Sachluge  an  und  für  sich\  eine  Häu- 
fung wie  die  zu  S.  IS  Z.  11  bespro- 
chenen. 

10.  Vera  esse  concedunt ,  Einl. 
§.  39. 

14.  oratio* Art  zu  reden,  Art  der 
Beweisführung*;  re  refutatay  Einl. 
§.41. 

15.  Q,  Hortensi,  Plutarch  Pomp. 
25  und  Cassius  Dio  XXWI,  7  u. 
18  nennen  den  Hortensius  unter  den 
Sprechern  gegen  die  Lex  nicht,  son- 
dern nur  den  Q.  (^atulus  und  die 
Volkstribunen  L.Trebeliius  und  L. 
Roscius. 

17.  fortevi  wegen  der  Energie, 
mit  der  er  seine  Lex  gegen  die  hef- 
tige Ofiposition  der  Optimalen  dorch- 
fochl. 
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mulgasset,  et  ex  hoc  ipso  loco  permulta  item  contra  eam  legem 
53Terba  fecisti.  Quid?  tum,  per  deos  immortales !  si  plus  apud 
populum  Romanum  auctoritas  tua  quam  ipsius  populi  Romani 
Salus  et  vera  causa  valuisset,  hodie  haue  gloriara  alque  hoc 
orbis  terrae  imperium  teneremus?  An  tibi  tum  Imperium  esse  5 
hoc  videbatur,  cum  populi  Romani  legati,  quaestores  praeto- 
resque  capiebantur?  cum  ex  omnibus  provinciis  commeatu  et 
privato  et  publico  prohibebamur?  cum  ita  clausa  nobis  erant 
maria  omnia,  ut  neque  privatam  rem  transmarinam  neque  pu- 
*54blicam  iam  obire  possemus?  18.  Quae  civitas  antea  uraquam  10 
fuit,  non  dico  Atheniensium,  quae  satis  late  quondam  mare  te- 
nuisse  djcitur,  non  Karlhaginiensium,  qui  permultum  classe  ac 
maritimis  rebus  valuerunt,  non  Rhodiorum,  quorum  usque  ad 
nostram  memoriam  disciplina  navalis  et  gloria  remansit,  — 
quae  civitas  iimquam  antea  tam  tenuis,  quae  tam  parva  insula  15 
fuit,  quae  non  pprtus  suos  et  agros  et  aliquam  partem  regionis 
atque  orae  maritimae  per  se  ipsa  defenderet?  At  bereute  ali- 
quot annos  continuos  ante  legem  Gabiniam  ille  popuius  Roma- 
nus, cuius  usque  ad  nostram  memoriam  nomen  invictum  in  na- 
valibus  pugnis  permanserit,  magna  ac  multo  maxima  parte  non  20 


4.  vera  causa,  die  wahre,  d.  i. 
die  gute  and  gerechte  Sache,  die 
im  Streit  der  Parteien  immer  eine 
jede  sich  zuspricht. 

5.  imperium  esse  hoc  videbatur 
'schien  dir  das  ein  Imperium  zu  sein'. 

6.  legatij  s.  zu  §.  32. 

7.  commeatu :  Cass.  Dio  XXXVI, 
6  :  ovTS  yc((>  ukXo  tl  Toiv  inaxTaiv 
iifoCxa  GqCöL  xal  ij  GiT07T0f.iniCa 
nuvTtXüig  ((irexixXeiOTo. 

8.  clausa  maria.  'In  Folge  da- 
von würde  das  Volk  hungern  ^  in 
Ciceros  Augen  ein  schlagender  Be- 
weis, dass  es  nun  auch  die  Manil. 
Rogation  bestätigen  müsste ;  deshalb 
verweilt  Cic.  wieder  am  längsten 
beim  Seeräuberkriege  c.  17 — 19,  als 
entkräfte  er  damit  die  Einwürfe  der 
andern  Partei,  die  eben  in  dem  neuen 
Siege  des  Pompejus  einen  neuen 
Grund  fand  ihn  zu  beschränken,  die 
Freiheit  des  Meeres  und  die  Sicher- 
heit der  Provinzen  in  Asien  nicht 


mit  der  Knechtschaft  Roms  erkau- 
fen wollte.'  D  r  u  m  a  n  n. 

11.  satis  täte.  Dionysius  Halic. 
Ant.  Rom.  I,  3  :  ^uä&rjvaiot,  fiiv  ye 
avTtjg  uovov  r^Q^av  ri}?  nugaltov 
öv€LV  o^oVTtt  ißd'o/LiijxoVTa  Hrjf  z«l 
ou(F^  Tavrrjg  anäarjg,  aXka  Trjg  iv- 
Tog  Ev^tCvov  re  novrov  xal  tov 
IIa(u(fvX£ov  nekdyovg,  ore  fxctXi- 
ara  idaXaaaoxQaTovv»  —  mare 
tenuisse,  wie  xaTi/stv  trjv  &aXaa- 
aav  (=  d^aXaaaoxQaTilv)  bei  Plut. 
Them.  4. 

13.  Rhodiorum,  die  im  macedo- 
nischen  und  römischen  Zeitalter  den 
ersten  Rang  im  Seewesen  behaup- 
teten. 

15.  Statt  umquom  ist  wahrschein- 
lich inquam  zu  verbessern. 

20.  permanserit  'dessen  Name 
doch  geblieben  ist'.  —  ac  maxima, 
wie  Cic.  Orat.  §.  52 :  rem  diffici- 
lem,  di  immortales,  atque  omnium 
difficillimam. 


DE  IMPERIO  CN.  POMPfil  c.  18.  19  §.  55-57. 
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modo  otilitatis,  sed  dignitatis  atque  imperii  camit.  Nos,  quo- 55 
mm  maiores  Antiochum  regem  classe  Persemque  superarunt 
omnibusque  navaiibus  puguis  Karthaginienses,  homines  iu  ma- 
riümis  rebus  exercitatissimos  paratissimosque,  viceruut,  ii 
5  DuUo  in  loco  iam  praedonibus  pares  esse  poteraoius :  dos,  qui 
{i.otea  non  modo  Italiam  tutam  habebamus,  sed  omnes  socios  in 
nltimis  oris  auctoritate  nostri  imperii  saivos  praestare  potera- 
mus,  tum,  CUD1  insula  Delos  tam  procul  a  nobis  in  Aegaeo  man 
posita,  quo  omnes  uodique  cum  mercibus  atque  oneribus  com* 

lOmeabant,  referta  divitiis,  parva,  sine  muro,  nihil  timebat,  eidem 
npn  modo  proviuciis  atque  oris  Italiae  maritimis  ac  portubus 
nostris,  sed  etiam  Appia  iam  via  carebamus.  Et  iis  temporibus 
non  pudebat  magistratus  populi  Romani  in  hunc  ipsum  locum 
escendere,  cum  eum  nobis  maiores  nostri  exuviis  naulicis  et 

15classium  spoliis  ornatum  reliquissent. 

19.  Bono  te  animo  tum,  Q.  Hortensi,  populus  Romanus  et 56 
ceteros,  qui  erant  in  eadem  sententia,  dicere  existimavit  ea 
quae  sentiebatis ;  sed  tarnen  in  salute  communi  idem  populus 
Romanus  dolori  suo  maluit  quam  auctoritati  vesti*ae  obtempe- 

20  rare.  Itaque  una  lex,  uiius  vir,  unus  annus  non  modo  nos  illa 
miseria  ac  turpitudine  liberavit,  sed  etiam  effecit,  ut  aliquando 
vere  videremur  omnibus  genlibus  ac  nationibus  terra  marique 
imperare.    Quo  mihi  etiam  indignius  videtur  obtrectatum  esse  57 
adhuc,  Gabicio  dicam  anne  Pompeio  an  utrique,  id  quod  est 


1.  vtilitatis  durch  Einbasse  der 
Getraidezufuhren  und  Erträgnisse 
der  Provinzen  ;  imperii,  weil  Rom 
seine  Untertbanen  iu  Asien  nicht 
mehr  schützen  konnte  nnd  nach  der 
Provinz  gehende  Magistrate  in  die 
Gewalt  der  Piraten  geriethen. 

2.  Antiochum,  s.  Mommsensröm. 
Gesch.  I  S.  553  —  555.  —  Persem- 
que: dieses  Beispiel  ist  nicht  sehr 
glücklich  gewablt;  denn  in  den  frü- 
heren Kämpfen  mit  Perses  richtete 
die  römische  Flotte  nichts  aus  (s. 
Mommsens  röm.  Gesch.  l  S.  584. 
5S6) ;  bei  Samothrace  aber  ergab 
sich  Perses  ohne  Kampf  dem  Admiral 
Gn.  Octavins;  daher  Livius  XLV, 
42  :  Cn.  Octavius  kal,  dec.  de  rege 
Perseo  navalem  triumphum  egit: 
is  triumphus  sine  captivis  fuit, 
sine  spoliis» 


7.  saivos  praestare,  *s.  zu  §.  47. 

8.  Delos,  quo  . .  .  eommeabant, 
s.  Slrabo  X,  5,  4  p.  486:  r^v  ^hv 
ovv  Jrilov  evdo^ov  y€Vo/4^vrjV  ou- 
TWsT  €TL  fXttlXov  r}v^rja€  xarccaxa- 
(fsTaa  vno  'Pcj^aieoj'  KoQtv&og* 
ixeToe  yc<Q  f4,€T 6 ytjQtiaav  ol  ffjLiio- 
Qot ,  Xttl  TTJg  ttTSleCccg  toü  tfQov 
TiQoxaXovfxävrig  nvrovgxal  rrjg  iv~ 
xniQiccg  Tov  Xifjiivog'  Iv  xaktp  yccQ 
xf Tritt  ToTg  ix  rrjg  ^iTttXiag  xaX  Tt^g 
^ElXn^og  €ig  ttjv  *Aa(av  nk^ovatv, 
lieber  das  Schicksal  der  Insel  im 
Milhridatischen  Krieg  s.  Einleit. 
Anra.  21. 

12.  carebamus* mussteu  meiden^ 
wie  or.  Verr.  IV  S.  41. 

18.  in,  wo  es  sich  handelte  um, 
in  einer  Frage;  s.  zur  or.  p.  Sestio 
§.  103. 
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verius,  ne  legaretur  A.  Gabinius  Cd.  Ponipeio  expetenti  ac 
postulanti.  Utrum  ille,  qui  postuiat  ad  tantum  bellum  iegatum 
quem  velit,  idoneus  non  est  qui  impetrel,  cum  celeri  ad  expi- 
landos  socios  diripiendasque  provincias  quos  voluerunt  legales 
eduxerint,  au  ipse,  cuius  lege  salus  ac  dignilas  populo  Romano  5 
alque  omnibus  gentibus  constituta  est,  expers  esse  debet  glo- 
riae  eius  imperatoris  atque  eius  exercitus,  jcfui  consilio  ipsius 
58 ac  periculo  est  constitutus?  An  C.  Falcidius,  Q.  Metellus,  Q. 
Caelius  Latiniensis,  Cn.  Lentulus,  quos  omnes  honoris  causa 
nomino,  cum  tribuni  plebis  fuissent,  anno  proximo  legati  esse  10 


1.  ne  legaretur  etc.  Die  Ernea- 
nang  der  Legaten  war  Sache  des 
Senats,  doch  p.Oegte  dieser  dabei  die 
Wünsche  derlmperaloi^en  und  Stalt- 
halter zu  berücksichtigen,  s.  Mar- 
qaardtrüm.AIterlh.III,  lS.281.Für 
den  Seeräuberkrieg  hatte  Pompejus 
das  Recht  erhalten  seine  Legaten 
selbst  zu  ernennen;  auch  den  Gabi- 
nius zu  wählen  hinderte  ausser  der 
allgemeinen'Rücksicht  des  Anstands 
die.  lex  Licitiia  et  Aebittiay  die  vor- 
schrieb, dass,  wenn  einer  über  ir- 
gend eine  potcstas  oder  curatio 
einen  Vorschlag  machte,  weder  er 
selbst  noch  Collegen  oder  Verwandte 
damit  betraut  werden  könnten,  wo- 
mit, wie  es  Scheint,  auch  die  Beklei- 
dung einer  unleren  Befehlshaber- 
steile  ausgeschlossen  war.  Die  Er- 
nennung nun,  die  Pompejus  selbst 
ays  Rücksichten  unterlassen  hatte, 
sollte  nach  Verlauf  einiger  Zeit 
der  Senat  vornehmen,  der  begreif- 
licherweise der  unbilligen  Forde- 
rung kein  geneigtes  Ohr  schenkte. 
Denn  als  sie  gestellt  ward,  hatte 
Pompejus  noch  nicht  die  Bestallung 
zum  Mithridatischen  Krieg  erhalten ; 
er  verlangte  also  den  Gabinius  als 
Legaten  in  jenem  Imperium,  das  er 
seiner  Lex  verdankte. 

8.  periculo,  weil  der  lator  legis 
für  die  Folgen  seiner  Lex  verant- 
wortlich war;,s.  Cic.  de  legg.  III 
§.  23  :  ^nimia  potestas  est  tribuno- 
rum  pl^    Quis  negat^f  Sed  vis  po- 


pull  multo  saevior  muftogve  vehe- 
tnentioi\  qt/ae  ducem  guod{qtwm  ?) 
habet,  interduni  lenior  est  quam 
XI  nullum  haberet.  Dux  enim  suo 
periculo  progredt  cogitat,  popvli 
impetu»  periculi  rationem  sui  non 
habet.  Dass  Gabinius  bei  seinem  An- 
trag sogar  persönliche  Gefahr  lief, 
erzählt  Cassius  Dio  XXXVI  ,'7: 
avTTi  {rj  yfQovala)  nav  otiovv  vtto 
T(ov  IrjGTÜfV  Tittd^iZv  fiäXlov  Tj  ix€£- 
V(p  ToaavTrfV  riyffjiovCav  iy^^iQ^Oai 
ygeiTo'  xccl  oXtyov  xccl  an ixreivav 
Tov  raovCviov  Iv  avT(p  Ttj)  awt- 

dQlO). 

9.  honoris  causa,  s.  zur  or.  p. 
Sex.  Roscio  §.  6. 

10.  anno  proximo.  Daraus  möchte 
man  schliessen,  dass  es  überhaupt 
ungesetzlich  oder  doch  ungewöhn- 
lich war  unmittelbarnach  dem  Volks- 
tribunat  eine  Legatenstelle  anzutre- 
ten ;  es  lässt  sich  aber  zweifeln,  ob 
die  genannten  Tribunen  Legalen  von 
Heerführern  gewesen  sind,  die  ih- 
nen ihre  Ernennung  verdankten,  ia 
welchem  Falle  die  Berufung  auf  sie 
eine  nichtssagende  gewesen  wäre. 
Wie  es  sich  auch  damit  mag  verhal- 
ten haben,  sicher  ist  dass  man  sich 
bald  an  die  Bestimmung  der  lex 
Licinia  et  Aekutia  nicht  mehr  ge- 
kehrt hat;  denn  Caesar  erhielt  nach 
seinem  ersten  Consulat  durch  die 
lex  Fatinia  Gallien  zur  Provinz, 
und  Vatinius  wurde  einer  seiner  Le- 
gaten. 


DE  IMP£RIO  CN.  POMPfil  c.  19.  20  §.  SB.  59. 
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potueruHt:  in  uno  Gabinio  sunt  tarn  diligenles,  qai  in  hoc  bello, 
quod  lege  Gabinia  geritiir,  in  hoc  imperatore  atque  exercitu, 
quem  per  vos  ipse  constituit,  etiam  praecipuo  iure  esse  debe- 
ret?  De  quo  legando  consules  spero  ad  senatum  relaturos:  qui 
5  si  dubitabunt  aut  gravabuntur,  ego  me  profileor  relaturum,  ne- 
que  me  impediet  cuiusquam  inimicum  edictum,  quo  minus  fre- 
tus  vobis  vestrum  ius  bencficiumque  defendam ;  neque  praeter 
intercessioneni  quicquam  audiam,  de  qua,  ut  arbitror,  isti  ipsi 
qui  minantiir  eliam  atque  etiam  quid  liceat  considerabunt. 
10  Mea  quidem  sententia,  Quirites,  unus  A.  Gabinius  belli  roari- 
timi  rerumque  gestarum  Cn.  Pompeio  socius  ascribitur,  prop- 
terea  quod  alter  uni  illud  bellum  suscipiendum  vestris  suiTra- 
giis  detulit,  alter  delalum  susceptumque  confecit. 

20.  Reliquum  est  ut  de  Q.  Catuli  auctorilate  et  sententia 59 
15  dicendum  esse  vidcatur.  Qui  cum  ex  vobis  quaereret,  si  in  uno 
Cn.  Pompeio  omnia  poneretis,  si  quid  eo  factum  esset,  in  quo 
spem  essetis  habituri,  cepit  magnum  suae  virtutis  fructum  ac 


1.  ditif^entes  ^^ennn,  von  ängst- 
licher GewissenhaPtig^kcit*  (vgl.  or. 
Verr.  IV  §.  56  und  Nägt'lsbach  lat. 
Stil.  §.  S,  2  S.  30  der  2n  Ausg.),  wo- 
mit Cic.  selbst  die  Unbilligkeit  der 
Forderung  anerkennt. 

3.  esse  deberef,  wenn  er  sich  be- 
reits beim  Heere  befände. 

5.  ego  me  proßteor  iclaturum, 
welches  Recht  er  als  Praetor  hatte. 
Doch  war  dieses  insofern  beschränkt, 
als  jeder  Magistrat,  der  eine  gleiche 
oder  höher»  Gewalt  als  der  referie- 
rende besass,  das  liecht  der  Ein- 
sprache gegen  dessen  Relation  hatte; 
auch  konnten  die  Consuln  bei  Beru- 
fung des  Senats  durch  einen  Erlass 
(in  fm  IC  um  eiiictiim),  dass  niemand 
etwas  vorbringe  was  nicht  auf  der 
Tagesordnung  stehe,  einer  ihnen 
missliebigen  Relation  vorbeugen. 
Ein  solches  Edict,  sagt  Cic,  werde 
ihn  nicht  einschüchtern,  wohl  aber 
die  Intercession  eines  Volkslribu- 
oen ,  wenn  einer  es  wagen  sollte 
ofTeo  den  Wünschen  des  Volks  ent- 
gegenzutreten. 

7.  vestrum    ius   benq/iciumque, 


das  Recht  und  die  Vergünstigung, 
die  ihr  dem  Pompejus  eingeräumt 
habt,  seine  Legalen  sich  zu  wählen. 
Das  bcnoßcium  soll  auch  jetzt  noch, 
wiewohl  Pompejus  davon  keinen  un- 
mittelbaren Gebrauch  gemacht  hat, 
seine  Geltung  haben. 

11.  socius  ascribifur  \\\rd  als 
Genosse  beigesellt,  betrachtet';  vgl. 
epist.  ad  Att.  \1V,  ITA  §.  1  :  non 
possum  non  cor^fiteri  cumulari  me 
maximo  gaudiOy  quod  vulgo  ho- 
viinum  opinio  socium  me  ascri- 
bat  tuis  laudibus. 

IG.  si  quid  eo  factum  esset  ^  wo- 
Tur  Sallustius  (Hist.  fragm.  V,  20 
ed.  Kritz.)  sagte  :  si  in  Pompeio 
quid  humani  vrenisset,  das  griech. 
ff  Tf  nuOoi.  lieber  das  doppelte  si 
vgl.  Nägelsbach  lat.  Stil.  §.  149,  2 
S.  422  der  2n  Ausg.  Mit  Geschick- 
lichkeit stellt  Cic.  den  schwachen 
INebengrund  des  Catulus,  auf  den  er 
sicher  selbst  keinen  grossen  VVerlh 
gelegt  hat,  voran,  weil  dieser  vom 
Volk  so  zu  seinen  Ehren  widerlegt 
worden  war.  Sein  Hauptgrund  folgt 
erst  §.  60. 
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dignitatis,  cum  omnes  una  prope  voce  in  ipso  vos  spem  babi- 
turos  esse  dixistis.  Elenim  talis  est  vir,  ut  nulla  res  tanta  sit 
ae  tarn  difficilis,  quam  ille  nou  et  consilio  regere  et  integritate 
tueri  et  virtute  conficere  possit.  Sed  in  hoc  ipso  ab  eo  vehe- 
mentissime  dissentio,  quod,  quo  minus  certa  est  hominum  ac  5 
minus  diuturna  vita,  hoc  magis  res  publica,  dum  per  deos  im- 

60mortales  licet,  frui  debet  summi  viri  vita  atque  virtute.    ^At 
enim  ne  quid  novi  fiat  contra  exempla  atque  instituta  maio- 
rum/   Nou  dicam  hoc  loco,  maiores  nostros  semper  in  pace 
consueludini,  in  hello  utilitati  paruisse,  semper  ad  novos  casus  lo 
temporum  novorum  consiliorum  raliones  accommodasse ;  non 
dicam,  duo  bellu  maxima,  Punicum  atque  Hispaniensej'ab  uno 
imperatore  esse  confecta  duasque  urbes  potentissimas,   quae 
huic  imperio  maxime  miuitabantur,   Karthaginem  atque  Nu- 
mantiam,  ab  eodem  Scipione  esse  deletas;   non  commemorabo,  15 
nuper  ita  vobis  patrihusque  vestris  esse  visum,    ut   in   uno 
C.  Mario  spes  iniperii  poneretur,  ut  idem  cum  lugurtha,  idem 
cum  Cimbris,  idem  cum  Teutonis  bellum  administraret :  in  ipso 
Cn.  Pompeio,  in  quo  novi  constitui  nihil  vult  Q.  Catülus,  quam 
multa  siut  nova  summa  Q.  Catuli  voluntate  constituta,  recor-20 
damini. 

61        21*  Quid  tam  novum  quam  adulesceutulum  privatum  exer- 
citum  difficili  rei  publicae  tempore  conficere?  confecit;    huic 


1.  cum  andern,  dadarch  dass% 
vgl.  or.  p.  Sex.  Roscio  §.  54  ctini 
taces  und  Madvigs  latein.  Spracht. 
§.  358  Anm.  2. 

2.  talis  vir,  s.  or.  p.  Sestio  §.101 
und  Cassius  Die  XXXVI,  13:  ^^ovv- 
to  navxeg  avrov  xccl  irl/LiojV  (og 
ta  OvfAifiQovTa  oifiat  xccl  kiyovru 
ael  xaX  TTQaTTOVTU. 

7.  summi  viri  vita  atque  virtute : 
man  bemerke  die  Alliteration. 

9.  non  dicam  ^  ein  schön  durch- 
geführtes Beispiel  der  Figur  der  na- 
QctkHxpig ,  praeteritio  oder  occul- 
tatio;  s.  Auct.  ad  Herenn.  IV  c.  27. 
Ueber  die  Widerlegung  des  Ein- 
wurfs s.  Ein).  §.  42. 

10.  in  hello  utilitati  parutste. 
Weiche  Belege  zu  diesem  Satz  las- 
sen sich  allein  aus  der  Geschichte 
des  Hannibalischen  Kriegs  anrüh- 
ren? —  ad  novos  casus  etc.  'dass 


sie  den  neuen  Vorkommnissen,  wel- 
che die  Zeitverhältnisse  mit  sich 
führen-,  die  Maassnahmen  neuer 
Maassregeln  angepasst  haben*;  vgl. 
zur  or.  p.  Sex.  Roscio  §.  22. 

12.  ab  uno  imperatore.  In  der 
zweiten  Hälfte  des  2n  Jahrhunderts 
V.  Chr.  bestand  ein  Gesetz,  welches 
verbot  *ne  qttis  consul  bisßeret* , 
das  wahrscheinlich  noch  bis  in  die 
Zeit  des  Marius  in  Kraft  gewesen 
ist ;  s.  Livii  lib.  56  periocha. 

16.  in  uno.  C,  Mario,  s.  Einl. 
Anm.  112. 

20.  Q,  Catuli:  ob  summa  eius 
voluntate,  steht  noch  dahin ;  er  wird 
nur  genannt  als  der  Repraesentant 
der  Partei  der  Optiroaten. 

23.  conficere,  wie  or.  Phil.  V 
§.  43 :  qui  prius  coi\fecit  exerci- 
tum,  quam  quisquam  hoc  eum  eo- 
gitare  susptcaretur.  Vgl.  zu  §.  28. 
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praeesse?  praefuit;  rem  optime  ductu  suo  gerere?  gessit.  Quid 
tam  praeter  consuetudinem  quam  liomini  peradulescenti,  cuius 
aetas  a  senatorio  gradu  longa  abesset,  Imperium  alque  exer- 
citum.dari,  Siciiiam  permitti  atque  Africam  bellumque  in  ea 

5  provincia  administrandum  ?  fuit  in  his  proviuciis  singulari 
ionoceutia,  gravilate,  virtute ;  bellum  in  Africa  maximum  con- 
fecit,  victorem  exercitum  deporlavit.  Quid  vero  tam  inaudi- 
tum  quam  equitem  Romanum  triumphare?  at  eam  quoque  rem 
populus  Romanus  non  modo  vidit,  sed  omnium  etiam  studio 

lOvisendam  et  concelebrandam  putavit.     Quid  tam    iuusitatum62 
quam  ut,  cum  duo  consules  clarissimi  forlissimique  essent, 
eques  Romanus  ad  bellum  maximum  formidolosissimumque  pro 
consule   mitteretur?   missus   est.    Quo  quidem  tempore   cum 
esset  non  nemo  in  senatu  qui  diceret,  non  oportere  mitti  homi- 

15  Dem  privatum  pro  consule,  L.  Philippus  dixisse  dicitur,  non 
se  iilum  sua  sententia  pro  consule,  sed  pro  consulihus  mittere. 
Tanta  in  eo  rei  publicae  beiie  gerendae  spes  constituebatur,  ut 
duorum  consulum  munus  unius  adulescentis  virtuli  commilte- 


1.  d^ielu  suo:  Pomp.  ep.  ad  sen. 
(Sali.  Bist,  fragm.  111,  1)  §.  1  :  si 
adü'ersut  vos  pah'iatnque  et  deos 
penates  totlabores  et  perinufa  sus' 
cepistem,  qnotiens  a  prima  adu- 
ieseentia  duetu  meo  scetestisstmi 
hottes  Jusi  et  vobis  salus  quaesita 
est,  nihil  amplius  in  absentem  me 
statuitsetis^  quam  adhitc  agitii  etc. 

3.  a  senatorio  gradu.  Das  Nor- 
maljabr  fdr  die  Quaestur  war  nach 
den  Untersuchungen  von  Pr.  HoP- 
maao  (der  röm.  Senat  zur  Zeit  der 
Republik  S.  172  ff.)  das  27e  Lebens- 
jahr; andere  nehmen  das  30e  an. 
Ueber  den  Ausdruck  s.  zur  or.  p. 
Sex.  Roscio  §.  49. 

4.  in  ea  provincia  ist  beigesetzt) 
weil  nur  in  Africa  ein  Krieg  zu  lei- 
ten war. 

6.  gravitate,  Einl.  Anm.  68. 

7.  victorem  exercitum  deporta- 
Vit,  Einl.  Anm.  70. 

8.  equitem  Romanum,  K'inl.  Anm. 
72.  73. 

9.  vii^iY*  hat  erlebt*;  omnium  stu- 
dio'mit  allseitiger Tbeiloahme*,  wie 


Cic.  Cato  m.  §.  61  omnium  Jama 
'allgemeiner  Ruf*. 

10.  concelebrandam,  durch  sei^ne 
lauten  Acciamationen. 

11.  ut:  auf  welchen  Begriff  ist 
inusitatum  und  unten  singulare 
zurückzuführen,  um  dasconsecutive 
ut  zu  gewinnen?  —  duo  consules, 
Mam.  Aemilius  Lepidus  und  D.  Ju- 
nius  Brutus  im  J.  78  v.  Chr. 

12.  eques  Romanus,  Einl.  Anm. 
77 ;  pro  consule  =  cum  imperio 
procunsulari. 

15.  L.  Marcius  Philippus,  Con- 
sul  im  J.  91,  Censor  86,  ein  eifri- 
ger Sullaner  und  daher  auch  gros- 
ser Gönner  des  Pompejus,  als  Red- 
ner durch  seine  Schlagfertigkeit  in 
der  Debatte  und  seine  beissendea 
Witze  bekannt;  s.  Cic.  Brut.  §.  173. 
de  orat.  111  §.4. 

16.  pro  consulibus :  auch  dieser 
herbe  Spott  gegen  die  damaligen 
Consuln,  die  aber  doch  clarissimi 

forlissimique  heissen ,  muss  dem 
Cic.  als  Folie  des  Lobes  für  den 
Pompejus  dienen.  Wie  das  folgende 
zeigt,  wird  die  Aeusserung  des  eia- 
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retur.  Quid  tarn  singulare  quam  ut  ex  senatus  consulto  legi- 
bus solutus  consul  ante  fieret,  quam  ullum  alium  magislralum 
per  leges  capere  licuisset?  quid  tarn  incredibile  quam  ut  ite- 
rum  eques  Romanus  ex  senatus  consulto  triumpharet?  Quae 
in  Omnibus  hominibus  nova  post  hominum  memoriam  consti-  5 
tuta  sunt,  ea  tam  multa  non  sunt  quam  haec  quae  in  hoc  uno 

63homine  videmus.    Atque  haec  tot  exempla,  tanta  ac  tam  nova, 
profecta  sunt  in  eundem  hominem  a  Q.  Catuli  atque  a  cetero- 

■   mm  eiusdem  dignitatis  amplissimorum  hominum  auctoritate. 

22*   Quare  videaut,  ne  sit  periniquum  et  non  ferendum,  10 
illorum  auctoritatem  de  Cn.  Pompei  dignitale  a  vobis  compro- 
batam  semper  esse,  vestrum  ab  iilis  de  eodem  homine  iudicium 
populique  Romani  auctoritatem  improbari,  praesertim  cum  iam 


zeloen  geradezu  als  Thatsache  aus- 
gebeatet. 

1.  ex  senatus  consulto  ist  aus- 
drücklich beigesetzt,  weil,  wie  die 
Legislation  Sache  der  Volksver- 
sammlung war,  so  eigentlich  auch 
Dur  dieser  die  Entbindung  von  be- 
stimmten Gesetzen  zustand.  Asco- 
nius  in  Cornelianam  p.  57  ed.  ßait. : 
promulgavitque  (Cornelius  im  J.  65) 
legem,  qua  auctoritatem  senatus 
minuebat,  ne  quis  nisi  per  popn- 
lum  legibus  solueretur.  Quodanti- 
quo  quoque  iure  erat  cautum,  ita- 
que  in  omnibus  SCtis,  quibus  ali- 
quem  legibus  solvi  placebaf,  adici 
erat  solitum,  ut  de  ea  re  ad  popu- 
lum  ferretur ;  sed  paulatim  ferri 
erat  desitum,  resque  iam  in  eam 
eonsuetudinem  venerat,  ut  postre- 
mo  ne  adiceretur  quidem  in  SCtis 
de  rogatione  ad  populum,  ferenda, 

legibus  solutus,  Einl.  Anm.  83. 

2.  ullum  alium,  sc.  curulem»  Als 
Pompejus  im  J.  70  das  Consulat  an- 
trat, war  er  35y4  Jahre  alt,  so  dass 
er  noch  nicht  das  gesetzliche  Alter 
zur  curulischen  Aedililät  hatte. 

3.  quam  ut  =  quam,  ßeri  po- 
tuisse  ut, 

4.  eques  Romanus,  Einl.  §.  29 
mit  Anm.  84. 

6.  in  hoc  uno:  um  so  weniger 
durfte  ihm  wiederum  ein  Imperium 


mit  ausserordentlicher  Gewalt  über- 
tragen werden  ;  daher  auch  die  Op- 
position gegen  die  lex  Gabinia,  wel- 
che Cic.  als  ein  novum  nicht  an- 
fuhrt, um  sodann  den  geschickten 
Streich  gegen  die  Optimalen  c.  22 
führen  zu  können. 

7.  haec  tot,  eigentlich  nur  die 
drei  letzten  ex  senatus  auctorilate 
(übergangen  ist  das  Coromando  ge- 
gen Lepidus,  Einl.  §.  26).  Den  er- 
sten Triumph  ex  AJrica  erhielt  Pom- 
pejus nur  formell  vom  Senat,  der 
Sache  nach  von  Sulla,  dessen  willen- 
loses Werkzeug  der  Senat  war;  s. 
Plut.  Pomp.  13. 

11.  illorum  auctoritatem:  seit 
der  Sullanischen  Reaction  bis  zur 
Wiederherstellung  der  tribunici- 
sehen  Gewalt  im  J.  70  (Einl.  §.  29) 
war  die  Regierung  ganz  in  den  Hän- 
den des  Senats  gewesen  und  die  Ein- 
willigung der  Volksversammlung  zu 
Verordnungen  nur  selten  eingeholt 
worden.  Vom  Senat  gieng  eine  Reihe 
ausserordentlicher  die  bestehenden 
Gesetze  überschreitender  Maass- 
nahmen  aus,  wie  die  Sendung  des 
Pompejus  nach  Spanien,  die  Ver- 
leihung des  Imperium  ao  M.  Ante- 
oias  (Einl.  §.  30  mit  Anm.  87)  n.  a. 
Das  benützt  jetzt  Cic.  geschickt,  jim 
auch  für  das  Volk  das  Recht  ähn- 
licher Bewilligungeo  anzusprechen. 
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9ao  iure  populus  Romanus  in  hoc  homine  suani  auctoritatem 
vel  cpQtra  omnes  qui  dissentiunt  possit  defeodere,  propterea 
quod  isdem  istis  reclamanlibus  vos  unum  illum  ex  omnibus 
delegislis,  quem  hello  praedonum  praeponeretis.  Hoc  si  vos  64 
Stemere  fecistis  et  rei  puhlicae  parum  consuluistis,  recte  isti 
studia  vestra  suis  coasilüs  regere  conanlur:  sin  autem  vos 
plus  tum  in  re  publica  vidislis,  vos  bis  repugnantibus  per  vos- 
met  ipsos  dignitatem  huic  imperio,  salutem  orbi  terrarum  attu- 
listis,  aliquando  isti  principes  et  sibi  et  ceteris  populi  Romani 

lOuniversi  auctoritati  parendum  esse  fateantur.  Atque  in  hoc 
belle  Asiatico  et  regio  non  solum  militaris  illa  virtus,  quae  est 
iD  Cn.  Pompeio  singularis,  sed  aliae  quoque  virtutes  animi 
magnae  et  multae  requiruntur.  Difficile  est  in  Asia,  Cilicia, 
Syria  regnisque  interiorum  nationum  ita  versari  nostrum  im- 

15peratorem,   ut  nihil  aliud  nisi  de  hoste  ac  de  laude  cogitet. 
Deinde  etiam  si  qui  sunt  pudore  ac  temperantia  moderatiores, 
tamen  eos  esse  tales  propter  multitudinem  cupidorum  hominum 
nemo  arbitratur.    Difficile  est  dictu,  Quirites,  quanto  in  odio65 
simus  apud  exteras  nationes  propter  eorum,  quos  ad  eas  per 

20  hos  annos  cum  imperio  misimus,  libidines  et  iniurias.  Quod 
enim  fanum  putatis  in  illis  terris  nostris  magistratibus  religio- 
sam,  quam  civilatem  sauctam,  quam  domum  satis  clausam  ac 
manitam  fuisse?  Urbes  iam  locupletes  et  copiosae  requirun- 
tur, quibus  causa  belli  propter  diripiendi  cupiditatem  inferatur. 


1.  suo  iure  'mit  dem  ihm  zuste- 
henden Recht',  auf  das  es  wegen 
seiner  glücklichen  Entscheidung  im 
Piratenkrieg  Anspruch  hat. 

-  5.  parum  eonsuluistis :  so  sagt 
Cie.,  weil  er  den  Nutzen  überall  nur 
in  dem  glücklichen  äussern  Erfolg 
sieht;  s.  Einl.  §.  37. 

7.  plus  in  re  publica  videre  'ei- 
nen tieferen  politischen  Blick  ha- 
ben', wie  or.  Phil.  11  §.  39:  cum 
me  vidisse  plus  fateretur,  se  spe- 
ravisse  meliora, 

10.  atque  in  hoc  hello  etc. :  über 
diese  egressio  s.  fiinl.  §.  43. 

13.  magnae  et  multae:  diese 
seltene  Wortstellang  (s.  §.  23)  auch 
beim  Auct.  ad  Heren n.  II  §.  37  :  ho- 
mine* magni*  et  multis  ineommo^ 


dis  conßictantur  propter  immen- 
sam  pecuniae  cupiditatem. 

in  /4sia,  welche  provincia  bei  Cic. 
ep.  ad  Q.  fr.  I,  1,  19  corruptrix, 
bei  Tac.  Agric.  6  dives  ac  parata 
peccantibu*  heisst. 

14.  tn fertortfm 'binnenländisch*; 
nostrum  imperatorem,  s.  zu  §.  26. 

15.  nihil  aliud  =  de  nulla  alia 
re;  s.  or.  Catil.  I  §.  17.  or.  p.  Sulla 
§.  65  u.  Ö. 

20.  /löif^i'nej  *  Willkürlichkeiten'. 

24.  quibus  . . .  ii\feratur^}im  ge- 
gen sie  den  Vorwand  eines  Kriegs 
(Kriegsgrund)  geltend  zu  machen  . 
Vgl.  or.  Verr.  V  §.  111 :  in  quem 
ne  falii  quidem  causa  conferri 
criminis  potuit.  Phaedrus  1, 1,  4: 
tunc  fauce  improba  latro  ineita- 
tus  iurgil  causam  intuUL 
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66LibeDter  haec  coram  cum  Q.  Catulo  et  Q.  Horlensio,  summis 
*  et  eiarissimis  viris,  disputarem ;  noverunt  enim  sociorum  vul- 
nera,  videut  eorum  calamitates,  querimonias  audiunt.  Pro 
sociis  vos  contra  hostes  exercitum  mittere  putatis,  an  hosllum 
simulatione  contra  socios  atque  amicos  ?  Quae  civitas  est  in  5 
Asia,  quae  non  modo  imperatoris  aul  legati,  sed  unius  Iribuni 
militum  animos  ac  Spiritus  capere  possit?  23*  Quare  etiam 
si  quem  habetis,  qui  collatis  signis  exercitus  reglos  superare 
posse  videatur,  tarnen,  nisi  erit  idem,  qui  se  a  pecuniis  socio- 
rum, qui  ab  eorum  coniugibus  ac  liberis,  qui  ab  ornamentis  10 
fanorum  atque  oppidorum,  qui  ab  auro  gazaquc  regia  manus, 
oculos,  animum  cohibere  possit,  non  erit  idoneus,  qui  ad  bei- 

671um  Asiaticum  regiumque  miltatur.  Ecquam  putatis  civitatcm 
pacatam  fuisse,  quae  iocuples  sit?  ecquam  esse  locupletem, 
quae  istis  pacata  esse  videatur?  Ora  maritima,  Quirites,  Cu.  15 
Pompeium  non  solum  propter  rei  militaris  gloriam,  sed  etiam 
propter  animi  contiuentiam  requisivit.  Videbat  enim,  praeto- 
res  locupletari  quotannis  pecunia  publica  praeter  paucos,  ne- 
que  eos  quicquam  aliud  assequi  classium  nomine,  nisi  ul  detri- 
mentis  accipiendis  maiore  affici  turpitudine  videremur.  Nunc  20 
qua  cupiditatc  homines  in  provincias  et  quibus  iacturis,  quibus 
condilionibus  proficiscantur,    ignorant  videlicet  isti ,    qui   ad 


1.  coram  disputarem  ^  wo  ich 
ihnen  Namen  und  Thatsachen  init- 
tbeilen  würde. 

6.  710«  modo  -='  non  dicam,  s. 
zar  or.  p.  Sestio  §.  45. 

9.  qui  se  etc- :  se  wollte  man 
streichen  wegen  der  Accasative  Z. 
11  f. ;  wir  finden  es  aber  sehr  tref- 
fend, wenn  der  Redner  im  letzten 
Glied  durch  eine  Epexegese  besagt, 
in  welcher  Ausdehnung  er  sein  se 
verstanden  wissen  wolle.  Kaum  zu- 
lässig wäre  eine  solche  Wiederauf- 
nahme von  se  gewesen,  wenn  Cic. 
qui  nur  einmal  gesetzt  und  nicht 
die  Figur  der  Anaphora  angewen- 
det hätte. 

13.  civitatem  pacatam  etc. :  über 
die  Figur  der  commutatio  s.  zu 
§.31. 

18.  pecunia  publica,  das  ihnen 
zum  Unterhalt  der  Flotten  und  Heere 
angewiesen  war;   praeter  paucos 


mit  Rücksicht  auf  den  anwesenden 
P.  Servilius,  s.  §.  GS.  Der  Tadel 
trifft  bes.  den  M.  Antonius  Creticus, 
der  sein  ausgedehntes  Imperium  ge- 
gen die  Seeräuber  zur  Ausplünde- 
rung der  Provinzen  missbraucht  und 
im  Kampf  mit  den  Cretern  schmäh- 
lich seine  Flotte  eingebüsst  halte. 

19.  flr**egri/i* erreichen',  d.h.  ihre 
Erfolge  bestehen  in  nichts  als  in 
Schande  für  uns;  vgl.  or.  p.  Sex. 
Roscio  §.  95.  —  classium  nomine 
*unter  dem  Vorwand  von  Flotten', 
d.  i.  während  sie  sagen  Führer  von 
Flotten  zu  sein,  die  sich  durch  ihre 
Habsucht  in  solchem  Stande  befin- 
den ,  dass  sich  nichts  gegen  den 
Feind  unternehmen  lässt. 

21.  iacturis  'Geldopfer  an  ein- 
flnssreiche  Männer,  s.  zu  §.  37. 

22.  cowrftYioni&M**  Verträge,  üe- 
bereinkommen',  bes.  mit  Gläubigern, 
denen  sie  in  der  Hoffnung  auf  den 
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anum  deferenda  omnia  esse  non  arbitrantur :  quasi  vero  Cn. 
Pompeium  non  cum  suis  virtutibus,   tum  etiam  alienis  viliis 
magnum  esse  videamns.    Quare  nolite  dubitare,  quin  huic  uni68 
credatis  omnia,  qui  inter  tot  annos  unus  inventus  sit,  quem 

5  socii  in  urbes  suas  cum  exercitu  venisse  gaudeant. 

Quod  si  auctoritatibus  hanc  causam,  Quirites,  conflrman- 
dam  putatis,  est  vobis  auctor  vir  beliorum  omnium  maxima- 
rumque  rerum  peritissimus,  P.  Servilius,  cuius  tantae  res  gestae 
terra  marique  exstiterunt,  ut,  cum  de  beilo  deliberetis,  auctor 

10  vobis  gravior  nemo  esse  debeat;  est  C.  Curio,  summis  vestris 
beneflciis  maximisque  rebus  geslis,  summo  ingenio  et  prudentia 
praeditus;  est-Cn.  Lentulus,  in  quo  omnes  pro  amplissimis 
vestris  honoribus  summum  consilium,  summam  gravilatem  esse 
cognovistis;  est  C.  Cassius,  inlegrilale,   virtute,  conslantia 

15singulari.  Quare  videte  ut  horum  auctoritatibus  illorum  ora- 
tioni,  qui  dissentiunt,  respondere  posse  videamur. 

24.  Quae  cum  ita  sint,  C.  Manili,  primum  istam  tuam  et 69 
legem  et  voluntatem  et  sententiam  laude  vehementissimeque 


Raab  io  deo  Provinzen  alle  beliebi- 
gen Bedingungen  einräumen. 

2.  cum  suis  virtutibus  etc.,  wie 
Tacitas  vom  Agricola  c.  41  sagt: 
«IC  Agricola  simulsuis  virtutibus, 
simulvitiis  aliorum  in  ipsam  gto- 
riam  praeceps  agebatur, 

4.  inter  tot  annos  unus  *der  ein- 
zige in  so  vielen  Jahren* ;  vgl.  or. 
p.  Qainctio  §.  46 :  qui  inter  tot  an- 
nos ne  appellarit  quidem  Quinc" 
tium, 

6.  quod  si  etc.,  s.  zu  §.  51  a.  A. 

7.  omnium  »^  omnis  generis, 

8.  P,  Servilius  Fatia,  der  sich 
von  der  Eroberung  von  Isaurien  den 
Beinamen  Isauricus  erwarb ;  s.  Einl. 
§.30. 

9.  deliberetis ;  wie  von  delibera- 
tis  verschieden  ? 

10.  C  Scribonius  Curia,  Consul 
im  J.  76,  erwarb  sich  als  Proconsul 
von  Macedouien  (75  —  73)  einen 
Triumph  über  die  Thracier  und  Dar- 
daner,  wo  er  als  der  erste  römische 
Feldherr  bis  an  die  Donau  vordrang. 
Sein  ingenium  hebt  Cicero  hervor, 

Giceros  Reden.  I. 


weil  er  auch  als  Redner  sich  eini- 
gen Ruf  erworben  hatte. 

\1,  praeditus,  woraus  zu  den  zwei 
ersten  Ablativen  das  sinnverwandte 
Partieip  ornatus  zu  ergänzen  ist. 

Cn,  Cornelius  Lentulus  Clodia- 
nus,  Consul  im  J.  72,  Censor  im  J. 
70,  einer  der  Legaten  des  Pompejus 
im  Piratenkrieg,  der  aber,  wie  diese 
Stelle  lehrt,  damals  schon  wieder 
in  Rom  war. 

14.  C,  Cassius  Longinus  Varus, 
Consul  im  J.  73,  der  im  Kriege  mit 
Spa'rtacus  im  J.  72  eine  Niederlage 
erlitten  hat. 

15.  videte  ut,  sehet  zu,  d.  i.  sor- 
get dafür  dass  man  sagen  könne  (dass 
es  heisse,  s.  zu  §.  47),  wir  könnten 
entsprechen,  was  geschehen  wird, 
wenn  auch  eure  auctoritas  der  uns- 
rigen  sich  anschliesst.  Das  ganze 
ist  eine  Wendung  der  Höflichkeit 
(über  videri  s.  Seyfiert  zum  Laelius 
S.  80),  die  den  Ohren  des  Volks 
schmeicheln  soll.  Ohne  Grund  wollte 
man  videte  num  horum  oder  videte 
horumne  corrigieren. 

11 
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comprobo ;  deinde  te  hortor,  ut  auctore  popalo  Romano  maoeas 
in  sententia  neve  cuiusquam  vim  aut  minas  pertimescas.  Pri- 
mum  in  te  satis  esse  animi  perseverantiaeque  arbilror;  deinde 
cum  tantam  multitudinem  cum  (anto  studio  adesse  videamus, 
quantam  ilerum  nunc  in  eodem  homine  praeficiendo  videmus,  5 
quid  est  quod  aut  de  re  aut  de  perficiendi  facultale  dubitemus? 
Ego  autem,  quidquid  est  in  me  studii,  consilii,  laboris,  ingenii, 
quidquid  boc  beneficio  populi  Romani  atque  bac  potestate  prae- 
toria,  quidquid  auctoritate,  fide,  constantia  possupfi,  id  omne 
ad  hanc  rem  conficiendam  tibi  et  populo  Romano  polliceor  ac  10 
TOdefero;  leslorque  omnes  deos  et  eos  maxime,  qui  huic  loco 
temploque  praesideut,  qui  omnium  mentes  eorum,  qui  ad  rem 
publicam  adeunt,  maxime  perspiciunt,  me  boc  neque  rogatu 
facere  cuiusquam ,  neque  quo  Cn.  Pompei  gratiam  mibi  per 
banc  causam  couciiiari  putem,  neque  quo  mibi  ex  cuiusquam  15 
amplitudiue  aut  praesidia  pericuiis  aut  adiumenta  .  honoribus 
quaeram,  propterea  quod  pericula  facile,  ut  hominem  praestare 
oportet,  innocentia  lecli  repellemus,  honorem  autem  neque  ab 
uno  neque  ex  hoc  loco,  sed  eadem  itta  nostra  laboriosissima 


I.  auctore popiito  :  der  Wille  des 
Volks  wird  aus  seiner  zahlreichen 
Theilnahme  und  ganzen  Haltung  in 
der  Gontio  gefolgert. 

6.  de  re,  was  zu  thun  sei. 

8.  af.que  hac potestate :  das  zwei- 
te eigentlich  erklärende  Glied  gibt 
dem  Ausdruck  eine  grössere  Fülle  ; 
vgl.  epist.  ad  Q.  fr.  I,  1,  25  :  pa- 
tere  au  res  iuas  querellis  omnium^ 
nullius  inopiani  ac  solitudinem 
non  modo  Wo  p  opulari  acces - 
SU  ac  tribunall ,  sed  ne  domo 
quidem  et  cubiculo  esse  exclusam 
tuo;  or.  p.  Quinctio  §.  12:  tolli- 
tur  ab  atriis  LicinUs  atque  a  prae- 
conum  consessu  in  Galliam  Nae- 
vius. 

I I .  qui  . . .  prfiesident,  d.  b.  jene 
deren  Tempel  auf  dem  Forum  stan- 
den und  über  ihm  vom  Capitolium 
hereinragten ;  loco  temploque  = 
rosiris,  vgl.  or.  inValin.  §.24:  in 
rostrt's,  in  illoy  inqt/aui,  augurato 
templo  ac  loco;  Livius  Vlll,  14: 
rosiris  enrum  (seil,  navium  Antia- 
tiuni)  SU  gj^  est  um  inforo  exstr  ac- 


tum adornare  placuit,  rostraque 
id  templum,  appellatum.  Dass  zu 
Verhandlungen  mit  dem  Volk  eia 
locus  inauguratus  nothwendig  war, 
zeigt  Livius  111,  20,  6.  Vgl.  Mar- 
quardt  Handb.  d.  röm.  Alterth.  H,  3 
S.  67. 

13.  rogatu  cuiusquam  etc.,  l^\ii\. 
§.  36.  Auf  neque  quo  sollte  ein 
Adversativsatz  mit  sed  folgen  ;  der 
Gegensatz  erscheint  aber  in  ande- 
rer Wendung  erst  §.71.  Zur  Sache 
s.  Einl.  Anm.  103. 

16.  praesidia  pericuiis,  Dativ 
der  Bestimmung,  wie  or.  p.  Sestio 
§.  119:  sed  mihi  sumpsi  hoc  loco 
doctrinam  quandam  iuventuti. 

17.  ut  hominem  praestare  opor- 
tet, weil  solches  in  der  Hand  der 
Götter  liegt;  s.  zu  §.  47. 

18.  honorem  im  abstracten  Sinne 
'Auszeichnung,  ehrenvolle  Anerken- 
nung'. Dabei  dachte  Gic.  wohl  an 
das  Gonsulat,  es  ist  aber  nicht  die- 
ser einzige  honos  zu  verstehen. 

19.  ex  hoc  loco,  durch  Verdien- 
ste, die  er  sich  als  Redner  über  all- 
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raiione  vitae,  si  vestra  voluntas  feret,  consequemur.  Quam  ob  71 
rem,  quidquid  in  hac  causa  mihi  susceptum  est,  Quirites,  id 
omne  ego  me  rei  pubiicae  causa  suscepisse  conflrmo,  tantuoi- 
que  abest  ut  aliquam  mihi  bonam  gratiam  quaesisse  videar,  ut 

5  multas  me  etiam  simullales  partim  obscuras,  partim  aperlas 
intellegam  mihi  non  uecessarias,  vobis  non  inutiles  suscepisse. 
Sed  ego  me  hoc  houore  praeditum,  tantis  vestris  beneficiis 
affectum  statui,  Quirites,  vestram  voluntatem  et  rei  pubiicae 
digoilatem  et  salutem  provinciarum  atque  sociorum  meis  omni- 

10  bus  comjpodis  et  ratiouibus  praeferre  oportere. 


gemeine  Angvilegenheiten  des  Staats 
ond  Volks  oocb  erwerben  sollte. 

2.  mihi  susceptum  est:  dieser 
Dativ  findet  sich  bei  dem  der  adjec- 
tiviscben  Bedeutnng^  sieb  nähernden 
Particip  susceptus  wiederholt  (wie 
or.  p.  Sestio  §.  72.  or.  p.  Sulla  §.  28. 
Phil.  V  §.  32)  und  bei  ähnlichen 
Participien  wie  auditus,  cognitus, 
perspectus,  provisus  etc. 


3.  rei  pubiicae  causa,  s.  Einl. 
§.  37. 

6.  vobis  non  inutiles,  als  pro  re 
publica  susceptas.  Doch  konnte 
Cic.  die  Sache  des  Volks  vertreten, 
ohne  die  Partei  der  Optimaten  durch 
persönliche  Angriffe  gegen  einzelne 
zu  sehr  vor  den  Kopf  zu  stossen, 
was  ihm  später  schlimme  Früchte 
getragen  hat. 


11* 


164  VERZBIGHNISS  DER  ABWEICHUNGEN. 

VERZEICHNISS 

der  Abweichungen  in  der  Rede  pro  Roscio  Amerino  von  dem 

•Text  der  Züricher  Ausgabe. 

F  =  codex  Mediceus  48,  26  (bei  Lagoniarsini  Nr.  26), 

dessen  GoIIation  ich  der  Güte  meines  Freundes  des  Herrn  Dr. 

Otto  R'ibbeck  verdanke.  Die  übrigen  Zeichen  sind  die  der 

Züricher  Ausgabe. 

§.  2  si  qais  horiim  dixisset  Halm:  si  qui  istorum  dixisset  0  §•  8  as- 
seqni  consaeveraDt  Ernesji:  assequi  coDsueverant  ||  §.9  ist  dtks  Komma 
nach  attribuit  aus  Fersehen  stehen  gehlieben  |{  §.11  ia  manifestis  ma- 
leficiis  Halm :  manifestis  maleficiis  ||  severissimam  Osenbrüggen :  -{-  di- 
missius  |  §.  13  hnac  iugulare  FG:  hunc  ipsum  iugulare  ||  §.  16  Is 
cum  ^a/m .*  Hie  cum  ||  §.  17  homines  huius  modi  Reisig:  homines  eius 
modi  II  quique  ante  Halm :  qui  ante  ||  quod  sciam :  [quod  sciam]  mit 
Garatoni  ||  §.21  Haec  bis  nummom  27t  Klammern  nach  dem  Vorgang 
von  Osenbrüggen  ||  §.  22  curet  eingesetzt  nach  dem  Vorschlag  von 
Seb,  Hau  \\  §.  30  filii  vita  infeslata  Halm :  fiUi  vita  infesta  |)  §.  31  om- 
nes  inmineant  ierrores  Halm :  omnes  mihi  minae,  terrores  mitBaiter; 
omnes  mine  (minae)  terrores  die  codd,  ||  §.38  si  quando  auditum  est 
Halm :  si  qnando  auditum  sit  |  §.  39  nach  versatus  und  impulerunt  viel- 
leicht richtiger  Fragezeichen  als  Punkt  \\  §.  55  possum  aliquo  modo 
ignoscere  G:  possim  aliquo  modo  igooscere  ||  §.  56  si  accusatus  est 
Halm :  si  accusatus  sit  {j  §.  57  sine  suspitiooe  in^Klammern  mit  Benecke 
und  Bau  \\  §.  68  praerupta  audaciaFi;:  prorupta  audacia  |{  §.  74  Si 
per  liberos,  quos  homines?  Halm:  Si  liberos^  quos  homines?  mit  Mad- 
'^^S  II  §•  '^6  ^^^  occulto  Halm :  tam  occultum  {|  §.77  victus  cotidiani 
minister  F:  v.  c.  administer  ||  §.  80  confugit  Halm:  confugerit  ||  §.  81 
in  praeda  et  in  sanguine  Fv:  in  praeda  et  sanguine  Q  §.  85  quaesitorem 
atque  iudicem  F :  quaesitorem  ac  iudicem  (wie  aus  Versehen  im  Text  der 
neuen  Ausgabe  stehen  blieb)  [|  §.  86  eo  magis  elucet  Heumann  -  eo  ma- 
gis  eluceat  ||  §.95  quoad  salva  fide  possim  Orelli :  quod  salva  fide  pos- 
sim 11  §.  102  ut  vel  in  minimis  rebus  Halm  :  ut  in  miniinis  rebus  ||  §.  106 
quod  suspitione  occupetis  M advig :  quod  f  suspicionem  hoc  putetis  ||  §.  107 
quis  indicarit  Halm:  qui  indicarit  (quid  indicaritF)  ||  §.  110  aliqua  affe- 
renda  mora  Nägelsbach :  aliqua  fretus  mora  (fretum  ora  codd*)  ||  §.111 
in  iis  F:  in  bis  H  §.  113  iudiciumque  infame  vocatur  Lambin:  iudicium- 
que  vocatur  ||  §.  118  qnae  in  illo  constat  esse  Fv :  quae  in  illo  constant 
esse  II  §.  120  At  ne  quaeritur  quidem  Klotz  :  f  At  ne  quaeritnr  ||  in  do- 
minum quaeritur:  in  dominos  quaeritur  ||  §.  122  quaestionem  de  iis Halm:. 
quaestiooem  de  bis  ||  §.  123  et  de  unaquaque  earum  m.  c.  a.  dici  potest 
Lambin:  et  unaquaeque  earum  m.  c.  a.  dici  potest  ||  §.  129  mihi  indigna 
FGv :  mihi  ipsi  indigna  ||  pertinent  F:  pertineant  ||  §.  139  nostri  Uli 
nohWes  Halm:  nostri  isti  nobiles  ||  §.  142  pulat,  cum  laeditur,  ab  hoc 
splendore  causae  separatur  Theodor  Mommsen  :  putat,  laeditur,  cum  ab 
hoc  splendore  causae  separatur. 


Druck  von  Breitkopf  und  ll%rtel  in  Leipzig. 
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MIT  EINER  KARTE  VON  SICILIEN, 


ZWEITE  AUFLAGE. 


BERLIN, 
WEIDMANMSCHE   BUCHHANDLUNG. 

1855. 


VORWORT. 


Für  das  Verstandniss  der  in  diesem  Bändchen  vereinig- 
ten R^den,  von  welchen  fnerkwürdiger  Weise  bis  jetzt  nocli 
keine  Schulausgabe  mit  fortlaufendem  Commentar  vorhanden 
war,  haben  wir  so  treffliche  Vorarbeiten  wie  zu  wenigen'  an-" 
deren  des  Cicero.  Durch  den  grossen  Scharfsinn,  mit  .wel- 
chem Madvig  den  Codex  Parisinus  Num.  7774,  A  zur  Ver- 

I 

besserung  des  vierten  und  fünften  Buches  der  accusatio  in 
Verr^em  ausgebeutet  hat,  ist  der  Text  dieser  Reden  in  den 
meisten  Stellen  gesichert  und  künftigen  Kritikern  nur  noch  eine 
spärliche  Nachlese  geboten.  Was  allein  noch  fehlte  zur  noch 
besseren  Feststellung  der  bereits  gewonnenen  Grundlage,  eine 
neue  CoUation  des  Vatikanischen  Palimpsests  und  eine  ganz 
verlässige  des  Parisinus,  ist  seit  der  ersten  Ausgabe  dieses 
Bändchens  auch  erlangt  worden,  wodurch  es  möglich  wurde 
in  der  neuen  Auflage  einen  Text  zu  liefern ,  der  sich  der  be- 
sten und  ältesten  urkundlichen  Ueberlieferung  noch  treuer  an- 
schliesst  als  alle  bisherigen  Ausgaben.  Wie  für  die  Kritik 
dieser  Reden,  so  war  auch  für  ihre  Erklärung  bereits  das 
beste  geleistet,  besonders  durch  den  vortrelüichen  Commentar 
Hotoman 's  und  duroh  die  schätzbaren  Nachträge,  die  man 
dem  Fleisse  Zumpt's  verdankt.  Ich  glaube  jedoch  hoffen 
zu  dürfen,  dass  solche,  welche  mit  der  Literatur  dieser  Re- 
den vertraut  sind,  erkennen  werden,  dass  die  Arbeiten  der 
Vorgänger  mit  freiem  Urtheile  benützt  und  mstnche  wesent- 


VI  VORWORT. 

liehen  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  den  frühern  Com- 
menlaren  gegeben  sind. 

Dass  der  Zweck  den  sich  die  erste  Bearbeitung  gesetzt 
hatte,  dazu  beizutragen,  dass  die  vorliegenden  Reden,  welche 
sich  durch  die  Leichtigkeit  der  Diction  und  durch  ihren  der 
Fassungskraft  der  Jugend  entsprechenden  Inhalt  zur  Schul- 
lecture  ganz  besonders  eignen,  häufiger  als  bisher  zur  Erklä- 
rung gewählt  wfirden,  erreicht  worden  sei,  dafür  scheint  der 
rasche  Absatz  der  ersten  Auflage  zu  bürgen.  Durch  die  Vor- 
nahme einiger  zweckmässigen  Abkürzungen  liess  sich  ohne 
Vermehrung  der  Bogenzahl  eine  Reihe  von  Zusätzen  in  der 
neuen  Bearbeitung  geben,  von  der  ich  überhaupt  hoffen  darf 
dass  sie  als  eine  wesentlich  verbesserte  erscheinen  werde. 
Eingehende  Recensionen  der  ersten  Auflage  lagen  zur  Be- 
nützung  nicht  vor,  doch  hat  mich  der  Assistent  am  hiesigen 
Maximilians -Gymnasium,  Herr  Eduard  Wurm,  durch  Mit- 
theilang  einiger  schätzbaren  Bemerkungen  zum  fünften  Buche 
erfreut. 

Für  den  Gebrauch  des  Commentars  ist  noch  zu  bemer- 
ken, dass  in  den  zahlreichen  Citaten  aus  den  verschiedenen 
Büchern  der  accusatio  der  Kürze  wegen  bloss  immer  die 
Buchzahl  in  römischen  Ziffern  ohne  weitere  Bezeichnung  an- 
gegeben ist. 

München  am  4.  März  1855. 


Karl  Halm. 


EINLEITUNG. 


Ueber  das  Leben*)  des  C.  Verres')  sind  wir  fast  aus- 1 
schliesslich  auf  die  Nachrichten  verwiesen,  welche  uns  sein 
Ankläger  Cicero  überliefert  hat,  der  nach  der  Gewohnheit  der 
Redner,  die  Schuldbarkeit  eines 'Beklagten  aus  seinem  ganzen 
Charakter  zu  erliärten,  auch  sein  früheres  Leben  in  den  Kreis 
seiner  Anklage  gezogen  hat.  Aus  vornehmer  Familie^)  stam-2 
mend  begann  C.  Yerres  nach  einer  in  Ausschweifungen  ver- 
lebten Jugend^)  seine  öffentliche  Laufbahn  als  Quaestor  des 
Consuls  Cn<  Papirius  Garbo,  den  er  im  J.  82^)  in  das  cis- 
alpinische  Gallien'  begleitete.  Da  dieser  im  Bürgerkriege  zu  den 
Häuptern  der  Marianischen  Partei  gehörte,  so  verliess  Yerres, 
unter  dem  Yorwande  die  Sache  der  Optimalen  zu  verfechten, 


*)  Drumaon  Geschichte  Roms  Tb.  Y.  S.  263  ff.  C.  T.  Zumptii 
de  legibus  iudiciisque  repetundantm  in  re  publica  Rotnana  commeot.  L 
(Berol.  1845.  4)  p.  42  sqq.  J.  Kramarctik,  die  Kunsträubereien  des 
C.  Ferres,  Progr.  von  Heiligenstadt  1S49.  4.  ^)  Man  nimmt  gewöhn- 
lieh an,  dass  die  Familie  zur  gens  Cornelia  gehört  habe ;  aber  dass  Ver^ 
res  Nomen  und  nicht  Cogoomen  war,  hat  Theo d.  Mommsen  aus  In- 
schriften in  d.  Berichten  der  Leipz.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  1850  S.  62 
Dacbgewiesen,  und  zeigt  auch  die  Stelle  lY,  §.  57:  nimirum  ut  äic  (Yer- 
res) nomen  suum  comprobavit,  sie  tZ/c  (Piso  Frugi)  cognomen.  Ygl. 
auch  11,  §.  19d:  responde  mihi  nunc  tu,  Ferres,  quem  esse  hunc  titum 
paene  gentilem  Ferrucium  putes,  ^)  1,  §.  35.  152.    Sein  Yater 

war  Senator  (II,  §.  95)  und  lebte  noch  im  J.  72,  starb  aber  vor  dem  Pro- 
cess  des  Sohnes.  I,  §.  60.  *)  Act.  I.  §.  11.    Accus.  I,  §.  32  f.  Y, 

f.  33  f.  ^)  Cic.  sagt  I,  §.  34 :  quaestor  Cn.  Papirio  consuli  fuisti 

abhinc  annos  quattuordecim,     Dass   diese  Angabe   nicht  mit  der  Ge- 
schichte zu  vereinen  ist,  hat  Drumann  a.  a.  0.  S.  266  gezeigt, 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Aufl.  1 
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mit  der  Cassc  Cojisul  und  Heer;  bei  der  Ablage  der  Recbnung 
erklärte  er  alle  ihm  anvertrauten  Staatsgelder  verausgabt  zu 
haben,  nur  600,000  Sestertien  habe  er  bei  seiner  Flucht  in 
.  Ariminum  zurückgelassen,  einer  Stadt,  die,  als  er  Jüechnung 
ablegte ,  verwüstet  und  ausgeplündert  war.  Sulla  wollte  den 
Ueberläufer  nicht  in  seiner  Nähe  haben,  sondern  schickte  ihn 
nach  Beneventum;  doch  belohnte  er  später  den  Verrath  da- 
durch, dass  er  ihm  mehrere  Güter  der  Geächteten  im  Gebiete 
von  Benevent  zur  Plünderung  überliess^). 

3  Hierauf  begleitete  er  als  Legat  den  Cn.  Dojabella  in  die 
Provinz  Cilicien ,  welche  dieser  in  den  J.  80  und  79  verwal- 
tete. Schon  die  Reise  in  die  Provinz  war  ein  förmlicher  Raub- 
zug durch  Griechenland  und  Kleinasien  ^);  noch  ei'giebiger 
wurde  die  Beute,  als  Verres  nach  dem  gewaltsamen  Tode  des 
Quaestor  C.  Malleolus^)  vom  Statthalter  an  dessen  Stelle  er- 
nannt und  auch  zum  Vormund  des  jungen  Malleolus,  dessen 
Vater  in  der  Provinz  ein  reicher  Mann  geworden  war,  bestellt 
wurde.  Als  solcher  brachte  er  seinen  Mündel  um  den  grös- 
ten  Theil  des  väterlichen  Vermögens  °);  aU  Quaestor  machte 
61*  besonders  durch  seine  ungeheuren  Requisitionen  *^)  die  drük- 
kende  Verwaltung  des  Dolabella  noch  verhasster  und  trug  so 
wesentlich  zu  der  Anklage  bei,  die  jenen  nach  seiner  Zurück- 
kunit  in  Rom  erwartete.  Um  sich  zu  decken  war  Verres  nie- 
derträchtig genug,  sowohl  dem  Ankläger  M.  Aemilius  Scaurus 
Beweise  an  die  Hand  zu  geben,  als  auch  selbst  als  Zeuge  auf- 
zutreten und  so  direct  und  indirect  die  Verurtheilimg  seines 
Praeiors  zu  befördern"). 

4  Durch  dieses  schnöde  Benehmen  rettete  er  die  in  der  Pro- 
vinz gemachte  Beute,  die  ihm  bei  der  Bewerbung  um  die  Prae- 
lur  zum  Erkauf  der  Wahlstimmen  trefliich  zu  statten  kam^^). 
Durch  das  Loos  fiel  ihm  die  iuris  dictio  oder  praetura  urjbana 
zu,  die  er  im  J.  74  verwaltete.  Gesetzwidrige  Verordnungen 
in  seinem  praetorischen  Edicte,  willkürliche  und  rechtsver- 
drehende Erkenntnisse*^)  zumal  in  Erbschaftssachen,  Härte  und 
Hochmuth  gegen  Leute  aus  den'  geringern  Ständen  zeichneten 

®)  I,  c.   13—15.  ')  I,  §.  44:  quacumque  Her  feeü,  eius  modi 

fuit,  non  ut  legatus  populi  Ä,  sed  ut  quaedam  calamitas  pervadere 
videretur.  Die  nühere  Schilderung  gibt  Cic.  I,  e.  17—23.  ®)  C.  Mal- 
leolo  oceiso  I,  §.  41.  91.  »)  1,  c.  36  f.  *•»)  I,  c.  38  f.  ")  Act.  L 
§.  IJ.  Accus.  I,  §.41.77.97.  ")  I,  §.  101.  iV.  §.  45.  V.  §.  38. 

'^)  I,  §.  119:  redite  in  memoriam,  iudices,  quae  libido  isüta  in  iure 
dicundo  fuerit,  quae  varietae  deeretorum,  quae  nundinatio  elc. 
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das  Jahr  seiner  Amtsführung^^)  aus,  welche  dadurch  noch  ge- 
winnreicher wurde,  dass  ihm  und  seinem  Collegen  P.  Caeiius 
durch  einen  Senatsbeschluss '^}  die  Untersuchung  von  in  Ac- 
€ord  gegebenen  öITenllichen  Bauten,  die  son^t  den  Censoren 
oblagt®),  übertragen  wurde. 

Im  J.  73  erhielt  Verres  als  Propraetor  die  Provinz  Sicilien,  5 
wo  er  unbehindert  durch  Senat,  Volkstribnnen  und  Collegen 
und  ausgestattet  mit  grösserer  Machtfulie  den  freiesten  SpieU  * 
räum  hatte  seine  unersättliche  Habsucht',  despolisdie  Willkik* 
und  schamlose  Genusssucht  nach  Hei^zenslust  zu  befriedigen. 
£s  war  ein  Unstern  für  die  schwerbedrängte  Provinz,  dass  Q^ 
Ar.rius,  der  im  J.  73  Praetor  war  und  als  des  Verres  Nach- 
folger erwartet  wurde,  wegen  seiner  Verwendung  im  Fechter- 
kriege gegen  Spartacus  und  Crixus  die  Verwaltung  der  Provinz 
nicht  übernehmen  konnte").  Wiewohl  mehrere  Sicilier  sich 
als  Schutzflehende  nach  Rom  gewendet  hatten  ^^),  wiewohl  über 
die  Rechtsverletzungen  des  raubgierigen*^)  Praetors  sdiwere 
Klagen  im  Senat  geführt^)  und  seine  Unfähigkeit  geradeza 
verhöhnt  wurde*'),  so  verlängerte  der  Senat  doch  zwei  Jahre 
sein  Imperium  in  der  Provinz,  so  dass  er  erst  im  J.  70  an 
dem  L.  Caecilius  Metellus  einen  Nachfolger  erhielt. 

Da  erschienen  Ton  jhrem  Peiniger  befreit  die  Gemeinden  6 
▼on  Sicilien  vor  den  Consuln  des  J.  70   als    den  Vorsitzern 
des  Senats  mit  gemeinsamen  Forderungen  zur  künftigen  Wah- 
rung ihrer  Rechte  °).   Zugleich  besclilossen  sie  eine  Klage  wegen 


")  I.  c.  40— 61.  «)  I.  §.  130.  *«)  Die  üebeplraguD|f  geschah, 
"weil  »an  seit  dein  J.  86  keine  Censoren  mehr  ernannt  halte;  s.zurDiv. 
{.  8.  So  werden  in  diesen  Reden  auch  andere  censorische  GeschäAe  er- 
ahnt, welche  die  Consoki  durch  besonderes  Mandat  des  Senats  fn  jenef 
Zeit  besorgten;  s.  IJI,  §.  IST.  ")  II,  §.37.  IV,  §.  42.  Ps.  Ascon.  p. 
101.  Liv.  Epil.  96.  ")  JI,  §.  10.  62.  91.  95.  111,  §.  53.  IV,  §.  41.  Dass 
^ie  Klagen  auf  die  endliche  Abbemfbng  des  Verres  von  Einflnss  waren, 
liast  sieh  aus  III,  §.45  schliessen:  quidf  Metello  divuiiUts  hoc  venit 
dn  tnentem,  an  ab  Siculüj  qui  Romam  fhequenh'ssime  ponvenerant,  ne- 
^oifatoribtisque  Sicfliae  doetus  est?  quorum  quajiH  convmlm  ad  Mar- 
ceilos,  antiqufssimas  Sieiiiae  patronos,  qnanti  ad  Cn,  Pompeium,  con- 
^ulem  destgnaium  (also  im  J.  71),  ceierosque  iflim  provinciae  necessa- 
rios  fieri  soUH  sint,  qufs  ignorat?  ")  Bekannt  ist  der  Name  xmlhi- 
res  provinciarum  von  den  rapates  magisirattts,  *•)  H,  §.  95.  100. 
")  V,  §.41.  **)  H,  §.  103:  dicit  testimonium  toia  Sicilia,  quae  in 
eommunibus  poslulatis  civitatum  omniutn  consulibiis  edidit,  rogare 
ütqtie  orare  patres  conscriptos ,  ut  statuerent  ne  absentium  nominm 
r€ciperentur  (d.  h.  dass  keine  Klage  gegen  abwesende  zugelassen  wer- 
kle).   Vgl.  auch  II,  f.  146. 147.  156.  III.  §.  204. 

1* 
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Erpressungen  {de  repetundis)  zu  erheben^),  mit  Ausnahme 
der  Syrakusaner  und  Mameriin^r ,  welche  letztere  sogar  eine 
Gesandtschaft  mit  einem  lobenden  Zeugniss  über  des  Verres 
Verwaltung  (laudatio)  nsich  Rom  schickten*  Beide  Städte 
hatten  eine  schonendere  Behandlung  erfahren  und  waren  zum 
Theil  selbst  den  Verbrechen  des  Statthalters  nicht  fremd  ge- 
blieben^*). 

7  Die  Jtlagenden  Gemeinden  wendeten  sich  in:Roin  an  M« 
TuUiu's  Cicero,  der  sich  als  Sachwalter  bereits  einen  be- 
deutenden Ruf  erworben  und  ein  ehrenvolles.  Andenken  an 
seine  redliche  und  gewissenhafte  Verwaltung  der  Quaestur 
unter  dem  Praetor  Sex.  Peducaeus  im  J.  75  auf -der  Insel 
hinterlassen  hatte.  Cicero  fand  in  seiner  ganzen  Stellung 
Aufforderung  genug  den  Bitten  der  Sicilier  zu  willfahren. 
Ausser  den  Gründen,  die  er  selbst  in  der  Rede  gegen  Q.  €ae- 
cilius  beibringt^),  ergriff  er  mit  Begierde  die  Gelegenheit  in 
einer  Sache  als  Kläger  aufzutreten,  in  der  er  einen  sichern 
Sieg  über  seinen  Nebenbuhler  Q;  Horten sius  hoffen  durfte, 
der  kein  Bedenken  trug  die  anrüchige  Sache  des  schwerbe- 
schuldeten  Verres  zu'  vertreten ^°).  E^  galt  nicht  bloss  dem 
gefeiertsten  Redner  seiner  Zeit  die  Palme  der  Beredtsamkeit 
zu  entwinden,  sondern  auch  der  ganzen  Nobilität^  welche 
durch  parteiische  Handhabung  der  Gerichte  der  Ausplünde- 
rung der  Provinzen   gleichsskm   den  Stempel  des  Rechts  auf- 

8 drückte,  eine  empflndüche  Demüthigung  beizubringen.  Auch 
damals  fehlte  es  nicht  an  einflussreichen  Optimalen,  welche 
die  Sache  ihres  Standesgenossen  zu  der  ihrigen  machten. 
Ausser  Hortensius  unterstützten  den  Verres  P.  Scipio^),  'C. 
Curio"),  t.  Cornelius  Sis.enna'*®),  und  aus  der  dem  Verres 
verwandten  **>rFamilie  der  Meteller  Q.  und  M.  Metellu«^*)^  die 


^):  Ausdrücklich  h«bt  Cicero  bervorv  das«  dies  die  erste  Klage  war^ 
welche  die  ^icilisohea  Gemeinden  als  Corporalion  gegen  einen  Propraetor 
ihrer  Provinz  erhoben  hatten ;  s.  II,  §.  8 :  mag^istratuum  noslrorum  in" 
iurias  ita  muUorum  tulerunt  (Sicnl^),  ut  numquäm  tmte  hoc  tempus 
ad  aram  legum  praesidiumque  vettrum  publico  consilio  confiig^rinL 
§.  9.:  in  neminem  civitates  ante  htmc  testimonium  publice  dixerunL 
Vgl.  bes.  II,  §.  155.  ")  s.  Div.  §.  14  mit  der  Anm.  «)  §.  1—9. 
Vgl.  bes.  Drumann  a.  a.  O.  S.  307  ff.  ^)  H  §.  i^i:  in  hoo  homine 
aique  in  eins  medi  causa  quid  facerent  afhnes  Crassi  et  Antonii? 
Tantum,  opinor,  Hortensi:  ad  causam  non  accederent  neque  in  alte^ 
rius  impudentia  sui  pudoris  existimationem  amitterent  =*')  s.  zu  IV, 
c.  36  a.  A.  *«)  Act.  J.  §.  18»  ^)  s.  zu  IV,  §.  33.  ^^)  II,  §.  64. 
138.        '')  Act.  I,  §.26.  ^ 
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auch  ibren  dritten  Bruder  L.  Metellus,  des  Verres  Amtsnach- 
folger, für  ihn  gewannen,  wiewohl  dieser  in  der  ersten  Zeit 
seiner  Verwaltung  sehr  ungunstige  Berichte  uher  die  in  Folge 
des  langen  Drucks  jämmerliche  Verödung  der  Insel  nach  Rom 
erstattet  hatte^^). 

Ein  Gegengewicht  gegen  diese  mächtige  Genossenschaft  9 
lag  in  deV  Energie  des  ruhmbegierigen  Cicero,  der  fest  ent« 
schössen  war  seine  Anklage  gegen  alle  Anfechtungen  und 
Hindernisse  siegreich  durchzufahren.  In  den  ersten  Monaten 
des  J.  70  gieng  er  dem  Praetor  M'.  Acilrus  .Glabrio,  der 
die  VorstandschafI  in  der  quaestio  perpetua  nie  repetundis  hatte, 
unoi  Zulassung  zur  Klage  an  (postulatio)^.  Wahrscheinlich 
angestiftet  von  der  Gegenpartei  stellte  die  gleiche  Forderung 
Q.  CaeciliusNiger^),  ein  in  Sicilien  gebomer^)  römischer 
Borger,  Quaestor  des  Verres  im  J.  73  oder  72.  So  wurde  eine 
Torentscheidung  nothwendig,  welcher  von  den  beiden  Compe- 
tenten  das  Vorrecht  zur  Klage  {potestas  nominis  deferendi) 
erhalten  sollte.  Ein  solches  Verfahren  {actio  de  constüuendo 
accusatore)^)s  das  vor  unbeeidigten  Richtern  stattfand,  hiess 
divinatio^),  weil  die  Richter  ihr  Unheil  nicht  auf  bestimmte 


**)  III,  c.  53—55.  Vgl.  auch  II,  §.  63 :  feeerat  hoc  egre^e  primo 
adventu  Metellus,  ut  omnes  ütius  iniuriäs,  quas  modo  possei ,  rescin» 
deret  et  trrilas  faceret  —  Omnia  erani  Meielli  eitis  modi,  ut  non  tarn 
suam  praeturam  gerere  quam  istius  praeiuram  retexere  videretur. 
^)  s.  zur  Div.  '^.  10.  ")  Das  Cogoouien   ist  bloss  aus  dem  Pseudo- 

Aseonius  p.  9S  bekannt.  ")  So  versicbert  Ps.  Ascoo.  p.  98 :  exstitU 
Q,  Caeeilius  Niger,  domo  Siculus;  vgl.  auchp.  112.  114.  121.  Die  Stel- 
len, welche  luan  in  der  Rede  selbst  darauf  beziehen  kann  (§.  28.  39.  52. 
53)t  z'wingen  nicht  gerade  auf  eine  sicilische  Abiiunft  zu  schliessen,  son- 
dern könnten  auch  so  gedeutet  werden,  dass  Caec.  eiif^n  Theil  seiner 
Jog«nd  in  Sicilien  zugebracht  habe.  Ist  der  Angabe  des  Plutarch  (v.  Cic. 
c.  7)  zu  trauen,  der  den  Caeeilius  den  Sohn  eines  Freigelassnen  (a^icAcv- 
^c^cxor  ny^qtanos')  nennt,  so  hat  es  Wahrscheinlichkeit,  dass  seine  Fa- 
milie ihren  Namen  einem  Metellus  verdankte ;  s.  Anni.  zu  IV,  §.  25.  Dann 
läge  die  Vermuthung  nahe,  d«ss  er  mit  seiner  beabsichtigten  Klage  auch 
den  Metellern  einen  Dienst'  erweisen  wollte.  Dass  es  Sicilier  gegeben 
liat,  welche  Gliedern  der  Metellischen  Familie  das  römische  Burgerrecht 
verdanklen,  zeigt  der  II,  §.  20  er>vähnte  Q.  Caeeilius  Dio.  ^)  Cic. 

•orat.  parliL  §.  98:  cum  de  verissimo  accusatore  disceptatur.  ")  Gellius 
ooct.  Att.  U,  4:  Cum  de  constüuendo  accusatore  quaeritur  iudiciumque 
.super  ea  re  redditur,  cuinam  potissimum  ex  duobus  pluribusve  accu^ 
jqHo  subscriptiove  in  reum  permittatur,  ea  res  atque  iudicum  cognitio 
divinatio  appellatur,  Id  vocabulum  quam  ob  causam  Ha  factum  sit 
quaeri  solei,  Uavius  Bassus  in  tertio  librorum,  quos  de  origine  vocabu- 
iorum  composuitf  'divinatio^  inquit  Hudichtm  appellatur^  quoniam  di* 
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Indicien  und  Beweise  durch  mündliche  und  schriftliche  Zeu- 
gen zu  begründen,  sondern  gleichsam  zu  ahnen^)  hatten, 
^er  für  die  Rolle  des  Anklägers  am  geeignetsten  sein  dürfte. 

10  Oh  der  Praetor,  welcher  die  Untersuchung  de  repetuHdis  halte, 
auch  in  dieser  Verhandlung^  den  Vorsitz  führte-,  ist  eben  so 
wenig  bekannt,  als  wie  gross  die  Zahl  der  Richter  gewesen 
ist;  wir  wissen  nur  so  viel,  dass  mehrere,  die  in»  dem  Pro- 
cess  gegen  Verres  urtheilten,  sich  auch  damals  in  dem  con- 

'  silium  iudicum  befunden  haben ^).  Die  Rede,  welche  Cicero 
bei. dieser  Gelegenheit  hielt,  die  gewöhnlich  selbst  auch  divi^ 
natio  heisst''^),  hatte  den  Erfolg,  dass  ihm  die  Klage  gegen 
Verres  überlassen  wurde  und  Caecilius  nicht  einmal  die  Er- 
hubniss  erhielt  als  Mitaukläger  (stibscriptor)  aufzutreten,  was 
er  zweiten  Falls  verlangt  hatte"**). 

11  So  reichte  nun  Cicero,  dem  sich  wahrscheinlich  sein 
Vetter  Lucius''*)   als   snhscriptor  angeschlossen  hatte'**),  bei 

vinet  quodam  modo  iudegn  oportet,  quam  senientiam  sese  ferre  par  sif^ 
Nimis  quidem  ßst  in  verbis  Gavii  Bassi  ratio  imperfecta  vel  magis 
inops  et  ieiuna,  Sed  .videlur  tarnen  significare  velie,  idcirco  dici  di- 
vinationem,  quod  in  aliis  quidem  causis  iudex  ea,  quae  didicit  quae- 
que  argumentis  vel  testihits  deinonstraia  sunt,  sequi  solet:  in  hac  au- 
tem  re,  cum  eligendus  accusator  est,  parva  admodum  et  exilia  sunt^ 
quibus  moveri  iudex  possit,  et  propterea,  quinam  magis  ad  accusan- 
dum  idoneus  sit,  quasi  divinandum  est.  Minder  klar  ist  Ps.  Ascon.  p. 
99:  Divinatio  dicitur  liaec  oratio,  quia  non  de  faeto  quaeritur,  quae 
est  conieclitra,  sed  de  futuro,  quae  est^  divinatio,  uter  debeat  accusare^ 
Alii  ideo  pulant  divinationem  dici,  quod  iniurati  iudices  in  hac  causa 
sedeant  et  quod  velint  praesentire  de  ülroque  possint;  alii,  quod  res- 
agatur  sine  testibus  et  sine  tahulis  et  his  remolis  argumenta  sola  se^ 
quantur  iudices  et  quasi  divinent.  Vgl.  auch  Quinlil.  VII,  4,  33. 
^)  S.  über  diesen  Gegensatz  von  iudicare  und  divinare  auch  Cic.  or.  p. 
Plane.  §.  46 :  /kinc  tu  rationem  cum  fugeris  cumque  eos  iudices  ha- 
bere nolueris,  quorum  in  huius  delicto  cum  scientia  cerHssima,  tum 
dolor  gravissimus  esse  debuerit:  quid  apud  hos  dices,  qui  abs  te  ta- 
citi  requirunt,  cur  hoc  sibi  oneris  imposueris,  cur  sc  potissimum  de- 
legeris,  cjtr  denique  se  divinare  malueris  quam  eos  qui  scirent  iu- 
dicare? ^'^)  wie  C.  Marcellus  (FHv.  §.  13);  s.  die  Anin.  41  ange- 
iuhrte  Stelle.  '^^)  So  sieht  divinatio  im  Sinne  von  Rede  bei  Suet.  Caes. 
,c.  55:  genus  eloquentiae  dumtaxat  adulescens  adhuc  Sirabonis  Caesaris 
secutus  videtur  (C.  lulius  Caesar):  cuius  etiam  ex  oratione,  quae  in- 
scribitur  pro  Sardis,  ad  verbum  nonnulla  transtulit  in  divinatio- 
nem suam.  ^M  i.  §>  15:  quod  meum  factum  lectissimi  viri  alqne 
omatissimi,  quo  in  numero  e  vobis  complures  fuerunt,  ita  probave- 
rwit,  ut  ei,  qui  istius  ^uacstor  fuisset  et  ab  isto  laesus  inimicitias 
iustas  persequeretur,  non  modo  defhrendi  nominis,  sed  ne  subscribendi 
qwidem,  cum  id  postularet,  facerent  potestalem,  *^)  Er  war  mit  dem 
Keduer  Geschwisterkind  (Sohn  seioes  Vatersbraders)  ond  seiu  Mitschüler^ 
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dem  Praetor  M\  Acilius  Glabrio  auf  den  Grund  der  lex  Cor- 
nelia de  repetundis  (vom  J.  8t)  die  lüage  ein,  dass  er  G.  Yerres 
verfolge,  weil  er  widerreclUlicli  {contra  leges)  von  den  Sici- 
liern  eine  Summe  von  40  Millionen  Sestertien^*)  erpresst  habe» 
Nach  erfolgter  Aufnahme  des  Beklagten  in  die  Liste  der  rei 
(nominis  receptio)  erbat  sith  Gicero,  wozu  ihn  das  Gesetz  be- 
rechtigte, eine  Frist  von  HO  Tagen ^^),  um  sich  in  Siciüen 
an  Ort  und  Stelle  die  nöthigen  Beweismittel,  Urkunden,  Rech- 
Dungsbucher  und  Zeugen  zu  verschaffen ,  wozu  er  von  dem 
Praetor  mit  der  nöthigen  Vollmacht  ausgestattet  wurde  ^®).  Um  12 
Aufschub  zu  erlangen,  stiftete  die  Gegenpartei  einen  ans  un- 
bekannten Menschen  an,  eine  Klage  wegen  Erpressungen  in 
Achaja  zu  erheben  und  eine  um  zwei  Tage  kürzere  Frist  za 
verlangen^').  Hielt  er  diesen  Termin  ein,  so  musste  der  Pro- 
cess  des  Verres  bis  zur  Beendigung  des  Zwischenprocesses 
vertagt  werden.  Allein  der  Schetnankläger  kam ,  wie  Cicero 
itk  rhetorischer  Uebertreibung  sagt,  nicht  einmal  bis  ßrundi- 
sium"*^).  Um  so  grössere  Veranlassung  hatte  Cicero  seine  Reise  13 
und  Untersuchung  in  Sicilien,  auf  der  ihn  sein  Vetter  Lucius 
begleitete,  zu  beschleunigen,  und  trotz  der  vielfachen  Hinder«« 
nisse,  die  ihm  namentlich  der  Propraetor  L«  Metellus  in  den 


der  mit  ihm  io  Athen  g^ewesen  war.  Der  frühzeitige  Tod  des  boffhuags- 
volleo  Jöngliugs  (er  starb  schon  im  J.  öS)  war  für  M.  Cicero  ein  sehr 
berber  Verlust.  *^)  Es  lässt  sich   dies  aus  den  Worten  IV,  §.   145 

schliessen :  vaide  hercule  te  Syracusani  tttf,  quos  erebro  cummemorare 
aohsy  dilig^unt;  qui  cum  aceusatore  tuo  satis  imtam  emisam  coniun- 
gendae  necessihtdinis  putant,  quod  ie  accusatvms  sit  et  quod  inqui-  ■ 
sitttm  in  te  venerit.  Wenn  wir  von  einer  besondero  Thutigkeit  des  L. 
Cicero  beim  Processe  selbst  nichts  nuheres  errahrcn,  so  erklart  sich  dies 
«US  dem  raschen  Ende,  das  der  Process  genommen  hat,...  **')  Act.  i,  §. 
56 :  dicjtmus  C,  Ferrem  . . .  quadringentiens  sestcrtiiem  ebs  Sieili'a  con- 
tra leges  aöstuUsse;  und  ebenso  Accus.  I,  §.  27.    Hingegen  beissl  es  Div. 


ipeio, 

man  mit  ZunTpt  (de  legg.  repet  p.  41)  annimmt,  dass  die  lex  Cornelia 
einen  2Viracben  BrsatSb  des  erpressten  (andere  nehmen  vlorlachen  Ersatz 
an)  als  Geldstrafe  auferlegt  habe.  ")  Dies  nannte  man  inquisitionem 
postulare,  wozu  der  Name  des  Landes,  wohin  der  KIHger  gehn  wollte, 
im  Aceusativ  mit  in  beigesetzt  wird,  also  in  Sictiiam;  s.  Cic.  Act.  I, 
§,  6.  Accus.  I,  §.  30.  Ascon.  in  Scanr.  p.  19.  Ps.  Ascon.  p.  125. 
**)  II.  §.  64 :  quodnisi  ego  meo  adventu  itlius  conatus  aHquanittm  r§* 
pressissem  et  apud  Siculos  non  MetelK,  sed  Glabrionis  litt  er  is 
ao  lege  pvgnassem,  tarn  multos  huc  evocare  non  potuissem»  ^)Act. 
I,  §.  6.   Accus.  I,  §.  30.         ")  Act.  I.  §.  6. 
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Weg  legte/^,  kam  er  bei  ungemeiner  Anstrengung  in. 50  Tagen 
zu  Ende.  So  kehrte  er  nicht  ohne  persönliche  Gefahr  vor  den 
{Nachstellungen  des  Verres^)  viel  früher  zurück,  als  seine  Geg- 
ner erwartet  hatten,  und  hatte  bis  zum  Ablauf  der  dem  Kläger 
für  Achaja  gegebenen  Frist  hinlängHche  Müsse  das  reiche  Ma- 
terial seiner  Untersuchung  zu  einer  erschöpfenden  Klagrede 

14  auszuarbeiten«  Nicht  mindere  Thätigkeit  entwickelten  Verres 
und  seine  Freunde.  Zwar  waren  die  Versuche  Cicero  zu  be- 
stechen"), die  Zeugen  in  dem  Vertrauen  auf  ihren  Patron 
wankend  zu  machen  ^^)  und  auf  die  Richter  durch  Unterhändler 

'  einzuwirken^^),  ohne  Erfolg;  aber  die  Hoffnungen  der  Gegner 
wurden  neu  belebt,  als  die  Wahlen  der  Magistrate  für  ihre 
Absiebten  günstig  ausfielen.  Hatte  man  auch  nicht  verhindern 
können,  ^ass  Cicero  zum  Aedilis  curulis  für^  das  J.  69  ge- 
wählt wurde,  so  waren  doch  Q.  Hortensius  und  Q.  Metellus 
zu  Consuln  und  M.  Metellus  zum  Praetor  gewählt  worden, 
«     diesem  aber  durch  das  Loos  gerade  die  Untersuchung  de  re- 

15  j)emndts.«zugefallen^)«  .Das  glückliche  Zusammentreffen  dieser 
und  andrer  Umstände  bestimmte  die  Partei  des  Verres  nun- 
mehr alle  Mittel  aufzubieten,  die,  zweite  Verhandlung  der  Sache 
in  das  nächste  Jahr  binüberzuspielen.  Es  bestand  nämlich 
seit  der  lex  Servüia  für  diese  Processe  die  Bestimmung, 
welche  auch  in  die  lex  Cornelia  übergieng,  d^ss  der  Process 
mit  der  ersten  Verhandlung,  bei  welcher  die  Hauptreden  ge- 
halten wurden,,  noch  nicht  t)eendigt,  sondern  der  Beklagte 
auf  den.: drittnächsten  Gerichtstag  zu  einen  zweiten  Verhand- 
lung vorgeladen,  was  comperendinatio  hiess,  üpd  erst  nach 
Beendigung  dieser  zweiten .  ac^to  der  richterliche  Spruch  ge- 
fällt werden  sollte.  ... 

16  Der  Kläger  für  Achaja  stellte  sich  nicht  und  so  kam  die 
Sache  des  Verres  an  die  Reihe.  Zuerst  wurde  der  Richter- 
rath  (me^tcum  consilium)  von  dem  Praetor  eingesetzt.  Das 
Gesetz  gestattete  beiden  Parteien  eine  gleiche,  Anzahl  von 
Richtern  zu  verwerfen  {iudicum  reiectio).  .Wie  viele,  ist 
nicht  sicher  bekannt;  wir  kennen  fünf  Richter,-  die  Verres 
verwarf,  dert  Sex.  Pedubaeus,  Q.  Considiu's,  Q.  Junius"),  C. 


^')  H«  §«11.:  ecquem  exiatimatü  umquam  ulla  in  provincia  reum 
absentem  contra  inquüitionem  accusatorU  tantis  opibus,  ianta  eupidU 
täte  esse  de fensum?  Vgl,  bes.  II,  §.  12.  **>)  If,  §.  99.  ")1.  §.  19. 
")  I.  §.  17.  ")  Act.  I.  §.  17.  Accu».  I.  §.  31.  III,  §.  146.  **)  Act. 
1.  §.  26.        «)  I.  §.  18. 
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Cassius'^)  und  P.  Cervius^^);  von  denen,  welche  Cicero  zu- 
rückwies/ wird  nur  M.  Lucretius  namentlich  erwähnt").  Da 
das  Cornelieche  Gesetz  den  Beklagten,  die  nicht  zum  Senatoren- 
stande gehörten,  bloss  die  Verwerfung  von  drei  Richtern  ge« 
stattete ^^),  so  hat  die  Vermuthung  Wahrscheinlichkeit,  dass 
den  Senatoren  erlaubt  war  eine  doppelte  Zahl  zu  verwerfen. 
Aus  dem  consüium  iudicum  nennt  Cicero  an  verschiedenen 
Stellen  namentlich  12  Riditer^);  dass  die  Zahl  nicht  viel 
grösser  war  (sie  betrug  vielleicht  15),  geht  aus  Act.  I,  §.  30 
hervor,  an  welcher  Stelle  acht  mit  Namen  aufgeführte  Richter 
profyg  totum  consüium  genannt  werden.  Wiewohl  die  erste  17 
Verhandlung  bereits  am  5.  August  (nach  altem  Kalender)  er- 
öffnet wurde  ^*),  so  waren  die  Verhältnisse  doch  den  Absich- 
ten der  Freunde  des  Verres,  den  Process  bis  in  das  nächste 
Jahr  hinauszudehnen,  überaus  gunstig.  Am  15.  August  be- 
gannen nämlich  die  fünfzehntägigen  Spiele,  die  Cn.  Pompejus 
für  die  glückliche  Beendigung  des  Kriegs  gegen  Sertorius  ge-  « 
lobt  hatte.  Darauf  folgten  die  neuntägigen  ludi  Jiomant,  die 
am  4.  Sq>tember  begannen,  und  nach  zweitägigem  Zwischen- 
raum^) die«  fünftägigen  ludi  Romani  in  circo.  Es  war  nun 
die  Absicht  des  Hortensius  erst  nach  diesem  Zwischenraum 
von  fast  vierzig  Tagen  auf  die  Anklage  des  Cicero  zu  ant- 
worten^). Dann  hoffte  man  die  Sache  durch  langes  Reden 
und  Ausflüchte  aller  Art^bis  zu  den  Spielen  der  Victoria  hin- 
dehnen zu  können^},  dia  am  27.  October  begannen  und  fünf 
Tage  dauerten.  Auf  diese  folgten  im  Monat  November  die 
langen  plebejischen  Spiele  ^')^  nach  welchen  nur  noch  wenige 
Tage  im  Jahr  übrig  bKeben,  an  denen  gerichtliche  Verhand- 
lungen stattfinden  konnten^).    Dabei  drohte  auch  noch  die 


<f 


*«)  III.  §.97.         ")  V.  §,  114.       .  *«)  I.  §.  1$.  *!»)  II.  §.  77. 

*^.s.  Drumann  a.  a.  0.  S.  3l7f.  Pas  von  Hotoinan  aulgesteUke 
Verzeicbniss  fahrt  15  Richter  auT;  dass  aber  auch  L.  (P.?)  Octavius  Bai- 
bus Richter  in  dem  Process  des  Verres  gewesen  sei,  'hat  Ps.  Ascouios 
wohl   nur  falschiick   aus  II,  §.  31  geschlossen.  ^*)  Act.  1,  §.  31. 

^')  Auch  an  diesen  zwei  Tagen  waren  Gerichtsrerien ,  da  an  dem  einea 
das  epulum  JoviSy  an  dem  andern  die  probatie  eqnorum  stattfand. 
^)  Act.  I,  §.  34 :  tua  ratio  est,  ut  secundum  binos  tudos  mihi  retpon^ 
dere  incipias,  mea,  ut  ante  primos  ludos  comperendinem.  ^*)  if,  §. 
130 :  hoc  n  Romae  fieri  posset,  certe  aliqtia  ratione  expugnasset  iste, 
ut  dies  XXXF  inter  binos  ludos  tollerentur,  per  quos  so  los  iudi' 
dum  fieri  posset  ^)  Ritschi  (Parerga  zu Plautus und Teren» 
I.  S.  309)  hat  wahrscheinlich  gemacht,  dass  ihre  Feier  auf  den  4.  bis 
12.  und  15.  bis  17.  November  fiel.        '^)  Act.  1,  §.  31. 
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Gefahr,  dass  von  den  bestellten  Richtern  zwei,  die  zu  Volksi- 
tribunen  ernannt  waren,  bereits  am  10.  December,  sechs 
weitere,  die  zu  anderen  Magistraturen  erwählt  waren,  am  1. 
Januar  aus  dem  Richtercollegium  ausscheiden  musten,  an 
deren  Stelle  sodann  der  dem  Verres  gunstige  neue  Praetor, 
M.  Metellus,  andere  «Richter  zu  ernennen  gehabt  hätte  (su6-> 
sortiri  iudices)*^'^). 
IS  Um  diese  Plane  zu  durchkreuzen  verliess  Cicero  das  ge* 

wohnliche  Verfahren  bei  der  ersten  actio.  Er  verzichtete  auf 
den  rednerischen  Triumph  einer  zusammenhängenden  An- 
klage^®) und  legte  unter  Vorausschickung  einer  kurzen  Ein- 
leitung (es  ist  dies  die  sogenannte  actio  prior  in  Verrem) 
die  wichtigsten  Kiagpunkte  der  Reihe  nach  in  der  Weise^  vor, 
dass  er  sogleich  über  jedes  Verbrechen  die  Zeugen  verneh- 
men und  die  Beweisurliunden  vorlesen  liess^).*  So  hoffte  er 
hoch   vor   dem  Eintreten   der  Spiele   die  Anberaumung   der 

6')  Act.  I,  §.  30.  '^«)  oratio  perpetua  I.  §.  24.  «'»)  I,  §.  29 : 
'  sie  me  tpsum  egisse  memoi'ia  tenetis,  ut  in  testiöus  interrogandis  om- 
nia  crimina  proponerem  et  explicärem ,  ut,  cum  rem  totam  in  media 
posuissem,  tum  denique  testem  interrogarem.  EigenlhuuiHch  ist  die 
Auffassung  von  0.  Zeyss  in  der  Zeitschrift  tun  die  Allerthumswissen- 
schaft  1845.  S.  195,  der  das  Verfahren  des  Cicero  ein  gesetzwidrigres 
nennt.  Wir  fügen  seine  Hauptsätze,  die  hieher  gehören, 'hei,  wenn  sich 
auch  vieles  dn^eg^en  einwenden  Hesse.  ^Nocb  iehten  Männer,  welche  in 
der  vorsulIanischiMi  Zeit  bei  Klagen  über  ^Xmlserpressung  dein  damals 
gütigen  Acilischen  Gesclze  gemäss  verfahren  und  sogleich  nach  einmali- 
ger Auseinandersetzung  das  Zougenverhür  angestellt  hatten.,  Deren  Bei- 
spiel beschloss  er  zu  folgen;  s.  Act.  I,  §.  55:  faciam  hoc  non  novum.^ 
sed  ah  iis,  qui  nunc  principes  nostrae  civitatis  sunt,  ante  factum,  ut 
testibus  utan  statith.  Vgl.  1,  §.  26.  So  war  wenigstens  scheinbar  ein 
Rechtsgrund  für  Aenderung  der  bestehendtMi  Cornelischen  Gesetze  vor- 
handen. Aber  er  gieng  auch  noch  einen  Schrllt  weiter  und  dispensierte 
sich  ganz  von  der  Auseinandersetzung  in  zusammenhängender  Rede,  die 
zu  allen  Zeiten  dem  Zeugenverhör  vorhergegangen  war;  s,  Act.  I,  §.55: 
iUud  a  me  novum,  iudices,  cognoscetis,  qiwd  ita  testes  constittiam,  ut 
crimen  totum  explicem  elc.  Richtig  sagt  daher  Plutarch ,  dass  €ieera 
den  Verres  gewissermassen  durch  das  JNichlreden  besiegt  habe.  Auch 
scheint  es  sicher,  dass  das  Zeugenverhör  mehr  summarisch  namentlich 
hei  Privat-  und  Staatsurkunden  ausgefallen  ist,  zumal  wenn,  wie  hier, 
die  Gegenpartei  fortwährend  schwieg.  Da  konnten  nur  die  redenden 
Zeugen  Leben  bringen,  und  wie  sehr  die  das  Volk  erregten,  zeigt  tlieils 
Giceros  Schilderung  (I,  §.  20),  theils  der  Umstand,  dass  derPraetor,  uin 
Verres  Leben  zu  retten,  einmal  einen  Zeugen  musVe  abtreten  lassen 
(V,  §.  163.  165);  ja  bei  der  grossen  Menge  der  in  der  zweiten  Verband- 
]ai>g  gerechtfertigten  Kiagpunkte  werden  fast  überall  die  schrifllieben 
Urkunden  als  noch  nicht  vorgelegt  angeführt.  Die  Beweisführung  war 
also  zunächst  gaRz  auf  ErreguDg  des  Volkes  gebaut.' 
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«weiten  .Verhandlung  (comperendinatio)  zu  erwirken"®).  Die 
Verhandlung  dauerte  neun  Tage^*)  und  war  von  solchem  Er- 
folg, dass  der  ganze  Process  mit  ihr  zu  Ende  kam.  Verres 
entwich  während  der  Verhandlung,  und  auch  Hortensius,  der 
Bur  selten  die  Zeugen  durch  Zwischenfragen  unterhrochen 
hatte  ^'),  verzichtete  auf  die  leidige  Ehre  durch  eine  hoff- 
nungslose Vertheidigung  seinem  Gegner  einen  noch  grösseren 
Triumph  zu  verschaffen  ^^).  Das  Gericht  bestätigte  die  frei-  19 
wilHge  Verbannung'^)  des  Verres.  Eine  besondere  Verhand- 
lung fand  noch  über  die  Bestimmung  des  Schadenersatzes 
{liiis  aestimatio^  d.  i.  Abschätzung  des  Streitobjectesj  statt, 
bei  welcher  sich  Cicero  wohl  zu  einem  Vergleich  mit  Hor- 
tensius herbeiliess,  so  dass  der  Betrag  dier  Erpressungen  auf 
eine  geringere  Summe  als  40  Millionen  Sestertien  geschätzt 
wurde'^).     Dass   die   Sicilier   durch   die  Beschlagnahme  des  20 

'°>  s.  oben  Anm.  63.  ")  s.  die  nähere  Scliilderung  I,  §.  20.  ") 
I.  §.  71.  IT,  §.  156.  Verres  schwieg  nach  ill,  §.41.  V,  §.  155  ganz  slill; 
s.  jedoch  V.  §.  73  f.  u.  §.  165.  ")  Darauf  spielt  Cic.  11,  §.  192  an: 
h'heri  enim  ad  causas  soluiique  veniebant  (numlich  die  früheren  Redner, 
wie  ein  Crassus  und  Antonius),  neque  committebant,  ut,  si  impttdenles  ^ 
in  defendendo  esse  noluissent,  ingrati  in  deserendo  existimarentur, 
**)  Darüber  bemerkt  Zumpt  (de  lejfg.  repet.  I.  p.  49):  *Si  forte  quae- 
ralur,  cur  exilii  poenani  slbi  ipse  irrogare  voluerit,  cum  licuerit  solula 
pecunia  secundum  litis  ueslimalionem  Romac  vivere,  infamem  quidem, 
sed  tarnen,  sicut  multi  tum  vivebant,  non  nimis  aHQictum:  respondemus 
fecisse  videri  cum  propter  metam  aliorum  indiciorum  quibus  accusari  pos- 
s«t,  tum  qm>d,  si  in  iudicio  et  Romae  perstitisset,  tantus  Aussei  res  re- 
peteotium  impetus,  ut  magis  etiam  bonis  denudarclur,  quam  si  subduclis 
rebus  exolareU'  '^)  Plularcb  erzählt  (v.  Cic.  c.  8),  Cicero  habe  nach 
der  Verurlheilung  des  Verres  die  Strafsumme  auf  Iß^o^iixovTa  nivxi 
fjtvqittdtay  geschätzt  (wahrscheinlich  750,000  Drachmen  =  3,000000  Se- 
stertien) und  sich  so  die  Cible  Nachrede  zugezogen,  als  sei  er  für  Geld 
io  der  Scbätzving  heruntergegangen.  Allein  diese  Summe  ist,  die  Rich- 
tigkeit der  Lesart  vorausgesetzt,  zu  unverhullnissmüssig  klein,  als  dass 
die  Angabe  einen  Glauben  verdiente.  Auch  können  wir  nicht  annehmen, 
da's«  Cicero,  der  seine  Verrinischea  Reden  doch  gewiss  nicht  schon  vor 
der  litis  äestimatio  veröffentlicht  hat,  nach  einem  solchen  in  ganz  Italien 
kundigen  Ausgang  des  Processes  noch  die  Slirne  gehabt  hatte  in  seinen 
Reden  von  der  Erpressung  von  40  und  einem  Schadenerealz  von  100  Mil- 
lionen zu  sprechen  (s.  oben  Anm.  44).  Eben  so  unwahi*schein1ich  ist  die 
Voraussetzung  einer  Bestechung  des  Cicero,  von  welchem  Vorwurfe  D  ru- 
mann,  der  bekannllich  überall  »n  dem  Charakter  des  Cicero  zu  mäkeln 
weiss,  den  Redner  mit  siegreichen  Gründen  gerechtfertigt  hat;  s.  V.  S. 
315.  lif.  S.  91.  Auch  steht  mit  der  Naehricht  eine  zweite  desselben 
Historikers  in  Widerspruch,  dass  die  Sicilier  aus  Dankbarkeit  ihrem  Pa- 
tren während  seiner  Aedililut  eine  grosse  Menge  Getraides  geschickt  hfit- 
teo,   von  dem  er  für  sich  keinen  Gebrauch  gemacht,   sondern  die  Frei- 
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Vermögens  des  Verres  keine  .volle,  Entschädigung  erhielten, 
deutet  Cicero  an  mehreren.  Stellen  ^^).  an,  indem  Vecces  einen 
beträchtlichen., Theil  der  Beute. noch  vor  Ausgang. des. Pro- 
cesses  iii  Sicherheit  gebracht  hatte. «  Die  Rettung,  vieler: Kunst- 
schätze  bezeugt  jPlinius^^JI  ausdrücklich,  indem  er  erzählt,  Ver- 
res  sei  im  J.  .43  ypn  Antonius,  proscribiert  worden,  Yvieil  er 
ihm,  seine  korinthisdieniGeßisse  nicht  haha  abtreiteo  wollen. 
Nach  einem.  Bj&richte.  des  Asinius  Pollio^^)  starb,  der  geachtete 
Verres  mit  grosser  StandhaEtigkeit  und  hatte  noch  vor  iseinem 
Tode  die  Genugth^ung  zu. (erfahren,  dass  seinen  Ankläger  das 
gleiche  Schicksal  betroffeA  l\abe?).ir      . 

21  Mit  dem  glucklichen  Ausgange  des  Processes  -war  die 
Thätigkeit  des  Cicero  für  die  Sache  < der  Sicilier  noch  nicht 
beendet.  Da  nämlich  eine  zweite  Verhandlung  nicht  stattfand, 
30  arbeitete  er  den  reichep  Scbatjz  seines  Stoffes-  zu  einer  in 
fünf  Bucher. vertheilten  Klagrede  in. einem  Umfange. aus,  wie 
er  die  Sache  schwerlich  vor  Gericht  hätte  fuhren  können^). 
Dabei  muste  in  der  Abfassupg,  schon  damit,  dem  Redner  kein 
Mittel  der  rhetorischen  Darstellung  entgieng,  die  Fiction  ge- 

^ braucht  werdep,  dass  sich  Verres. bei  der  zweiten  Verhand- 
lung wirklich  , eingefunden  habe  und  Hortensius  bereit  stehe 

22  in  ausfuhrlicher  Verlbeidigung.  zu  antworten.  .  Bei  der  Her- 
ausgabe des  umfangreichen  Werkes  halte  Cicero  sicherlich 
nicht  den  einzigen  Zweck  der  Nachwelt  ein  {glänzendes  Denk- 
mal seiner  I^eredtsamkeit  zu  hinterJassen ,  sondern  er  wollte 
auch  seinen  Zeitgenossen  zur  Rechtfertigung  des  abgekürzten 
Verfahrens  den  unumstösslichen  Beweis/von  der  Schuld  seines 
Gegners  liefern*,  in  einem  auffälligen  Beispiel  die.  schämlose 
Ausplünderung  und  Misshandlung-  der  Provinzen  brandmar- 
ken^') und  durch  die  Freimüthigkeit^  mit  der  er  die  Blossen 
der  Optimaten  aufdeckte ^^),  die  bereits  erworbene  Gunst  des 

g^bigkeit  seiner  Clienlen  dazu  benutzt  habe,  um  die  hohen  Frnch^reise 
herabzudrucken.  ^^)  wie  z.  B.  I,  §.  51.  ">  Nat.  bist.  XXXIV,  c.  2. 
§.6.  ^")  bei  Seneca  suasor.  c.  7..p.  42ed.  Bip.  ^^).Lactaiitii  instit. 
Jl,  4,  §.  34 ff.:  Quin  eiiam  felix  in  eo  ipso  fuit  (Verres),  quod  ante 
suam  mortem  crudelissimum  exitum  sui  accusatorit  audivit,  diis  vi- 
deUcet  providentibusy  ut  tacrilegut  ae  praedo  ille  retigionum  suarum 
non  ante  moreretur  quam  soiacium  de  uitione  cepisset.  ^)  Auch 

hätte  dann  ohne  Zweifel  sein  Mitankläger  L.  Cicero  (s.  Anm.  43)  einea 
bestimmten  Theil  der  Anklage  übernommen.  ®*)  So  firagt  erlll,  §.  208: 
place t  soeios  sie  tractari  quod  rettat ^  ut  per  haec  tempora  tractatos 
videtis?  ^*)  III,  §.  7:  odistis  hominum  novorum  industriam,  despi- 
citis  eorum  fintgalitatem,  pudorem  eontemniOs,  ingenium  vero  et  vtr- 
tutem  depressam  exsiinctamque  eupiti* :  Verrem  amatis. 
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Volkes  sieb  noch  mehr  befestigen.    Der  wesentliche  Inhalt  der 
ninf  grossen  Reden  ijst  kurz  folgender. 

Die  erste  Rede  schildert  das  frohere  öffentliche  Leben 23 
des  Verres  und  besonders  -  die  Verwaltung  dsr  städtischen 
I^raetur,  wovon  sie  bei  den  alten'  Grammatikern  die  beson* 
dere  Ueberschrift  de  praetura  ntbuna  erhalten  hat.  Ihrem 
gansen  Inhalt 'nach  erscheint  die  Hedetxträ  causam  und 
begreift  auch  mehrere  Verbrechen,  die  eigentlich'  vor  ein  an- 
deres Forum  gehörten.  -  Allein  sie  bezweckte  die  eigentliche 
Anklage  zu  unterstützen  und  nachzuweisen,  wie  £?ch'ön  in  dem 
frühern  öfi'entlichen  Leben  des  Beklagten  dei'  Keitti  'aller  seiner 
spStern  Verbrechen  gelegen 'habe**).        *         .    « 

Die '  vier  übrigen  Bücher  belhaüdeln  die  Vei'walturtg  von  24 
Sicilien,  bei  welcher  der  Aedhef' in  klarer  Uebersichtlichkeit 
des  reichen  Stofi'eiS  die  einzelnen  Klagpunkte  nit^hf  nach  der 
Zeit,  sondern  nach  ihren  vefschiedtien  Gattungen  aufllQhrt.  Und 
zwar  schildert  das  zweite  Buch,  welches  die  besondere 
Ueberschrift' de  iudiciis  stV«  de  praetUrä  5tct7t>nsf .  Itihrt,  die 
willküHiche  imd  bestechliche  Art  der  Rechtspflege  in  Civii- 
und  Criniinalsachen,  die  kchnlähfiche  Hdndelschdft'  in  Verge- 
bung von  Ehrenämtern^^)  tmd  Stellen  in  den 'Gemeindesenaten, 
die  drückende  Belastung  der  Gemeintlecassen  ä^ür "Errichtung 
von  Ehrenseulen  für  den  Praetor^  efhdiich'dle  ^^'geh  die  Zoll- 
pächter trübten  Beeinträchligängen.  '       -    '    ' 

So  drückend  -auch  diese  Ungerechtigkeiten  wäi*en^  so  be-  25 
lasteten  sie  doch  zun^  grossaiTheil  Mi^hr  einzelnel  Personen 
und  Gemetnd^n ;  den  Wohlstand '  der^  ganzen  Iiis^I  iü  unter- 
graben fand  Verres  In  der  Vei^V^altüng  des  Geftralde^esens 
die  reichste  Gelegenheit, ^  wovcrn'  die  'ilmfangreiche' dritte 
Rede,  bro/io/ridnen/ona  genannt,  =  handelt.  Sie  Verfallt  in 
dTrei  grosse  Abschnitte, 'Vön"denen  der  erste  die  Rechtsver- 
letzungen und  Plackereien  iiq[)  Zelintwesen  schildert,  der  .zweite 
die  Unterschleife  unii  Betrügereien ;  bei  den  Getraidelieferungen 
für  Rechnung  der  Republik, -der  dritte  die  Erpn^ssiingen,  die 
sich  Verres  bei  der  Geträideabgäbe  für  seine  Hofhaltung  er- 
laubt halte.  •  ^  \  ■  .  ,     X 

Das  vierte  Bach,  de  signis^  zeigt,  durch  welche  Mit- 26 


^)  Trefflieb  ist  dies  durchgeführt  in  der  schönen  Stelle  IIJ,  §.  177. 
•*)  II,  §.  1^6:  hoc  idem  transfero  in  mag^isiratus,  curationes, 
sacerdotiü:  quihut  in  rebus  non  sohim  kominum  iura,  ted  etiam 
deorum  religionet  immortaHum  amnes  repudiavit 
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tel  der  Gewalt  und  List  Yerres  sich  während  seiner  Verwal- 
tung in  den  Besitz  der  kostbarsten  Statuen  und  Kunstwerke 
aller  Art  zu  setzen  gewusst  hatte.  Der  überreiche  Stoff  ist 
80  vertheilt,  dass  der  Redner  zuerst  die  Beraubung  einzelner 
Privaten  (c.  2  —  32),  sodann  die  Plünderungefi  von  Städten 
und  Tempeln  scliildert  (c.  33  ff.)-  '"  dem  ersten  Theile  ver- 
weilt er  am  längsten  bei  der  Beraubung  des  Mamertiners  Hejus, 
in  dem  zweiten  bei  der  Ausplünderung  der  Stadt  Syrakus,  so 
dass  der  Rahmen  der  ganzen  R^de  von  der  Darstellung  der 
Räubereien  in  jenen  Gemeinden  eingefasst  ist,  die  sich  allein 
der  Anklage  des  Verres  nicht  angeschlossen  hatten.  So  weiss 
der  Redner  mit  grosser  Geschicklichkeit  die  günstigen  Zeug- 
nisse dieser  Städte  auf  ihren  wahren  Gehalt  zurückzufuhi^en  ^^). 

27  Die  fünfte  Rede  endlich,  welche  von  den  Grammati- 
kern die  wenig  bezeichnende  Aufschrift  de  supplicüs  erhalten 
hat,  beleuchtet  den  politisch  wichtigsten  Theil  der  praetor! - 
sehen  Verwaltung,  indem  sie  nachweist,  mit  welchem  Erfolge 
und  mit  welchen  Mitteln  der  Statthalter  die  ihm  anvertraute 
Provinz  gegen  Empöiiingen  von  innen  und  Angriffe  von  aussen 
gesichert  habe.  Die  Rede  zerfällt  in  drei  Haupttheile.  In  dem 
ersten  wird  gezeigt,  wie  Sicilien  während  seiner  Praetur  von 
Skiavenaufständen  verschont  geblieben  sei  und  Verres  die 
wenigen  Fälle,    die   einen  Verdacht  erregen   konnten,    bloss 

.  zur  Befriedigung  seines  Eigennutzes  ausgebeutet  habe  (c.  2 
^-t16).  In  dem  zweiten  Theile  wird  nachgewiesen,  dass  durch 
die  sträfliche  Nachlässigkeit  und  Habsucht  des  Verres  die  zum 
Schutz  der  Insel  bestimmte  Flotte. in  Verfall  gerathen  war  und 
so  die  römischen  Waffen  eine  schmähliche  Niederlage  von 
Seeräubern  erlitten ,  worauf  Verres ,'  um  die  Schuld  von  sich 
abzuwälzen,  die  Capitäne  der  Schiffe  mit  gefühlloser  Grau- 
samkeit zum  Tode  verurlheik  habe  (c.  1 7  —  52).  Der  dritte 
Theil  endlich  wirft  dem  Verres  das  schwerste  Verbrechen  vor, 
das  ein  römischer  Magistratus  verschuldtsn  konnte,  dass  er 
über  römische  Burger  auf  Grund  unerwiesener  politischer  Ver- 


^^)  Die  Geschicklichkeit  der  Disposition  zeigt  sich  besonders  darin, 
dass'  der  Redner  den  Abschnitt  von  der  Beraubung  ^es  Mamertiners  Hejus 
und  der  Stadt  Syrakus  viel  ausführlicher  behandelt  und  in  denselben 
alles  allgemeine,  das  er  auch  an  anderen  Stellen  beibringen  konnte,  ein- 
geschlossen hat.  Wustd  er  nun  so  viel  von  der  Plünderung  der  Freunde 
des  Verres  vorzubringen,  so  lag  der  Scbluss  nahe,  wie  es  aoderea  Ge- 
meinden, welche  kurzer  berührt  werden ,  ergaogeo  seiiv  niocblc ;  s.  IV, 
c.  1  a.  E. 
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dachügungen  die  schwei^steu  Leibes-  uod  Lebensstrafen  ver- 
bangt habe. 

Die  Mehrzahl  der  Klagpuokle,  welche  Gcero  in  dieäeiii28 
Boche  mit  allem  Aufwände  rhetorischer  Kraft  und  Kunst  durcli- 
gefuhrt  hat,  so  diejenigen,  welche  die  Freilassung  verdäch- 
tiger Sklaven,  die  grausame  Verurtheilung  der  sicilischen  €a* 
pitäne,  den  Unterscbleif  in  der  Verwaltung  des  Seewesens,  die 
Schonung  aufgebrachter  Piraten,  endlich  die  Hinrichtung  rö- 
iniscbei^  Burger  betreffen,  sind  der  Art,  dasssie  mit  dem 
crimen  repetundarum  eigenihch  nur  in  fernerem  Bezug  stan- 
den und  ihre  Bestrafung  vor  ein-  anderes  Forum  gehörte,  in- 
dem erst  gegen  das  Ende  der  Bepublik  das  crimen  repetun- 
dämm  sicli  zur  allgemeinen  Klage  über  schlechte  Verwaltung 
einer  Provinz  (crimen  male  administratae  provinciae)  erwei- 
tert hat.  Da  jedoch  die  berührten  Verbrechen  gerade  zu  den 
schwersten  gehörten ,  deren  sich  ein  Magistrat  in  einer  Pro- 
vinz schuldig  machen  konnte,  so  muste  sie  ein  Bedner  auch 
in  einer  Verhandlung  de  repetundis  berühren,  er  mochte  die 
Sache  wie  immer  durchführen,  schon  um  die  Erbitterung  der 
Richter  gegen  den  Beklagten  zu  steigern.  Für  Cicero  aber 
lag  zu  einer  ausführlichen  Behandlung  in  dem  Umstände  noch 
eine  besondere  Veranlassung,  dass  die  freiwillige  Verbannung 
des  Verres  ihm  die  Gelegenheit  entzogen  hatte  seine  wie- 
derholt ausgesprochene  Drohung,  den  Verres  im  Fall  einer 
Freisprechung  vor  ein  anderes  Gericht  ^u  ziehn,  zur  Aus- 
fuhrung zu  bringen.  So  muste  in  den  Augen  seiner  Zeit- 
genossen das  Verfahren  gegen  den  Verres  um  so  mehr  ge- 
rechtfertigt erscheinen,  wenn  Cicero  derr  klaren  Beweis  lieferte, 
dass  aucli  die  ^wandteste  Vertheidigung  den  Beklagten  einer 
Yerurtiieilung  vor  einem  höhern  Gericht  nicht  hätte  entsiehn 
können. 

Die  Verrinisdien  Beden  gehören  zu  den  schönsten  Denk-  29 
Qiälern  der  antiken  Beredtsamkeit.  Ausser  der  hohen  Wich- 
tigkeit, welche  sie  in  antiquarischer  Beziehung*  für  die  Kennt- 
niss  der  römischen  Provincialverhältnisse  (besonders  das  2. 
und  3.  Buch)  haben,  zeichnen  sie  sich  in  rhetorischer  Hin- 
sicht durch  lichtvolle  Verlheilung  des  reichhaltigen  Stoffes, 
durch  überzeugende  Klarheit  der  Beweisführung,  durcli  die 
Anschaulichkeit  der  Schilderungen  und  dramatische  Lebendig- 
keit der  Erzählungen,  durch  hohen  Schwung  und  Feuer  des 
Vortrags  und  durch  eine  bewunderungswürdige  Manigfaltig- 
keit  und  Abwechslung  in  der  Darstellung  aus,  welche,  wie 
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breit  auch  der  Stoff  ansgesponnen  ist^  doch  die  Spannung  der 
Leser  immer  rege  zu  .  erhalten  und  durch  stets  neue  Mittel 
der  rhetorischen  Kunst  zu  erfrischeji  weiss.  Von  den  Reden» 
welche  wir  zur  Erklärung  gewählt  haben,  bietet  die  erste, 
die  divinatio,  noch  das  besondere  Interesse^  dass  sie  die  hohe 
und  schwierige  Aufgabe  eines  Redners  in  klaren  Strichen  vor- 
zeichnet, während  die  oratio  jie  signis  durch  ihr  reiches  Ma- 
terial für  die  Kenntoiss  der  alten  Kunst,  die  letzte  aber  durch 
ihre  Fülle  an  rhetorischen  Glanzpuncten  die  anziehendste 
Lecture  gewährt. 


M.  TÜLLII  CICERONIS 

IN  Q.  CAECILIÜM 

ORATIO 

QÜAE  DIVINATIO  DICITÜR. 


!♦  Si  quis  vestrum,  iudices,  aut  eorum  qui  adsunt  forte  1 
miratur  me,  qui  tot  annos  in  causis  iudiciisque  publicis  ita 
sim  versatus,  ut  defenderim  muJtos,  laeserim  neminem,  subito 
nunc  mutata  voluntate  ad  accusandum  descendere:  is,  si  mei 
5  consilii  causam  rätionemque  cognoverit,  una  et  id  quod  facio 
probabit,  et  in  hac  causa  profecto  neminem  praeponepdum  mihi 
esse  actorem  putabit.   Cum  quaestor  in  Siciiia  fuissem,  iudices,  2 


2.  tot  annos.  Cic.  Brut.  §.  319: 
ewn  igiiur  essem  in  plurimü  eau- 
sis  et  in  principibw  paironis  quin- 
quennium  psre  versatus  (seit  sei- 
ner Rückkehr  aus  GriecheDlaud)  ^ 
tum  in  patrocinio  Sieiliensi  mor- 
xime  in  certamen  veni  designatus 
aedilis  cum  desigtiato  consuteHor- 
tensio.  Aber  auch  vor  der  Reise 
nach  Griechenland  hatte  er  bereits 
mehrere  Processe  gefuhrt  (in  den 
J.  81  und  80),  aus  denen  noch  die 
Reden  pro  Quinetio  and  pro  S. 
Roseio  Amerino  vorhanden  sind. 

m'  causis  'in  Privatprooessen \ 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Aufl. 


im  Gegensatz  der  iudida  pubHea, 
wie  §.  25. 

3.  ut  defenderim:  Perrect  von 
dem  in  der  Gegenwart  feststehen- 
den Resultat  seines  Verfahrens. 

4.  descendere  'sich  einlassen, 
wozu  verstehn',  von  Sachen,  die 
man  ungern  und  fast  gegen  die 
eigne  Wurde  unternimmt 

5.  una  et  id  etc.  'Principalis 
divisio  huius  causae  bipartita  est, 
utrum  recte  Cicero  accuset  et  ulruai 
Caecilio  sit anteponendus.'  SchoL 
Vgl.  zu  §.10. 

'7.  quaestüT^  s.  Eiel.  §.  7. 
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itaque  ex  ea  provincia  decessisseii),  ut  Siculis  omnibus  iucun- 
dam  diuturnamque  mefnoriam  quaesturae  nominisque  meire- 
ünquerem,  factum  est  uti  cum  summum  in  veterlbus  patronis 
Doultis,  tum  non  nullum  etiam  in  me  praesidium  suis  fortunis 
constitutum  esse  arbitrarentur.  Qui  nunc  popuiati  atque  vexati  5 
cuncti  ad  me  publice  saepe  venerunt,  ut  suarum  fortunarum 
omnium  causam  defensionemque  susc]pe|*em:  me  saepe  esse 
poUicitum,  saepe  ostendisse  dicebant,  si  quod  tempus  accidisset, 
quo  tempore  aliquid  a  me  requirerent,  commodis  eorum  me 
3  non  defuturum.  Venisse  tempus  aiebant,  non  iam  ut  commoda  10 
sua,  sed  ut  vitam  salutemque  totius  proyinciae  defenderem :  sese 
iam  ne  deos  quidem  in  suis  urbibus,.  ad  quos  confugerent, 
habere,  quod  eorum  ^mulacra  sanctissima  C.  Verres  er  de- 
lubris  religiosissimis  sustulisset:  quas  res  luxuries  in  flagitiis, 
crudeljtas  in  suppliciis,  avaritia  in  rapinis,  superbia  in  contu-  15 
'meliis  efficere  potuisset,  eas  omnes  sese  hoc  uno  praetore 


1.  Siculis  Omnibus,  Für  dieFi- 
nanzverwaltun^  von  Sicilien  waren 
swei  Quaestoren  bestellt  (s.  zu  V, 
§.  53),  die  ihre  Amtssitze  in  Syra- 
kus  und  in  Lilybaeuin  hatten.  Ci- 
cero war  Quaestor  der  provincia 
Lilybaetana,  auf  welchen  Theil  der 
Insel  sich  zunächst  die  iucunda 
memoria  bezieht;  s.  zu  V,  §.  35. 

3.  cum  summum  etc.  Dieses 
Satzglied  ist  logisch  nicht  von  fa- 
dum  est  abhängig^,  sondern  hebt 
nur  das  zweite  mit  tum  starker 
hen'or. 

,  veteribus  patronis.  ^Siculi  vete- 
res  patronos  habent,  in  quibus  Mar- 
cellos a  M.  Marcello  ortos,  qui  Sy- 
racusas  victor  servavit  incolumes; 
Scipiones,  quorum  auctor  P.  Scipio 
Africanus  Carthagine  excissa  Sici- 
liae  ornamenta  rettulit  sua,  quibus 
quondam  a  Poenis  vtctoribus  spo- 
liata  erat;  Metelli,  quorum  familia 
proxime  Siculis  patrociniuni  prae- 
buit,  cum  fuerit  Lepidus  in  ea  pro- 
vincia praetor  [im  J.  80;  s«IIL  §. 
212],  instantibus  ad  accusandum 
cum  Metellis  duobus,  Celere  et  Ne- 
pole.'  Schol.   Das  Patronat  einer 


Provinz  führten  in  der  Regel  solche 
Familien,  deren  Mitglieder  sie  un- 
terworfen oder  sich  bleibende  Ver- 
dienste um  sie  erworben  hatten,  s. 
Cic.de  Off.  I,  c.  11. 

4.  praesidium  fortunis,  s.  zur 
or.  de  imp.  Pomp.  §.  70.   ' 

5.  'popuiati  avaritia,  vexaH  li- 
bidine  et  crudelitate.'  Schol. 

6.  cuncti,  hyperbolisch;  s.  §.  14; 
publice,  i.  e,  per  legationes  singu- 
larum  civitatum;  s.  IV,  §.  138  and 
Einl.  A.  23. 

8.  poUicitum,  zuletzt  noch  in 
der  Rede,  die  er  beiiii  Abgang  von 
der  Quaestur  in  Lilybaeum   hielt. 

accidisset  besagt  nicht  mehr  als 
unser  ^zutreffen,  eintreten.' 

9.  eorum,  nicht  suis,  weil  Cic. 
aus  den  Worten  der  Sicilier  ihre  Re- 
lation seiner  eignen 'früheren  Aeus- 
serungen  wiedergibt. 

12.  ne  deos  quidem.  Act.  I,  §.14: 
neque  hoc  solum  in  statuis  oma- 
mentisque  publicis  feeit,  sed  etiam 
delubra  omnia  .  .  .  depopulatus, 
est;  deum  denique  nullum  Siculis, 
qui  ei  paulo  magis  affabre  atque 
antiquo  artificio  factus  videretur, 
reliquit. 
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per  triennium  pertulisse:  rogare  et  otare,  ne  illos  suppiices 
aspernarer,  quos  me  incolumi  nemini  supplrces  esse  oporlereU 
2«  Tuli  gravUer  et  acerbe,  iudices,  ineummelocumadduci,  ut4 
aüt  eos  homines  spes  falleret,  qui  opem  a  me  atque  auxilium 

5petissent,  aut  cgo,  qui  me  ad  defendendos  homines  ab  ineunte 
adulescenlia  dedissem,  tempore  atque  officio  coactus  ad  accu* 
sandum  traducerer.  Dicebam  eos  habere  aclorem  Q.  Caecilium, 
qui  praesertim.  quaestor  in  sua  provincia  fuisset.  Quo  ego 
adinmento  sperabam  hanc  a  me  posse  moiestiam  demoveri,  id 

iOmihi  erat  adversarium  maxime.  Nam  illi  inulto  mihi  hoc  fa- 

^  cilius  remisissent,  si  istum  non  nossent  aut  si  iste  apud  eos 
quaestor  non  fuisset.    Adductus  sum,  iudices,  officio,  fide, 5 
misericordia ,  multorum  bonorum  exemplo,  vetere  consuetu- 
dine  institutoque  maiorum,  ut  onus  huius  laboris  atque  offioii 

15  non  ex  meo,  sed  ex  meorum  necessariorum  tempore  mihi  sus- 
cipiendum  putarem.  Quo  in  negotio^  tämen  illa  res  me,  iudi- 
ces, consolatur,  quod  haec  quae  videtur  esse  accusatio  mea 
non  potius  accusatio  quam  defensio  est  existimanda.  Defendo 
enim  mültos  mortales,   multas  civitates,  provinciam  Siciliam 

lOtotam.    Quam  obrem,  quia  unus  mihi  est  accusandus,  prope 
modum  manere  in  instituto  meo  videor  et  non  omnino  a  defen- 
dendis  hominibus  sublevandisque  discedere.    Quodsi  hanc  cau-  6 
sam  tarn  idoneam,  tam  illustrem,  tam  gravem  non  haberem, 


1.  per  triennium,  Si  Eiol.  §.  5. 

illos  :  wie  von  se  verscbieden  ? 

3.  locum  '  Standpunkt ,  -  Lagpe ', 
4.  i.  hier  'Altcrnaüve.'  Vgl.  V.  §. 
3:  eoque  adduxit  eos  etc. 

6.  dedissem:  viell.  richtiger  de- 
didissem;  doch  so  auch  p.  Rose. 
Am.  §.18:  cum  hie  se  vitae  rusH- 
eae  dedisset 

8.  praesertim  'zumal,  noch  da- 
zu' ;  in  sua  provincia,  vom  Stand- 
paoct  der  Sicilier :  sie  möchten  zu- 
mal bedenken,  dass  er  bei  ihnen 
Quaestor  gewesen  sei.  —  quo  ego, 
adversatives  Asyndeton  für  sed  quo 
-ego, 

10.  koo,  das  onus  defensionis. 

12.  officio,  als  früherer  Quaestor 
«od  Patron  der  Sicilier;  fide,  s. 
§.  2  a.  E.;  bonorum  exemplo,  s. 
§.  66  ff.  Der  letzte  Punkt  ist  hier 
nur  kurz  angedeutet  und  die  nähere 


Ausführung  am  Schlüsse  des  drit- 
ten Theils  der  argumentatio  ge- 
geben, wo  sie  von  grösserer  Wir- 
kung war  und  auch  den  besten 
Uebergang  zur  peroratib  darbot. 

15.  non  ex  meo  tempore,  wie 
Ci^ecilius,  der  sich  für  ,persönlich 
erlittenes  Unrecht  rächen  wollte ; 
s.  §.52ff. 

18.  defensio  est  existimanda, 
Cic.  de  Off.  II,  §.  49 :  iudiciorum 
ratio  duplex  est;  nam  ex  accu- 
satione  et  ex  defensione  constat: 
quarum  etsi  laudabilior  est  defen- 
sio, tarnen  etiam  accusatio  proba'^ 
ta  ,persaepe  est  .  ,  .  sed  hoc  qui- 
dem  non  est  saepe  faciendum,  nee 
umquam  nisi  aut  rei  publicae  caU" 
sa  . .  ,^ut  patrocinii,  ut  nos  pro 
Siculis,  pro  Sardis  in  Albucio  Ju- 
lius (s.  unten  §.  63). 

23.  idoneam,  als  im  Einklang  mit 

2* 
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gi  aut  hoc  a  me  Siculi  noo  petissent  aut  mihi  cum  Siculis 
causa  taotae  necessitudin^ß  non  intercederet  et  hoc  quod  fa- 
cto me  rei  publicae  causa  facere  profiterer,  ut  homo  singulari 
(Bupidit9te,  audacid,  scelere  praeditus,  cuius  furta  atque  flagi« 
tia  non  in  Sicilia  solum,  sed  in  Acbaia,  Asia,  Ciltcia,  Pam-5E 
pfiylia,  Romae  denique  ante  oculos  omnium  maxima  turpissi- 
maque  nosjsemuB,  me  agente  in  iudicium  vocaretur:  quislan- 
dem  esset,  qui  meum  factum  autconsilium  posset  reprehendere? 

7  8*  Quid  est,  pro  deum  bominumque  fidem,  in  quo  ego  rei 
publicae  plus  hoc  tempore  prodesse  possim?  quid- est,  quod  10 
aut  populo  Romano  gratius  esse  debeat  aut  sociis  exterisque 
nationibus  optatius  esse  possit  aut  saluti  fortunisque  omnium 
magis  accommodätura  sil?  Populatae,  vexatae,  funditus  ever- 
ßae  provinciae,  socii  stipendiariique  populi  Romani  afOicti, 
miseri,   iam  non  salutis  spem  sed  solacium  exitii  quaerunt.  1$ 

8  Qui  iudicia  mauere  apud' ordinem  senatorium  voiunt,  querun- 
.  tur  accusatores  se  idoneos  non  habere :  qui  accusare  possunt, 

iudiciorum  severitatem  desiderant:  populus  Romanus  interea, 
tametsi  multis  incommodis  difticultatibusque  affectus  est,  ta- 
rnen nihil  aeque  in  re  publica  atque  illam  veterem  iudiciorum  20 
Tim   grjavitatemque  requirit.     ludjciorum  desiderio  tribunicia 


meioem  frühern  Verfahren;  illu- 
ttrem,  wegen  der  Vertretung  einer 
ganzen  Provinz. 

2.  causa  tantae  necetsit,  'das 
«Vei'hältniss  einer  so  engen  Pflicbt- 
verbindung';  verschieden  ist  cai^a 
nßcessUudims  §.  59 ;  s.  die  Anm. 

5.  in  Achaia,  Asia,  Pamphylia 
als  Legat  des  Cn.  Dolabella ;  Cilieia 
als  dessen  Proquaestor,  Romae  ah 
praetor  urbanus;  Einl.  §.3.4. 

1 1 .  soeiis  exterisqtie  nationibus. 
Mit  sodi,  einem  weit  umfassenden 
Begriffe,  sind  hier  im  engern  Sinne 
die  civitates  foederatae  et  liberae 
in  den  Provinzen  bezeichnet,  mit 
nationes  exterae  die  schlechthia 
Unterworfejien.  oder  siipendiarii, 
wie  IV,  §.  132.  I,  §.  59.  68.  82  etc. 
Die  Verbindung  ist  also  dieselbe 
wie  socii  slipendtarOque,  ^as  so- 
gleich folgt;  8.  bes.  IV,  §.  134  und 
Div.  §.  66 :  ab  exteris  nationibus^ 
quae  in  amiciUam  popuU  Romani 


(sr  socii)   didonemque  («»  siipen- 
diarii) essent, 

13.  populatae  provinciae ,  ^non 

,a  Verre  tantum ,  sed  ab  omnibus; 

hoc  enim  vult  intellegi,  prodesse  se 

velle  rei  publicae  accusationis  exem-« 

plo'.  Schol. 

^   15.  solacium  exitU,  durch  die 
Venirtheilung  ihrer  Bedrücker. 

16.  apud  ordinem  senatoritan, 
welchem  Sulla  die  iudicia  wieder 
zurückgegeben  hatte;  s.  zur  er. 
GatU.  IV,  §.  15. 

17.  accusatores  idoneos.  Durch 
Anklagen  in  den  iudicia  publica 
sachten  besonders  junge  Männer 
ihre  Namen  dem  Volk  zuerst  zu 
empfehlen ;  s.  §.  24.  68. 

19.  incommodis,  durch  die  Ver- 
kümmerung seiner  Rechte  in  Folge 
der  Sullanischen  Reaetion;  difjv' 
cultaäbus:  'propter  plebem  rnsli- 
oam,  quae  partim  agros  parUm  ins 
ciYitatia  amisit,  partim  pnaino  pro- 
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potestas  efflagitata  est:  iudiciorum  levitate  ordo  quoque  alius 
ad  res  iudicandas  postulatur:  iudicum  culpa  atque  dedecore 
etiam  ceDsoriuni  nomen,  quod  asperius  anlea  populo  videri 
solebat,  id  nunc  poscilur,  id  iam  populäre  et  plausibile  faGtum 

5  esL    lo  hac  libidine  hominum  nocentissimorum,  in  populi  Ro-  9 
Hiani  cotidiana  querimonia,  iudiciorum  infamia,  totius  ordinis 
ofieosione  cum  hoc  unum  bis'  tot  incommodis  remedium  esse 
arbiträrer,   ut  homines  idonei  atque  integri  causam  rei  pu- 
blicae  jegumque  susciperent,  fateor  me  sahilis  omnium  causa 

10  ad  eam  partem  accessisse  rei  publicae  sublevandae,  quae  ma« 
xime  laboraret. 

Nunc,  quoniam  quibus  rebus  adductus  ad  causam  acces-  10 
serim  demonstravi,    dicendnm  necessario  est  de  contenlione 
in>stra,  ut-in  constitnendo  accusatore  quid  sequi  possitis  ha- 


scripCa  est  victore  Sulla«  quod  plebs 
Roniana  de  Mariaais  partibus  fuerit/ 
,    Schol. 

1.  tribunicia  potestas.  Sulla  liess 
den  Volkslribunen  nur  das  ius  au- 
jcilii  ferendi,  entzog  ihoea  aber 
mit  dem  ius  agendi  cum  populo 
qnd  dem  ius  contionis  alle  legisla- 
torische Wirksamkeit ;  s.  Beckers 
röm.  Allerlh.  II.  2.  S.  2SS  ff.  Nach 
mehreren  Versuchen  stellte  erst 
Pompejus  im  1.  Consulate  (70)  die 
,  tribunicia  potestas  in  ihrer  alteo 
Ausdehnung  her.  In  gerichtlicher 
Beziehung  war  sie  von  Wichtig- 
keit, weil  die  Tribunen  das  Recht 
halten  auf  Geldstrafen  {muUae)  ge- 
gen bestechliche  Richter  und  gegen 
llagistrate«  die  ihre  Befugnisse  iiber- 
fichritteu  hatten,  Jn  den  Tributcomi- 
tien  anzutragen. 

efßagitata.  Die  rogatio  des  Pom- 
pejus, die  er  schon  als  Consul  de- 
signatDs  in  einer  contio  angekün- 
digt hatte  (Act  I,  §.  4.ö),  erfolgte 
wahrscheinlich  zu  Anfang  des  Jah- 
res, wonach  sich  die  Auffassung 
von  efllagiiare  bedingt. 

ordo  quoque  alius  y  seil,  eque- 
9ter.  Die  lex  Aurelia  iudiciaria, 
dorch  welche  die*  Gerichte  unter 
4ie  drei  Stande  {senatores,  equites 
und  iribuni  aerarii)  geibeilt  wur- 


den, gieng  noch  in  demselben  Jahre 
durch;  s.  V.  §.  178.  Aus  Act.  I.  §. 
49  'hie  si  quid  erit  offensum,  omnes 
homines  non  iam  ex  eodem  ordine 
alios  magis  idoneos  . . .  sed  alium 
omnino  ordinem  ad  i*es  iudicandas 
quaerendum  arbitrabuntur*  geht 
hervor,  dass  die  demokratische  Par- 
tei auch  an  die  gänzliehe  Beseiti- 
gung des  Senalorenslandes  gedacht 
hatte.  Vgl.  atich  I,  §.  22  f.  II,  §.  174. 

3.  censorium  nomen.  Seit  86 
war  erst  im  J.  70  wieder  ein  Ivstrum 
gehalten  worden'  (s.  B  e  e  k  e  r  a.  a. 
0.  II.  2.  S.  245  u.  Einl.  A.  16),  bei 
deih  die  Censoren  L.  Gellius  Publi- 
cola  und  Cn.  Cornelius  Lentulus  eine 
grosse  Zahl  von  mW  senatorii  wegei^ 
ihrer  Bestechlichkeit  als  Richter  aas 
dem  Senate  stiessen. 

7.  offetisio  ^Misscredit*,  wie  V, 
§.  178 ;  offcnsio  iudiciorum.  Da- 
für heisst  es  11,  §.  117  :  existimatio 
offensa  nostri  ordinis, 

incommodis  'Uebelslande.* 

10.  ad  eam  partem  . .  .  labora- 
ret 'zu  dem  am  meisten  leidentlen 
Theile  des  einer  Aufhilfe  bedürf- 
tigen Staatswesens.'  Gegen  die 
vorgeschlagene  Vermuthung  suble- 
vandam  spricht  schon  die  Wort- 
stellung. 

1 4.  quid  sequi  possitis  'bestimmte 
Anhaltspunkte'. 
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beatis.  Ego  sie  intellego,  ludices:  cum  de  pecuniis  repetun«- 
dis  nomen  euiuspiam  deferatur,  si  eertamen  inter  aliquos  sit, 
cui  potissimum  delatio  detur,  haee  duo  in  priinis  speclari 
oportere:  quem  maxime  velint  actorem  esse  ii,  quibus  factae 
esse  dicantur  iniuriae,  et  quem  minime  velit  is,  qui  eäs  iniu- 5 

11  rias  fecisse  arguatur.  4*  In  hac  causa,  iudices,  tametsi  utrum- 
que  esse  arbitror  perspicuum,  tarnen  de  utroque  dicam,  et  de 
eo  prius,  quod  apud  vos  plurimum  debet  Yalere,  hoc  est  de 
Yoluntate  eorum,  quibus  iniuriae  factae  sunt;  quorum  causa 
iudicium  de  pecuniis  repetundis  est  constitutum.  Siciliam'pro- 10 

'  vinciam  C.  Yerres  per  triennium  depopulatus  esse,  Siculorum 
civilates  vastasse,  domos  exinahisse,  fana  spoliasse 'dicitur. 
Adsjunt,  queruntur  Siculi  universi :  ad  meam  fidem,  quam  ha- 
bent  spectatam  iam  et  cognitam,  confugiunt:  auxilium  sibi  per 
me  a  vobis  atque  a  populi  Romani  legibus  petunt^  medefen-15 
Sorem  calamitatum  suarum,  meultorem  iniuriarura,  me  co- 
gnitorem  iuris  'sui ,  me  actorem  causacf  totius  esse  voluerunt. 

12Utrum,  Q.  Caecili,  hoc'dicis,  me  non  Siculolruin  rogatu  ad 


1.  Mit  cgo  sie  intellego  beg^iont 
die  eigentliche  argumentatia  in 
causa;  die  propositio  (d.  i.  das 
Thema)  ihres  erslen  Theils  ist  in 
den  folgenden  Worten  enthalten. 
Die  in  das  exordium  \erwehle,Er- 
orterung  ^quibus  rebus  adduclus 
ad  causam  accesserit*  war  extra 
causam,  die  in  einer  disceptatio 
de  verissimo  accusatore  (Einl.  A. 
36)  auch  unterbleiben  konnte. 

2.  nomen  euiuspiam  deferatur. 
Der  erste  Act  für  den  Ankläger  in 
einer  quaestio  perpetua  war  die 
postulatio  (Einl.  §,9).  Lag  kein 
gesetzliches  Hiuderniss  vor,  oder 
traten  nicht  mehrere  mit  der  glei- 
chen postulatio  auf,  so  erfolgle 
alsbald  die  nominis  delatio,  wel- 
cher der  Praetor  bei  keinem  legalen 
Hinderniss  durch  die  nominis  re- 
C(>p^eo  Folge  gab  (Einl.  §.tl).  Ge- 
wöhnlich aber  werden  beide  Acte 
Atr  postulatio  und  delatio  im  engern 
Sinne  ohne  nähere  Unterscheidung 
kurzweg  mit  nominis  delatio  be- 
zeichnet. 

4.  quem  maxime  velint  Der  Satz 


ist  nicht  absolut  giltig;  deao  in 
einer  causa  publica  konnte  diesem 
Wunsche  auch  das  Staatsinteresse 
im  Wege  stehn. 

5.  minime  velit,  weil  dieser  von 
dem  Verdachte  eines  Einverständ- 
nisses mit  dem  Beklagten  {prae- 
varicatio)  am  meisten  frei  ist. 

9.  quorum  causa ^  allgemein: 
um  deren twilien< 'die  jedesmal  Un- 
recht erlitten  haben;  iudicium  est 
constitutum,  durch  die  lex  Cal- 
purnia  vom  J.  149.  Vgl.  §.17  ubd 
V.  §.  4. 

13.  adsunt,  queruntur,  asynde- 
tisch, weil  die  Begriffe  znsamroen- 
gehoriges  besagen ;  vgl.  I,  §.  3 :  ad- 
Sit  respondeat;  p.  Quinct.  §.  75: 
adsunt  defendunt  Verr.  V,  §.  127: 
peeunias  non  repetunt,  reHnquunt, 

16.  cognitorem  iuris  sui,  Co- 
gnitor  ist  der  gerichtliche  Stell- 
vertreter einer  Partei,  also  hier 
'Vertreter  ihres  R.'  Eines  solchen 
bedurften  die  Sicilier,  weil  die  lo- 
cü  als  peregrini  bloss  eio  mittel- 
bares Klagrecht  hatten.  Ueber  das 
ius  Siculorum  s.  zu  §.  19. 
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caasam  accedere,  an  optimorum  fidelissimorumque  sociorum 
Yolimtatem  apud  hos  gravem  esse  non  operiere?  Si  id  audebis 
dicere,  quod  C.  Yerres,  cui  te  inimioum  esse  simulas,  maxime 
existimari  vult,  Siculos  hoc  a  me  non  petisse:  primam  causam 
5ininiici  tai  sublevabis,  de  quo  non  praeiudicium ,  sed  plane 
iudicium  iam  factum  putatur,  quod  ita  percrebruit,  Siculos 
omnes  actorem  suae  causae  contra  iliius  iniurias  quaesisse. 
Hoc-  si  tu,  inimicus  eins,  factum  negabis,  quod  ipse,  cui  ma- 13 
xime  haec  res  obstat,  negare  non  audet,  videto  ne  nimium 

10  familiariter  inimicitias  exercere  videare.  Deinde  sunt  testes  yiri 
clarissimi  nostrae  civitatis,  quos  omnes  a  me  nominari  non 
est  necesse :  eos  qui  adsunt  appellabo,  quos,  si  mentirer,  te- 
stes esse  impudentiae  meae  minime  vellem.  Seit  is,  qui  est 
in  consilio,   C.  Marcellus;    seit  is,  quem  adesse  video,  Cn. 

15  Lentulus  Marcellinus :  quorum  fide  atque  praesidio  Siculi  ma- 
xime  nituntur,  quod  omnino  Marcellorum  nomini  tota  illa  pro- 
Tincia  adiuncta  est.    Hi  sciunt  hoc  non  modo  a  me  petituml4. 
esse,  sed  ita  saepe  et  ita  vehementer  esse  petitum,   ut  aut 
causa  mihi  suscipienda  fuerit  aut  ofßcium  necessitudinis  repu-  - 

SD  diandum.  Sed  quid  ego  bis  testibus  utor,  quasi  res  dubia  aut 
obscura  sit?  Adsunt  bomines  ex  tota  provincia  nobilissimiy 
qui  praesentes  vos  orant  atque  obsecrant,  iudices,  ut  in  actore 
causae  suae  deligendo  vestrum  iudicium  ab  suo  iudicio  ne 
discrepet.     Omnium  civitatum  totius  Siciliae  legationes  ad- 

25  sunt  praeter  duas  civitates :  quarum  duarum  si  adessent,  duo 
-  crimida  vel  maxima  minuerentur,  quae  cum  bis  civitatibus  C. 
Yerri  communicata  sunt.    At  enim  cur  a  me  potissimum  hoc  15 


1.  fidelisstmorunifS»  zu  V,  §.115. 

5.  non  praeiudicium  etc.  Der 
Sinn  ist:  den  Entschluss  der  Si- 
ciller,  sich  nach  einem  actor  um- 
zusehn,  betrachtet  man  nicht  als 
ein  .praeiudicium,  d.  h.  als  eine 
Vorentscheidung^,  die  maassgebend 
filr  ein  Gericht  in  derselben  (oder 
einer  verwandten)  Sache  erscheine 
(s.  111,  §.  153),  sondern  geradezu 
als  eine  condemnatio  des  Verres. 
Vgl.  Act.  1,  §.  2 :  reus  in  iudicium 
adductus  est  C.  Ferres,  homo  vita 
atque- facHs  omnium  iam  opinione 
damnatus,  ibid.  §.  35  etc. 

14.  m  con^'/to  iudicum ;  C,  Mar- 
cellus, s.  zu  IV,  §.  86;  Cn,  Lentulus 
Marcetlinusy  Consul  im  J.  56,  als 


eifriger  Gegner  .  des  *CIodius  und 
des  Pompejus  bekannt.  Als  ptttrth- 
nus  Siciliae  vertrat  er  im  Senat 
die  Provinz  .  bei  den  gemeinsamen 
Forderungen  der  civitates ;  ,  BinL 
§.  6.  Sein  Vater,  war  von  einem 
Lentulus  adoptiert  worden,  daher 
Marcellinus, 

16.  Marcell,  nomini,  s.  zu  §.  2. 

25.  praeter  duas  civitates,  der 
Mamertiner,  s.  IV,  §.  15  und  zi^ 
IV,  §.  3,  und  der  Syral^usaner,  s. 
IV,  §.  138. 

duo  crimina  vel  maxima:  8. 
über  die  Mamertiner  IV,  c.  9 ;  über 
die  Syrakusaner  zu  IV,  §.  139. 

27.  communicata  &»  communia, 
wie  V.  §.  5 ;  III.  §.  50 :  socii  pu- 
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praesidium  petiverunt?  Si  esset  dubium  petissent  necne,  di« 
cerem  cur  petissent :  nunc  vero  cum  id  ita  perspicuum  sit,  ut 
oculis  iudicare  possitis,  nescio  cur  hoc  mihi  detrimento  esse 
debeat,   si  id  mihi  obiciatur,   me  potissimum  esse  delectum. 

16  Verum  id  mihi  non  sumo,  iudlces,  et  hoc  non  modo  in  ora- 5 
tione  mea  non  pono,   sed  ne  in  opinione  quidem  cuiusquam 

.  reUnquo,  me  omnibus  patronis  esse  praepositum.  Non  ita  est, 
sed  unius  cuiusque  temporis ,  valetudinis ,  facultatis  ad  ageA- 
dum  ducta  ratio  est.  Mea  fuit  semper  haec  in  hac  re  voluntas 
et  sententia,  quemvis  ut  hoc  mallem  de  iis,  qui  essent  idonei,  10 

17  suscipere  quam  me,  me  ut  mallem  quam  neminem. 

5^  Reliquum  est  iam,  ut  illud  quaeramus  cum  hoc  constet 
Siculosame  petisse, ecquid  hancrem  apudvosaniraosquevestros 
valere  oporteat;  ecquid  auctoritatis  apud  vos  in  suo  iure  repe- 
tundo  sodi  popuh  Romani,  supplices -vestri ,  habere  debeant.  15 
De  quo  quid  ego  plura  commemorem?  quasi  vero  dubium  sit, 
quin  tota  lex  de  pecuniis  repetundis  sociorum  causa  constituta 

18  Sit  Nam  civibus  cum  sunt  ereptae  pecuniae,  civili  fere  actione 


iandi  sunt,  quos  inier  res  com- 
municata  est  p.  Rose.  Am.  §.  142 
a.  £. 

at  enim  'aber  man  wird  viel- 
leicht fragen';  s.  SeyOert's  Scholae 
Latinae  1,  130. 

I.  dicerem  cur  petissent  Die 
Qruude  deulet  Cic.  doch  §.  16  in 
den  Worten  sed  unius  cuiusque 
temporis  etc.  an  und  bedient  sich 
dieser  Redewendung,  weil  die  di- 
reote  Beantwortung  des  cur  ihn 
zwingen  würde  zu  viel  von  seiner 
Person  zu  sprechen. 

6.  in  opinione,  d.  b.  ich  kann 
anch  nicht  zugeben,  dass  jemand 
80  etwas  verrauthe ;  vgl.  §.  26  a.  f^. 

7.  Omnibus  patronis,  näml.  der 
Siciiier  (s.  §.  2),  nicht  allen  Patt*o- 
Den  überhaupt. 

8.  temporis,  wie  des  Richters 
C.  Marcellus. 

II.  quam,  neminem,  da  ihm  Cae- 
cilius  unter  den  idonei  nicht  mit- 
zählt. 

14.  in  suo  iure  Tepetundo ,  da 
ihnen  Verres  mehr  entrissen  halte, 
als  sie  gesetzlich  zu  leisten  ver- 
pflichtet waren ;  s.  zu  §.  19. 


17.  tota  lex.  Zwar  konnten  auch 
romische  Bürger  von  dem  Gesetze 
Gebrauch  machen ,  zumal  nachdem 
die  lex  Sermlia  vom  J.  106  oder 
105  der  Repetuudenklage  die  Aus- 
dehnung gegen  alle  Magistrate  und 
auch  gegen  Richter  wegen  gewis- 
senlosep  Rechtspflege  gegeben  hatte ; 
allein  Cic.  denkt  hier  nur  an  den 
Haupi Inhalt  des  Gesetzes,  das  un- 
streitig zunächst  die  socii  aogieng. 
Auch  betrefien  die  uns  bekannten 
Repetundenprocesse  fast  alle  Er- 
pressungen in  den  Provinzen.  Vgl. 
ll,  §.  15:  at  enim  istum  Sieuli 
soli  persequuntur ,  cives  Romani, 
qui  in  Sicilia  negotiantur,  defen- 
dunt  .  .  .  Primum,  si  ita  esset, 
tarnen  vos  in  hac  quaestione  de 
pecuniis  repetundis,  quae  socio- 
rum causa  constituta  est,  lege  iu- 
dicioqve  sociali  soeiortsm  queri- 
moniäs  audire  oporteret. 

iS.  civili  actione,  nach  der  Klag- 
form, von  welcher  Burger  Gebrauch 
machen,  im  Gegensalz  von  actio 
socialis;  privato  iure,  nach  dem 
Rechte,  welches .  die  einzelnen  Bor- 
ger betrifft,  mit  dessen  Handhabung 
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et  priTatö  iure  repetuntur:  haec  lex  socialis  est,  hoc  ius  na- 
tionuin  exterarum  est,  hanc  habent  arcem,  minus  aliquanto 
nunc  quidem  munitam  quam  antea,  verum  tarnen,  si  qua  reli-> 
qua  spes  est,  qnae  sociorum  animos  consolari  possit,  ea  totft 

5 in  hac  lege  posita  est,   cuius  legis  non  modo  a  populo  Ro- 

-  mano,  sed  etiam  ab  ultimis  nationibus  iam  pridem  severi  cu- 
stodes  requiruntur.     Quis  ergo  est,  qui  neget  oportere  eorum  t9 
arbitratu  lege  agi,  quorum   causa  lex  sit  constitula?    Sicilia 
tota,  si  una  voce  loqueretur,  boc  diceret:   *quod  auri,  t]uod 

lOargenti,  quod  ornamentorum  in  meis  urblbus,  sedibus,  delu- 
bris,  quod  in  una  quaque  re  benelicio  senatus  populique  Ro- 
mani  iuris  habui,  id  mihi  tu,  C.  Verres,  eripuisti  atque  abs-     ' 
tulisti,  quo  nomine  abs  te  sestertium  miliens  ex  lege  repeto.' 
Si  universa,  ut  dixi,  provincia  loqui  posset,    bac  voce  utere- 

15tiir:  quoniam  id  non  poterat,   baruni  rerum  actorcm,   quem 


der  praetor  urbanus  bctraul  war,  im 
Gegensalz  von  ius  gentium,  v^elches 
die  Rechlsnoruien  begriff,  die  für 
Peregrincn  oder  Für  Bürger  und  Pe- 
regrinen  gütig  waren. 

3.  qifam  antea,  wo  der  Riller- 
stand die  Gerichte  balle. 

5.  a  populo  R.,  das  nicht  gleich- 
Heutig  zusehn  kann,  wenn  der  Wohl- 
stand der  Provinzen,  die  Aein  Eigen- 
tbum  sind  (II,  §.  7:  quasi  quaedam 
praedia  populi  Romani  sunt  vecti- 
galia  nostra  atque  provinciae), 
durch  habsüchtige  Beamte  zerrüt- 
tet wird;  vgl.  llf,  §.  122.  127. 
'  6.  natiotiibus,  s.  zu  §.  7. 

eustodes,  naml.  Richter,  die  ei- 
gentlichen CHstodes  legum, 

8.  lege  agi  'auf  den  Grund  dos 
Gesetzes  eine  Klage  führen.'  Vgl.  11, 
§.  39 :  quis  umquam  isio  praetore 
Chelidone  invita  lege  -  agere  po- 
tuit? 

10.  sedibus.  Ohne  Nolh  wollte 
man  daiiir  aedibus  lesen.  Sedes 
bezeichnet  Wohnsitze  aller  Art, 
auch  ausserhalb  der  Städte,  also 
sowohl  die  der  Stadt-  als  Landbe- 
wohner. Vgl.  JI,  §.9:  statuerunt 
(Siculi)  ^trbes  ac  sedes  suas  relin- 
quere,  II,  §.  157:  ut  sibi  relinquen- 
das  domos  ac  sedes  suas  arbitren- 


tur.  in,  §.  40:  non  solum  arationes, 
sed  etiam  sedes  suas  patrias  reli- 
querant  111,  §.  128:  utilla  arato- 
rum  mullitudo  in  suis  agris  ac 
sedibus  coUocetur.  111,  §.  228. 

12.  iuris.  Das  ius  der  Siciler 
beruhte  auf  der  lex  Rupilia  vom 
J.  132,  in  welchem  Grundgesetze 
der  Provinz  die  Pflichten  und  Rechte 
der  einzelnen  civilaies  festgesetzt 
waren;  s.  II,  §.40:  cum  senatus 
consultum  inlerccderet,  cuius  con- 
svlte  P.  Rupilius  de  decem  iega- 
iorufn  sententia  (d.  i.  nach  dem  Gut- 
achten einer  dem  Consul  beigegeb- 
uen  Zchnercommission)  leges  in  Si- 
cilia constiluerat ;  cum  omnes  ante* 
te  praetorem  Rupilias  leges  et  in 
ceteris  rebus  et  in  iudiciis  majet" 
me  servassent  etc. 

13.  ^uo  nomine,  vgl.  Vell.  Pat. 
1,  3,  2 :  quo  nomine  mirari  conve- 
nit  eos  qui  etc.  Verr.  1,  §.23:  ut 
dictitent  se  istum  hoc  uno  nomine 
absolvi  velle  ut  etc. 

sest.  miliens,  K\n\.  k.  44. 

1 5.  non  polerat.  Die  Provinz  hatte 
kein  unmittelbares  Kingrecht  (s.  za 
§.  11  über  co^**m7or),  welcher  wahre 
Grund  durch  die  geschickte  Anwen- 
dung der  TiQoaatnonoua  fein  ver- 
deckt wird. 
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20  idoneum  esse  arbitrata  est ,  ipsa  delegit.  In  eius  modi  re 
quisquam  tarn  impudens  reperietur,  qui  ad  alienam  causam  in- 
vitis  iis,  quorum  negotium  est,  accedere^aut  adspirare  audeat? 
6*  Si  tibi,  Q.  Caeciii^  hoc  Sicull  dicenent:  *te  non  novimus; 
nescimus  qui  sis;  nnmquam  te  antea  vidimus;  sine  nos  per  5 
eum  nostras  foirtunas  defendere,  cuius^fides  est  nobis  cognita': 
nonne  id  dicerent,  quod  cuivis  probare  deberent?  Nunc  hoc 
dicunt:  utrumque   se  nosse;   alterum  se  cupere  defensorem 

21  esse  fortunarum  suarum,   alterum  plane  nolle«  =  Cur  nolint, 
etiam  si  taceant,   satis  dicunt:   verum  non  tacenl:  tamen  iisio 
invltissimis  te  offeres?  tarnen  in  aliena  causa  loquere?  tarnen 
eos  defendes ,   qui  se  ab  omnibus  desertos  potius  quam  abs 
te  defensos  esse  malunt?  tamen  iis  operam  tuam  pollicebere, 
qui  te  nequevelle  sua. causa  nee,,  sicupiasr  posse  arbitran- 
tur?    Cur  eornm  spem  exiguam  reliquarum  fortunarum,  quam  15 
habent  in  legis  et  in-indicii  severitate  positam,  ?i  extorquere  . 
conaris?  cur  te  interponis  invitissimis  iis,  quibus  maxime  lex 
consultum  esse  vult?  cur  de  quibus  in  provincia  non  optime 
es  m^kus , '  eos  nunc  plane  forlunis  omnibus-  conaris  ever- 
tere?  cur  iis  non  modo  persequ«ndi  iuris  sui,- sed  etiam  de- 20 

22  plorandae  calamitatis  adimis  potestalem?.  Nam  te  actore  quem 


3.  acced^e  aut  adspirare.  *  de- 
cedere est  prbxinium  fierl,  adspi- 
rare IQ  eani  partein,  qua  quid  quae- 
situm  est,  vultmir  el  oculos  ac  spi- 
ritum  oris  adveptere/  ^e\ko\.Ad- 
spirare  'binhauchen,  nur  mit  dem 
Hauche  berühren'  steht  figurlich  für 
'sich  wohin  wagen  (nahem) ,  sich 
zudrängen.'  VgU  §.  5fl.  V,  §.  97 
'  und  -I,  §.  142 :  quid  fnim  quisquam 
ad  meam-  pecuniam  tne  invito  ad- 
spirat?  quid  aocedU? 

5.  qui  sis,  was  für  ein  Mensch 
du  bist,  von  welchem  Charakter 
und  Fähigkeiten. 

13.  defensos  esse  mahini,  wie 
sogleich  consultum  esse  vulL  Ge- 
wöhnlich findet  sich  die  Redensart 
ohne  esse. 

14.  n.  velle  sua  causa  etc.  'dass 
du  für  sie  weder  etwas  thun  wol- 
lest noch  könnest.'  Micuius  causa 
velle  (cupere)  heisst  *ira  Interesse 
von  einem  günstig  sein ,  für  einen 


geneigt  sein  etwas  zu  thun,'  wie  ep. 
ad  Q.  fr.  I,  4,  5^:  credo  tua  causa 
velle  Lentulum,  qui  erit  consuL 
Besonders  häufig  io  Verbindung  mit 
omnia,  z.  B.  Verr.  II,  §.  180:  qui 
i9tius  causa  -cupilmt  omnia.  Eben- 
so sag^e  man  auch  debere  alicuius 
causa,  wie  ep.  ad  Fam.  XIII,  75; 
obsequor  hominis  familiarissimo, 
cuius  aausa  omhia  cum  cupio, 
tum  me  hercule  etiam  debeo. 

16.  legis  et  iudicii,  eine  häufige 
Vei^bindung,  wie  §•.  37.  69.  6S.  70. 
IV,  §.30.  54  etc. 

20.'  deplorandae  calamitatis. 
Weil  sie  oäml.  nicht  vor  Gericht  er- 
scheinen werden,  entgeht  ihnen  die 
Möglichkeit,  nicht  bloss  die  Ver- 
kümmerung ihres  Rechts  zu  ver- 
folgen, sondern  auch  ihr  Unglück 
vor  aller  Welt  laut  zu  beklagen, 
was  sie  sowohl  durch  das  Organ, 
ihres  Sachwalters  als  persönlich 
beim  Zeugenverhör  vermochten. 
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eoriim  adfuturum  putas,  quos  intellegis  non  ut  per  te  alium, 
sed  ut  per  alium  aliquem  te  ipsum  ulciscantur  laborare? 

7«  At  enim  solum  id  est,  ut  me  Sicuii  maxime  velint: 
alterum  illud,*  credo,  obscurum  est,  a  quo  Verres  minime  se 

5accusari  velit.  Ecquis  umquam  tarn  palam  de  honore,  tarn 
vehementer  de  salute  sua  contendit,  quam  ille  atque  illius 
amici,  ne  haee  mihi  delatio  detur?  Sunt  multa,  quae  Verres 
in  me  esse  arbitratur,  quae  seit  in  te,  Q.  Caecili,  non  esse; 
quae  cuius  modi  in  utroque  nostrum  sint,  pauliapost  comme- 

lOmorabo:  nunc  tantum  id  dicam,  qii6d  taciius  tu  mihi  adsen-23 
tiare:  nullam  rem  in  me  esse,  quam  ille  oontemnat^  nuUam  in 
te,  quam  pertimeseat.     Itaque  magnus  ille  defensoret  amicus 
eins  tibi  suffiragatur,  me  oppugnat;   aperte  ab  iudieibus  petit 
ut  tu  mihi  anteponare,  et-  ait  hoc  se  honeste  sineulla  invidia 

ICiac  sine  ulia  offensione  contendere.  *Non  enim'  inquit  /illud 
pelo,  quod  soleo,  cum  vehementius  contendi,  impetrare:  reus 
ut  absolvatur  non  peto,  sed  ut  potius  ab  hoc  quam  ab  illo 
accusetur,  id  peto.  Da  mihi  hoc,  concede  quod  foeile  est,  quod 
honestum,  quod  non  invidiosum :  quod  cum  dederis,  sine  ullo 

sa  tuo  periculo,  sine  infamia  illud  dederis,  ut  is  absolvatur,  cu- 
ius ego  causa  laboro/    Et  ait  idem,  ut  aliquis  metus  adiunctus  24 
sit  ad  gratiam,  certos  esse  in  consilio,  quibus  ostendi  tabelias 
velit:   id  esse  perfacile;  non  enim  singulos  ferro  sententias, 
sed  universos  constjtuere:  ceralam  uni  cuique  tabelläin  dari 


2.  te  ipium  uleisoantur ,  s.  §. 
28.  32  ff. 

3.  j4t  enim.  Hiermit  beginnt  der 
zweite  Abschnitt  des  ersten  Theiles 
der  argumeniatio ;  s.  zo§.  10. 

tobtm  id  est  ut  'esist  das  allein 
der  Fall  dass';  8.Zampt§.  621,  a. 
9.  paulo  postf  s.  §.  35  ff. 

11.  confemnaf  SB  non  tiineat«  wie 
der  Gegensalz  lehrt ;  vgl.  or.  de  inp. 
Pomp.  §.  43:  ti^  aut  contemnant 
aut  mettMmt  Rbet  ad  Alex.  c.  7 : 
kay  Tv^mvi  ziy^i  xaTa<pQoyii<rtty- 
riff  Tiya  i^  Sihayrtc, 

12.  tnagnus  ille  defensoVy  Hör- 
tensius,  der  sich  gerne  den  rpx  iu- 
dieiomm  (s.  §.  24  a.  E.)  nennen 
l^orte. 

14.  nne  invidia,  ohne  dass  für 
die  Richter  eine  Missgunst  oder  üble 
Nachrede  tu  befürchten  wäre. 


15.  inquity  Hortensius  ad  iudices. 

16.  vehementius,  nicht  bloss  mit 
Worten,  sondern  auch  durch  Be- 
stechung. 

17.  non  peto,  d.  h.  nicht  gera- 
dezu, aber  doch  mittelbar,  wenn  er 
einen*  Anklager  erhält,  den  erspie** 
lend  aus  degi  Sattel  heben  kann. 

21.  metus  'Einschüchterung';  ad 
gratiam  sc.  conciliandani ,  zu  den 
gewinnenden  Worten  des  Hort. 

22.  in  consilio,  iudicuni.  Die 
certi  sollen  sich  von  den  erkauflea 
Richtern  die  Stinimtärelchen  zeigen 
lassen,  ob  sie  wirklich  auch  für 
den  Caecilius  ihre  Stimmen  abga- 
ben. Bei  einer  divinatio  hattea 
die  Richter  den  Namen  dessen,  der 
die  Klage  fuhren  sollte,  auf  die 
Stimmtafel  zu  schreiben. 

24.  universos  constituere,  d.  h. 
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m  Q.  CAECILIUM  c.  7.  8.  §.  24.  25. 


.cera  legitima,  non  illa  iafami  ac  nefaria.  Atque  is  non  tarn 
propter  Verrem  laborat,  quam  quod  eum  minime  res  tota  de- 
leetat.  Vrdet  enim,  si  ^  pueris  nobilibus,  quos  adhue  elusit, 
si  a  quadruplatoribus,  quos  non  sine  causa  contempsit  semper 
ac  pro  nibilo  putavit,  accusandi  voluntas  ad  vires  fortes  spe-  & 
ctatosque  homines  translata  sit,  sese  in  iudiciis  diatios  domi- 
25  nari  non  posse.  8«  Iluic  ego  bomini  iam  ante  deuüntio,  si  a 
me  causam  hanc  vos  agi  volueritis,  rationem  iiii  defendendi 
totam  esse  mutandam,  et  ita  mutandam^  ut  meliore  et  ho-- 
nestiore  conditione,   quam   qua  ipse  vult,   imitetur  homines  10 


sie  halten  diesmal  nicht  einzeln  die 
Stimmen  abzugeben,  sondern  sie  alle 
auf  einmal  in  der  Urne  niederzu- 
legen. Diese  dem  Divinalions ver- 
fahren eigenthümliche  Abstimmung 
war  vieli.  auch  bei  anderen  Streit- 
sachen geringen  Belanges  üblich. 

1.  cera  legtHma,  non  iUainfa- 
mt^  •worauf  Cic.  auch  Act.  I,  §.  40 
anspielt :  Iam  vero  quo  modo  illam 
labern  j  ignominiam  calamitatem- 
que  toHus  ordinis  conqverar?  Hoc 
factum  esse  in  hac  civitaie  j  cum 
Senator ius  ordo  iudicaret,  nt  dis- 
coloribus  signis  iuratorum  homi- 
num  senteniiae  notarentur?  Vgl. 
auch  V,  §.  173  a.  E.  und  II,  §.  79. 
Es  halte  nämlich  Ilortensius,  als 
Terentins  Varro,  .der  mit  ihm  Ge- 
schwisterkind war,  von  App.  (Clau- 
dius Pulcher  de  repetundis  im  J.  75 
angeklagt  wurde,  durch  Beihilfe  des 
Richters  C.  Turins  die  Veranstaltung 
getrofien,  da;is  den  bestochnen  Ricli- 
,  lern  Slimmläfelchcn  u^t  verschie- 
denfarbigem Wachs  zngetheilt  wur- 
den,  um  ihre  Abslimmung  contro- 
lieren  zu  können.  Denn  auch  das 
kam  vor,  dass  sich  Richter  bestechen 
Hessen  und  dann  doch  für  die  Ge- 
genpartei stimmten ;  s.  Act.  I,  §.  39. 
3.  a  pueris,  verächtlich  st.  ab 
adulescentulis [^.  68),  wie  Cic.  auch 
in  den  Processen  des  P.  Sulla  u. 
M.  Caelius  die  jungen  Ankläger 
pueros  nennt.  Mit  Bitterkeit  ist  no- 
bilibus  beigefügt,  als  hätten  bloss 
diese   ein  Anrecht   sich  durch  An- 


klagen in  ^en  iudicia  publica  heim. 
Volk  für  knnftige  Ehrenstellen  be- 
liebt zu  machen. 

4.  '  Quadruplaiores  delatores 
erant  criminum  publiicorum,  ia  qua 
re  quartam  partem  de  proscriptnrum 
bonis,  quos  detule'rant,  conseque- 
bäntur.  [Vgl.  Schol.  zur  or.  p.  Rose. 
Am.  §.  55.  p.  431.]  Alii  -dieunt 
quadruplaiores  esse  eorum  reoruDi 
accusatores,  qui  convicti  quadrupli 
damnarisoleant  [vgl.  Festus  p.  258]« 
ut  aleae  aut  pecuniae  gravioribus 
usuris  faeneratae  qu^m  pro  legibus, 
aut  eins  modi  aliorum  criminum.' 
Schol.  Wie  auch  immer  der  Name 
entstanden  sein  mochte,  so  ist  er 
sicherlich  im  Lauf  der  Zeit  zur 
allgemeinen  Bezeichnung  von  An- 
klägern von  Profession  aus  blosser 
Gewinnsucht  und  Chikane  (II,  §.  22 
wechselt  quadruplator  mit  calu- 
mniator)  geworden ,  die  aoch.  den 
Beklagten  zn  Willen  waren,  wenn 
sie  von  diesen  besser  bezahlt  wtir-, 
den.  Denn  dass  Cic.  bestechliche 
Anklager  bezeichnen  ivili ,  mit  de- 
nen ein  Gegner  leicht  fertig  wer- 
den kann ,  geht  aus  dieser  Stelle 
und  aus  §.  Q8  deutlich  hervor. 

6.  dominaru  Vgl.  Act.  J,  §.  35 : 
quohiam  haec  te  amnis  dominätio 
regnumque  iudiciorum  tanto  opere 
delectat. .  11,  §.  77  ete.  Später,  als 
Cicero  den  Hortensius  überflügelt 
hatte,  mnste  auch  er  densdben 
Vorwurf  oftmals  veroebmeo. 

10.  conditione  'Steliong'« 
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eos,  quos  ipse  Tidit  aniplissimos,  L.  Crassum  et  M.  Antoniuro, 
qui  nihil  se  arbitrabaotur  ad  iudicia  causasque  amicorum  prae- 
ter fidem  et  ingenium.afferre  oportere.  Nihil  erit,  quod  me 
agente   arbitretur  iudicium    sine    magno    multorum    periculo 

^posse  cornunpi.     Ego  in  hociudicio  mihi  Siculoruih  causam  26 
receptam,  populi  Romani  susceptam  esse  arbitror:   ut  mihi 
Bon  unus  homo  improbus  opprimendus  sit,   id  quod  Siculi 
petiyeront,  sed  omnino  improbitas,  id  quod  populus  Romanus 
iam  diu  flagitat,  exstinguenda  atque  delenda  sit.   In  quo  quid 

10  epiti  aut  quid  efficere  possim,  malo  in  aliorum  spe  relinquere 
quaoi  in  oratione  mea  ponere. 

Tu  vero,  Caecili,  quid  potes?  quo  tempore  aut  qua  in  re27 
non  modo  ceteris  specimen  aliquod  dedisti,  sed  tute  tui  pe- 
riculum   fecisti?    In  menlem  tibi  non  venit,   quid  negotii  sit 

15  causam  publicam  sustinere?  vitam  alterius  totam  explicare? 
atque  eam  non  modo  in  animis  iudicum,  sed  etiam  in  oculis 
eonspectuque  omnium  exponere?  sociorum  saiutem,  commoda 
provinciarum ,  vim  legum,  gravitatem  iudiciorum  defendere? 
9*  Gognosee   ex  me,  quoniam  hoc  primum  tempus  discendi 

Sd  nactus  es,  quam  multa  esse^  oporteat  in  eo ,  qui  alterum  ac- 


t .  L,  Crassum  et  M,  Antonium^ 
die  beruhintesteD  Redner  ihrer  Zeit, 
deoeo  Cic.  io  seioen  Bücirarn  de 
Oratore  als  den  Hauptpersonen  des 
Gesprächs  ein  ewiges  Denkmal  ge- 
setzt hat.  £)a  Crassas  im  J.  91 
starb,  Antonius  im  J.  87  auf  Be- 
fehl des  Marius  getödtet  wurde, 
Hortensius  aber  bereits  in  seinen! 
loten  Lebensjahre  (im  J.  95)  als 
Bedner  auftrat,  so  koQnle  er  noeh 
als  ihr  Zeitgenosse  gelten;  s.  Cic. 
Brut.  §.  229  f.  Crassus  sagt  de 
Orat.  111,  §.  229  über  Hortensius: 
nihil  enim  isti  adulescenti  ne^tie 
a  natura  neque  a  doetrina  deesse 
senüo, 

2.  f  iudicia  causasque,  s.  tu  §.  1. 

praeter  fidem  et  ingenium.  Was 
ausgeschlossen  sein  soll,  sagt  Cic. 
selbst  V,  §.  174. 

4.  magno  multorum  periculo. 
Damit  bedroht  Cic  die  bestechli- 
ehen Richter  mit  einer  Anklage ;  s. 
V,  f.  )73 :  sine  multorum  scelere. 

6.  receptam  —  suseoptam:  red* 


pere  'entgegennehmen  (übernehmen) 
was  einem  angetragen  ist\  susci-- 
pere  'auf  sich  nehmen,  sei  es  fV*ei* 
willig  oder  auf  fremde  Bitte'.  VgL 
V,  §.  139.  Act.  1,  §.  34:  ego  cum 
hano  eatuam  Sicuhrum  rogatu 
reeepissem  .  .  .  tum  suscepto  ne- 
gotio  maius  mihi  quiddtnn  pro^ 
posuL  Accus.  1,  §.  1  etc. 

12.  Mit  tu  vero  beginnt  der 
zweite  Theil  der  ärgumentaUo, 
worin  Cic.  zeigt,  dass  Caecilius 
die  Anklage  nicht  fuhren  könne, 
weil  er  weder  die  moralischen  (in' 
zweifacher  Hinsicht  §.  27  f.  und 
§.  29  ff.)  noch  die  intellectuellen 
(ss  oratorischen  §.  35  ff.)  Eigen- 
schaften besitze,  die  ein  Ankläger 
haben  müsse,  und  eben  so  wenig 
seine  Milanklager  §.  47  ff. 

16.  non  modo  in  animis  eic  vgl» 
Act.  I,  §.  7 :  inlellegit  (Verres)  mm 
ita  paratum  atque  instructum  in 
iudicium  venire,  ut  non  modo  in 
auriäus    vesiris,    sed    in   ocuüs 
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cuset:  ex  quibus.si  ununyaliquocl  in  te  cognoveris,  ego  iam 
tibi  ipse  istuc  quod  expetis  irtea  voluntate  concedam.  Primum 
integritatem  alque  innocentiam  singularem:  nihil  est  enim,  quod 
minus  ferendum  sit,  quam  rationem  ab  altero  vitae  reposcere 

28  eum,  qui  non  possit  suae  reddere.  Hie  ego  de  te  plura  non  5 
dicam :  unum  tllud  credo  omnes  animadvertere,  te  adbuc  a  nuUis 
nisi  ab  Siculis  potuisse  cognosci :  Siculos  hoc  dicere,  cum  ei* 
dem  sint  irati,  cui  tu  te  inimicum  esse  dicis,  sese  tamen  te 
actore  ad  iudicium  non  adfuturos.  Quare  negent,  ex  me  non 
audies:  hos  patere  id  suspicari,  quod  necesse  est.  Illi  qui- 10 
dem,  ut  est  hominum  genus  nimis  acutum  et  suspitiosum, 
noQ  te  ex  Sicilia  litteras  in  Yerrem  deportare  volle  arbitran- 
tijir,  sed,  quod  isdem  litteris  illius  praetura  et  tua  quaestura 
consignata  sit,  asportare  te  velle  ex  Sicilia  litteras  suspicantur* 

29  Deinde  accusatorem  iirmum  yeruitique  esse  oportet.  Eum  ego  t5 
si  te  putem  cupere  esse,  facile  intellego  esse  non  posse.  Nee 
ea  dico,  quae  si  dicam,  tameri  infirmare  non  possis :  te,  ante 
quam  de  Sicilia  decesseris^  in  gratiam  redisse  cum  Verre; 
Potamonem,  scribam  et  familiärem  tuum,  retentum  esse  a 
Verre  in  provincia,  cum  tu  decederes ;  M.  Caecilium,  fratrem  20 
tuum,  lectissimum  atque  ornatissimum  adulescentem,  non  modo 


omnium  sua  furta  atque  flugitia 
defixurus  sim, 

I.  unum  aliquod  Mrgend  eine 
einzige  Eigenschaft';  vgl.  I,  §.  62: 
unum  aliquod  de  nefariis  ütius 
factis  eligam,  11,  §.  9:  hünc  ipsum 
^ertulissentf  si  humano  modo,  si 
usitato  more,  si  denique  une  ali- 
quo  in  genere  peccasset 

7.  nisi  ab  Siculis,  bei  denen  da 
Qoaestor  gewesen  bist.  Treffend 
erinnert  Hotunian  an  den  Spruch 
des  Bias:  cig^i  tov  aydga  (fee- 
Tcyvai.  Vgl.  auch  Deniosth.  de  F.  L. 
§.  247.  Soph.  Anlig.  v.  177. 

Siculos  hoc  dicere  hängt  von 
dicam  ab.  Durch  den  Zwischen- 
satz ist  die  logische  Folge  der  Sätze 
unterbrochen,  die  so  lauten  wurde : 
Unum  illud  dicam  Siculos,  a  qui- 
bus  solis,  quod  omnes  animadver- 
tere credo,  adhuc  cognosci^  potui- 
sti,  hoc  dioere. 

II.  nimis  acutum  et  suspitio- 
sum,   'Amariora  diclurus  ad  Sieu- 


lorum  personam  contulit  dicta.' 
Schol.  Uebep  den  Charakter  der 
Sicilier  s.  V,  §.  71  u.  zu  IV,  §.  95. 

12.  in  Ferrem,  damit  sie  gegen 
V.  zeugen ;  s.  IV,  §.  149  und  Einl. 
§.  11.  —  deportare,  eigentlich  'von 
einem  Orte  nach  einem  ändern',  dann 
besondel's  'aus  der  Provinz  nach 
Rom  schaffen'  (s.  IV,  §.  91.  140. 
149  etc.  wie  man  sagt  decedere 
ex  provincia,  deducere  testes  IV, 
§.  91  etc.);  ajportorö 'auf  die  Seite 
schaffen,  fir  sich  fortbringen',  wie 
I,  §.91.  lllr§.29. 

15.  firmum,  der  sich  durch  nichts 
berücken  lässt  die  volle  Wahrheit 
zu  sagen ,  verum ,  der  was  er  zu 
sein  vorgibt  auch  wirklich  ist 

19.  Potamonem,  derdcmVerres 
auch  nach  Rom  folgte ;  s.  IV,  §.  44. 

21.  lectissimum  atque  ornatissi- 
mum, allgemeine  ehrende  Epitheta 
jüngerer  Männer  (s.  IV,  §.  79),  bei 
denen  es  jedoch  hier  demJSuhörer 
überlassen  blieb,  ob  er  sie  ab  auf- 
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Don  a(^ss6;  neque  tecum  tuas  iniurias  persequi,  sed  esse 
cum  Verre  et  cum  ilio  familiarissime  atque  amicissime  vivere. 
Sunt  et  haec  et  alia  in  te  falsi  aecusatoris  Signa  permulta, 
qoibus  ega  nunc  non  utor:  hoc  dico,  te,  si  maxime  cupias, 

5  tarnen  verum  accusatorem  esse  non  posse.    Video  cnim  per-  30 
multa  esse  crimina,  quorum  -tibi  societas  cum  Verre  eins  modi 
est,  -ut  ea  in  accusando  attingere  non  audeas.    10*  Queritur 
Sicilia  tota  G.  Verrem  ab  aratoribus,  cum  frumenlum  sibi  in 
cellam  imperavisset  et  cum  esset  tritici  modius  sestertiis  duio- 

10  buSy   pro  frumento   in  modios  singulos  duodenos  sestertios 
exegi^se.    Magnum  crimen,  ingens  pecunia,  fartum  impudens^ 
iniuria  non  ferenda.    Ego  hoc  uno  crimine  illum  condemnem 
necesse   est:  tu,   Caecili,  quid  facies?     Utrum  hoc  tantum  31 
crimen  praetermittes  an  obicies?     Si  obicies,  idne  altericri- 

15  mini  dabis,  quod  codem  tempore  in  eadem  provincia  tu  ipse 
fecisti?  Audebis  ita  accusare  allerum,  ut,  quo  minust  tute 
condemnere,  recusare  non  possis?     Sin  praetermittes,  qualis 


richtiges   oder  ironiscives  Lob   an- 
sehn  wollte. 

6.  crimina  '  Bescbuldigangen, 
Anklagepunkte',  niebt  «=  delicto, 

societas.  Da  davon  in  der  An- 
klagerede nichts,  vorkommt,  so. 
kann  nur  insoFem  von  einer  Mit- 
schuld des  Caec.  die  Rede  sein, 
als  er  gegen  die  Ungerechtigkeiten 
des  V.  keine  Einsprache  erhoben 
nnd  als  Quaestor  gezwungen^  Mit- 
"wirkung  geleistet  hatte.  Vgl.  §.  33 
a.  E. 

8.  ab  aratoribus  'von  den  Zehnt- 
pflichtigen', welche  den  affer  decu- 
manus  bebauten,  was  nicht  bloss 
Eingeborne,  sondern  auch  römische 
Burger  {cives  Ro,,  qui  arant  in 
Sicilia  111,  §.11)  sein  konnten.  Das 
Nähere  s.  zu  V,  §.  53. 

fruTtientum  in  cellam.  Es  be- 
standen in  Sicilien  drei  Arten  von 
Getraidelieferung :  1)  der  Frucht^ 
zehnte  von  dem  ager  publicus,  fru^ 
mentum  decumanum;  2)  Lieferun- 
gen für  den  Haushalt  (in  oellam) 
des'  Praetors  und  seiner  Cohors, 
die  entweder  in  natura  geleistet 
oder  in  Geld  nach  dem  Normal- 
preise abgetragen  wurden ,  ^aher 


auch  frumenttim  aesHmaium,  s.  zu 
V,  §.  83 ;  3)  das  frum,  emptum  und 
imperatum,  Getraidelieferungen  für 
den  Bedarf  der  Republik  zur  Be- 
streitung der  Getraidespenden  in 
Rom,  wofür  diese  den  Gemeinden, 
die  alle,  auch  die  immunes,  zu 
dieser  Leistung  verpflichtet  waren, 
eine  bestimmte  Taxe  bezahlte;  s. 
zu  V,  §.  52  f. 

9.  modius.  Der  Modius,  die 
Einheit  des  römischen  Maasses  für 
das  Trockene,  ist  ein  kleines  Maass ; 
6  Modii  gaben  einen  attischen  und 
sicilischen  Medimnos ;  ein  Medimnos 
hielt  aber  nach  B  o  e  c  k  h  {Staatsh, 
der  Athener  l,  130.  2.  Ausg.)  0,96 
des  preuss.  Scheffels  oder  gegen 
'ViS  pr<  Scheff.  (Nach  bayrischem 
Maass  ist  ein  Medimnos  »  0,237 
bayr.  Schefi'.  od.  1,42  bayr.  Metzen.) 

sest  duobus,  Cic.  setzt  den 
geringsten  Preis;  der  Modius  Wal- 
zen galt  damals  in  Sicilien  2  bis 
3  Sestertien.  Der  Klagpunkt  ^st 
durchgeführt  111,  c.  81  f. 

12.  condemnem,  so  häufig  vom 
Ankläger,  der  eine  Verurtheilung 
bewirkt,  wie  Suet.  Tib.  c.  8:  Pi- 
sonem  accusavit  condemnavitque. 
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erit  tua  ista  acousaüa,  ^ae  domestici  periculi  meti%certi6- 
simi  et  maximi  criminis  non  modo  suspilionem,  verutn  etiam 

32  mentiooem  ipsam  perthnescat?  Emptum  est  ex'senatus  con- 
sulto  frumentum  ab  Siculis  praetore  Verre,  pro  quo  frumento 
pecunia  omnis  soluta  nqn  est.  Grave  est  hoc  crimeii  in  Ver-  5 
remy  grave  me  agente;«  te  accusante  milium.  Eras  enim  -tu 
quaestor;  pecuniain  ptrirlkam  tu  traotabas,  ex  qua,  etiam  si 
cuperet  praet<)r;  tarnen  ne  qua  deductio  ^el,  magsa  ex  parte 
tua  potestas  erat.  Huins  quoque  igitur  criminis  taaccüsante 
mentio  nulla-iiet.  >  Silebitur  toto  '  iudicio  de  maxiifnfs  et  no-to 
tissimis  illius  furtis  et  injuriis.  Mihi  crede,  Caectii^  noa  pot- 
est  in  iiccüsando  socios  vere  defendere  is,  qui  cum  reo  cri- 

33  minum  societate  coniunctus  est.  Mancipes  a  civitatibus  i>ro 
frumento-  pecuniam  exegerunt.  Quid?  hoc  Verre  praetore 
factum  est  soium?  Non,  sed  etiam  quaestore  €8«cilio.  <  Quid  l& 
igitur?  ddturüs  es  huic  orimini,  quod  et  poluisli  prohibere 
ne  fieret  et  debuisti?  an  totum  id  relinques?  Ergoidomnino 
Verreis  in'  iüdicio  suo  non  audiet,  quod  cum  f^ciebatquem  ad 
modum  defensurus  esset  non  reperiebat.  11«  Atcpie  ego^haec 
quae  in^medio  posita  sunt  commemoro:  sunt  aläiroagis  oc- 20 
cuita  für tä,  quae  ill6,  fit  istius,  ci*edo,  animos  atqne  impetus 
retardaret,    benignissime    cum    quaestore   suo   communicavit. 

34Haec  tu'scrsi'ad  me  esse  detata:  tjuae  si  velim-proferre,  fa- 
eile  oiHnes  inteliegent  vobis'inter  vos  non  modo  Toiuntatem 
fuisse  coniunctam,  sed  ne  praedam  quidem  adhuc  esse  divi- 25 
sam.     Quapropter  si  tibi  indicium  posluias  ^aris  quod  lecum 


1.  domestici  =  ^röprit,  wie  das 
griech,  ö&bZöc,  Vgl:  IiI,  §.  95 :  do- 
mesäcüm:  incomtnodum.  de  Grat. 
Jl,  §.  38 :  hie  (oralor)  nisi  domesti- 
ci» se  {nstruxerit  eopiis.  Oral.  §. 
132  etc. 

13.  mancipes,  Paulus  Festl  p. 
151 :  Manceps  dieitur  qui  quid  a 
populö  emit  conducilve,  qtüa  manu 
sublata  significat  se  auctorem 
emptionis  esse.  Hier  sind  die  pti- 
hUcani  g^eiueint,  die  deu  Gelraide- 
zehoten  (gepachtet  haUen.  Diesen 
war  es  nicht  erlaubt  statt  des  6e- 
traides  ein  Aequivalent  an  Geld  ein- 
zufordern. 

21.  animos  atque  impetus  'Feuer 
uod  Ungestüm'. 


.26.  ij}diciwn,dr  1^.  die  Erlaub- 
nis$,  bei  deui  Praetor  unter  Zusiche- 
rung eigner  Straflosigkeit  die  Ver- 
brechen dies  Verres  .  aozeij^en  zu 
dürfen.  Das^.  spjiche ,  indicia  von 
Selbstgravierien  aucK  in^  Kepetun- 
denprocesse  zulässig  waren,  bat 
H.  A.  Escher  {de  testiuvt ratione 
p.  12)  gezeigt;  sie  .fanden  aber  si- 
cherlich nur  unter  .gewissen  uns 
unbekannten  Beschr§nkun(^eo  statt. 
Tb.  Mominsen'(^4^cMAr.  f,  di 
Mterth,  was.  1844.  S.  463)  ver- 
muthet ,  es  habe-  dafür  «viell.  eine 
specielle  Prfining  durch  das  Gericht 
vorangeh n  müssen. 

quod  'darüber  daas'.     Als  Pro- 
oomea  musste  es  quae  beiasea. 


IN  Q.  GAEGILIUM  c.  11.  12.  §.  34—37. 


33 


una  fecerit,  concedo,  si  id  lege  permittitur :  sin  autem  de 
accusatione  dicimus,  concedas  oportet  iis ,  qui  nullo  suo  pec- 
caio  impediuntur  quo  minus  aiterius  peccata  deroonslrare 
possint.    Ac  Tide,  quantum  interfuturum   sit  inter  meam  et 35 

5liiain  accusationem.  Ego  etiam  quae  tu  sine  Verre  commi- 
sisti  Verri  crimini  dalurus  sum,  quod  te  non  probibuerit, 
com  summam  ipse  haberet  poteslatem:  tu  contra  ne  quae 
ille  quidem  fecit  obicies,  ne  qua  tu  parte  coniunctus  cum  eo 
reperiare. 

10         Quid?  illa,  Caecili,  contemnendane  tibi  videntur  esse,  sine 
quibus  causa  sustineri,  praesertim  tanta,  nullo  modo  potest? 
aliqua  facultas  agendi?  aliqua  dicendi  consuetudo?  aliqua  in 
foro ,    iudiciis ,  -  legibus  aut  ratio,  aiit  exercitatio  ?    Intellego,  36 
quam  scopuloso  difficilique  in  loco  yerser:  nam  cum  omnis 

15  arrogantia  odiosa  est,  tum  illa  ingenii  atque  eloquentiae  multo  * 

molestissima.   Quam  ob  rem  nibil  dico,  de  meo  ingenio:  neque 

.  est,  quod  possim  dicere,  neque,  si  esset,  dicerem.    Aut  enim 

id   mibi    satis  est,  quod  est  de  me  opinionis,  quidquid  est:  , 

aut,  si  id  p«rum  est,  ego  maius  id  commemorando  facere  non 

%  possum.     12«  De  te,  Caecili,  —  iam  me  bercule  boc  extra  hanc  37 
contentionem  certamenque  nostrum  familiariter  tecum  loquar 
. —  tu  ipse  quem  ad  modum  existimes,  vide  etiam  atque  etiam, 
et  tu  te  collige,  et  qui  sis  et  quid  facere  possis  considera, 
Putasne  te  -posse  de  maximis  acerbissimisque  rebus,  cum  cau- 


6.  crimini  daturusswn.  ein  Vor- 
haben,  das  er  in  seiner  Anklage- 
rede nicht  ausgeführt  hat. 

10.  illa  'jene  Erfordernisse'.  In- 
dem Cic.  die  Unfähigkeit  seines  Geg- 
ners nachweist,  zeigt'  er  indirect 
^de  eigne  allseilige  theoretische 
Ausbildung  als  Redner  und  lässt 
in  der  gewandten  Durchführung 
dieses  Punktes  auch  seine  prakti» 
-sehe  BelShigung  erkennen. 

13.  aut  ratio  aut  exercitatio 
^wissenschaftliche  Einsieht'  d.  i. 
theoretische  Kenntniss  'oder  prak- 
tische Geübtheit'.  Vgl.  or.  p.  Arch. 
$.  1 :  si  quid  est  in  me  ingenii 
. .  .  aut  si  qua  exercitatio  dicendi 
« . .  aut  si  huiusee  rei  ratio  ali- 
qua  ab  optimarum  artium  studiis 
ac  disciplinaprofeeta.  de  Oral.  III, 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Aufl. 


§.  93 :  vel  ratio  vel  sine  ratione 
ipsa  exercitatio, 

15.  illa  besagt  mehr  als  der 
deutsche  Artikel. 

18.  id  opinionis,  das  Maass  der 
Erwartung,  die  man  von  mir  als 
Redner  hegt. 

20.  de  te  etc.  das  Schema  der 
ayctuolvtaatg  oder  communicatio, 
'cum  aut  ipsos  adversarios  consu- 
limus  aut  cum  iudicibus  delibera- 
mus',  s.  Ruflnianus  de  fig.  sent.  et 
eloc.  §.  10. 

22.  existimes:  vgl.  Cic,  de  legg; 
I,  §.  7 :  de  seriptoribus,  qui  non- 
dum  ediderunt,  existimare  non 
possumus. 

23.  tu  te  collige  'nimm  dich  za- 
sammen',  d.  h.  fasse  dein  geistiges 
Vermögen  zusammen. 

24.  de  maximis  rekm»  Nach  die* 

3 
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'sam  socioram  fortunasque  provinciae,  ius  populi  Rotnani  gra- 
vitatemque  iudicii  legamque  susceperis,  tot  res,  tam  graves, 

38  tam  varias  voce,  memoria,  consilio,  ingenio  sustipere?  Piitasne 
te  posse,  quae  C.  Yerres  in  quaeslura,  ^uae  in  legatione,  quae 
in  praetura,  quae  Romae,  quae  in  Italia,.  quae  in  Acbaia,  A$ia5 
JPamphyliaque  peccarit,  ea,  quem  ad  modum  locis  temporibusque 
diyisa  sint,  sie  criminibus  et  oratione  distinguere  ?  Putasne  te 
posse,  id  quod  in  eius  modi  reo  maxime  necessarium  est, 
facere  ut,  quae  ille  libidinose,  quae  nefane,  quae  crudeliter 
fecerit,  ea  aeque  acerba  et  indigna  videantur  esse  iis  qui  au-  10 

39 dient,  atque  illis  visa  sunt  qui  senserunt?    Magna  sunt  ea, 
quae  dico,  mihi  crede;  noli  haec  contemnere.  ^Dicenda,  de-  . 

.   monstranda,  explicanda  sunt  omnia:  causa,  non  solum  expo- 
aenda,  sed  etiam  graviter  copioseque  agenda  est.     Perficien- 

.   dum  est,  si  quid  agere  aut  proficere  vis,  ut  homines  te  non  16 
solum  audiant,  verun^  etiam  lifoenter  studioseque  audiant.    In 
quo  si  te  niultum  natura  adiuvaret,  si  optimis  a  pueritia  disci- 
•^Unis  atque  artibus  studqisses  et  in  bis  elaborasses,  si  litteras 


sem  Anfang  sollte  man  'als  Folge 
einen  Gedanken  erwarten  wie  saiis 
graviter  copioseque  dicere;  der 
Aedner  hat  aber  den  Infinitiv  an 
den  Zwischensalz  angeknüpft.  M^n 
übersetze  daher  de  rebus  'wo  es 
sich  handelt  um  etc.' 

1.  iu^  populi  R.y  mit  Beziehung 
auf  die  Grausamkeit  gegen  den 
Gavius;  s.  V,  c.  61  und  bes.  §.  170: 
non  tu  hoc  loco  Gavium,  sed  com- 
mmnem  Ubertatis  et  civitatis  caun 
sani  in  illum  cruciatum  et  cru^ 
xem  egisti  u.  §.  169 :  iuri  civium 
kostis, 

2.  iudicU  legumqu'e,  s.  zuj§.  21. 

3.  sustinere  'bemeistern';  voce 
memoria  eonsilio  ingenio,  mit  Be- 
zug auf  die  Theile  der  Rede,  oder 
'quas  res  -oratorem  habere  opor- 
teat\  AucL  ad  Her.  I,  §.3:  opor- 
tet esse  in  oratore  inventionem, 
dispositronem ,  elocutionem ,  me- 
moriam,  prommciationem, 

4.  quae  C.  Ferres  ist  näh«re  Be- 
zeichnung des  obigen  §.  27  :  vitani 
niterius  totam  explicare,  was  €ic. 


im  1.  Buche  der  Anklage  durchge- 
führt  bat. 

5.  in  Achaia  etc.  Sicilien  ist 
nicht  erwähnt  als  in  der  ersten  Frage 
mit  putasne  (§.  37)  begriffen. 

6.  Pamphylia,  das  damals  zur 
Provinz  Cilicia  geborte,  deren  Pro- 
quaestor  Verres  unter  Cn.  Dola- 
bella  war.,  Das  eigentliche  Cilicien 
ward  erst  4  Jahre  später  (75)  durch 
P.  Serviiius  Isanricns  römische  Pro- 
vinz. 

7.  criminibus  'nach  einzelnen 
Klagepuncten  ' ;  distinguere,  wag 
Saehe  der  dispositio  ist;  das  zu- 
nächst erwädute  gebi  auf  die  elo- 
outio, 

10.  aeque  acerba.  Der  Redner 
hat  sein  Ideal  erreicht,  wenn  es 
ihm  gelingt  laev^  rovg  X6yovff  t^ 
u€yid-£i  rtay  igyoiy  l^evQtlf  (Isoer. 
Paneg.  §.  13),  d.  i.  facta  verbis 
eonsequi  (Auct.  ad  Her.  III,  §.  11> 
oder  exaequare  (Sali.  Cat.  3,  2). 

12.  contemnere JBomleyia.  habere 

14.  graviter  von  den  sentenüae, 
^opiase  von  den  verba* 
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Graecas  Athenis,  hon  Lilybaei,  Latioas  Roniae,  non  in  Sicilia 
didicisses:  tarnen  esset  magnum  tanUm  causam,  Um  exspe- 
datam  et  diligentia  consequi  et  memoria  complecti  et  oratione 
expromere  et  voce  ac  viribus  suatinere.   Fortasse  dices :  'quid?  40 

5  ergo,  haec  in  te  sunt  ömnia?'     Utinam  quidem  esscnt!  ve« 
runl  tarnen  ut  e^se  pössent,  magno  studio  mihi  a  pueritia  est    !• 
elaboratöm.     Quödsi  ego  haec  propler  magnitudinem  rerum 
ac  difficüitalem  adsequi  non  potui,  qüi  in  omni  vita  nihil  aliud 
^i,  quam  longo  tu  te  ab  bis  rebus  abesse  arbiti*are,   quas 

tODon-  modo    äntea  qumquam  cogitasti,  sed  ne  nunc  quidem, 
cum  in  eas  ingrederis,  quae  et  quantae  sint  suspicari  potes? 
IS«  Ego,  qui,  sicut  omnes  sciunt,  in  foro  iudiciisque  ita  ver--41 
ser,  ut  eiusdem  aetatis  aut  n«mo  aul  pauciplures  causas  de-« 
fenderint,  et  qui  omnis'tem'pijs,  quod  9)ihi  ab  amicorum  negotiis 

15  datiir,  in  bis  studiis  laboribusque  consumam,  qiio  paratior  ad 
Hsum  forensem  promptiorque  esse  possim:  tarnen  ita  mihi 
deos  velim  propilios,  ut,  cum  ilUus  temporis  mihi  venit  in 
BQ^ntem,  quo  die  citato  reo  mihi  diceAdum  sit,  non  solum  com- 
moveor  animo,  sed  etiam  toto  corpore  perhorresco.  lam  nunc  42 

2(l.iiientQ  et  cogilalione  prospicio,  quae  tum  studia  hominum,  qui 
coucursus  futuri  sint,  quantam  exspectationem  magnitudo  iu- 


1.  Lilybaei,  Ueberbaupt  war  das 
Griecbiscbe,  das  in  Sicilien,  wo 
der  breite  dorische  Dialect  vor- 
lierrscbte,  gesprocbea  wurde,  nicht 
in  besten  Rure,  am  weoif^sten  aber 
die  Sprache  der  LUybaeer,  die  als 
fig^ßd^ßagoi  galten;  s.  zu  IV, 
§.77. 

non  in  Sicilia,  s.  Einl.  Änm.  35. 

3.  consetjtä  'ganz  erfassen,  be- 
meistern',  s.  IV,  c.  26  a.  A.  Wel- 
ohem  Theil  einer  Rede  entspricht 
das  diligentia  consequi? 

oratione  expromere,  in  wohi- 
f^eformter  Rede  darstellen,  wenn 
es  nicht  vielmehr  or.  exprimero 
heissen  niuss. 

6.  mihi  est  elaboratum,  wie 
IV,  §.  91 :  mihi  res  tota  provisa 
est.  Dieser  Dativ  findet  sieh  in 
der  Prosa  fast  nur  in  den  mit  dem 
Particip  gebildeten  Zeiten,  mit  der 
Beziehung,  dass  eine  Sache  für 
eine  Person  als  eine  vollendete  da- 
steht. 


11.  ingrederis  'dich  damit  za 
befassen  anfingst',  so  dass  dir  die 
exercitatio ,  wie  auch  die  ratio 
(qu(U  res  numqtiam  cogttesti)  ab- 
geht. —  qume  et  quantae  sint, 
ibren  Gebalt  und  Umfang. 

13.  eiusdem  aetatis.  Cic.  stand 
damals  im  37.  Lebensjahre. 

15.  ad  usum  forensem  'fQr  die 
gerichtliche  Praxis',  's.  §.  47. 

16.  ita  veUm — ut  'so  wahr  als 
ich  wünsche  etc.,  werde  ich'  etc., 
s.  V,  §.  35.  37. 

18.  quo  die:  freiere  Relation,  wie 
de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  34 :  tarn  brevi 
tempore,  quam  eeleriter  etc. 

oommoveor  animo.  Vgl.  die 
Hauplstellede  Oral.  1,  §.  119—121, 
aus  der  wir  nur  den  Grund  der 
Erscheinung  ausheben:  ut  enim 
quisque  optime  dicit,  ita  maxni^e 
dicendi  difficüitalem  variosquo 
eventus  orationis  exspeetaiionem' 
que  hominum  pertimeseit 
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dicii  $it  allatura,  c^üantam  auditorüm  multitudinem  infamia  C. 
Verris  cohcit^alura,  quantam  denique  audientiam  bratibni  meae 
improbitas  illius  foctura  sit.  Quae  cum'cogitö,  iam  nunc  timeo, 
quidnani  pro  ofTensione  hominüm,  qui  illi  ihimici  inf^nsique 
sunt,  et  exspectatione  bmniürn  et  magnitiidine  rerum  dignum  5 

43  eloqui  possitn.  Tu  höruni  nihil  metuis,  nihir'cbgita's,  nihil 
lab'oras?  et  si  quid  ex  vetere  aliquä  oratione  ''foveni,ego  opti- 
niüm  maximurn'  aut  'YelleDfi,  si  fieri  potuisset,  iudices'  aut 
aliquid  eins  niodi  edisceVe  potueris,   praeclare  te  paratum  in 

44iudicium   vcnturumi  arbitraris?    Ac  si  tibi  nemo  responsurus  10 
essef,  tarnen  ipsam  causam,  ut  ego  arbitror,  denionstrare  non 

•  posses:  nunc  ne  iilud  quidem  cogitas,  tibi^cum  homine  diser- 
tissimo  et  ad  dicendura  paratissimo  futurum  esse  certamen, 
quicum  modb  disserendum,  modo  omni  ratione  pugnandum 
certandumque  sit.  Cuius  ego  ingenium  ita  laudo,  ut  nön  per-  15 
timescam,  ila  probo,  ut  me  ab  eo  delectari  facilius  quam  de- 
clpi  putem  posse.'  14*  Numquam  ille  me  opprimet  consilio, 
nunoquani)  ullo  artificio  pcrverlet,  numquam  ingenio  me  suo 
labefactare '  atque  infirmare  cona];)itur.     Novi  omnes  hominis 


4.  offensio,  der  Artstoss,  deo 
sie  genommen  haben,  das  Belei- 
digtsein, Aergerniss,  wie  p.  Rose. 
Am.  §.  23  occttpatio  'das  Besehäf- 
tigtsein'. 

5.  dignum  'entsprechendes'. 
Aus  dieser  absoluten  Bedeutung  er- 
klärt sich  die  Verbindung  mit  pro 
(so  auch  Sulf.  Cat.  51,  8:  digna 
poena  pro  facti»  eorum),  wie  die 
«nalo^e  mit  dem  Dativ,  z.  B.  Verr. 
If,  §.  40  :  quod  supplicium  dignum 
libidini  eius  invenias? 

7.  ex  vetere  aliqua  oratione, 
Servius  bemerkt  zu  Verg.  Aen.  11, 
301  'maiores  nullam  orationem  nisi 
invocatis  numinibus  inchoabant,  sic- 
ut  sunt  omnes  orationes  Catonis  et' 
Gracchi;  nam  generale  capnt  in 
Omnibus  legimus.  Unde  Cicero  per 
irrisionem  ait:  si  quid  ex  vetere 
etc.' 

8.  Feilem,  si  fieri  potuisset. 
Doch  hat  sich  Cic.  selbst  eines  ähn- 
lichen Eingangs  in  der  or.  p.  Sulla 
bedient:  Maxime  vellem,  iudices, 
ut  P,  .Sulla  . . .  poluüseL 


aut  aliquid  eius  m.  'oder  über- 
haupt etwas  der  Art';  s.  V,  §.  72. 

10.  responsurus  esset  'bereit 
wäre  zu  entgegnen.' 

1 1 .  ipsam  causam ,  bloss  die 
Sache  an  und  für  sich,  wobei  er 
den  möglichen  EiDWurfen  eines  Geg- 
ners nicht  im  voraus  zu  begegnet 
hätte  und  auch  mit  schwachen  Ar- 
gumenten sich  begnugea  könnte. 

12.  ne  —  quidem,  s.  zu  §.  60. 

14.  disserendum,  mit  den  Waffen 
der  Dialektik  streiten. 

15.  ita,  ut  beschränkend:  'zwar 
—  aber',  s.  V,  §.  121;  delectari 
^unterhalten  werden'. 

18.  pervertet,  ein  Pecbteraus- 
druck  'ein  Bein  unterschlagen';  s. 
p.  Sulla  §.  46  :  nemo  umquam  me 
tenuissima  suspitione  persirinxit, 
quem  non  perverterim  ac  perfre- 
gerim. 

ingenio,  statt  mit  Gröodeo  zu 
rechten. 
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peütiones  rationesque  dicendi;  saepe  in  isdem,  saepe  in  con* 
trariis  causis  versati  sumus.  Ita  contra  me  ille  dicet,  quam- 
vis  Sit  ingeniosus,  ut  nonnullum  etiam  de  suo  iiigenio  iudi- 
ciuin  fieri  ar^itretur.     Te  vero ,  .Caecili,  quem  ad  modum  sit  45 

5elusurus^  quam  omni  ratioue  läctaturus,  yjdere  jam  videor; 
quotiens  iile  tibi.potestatem  optionemque  ifactürus  sit,  ut  eÜ* 
gas  utriim  veljs:  factum  esse  necne,  verum  esse  an.  falsum: 
utrum ,  dfixeris ,  id  contra  te  fuUirum.^  Qüi  tibi  aestus,  qüi 
error i^quae  tenebrae,  di  immprtales,  erunt,  bomini  'mihim6 

lOm^lo!  Qiiid?  cum  accusationis .  tuae  menibra  dividere  coeperit 
ejL  in  digitis  suis  sifigulas  partes  caiisae  cönstituere?   quid? 


1.  peütiones,  vom  FeebKery/esen:. 
*4Q(riffsweisen,  Gänge'.  , 

3.  Als  tngenibsus'ist  er  im  Stande 
leicht     Scheingrfintf^    aurniäilbdeo.'^ 
A^r '  Tor  einem '  ebenbiirtrg^ni  Gep- ' 
ner  wird   er  mi .  bobleu  Sf  itzfio- 
'dfgkeiteo  voi*sicbtiger  sein^,,  damit 
er  nicht  Gefahr  laufe,  ^ein   infff- 
niuM  (Redäöi^lenlir  in'  Misscr'edit  ' 
zu  bringen. 

4.  arjbitretur,  nicht  arbitratu- 
rus  Sit,  als  gleicbzeitifif  mit  dicet; 
8.  §.  50.  V,  §.  22:  afßrmabo  ut 
permittamf  Vt-§.  12:.  ita  dicam 
ut  putem;  111,  §v  XQ^tita  toUam, 
ut  tarnen  relinquam, 

,    5.  zac/a^f/H/« 'uuihertreiben'  aus 
eioer  Enge  in  die  andi*^.  ' 

6.  opjfiohem  ut  eltgas,  wie"  p. 
Kqsc.  Aiii.  §'.  30 :  kanc  condiKonem 
misero' feruntj'ut  optet  utrutn 
maliü'  Treffend  verweist  Hot o- 
~maa  auf  überleg  Fechter»  die 
auch  oft  ihr^  Gegner  Tragen,  an 
welchem  Punkte  sie  ^etroliep  seio 
wollen.  Als  rhetorische  Figur  heisst 
das  Schema  diXi^fdfÄaTtw,  bei  Gic. 
de  Inv.  1,  c  29  genus  argumen- 
tandi  per  complexionem ,  beim 
Aucl.  ad  Her.  IV,  §.  52  divisio. 
Vgl.  Quintil.  V,  10,;  §.  69:  Fit 
etiam  ex  duobus,  *quoi*um  necesse 
es$  alteruni  verum  esse,  eligendi 
adversario  ^potestas ,  efficiturque 
ut  utrum  iAegerit  noceat,  Facit 
hoc  Cicero  pro  Oppio :  '  Utrum 
cum  Cottam  appetisset,   an  cum 


ipse  sese  conareiur  pccidere,.telufn 

e  mß^ibus_  ereptum.estf*   Et  pro 

Fareno:  ^ Optio  vohts  datur,  kitrüfa 

velitis  easü  illd  itin^6'  Farenum 

'usum  esse,  'an  kuius  persuasu  et 

indvctuf  ;  Deinde .  up^aque   facit 

accusatori  cpnirariß,    S,  Verr.  II, 

§.  iSl.  III,  §.84.106. 

•    ■    ■  n  "  ■  •       1  •  •  • »  .        .  •  (      .1    • 

10.  Von  den  accusationis  mem- 
bra  sind  verschieden  die  partes 
eausae,  Membra  muss  Jede  Rede 
alä  corpus  betrachtet  haben.;  die 
coTiSiiiutia  partium  oder  partiUß 
ist  Satfhe  des  kuostmässig-  g^ilde- 
teo  Redners.  ■  ;.. 

[dimäerei  tlicerb  p.'Quinct.  §. 
35  :'  faciäni  quod  te. saepe  anim- 
adi)erH  fadere, '  HortenSt:  totam 
eausae  meae  dictionem  certas  in 
partes  ditfidam.  Tu'  id  semper 
facis,  quia  semper  potes:  ego  in 
hac  causa  faciam^  pröpterea  quod 
in  hac  videor^  fdcere  posse,  Gic. 
Qrut.  §:  ^0%:  aiiüteraique  (Hör- 
tensius)  minime  vulgare  genus  di- 
cendif  duas  quidem'  res,  qua» 
nemo  ätitts:  pärtitiones,  quibus 
de  rebus  Hicturus  essel,  et  cot- 
lectiories  eorum  quae' essent  dicta, 
contra"  quaeque  ipse  dixisset  .,,• 
Rem  compleciebatur  methoriter, 
dividebat  acute,  nee  praetermitte^ 
bat  fere  quicquam,  quod  esset  in 
causa  aut  ad  confirmandum  äut 
ad  refellendum.  Vgl.  Quintil. 'IV, 
5,  24. 
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cum  unnm  quidque  ti^ansjgere,  expedire,  absolvere?  ipse  pro-    ^ 
fecto    metuere  incipi^js    ne   innocenü   periculnm    facessieris. 
46Q|ii^?  cum  cpmmi&erarif  conqueri  et  ex  JUius  iRTidia  deone^ 
L     rare  aiiquid   et  in  te  traicere  .poeperit ,   commemorare  quae- 
storis  cum  praetore  neces$itadinem  coD^Uutapa,  morem  ma- 5 
lorum,  sortis  rel|gion^m,  poterisnß  eius  brationiasu^ire  invi- 
diam?    Yide  jnodo;;  etiam  alque.  etiam  consider^  ■  Mibi  enim 
Tidetur  periculum  fore,,ne  ille  non  modo  verbis  te  pbruat, 
sed   gesüi  ipso   ac  motu  corppcis,  praestringat  acieqi  ingeuü 
47  tui   teque  ab  ipstitutis  Ulis  cogitatiopibusque  abdtic^t    Atqu^  10 
huiusce.  rei  Judicium  .  iam  continuo  video  futurum«  .  Si  enisQ 
mibi  bodie  respoudere  ad  h£|e().quae  dico  potueris, , si  ab  isto 
libro,  quem  tibi,  m^^ter  ludi  OQS.cip.qui  ^x  silieuis  orationi- 
bus  comppsitufii,  dedit«  Yerbo  upo  fiisceisseris,  posse  tß,  el^illi 
quoque  iudicio  .  non  .deesse  et.  caus^e:  atque  pfficip  tuo  satis  15 
facere  arbitr^bor:  sin  inecum  «in  hac  prolusione  nihil  .fueris, 
quem  te.  ip  ip§a  pugna  cun)  acerrimo  adversario  fore:putemus? 
15«  Ejsto ;  ipse  nihil  est,  nihil  pot^st:  at.venit  paratus 
cum  sub^criptoribus  ex.ercitatis  eCdisertis.,.  Est  tamen  hoc aii* 


1«  iransigere  expedire  absol- 
vere :  synonyme  Aifsdrilcke  für  die- 
selbe Sache.  Davon  ist  expedire 
technischer  ßegriff;  s.  Auct.  ad  He- 
renn.  IV,  §.  40. 

3.  commiserari  conqueri':  Äüct. 
ad  Her.  H «  §•  47 :  Qonclusiones, 
qyae  apud  Graecos  iniXoyoi,  nö- 
minantur,.  tripartitae  sunt:  nam 
coTutant  ex  enumeratii^ne,  ampli- 
fiealione  et  commiseraiione.  Neben 
cemmüeratio  sa^le  liian  anch  con- 
^qu^tiOy  s,  Auct.  ad V Her.  III,  §.  24 

0.  II,  §.  50.' 

ei  im  dnlten  Glied,,  weil  die  bei- 
den ersten  synonymen  nur  als  ein 
Glied  zählen;  s.  zu  §>  72. 

4.  in  te, .  als  den  Qualster. 

5.  necessitiidinem,  s.  §.65.  Man 
sollte  more  maiontm  erwarten  ;  die 
Glie(ler  sind  aoer  rhetorisch  zer- 
.dehnt,  damit  die  eine  Sache  als 
■«ine  mehrfache  erscheine ;  vgl.  Vcrr. 

1,  §.  37 :  quod  de  re  publica  sensit 
(M.  Piso^  quacAtor  L.  Scipionis  con- 
snlis),  ita  sensit,  ut  nee  fidem  suam 
nee  morem  maiorum  nee  neeessv- 


tudinem  sortis  laederet 

6.  sortis  relig:ionem.  Die  Ent- 
scheidung des  Looses  (es  hatten 
näml.  die  Qnaestoren  an  den  Nonen 
des  December  über  jhre  provihcia 
zu  loosen)  erscheint  dem  Redner 
wie.  ein  Gottesurtbeil.  . 

8.  obruat:  wir  sagen  mit  an- 
derm  Bilde  'niederdonnern'. 

9r  gestu  ipso  ac  motu,  Cie.  Brut. 
§.  303 :  VQX  (Hortensii)  Qanora  et 
suavis,  motus  et  ge^ius  etiam  plus 
artis  habebat,  quam  erßt  oratori 
saiis^\ err.  III,  §...49:  ^amenne 
putamus  patront^fß  tuum  in  hoc 
crimine  cerviculam,  iactßturum? 

10.  ab  instituHs  tuisy  entspre- 
chend unserm  'von  jieinem  Con- 
cept*. 

13.  magister  ludi  n,  qui,  ver- 
ächtlich statt  rhetor,  aUguis  ob- 
scurus. 

17.  in  ipsa  pugna  'im  eigenlli- 
chen  Kampfe',  s.  IV/$.  93. 

18.  estOy  8.  V,  |.  42.  Vgl.  Seyf- 
fert's  Scholae  Lat.  1, 151. 

19.  subseriptoribus  'MitankUL- 
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quid,  tametsi  dod  est  satis ;  omdibus  eDim  rebus  is,  qui  prin- 
ceps  in  agendo  est^  oroatissimos  et  pluratissimus  esse  debeU 
Verum  tarnen  L,  Appuleium  esse  vided  proximutti  subscripto- 
rem,  hominetti  non  aetate,  sed  usu  fotensi  atque  exercitatione 
Slironem.  Deiode,  ut  opinor,  habet  Alienum,  hone  tarnen  d)48 
sobselliis:  qui  quid  in  dicendo  posset,  numquan^  satis  attendi, 
in  damando  quidem  video  eum  esse  bene  robttstüm  at<}ue  ex^r- 
citatum.  '  In  hoc  sp^s  tuae  sunt  omnes:  hie,  si  Ui  eris  actor 
eonstittttus»  tolum  Judicium  susiinebit.    Ac  ne  is  qilidem  tan- 

10  tum'  contendet  in  dicendo,  quantum  potest,  sed  consalet  laudi 
et  existimationi  tuae  et  ex  eo,  quod  ipse  potest  in  dicehdö, 
aliquantum  remittet,  nt  tu  «tarnen  aliquid  esse  videare.    Ut  in 
actoribus  Graecis  fieri  yidemus  saepe  illum,  qui  est  secunda-  - 
mm  aut  tertiarum  partium,  cum  possit  aliquant» ' därins  di-^ 

t5  oere,  quam  ipse  primarum ,  multum  submittere ,  iit  ille  pirih- 
ceps  quam  maxime  excellat,  sie  faciet  Altenus:  tibi  sertiet,  tibi 
lenocinabitur,   minus  aliquanto  contendet  quam  potest;    Iam49 
hoc  considerate,  cuius  modi'accusatores  intanto  iudiciosimus 

*  habituri,  cum  et  ipse  Alienus  ex  ea  fäcultate,  si  ^uain  habet, 

31^  aliquantum  detracturus  sit,  et  Caecilius  tum  denique  se  ali- 
quid futurum  pulet,  si  Alienus  minus  vehemens  fuerit^et  sibi 
primas  in  dicendo  partes  concesserit.     Quai^tum  quem  sit  ha- 

1  '  ■ 


gern',  die  den  HanpUDklä^er  (/^rm- 
eeps  in  agendo)  üDterttölzten,  io- 
dem  siez.  B.  einen  beslimmten  Tbeil: 
4er  Anklage  durchführten,  m  be- 
nannt von  der  Mituoterschrift  (sub* 
wibigre)  des  Klaglibeibi. 

2.  omat  SM  instmctis^mufl. 

4.  usu  fbrenst,  s.  tu  §.  4h 

6.  hunc  tarnen  ab  sübselUtM,  d. 
i.  der  doch  wenigstens  einheimisch 
«nf  den  Gerichtsbaohen  ist,  hntxe^ 
gensatz  voa  usu  fbrensi  tinmem. 
Hier  sind  bes.  jene  sabseliia  ge- 
meint, auf  denen  die  Sachwalter 
der  Parteien  sassen  (vel.  das  ftto- 
mos.  barreau).  Das  folgende  qui 
^fceht  adversativ:  jedoch  was  die- 
ser etc. 

7.  in  elamando,  Bmt  §.  182: 
Ua  de  uno  quoque  dicam,  ui  m- 
i^llegi  possit,  quem  existimem  ela- 
matorem,  quem  oratorem  fkisse. 
Ceber  quidem  s.  so  IV,  §.  12. 


12.  in  aetoribus  Gta^is,  Daa 
grieob.  Bulinenv^esen  War  dem  ge- 
bildetem rSmiscben  Publicum  ge-' 
ntigsadi'  bekannt,  dö  d¥sä  ein  Red^ 
ner  einen  solchen  Vergleieb,  der 
bei  der  dobpcäteii- Bedeutung  von 
aotor  so  trlBffehd  waii^,  beibringen 
durfte. •  ••"•    "■■    ■     ■■ 

IZ.'seeundarutkeie,  Dak  griefeih. 
Drama  l>eschränlLte  sieb  auf  drei 
Schauspieler  und  etn  viertiefr  wurde 
vermieden:  nee  quaHä  loqiii  per^ 
sona  laboreL  Bot:  A.  P.  192. 

22.  primas' partes ,  die  er  dein 
Nabien  nach  als  prbmu  äctor  hat» 
aber  auch  fäctisch  daröh  die  min- 
dere Kraflentwicklung  des  Alifeaus 
erhalten  soll. 

quartUm,  nicht  tertium,  weil 
der  Haupt^nlLldger  auch  erster  smih 
soripto'r  war ;  s.  FragmL  leg.  Serv, 
repel.  p.  7  Kl. :  unum  aetorem  ei 
qui  eum  adii$V9Ht  ali^s  sub' 
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biturus,  n6n  yideo,  nisi  quem  forte  ex  illö  grege  moratorum, 
qui  subscriptionjem  sibi  pöstularunt,  cuicamquevos  delationem 

50  dedissetis.    Ex  quibuä'iälieniäsimis  hominibus  -*-  ha  paratus 
Tenik'  —  tibi  hospes  älicfüisest  recipiendud.-  Quibösego  non 
sum  lantom  hohorem'babiturud,  utad  ea  quaedixerint-certo  5 
loco  aut  singiilatim  uni  cuique  respondeam:  sic'brenter,  t]uo- 
niam  non  consiilto,   sed  casu  In   eoruiii  mentionem  iocidi, 
quasi  präeterlen^.  satis  faciam  tiniTersis.     W^  Tantane  vobis 
inopia  videör  esse  ämicornm,  tit  mihr  non  ex  bis,  quos  me- 
cum   adduxerim,   sed'de  populo  subscriptör  addatur?   i^obis  10 
aütem  tant'a  inopia  reorüm   est,   ut  mihi  causam  praeripere^ 
conemini  potiüs,   <juam  aliquos  ad  coiumnam  Maeniam  vestri 
ordinis  reos  reperiadgi?  *Custodem'  inquit-*Tullio  me  apponite'. 

51  Quid?  mihi  quam  mUHis  custodibus  opus  erit,  si  te  semel  ad 
meas  capsas  admisero?  qui  non  solum  ne  qufd  enunties,  sed  15 


s  CT  ip  to  r  e,s  facUo  ■  in,  contione 
iudicum  iniuratorum.  Während 
firubei*  nnr  ein  Ankläger  und  ^in 
Vertheidiger  war,  waren  damals 
vier  subscriptores  die  gewöhnliche 
Zahl;  8.  Ascon.  Arguni.  in  Scaur. 
p.  19:  subscripserunt  Triario  in 
Scaurum  L.  Marius,  L.  F,,  M,  et ' 
Q,  Pacuvii  fraires,  ibid.  p.  20 :  de- 
fenderunt  Scaurum  sex  patroni, 
cum  ad  id  tempus  raro  quisquam 
pluribus  quam  quattuor  uteretur; 
ac  post  bella  civiliä  ante  legem 
Juliam  ad  duodenos  patronos  est 
perventum, 

1.  moratorum,  qui  causam  ali- 
quam  moraJl)antur ,  ohne  sie  durch, 
neue  Gründe  oder  gute  Durchfüh- 
rung zu  fördern.  Der  Ausdruclc  ver- 
dankt wahrscheinlich  einem  zufalli- 
gen Witze  [oratores  —  moratores) 
seine  Entstehung. 

3.  alienissimis,  die  dir  persön- 
lich ganz  fern  stehn.  An  ein  Wort- 
spiel mit  dem  Nameu  Alientis,  von 
dem  nicht  mehr  die  Rede  ist,  ist 
nicht  zu  denken.  —  ita  paratus 
=s  tam  male  paratus. 

4.  quibus  ego.  Da  sie  verlangt 
hatten  mit  zur  Klage  zugelassen  zu 
werden,  so  benutzt  €ic.  die  Gele- 
genheit auch  sie  sogleich  abzufer- 
tigen, weil  er  sich  keinen  subscri- 


.pto^r  will  ^ufd^ingen  lassen.  Die 
Stelle  zeigt,  dass  bet' «iner  divi- 
'  natio'  zugleich  auch-'  diaruiber  ent- 
schieden wurde.,  ob  und  welche 
subscriptores  zuzulassen  ^eien ;  vgl. 
die  Stelle  des  Gellius  in  der  Einl. 
A.  37.  . 

6.  ut  respöndeam,  s.  zu  §.  44. 

9.  ex  his:-  subseriptor  des  Cf- 
cero  war  wf^brscbeinlich  sein  Vetter 
Lucius;  s.  Ein).  A. 43. 

10.  dd  pöpitlo  *tMS  dem  Volke', 
d.  i.  äus'Leateh  des  dritten  Stan- 
des, nicht  aus  dem  nähern  Kreise 
seiner  Freunde ;  vgl.  p.  Arch.  §.  25 : 
poeta  de  populo,  Brut.  §.  320:  non 
quivis  untis  Ac  populo. 

12.  ad  colUAinam  Maeniam,  die 
in  der  Nähe  des  puteal  Libonis 
am  Eingang  des  Forums  stand.  Bei 
ihr  hatten  die  tresviri  capitales  ihr 
Tribunal  zur  Aburtheilung  gemei- 
ner Verbrecher  aus  den  nrederstei» 
Volksciassen ,  als  Diebe,  Strassen- 

'  rauher,  entlaufne  Sklaven  etc. 

13.  custodem,  d.  b.  gebt  micb 
dem  Cicero  als  subseriptor  bei„ 
damit  ich  ihn  oberwachen  kann. 
—  inquit  geht  nicht  zanäehst  auf 
den  Caeoilius- (s.  §.  52  a.  A.),  son- 
dern bedeutet  'heisst  es,  sagt  man'; 
8.S.49a.E.  V,§.148. 

15.   eapsasj  BebaltoiMe  zn  Bfi* 
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.  etiam  fie  quid  auferas ,  custodlendus  sis.  Sed  de  isto  cu- 
slode  tota  sie  vobia  hrevissime  .  respOjadebo :  non  esse  hos 
tales  viros  commissuros ,  ut  ad  causam  tantan^  a  me  susce- 
ptam,  iBJU  creditam.  quisquam.  subscriptor  me  inyito  adspirare 
5pos6iU  Etenim  fides  mea  custodem  repudiat,  diligentia  spe- 
oulatorem  Feformidat 

•Verum  ut  ad  le,  Caeciii,   redeam,   quam  muita  te  defi-'^2 
daiit,  Tides;  quam  muIta  sint  in  te,  quae  reus  nocens  in  ac- 
casalore'  suo   cupiat  esse,  profecto  iam  intellegis.     Quid  ad 

lObaec  dici  pit>test?  non  enim  quaero,  quid  tu .  dicturus  sis :  yi* 
deo  mihi  non  te,  sed  hunc  librum  esse  responsurum,  quem   ' 
monitor  tuus  hie  tönet;  qui  jsi  te.recte  monere  volet,  suade- 
bit  tibi  ut  hine  diseedas  neque  mihi  verhum  qllum  respondeas. 
Quid  enim   dices?  an  id  quod  diclitas,   iniuriam  tibi  feeisse 

IsVerrem?   Arbitror;  neque  enim  esset  veri  simile,  cum  omni- 

.     bus  Sieulis  faceret  iniurias,  te  illi  unum  eximium,  cui  consu- 
leret,   fuisse.     Sed  eeteri  Siculi  ultorem   suarum  iniuriarum^S 
invenerunt:  tu,  dum  tuas  iniurias  per  te,  id  quod  non  potes, 
persequi  conaris,   id  agis  ut  ceterorum  quoque  iniUriae  sint 

20impunitae  atque  inultae;  et  hoc  te  praeterit,  non  id  solum 
spectari  solere,  4]ui  debeat,  sed  etiam  iliud,  qui  pössit  uicisci: 
in  ^uo  utrumque  sit,  eum  superiorem  esse;  in  quo  alterum, 
in  eo  non  quid  is  velit,  sed  quid  facere  possit  quaeri  solere. 
Quodsi  ei  poUssimum  censes  permitti  oportere  accusandi  po- 54 

25  testatem,  cui  maximam  C.  Verres  iniürtam  feeerit :  utrum  tan- 
dem  censes  hos  iudices  gravius  ferre  oportere,  te  ab  illo  esse 
laesum,-an  provinciam  Siciliam  esse  vexatam  ac  perditaln? 
Opinor,  eoucedv^s,  muUo  hoc  et  esse  gravius  et  ab  omnibus 
fem  gravius  oportere.     Concede  igitur  ut  tibi  anteponatur  in 

30  accusando  provincia.     Nam  provincia  accusat,  cum  is  agit  cau- 


cherrollen,   welche   die  Stelle   d^ 
beatigeo  Portefeuilles  vertraten. 

4.  adspirare,  s.  zu  §.  20. 

5.  diligentia  spee,  ref.,  d.  h. 
meine  Behetsanikeit,  dass  nichts 
im  voraus  den  Geyern  verralhen 
werde,  macht  dass  ich  einen  Spä- 
her furchten  muss. 

7.  Mit  verum  betginnt  der  d. 
Haupttheil  der  argwmenlatio,  wor- 
in Cic.  zeigt,  dass  die  Grunde, 
weshalb  Caecilius  die  actio  ver- 
lange, ungenügend  seien.  Man  be- 
aierke  den  geschickten  Uebergang 


zum  neuen  Theile. 

te  deficiant,  §§.  27  ff. 

16.  eximinm,  in  der  seltnen  ur- 
sprüuglichen  Bedeutung  Von  exem^ 
piuSy  exceptu^,  wie  Liv.  IX,  34 :  tu 
untis  eximius  e$,  in  quo  hoc  prae- 
cipuum  et  singulare  valeaL  Vgl. 
Einl.  A.  35. 

21.  qui  debeat  und  q^i  possii, 
nicht  quis ,  weil  es  sich  von  den 
Eigenschaften  handelt,  die  ein  An» 
kläger  haben  soll. 

25.  utrum  ist  Pronomen,  wie  IV» 
§.  73. 
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sam,  quem  sibi  illa  deferisorem  sui  iuris,  ultorem  iniuriaruin, 
55  aGlorein?  causae  tiotivm  adoptavit.  17^*  At  eam  tibi  C.  Verres 
feeit  iniuriamy  quae  celerorum  quoque  animos' {]k)sset  alieno 
incommodo  ieotnmoveve.  Minime;  nam  id  queque  adrem  per- 
tinere  arbitror,  quaiis  tmuria  dieaturj  quae  causa  imnDicitiarum  9 
praferatur.  Gognoseite  ex  me;  nam  i^te  eam  profecto,  misi 
^)ane  nihil  sapit,  numquam  proleret.  Agonis  quHedam  est 
Lilybaetaoa,  liberta  Veneris  Erycinae:  quae  mulier  ante  bunc 
quaestorem  copibsa  plane  et  locuples  fuit.  Ab  hac  praefeetös 
Antonii  q^tdam  sympbonia^od  servos  abduoebat  per  inioriain,  10 
quibus  ae  in  ciasse  vti  velle  dicebat.  Tum  Hia,'tit  mos  in 
Sicilia  est  omnium  Veneriorum  et  eoi^um  qui  a  Venere  se  ii- 
berayepunt,  ut  praefecto  flu  ^jeligionem- 'Veiiem  üomide  obi- 
56ceret,  dixit  et  se  et  sua  Veneris   esse.    Ubi  boe  quaestori 


\U'  sm  iuris j.s*^ii9:    •'        ^ 

2.  adoptavit  j'd\  i;^  optandv'  (=» 
eligendo^'  sj§^.  45)  sibi  adsdiviV  t^I. 
§.  64.     '  -  .  ■-■      ■■•■ 

a*.-  alientf  i7veo7nm9d&  ^*'9o  dass* 
die.em»rea.gewisserina8^6o  als  eine- 
pubfioa  ersßhe'inf^  konnte,'  •' 

8.  liberta  f^eneris  ■"  Erycinefe, 
Auf  dem  Eerg  Bryx  iErt^ciu,  h\ 
z.  T.  monte  di  S.  GiulUino)  war 
ein  Tempel  der^qp^ocftVi/  Ovgavi», 
dessen  Gründung  die  Sa^i^e  theils 
dem  Aeneas,  theifs>  dem- Eryx,  cnnera* 
Sohn  des  sicilisoben  Königs  Batas 
und  der  Venus  (Diod.  IV,  83),  zii- 
spbrieb.  Aber  wahrscbeinJioher'  ist, 
dass  von  Karthago  aus,-  wohin-  die 
Phoenicier  den  €u)lus  der  Aphro-' 
dite  Urania  brachtoii,  ^adt  aod 
Tempe^,  dessen- Heiligkeit  ^jch'  in 
allen  Zeilen  gleielblieb  (s.  Diod.>, 
gegründet  wurden.-  Zu  dem  Tempel 
gehörte  -  eine  grosse  Ansahl  mann-  ' 
lieber  und  weibfieber  Sklaren  (<c^d* 
^ovXoi,  f^e7ierii)y  die  sowohl  zu 
goltesdienstlicheo  als  ökonomischen 
Ven*ichtutigen  (wie  Bewirlbsebaf- 
tung  der  zum  Tempel  gehörigen- 
Läodereien)  verwendet  wurden.  Die  • 
mHonlicbeD  Venvrii  benutzte  Verres 
als  servi  publici  wie  apparitores 
zu  Bestellungen  aller  Art;  s.  IV, 
§.  32.  104.  V,  §.  141. 

10.    Antoniif   des  M.  Anlooius 


Cretions,  des  Vater»  des  Triumvir, 
der  im  J/  74  al^  Propractor  dea 
Oberbefehl  ujier  die  Flotte  und  an 
allen.  Kosten.  erbieltA  uip  dmiMeer 
vQn  A^Bt,  i^^eruubera  zu  säubero. 
^  richt^ßtj^,  nichu  aus^  sondera 
missbjrauchle . seinp  Macht  zur.elgf 
nen  Bereicherung ;  daher  es  If ,  §.  8 
beisst :  M,  Antonü  inßvCitum  illitd 
Imperium  seriserant  (Siculi);  vgl. 
bes.  III,  §.  213.  Den  Beinamen  Cre- 
ticits  erhielt  er  spottweise  wegen 
seines  'iinglnckliebeo  Versuchs  ge- 
gen Kreta,  worüber  er  ans  Gram 
starb. 

symphoniqcos  (s.  V,  §.  64),  um 
sie  als  r'QifiQavXai ,'  die  auf  den 
Schiffen  als  Tactan^geber  \xeXivcTal) 
dfeaten,.  zii  verwienden. 

12.  se  liberav'eruntj  durch  Erle- 
gung d^s  XytQor,  das  gewöbolich 
dem  Werllie  oder  der  Kaufsumme 
ein^s  Sklaven  entspi;äch. 

13.  religionem  '  BedenUichkeit 
gegen  sein  VerfaVrea';  yenerit  no^ 
mine,  durch  Berufang  auf  ihre  Pa- 
tronin Venus.  Ein^  solche  konnte 
insoferb  eintreten,  ab  die  Fl*eige- 
lassnen  {itneXevS^SQOi)  bei  den  Grie- 
chen' in  einem  strengeni  Abbängig- 
keitSTerbältaiss  zu  iblren  frühem 
Herren  standen  ah  bei'  dea  Römern, 
wenn  nicht  bei  der  Freilassung,  wae 
auf  griech.  Inschriften  öfters  vor« 
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Caecilio,  Yiro  optimo  ^l  bomini  aequissimo,  nuntiatiun  est,  vo- 
cari  ad  se  Agonidem  iuhet:  iudicium  dal  &ta(ira  'bi  pareteaqi 
se  et  sua  Yeneris  esse  dixisse'.  ludicant.  recuperatoves  vd 
quod  necesse  erat;  neque  enim  erat  ciiiquam  dubium  quinilla 

5dixisset.  I&te  in  possessionem  boDoriun-mulieriS' intrat,  ipsam 
Veqeri  in  seryit^em  adiudicat;  deinde  bona  Yendit,  pecuniam 
redigit, ,  Ita,  dum  fuiuca  mancipia  Veneris  nomine  Agonis  ae 
religione  retinere  valt,  fortunas  omnes  libertatemque  suam 
is^iq«.  iniuria  perdidil.    Lilybaeuin  Verres  ?enit  postea:  rem 

lOcogooscit,  factum. iroprobat,  cogit  quaeatorem  suui»  pecuniam^ 
quam' ex  Agonidis  bonis  redegisset,  eaü  muUerikOninem  ad» 
nuinerare  et  reddere.    Esi  adbuc,  id  quod  .tos  tomnes-  admi*  57 
i^ari  Tideo,  non  Verres.,  sed  Q.  Muciua»     Quid>  enkn  facere 


konmt,   die  unbediogte   Befreiusg 
von  aUea  Patronatsj^flicbteo  [directa 

'  wutnumissiQ)  ausdrücklich   eriheilt: 

•  worden  war.  • 

\,' viro,  so  bezeichnet  alssMagi- 

slratus.     Anderer  Art  ist  die  Ver- 

.  ]>induDg  von  viri  und  hominis  §.  24 

uml  68,  wie  die  Gegensalse  lehren. 

2.  tudicium  dat,  d,  .h.er  9etzt 
ein  Gericht  ein  durch  Aufstellung 
von  iudices.  Dies  war  sonst  Sache 
des  Praetors ;  doch  stand  auch  den 
Quaestoren  auf  besonderes  Mandat 
des  Praetors  Jurisdiction^  jedoch 
nur  in  Civilsachen  zu.  Aus  II,  §^22 
\itaque  apponü,  qui  pe^at  V^ntri 
Eryctnae  illam  hereditatem,  Non 
enim  quaestor  peti^t,  ut  est  oon- 
euetudo ,  is  qüi  Erycum  montem 
obtinebat:  peHit  Iraevitis  Turpio 
quidam  etc.)  lässl  sich  scbliessen, 
dass  der  Ouaestor  von  LiJ^baenm 
Als  Verwalter  des  Tempels  in  allen 
das  Tenipelgiit  betreffenden  Streit- 
sachen die  GerichtsbarkiBit.  hatte. 

4t  paret  ^s  compßr^t,  appapety 
eine  juristische  Formel,  welche  den 
Richtern  den  Gegenstand  ihrer  Be- 
urtheilung  (vgl.  II,  §•  31 :  in  ea 
verba  praetor  iueUcium  dat;  HI, 
%.  69)  vorzeichnete.  AU  Nachsatz 
ist  zu  erganzen .  tum  ut  ipsa  eiuM- 
-que  bona  Feneriadiudicentur,  Vgl. 
111,  §.  55:  dabai  iste  ludidum,  si 


paret  uigera  eitu  fundi  esse  plura, 
quam  colonus  esfet  professNs,  tum 
uti  J^no  'damnaretttr, 

3.  recisperatores.  Diese- besondre 
Gattung  von  Richtern,  gewöhnlicli 
aus  einem  Collegium-  von  drei  (selt- 
ner fünf)  Mannern  bestehend ,  die 
ursprünglich  zur  Austragung  inter- 
nationaler '  Streitigkeiten ,  bes.  in 
Entsohadigungsforderungen'«  eingo- 
setzl  waren,'  erscheinen  spater  nieht  ■ 
bloss  in  Processen  .zwischen  Bür- 
gern und  Peregrinen,  sondern  aueh 
in  vielen  dvtfe«  Reehtsbäodeln«  bei 
denen  ein  luehr  sumntarischea  Ver- 
fahren belieJk  wurde. 

5..  m  posseseionem  inttat,  nicht 
für- sieh  persönlich,  sondern  als 
Magistratus,  dein  die  Wahrung  des 
Tempelgutes  oblag. 

13.  Q,  Mucius  Seaeuola  Ponti* 
feXf  Consul  .im  J.  95,  der  erste 
Recbtsgelehrte  seiner  Zeit,  der  in 
J.  82  von  denr  Mariaoern  'getodtet 
wurde,  erwarb  sich  durch  di« 
sti'enge  Unparteilichkeit  in  der  Ver- 
waltung der  Provinz  Asien  im  J. 
98  hohen  Ruhm,  s.  Val.  Max.  VIII, 
15,6:  ütneQ.  quidem  Scaevolae, 
quem  L,  Crassus  in  consulaiu  col' 
legam  habuit,  gloria  parum  ii^ 
lustris :  qui  Asiam  tarn  sancte  et ' 
tarn  for titer  obUnuit,  ut  senaius 
deinceps  in  ßam  provinciam  ituris 
magistratibus     exemplum    atque 
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potuit  elegantius  ad  hominum  ekialJniatianßm,.  aequius  adle- 
vandam  mulieris  calaniitatem,  Teh^meptlus  ad  qga^^tom  litii- 
dineui' coercendam?  sunime  liaec  ooinji)  iqilii  ,Yi(Ientur.  esse 
laiidanda.  Sed  repente  (e  T.esägjq]  es  homine  taal,^^^IIl  ali- 
quo  Circaeo  poculo  factus  est  Verres;  redit  a^  b^  a^que  ad5 
mores  suos.     Nam  ex  iÜa  peci^iia  iiiagnani  p3rten^.^4  ^^  yp^~ 

58  0t;  mulieii  reddidit  quantuliiip  visum.est.,  lj@.  ffit^tu  si  lae- 
sum  te  a  Verre^esse  dicis,  .patiar  et  .concedam:  si,^iifi;i8in 
tibi  Tactam  ijtiereris,  defendam.  et. negabo.,  DeniquQ,de  iniu- 
ria,  quae  tibi  facta  sit,  [i);ininefn,no^M'U(i)  .,gra,Yiorem,|udicemlo 
esse  oportet  quam  te  ipsum,  cui  facta  dicitfii;,  .^$i  t^.cum 
-  illo  poslea  in  ,grattain  redis,l|,  ^i,  (^fini.Mli^^  >^iiqup^ei|^]l'uisti, 
si  ille  apud  .te  [lostea  cenavit:  ul^lfin  l^eperfidias^glii^ii  prae- 
varicalorepi  ^xistiinan.inavig?  Video  ^$se  abesse  ajl^^iilruija: 
sed   ego,  tecum   in  eo,  ho.il  pugnabo,.quo  inina!.,.iilr^^  ye.{is  15 

59eiigas.,  Quodsi  ne  iniuri»^ .  quiilepi,,  „()upe  tib)Vab,,.'K^  '^?^la 
Bit,  causa  Tf;Vpj?nel,  quid.h^bes  qiiq^.pns^is.  ^((^(:e,.,qua[n  pb 
rem  non.mpilo  qihi,  a^d.  cuif]ifam,,9fii^ppiiari;?  iusi  |ip.i'^  il- 
lu(|»  qupid  te  flij;luri(ifl  esse,|auclio„  |.q_uae,sl(jrein  iiliiis,fi(i,sse. 
Quae,  faiisa  gravis  esset,  .si  ceriares  ^ra^puin,  ifter  no,^i!:uip,iili  20 
amicioi'  e^se  debefeC  ia  cpiiteiilion^  siiscipien^r,uipjiifiiiicj- 
tiaruni  rid^culum  est  pi^(are>  causam  necesgi  tu  (Jinis  ^(^.^nferen- 

60  dura  perieulüm  iustam  ?ideri  opprtere.     Eteniii)  ^si  plurimas  a 

formavi  o/Jicii Scaevolam  deerelo      deo?  —  graviorem 'tlnngtr'.  wie 

■luo  propopertl.  ^  p.,  Sulla  §.  .;t :   ffravitff^  ittdieium; 

i .  ^I^antius'scb\ctlicberes\'\i\e       —-'eiie  oportet  'ioUlji'seia'. 

är £•*  uS  ssTe :  ^"""  .sr??S'"t"j 

2    libidin^n  'Willkür'   3   6    9  ptvmaneator  «Is  Fehrt,  -WHlireiid 

63.V.S.85.  145.  '     '  ''     '  w  gehSimep  Pr.oüd  «b    ■       •< 

B.  faelia  tit  Ver^ei,  doppiläin-  18-  tniurfae'^  iSäUfa,  f^  GvnnA 

nigmUADspidunBsurwtrrrw'Elier.  Uür  KHjlel,    aef  »uf  erfitWiei'  Ih- 

Scliweia''  *  IV   6   53   57    Daran»  iutiabtTvM;  «Denao'Unten  eän«iiTC 

. .. — ._,  .._;,?....  mtBtiftJidihft;v^\:\\:'^:\n. 

,  l'fl.    quacstari^  fiiätia ,  yfV'uT  ■ 
iicii,CBui'.  Iii'i'ii>r.  weil  er  Id  dieser    . 
64:  oerlere  in  le  Cotyi  data,  Stelluof;  die 

7.  laeium.  .Mebl  jede  Kräiiliung  liabt  balie.  il 
ist  auch  ei  De  Rechtsverletzung,  in-  lea  iles  Vrw 
inria.  Das  Proii.  /e  rdill,  .'uvfl  ebe.n  ü  dl- 

9.  denique  'dann  auch'.  Ueber  cftinim  euavDrnii|[e|[Bn)[en  Ist.  «i« 
deniipie  ini  zneilen  Glied  v^l.  V,  IJI.  §.  XI:  kßbuUU  Ü  ediollim 
5.  II.  60.  I.  g.  119,   II,  §.  167:  —      raaiperalara*   im   oelttpltm  daltt- 
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praetore  tuo  iniurias  accepisses,  lamen  eas  ferendö  maiorem 
laudem  quäiln"  uiciscendo  mererere:  cum  vero  in  illius  Tita 
nulluni  rectiiis  Täctum  sit  quam  id,  quod  tu  iniuriam  appellas, 
hl  statueVit  liahc  causam,  quam  ne  in  alio  quidem  probarent, 
5  in  te  iustam  ad  necessitudihem  Yi'olandam  videri?  qui  si  sum- 
mam  iniuriam  ab  illo  accepisti,  tarnen,  quoniam  quaestor  eius 
luisti/  Boh'potes  eum  sine  ulla  vituperatione  accusare^  si  yero 
nuU'a  tibi  facta  est  iniuria,  sine  scelere  eum  accusare  non 
pö(e9.     Qüaire  cum  incertum  sit  de  iniuria,  quemquam  horum 

lOes^'  putiis/qui  non  malit  te  sine  vituperatione  quam  cum 
ädelere  diäcedere? 

19^  Ac  Vide,  quid  dilTerat  i^ter  meam  opinionem  et  tuam.  61 
Tii  cutü  loüinibus«  rebus  inferior  sis,   hac  una  in  re  te  mihi 
anteferri  putäs  oportere,  quod  quaestor  illius  fueris:  ego,  si 

15  8Üperi<)r  omnfbus  rebus  esses,  hanc  unam  ob  causam  te  ac- 
cusatoreih  repudiari  putarem  oportere.  Sic  enim  a  maioribus 
nostris  äccepimus,  praetorem  quaestori  suo  parehtis  loco  esse 
oportere;  nullam  neque  iustiorem  neque  graviorem  causam  ne- 
cessHudinis  posse  reperiri  quam  coniunctionem  sortis,  quam 

adprovihciäe,    qiiaro   ofBcii,    quam  publici   muneris  societatem. 
Oudm  ob  rem   si  iure  posses  cum  accusare,  tarnen ,  cum  is  62 
tibi  .parentis  numero  fuisset ,   id  pie  facere  non  posses :  cum 
vero  neque  iniuriam  acceperis  et  praetori  tuo  periculum  crees, 
fatearis  necesseest  te  illi  iniustum  impiumque  bellum  inferre 

1.  ferendoy  cum  tibi  praetor  ]»a-   *  ticula  ituJtitiae  mvere.  Sine  aliquq 

reolis  loco  fuisset,  §.  62.  vit  hiesse  ^ohne  einig^eo  Tadel*. 

4.    ne — ftädem    ^aueb    Dichl\  tO.  sine  vituperatione  diseedere, 

s* IV,  §.  2.  146.  V,  §.  6.  69.    Was  was   geschehea    wird,     wenn    die 

diese  oti  verkauDie  Bedeutungp  be-  Richter  dich  als  actor  causae  ver- 

iriffl,  so  ist  zu  bemerken,  dass  das  werfen. 

deut.v;be    'auch    nicht'    im    guten  13.  omnibtis  rebus  'in  allen  Ber 

Sprachgebrauch  in  der  Regel,  ne —  ziebungeo'. 

guidem  heisst,   nee  (neque)   aber  hac  üna  in  re  'in  diesem  einen 

nur  ia  Verbindung  von  Sätzen.  Vgl.  Punkte'.     Richtiger  scheint  jedoch 

bes.  II,  §.  106:  eognitorem  adscri-  hac  una  re^^oh  hanc  unam  rem. 
öit  Sthenio  —  quem?  cognatum  aU-  19.  coni.  sortis,  s.  zu§.  46.  65. 

^tfem    aut  propinquumf     Non,  2t.  iure,  in  Folge  erlittenen  Uo- 

Thermiianum    aliquem?    Ne   id  rechts. 

quidem,    At   Sicülum?   etc.  —  24.  iniustitm impiumque  bellum, 

alio,  sc.  idoneo  accusatore.  (Jeher  den  figurlichen  Ausdruck  s.^ 

7.  sine  ulla  vituperatione  *  ohne  €ic.  de  Off.  I,  §.  36:  ae  belli  qui- 

irgend  einen  Tadel',  also  ganz  vor-  dem    aequitas  sanctissime  fetiaU 

^nrrs^rei.  Cic.  de  Off.  II,  §.  11 :  ne  popuURomani  iure  perscripta  est 

illiquidem,  qui  male fieio -et  scelere  Ex   quo   intellegi  polest  nuUum 

paseuntur,  poseunt  sine  ulla  par^  bellum  esse  iustum,  nui  quod  aut 
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conari.  £teniin  ista  quaestura  ad  ean  rem  valet,  ut  elabo- 
randum  tibi  in  ratione  reddenda  sit,  quam  ob  rem  cui  quae- 
slor  fuerifi'  aceuses,  n<on  ut  ob  eam  ipsam  causam  postulan-^ 
dum  sit,  ut  tibi  polissimum  accusatio  detur..  Neqiie  fere 
umquam  venit  in  conteotionem  de  accusando  qui  qoaestors 

63  fuisset,  quin  repudiaretur.  Itaqui^  neque  L.  Phil<Mii  in  C.  Ser- 
yiUvm  nominis' deferendi  potestas  est  data  neque  M«  Aurelio 
Scauro  in  L.  Flaccam'' neque  Gn.  Pompeiö  in  T.  Albucium; 
quorum  nemo  propter  indignitalem  repudiatus  est,  sedvUeli- 
bido  violandae  neoessitudini»  auctoritate  iudicudi  comprobare- 10 
tur.  Atque  ille  Cn.  Pompeius  ita  cum  C.  luiio  contendit,  ut 
tu  mecum;  quaestor  enim  Albucii  fuerat^  ut  tu  Verris.  luiius 
hoc  secuni  auctoritatis  ad  accusandum  afferebat,  quod;  ut  hoc 
tempore  nos  ab  Siculis,  sie  tum  ille  ab  Sardrs  rogatus  ad 
causam "accesserat.  Semper  baec  causa  pltirimutti  valuit,  sem-  15 
per  baec  ratio  accusandi  fuit  bonesli6shna;;pro  soeü^,  pro 
saiute  provinctae,  pro  exteramm  nationmn  commodis üiimi- 
ciüas  suscipere,  ad  pericuhim  accedere;  t)peram,  Studium,  la- 

64  borem  interponere.     2^4  Etenim  si  probabilis  est  eorum  causa, 
qui  iniurias  suas  persequi  Tolunt,  qua  in  re  dolori  süo,  non20 
rei  publicae   commodis  serviunt,   quanto  illa  bonestior  causa 
est,  quae  non  soium  probabilis  videri,    sed  etiam  grata  esse 


rebus .  repetitis  geratur  äut  denun- 
Uatum  ante  sit  et  indictum.  de 
{tep.  il.  §.  ai:  Tulius  Hostüius 
constituU  iu$,  quo  bellaindiceren- 
tur:  quod  per  se  tustissime  inven- 
tum  sanxit  feüali  •religione,  ut 
omne  bellum ,  quod  denuntiatum 
indictumque  non  esset,  id  iniuslum 
esse  atque  impium  iudicaretur, 

2'.   cui  quaestor,  wie  §.  65. 

6.  L.  Philoni  ...  in  L,  Flac^ 
cum.  Ueber  diese  beiden  Processe 
ist  nichts  näheres  bekannt.  Von  d«m 
M.  Aurelias  Scaurus,  der  Consul 
108  war,  bemerkt  Gic^  iui  Brulus 
§.  135:  M,  Aurelius  Scaurus  non 
saepe  dicebat,  sed  polite^  Latine 
vero  in  primis  est  eleganter  lo- 
cutus. 

8.  Cn.  Pompeius  Strabo,  der 
Vater  des  Pompeius  Magnus,  der 
f  ich  durch  seine  siegreichen  Kämpfe 


gef^en  die  Marser  im  Bundesgenos- 
senkriege hervurthat  und  im  J.  87 
vom  Blitz  erschlagen  wante. 

in  T.  Aibucium,  der  Praetor 
viQCB  Sardinien  gewesen  war:  Ueber 
seine  103  erfolgte  Verurtheiiung 
bemerkt  Cic.  Tusc.  V,  §.  108 :  quid 
T.  Albueius  ?  nomie  animo  aequis- 
simo  Athenis  exul  philosopkatur  ? 

11.  C.  Julius  Caesar  Strabo, 
der  im  J.  87  als  Opfer  der  Maria- 
ner fiel,  war  einer  der  belieblestea 
Sachwalter  seiner  Zeil;,  und  hat  sieb 
als  Redner  besonders  durch  seinen 
ti*effenden  Witz  bekannt  .gemacht; 
8.  Cic.  Brut."  §.  177  und  bes.  die 
Bucher  de  Oratore,  io  denen  er  eine 
der  Personen  des  Gesprächs  bildet. 

17.  ext'  nationum,  s.  zu  §.7. 

18.  ad  periculum,  a.  c.  21  a.  £. 
22.   probabilis  . . .  grata ,    die 

Dicbt  bloss  Billigung,  loodem  auch 
Daok  verdienen  muss.  •     • 
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-debet,  nulla  priTatim  accepta  iniuriasociorum  atque  amicorom 
populi  Romani  dolore,  atque  iDÜirüs  commoYeri.  Nupor  cum 
in  P.  Gabinium  vir  foitis&imus  et  iiittocentiesiinus  L.  PitH> 
ddationem  nominis  postularet  et  contra  Q.  Caecilius  peteret 
5  isque  <e  veterea  inimicitias  iaoEii  diu  su8ceptas>pefs«qui  dicerei: 
«um  auctoritas  et  dignitas  Pisonis  ys|{ebat  .plurimum,  tum  Ula 
erat  causa  iustissima,  quod  eum  sibi  Achaei  patronum  adoptä- 
rapU  Etenim  cum  lex.  ipsa  de  pecunüs  repetändis  ^ciorum65 
atqae  amicorum  populi  Romani  patroua^  sit,  iniquum  est  non 
10  Mm  legis  iudidique  actorero  idoneum  maxime  putari^  quem 
«ctorem  causae  suae  socii  defensorenique  fortunainim  suarnm 
polissimum  esse  voluerunt.  An  quod  -  ad  commemorandum 
est  honestius,  id  ad  probandum  non  multo  videri  debet  ae* 
quios?  Utra  igitur  est  splendidior,  utra  i^Uustrior  eommemo- 
lSratio?  ^accus^yi  eum^  qui  quaestor  fueram,  quicum  me  sors  . 
coHsuetiidoque  maiorumy  quioum  me  deorum  hominumque 
iudiciam  coniunxerat'  an:  *accusavi  rogatu  sociorum  atque 
-amicorum,  idelectus  sum  ab  universa  provincia,  qui  eius  iura 
fortiinasque  derenderem'?  Dubitareiquiequam  potest  quin  ho- 
lOnestius  sit  eorum  causa,  apud  quos  quaestor  fueris,  quam  eum, 
cuius  quaestor  fueris,  accusare?  Clarissimi  viri  nostrae  civi- 66 
tatis.  temporibus  optimis  hoc  sibi  ampiissimum  pukherrimum- 

^3.  P,  Gabtnius  Capito,  der  im  Verres  als  Praetor ;  s.  zaIV,  §.  56; 

J.  89  Praetor  in  Rom  war.  Wegpen  delationem  nominis,  s.  zn  §.  10.    . 
nuper  vcrmulhet  Z  u  m  p  t  de  legir  4;  Q.  CaeoHius,    'Elsi  fieri  potr- 

huM  repeL  p.  50  ohne  awingpenden  -est»  nt  is  sit,  qui  oonsul  fuit  a.  69 

jGmpd,  dass  er  in  jenen  slüniiisehea  a.  Chr.,    tarnten- quod  sie  aude  au* 

Zeiten   mehrere  Jahre  in  der  Ver-  ctoritate  et  dij^nitate  a  Pisone  supe- 

walUmff    seiner   Provinz    belassen  ratus  dicitup,  non  videtor  ex  nobi- 

worden  sei.     Auch   folgt  aus   der  lissima  Metellornm   iamilia  fuisse/ 

Kiac^  der  Achaeer,  die  seine  Ver-  Zumpt* 
nriheilung  nach    sich    zog    (ot.  p.  8.  adoptarant,  s.  zu  §.  54. 

Arch.  §.  9),  noch  nicht  mit  Sicher*  \%  ad  commem.,  s.  §.  57. 

beit,  dass  PT  Propraetor  von  Afhaja  *         16.  deortnn  iudicinm,   das  sich 

-gewesen  sei.  Griechenland  ist  durch  in  der  Entscheidung  des.Looses  aus- 

-den  Fall  von  Koi^inth  zwar  in  Ab-  sprach ;  hominum,  insofern  die  ma- 

bangigkeit    von    Rom    gekommen,  iores  in  der  Gemeinschaft  der  am^ 

«ber  wahrscheitiHcb  erat  gegen  das  liehen  Stellung  eine  sehr  enge  ne- 

Eode  der  Republik  zur  förmlichen  cessitudo  erkannt  wissen  wollten. 
Provinz  geworden.   Vor  dieser  Ver-  21.    clarissimi  viri.     Hier  fuhrt 

waadluofir  wurden  seine  Angelegen-  der  Redner  den  in  dem  exordium 

Jieiten   gewöhnlich   durch  die  Pro-  nur  kurz  angedeuteten  Punkt  aus  (s. 

praetoreu  von Macedonien  oder  durch  zu  §.  5),  als  Gegensatz  zu  den  ao- 

Legaten  derselben  geschlichtet.  genugenden  Gründen,  aus  welchen 

L.  PisQy  Hü  J.  74  Collega   des  der  Gegner  die  actio  beansprucht. 
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que  ducebant,  ab  hospilibus  clientibusque  suis,  ab  exteris  oa- 
tionibus,  quae  in  amicitiam  populi  Romani  dicionemque  essent, 
iniorias  propulsare  eorumqu&  fortunas  defendere.  M.  Catonem 
illum  Sapientem,  darissimum  virum  et  prudentissimum,  cum 
mullis  graves  inimicitias  gessisse  accepimus  propter  Hispano-  5 

67  ruin«  apud  quos  cönsul^  fuerat,  inii^*ias.  Nuper  Cn.  Domitium 
scimiis  M.  Silano  diem  dixisse  propter  unius  homiQis  Aegri- 
tomari,  *paterni  amici  atque  bospiüs,  iniurias.  2L  Neque  enim 
magis  animos  hominum  nocentium  res  umquam'  uUa  commo- 
Yit  quam  haec  maiorum  consuetudo  longo  intervallo  repetita  10 
ac  relata :  sociorum  querimoniae  delatae  ad  hominem  non  in- 
ertissimum,   susceptae  ab  eo,   qui  videbatur  eorum  fortunas 

68fide  diligentiaque  sua  posse  defendere.  Hoc  liment  homines, 
boc  laborant,  hoc  insütui  atque  adeo  institutum  referri  ac 
.  renovari  moleste  ferunt.  Putant  fore  ut,  si  paullatim  haec  15 
consuetudo  serpere  ac  prodire  coeperit,  per  homines  hone- 
stissimos  vinosque  fortissimos,  non  imperitos  adulescentuJos 
aut  iilius  modi  quadruplatores  leges  iudiciaque  administrentur. 

69  Cuius  consuetudinis  atque  instituti  patres  maioresque  nostros 
non   paenitebat  tum,  cum  P.  Lentulus,  is  qui  princeps  sena-20 


2.  in  amicitiam  d.,  s.  zu  §.  7. 
Ueber  die  Constrncliou  vgl.  V,  §. 
98  a.  E.  und  Zumpt  §.  316. 

3.  M.  Catonem,  der  berubiule 
censorius,  der  durch  seine  gluck- 
lieben Thaten.  als  Consul  (195  v. 
Qr.)  in  Spanien  die  Ehre  desTri- 
«impbes  erworben  bat.  Wegen  der 
Bedruckungen  und  Erpressungen, 
die  sich  M.  Titinius  im  J.  178,  P. 
Furius  Philo  174  und  M.  Matienus 
173  iq  Spanien  erlaubt  hatten,  er- 
schienen 'im  J.  171  Gesandte  mit 
Beschwerden  in  Rom,  und  wühlten 
bei  den  darauf  erfolgten  Processen 
auch  den  Cato  als  Patronus.  Noch 
-kurz  vor  seinem  Tode  sprach  er 
mit  der  ganzen  Energie  seines  Cha- 
rakters für  die  Lusitanier  in  dem 
Processe  gegen  Serv.  Sulpicius  Gal- 
ba,  der  als  Propraetor  151  durch 
niederträchtigen  Verrath  das  Heer 
der  Lusitanier  vernichtet  halte. 

4.  prudent  'sehr  slaat8klug\ 
6.  Cn,  Domitius  Ahenobarbus, 


Consul  im  J.  96,  klagte  als  Volks- 
tribun 104  den  M.  Junius  Silanus 
vor  dem  Volk  de  maiestate  an, 
weil  er  als  Consul  109  ohne  Er- 
mächtigung des  Volks  in  Gallien 
mit  den  Cimbern,  von  denen  er  eine 
Niederlage  erlitt,  gekämpft  hatte. 
Der  Grund  der  Klage  wird  auch 
Verr.  II,  §.  US  den  iniuriae  zuge- 
schrieben, die  Aegrilomarus  ^homo 
Iransalpinus*  von  Silanus  erlitten 
hatte.  Ueber  diem  dicere  s.  zur 
or.  p.  Mil.  §.  36. 

11.  non  inerÜisimum^  hier  in 
seiner  ersten  Bedeutung:  arte  cO' 
rens,  und  zwar  speciel  arte  di- 
cendL 

14.  atque  adeo  'oder  vielmehr' 
SB  ac  potius,  wiefl,  §.  2.  148.  157. 
190  etc.  Seltner  ist  die  Wendung 
sive  adeo,  wiel,  §.87.  III,  §.  110. 

18.  quadruplatores',  s.  zu  §.  24. 

20.  P.  Lentulus,  cons.  suffectus 
im  J.  162,  der  Grossvater  des  Ca- 
tilinariers  P.  Lentulus  Sura.    Ueber 


IN  Q.  CAECILIUM  c.  21.  §.69.70. 


49 


tus  fuit,  accusabat  M\  Aquilium  subscripforc  G.  RiUilio  Riifo : 
aut  cum  P.  AArioanus,   homo  virtute^  fortuiia,  gloria ,- rebus  * 
ge8tis  amplissimus,  ppstea  quam  bis  eonsul  ei  censor  fiierat, 
L.   CoUam  in  tudicium  vocabat.     Iure  tum  florel>at   popuU 

5  Hooiaiii  ootBen^  iure  >auctorita:^  hunis  imperii  oivitatisqiie  ma- 
iestas  'gravis   babebatur^     Nemo   mirabatiir-  in  Alricano   iUo, 
quod  in  me  huno,  bomine  parvis  opibus  ac  faoultatibus  prae- 
ditos  siHHitentJJsese  mirari,  cum  moleste  feiniuL     'Quid  sibiTO 
iste-  yuk?  :accusatoremlie  se  exisümari,  qui  antea  defendere 

tOcoosueterat,  nunc  praesertim  eaiam  aetate,'cum  aedilitatem 
petat?'  figO'Mvero  el  aelatis  aoiv  modo  moaey  -sedliiulto 
eliam  .«upeiioris,  el  honoris  amplissimi  pute  esse-etiaccu-r 
sare  improboa  et  miseros  •ealamilosoisque'.derendep.e.  £i  pro-^ 
feelo  aui  hoe  remedium  est  aegrotae  a&  prop«' desperatae  rei 

I5publicae  iudieüsque  corruptisMet  contaminatis 'pauoorum  vilio 
ac  tucpilodinev  honiines  ad  legum  defensionem!  iudieiorumque 
auctoritatem  «quam  houestissimos  «l  •  integerrimos  diligeutissi^- 
iiu>8que:^oeedetre:>.aut>   si   ne-  hoc  quidem  prodesse  poierit, 
profeetO:  nulla«  uaM|uam   medicina  his  .tot  incommodis  repe- 


-  .    •  ■ .  i'  1  ■  1 ;     . 


t ' . . 


'1.» 


seinen  suöscriptor  C.  Rutilius  Ru- 
fiis  ist  nichts  näheres  bekannt. 

princeps  senatüs.  So  fiiess  der 
in  der  Liste  der  Senatoren  von  den 
Censoren  zuerst  aur{;ezcicluielc,  was 
gewübnlicb  der  älteste  i;tr  censornis 
viar,  cf^r,  so  fange  keine  co'nsüies 
desißnati  vorhanden  waren,  bei  der. 
Umfrage  zuerst' slinimte.     ' 

t.  M\.j4quiliu9nj  Consni  129,  der/ 
den  Krieg  gegen  den  Arislouicus  von 
Pergamus  beendigte  und  na^h  sei« 
ner  Rückkunft  aus  Asien  (Flori  U, 
20 :  AquHius  Asiaiici  belti  relU 
quias  confscit,  tnixtUveneno  fon- 
Ubns  ad  dMtioneni  qaamndatn 
7ir6f»m>angekt»gl,  aiier  freigespro-- 
chen  wurde.  Darüber  heisst  es  bei 
Appian  B.  Civ.  1,  22 1-  Fmos  Tqkx- 

d'w^odoxitci^,  i^  rovg  inniag  «Tto 
Ttoy  ßovXtvToSy  jucri^c^e,  tu  rTio- 

Jlv.gifjXMg  Koiiag  nai  XttXtvKTütQ 
xcti    TQiTOS  .'inl'  tovT oig   Mayieg 
^AxvXtog  o  Ttiv  'AfsicLV  iX^y  cmtptis. 
Ciceros  Reden.  U.  2.  Aufl. 


&€dü)Qo^oxt]x6T€g  arpiiyjo  vno  twi* 
^ixaoiiyTitiy. 

3.  bis  eonsul,  im  J.  147  u.  134, 
censor  im  J.  142;  fuerat,  $.  Madvig 
lat.  Gr.  §.  S3$,  b.  A,  l. 

4..  L.  üoUam,  Gpnsul  iu^  1.  144. 
Val..  Max.  Vlli,  l,  lU  R  Seipia 
Aemilianus  £4,  ,Cotiam  .acc^savit, 
ctUus  pattsa,  q^aa^quam  grav^r. 
simi^  criminibus  eraJL.  fionfgssa^ 
septieits  ampUaia  et  [ad,  ultimum 
octckno  iudicio  absoluta  «st.  Als 
Redner  iieunl  Ci«.  im  Bp.utus  §.  82 
dcn.L.  Cat.ta  jeinen  veterato'r^ 

8i  ferunt,  mit'  mehr  Bitterkeit 
als  /^ara'i.'  Berrenidon^  ti*agen  sie 
zur  8ch»u  zu  dci^selbea  Zeity  -wo 
der  Aerger  aus  ihnen  spricht. 

lö.  ea  iam  aetatB,  s.  zu  §.  41. 

aedi  lila  lern  petat,  s.  V,  §.  36. 

11.  ego  vero,  in  der  Entgegnung, 
wie  IV,  §.  13. 

12.  honoris  amplissimi,  wie  des 
Consulats  und  derCensur;  s.  oben 
vom  P.  Africanus. 
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71  rietup.  Nulla  salus  rei  püblicae  maior  est  quam  eos,  qui 
alterum  accusant,  non  minus  de  laude,  de  honore,  de  fama 
sua,'  quam  illos,  qui  äccusantur,  de  capite  ac  forlunis  suis 
pertimescere.  Itaque  semper  ii  diligentissime  laboriosissime- 
que  accusarunt,  qui  se  ipsos  in  xliscrimen  existimationis  ye-5 

.-  nire  arbitrati  &unt. 

22«  Quam  ob  rem  boc  statuere,  ^udices,  debelis,  Q. 
Caeeiiiün),  de  quo  nulla  umquam  dpinio  fuerit  nuUaque  in  hoc 
ipso  ludicio  exspeetaiio  futura  sit,  qui  neque  ut  ante  collectam 
famam  conservet,  neque  uti  reliqui  teipporis  spem  confirmet  to 
laborat,  non  nimis  banc  causam  severe,  non  nimis  accurate, 
iron  nimis  diligenler  acturum.  Habet  enim  nihil,  quod  in 
olfensione  deperdat:  ut  turpissime  flagitiosissimeque  discedat, 

72  nihil  de  suis  veteribus  ornamentis  requiret.  A  nobis  multos 
obsides  habet  populus  Romanus,  quos  ut  incolumes  conser- 15 
vare,  tueri,  confirmare  ac  recuperare  possimus,  omni  ralione 
erit  dimicandum.  Habet  honorem  quem  petimus,  habet  spem 
quam  propositam  nobis  habemus,  habet  existimationem  multo 
sudope  labore  vigiiiisque  collectam:  ut,  si  in  hac  causa  no- 
ßtrum  officium  ac  diligentiam  probaverimus,  haec  quae  dixi20 
relinere  per  populum  Romanum  incolumia  ac  salva  possimus; 

si  ^antulum  ofTensum  titubalumque  sit,  ut  ea,  quae  si^igillatim 

73  ac  diu  collecta  sunt,  uno  tempore  universa  perdamus.     Qua- 
propter,  iudices,  vestrum  est  deligere,   quem  existimetis  (a- 


'  1.  nulla  Salus  etc.  Uebergang 
zum  epilogus. 

8.  opinio  fuerit  *über  den  sich 
noch  nie  ein  öffenlliches  Urlheil  ge- 
bildet hat'  (s.  §.28),  mit  Rucksicht 
auf  in  discrimen  existimationis 
ventf*e 

11.  laborat  Quinlil.  I.  0.  VII. 
4,  34:  frequentissimae  hae  sunt 
quaestiones  (in  iudicio  de  accusa- 
tore  conslituendo) :  uter  maiores 
causas  habeat,  ^ter  plus  indu- 
striae  aut  virium  sit  allaturus  ad 
accusandunij  uter  id  fide  meliore 
facturus. 

13.  discedat,  ex  iudicio. 

15.  obsidesj  i.  e.  pignora  ofßcii 
mei  et  diligenliae. 

1 6.  recuperare,  figurlich  mit  Be- 
zug auf  obsides  gesagt,  die  man 
im   Kriege    durch    eine    glückliche 


Wafifenthat  wiedergewinnt,  Cic. 
aber  durch  bcifallswertbe  Durch- 
fuhrung der  Klage  zuruckzuerJan- 
gen  Ihofft.  Ac  im  vierten  Gliede 
darf  nicht' au fTallen;  es  sind  eigent- 
lich zwei  Glieder,  von  denen  das 
6rste  rhetorisch  durch  d]*ei  syno- 
nyme Begriffe  erweitert  ist;  vgl. 
zu  §.  46. 

'  17.  honorem.  Nicht  der  honos 
ist  obses,  sondern  honos  quem  pe- 
timus;  also  so  viel  als  honoris 
petitionem. 

22.  offensum  titubatumque.  'Der 
Redner  macht  weder  .zu  diesen  Pas- 
sivis  den  Zusatz  a  nobjs,  noch  sagt 
er  offenderimus,  weil  er  gleichsam 
boni  ominis  causa  vermeidet,  seine 
Person  bei  ErwähViung  eines  mögli- 
chen Unfalls  zu  nennen.'  Nägels- 
bach. 
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ciilime  posse  magnitiidinem  causae  ac  iudicii  susUncre  fide, 
.diligentia,  consilio,  auctoritate.  Vos  si  mihi  Q:  Caecilium  an- 
teposueritis,  ego  me  dignitate  superatum  non  arbilrabor:  po- 
pulus  Romanus  ne  tam  honestam,  tam  severam  diligentemque 
accii^ationem  neque  vobis  placuisse  neque  ordini  vestro  pla- 
cere  arbitretur,  providete. 

4.  honestam,  s.  S.  03.  65.  die  Richter;  wobei  er  zugleich  auf 

6.   providete.    Nicht   ich,    sagt  die  Folgen   hindeutet,    die   ein  im 

<]icero,  werde,   wenn  der  Spruch  offenbaren  Partei interesse  gefälltes 

gegen  mfch  ausfallt,   in  der  .öffent-  Urtheil  für  den  ganzen  ordo  sena- 

Jiehen  Meinung  einbüssen,  wohl  aber  torivs  nach  sich  ziebn  werde. 
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M.   TULLII   CICERONIS 

ACCÜSATIONIS  IN  C.  VERREM 

LIBER  QÜARTUS. 

[DE  SIGNIS.] 


1  I4  Venio  nunc  ad  istius,  quem  ad  modum  ipse  appel* 

lat,  Studium,  ut  amici  eius,  morbum  et  insaniam,  ut  Siculi, 
latrociqium :  ego  quo  nomine  appeliem ,  nescio ;  rem  vobis 
proponam:  vos  eam  suo,  non  nomin^s  pondere  penditote. 
Genus  ipsum  prius  cognoscite,  iudices;  deinde  fortasse  non  5 
magno  opere  quaeretis,  quo  id  nomine  appeilandum  putetis. 
Nego  in  Sicilia  tota,  tarn  locupleti,  tarn  vetere  provincia,  tot 
oppidis,  tot  familiis  tarn  copiosis,  uUum  argenteum  vas,  ul- 
lum   Gorinthium    aut  Deliacum    fuisse,    uliam    gemmara    aut 


2.  Studium  'Liebhaberei',  wie 
Studiosi  haimm  verum  §.13. 

6.  putetis,  s.  zuror.  deimp.  Pomp, 
c.  4  a.  E. 

7.  in  Sicilia  tota,  wie  §.  72, 
innerhalb  ganz  S.,  vk\c\iiüber  g.  S. 
hin:  s.  Madvig.  Gr.  §.  273»  c  mit 


celebfante  toto  orhe  etc.  Ausser 
diesen  war  noch  das  aej^inelische 
sehr  geschätzt.  Von  der  Liebha- 
berei der  Römer  für  die  vasa  Co- 
rinthia  bemerkt  Plinius  34,  c.  2, 
§.  6 :  mire  circa  id  multorum  ad^ 
fectatio  furit,  quippe  cum  trada- 


der  Anm.  —    tot  oppidis,  tot  fa- ■     tur,   non  alia   de  causa  Verrem, 


miliis  sind  Ablative  der  Eigenschaft, 
nicht  von  in  abhängig. 

9.  Corinthium  aut  Deliacum, 
ans  korinthischem  oder  delischeni 
Erz  »(Bmozc).  Ueber  ersleres  s. 
Beckers  Gallus  I,  S.  35  (2.  Ausg.), 
über  das  delischc  Plin.  N.  H.  34, 
c.  2,  §.9:  antiquissima  aeris  glo- 
ria  Deliaco  fuit,  mercatus  in  Velo 


quem  Cicero  damnaverat,  proscri- 
ptum  cum  eo  ab  Antonio,  quam 
quod   Corinthiis   cesturum   se   ei 


negavisseL 


gemmam ,  geschnittener  Edel- 
stein, von  denen  die  'verlieft  ge- 
schnittenen {lntaglios\  zwva  Siegeln, 
die  mit  erhabenen  Figuren  (Cameen) 
zum   Schmuck    und    Putz    dienten. 
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margaritam,  quicquam  ex  auro  aut  ebore  factum,  Signum  ul- 
lum  aeneum,  marmoreum,  eburnenm,'  nego  uUam  picturam 
neque  in  tabula  neque  in  textiii,  quin  «onquisierit,  inspexerit, 
quod  placitum  sit  abstulerit.  Magnum  videor  dicere:  atten-2 
5dite  eliam,  quem  ad  modum  dicam.  Non  enim  verbi  neque 
criminis  augendi  cauBa  complector  pmnia:  cum  dico  nihil  istum 
eius  modi  rerum  in  tota  provincia  reliquisse,  Latine  me  sci- 
tote,  non  accusatorie  loqui:  etiam^  planius:  nihil  in  acdibu^ 
cuiusquam,  ne  in  hospitis  quidem,  nihil  in  locis  communibus, 
10  ne  in  fanis  quidem,  nihil  apud  Siculum;  nihil  apud  civem  Ro- 
manum,  denique  nihil  istum,  quod  ad  oculos  aDimuraque  ac- 
ciderit,  neque  privaXi  neque  publici,  neque  profani  neque  s^*-  . 
cri  tota  in  Sicilia  reliquisse.  :  ^ 

ünde  igitur  potius  incipiam  quam  ab  ea  civitate^   quäle  3 


Der  erste,  der  in  Rom  eine  Gem- 
•mensanimlunp;  (  Daktyliothek )  be- 
5ass,  war  M.  Aemilius  Scaurus, 
ein  Stiefsohn  des  Dictators  Sulla: 
Ausserdem  wurden  Gemmen,  bes. 
^ie  sogen.  Halbedelsteine,  zu  Ge- 
lassen^ wie  z.  B.  Bechern,-  Scha- 
len, verarbeitet,  s.  §.  62. 

1.  margaritam,  s.  V,  §:  146. 

3.  in  texHli,  d.  i.  Stickerei  [acu 
jtingere)  auf  gewebten  Stoffen  {vfpa- 
Cfjia);  s.  Aristoph.  Ran.  936:  ot^ 
mnaXtxTQvoyag  fia  AC  ovdk  rga- 
yfX&tpovs,  «TteQ  üv,  «y  To(<re  naga- 
ntjdüfjiaciv  rolg  Mijdixolg  you- 
q>ovaiy,  M  u  1 1  e  r  ( Handb,  der 
Archaeoi  der  Kunst  §.319,  6) 
versteht  Gemälde  auf  Leinwand  r 
solche  erwähnt  aber  nirgends  der 
Redner,  wohl  aber  §.  27  Attalica, 
oaml.  peripelasmata. 

7.  Latine,  wie  wir  sagen  ^gut 
<leatscb\  hier  htichstäblich,  im  Ge- 
«gensatz  zu  figtirate,  v7i€QßoXix(af, 
wie  ein  Ankläger  zu  reden  pflegt. 
Vgl.  Cic.  Phil.  Vll,  §.17:  quem 
gladiatorem  non  ila  appellavi,  ut 
interdum  etiam  M,  Antonius  gla- 
diäter  appellari  solet,  sed  ut  ap- 
pellant  ii,  qui  plane  et  Latine  lo- 
qinintur. 

8.  etiam  planius,  Pompei  com- 
mentum  artis  Donati  p.  113  Lind.: 
^qnamyis  nos  defendimus  (seil,  dici 


latinior)^  etiam  Cicero  >itavit  in 
VI  Verrina:  cum  dico  l^erreffi  m 
tota  provincia,  Latine  me  scitotM, 
non  accusatorie  loqui.  £t  subiecit 
postea:  etiam  planius;  noluit  di- 
cere latinius,*  'f. 

9.  ne  in  hospitis  quidem,  Verbes- 
serung von  J.  Jeep  für  ne  in  op' 
pidis  q. ,  welche   sowohl  die  Stei- 
gerung (cuiusquam  —  hospitis)  _  aJiß 
der  Gegensatz  .{locis  communibuß 
—  fanis)  nothwendig  mächt.     Die 
Steigerung  verlangt,  dass  das  iall- 
gemeine  Glied  vorangeht,  nicht 'i)ni- 
gekehrt,  wie  es  z.  B.  §.  48  richtig 
beisst:   non  modo   oppidum  nuf- 
lum,  sed  ne  domus  quidem  ulla 
, .'.  expers  huius  iniuriae  reperie^ 
tur,  Dass  Verres  auch  seine  hospir 
tes  beraubt  habe,  beklagt  Cid  wie- 
derholt, s.  §§.  18.  37.  48.  60.  68. 

locis  communibus,  wozii  au$r 
ser  den  Tempeln  die  curiae,  fora, 
theatra,  basiticae,  porticus,  viae 
etc.   gehurten. 

11.  denique  nihil  'mit  einem 
Wort  dass  er  uichUi'.  Denique  be- 
zieht sich  nicht  allein  auf  die  letz- 
ten Glieder  mit  nihil,  sondern  auf 
die  ganze  Erklärung  von  nego  an- 
gefangen. , 
1 4.  ab  ea  civilate,  seil.  Mamer- 
tinorüm,  der  Einwohner  der  Stadt 
Messana.      Paulus    Festi    p.    131': 
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tibi  una  in  amore  atque  in  (kliciis  fuit?  aut  ex.  quo  potius 
numero,  quam  ex  ipsis  laudatoribus  tuis?  Facilius  enim  per- 
spici^tur,  quaiis  apud  eos  fueris,  qui  te  oderunt,  qui  accu- 
sant,  qui  persequuntur,  cum  apud  tuos  Mamertinos  inveniare 
improbissima  ratione  esse  praedatus.  & 

2f    C.  Heius   est  Mamertinus  —  omnes   hoc  mihi,   qui 
Messanam  accesserunt,  fa^cile  concedunt  —  opinibus  rebus  iila 
in  civilale  ornalissimus.   Huius  domus  est  vel  optima  Messa- 
nae,  notissim^  quidem  certe  et  nostris  hominibus  apertissima 
maximeque  hospitalis.  Ea  donius  ante  istius  adventum  ornata  10 
sie  fuit,  ut  urbi  quoque  esset  ornamento.    Nam  ipsa  Messana, 
quae  situ,  moenibus  portuque  ornata  sit,  ab  bis  rebus,  qui- 
4bus   iste,  delectatur,  sane  vacua   atqi|e  nuda -est.     Erat  apud 
Heium  saorarium  magna  cum  (Jignitate  in  aedibus,  a  maiori- 
bus  traditum,  peranliquum,  in  quo  signa  puicherrima  quattuor  is 
summo  artificio,    summa  nobilitate,    quäe  non  modo   istum 
hominem  ingeniosum  et  intellegentem,  verum  etiam  quemvis -* 
hostrum,  quos  iste  idiotas  appeiiat^  delectare  possent;  unum 


Mamers  Mamertis  facit:  id  est 
lingua  Osca  Mars  Martis,  unde 
et  Mamertiiii  in  Sicilia  dicti,  qui 
Messafiae  habitant.  Messana  war 
im  J.  3L2  io  die  Hände  des  Tyran- 
nen Agathokies  von  Syrakiis  gefal- 
len. In  seinem  Söldnerbeer  befand 
sich  eine  grosse  Zabl  Mamerliner, 
was  mit  der  Zeit  der  allgemeine 
Name  der  sabelliscben  Mielhsolda- 
ten  in  Sieiiien  geworden  war.  Diese 
machten  sich  nach  Agathokles  Tode 
282  zu  Herren  von  Messana,  ver- 
trieben oder  todlelea  die  erwach- 
sene männliche  Bevölkerung  und 
bemächtigten  sich  ihrer  Weither, 
Kinder  und  Habe.  So  entstand  der 
von  dem  Sladlnamen  verschiedene 
Name  der  Gemeinde:  civitas  Ma- 
tnertina, 

2.    laudatoribus,    s.  Einl.  §.  6 
und  V,  §.  57. 

4.    inveniare,   das  gricch.  (pai- 
yead-cci  mit  Parlicip. 

7.  facile  concedunt,  das  Praes. 
tatt  Fulur,  wie  p.  Sulla  §.  80 :  si 


Idedimur,  profecto  conceditis,  ut 
nobis  libertaiem  retinere  liceaL  - 
Omnibus   rebus,    s.  zur  Div.  in 
Caec.  §.  61 ;  ^ — 8.  tJ6/*vielleicht\  vgL 
p.  Rose.  Am.  §.  6  vel potentissimus^ 

■  12.  quae  Sit  'da  sie  doch,  eine 
so  schöne  Lage  sie  auch  sonst  bat'. 
—   ab   his  rebus  'von  diesen  be- 
kannten Sachen',  dah^r  nicht  iis, 

13.  apud  Heium  in  aedibus,  wie 
es  oft  heisst:  apud  me  domi  statt 
domi  meae;  vgl.  auch  die  Anm. 
zu  Syracusis  in  foro  §.  67. 

16.  nobilitate  '  Vortre£Flichkeit^ 
Schönheil',  wie  §.  29  nobiles  mit 
pulctierrime  factas  wechselt.  Sonst 
ist  nobilis  der  eigentliche\usdruck 
voh  berühmten  Kunstwerken,  wie 
§.  73.  122. 

il.ingeniosus  'kunstsinnig',  wer 
Sinn  und  Geschmack  Hir  die  schö- 
nen Künste  hat;  t/ttoZ/e^^Ti« 'kunst- 
verständig', von  der  Einsicht  und 
dem  Urtbeil  des  Kunstkenners,  wie 
§.  33.  46.  94.  98.  127 ,  s.  Jahn  zu 
Cic.  Brut.  §.  184.  Der  Gegensat:^ 
davon  ist  idiolae  'Laien'. 


INC.  VERREM  IV.  c.  2.  3.  §.4.5. 


55 


Cupidinis  marnroreum  Praxileli:  nimirum  didici  etiam,  dum 

in   isbim  inquiro,  arlificum  nomina.     Idem^    opinor,   arlifex 
,  eiusdem   modi  Cupidinem  fecit  illum ,  qui  est  Thespiis ,  pro-» 

pter  quem  Thespiae  visuntur;  nam   alia  visendi  causa  nulla 
5  est.     Atque  ille  L.  Mummius,  cum  Thespiadas,  quae  ad  ae- 

dem  Felicilatis  sunt,  ceteraque  profana  ex  iiJo  oppido  signa 

tolieret,  hunc  marmoreum  Cupidinem,  quod  eVat  consecratus, 

non  attigit. 

8*  Verum  ut  ad  illud  sacrarium  redeam,  signum  erat  hoc  5 
10  quod   dico  Cupidinis  e   marmore:   ex  altera   parte   Hercules, 

egregie  factus  ex  aerc.    Is  dicebalur  esse  Myronis,  ut  opinor. 


1.  Praxiteles  y    Bildhauer    aus 
'  Alben  (Blütezeit  364-340  v.  Chr.). 

der  bauplsächlich  in  Marmor  ar- 
beitete und  sich  am  liebsten  in 
Darstellungen  aus  dem  Kreise  der 
Aphrodite,  des  Eros  und  des  Dio- 
nysos bewegte.  Ihm  verdankte  die 
.  griechische  Kunst  die  später  typisch 
gcM'ordene  Darstellung  des  Eros  und 
der  Aphrodite.  Ceber  die  Form Pra- 
anteli  s.  §.  12.  Thnarchidi  §.  22. 
138,  Agatkocli  §.  122.  DiocU  V, 
§.  16.  Cleojneni  V.  82  etc.  Vgl. 
Zampt  Gr.  §.61. 

nimimin  didici.  So  spricht  Cic. 
iromsch , .  weil  eine  Vorliebe  für 
griechische  Kunst  und  Literatur 
eines  wahren  Römers,  dessen  Le- 
ben' der  öffentlichen  Thätigkeit  an- 
gehören, nicht  in  tändelnder  Be- 
schäftigung aufgehn  sollte,  als  un- 
würdig erschien.  Die  gleiche  Ent- 
schuldigung wiederholt  sich  öfters, 
wie  II.  §.  87:  nos ,  qui  rttdes  ha- 
rum  rervm  sumus;  s.  IV,  §.  33  und 
bes.  die  feine  Wendung  §.  94.  — 
dum  in  istum  inquiro,  s.  Ein!. 
Anm.  45. 

2.  opinor,  tiIs  wolle  er  für  die 
Richtigkeit  dieser  Angabe  als  von 
einer  an  sich  unerheblichen  Sache 
nicht  eiostehn ;  ebenso  §.  5. 

4.  Thespiae  visunlur,  Strabo 
p.  410:  ttl  Sianitti  ngoiegoy  /nty 
iyytoQtCoyjo' ^ta  zoy  I^Qiaja  loy 
JTga^iTiXovff,  oy  lvAvi//€  (jey  ixiiyos"» 
uyi&>jx€  dk  rXviUQa  ij  iittiga^  (viel- 


mehr Phryne)  Geanuvaiy,  ixit&iy 
ovaa  10  yiyog,^Xaßovaa  ddjqoy 
naga  tov  Tt^ytrov.  llgoxtgoy  gxky 
ovy  Q\p6/niyoi  joy  ^^gcjid  iiya 
nyißctiyoy  'InLir^y  Giantiay  aX- 
Acup  ovx  ovaay  niio&iaroy  x,  r.  A. 

5.  Thespiadas,  d.  i.  Musas,  so 
genannt  vom  Berge  Helikon,  an  des- 
sen sudlichem  Abhang  Thespiae  lag. 
*  ad  aedetn  Felicilatis,  \  on  L.  Li- 
cinius  Lucullus.  dem  Grossvater 
des  Siegers  über  Mithridates,  we- 
gen seiner  glücklichen  Feldzuge  in 
Spanien  (151  u.  150  v.  Chr.)  er- 
richtiBl.  Strabo  VIII.  p.  381 ;  Aiv- 
xoXkos.  de  xttxaaxtvttüas  xo  rii^ 
Eviv^ltts  Ugby  xai  aioay  riya, 
XQfi^^  fiTtjcaro  (oy  st^ty  äydQi- 
«yrioy  o  Möfnfnio^,  cu^  xoa/ntjaiay 
To  Ugoy  MiyQi  ccyadti^iia^  (s=  dc- 
dicatio).  ht  «nodoiatüy  •  ovx  ani- 
(f(ux€  di,  ccXX*  «W^jjxe  xtXtvaag 
atgiiy ,  cc  ßovX^xai  *  ng^ios  d* 
ijyfyxiy  ixityo^  ov  (fgoyiiaca  ov- 
diy,  äoT*  rjvdokifjii  tov  ayad-iy^ 
Tog  fÄoXXoy.  Vgl.  auch  Gassius  Dio 
p.  81  ed.  Bekk. 

8.  7ion  attigit.  Erst  von  Cali- 
gula  wurde  er  nach  Rom  gebracht, 
von  Claudius  wieder* zurückgege- 
ben ,  dann  neuerdings  von  JVero 
nach  Rom  entfuhrt,  wo  er  in  einem 
Brande  unter  Titus  (s.  Paus.  IX. 
27,  3  mit  Vergleichung  von  Plin. 
N.  H.  36,  c.  5,  §.  22  und  Cass.  Dio 
66,  24)  im  J.  80  zu  Grunde  gieng. 

11.    Myron  aus   Eieulberae   an 
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ei  Gerte.  Item  anle  hos.deos  erant  arulae^  quae  cuivis  reli- 
gionem  sacrarii  signiffcare  possent.  Eranl  aenea  duo  'prae- 
terea  signa,  non  niaxioia,  vemm  eumia  venustate,  virgioali 
liabilu  atqiie  vestifcu ,   quae  manibus   sublatis   sacra  quaeüam 

~  more  Atheniensium  virglnum  reposila  ii)  capilibus  sustioebant.  5 
Canephoroe   ipsae   vocabantur.     *Sed   earum  artificem  quem? 
quemnam?'    Rfecte  admones:  Polyclilum  esse  dicebant.  Mes- 
sanam    ut    quisque    nostrum*  venerat,    haec    visere   solebat: 
Omnibus  haec  ad  visendum  palebant  cotidie:  domus  erat  non 

6  domino   niagis   ornamento  quam  civitati.     C.  Claudius,  cuius  10 
aedililatem   magnincentissjmam   scimus  fuisse,   iisus   est  hoc 


den  Grenzen  von  AlUka  und  Buo- 
tien ,  ZeitgenosLse  des  Pbidias  und 
Polyklet,  ein  Erzbildner,  berühmt 
durch  die  Nnlurwahrheit,  Bewegt- 
heit und  Vielseitigkeit  seiner  Schö- 
pfungen. 

•  l.  et  certe,  seil.  Myronis  esse, 
*oud  zwar  wurde  versichert,  er  sei 
beslimnit  Von  diesem  Kunstler'.  Ge- 
?s^öbnlich  ergänzt  man  est  oder  erat 
im  Widerspinicb  zu  ut  opinor.  Denn 
gibt  sich  Cic.  den  Anschein,  als 
könne  er  die  Richtigkeit  des  Na- 
mens nicht  sicher  verbürgen,  so 
kann  er  noch  weniger  ein  Kunst- 
werk sicher  einem  berühmten  Kunst- 
ler zuweisen  wollen. 

religionem  significare,  dass  das 
sacrarium  auch  als  Cultusstätte 
diente,  s.  §.  18. 

5.  Ath.  virginum,  die  bei  den 
Panathenaen  und  andern  Festzögen 
zu  Athen  die  zum  Opfer  nöthigen 
heiligen  Gerälhscbaften  {sacra)  in 
Körben  auf  dem  Haupte  trugen  und 
■durch  die  schöne  Hallung  der  ge- 
hobnen Arme  eine  würdige  Auf- 
gabe der  Kunst  darboten.  Später 
dienten  solche  Darstellungen  auch 
zu  architekfonischen  Zwecken  als 
Trägerinnen  von  Gebälk,  für  wel- 
cherlei Figuren  die  Kunst  den  all- 
gemeinen Manien  Kai'yatiden  hatte. 

6.  Canephoroe :  die  gleiche 
griech.  Form  (y.nytjcpoQoi)  auch  bei 
Plaut.  Gas.  prol.  31:  clerumenoe, 
Donati  Praef.  in  Tei*ent.  adelphoe 


TerenU,   Curlius'  III,  7,  15  döry- 
phoroe,  Quinlil.  X,   l,  70  Locroe, 

ipsae,  im  Gegensalz  des  Kunsller- 
namens. 

quem?  seil,  voca^an/,  wobei  dem 
Redner  schon  das  dieebant  der  Ant- 
wort vorschwebte.  Die  Cic.  Stelle 
fuhrt  Plinius  ep.  I,  20,  10  als  Beleg 
an,  dass  die  Redner  auch  in  nicht 
wirklich  gehaltenen  Reden  die  fi- 
guras  extemporales,  d.  i.  die  Form 
der  Stegreifrede  nicht  verschmäh- 
ten. Vgl.  auch  Quintil.  IX,  2,  61  f. 
über  die  Stelle. 

7.  Palyclitus  {TToXvxXsuog)  aus 
Argos,  dessen  Blütezeit  gegen  den 
Anfang  des  peloponnesischeu  Krie- 
ges fallt,  war  etwas  jünger  als 
Pbidias,  als  dessen  Nebenbuhler  in 
der  Vollendung  der  Kunst  er  be- 
trachtet wird.  Am  liebsten  bewegte 
er  sich  in  der  Darstellung  jugend- 
licher Gestalten. 

11.  aedüitatem,  wie  §.  133. 
Von  den  glänzenden  Spielen  des 
C  Claudius  Fulcher  als  Aedilis 
curulis  im  J.  99  hat  man  mehrere 
Nachrichten.  Unter  anderm  traten 
bei  ihnen  zuerst  Elephanteo  im  Cin- 
cus  kämpfend  auf,  PJin.  N..II.  VHI« 
c.  7,  §.  19.  Auch  war  er  der  erste, 
der  die  Schaubühne  mit  Farben- 
schmuck  ausstattete,  während  man 
sie  bis  dahin  mit  unbemalten  Bret- 
tern {vacuis  pictura  tahulis  Val. 
Max.  II,  4«  6]  aufgeschlagen  hatte. 
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Capidine  tarn  diu,  dum  forCim  dis  immortalibus  popiiloque 
Romano  babuit  urnalum ;  et,  cum  liospes  esset  Heiorum,  Ma- 
luertiui  autem  pbpuli  patronus,  ut  illis  beiiigiiis  usus  est  ad 
commodandum,  sie  ipse  diligens  fuit  ad  reportandum.   Nuper 

5  homines  nobiles  eius  modi,  iudices;  sed  quid  dico  uuper? 
immo  vero  modo  ac  plane  paullo  ante  vidimus,  qui  l'orun)  et 
basilicas  non  spoliis  provinciarum,  sed  ornamenlis  amicorum, 
commodis  hospitum,  non  fnrtis  nocenlium  ornarent:  qui  tarnen 
Signa  atque   ornamenla   sua  cuique  reddebant,  non  ablala  ex 

10  urbibus  sociorum  atque  amicorum  quadridui  causa  per  simu^ 
lationem  aedilitatis,  domum  deinde  atque  ad  suas  vilias  aufe* 
rebant.     Haec  omnia  quae  dixi  signa,  judices,  ab  Heio  e  sa*  7 
crario  Verrcs  abstulit:  nulluni,  inquani,  horum  reliquit  neque 
aliud  ullum  tarnen  praeter  unum   pervefus   ligneum,  Bonam 

löFortunam,  ut  opinor;  eani  iste  habere  domi  suae  nohrit. 

4«  Pro  deum  bominumque   iidem!   quid  hoc  est?   quae 
haec  causa  est,  quae  ista  impudentia?    Quae  dico  signa,  ante 


l.  tarn  diu,  dum,  wie  or.  In 
Calil.  111,  §.  i6:  tarn  diu,  dum 
urbis  moenibus  continebafur. 

forum  ^ornatum.  'Licebal  enini' 
(sag;t  der  ScIioliasL  zu  V(M'i*. 
Lib.  I,  §.  49)  'mutua  haec  signa 
deport«re  Roiuaui  aedilibus  ad  <Tr- 
Datum  ludörum  et  rursum  st^ciis 
reportäre.*  lieber  den  Ursprung 
der  Sitle  s.  Liv.  IX,  c.  40:  L, 
Papirii  Cursoris  triumpho  longe 
maximmn  speciem  Samnitium  ca- 
ptiva  arma  praebuere:  tantum 
magnificentiae  visum  in  kis,  ut 
üurata  scuta  dominis  argentaria- 
rum  ad  forum  omandum  divi- 
derentur>  inde  naium  initium  dt- 
citur  fori  omandi  ab  aedilibus, 
cum  tensae  ducerenlur.  Das  für 
die  Aiedililut  des  M.  Scaurus  (58 
V.  Chr.)  temporär  errichtete  Thea- 
ter war  mit  nicht  weniger  als  3000 
Stälüen*  gesebmüci^t. 

5.  sed  quid  dico,  Verbesserung 
für  et  quid  d.,  welche  bei  der  Figur 
der  correciio  noth wendig  schien. 

6.  plane  'geradezu',  um  zu  be-> 
zeichucn,  dass  dei*  Ausdruck  paullo 
on^egauzan  der  Stelle  sei.  Vielleicht 


enthielt  die  Stelle  für  die  mit  deo 
Umständen  Vertrauten  eine  bittere 
Anspielung  auf  die  glänzenden  Ae- 
dilspiele  des  Horlensius  (75  v.  Chr.). 

7.  basilicasr,  die  Porcia  und  Ae* 
milia,  die  das; Forum  begrenzten; 
s.  Becker's  R.  Ällerlh.  1.  S." 300  ff. 

8.  eo7/tmo£f/j^=commodatis,  'gOr   . 
liehene  Gegenstande'. 

10.  quadridui  causa  ^im  sie  vier 
Tage  zu  benutzen',  was  sprichwört- 
licher Ausdruck  scheint,  wie  unser 
*auf  acht  Tage'.  Frilzsche  will  die 
Stelle  so  lesen :  in  quadriduum  per 
causam  aedilitatis, 

14.  tarnen,  das  vorausgehende 
corrigierend ,  gehört  zu  praeter 
vnum:  'indes  (was  ich  fast  ver- 
gessen hätte)  mit  Ausnahme'  etc. 

15.  Bonam  Fortunam,  d.  i.  eine 
'Ayad-ij  Tv^fj  oder  Idya&bj;  Jai- 
f4ü)V,  welche  Gottheit  die  griechU 
sehe  Kunst  durch  das  Symbol  des 
Füllhorns  kennzeichnete.  Plinius 
erwähnt  (N.  H.  36,  c.  5,  §.  23) 
Boni  Eventus  et  Bonae  Fortunae 
simulacra  in  Capilolio  von  der 
Meisterhand  des  Praxiteles. 

17.  haec  causa,  die  ich  zu  fäh- 
ren habe.  " 
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quaDi  abs  te  sublata  sunt,  nemo  Messanam  cum  imperio  venu 
quin  viserit.  To(  praetores,  tot  consules  in  Siciiia  cum  in 
pace,  tum  eliam  in  hello  fuerunt,  tot  homines  cuiusque  mqdi : 
non  loquor  de  integris,  innocentibus,  religiosis:  tot  cupidi,  tot 
improbi,  tot  audaces ;  quorum  nemo  sibi  tarn  vehemens,  tarn  5 
potens,  tarn  nobilis  visus  est,  qui  ex  illo  sacrario  quicquam 
poscere  aut  tollere  aut  attingere  änderet.  Verres  quod  ubique 
ecit  pulcherrimum  auferet?  nihil  habere  cuiquam  praeterea 
llcebit?  tot  domus  locuplelissimas  i3tius  domus  una  capiet? 
idcirco  nemo  superiorum  attigit,  ut  hie  tolleret?  ideo  G.  Clau-  10 
dius  Pulcher  rettulit,  ut  C.  Verres  posset  auferre?  At  non 
requirebat  ille  Cupido  lenonis  domum  ac  meretriciam  disci- 
plinam:  facile  illo  sacrario  patrio  continebatur ;  Heio  se  a 
maioribus  relictum  esse  sciebat  in  hereditate  sacrorum^  non 
quaerebat  raeretricis  heredem.  15 

8  Sed   quid   ego   tarn  vehementer  invehor?  verbo  uno  re- 

peliar:  *emi'  inquit.  Di  immortales,  praeclaram  defensionem! 
Mercatorem  in  provinciam  cum  imperio  ac  securibus  misiH)us, 
omnia  qui  signa,  tabulas  pictas,  omne  argentum,  aurum,  ebur, 
gemmas  coemeret,  nihil  cuiquam  relinqueret:  haec  enim  mihi  20 
ad  omnia  def'ensio  patefieri  videtur  'emisse'.  Primum,  si  id 
quod  vis  tibi  ego  concedam,  ut  emeris,  quoniam  in  toto  hoc 
genere  hac  una  defensione  usurus  es:  quaero,  cuius  modi  tu 
iudicia  Romae  putaris  esse,  si  tibi  hoc  quemquam  concessu- 
rum  putasti,  te  in  praetura  atque  imperio  tot  res,  tam  pre- 25 
tiosas,  omnes  denique  res,  quae  alicuius  pretii  fuerint,  tota 
ex  provincia  coemisse. 


2.  viserit:  so  Baiter  fup  viderit, 
s.  §§.  5  a.  E.  122.  127.  128.  130. 
1^2.   135. 

4.  innocens  wird  besonders  von 
solchen  Provincialbeaniten  gesagt, 
die  ihre  Häude  reih  von  unerlaub- 
tem Gute  hielten ;  s.  §.  6. 

5.  quorwn  adversativ:  'aber 
keiner  von  ihnen\ 

10.  hiCj  nicht  isle;  so  vom  Be- 
klagten, wann  er  im  Gegensatz  zu 
früher  lebenden  oder  abwesenden 
gestellt  wird;  s.  §.  39.  49.  57.  84. 
V.  §.  82.  93.  95. 125.  146.  Hingegen 
heisst  es  V,  §.  145  illi^iste. 

12.  lenonis y  insofern  er  in  sei- 
nem Hause  meretrices  hielt;  s.  §. 


71  u.  83.  in,  §.  6.  Scherzhaft  be- 
zeichnet damit  der  Redner  das  Haus 
des  Verres  als  ein  für  den  €upido 
gefahrliches.  —  ^fz^ci/^/iTtam 'Haus- 
wirthschaft\  mit  Anspielung  auf  die 
Chelidon,  die  Gelieble  des  Verres, 
die  während  seiner  städtischen  Prac- 
tur  frei  in  seinem  Hause  schaltete 
(s.  bes.  f,  c.  51  ff.  J  und  ihn  bei  ihrem 
Tode  mit  einem  Legate  bedachte, 
s.  II,  §.  116:  cum  tibi  illo  ipso 
anno  a  Chelidone  venisset  here- 
ditas. 

14.    sacrorum,   i.    e.    signorum 
cousecratorum,  wie  §.  17. 

18.  ac  securibus,  mit  Bitterkeit 
statt  des  gewöbnlicheo  ac  fascibus. 


IN  C.  VERREM  IV,  c.  5.  §.  9. 10. 
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5«  Videte  maiorum  diligenliam,  qui  nihildum  eliam  istius  9 
niodi  suspicabantur,   verum  tarnen  ea;   quae  parvis  in  rebus 
accidere  poterant,  providebant.    Neminem,  qui  cum  polestate 
aut  legatione  in  provinciam  esset  profeclus,  lam  amentem  fore 

5  putaverunt,  ut  emeret  argentum  —  dabatur  enim  depublico  — ,  ut 
vestem —  praebebatur  enim  legibus — :  mancipium  pularunl,  quo 
et  omnes  ulimur  et  non  praebetur  a  populo.     Sanxerunt  *ne  ' 
quis  emeret  nisi  in  demortui  locum*.    Si  qui  Romae  esset  de- 
mortuus?  immo,  si  quis  ibidem.    Non  enim  te  instruere  do- 

lOmum  tuam  voluerunt  in  provincia,  sed  illum  usum  provinciae 
supplere.  Quae  fuit  causa,  cur  lam  diligenter  nos  in  provinciis  10 
ab  emptiooibus   removerent?     Haec,   iudices,  quod  putabant 
^epüonem  esse,  non  emplionem,  cum  venditori  suo  arbilratu 


1.  etiam  'noch\  wie  III,  §.  194: 
in  nullo  etiam ,  in  Calil.  I,  §.  1: 
quam  diu  etiam  j  §.  10:  vixdum 
etiam  elc. 

4.  legatione  ist  bes.  hinzuge- 
fügt, weil  die  Prätoren  und  Qua- 
sloren  in  den  Provinzen  ihre  "pote- 
stai  zunächst  vom  Volk  erhielten, 
hingegen  die  legali  keine  magi- 
siratus  im  engeren.Sinne  des  Wor- 
tes waren,  sondern  ihre  Bestallung 
vom  Senat  empfiengen,  der  jedoch 
bei  ihrer  Ernennung  die  Wunsche 
der  Prätoren  zu  berücksichtigen 
pflegte.  ^ 

5.  argentum,  seil,  factum.  Die- 
ses gehörte  zu  dem  sogen,  vasa- 
rium,  das  die  Statthalter  für  sich 
and  ihr  Gefolge  zur  häuilichen  Ein- 
richtung in  der  Provinz  vom  Staat 
angewiesen  erhielten,  s.  V,  §.  39 
u.  bes.  §.  83.  in  Pis.  §.  86 :  nonne 
sestertium  cenäens  et  octogiens, 
quod  quasi  vasärii  nomine  in  ven- 
ditione  mei  capitis  adscripseras, 
ex  aerario  tibi  attributum  Romae 
in  quaestu  reliquisti? 

6.  vestem,  sc.  stragulam,  Decken 
und  Teppiche  für  die  Betten,  Speise- 
sophas,  Gezelle,  Zugthiere  etc. 

legibus,  näml.  de  repettmdis,  die 
überhaupt  eingehende  Bestimmun- 
gen über  die  Verwaltung  und  Lei- 
stungen der  Provinzen  enthielten. 
Ehe  diese  gesetzlich   geregelt  wa- 


ren, überstiegen  die  Anforderungen 
der  Statthalter  oft  alles  Maass;  s. 
bes.  Plut.  V.  Cat.  mai.  c.  6:  'E.t«^- 
jjrmi'  dk  Xnßiby  {Kanay)  JSaQdoya, 
jtay  ngo  avrov  OTQttTijyuiy  (i.  r. 
praelores)  diad'oxioy  ^^gr^od-at  xai 
axr^y<jifAaai  dij/uoaioi^  xal  xXiytus 
xal  Ifjiavioii ,  noXky  Je  &€Qanet^ 
xai  cpiXüjy  nX^d-ii  xai  tisqi  &€lnya 
^anaytag  xaX  TKtQftaxivaJg  ßaqv- 
yoyxtay ,  ixilyog  aniazoy  iTioit^ae 
rrjy  di(((pOQäy  rilg  kviiXitag. 

mancipium  ist  als  den  Gegen- 
satz bildend  .stark  betont,  daher 
keine  Adversativpartikel. 

7.  et  non  praebetur.  Nicht  sel- 
ten wird  aus  einem  Casus  obliquus 
von  qui  zu  einem  zweiten  Relativ- 
satze der  Nominativ  oder  Accusativ 
ergänzt,  vgl.  §.  64  und  or.  in  Vat. 

~§.  24:  if.  Bibulum,  cuius  inclu- 
sione  contentus  non  eras,  interß- 
cerevolueras  eic.  Hier  konaie  quod 
gar  nicht  stehn ,  da  es  nicht  et 
quod,  sondern  quod  et  (im  Gegen- 
satze von  quo  et)  heissen  niuste; 
wohl  aber  könnt'  es  auch  heissen: 
neque  id  praebetur  a  populo, 

sanxerunt,  ein  bereits  in  der 
lex  Calpurnia  de  repetundis  vom 
J.  149  vorkommendes  Verbot,  eben 
so  das  V,  §.  45  erwähnte.  Ueber 
das  Asyndeton  s.  zu  §.  29. 

8.  *i  qtU,  als  wäre  servus  vor- 
ausgegangen. 


60 


IN  C  VERREM  IV,  c.  5.6.  §.  10-12. 


vendere  non  liceret.  In  provinciis  intellegebant  si  is,  qui  es- 
set cum  imperio  ac  potestate,  quod  apud  quemque  e»set, 
eroere  vellet  idque  ei  liceret,  fore  uti  qiiod  quisque  vellet, 
sire  esset  venale  sive  non  esset,  quanti  vellet  auferret.  Dicet 
aliquis:  'noli  islo  modo  agere  cum  Verre;  noli  eius  facta  ad  5 
antiquae  religionis  rationem  exquirere:  concede  ut  impune 
«merit,  modo  ut  bona  ratione  emerit,  nihil  pro  potestate,  ni^ 
-hil  ab  invito,  nihil  per  iniuriam*.  Sic  agam.  Si  quid  venale 
liabuit  Heiüs,  si  id,  quanti  aestimabat,  tanti  vendidit,  desino 
quaerere  cur  emeris.  •  10 

11  (!♦  Quid  igitur  nobis  faciendum  est?  num  argumentts 
uteiidum  in  re  eius  niodi?  Quaerendum  credo  est,  Heins 
iste  num  aes  alienum  habuerit,  num  auctionem  fecerit:  si 
fecit,  num  "tanta  didßcultas  eum  rei  nummariae  tenuerit,  tanta 
egestas,  tanta  vis  presserit,  ut  sacrarium  suum  spoliaret,  ut  15 
deos  patrios  venderet.  At  homiüem  video  auctionem  -fecisse 
Dullam,  vendidisse  praeter  fructus  suos  nibil  umquam,  norr  ' 
modo  in  aerQ  alieno  nullo,  sed  in  suis'nummis  muUis  esse 
et  semper  fuisse:  si  haec  contra  ac  dico  essent  omnia, 
illum  haec,  quae  tot  annos  in  familia  sacrarioque  maiqj 
fuissent,  venditurum  non  fuisse.  'Quid,  st  magnitudii 
cuniae  persuasum  est?'  Veri  simile  non  est,  ut  ille^nsmo 
tam   locuples,    tam    honeslus   religioni   suae  monumeitllque 

12  maiorum  pecuniam  anteponeret.    'Sunt  isla ;  veruöi  tamen  ab- 


2.  cum  imperio ,  das  "den  Prä- 
joreu,  potestate,  die  den  Quäsloren 
und  Legalen  zustand. 

6.  exquirere  'untersuchen,  prü- 
fen*, wie  §.  137:  eorum  tabulas 
exquirebam;  ad  rationem  'nach 
dem  Maassstab '  (aus  dem  Begriff 
^Rechn.ung'  abgeleitet),  wie  §.13: 
ad  meam  rationem, 

7.  bona  ratione  'auf  gute  Ma- 
nier, in  ehrlicher  Weise'. 

11.  num  arg,  utendum  'ich  habe 
doch  nicht  Beweise  anzuführen?' 

12.  quaerendum  credo  est.  Das 
ironische  credo  ist  so  beigesetzt, 
als  wolJle  der  Redner  von  der  Un- 
tersuchung völlig  Umgang  nehmen; 
er  führt  aber  doch  den  Beweis  der 
Wahrscheinlichkeit  nach  allen  Sei- 
ten durch. 


15.  vis  'Noth';  deos  patriae,  s. 
zu  §.  17. 

18.  in  suis  nümmis,  wie  p.  Rose. 
Com.  §.  22  :  egebat?  immo  locuples 
erat:  debebat?  immo  in  suis  num- 
m,is  versabaiur.  Hör.  £p.  11,  2,  12: 
res urget me  nulla ;  meo  tumpaU' 
per  in  aere,  Ulpianus  inDig.  üb. 
L.  Tit.  16,  213,^§.  1 :  aes  alienum 
est,  quod  nos  aliis  debemus;  aes 
9uum  est,  quod  alii  nobis  debent, 
Aehnlich  sprechen  \Ar  von  activem 
und  passivem  Vermögen. 

24.  anteponeret  ist  der  Modus 
potentialis  der  Vergangenheit:  es 
ist  nicht  wahrscheinlich  dass  er 
(bei  solcher  Zumuthung)  vorgezogen 
hätte.  Vgl.  zur  or.p,  Sulla  §.  57  u. 
p.  Rose.  Am.  §.  92  a.  A. 

sunt  ista  ist  Einwurf  des  fin- 
gierten Gegners. 


IN  C.  VERREM  IV.  c.  6.  7.  §..12—14. 
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duciintur  hoinines  non  numquam  etiam  ab  inslitutis  suis 
magnitudine  pecuniae.'  Videapius,  quanta  isla  pecunia  fuerit, 
quae  potuerit  Heium,  hominem  maxime  locupletem,  minime 
avarum,  ab  humanilate,  a  pietate,  a  religione  deducere.  IIa 
5iussisti,  opinor,  ipsum  in  tabulas  referre:  *baec.omnia  signa 
Praxiteli,  Myronis,  Polycliti  sestertium  sex  miiibus  quingentis 
Yerri  veiidila.'  Sic  relttilit:  recita  ex  tabuiis.  luvat  me  haec 
praeelara  nomina  artiticum,  quae  isti  ad  caelum  ferunt,  Verris 
aestimatione  sie  concidisse.   Cupidinem  Praxiteli  sesterlium  mdc  ! 

lOProfecto  hinc  natum  est  'malo  emere  quam  rogare.' 

7«  Dieet  aliquis :  'quid?  tu  isla  permagno  aeslimas?'  Ego  13 
ver 0  ad  meam  ratiouein  usumque  meum  noii  aestimo :  verum  ' 
tamea  a   vobis    ita  arbitror  spectari  oportere,    quanti  baec 
eorum  iudicio,  qui  Studiosi  sunt  barum  rerum,   aestimentur, 

15  quanti  venire  soleant ,  quanti  baec  ipsa ,  si  palam  libereque 
yeuirent,  venire  possent;  denique  ipse  Verres  quanti  aestimet. 
Numquam,  si  x.  cccc  Cupidinem  illum  puta^set,  commisisset 
ttt  propter  eum  in  sermonem  bominum  atque  in  lantam  vi- 
tuperalionem  veniret.     Quis  vestrüm  igitur  nescit,  quanti  baec  14 

20aesümentur?  In  auctione  signum  aeneum  non  maximum  ses- 


1.  instüutts  ^Orundsätzea'. 

4.  ab  kumanitale  'von  seiner 
meoschiichen  Wurde'.  (§.  16:  de 
religione  sua  ac  dignilate),  da 
eine  solcbe  Handlung  gemeineu 
Schmalz  verratbea  hätte;  a  pie- 
tate, ^eil  die  Bildwerke  vuterii- 
ches  Erblheil  waren.   Vgl.  §.  134. 

5.  ipsum  'eigenhändig',  damit 
dfir  Verkauf  ganz  den  Anschein 
des  freien  Willens  habe;  in  ta- 
bulu»x  ^^^  aocepti  et  expensi,  in 
das  Hausbuch. 

.haec  omnia  ist  hämischer  Zu- 
satz des  Redners  (vgl.  Div.  §.  24 : 
cerq  .Ufgitirna,  non  illa  iiifami; 
lV/§.  16);  denn  so  lautete  die 
Weisung  des  Verres  sicherlich 
nic/it..  Auch  zeig^  der  besonders 
angegebene  Preis  des  Cupido  des 
Praj^iteles»  dass  die  Preise  ein- 
zeln .  in  .  den  tabulae  verzeichnet 
waren. 

7.  rettulity  Heius. 

8.  isti,  seil,  intellegentes,  qui 
nps  idiotas  appellant;'  s.  §.  4. 


10.  malo  emere  etc.  Cic.  gibt 
launig  der  Entstehung  des  Sprich- 
wortes eine  andere  Deutung.  Ei- 
gentlich gilt  es  von  denen,  die, 
statt  sich  lange  Demulhigung  durch 
Bitten  gefallen  zu  lassen ,  lieber 
selbst  in  die  Tasche,  greifen,  um 
sich  etwas  zu  verschaffen. 

11.  pennagnß.  Der  Ablativ  steht 
bei  aestimare,  putare  und  taxare 
in  der  bestimmten  Bedeutung  taaiie- 
ren,  einen  (reellen)  Preis  bestim- 
men, wie  bei  den  Verba  des  Kau- 
fens  und  Verkaufens  (s.  Madv.  Gr. 
§.  294) ;  hingegen  sagt  man  magni 
und  magno  virtutem  aestimare, 

14.  Studiosi,  s.  zu§.  t. 

15.  haec  ipsa,  sc.  Heii  signa; 
libere  'aus  freier  Hand*. 

17.  u;.  cccc,  d.  i.  dcuariis  qua- 
dringentis  =  1600  Seslerlien. 

com7nisisset  ut  etc. ;    er   würde 
näinl.  dann    auf  einen  solchen  fii^- 
sitz  als  einen  nicht  sehr  werthvol-, 
len  lieber  ganz  verzichtet  haben.. 
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tertium  xl  inilibus  venire  non  vidimus?  Quid,  si  yelim  no> 
iDinafe  bomihes,  qui  aut  non  minoris  ant  etiam  pluris  erne- 
nnt, nonne  possum?  Etenim  qui  modus  est  in  bis  rebus 
cupiditatis,  idem  est  aestimationis ;  difßcile  est  enim  finem 
'  facere  pretio,  si  libidini  non  feceris.  Video  *igitur  Heiuin5 
neque  voluntate  neque  difficultate  aliqua  temporis  nee  inagni- 
tudine  pecuniae  adductum  esse,  ut  liaec  signa  venderet,  te* 
que  ista  simuiatione  emptionisr  Vi  metu,  imperio  fascibus  ab 
bomine  eo,  quem  una  cum  ceteris  sociis  non  solum  potestali 
tuae,  sed  etiam  fidei  populus  Romanus  commiserat,  eripuisse  10 
atque  abstulisse. 

15  Quid  mibi  tarn  optandum,  iudices,  potest  esse  in  boc  eri- 

mine,  quam  ut  haec  eadem  dical  ipse  Heins?  Nihil  profec^o: 
sed  ne  difßcilia  optemus.  Heins  est  Mamertinus;  Mamertina 
civitds  istum  publice  communi  consilio  sola  laudat;  omnibus  15 
iste  ceteris  Siculis  odio  esl^  ab  bis  solis  amalur;  eins  autem 
legationis,*  quae  ad  istum  laudandum  missa  est,  princeps  est 
Heins  —  etenim  est  primus  civitatis  — :  ne  forte,  dum  publicis 

t6  mandatis  serviat,  de  privatis  iniuriis  reticeat.    Haec  cum  sei- 
rem   et  cogitarem ,    commisi  tamen ,  iudices ,  Heio ,  produxi  20 
prima  actione;  neque  id  tamen  uUo  periculo  feci.   Quid  enim 


1.  sivelim,  nonne  possum?  wie 
§.  20:  qui  te  neque  debent  ad- 
iuvare,  si  possint,  neque  pos- 
Stint y  si  velint  §.88:  non  pos- 
sum, si  cupiam.  §.  115:  si  cu- 
piamus  esse,  qui  possumus?  in  Pis. 
$.  6S  etc. 

4.  idem  est  aestimationis ,  d.  b. 
die  ScbätzuQg  richtet  sich  nach  dem 
Grade  der  Leidenschaft. 

8.  imperio  fascibus  'durch  Miss- 
brauch deiner  AuUsgewa]t^  Ueher 
die  asyndetisch  gestellten  Paare  der 
Nonüna  vi  metu,  imperio  fascibus 
vgl.  V,  §.  20  u.  INägelsbach  lal.  Stil. 
S.  484  2.  Ausg. 

15.  sola  laudat,  s.  §.  150.  Eine 
laudatio  hatte  sich  Verres  auch  von 
dem  Senat  von  Syrakus  zu  ver- 
schafTen  gewust  (§§.  140  f.  144), 
das  decretnm  wurde  aber  bei  der 
Anwesenheit  Ciceros  in  Syrakus 
wieder  zurückgenommen,  s.  c.  65  ff. 

18.  primus,  's.  zu  §.  37. 


ne  forte,  wie  auch  wir  in  leb- 
hafter Rede  sagen  können:  ^dass 
er  ja  nicht  etwa  schweigt*.  Der 
Satz  bildet  zu  den  vorausgebenden 
asyndetisch  stehenden  das  Folge- 
glied ;  die  logische  Anordnung  wäre: 
Cum  Ileitis  sit  Mamertinus  eaque 
civitas  isttim  sola  landet  tic.y  ve- 
rendum  est  ne  reticeaL 

4um  'wenn  nur,  um  nur',  wie 
or.  |>.  Sulla  §.  63  :  neque  ego  tan- 
tum  fraterno  amori  dandum  ar- 
bitror,  ut  qtdsqtiam,  dum  saluti 
suorum  'constilat,  communem  re- 
linquat. 

20.  commisi  'ich  gab  dein  H. 
die  Sache  in  die  Hand,  liess  es 
auf  ihn  ankommen'.  Vgl.  111,  §. 
137:  ttim  iste  negat  se  de  existi- 
maiione  sua  cuiqtiam  nisi  suis 
commisstimm,  Tusc.  V,  §.  55:  non 
dubito,  tti  quid  responsurus  sis; 
itaque  video  ctii  committam, 

21.  prima  actione,  Einl.  §cl5.18. 
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polerat  Heius  respondere,  si  esset  improbus,  si  siii  dissimi- 
Jis?  esse  illa  signa  domi  suae,  non  esse  apud  Verrem?  Qui 
poterat  quicquam  eius  modi  dicere?  Ut  homo  liyrpissinius 
esset  impudentissimeque  mentiretur,  hoc  diceret,  illa  se  ha- 
5buisse  venalia  eaque  sese  quanti  voluerit  vendidisse.  Homo 
domi  suae  nobilissimus,  qui  vos  de  religione  sua  ac  dignitate 
vere  e^istimare  maxime  vellct,  primo  dixit  se  istum  publice 
laud^re,  quod  sibi  ita  mandatum  esset;  deinde  neque  se  ha- 
buisse  illa  venalia  neque  ulla  conditione,  si  utrum  vellel  lice- 

10  ret,  adduci  umquam  potuisse,  ul  venderet  illa,  quae  in  sacra- 
riö  fuissent,  a  maioribus  suis  relicta  et  tradita. 

8*  Quid  sedes,  Verres?  quid  exspeclas?  quid  le  a  Cen-  17 
türipina   civitate,   a  Catinensi,  ab  Halaesina,   a  Tyndaritana, 
Hennensi,  Agyrhiensi  ceterisque  Siciliae  civitatibus  circumveniri 

loatque  opprimi  dicis?  tua  te  altera  patria,  quem  .ad  modum 
dicere  soiebas,  Messana  circumvenit;  tua,  inquam,  Messana, 
taorum  adiutrix  scelerum,  libidinum  testis,  praodarum  ac  fur- 
torum  receptrix.  Adest  enim  vir  amplissimus  eins  civitatis, 
legatus  huins  iudicii  causa  domo  missus,  princops  laudationis 

aoiuae:  qui  le  publice  laudat  — ita- enim  mandatum  atque  im- 
peratum  est  — ,   tametsi  rogatus  de  cybaea  tenelis  memoria 


4.  diceret  'so  sagte  er  wohl  da- 
mals, inochle  etwa  sagen'.  Vgl.  §. 
42.  V,  §.  168. 

8.  quod  s,  t.  mandatum  esset 
Den  Grund  legt  der  Redner  bos- 
hafter Weise  dem  Heius  selbst  in 
den  Mund;  s.  dagegen  §.  17.  Der 
gleichen  Form  bat  sich  Cic.  p.  Rose. 
Am.  §.  6  bedient«  wo  es  heisst:  ü 
(Chrysogonus)  a  vo6i>,  iudices,  hoc 
postulat,  ut  quoniam  in  aUe- 
nam  pecuniam  tarn  plenam  atque 
praeclaram  nuUo  iure  invase- 
rit,  deleatis  ex  animo  suo  stispi- 
tionem  etc. 

12..  Centuripae,  am  Abhang  des 
Aelna ,  b.  z.  T.  Centorhi,  s.  zu  §. 
50;  Catina  {Kaxavri),  h.  z.  T.  Ca- 
/a/ita,  eine  Colon ie  vonChaikis,  eine 
von  den  Lavaströnieo  des  Aetna 
oft  heimgesuchte  Stadt;  Halaesa 
{jiXaiaa  u.  ^Acacv)  und  Tyndaris, 
Städte  an  der  ^iordkuste;  Henna 
{iito^n),  eine  der  ältesten  Städte 
Siciliens  (s.  c.  48  f.) ,    in  der  Mitte 


der  fnsel,  daher  oficpaXog  SixeXia^, 
h.  z.  T.  Castro  Giovanni;  yigy- 
rium,  gleichfalls  eine  sehr  alte  Stadt, 
die  Vaterstadt  des  Geschichtschrei- 
bers Diodoros. 

13.  a  Tyndaritana,  HennensL 
Bei.  solchen  Häufungen  wird,  weqn 
sie  über  drei  Glieder  hinausgehn, 
das  gemeinsame  Wort  in  den  ersten 
Gliedern  wiederholt,  in  den  letzten 
ausgelassen  (s.  V,  §.  133),  manch- 
mal, wie  an  dieser  Stelle,  der  Art, 
dass  die  ersten  und  letzten  Glieder 
von  gleichmässiger  Länge  erschei- 
nen; vgl.  auch  Cic.Cat.m.§.23:nf4ifi 
igitur  hunCy  num  Homerum,  num 
Hesiodum,  Simonidem,  Stesicho- 
rum  coe^it  in  suis  studiis  obmu- 
tescere  senectus? 

20.  qui  te  publice  laudat.     Als 
Gegensatz  sollte  folgen:  sedpriva-' 
timlaedit,  der  wegen  der  Zwischen- 
sätze in  anderer  Form  als  Hauptsatz 
gegeben  ist. 

2t.  rogatus,  beim  Zeugenverhor 
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(quid  responderit:  aedificatam  publicis  operis,  publice  coaclis, 
eique  aedificandae  publice  Mamertinum  senatorem  praefuisse. 
Idem  ad^YOs  privatim,  iudices,  confugit;  utitur  hac  lege,  qua 
iudicium  est,  communi  arce  sociorum.  Tametsi  lex  est  de< 
pecuniis  repetundis,  ille  se  negat  pecuniam  repetere,  quam  5 
ereptam  non  tanto  opere  desiderat:  sacra  se  maiorum  suo- 
mm  repetere  ^bs  te  dicit,  deos  peuates  te  patrios  repo&cit» 

ISEcqui  pudor  est?  ecqua«  religio,  Verres?  ecqui  metus?   Ha- 
bitasti  apud  Heium  Messanae;  res  illum  divinas  apud  eos  deos 
in  suo  sacrario  prope  cotidie  facere  vidisti;  non  movetur  pe-  19 
cunia,   denique  quae  ornamenti  caiisa  fuerunt,   non  requirit; 
tibi  habe  Canephoros:  dcorum  simulacra  reslitue. 

Quae  quia  dixit,  quia  tempore  dato  modeste  ^pud  yos 
socius  amicusque  populi  Romani  queslus.  est,  quia  religioni 
suae  non  ipodo  in  dis  patriis  repetenjdis,  sed  etiam  in  ipso  15 
testimonio.  ac  iure  jurando .  proxfmus  fuit,  hominem  missum 
dh  isto  scitote  esse  Messanam,  de.iegatis  unum,  illum  ipsum, 
qui  navi  istius  aedificandae  publice  praefuit,  qui  a  äenatu  pe- 

19  teret  ut  Heins  afüceretur  ignominia;     9»  Homo  ainentissime, 


nach  der  ersten  actio.  Es  koantep 
nämlich  von  den  Rednern  der  bei- 
den Parteien  an  die  gegnerischen 
Zeugen  Fragen  gerichtet  werden, 
theiis  um  ihre  Aussagen  zu  wider- 
legen und  sie  in  Widerspruche  zu 
verstricken,  theiis  um  sie  zu  er- 
gänzen, wie  es  damals  der  Fall 
war.  —  cybaea,  sc.  navi,  s.  V," 
§.  44.  Weiter  unten  §.  1^^  heisst 
das  Schiff  oneraria  navis  maxima. 

l.  publicis  operis,  durch  Werk- 
leule,  welche  die  Gemeinde  ge- 
stellt und  unterhalten  halte;  s.  V, 

48. 

3.  qua  iudicium  est,  s.  V,  §.  4. 
Kein  Gericht  konnte  stattfinden  aus- 
ser auf  den  Grund  einer  bestimm- 
ten lex. 

4.  arce  sociorum,  s.  "Div.  §.  17  f. 
G.  Sacra,  s.  zu  §.  7  ;  deos  penates . 

patrios  *die  von  den  Voreltern  er- 
erbten Hausgötter',  s.  §,  1.1  u.  II, 
§.13:  istum  sacra  deosque  pena- 
tes a  maioribus  iradHos  ex  aedibus 
suis  eripuisse  dixit  (lleius).. 
.8.  pudor,  Scheu  vor  sich  .selbst 


und' vor  der  öffentlichen  Meinung, 
religio  vor  den  Göttern,  metvs  vor 
den  Gesetzen;  vgl.  §.  7ö.  101  u. 
bes.  II,  §.40:  tibi  nulla  lex  fuit? 
nulla  religio?  nullus  existimatio- 
nis  pudor?  nullus  iudicii  metus? 

10.  non  movetur  pecunia  er- 
klärt sich  aus  dem  obigen  quam 
ereptam  non  tanto  opere  desiderat. 

11.  denique  fasst  das  voraus- 
gehende unter  Steigerung  zusam- 
men :  seine  Resignation  geht  so 
weit  dass  etc.  —  tibi  habe,  wie 
§.  151. 

14.  socius  amicusque.  So  heisst 
Heins,  weil  er  .einer  civitas  fbe- 
derata  angehörte ;  s.  zu  §.  2 1 .  Doch 
bedient  sich  Cio.  des  Ausdrucks  in 
rhetorisclier  Uebertreibung.  au.ch  §. 
86  ib  88  von  eijiem  Burger  aus  Ty.n- 
daris,  was  eine  civitas  stipendiaria 
gewesen  ist.  ■ 

16.  proximus  fuit  'sich  ganz  eng 
anschloss,  völlig  getreu  war .  Vgl. 
§»  112. 

19.  afficeretur  ignominia,  d.  h. 
dass  er  für  aji/xog,-  seiner  bärger- 
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qaid  pulasti?  impetraturum  te?  quanti  a  civibus  suis  fieret, 

quanti  auctorilas  eius  haberetur,   ignorabas?     Verum  fac  te 

impeiravisse ;  fac  aliquid  gravius  in  Heiuiii  statuisse.  Mamerti- 

.nos:  quantam  putas  auctoritalem  laudalionis  eoruui  futuram, 

5  si  io  euni)  quem  constet  verum  pro  teslimonio  dixisse,  poe- 
nam  conslituerint? 

Tametsi  quae  est  isla  laudalio,  cum  laudalor  inlorrogalus 
laedat  necesse  est?  Quid?  isli  laudatores  lui  uonne  testes  mei 
sunt?  Heins  est  laudator:  laesit  gravissime.    Producam  oete- 

lOroä:  reticebunt  quae  poterunt  libenter,  dicent  quae  necesse 
erit  mgratiis.  INegent  isti  onerariam  navem  niaximäm  aedi- 
ficatam  esse  Messauae?  negent,  si  possunt.  Negent  ei  navi 
senatorem  Mamerfinum  publice  praefnisse?  ulinam  negent! 
Sunt  €;tiam  cetera,  quae  malo  inlegra  reservarc,  ut  quam  mi- 

15  Aifflum   dem   iliis  temporis  ad  meditandum  confirmandumque 
periurium.     Haec   tibi  laudatio  procedat  in  numerum ;   hi  te  20 
homines  aucturitate  sua  sublevent,  qui  te  ueque  debent  adiu- 
yare,  si  possiiit,  neque  possunt,  si  velint;  quibus  tu  privatim 
iniurias  plurimas   contumeliasque  imposuisti,   quo   in  oppido 

20  mnltas  familias  totas  in  perpetuum  infames  tuis  stupris  flagi« 
tiisque  fecisti.    At  publice  commodasti.    Non  sine  magno  qui- 


liclieo  Rechte  (ganz  oder  Ibeiiweise) 
verluslij?  erklart  werde.  Nächste 
Folge  der  Aliiuie  sollte  seiu ,  dass 
er  inteslabilis  wurde  und  so  im 
zweiten  Zeu{;enverhor  nicht  mehr 
auftreten  konnte;  ausserdem  soll- 
ten dadurch  auch  seine  fVuheren 
Aussagen  verdächtigt  werden.  Da 
iu  den  Studien  Sicilienä  in  inneren 
Angelegenheiten  noch  die  griechi- 
schen Gesetze  galltm ,  so  war  das 
Ansinjien,  den  llejus  für  nzifAOS  zu 
erklären «  wahrscheinlich  auf  den 
Grund  einer  Klage  wegen  naqu" 
TtQtaßua  gestellt  worden,  weil  er 
die  Interessen  seiner  Gemeinde  als 
Gesaodter  verletzt  habe. 

1.  quid  pulasti?  impetraturum 
te?  wie  V,  ij.  46:  quid  exiatimare 
eos  qui  audiebant  arbitrabare  ?  in- 
anein  te  navvm  esse  illam  in  Ita- 
tiam  deducturum?'  etc. 

3.  impetravisse  —  futuram,  Cic. 
spricht  so ,  als  wurde  erst  beim 
2«eugeD verhör  der  zweiten  actio  das 

Ciceros  Reden.  H.  2.  Aufl. 


Resultat  der  Sendung-  des  Verres 
bekannt  werden. 

h,' pro  testim.y  Zumpt  §.-311. 

8.  Jaedat  im  Gegensatz  voo  lau- 
dare,  wie  p.  Flacco  §.  6 :  ea  vero 
(praetura)  etiam  ab  inimicit  läu- 
datur,  At  a  testibus  laeditur,  — 
nonne,  s.  zu  p.  Rose.  A.  §.  80. 

12.  navij  scil^  aedificandae. 

14.  reseroare  bis  zum  Zeugen- 
verhör  nach  der  zweiten  actio, 

16.  periurium  statt  mendacium, 
das  ein  testis  iuratus  ausspricht. 

in  numertun  'nach  dem  Takt', 
dann  überhaupt  'in  gehuriger  Weise, 
nach  Wunsch' ;  az/e/ortto^eoa  tesli- 
monio. 

17.  debent  -  possunt,  s.  zu§.  14. 

18.  privatim  =:  sinjs^iWs,  wie  §. 
107.  113.  137.  V,  §.  1  etc. 

21.  publice  =■  civitati  Mamer- 
tinorum,  wie  V,  §.  47:  hanc  Ä«- 
ginis  publice  ifnperavisti ;  IV,  §. 
25.  V,  §.  90.  128.  Tac.  Ann.  IV, 
36 :  obiecta  publice  Cysieenis  in- 

6 
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dem  rei  pubIicae,,{^Qirmci9.eqijue  SJf ^i?R . x^ef^ipiejoOo.    Xrilid 
modium  Lx  inilia  eiiipU}..p,Q,p,uloL  ^^amsuaci:  ^i;^d4^jbias\t  ^t  $0r 
211«hant:  abi^  jt^.solo  ri^mis.ßum  ejsU  ,J^,pu^liQ;(,,de,U^ 
fecit,  quod  per  te  imperii.iu^  lo  imß  .^vi^tfi  io^piDi^ijgm  ^; 
Skuli, ,  quod  ipsuw«  ooia  elf  summa  fruin«nti,.|)jßjlmptijflf  est,  5 
sed   translatup)  in.,C<^pturipioo§.,^t.  I^alaesiilqs,,  14^^ 
.  piolos,  et  hoc  pliisioopo^tii^m«,  .quam  f^^^  .lifsivem 

ioyperare  ex  ipediune;  deliHiiiMir^.J^ini^^^  iq  tfieaniiim;  4^iUtem 
Bi^in  umqqam  popifuscisti  pec  tot  aanos.«  F^cü^i  i^m«  u<, 
piaedones  soleDt;Mqui  ow  «h^sies  conuimniea  sj^  ;Q|^^Wltt,  i^ 


curia  cßerimoniarum  divi ! 

^  cömmodasti  ^httü  dich*  l^fSing 

erwiesen  V 


«•.(  t« 


4.  quiä€«h    Häufiger  ^^.in  fol- 

durch  wielcie  Parlikelo. '  eine'  "be- 
merkuni;  des  (?eg^e^s  'zug^bliarÄleA 
wird,  alier'Tmt -  einem  Ziisa(z,  d«r 
den  Eil  wurf  des  Gegners  beschräukt 
oJer  f^nz  he^eiiigU.  \ji^  de,  Depr. 
NaL  III,  §.  B%;  a{,PhalßHß,  at 
Apolladörus  poenas  sus^ulit.  Mul- 
ta  quidem  nnte  eruciatis  et  ne- 
caüs :  u.  s.  Sevfferl's  Scholae  LaL. 
I,  147. 

2.  empta  dare  /gegeii  Bezahlung 
liefern'.  Uei>er  -die  Sacke  s,  zu  V, 
\,  52  u.  53. 

5«  ipsuTfi  isl  des  Gegensalzes  hal- 
ber beigefugt.  Des  lyaniertinem 
wurde  das  Getraide  erlassea  ;  selbst 
hinwieder  wurde  das  den  einen  er« 
lassene  nicht  von  ^der-  Gesanmillie- 
ferung  {de summa  frumenii)  in  Ab- 
zug gebracht,  üeber  den  Betrag 
dieser  s.  zu  V,  §.  52. 

6.  immunes  populos,  die  zwar 
von  dieser  Leistung  nicht  frei  wa- 
'ren  (&.  zu  V,  §.  53),  aber  doch 
jedesfalls  von  einer  doppellen  Be- 
lastung hüllen  verschont,  bleiben 
sollen.  Unter  immtines  populi  (der 
gewöhnliche  Ausdruck  ist  civitates 
immunes  ac  Uherae)  versland  man 
solche  qui  agros  immunes  et  libe- 
ros  arabanl,  s.  II,  §.  106.  Sie  wa- 
ren frei  von  Grundsteuer  und  der 
unmittelbaren  Bolniüssigkeit  des 
Statthalters,  und  auch  im  comm^r- 


sti^  ciufn  beguhstjgl,'  so  das«  sie  auck 
t  Uass^t*  Thi^ri  Markeo  '  GiHindeigeii- 
I  thati >  -  erwenben  darflenv  'aber  <  an 
.«LcybtMBgea  iilr->  de«.  ^Kriegsdifost 
JHIpd  die  Platte  und  ,  z^r  Lieferupj^ 
^es  frurneriiiini ' empi^tn  verp^ich- 
lel;  s.'^§l'l76.  ■  JA  fetiffieii'  gab  fcs 
!  ausser  den>:€eat'.f>tiBd  ^Htl.  noch 
drei  eivitales  immunet:  Halicyae, 
Pajfkorimifl  ifnd  SegesU«  Voni  dea 
.  noch  ^ess^r  beverrachüeleii  dvitates 
foederatae  unterschieden  sie  sieb' 
dadurdi,  dass  diesen  ibre  soge- 
nannte Autonomie  und  Steuerfrei- 
heil  dsrch  ein  foedus  (Verlrsag)  ga- 
rantiert war. 

7.  hoCy  sc.  frumento  imposito. 

S.  ex  foedere,  i.  V,  §.  50.  Es 
ist  bekannt,  dass  Am%  foedtUy.vitX^ 
ches  Korn  ijii  J.  264  mit  der  nicb- 
losen  Bevölkerung  von  Messaoa  ein- 
gieng  (s.  zu  §.  3) ,  die  nächste  Ur- 
sache von  dem  Ausbruch  des  ersten 
punischen  Krieges  wurde.  Messana 
behielt  seine  Unabhängigkeit  als  ei- 
vUas  foederaia  am  Ende  des  Krie- 
ges. Später  als  ganz  Sicilien  rö- 
misch wurde,  erhielt  das  alte  foedus 
Zusätze,  in  welchen  die  Verpflich- 
tungen ^ercivitas  gegen  Koni  genau 
bestimmt  waren.  Ausser  den  Ma- 
mertinern  bildeten  io  Sicilien  nur 
noch  die  Tatiromenitani  und  Netini 
foederierte  civitates;  s.  V,  §.  49 
u.  56. 

9.  /ecw^i 'bändeltest,  verfuhrest*, 
daher  item  tU,  nicht,  idem  quod 
solent.  —  hostes  communes,  s.  V, 

70. 
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Umien  «liquö^^ibi  instUdUht  amicoi, 'Ijuibds  nön  modo  pär^- 
loint,  yeruito  eÜMfi  {»raed)  ^obs'äageant,^  A  e6b  nitfiiiüeV'^ 
babent  op|[>idam"t)piA>i<ttrto  loco,  (]tiö  däepeikdeaAdtiDd  6ictä«> 
tilw6,  Mb'hüniquäitt  etiaita  neee^ario.    '' 

6         tO;  Pliadtiis  ilia,  quattf  depit  P.  S^tviliträ,  hbn  fii^at  ütito  22 
attlM  Cilieätti  atqüe  praedbnüm:  L'yidMUain;  "Graleti  bömSneB; 
intoleliant.  'Scd  t|uöd  erat  ibius  mbdi  h>6o  äf^u^  ita  ü^rofebUl 
in  attun,   tit  et  ext^onus  c;  CUida  prä«doniM  sae^ife  äd  eMH 
nceesiüurio  devehirent  et,  eam  se  «st  htec^  IHds  redperen^ 

loeodiw  ddehientur,  adsciverunt  sibi  iHttd  dp^idutti  piretil«;  pi^tbo 
coromercio,  deinde  etiam  aodjstate.  Mainertina  dtico^  impral^     « 
antea  noa.eraty  eliam  erat  iaiinica  NDproboruni«  qim  C.  Ca^ 
tottisy  illiu»  K]ui  oonsul  fuil^  impedimenta  retinuit.     At  tmiiis 
hooriliis!  claritsimi  ac  pötentissimi ;  qni  VAtnen  cum  conBri 

i5iaia^l,  'condemnatus  est,  Huic  ManaeHini  irati  Tuenint/ <^a! 
«aiorem  sumptum,  quam  quanti  Catonis.  Jis  aeslioiaU  est*  in 
Timarchidi  prandium  saepe  fecenint.   Verum  haec  cifttaa  isli  23 


<  .1 


5.  Liv.  37,  23 :  in  'eonfiitio  Ly- 
eiae  et  Pamphylfae  PhatelU  ftit: 
prominei  penitus  in  altum  con- 
Mpiciturqiti  ptttha  tttrräntm  Rho- 
Jwm  a  Viiiefa  pefentibfts,  M  pro- 
tul  nsrmm  praehet  prospeefitm. 

R  Servilitu  ratia,  der  78-76 
mit  Brroig  die  Seeräuber  zu  Was- 
ser nad  zu  Ltnd  bekSnipfld  und 
Yoa  der  Ei^obeming  Isturiens  den 
Beloamen  fsaurictts  erhielt.  V|^I. 
V,  §«  06.  Pbasülis  wurde  von  ihm 
zerstörU 

9w  MT  hisee  hci'ty  aui  den  west- 
liehea  Geg^enden. 

12.  C.  Cato  bekam  als  Consul  im 
i.  114  die  Provinz  Maeedonien  mit 
d^ai  Auftrag  die  räuberischen  Thra* 
cier  kn  züchli^cen.  Er  wurde  abeV 
VOM  dem  Stamme  der  Skordisker 
in  ihre  Bcr^e  j^elockt  und  sein 
Heer  ßist  gänzlich  auF^erieben. 
Nach  seiner  Zuruekkunft  wurde  er 
wef^en  Erpressungen  angeklagt  und 
zn  einer  GeldstraTe  von  4000  Sesl. 
verurlheiil.  Veit.  Palerc.  11.  8,  1 : 
Mmndehir  deinde  memoriae  seve- 
ritas  iMdiciontm :  quippe  C.  Cato, 
consühriSy  3L  Catonis  riepos,  AfH- 
cani  eororis  fiiiw,  repetundamm 


ex  Maeedonid  damnatut  eit,  ettlm 
Hs  eiUs  HS  Uli  mih'bus  aestimt^ 
retttr:  adeo  Uli  viH  magis  yblür^ 
tatem  peücctndi  ininybanhir  qttäih' 
tnöthtfn  fat^ldqtäß  ad  consfliuOi  di- 
rigebanl  et  quid,  non  in  gimn- 
tum  adinissum  foj^et,  aestimabant, 
Vgi.  Verr.  Ifl,  §.  184:  qua  in  cim- 
inte  C  Caloni,  consulari  hbmiikif 
clarissimo  viro,  HS  IUI  miHbw» 
lis  mestimala  eit  Aus  einer  dieser 
beiden  Stellen  oder  aus  der  Quelle, 
der  Vellojüs  folgte,  stammt  die 
Glossfi,  welche  sich  in  den  Hand- 
sehr,  nach  condemhatns  est  vor- 
findet: Ita  C.  CatOy  duorum  ho- 
tninum  eianssifnorttm  nepos,  L. 
Pautn  et  M.  Catonis,  et  P,  Afri^ 
cani  sororis  fiiius,  quo  damnatö 
tunCy  cum  severa  iudicia  fiebant, 
HS  IUI  milibtis  lis  aestimata  est 

15.  iraii  fUerunt:  aus  welcher 
Ursache  ist  unbekannt. 

16.  lis  aestimata  est,  ¥av\,%.  19. 

17.  Timarchides  y  ein  accensus, 
(III,  §.  154)  und  libertits  des  Ver- 
i*cs,  sein  unzerlrennlicher  Begleiter 
und  Raihgebrr,  der  bei  allen  sei- 
nem Grausanikeilen  und  Küubereien 
eine  Hauptrolle  spielte ;  s.  V,  §.  St. 

5* 
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IN  C.  VERREM  IV.  c.  10.  lU  §.  23—25. 


praedöhi  ac  piratae  Siciliensi  Phaseiis  ftiitl  Huc  omnia  un- 
dique  deferebatitur,  apad  istos  relinquebantur;  quod  celari 
opus  erat,  habebant  sepösitum  et  reconditum;  per  istos  quae 
Yolebat  clam   imponend.a,  occulle  exportanda  curabat;  navem 

.  denique  maximatii ,  quam  onustam  furtis  in  Italiam  jnitteret,  5 
apud  istos  faciundam  aedificandamqüe  cnravit:  pro  hisce  re- 
bus vacatio  data  est  ab  isto  sumptus,  laboris,  militiae,  rerum 
denique  omnium:  per  triennium  soli  non  modo  in  St€ilia,ve- 

.  ruai)  ut  opinio  mea  fert;  bis  quidem  teniporibus  in  omni 
orbe  terrarum  vacui,  expertes,  soluti  ac  liberi  fuerunt  ab  omni  iO 
«24-8umptu,  molestia,  munere.  Hinc  illa  Verria  nata  sunt,  quod 
in  convivium  Sex.  Cominium  protrahi  iussit,  in  quem  scy- 
phum  de  manu  lacere  conatus  est,  quem  obtorta  gula  de  con- 
vivio  in  vinda  atque  in  tenebras  abripi  iussit:  binc  illa  crux, 
in  quam  iste  civem  Romanum  multis  inspeetantibus  sustulit,  15 
quam  non  ßusus  est  usquam  deiigere  nisi  apud  eos,  quibus- 
cum  omnia  scelera  sua  ac  latrocinia  communicavit. 

11^  Laudatum  etiam  vos  quemquam  venitis?  qua  aucto- 
ritate?  utrum  quam  apud  senatum,  an  quam  apud  populum 
25  Romanum  habere  debetis?  Ecqua  civitas  est,  non  in  provinciis  20 
nostris,  verum  in  ultimis  nationibus,  aut  tam  potens  aut  lam 
libera  aut  etiam  lam  immanis  ac  barbara,  rex  denique  ecquis 
est,  qui  senatoreni  populiRomani  tecto  ac  domo  non  invitet? 


116.  120;  und  die  ausführliche  Cha- 
rakteristik ](,  c.  54. 

verum  bildet  den  Gegensatz  wozu? 

1.     piratae   Siciliensi,    Wort- 
spiel mit  piratae  Cilicienses, 

•   4.  imponenda  ^an  Bord  bringeii'. 

,  11.  Ferria,  s.  If,  §.51  f.  u.  §.154. 
IV,  §.  151.  Diese  Festa  waren  ur- 
sprünglich Befreiungsfeste,  wie  die 
TifioXtoyreia  und  MccQxiXXiia  zu 
Syrakus;  dann  wurden  solche  auch 
überhaupt  für  verdiente  Männer  ein- 
gesetzt, wie  die  Mucia  in  Klein- 
asicn  (s.  II,  §.  51).  Die  Feier  be- 
stand in  Umzügen,  feierlichem  Opfer 
und  darauf  folgendem  Fesischmaus; 
vgl.  II,  §.  52 :  at  vero  praeclarum 
diem  illis  reposuisä,  Ferria  ut 
agerent,  et  ut  ad  eum  diem  quae 

^  Macris  epulisque  opus  essent  in 
complures  annos  locarentur. 


quod  in  convivium  'zu  dem  bei 
dieser    Gelegenheit    veranstalteten 
Feslmahr.  Sex.  Cominius  wird  nur  ' 
an   dieser   Stelle   in  den  Verrinea 
erwähnt.  Vgl.  zu  V,  §.  177. 

15.  civem  R.,  den  P.  Gavius ; 
s.  V,  c.  6!  ff.  und  über  crux  bes. 
V,  §.  169. 

19.  apud  senatum,  aus  dem  die 
Richter  waren ;  apud  populum,  aus 
dem  die  Corona  iudicii  bestand. 

20.  non  =  non  dico,  wie  111, 
§.  207. 

23.  tecto  'ac  domo,  eine  Verbin- 
dung wie  das  deutsche  'Dach  uAd 
Fach'.  Der  Ablativ  steht  wie  bei 
domo  recipere;  vgl.  Cic.  Phil.  XII, 
§.  23:  tota  familia  accürret,  ho- 
spitio  invitahit  lustin.  f,  6:  eos- 
dem  apparalis  epulis  invitat  Plaut. 
Rud.  362:  Neptunus -magnis  po- 
cutis  hac  noete  eum  invitavit. 


IN  C  VERREM  IV.  c  U.  §.  25. 
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qui  bonos  non  bomini  soluin  babetur,  sed  primum  populo  Ro- 
niano^  cuius  beneficio  nos  in  hunc  ordinem  yenimus,  deind« 
ordinis  auctoritali,  quae  nisi  gravis  erit  apud  socios  et  exler 
ras  natiönes,  ubi  erit  imperii  nomen  et  dignilas?   Maipnertini 

5me  publice  non  invitarunl.  Me  cum  dico,  leve  est:  senatorem 
popuii  Romani  si  nou  invitarunt,  bonorem  debitum  detraxe- 
runt  non  bomini,  sed  ordint.  Nam*  ipsi  Tuiiio  patebat  domus 
loGupjletissiroa  Cn.  Ponipei  Basilisci,  quo,  etiam  si  esset  invi- 
taius  a  Yobis,  tarnen  devertisset:  erat  etiam  Percenniorum, 

10 qui  nunc  item  Pompei  sunt,  domus  boneslissima ,  quo  Lu- 
cius frater  meus  summa  illorum  voluntate  devertit.  Senator 
popuii  Romani,  quod  in  vobis  fuit,  in  vestro  oppido  iacuit  et 
pemoctavit  in  publico.  NuIIa  boc  civitas  umquaro  alia  com- 
misit    ^Amicum  enim  nostrum  in  iudicium  vocabas.'   Tu,  quid 

Ift  ego  privatim  negotii  geram,  interpretabere  immiuuendo  bonore 


i.  beneficio,  insoTera  damals 
alle  Magistrate,  auch  die  QuäsloreOt 
■aeh  vollendeter  Amtsrührung  Sitz 
end  Stimme  im  Senat  hatten.  So 
sagt  Cic.  p.  CluenL  §.  153  von  Rit- 
lern,  die  in  ihrem  Stand  verhlei- ' 
ben  wollten :  apertissime  repugna- 
runt,  cum  haec  recusareni  et  pa- 
lam  dicerent,  se  potuitse  iudicio 
popuii  R.  in  amplissimum  locum 
pervenire,  si  sua  studia  ad  fto- 
nora  petendos  conferre  voluis- 
<senL 

3.  exteras  nationes.  Ein  stolzes 
Wort,  dass  auch  die  auswarligea 
Nationen  wtit  die  unterwürfigen  Pro- 
vinzen («ocit)die  Macht  und  Hoheit 
der  röm.  ~  Herrschaft  anerkennen 
müssen,  Nach  Madvig  {Ep,  erit.  ad 
OrelL  p.  63)  sind  exierae  nationet 
S3  a  Romanis  subactae  et  stipen-  . 
diariae  faclae,  socii  =  foedere 
eooiuncti  cuni  Romanis.  Dagegen 
spricht  der  obige  Gegensatz  non 
in  provinciis  nostris,  verum  in 
ulHmü  nationibus,  und  die  Er 
wähnung  auswärtiger  Könige.  Vgl. 
auch  V,  §.  166. 

5.   invitarunt,  auf  seiner  Inqui- 
sitionsreise;  publice,  die- Gemeinde 
als  solche,  s.  zu  §.  20.    Gine  civitas 
gewährte  Gastrccbt  durch  Proxenie,  ^ 
d.  h.  daduixh  dass  ein  Bürger  in  ^ 


ihrem  Namen  das  Gpstrecht  übte, 
welche  PflichUcislung  in  den  griech. 
Staaten  zu  den  Liturgien  der  ver- 
möglicheren Burger  gehörte.  So 
sagt  ein  Bürger  von  Lampsakos  I, 
§.  65,  der  die  Aufnahme  eines  Ge- 
nossen des  Verres  ablehnte :  osten^ 
dit  munus  illud  sman  non  esse: 
se,  cum  suae  partes  essent  hospi- 
tum  recipiendorum  (d.  h.  wann  ihn 
die  Leistung  der  Proxenie  treffe), 
tum  ipsos  tarnen  praetores  et  con- 
Stiles,  non  legatorum  asseclas,  re- 
cipere  solere, 

8.  Cn.  Pompei  Basilisci,  eines 
Siciliers,  der  auf  Verwendung  des 
Cn.  Pompejns  die  civitas  Romana 
erhalten  hatte  und  nun  das  nomen 
und  praenomen  seines  Befreiers  aus 
der  peregrinitas  trug;  vgl.  bes.  §. 
37.  35.  48  u.  Becker's  Röm.  Alterth. 
11,1,  S.  79f. 

11.  frater,  patruelis;  Einl.  §. 
11.  13. 

12.  fflcw//=abiecl«s  erat,  'muste 
auf  der  Strasse  liegen*. 

15.  privatim.  Für  A\e  inquisiHo 
halte  er  wohl  die  praelonselie  Voll- 
niaclit;  es  war  aber  kein  publicum 
munus  (wie  z.  B.  eine  legatio),  das 
er  besorgte,  da  nicht  der  Staat  als 
solcher  die  Klage  führte  oder  über- 
tragen hatte. 
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IN.jCL  y«imEM  »V.  A  W.,1*  :§*15rTr27. 


26  senatoiio. t. ,  yerjuo^ ..  hi^fx^  ,tum, .q^er^^r>.  ^  ifUiA«  de  n^lm  p^ 
661..  ,lQp^()ipiiÜ,ä9mda^,  qi^^      jCiQjaspeptmn.  qiiQ..oreiiW0s  com* 

11^,  spf^ine.  r^u^d^,..quae^..Qx^^  «dt  a4,pprtuD^..ucb^inque5 
-v^^^v^ , ,  re veJlUtiÄ  .)ieuae.  ift ,  p^rolvpdjuw.  a^ciMiUi .  hcmu^e 
i)L|]jm  Qi]9i^     ßipii^tiä».  q^aiIl  JElQuiaKp  atqu#  iQ,l^orjai]|  >0»i)vea<- 
(lipi^  ^'^>>*"^tis ?,    la.MsMQ^rtjiaQruip^.soIp  foi^d^rato  d^«fl;,.pAQaio 

i|fah|  priuj^.  qutaqa  qfi^mqjuiain  ßmioiw  jPopuli  Ramanj  yideretoti? 
.  g^ijam.iyös  B.eg^iS|  qi^Qfqm'  ciYiuM.:inyidetis^  lUroqHie  iwolis 
¥«^nsi  ciyjbus  .Rppi^pi»,  .,ostpQd«r!^..^<)i/Bti»,  quo  mioiü»  .9ibi 
|tf^(iige^t^p)iQ^sque^  Y  def»piei9a^,.cuiii<  videanti.ui^  civitatis 
ijf3f;.,?u]pplic|y,,e^e,n^^^  ,.  .,.-.    .    .    .,    .      15» 

27  ,,^,^  Vn  y?!;NP^  haeq.ews?^  ^W  iim,-,  Quid?.,iila,At^aliQa  tota 


thierpretabere  'm  willst  dei* 
Pi^^^.,  •Vdii'  icH  p^rs^Dliöb  thti^ 

beo';  tmmmMeitt/asa  ul  iiuniuiuas. 

2.  agetM^s  Paiuitdrobt  Cic^rp«. 
dää§  er  diese  einem  Senator  wider- 
fAhreDO  Kränkung  geleicentlieb  in 
dßm  Senat,' z«  dessen  Ressort  die 
y^rwfüjtung  der  Provinzeo  gehonte, 
zur. Sprache  bringen,  und  eine  Be- 
strafung der  rucksiclitjoseo  civttas 
Iraan tragen  werde. 

3.  quidem,  adversativ ;  s.  zu  §.72. 
%,.  nßque  . . ,  aöiecistis ,  di^.un- 

ctiv^  Verbindung,  wo  wir  uns  der 
copolativen  bedienen ;  s.  §,  45.  V., 

lä..  Reginis,  aus  Regium  (b.  z. 
T.  iReggio)  disßeit  des  freluni  Si- 
culupi)  gegenübier  von  Messana ;  et- 
vitati,  s.  zu  §.  135 ;  üemque,  s.  §. 
121.  V;c.^l  a.  A. 

incolis  vestris  ^  euren  fnsassen'. 
Incoüi.  biess  wer  in  einer  lindern 
als  seiner'  Vaterstadt  sein  Dohücil 
genommen  batte,  das  griecbiscbe 
fxtxoquog;  daher  der  häufige  Ge- 
gensatz bei  Angabe  einer  slädli- 
scfaen  Bevölkerung  cives  et  incolae, 
wie  §.  130,  od.er  in  Muaioipair  und 


Co^oniesljäd.ten  mtfnfi^os,if9i»r^0Qr 
^loHi)  et  uicölaJe.. 


> .  1 


15.  fhactätum,  s.  V,  §'.  170^ 

16.  Mit  veruni  beginnt  der  2. 
Abschnitt  des  ersten  'Tb^ils  der 
Rede.y  in  welchem  gezeigt  wird, 
welche  Küqstgegenstande.  aller  Art 
auss^er  Statuen  sith  V.  ,von  Priva- 
ten zu  VerscbaffSen  gewust  habe. 
•D^r  Uebergang  ist  etwas  schroff, 
wie  man  sonst;  bei  Gic  dicht  ge- 
wohnt ist  Er  kehrt  mit  den  Wor- 
ten aur  die  Darstellung  §.  8—12 
tnruck,  -von  dier  er'^d^ch  das  über 
den  Hejus  und^ie  Mamertiner  er- 
wähnte -abgekommen  war. 

- 17.  HomzTto^a ..^gebort  zxkMta  Sir 
oilia,  ^die  in  ganz  Sicilien  eiqen 
Namen  halten'. P!¥=n96i7i7ato.  Das 
fpigehdfi « per/petasfiiaid  ist ,  wie 
die  Wortslellung.  zeigt,  .knurn  ricbr 
tig.  L  a  m  b  i  n  sucht«  .diu*Gb  eine 
Umstellung;  des.  Wortes  nach  nqmt-- 
nata.zu  helfen;  e^  ist  aber  wahr- 
scheinlich, eine  Glosse  zu  Atlalicß; 
vgl.  PÜD.  N.  H.  VilL  c.  48.  §.  196: 
aurum  iatexere.  in  eadem  Müf 
invenü  Altalus.  rexy  unde  nomen, 
AUalieiM, 
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es  ?  LiCDit '6<Ktetii  tnodä'til  ifFgnd'J '  Odid"  ettSm  actum  eslY  an 
IhlenS' peperd^i  ? '  Veroiirtr  liomtn^ta  'Httietäem  boc  IYifi(:  mi- 
Bos-darMt'  putavit  for6,  quollt  de  ik'tiiflrib,  (pisitA  qHod  'de  sa- 
cratio  edMt  äbJatom;  At  qm>  inodo  idb^tulit?  hoB  posshm  Ai- 
5ccr0  pfoidQS,  'qdanr  ipfte  apud'.iN)»  4itft''Heius.  '  €unl  qüae- 
sffsskifn;:  lun»'  qiiftd  afFoA  de  h'6fm  eius  ))errenis8fet  ad  Verrem, 
r^SpondiC  iitom  ad  se  mbissi ,'  a(:'sibr"milfere('  Agrigehtnm 
penpeta»*ia(a.'  '  QuatsMfi,  nitiii  lAisissfet:  röspondit,  id  quod 
neetß^' mXy  se  dieto  aodientem  füisse  präeton,  tni^s^el  Ito- 
10  ga'iiv  pervenissienlne  A^i^^ntuiri'^"ditlt'  p^l^ve^igse;-  Quaesiri, 
qimmad  modtirrt  reyeiiissent  s  tiegaTi€  adhüc  ref^rliss'el  Riisiktf 
popiDfK  alque  admirairo  omhhiib  tesiroäi  fa.etäc^t.  Iiic't!M28 
iir  mentem  non  venit  iubere,' üt  haec  quöqtl«  hefVrret  s^äter- 
tfiun  Vi  milibus  qüingetitis  ^e  '  tiM'  vendidisse^?  M^Usii^i  »e 
ISaes  alienum  tibi  cresceret,  si  se^tif^rtioinf  yi  fhllibu^  qUingeifi- 
ms  til)i  cöiistareht  ea,  tjaäe  to  fjardfe  pos^s  visiidere' bester- 
tiätn  du6entis  milibus?  Puit  tan^,  mihi' crede:haberes  quod 
defenderes;  nemo  quaereret,  quauti  illa  res  esset;  si  modo 
te  posses  docere  emisse,  fädle  cüi  vellea  tu^m^  causam  et  fa- 
ll^ c(um  probares:  nunc  de  peripetasmatia  quem  ad>raodam  Ce 
cxpedia«,  non  babes. 

Quid?  a  Pbylarcho  Centuripino,  homhie  löcäplete  ac  no-  29 

bili,   pbaleras  pulcherrime  ftictas,  qüae  regis  Hieronis  fuisse 

'  dicuntur,  ulrum  tandfeui  abstulisli  an  caisti?  In  Sidiia  qui- 

25 dem   cum  essem,  sie  a  Cenluripinis,   stc  a  ceterk-aadiebam 

-«—  non  enim  parum  res  erat  clara  — :   tam   te  bas  pbaleras 

a  Pbyiarcbo  Centuripino  abalulisse  dicebaut,  qqam  alias  item 


t.  (puä:  actum  est?  wie  auch 
wir  ssf en :  was  J8t  d«nn  vor^efal*- 
\en  (pttssierl),  <las8<  du  sie  oicbl  (;t^ 
kmft  iihsl? 

3.  tiamm^  s.  §.  29.  41.  77.  V, 
fv  16  ete. 

S.  peripetatmata  y  auch  peri-- 
Urttmaia  genannt ,  Teppiche  zum 
Ueberfifeiten  der  Speisesophas 
(niehbThdnrorhSnge,  wam  nn^am- 
Tntgjtuta  sind) ,  ohne  Z>veirel  aus 
Purpurstoff,  eonchyh'ala  (s.  J.  59), 
mit  gbiddnrch wirkten  Figuren'  (pi- 
einru  in  (extiH  §.1). 

9*.  nwenre^  eraty  sc.  fficere. 

11.  ft/eur  md  motbwt-     So  sai^ 
Cic.  slfiU  fnfm ,   als  wäre  das  re- 


verii  von  selbst  verständlieh/ gewe- 
sen, und  als  habe  er  nur  die  Art 
der  ZurTick^cabe  erfahren  wollen. 

12.  vestriffity  s.  Zumpt  §.  431. 

13.  iitbere  uly    ebeudasv  §.617. 
referrely  s.  §.  12. 

17.  Pitt  tanti  'es  war  derMGhe 
werlh'',  nämlich  das  iubere  tU  re- 
fen-Bt;  vgl.  §.  43. 

1^,  phalem€y  Stirn«  und  Bnist- 
sohmuck  von  Plerden,  wahrscheiB"* 
lieh  aus  Metair. 

27.  dicebanty  absichtliche  Nach- 
lässigkeit der  Rede,  nachdem  scbos 
audiebam  vorangegangen  war. 

aliaSy  wie  Cnes.  B.  Gall.  I,  «.  1 : 
Gallia  est  omnis  divisa  in  partes 
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nöbiles  ab  Aristo  Panfaormitano/ qoam  tertias  a  Gratippo  Tyn- 
daritänö.    JBtenim  si  Pbylarchus  yendidisset,  nonei,  postea 
quamreus  factus  es/redditurnm  te  prdmisisses.    Quod  quia 
vidisti  plures  scire,  cogitastr,  äi-  ei  reddidisses,  te  ininu»  ha- 
bitürüm,  rem  nihijo  minus  testatam  ftitaram;  non  reddidisti.  5 
Dixit  Phylarchus  pm  teslimonio  se,  quodinosset  tuum  istum 
morbum,    ut  amici  tui  appellant,  cupisse^te'celare  de  pbale- 
riä:  cum  abs  te  appeiiatus  esset,  negasse' habere  sese:  apud 
,  alium   quoque  eas  habuisse  depositasv  n%  qua  invenirentur: 
tuam  tantam  fuisse  sagäcitatem,  ui  eas  per  illum  ipsum  inspi-  10 
ceres,  ubi  erant  depositae:  tum  se  deprehensum  negar&  non 
poluisse:  ita  ab  se  invito  phaleras  ablatas  graliis; 
30         13;  lam,  ut  haec  otnnia  reperire  ac  perscnilari  «olitus 
Sit ,  iudices ,   est  operaie  pretlum  cognroscere.     Cibyratae  sunt 
fratres  quidam,  Tlepol^muset  Hiero,'  quorum  alterum  fmgere  15 
oßinor  e  cera   solitum  esse,   alterum  esse  pictorem.    Hosce 
opirior,- Gibyrae   cum  in' suspitionem  "Venissent  suis  civibus 
fanum    expilasse   Apollinis,    veritos   poenam   iudicii   ac  legis 
domo  profugisse.     Quod  Verrem  artificii  sui  cupidum  cogno- 
verant  tum,  cum  iste,  id  quod  ex  tes^tibus  didicistis,  Gibyram20 
cum  inanibus  syngraphis  Tenerat,  domo  t'ugientes  ad  eum  ise 
exules,  cum  iste  esset  in  Asia,  contulerunt.     Habuit  eos  se- 


ires,  quanim  unam  incolunt  Bei- 
gae  j  all  am  Aquitani,  tertiam 
elc.  Demosth.  de  cor.  §.  225 :  zqia 
ir  ixsii^rj  rfj  ^f^iQ(f  nüaiv  ccp^qm- 
^noig  Mti^av  iyxfofdia  Srjßaloi 
xa&^  v/xüjy  Tct  xdXXiara,  eV  jusp 
avdqiagy  tr sQoy  Se  Sixaioavvtig, 
tqCtov  de  ao}(pQoavvrig. 

5.  non  reddidistiy  rhetorisches 
Asyndeton  für  ergo  non  reddidisti, 
wie  §.  9. 

6.  pro  testimonio,  s.  zu  §.  19. 
11.  ubi  statt   apud  quem;   vgl. 

IV,  §.  38:  apud  cos  quo:  §.  73: 
taurus  quo  demittei'e  solebat;  V» 
§.  59:  urbem  quo  deportares;  §. 
66:  ex  iis  oppidis,  qua  duceban- 
tur;  §.  85  :  in  eo  loco,  qua  acce- 
d&re  possent;  §.  167:  iis  quo  vc- 
nerunt  etc. 

14.  Cibyratae,  aus  Cibyra,  der 
Hauptstadt  von  Grossphryg^ien. 

15.  fingere  'bossieren*. 


17.  in  suspitionem  venisseilt, 
construirt  wie  crederentur. 

19.  artificium  'Kunstthätigkeit, 
Kunstzweig\ 

21.  cum  iiianibus  syngraphis^. 
Cicero  deutet  die  Sache  nur  an, 
weil  sie  im  Zeugenverhor  der  er- 
sten actio  erzählt  war.  Bs  scheint 
sich  um  Wechsel  zu  handeln  (syn- 
grapha  ist  die  allgemeine  Bezeich- 
nung jeder  schriftlichen  Vertrags- 
urkunde, besonders  über  Darlehn), 
die  rechtlich  keine  Gikigkcit  hat- 
ten, vielleicht  der  "A-rt,  dass  sich 
Verres  zwangsweise*  Summen  auf 
Cibyra  verschreiben  liess,  die  gar 
nicht  bezahlt  waren  (so  nach  Ho- 
tomans. Vorgange  G  n  e  i  s  t ,  die 
formellen  Verträge  des  neuem  rö- 
mischen Obligationenrechts.  Berl. 
1845.  S.  486) ,  und  diese  Wechsel 
dann  in  Cibyra  eineassierte. 
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cani  illo  (empöre  et  in  legationis  praedis  atque  furlis  roultum 
illorum  opera  consilioque  usus  est.    Hi  sunt  iUi«  quibus  in  31 
tabuiis  refert  sese  Q.  Tadius  dedisse  iussu  islius,  Graecis  pi- 
ctoribus.    £os  iara  foene  cognitos  et  re  probates  secum  in 

5  Siciliam  duxit.  Quo  postea  quam  venerunt,  inirandum  in.  mo- 
dum  —  €anes  veoaticos  diceres  —  ita  odorabantur  omnia  et 
penrestigabant,  ut,  ubi  quidque  esset,  aliqua  ratione  inveni- 
rent.  Aliud  minando  aliud  pollicendo^  aliud  per  servos  aliud 
perliberos,  per  amicum  aliud,  aliud  per  inimicum  invenie- 

lObant:  quidquid  illis  placuerat,  perdendum  erat.  Nibil  aliud 
optabant  quorum  poscebatiir  argentum,  nisi  ut  id  üieroni  et 
Tlepoiemo  displiceret. 

14»  Verum  me  hercule  hoc,  iudices,  dicam.  Memini  Pam-  32 
pbilum  Lilybaetaniim,  amicum  et  bospitem  meum,  nobilem  ho- 

15  minem,  mihi  narrare,  cum  iste  ab  sese  hydriam  Boethi  manu 
fiictam,  prs^eclaro  opere  et  grandi  pondere,  per  potestalepi 
abstulisset,  se  sane  tristem  et  conturbatum  domum  reverüss^, 
quod  vas.eius  modi,  quod  sibi  a  patre  et  maioribus  esset 
relictum,   quo   solitus   esset  uti  ad  festos  dies,   ad  hospitum 

SOadventus,  a  se  esset  ablalum.  'Cum  sederem*  inquit  'domi 
triatis,  accurrit  Venerius :  iubet  me  scyphos  sigillatps  ad  prae- 


1.  legationis,  die  er  als  Leg^at 
des  Co.  Dolabeüa  (s.  Einl.  §.  3) 
sich  zu  Schulden  kommen  liess. 

■  3.  refert.  ^Praesentis  *temporis 
verbo  significalor,  id  nonien  rela- 
tum  non  uno  loco  in  labulis  in  iu- 
diclo  prölalis  exstare  et  le^.' 
M  a  d  V  i  g. 

Q,  Taditis,  ein  Legat  des  Verres 
(V,  §.63),  der  vieli.  damals  bei 
Abgang  eines  Quastors  Jessen  Sleile 
vertreten  hat. 

lißdisse  SS  pecuniam  solvisse. 

Graecis  jneiorikus ,  erklärend 
dem  Relativ  beigefugt«  >vie  p. 
Lig..*§. -31:  quamquam  nee  in 
hae  oratione  spes  est  posita  cau- 
sae  nee  in  eoriem  studiis,  qui  a 
te  pro  Ligario  *petunt,  tui  neces' 
sariu  Häutiger  finden  sich  solche 
Gonstruclionen  im  Griechischen,  wie 
Soph.  Antig.  404 :  i&ü)y  d-dmovstev 
oy  av  ro»'  v&tQoy  andnag.  S.  Kru- 
gers gr.  Gr.  §.  51',  12,  A.  1. 

6.  ita  bezieht  sich  auf  den  Zwi- 


schensatz canes  venaticos  diceres, 
was  BS  ist  quasi  canes  venatiei 
essent;  vergl.  §.  75:  quasi  illa 
ipsa  face  pereussus  esset,  ita  fla^ 
grare coepit 

11.  argentum,  sc.  caelatum. 

13.  hoc  'folgende  Geschichte'. 

15.  BoethusXBo^d^og),  ein  Kunst- 
ler aus  Chalkedon  (Paus.  V,  17,  1, 
4),  der  sich  in  Verfertigung  von  ci- 
selierten  Gelassen  und  von  Bild- 
werken in  kleinen  Dimensionen  {si- 
gilla)  hohen  Ruhm  erwarb.  Plin. 
N.  H.  33,  c.  12,  §.  153:  proximi 
ab  eo  (a  caclatore  Menlore)  admi" 
ratione  Acragas  et  Boethus  ei 
Mys  fuere. 

16.  per  potestatem,  mit  ftl  iss- 
brauch seiner  Amtsgewalt,  wie  V, 
§.   109  per  hospitium. 

20.  adventus  'Besuchen*,  wie  If, 
§.  83 :  ad  invilationes  adventus- 
que  nostrorum  hominnm. 

21.  Fenerius,  sc.  servus;  s.  zur 
Div.  §.  55. 
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IN  &.  VBRBEII  IV,  a  14.'»:  §.  32i  33l 


lAiem  iSctadoi  afferM;  >Pen«ol4»isom'«iiBi[iitt;  '^iHiDS'habebam-t 
•  iflibftii  fMromi'  utrMqiJM;,-ina  quid*  phis^naU'iMsceretwy'e^  nte- 
GURi!^t'praeloci8i*d0iiMmi|ferpk  >  E«'>€nH]  venM-,  praetor  4(ib^ 
oaoeiMta:irBlresuitti>  Gibyratde  kiOMiiMiIabafit:'  'Qai'Me  itbivi- 
darani^i  '^ubi  8MDt.^.i^pbH^!V  WQuiikil;  ^^cjpbL?'^  "'O^tendo  5l 
'trisifti»^  laudauL!  <  inoipia.  queri  me  'DibU'>habit«raiii,.'quoü  au'» 
Cttiu»  lesgQlMpretiiv  '8^"«^n<  acyphi  eastnt  ablalL'  Tirni  illi, 
ubi/bia«aiiiHKbatunrnideiit/^i^ttl  ?i» nobis  dare,.'o€  isti  abs 
te«<Qe>iiofei>afiittr7'**>'NB  muita,' sestorlioft  6f3  me*  inquit'^piy- 
pHasceninL:  :dixi-  'Hict-  datumnii'  ¥ocal  in terea  praetor;  'poaciiio 
acyfba»>*  "Tjami  ilbMr  ooepisae  präetort-dMene,  potagse  s«v  id 
quod -audisseric,  -aiküius  pretii  isoypbo8Dss«!'PMp4iHr:'  liHeum 
nDgotinaat'esse,'  non  dignuiki^  <]UQdt'in  suo  affgenlo  Vevres  bd- 
33  beir€U/*';Aiit>iille.'>d)eni;  siiM  vidcri.  tlUi  Pamphilus  sojp&ost vopti- 
moa  i  aufeii.  £t '  me  <herciik)  «ge  aiitea  ;*  tametsr  >hoc  'nesda  ta 
ifpiid  niigaU)riain''S<|ieb»fn>>eäge,  ista'irrteliegere/4ain«d!  mirari 
sol«bam  telmni  io :  bis« jpaia  rebus^*  atic^enc^äenauiii  bafbare, 
quein>';8cirei»'>  nuHa'ia»  re>  quiequam  simiJe  bomiai^itiabtsre. 
lau/ Tqm;  pcHQiüii  iiitffiUexi  ad<  eam  'reiir  isto^frÄres.  "Cibyra- 
laaii&iisse'^'iut:  iale  in  fiirando  nanibus  'saijd/'öbulis  iUoium20 
uleretuf.  •  Ab  ka  .studiasus  est  buiu9praeolaräe'<ei[ijs(iniationiS9 
ut- «puteLup<  in  hisoe;rebu$  intellegens  ess«,  tit  nuper  -^  vi- 
dete  honunis  amentiam  -^^  postea^  quam>  est  comperenrdinalus, 
cum}   iam^  pro   damnaio   mortuoqae  esset,    liMiis' - circensibus 


•  t  l.  binos^  *zwei  Pa»Fe'.  Der 
Grainmalikor  Aprroelius(^2B7  ed.  P.) 
bemerkt,  zu  d&r  'Slelle :  ^6mos  -ha- 
bebuj/h:  quia  Delpliiea  \aaik  paria 
8.eiiipei'  sunt,  uiide  ipse  Cicero  di- 
cehat  [Verr.  11,  §.  47]  sej/phorum 
paria  oomplura\  iiteiche  Paftr^ 
von  Trinkrbeehern  (wie '69  scheint, 
fiiri  Walser  und  -Wetn|-  koiiunen 
wiederholt  v^r«  wie  z.'  B.  Hur.  Sat.. 
ly  6,  117.  Vir^;.  Gel.  3^  U.  So  er- 
waiuil  Plifiius  N.i  H.  33,  c.  II,  §. 
147  'als  im  Besitz  des  L.  Grassus,. 
des  Redners,  befindlich  duos  scy- 
phos  Menloris  artißcis  mann  cae^ 
laios,  die  tOO.OOO  Sest.  gekoolet 
Ualten. 

15.-  hoe  nescio  quid  Mieses  ich 
weiss  selbst  nicht  wie  ich  es  be- 
B0tchnen  soll'.  So  spricht  Cicero, 
weil  er  für  das  isla  iniellegere^dAe 


•Kjiastkennerschflß;,  kimriMi  ehrenden 
Ausdruck  als  z.BsVir^itf  oder  arr 
(^brauchen  wHI,  zu  dem  schon  das 
Priidicat  n?^/itor{*29r9ik'  nicht  gepasst 
baue.  V^.  p.  Arcb.  §.15:  tum 
iÜHd  neseio  quid  pra&clartim  ae 
singulare  solere  "earistevt  etc. 
'  23.  comperendinatuä,  Ginl. §.  1-5. 

>24.  pro  dammtio.  Vgl.  I;  §.  20 : 
deinde  reh'quis  di&6ut  hU  erimi- 
nibus,  his  tesUlm&  et  urbanis  et 
provineiaUbus'  sie  obtutus,  et  op- 
pre^sus  est,  ut  fäs  Imhrum  die- 
hu8  interpasitis  nemo  iatum  eom- 
perendinatum  f  sed  condemnatutn 
iudiearet 

ludis  circensibuM.  Es  sind  die 
ludi  Homani  in  circa  gemeint, 
von  denen  Cic\  Act.  I,  §.  31  spricht; 
s.  die  Ein].  ^  17.  Die  Feier  dieser 
Spiele  war  Sacbe  der  eumliscbea 
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iaaQß..A|>ud.>)U«  Si$c«»jMdD^iiirkttmt'^i«riariijHn»y  immi^  trU 

«linia  str^yia  >argaoiuiiii[jtte-iexp«ttlum«  ia  «fidäiuav  «um»  pra  di^ 
gojtali»  UiSisoona«.  d^faud-.  essel'pknaiihoraiiiiiiiit  hpHttstiasi- 
m^nioi:  .iM^ceafiit  adargenUm^ioontemplAri  u^ui»>(}ittilq.uetöUo6e 

5^  coimideran^i.eoepit.»  Hioarii  stukitiam  äliv  qiH>il<'ia  ipso  in«- 
dwicb<6iii8  i^itt^MaupidUatiSf mCUius' Jnatamläretur^'  siispiti«neiii 
augcirot;  al».  ameDtiauii^  .cni  •eompenindioatos'  «um  iam  -niiilli 
luataftidixissent,  quicquam  illonini'venirel  in  mcnte«.  Pa^ri 
auteiQi  Sisjennae,  crelQo.qui-audUsent,  qääe  inÄstücn  testimonia 

10«Miiii|t  dioU,   oculos  d«.  istct  nuaquaidi  detcera .  aequo)  ab-^ar- 
gei^i»  digUu«  disoedera*.  .fi^t  b«iH'  ludi^ia  perVis^  ^>rebii8  34 
amff(Huraai>ii^Qrer4]niuB4Cuius,que  cupiditatis  et  coMinentiae. 
Qui-rQus^  et  .rf^us  lege  cooaper^QdinaUis^.jrei  et  -opinione  ho^ 
minuro.paene  daiDDati}3j  tetnperare  BAApal*erUiiDaiiina.'eMi-^ 

16vwUi>,   quin.Ii^.$isenfiaAi  argentun- Urüctaret'Ht  cansiderarel, 
ImiiCi:  praelXH^em^  .ia;  p^ovincia .  quisqaam  >  putabit  a  Sjculorum 
yjgemtp  cu|>idUateiü  aud  maaüs  abstinere-poluisse?:     >>     '• 
.   .    lfi«.|Yeruoi  uii:.Lilyba<euiD,>  und«  digre»sa>  eatopati^y  fe-  35 
vertaiiiury.£!i9clea.:e9t>v -Pafnphüi  geaep.  illni8<^i.aiquo<  liydria 

^  ablata  esty.Popilius  cognomirre.  .>Ab  tuic  abaci :vasa  oimiia,  ^ut 
expo^ita  fuerunt,„  abatiUiU.-  Dicat  se  Ucet  emiäse;  etenimhic 
pi^opter  o^agoHudiueni  fiirt^.  sunt,  «il  apineor,  Jitterae  faclae. 
Inssit  Tiniarehidem  .  aestiinare  argeniuniv 'Q^Oi^medo.  qui  um- 
quam  tenuissime  in.  dpaatioiüem  hi^tnoBiiin'aestimaviti>   Tarn« 


AfdiUii.  .Dm«  Lw  SMeoQA- ikimals 
dktsos  AnU  baJcJeidetc«,  gelii  daraus 
hen'or,  daas-  er  dt^l  jifthiie.  apüar 
«i«.  Präior  epflifilieiot.  Die  Stelle 
Idirt,  dass  Ctc./diiQ>  »w^ile  aotio 
j^ch  B.eea(|%ung  V  der  ludi  voüvi 
4es  Ponipeju^  ,mud  der  ludi  Bamur 
ffi  m^die,  ietzU)  Hali^e.  des  Septem- 
]|«r  ]|ei:  Abrasauang.  seiner  AiokJagi»- 
rede.g^seUt  Imt;   s,   KiaL   ^.  tö 

nitA...63. 

\\  £«  ComeliuM.  Süenna  war 

67.  ftb.,Pirutor  Legat  des;  Cn.  P<hii- 

p^'iis  im  SeenAuberkrieg,  und  stach. 

kan.  diir.aiif  auC  der  losal  Kreta. 

^r  bat  siQh  aJa  GesebichlMbneiber 

d«8:  Marsisch^o   Krieges   und  der 

Zeiten  des  Sulla  bekaoot  ^amapbi. 

Im   Prooess.  des  Verres  sUiod   er 

aofidesseBcSieile.  s.  §.43  u.  H;  §.  HO: 

ih  Sketmae^.  dtfimtarit.  tui^       ' 


•4.  aewsgii  .^t-coepit,  statt  des- 
GeRJ4inctiTft  in  absiditlieb'saehläa- 
sigerRcde,  die  den  Tob  der  leioh- 
teo.  mttodliebeni  -IVwihlung  Mtfih- 
ahmt.  •  'r 

.  5u .  -in  ipso.  iu4icio ,  dessen  ■  Zeit 
von  der  ersten  acito  bk  sun»ridi- 
terliohen  Spruche  reieht«. 

13.  iegß^  ootnptrendinaius.'  Dasa. 
er  nicht  schon  wirkMcb  vemrthaift 
war,  lag.  nur  im  dsr  Bestittimuag 
des  Gesetzes,  das* eine  zweite  Veis 
bandJung .  unter  Fristerslreckung 
vonschrieb. 
,  1 4.  aonventu-  'GesellsohfkflV 

20.  Popilius  cttffnomine,  s.  zu  V» 
L6. 

22.  Uiterae'eiae    Kaufurkunde» 
Kaufbrief. 

.24»    tenuissime,  das  Adverbium, 
weil   die  Art  der  Schätzung  »"^  der 
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etsi  iam  dudum  ego  erro,  qui  tam  mulla  de  tiiis  emptionibus 
verba  faciam  et  quaeram,  utrum  ^merisnecne,  et  quo  modo 
et  quanti  emeris:  quod  vei'bo  transigei^e  possum.  £de  mihi 
scriptuQ),  quid  in  provincia  Sicilia  pararis,  unde  quldque  aut 
36  quanti  emerig.:  ;Quid  üt?  quamquam  non  debebamego  abs5 
te  has  litteras  poscere;  me  eiiim  tabulas  tuas  habere  et  pro- 
ferre  pportebat:  yerum  negas  te  horum  annorum  aliquot  con- 
fecisse.     Compone  ,hoc  quod  postulo  de  argento,   de  reliquo 


.4 


Maassslab  bezeichnet  wird,  den  man 
bei  ihr  anlegte.  Vgl.  Caeß.  B.  Gall. 
Vli,  14:  haec  si  gravia  autacerba 
videantur,  multo  Uta  gravius  ae- 
stimare,  liberos  coniuges  in  ser- 
vitutem  abstrahi,  ipsos  tnter fici. 
in  dqnationem  JUstrionum,  Es 
war  Sitte,  dass  die  Schauspieler, 
die  besonders  .gefallen  hatten,  aus- 
ser dem  Honorar  von  den  Aedilen 
ein  besonderes  Douceur  in  einer 
SUbbrarbcit,  und  zwar  zumeist  sil- 
berne coro//a7*ia  (§.49)  erhielten; 
s.  Varro  de  L.  Lat.  V,  §.  178:  co- 
rollarium,  si  (quid)  additum  prae- 
ter quam  quod  debitum  eitis,  vo- 
cabulum  fictum  a  corollis ,  quod 
eae,  cum  placuerant  actores,  in 
scaena  dari  solitae.  Plin.  N.  H. 
XXI,  c.  3,  §.  6:  Crassu^  Dives, 
primus  argento  auroque  folia  imi- 
tatus,  ludis  suis  Coronas  dedit; 
accesserunfque  et  lemnisci  (Ban- 
ner, Schleife»),  quos  adici  ipsarum 
coronarum  hotios  erat  propter 
EtruscaSf  quibus  dungi  nisi  aurei 
nön  debebant.  Puri  diu  fuere  ii: 
caelare  eos primus instituit P.Clau- 
dius  Pulcher  d/»fl^^e/w^Me(  Goldpia  li- 
ehen) etiam  philyrae  dedit  Aber 
wie  ist  die  geringe  ScbätzuDg  zu 
verstehn?  0  r eil i  meint:  'Cum  lex 
vel  mos  talium  munerum  pondus  ac 
prelium  dcfinissel,  licebat  tarnen 
aediJi  hislrionem,  cui  favebat,  de 
sua  pecunia  maiore  aliquo  pooulo 
[coroliariove]  donare,  ita  tarnen  ut 
in  proclamandis  eins  modi  praemiis 
lenuior  ipso  doni  pondere  aestimatio 
recilarelur.'  Vielmehr  zogen  wohl 
mandie  Schauspieler  vor,  stall  der 


metallenen  Ebrenkränze  sich  durch 
eioe  Geldsumme  abfinden  zu  lassen ; 
es  wurde  ihnen  dann  nicht  viel  mehr 
als  der  Metallwerth,  nicht  auch  die 
Arbeit  ersetzt. 

4.  scriptum  ist  Particip. 

5.  quid  fit?  'was  mache  ich  da?' 
der  ich  edere  heisse,  was  ich  selbst 
vorweisen  sollte.  Allerdioi^s  (quam- 
quam) häite  ich  eine  solche  For- 
derung, nicht  stellen  sollen;  allein 
{verum)  was  lässt  sich  machen? 
negas  te  —  confecisse. 

6.  habere^  gemäss  der  Vollmacht 
des  Prätors  (Einl.  §.  11);  aberVer- 
res  hat  seine  litteras  et  tabulas 
auf  die  Seite  gebracht.  Vgl.  I,  §. 
60 :  hoc  vero  novum  et  ridiculum, 
est,  quod  hie  (Verres)  nobis  re- 
spondit,  cum  ab  eo  tabulas  postu- 
laremus  y  usque  ad  M.  Terentium 
et  C,  Cassiüm  consules  (73)  con- 
fecisse, postea  destitisse* 

7.  horum  annorum  aliquot  'seit 
mehreren  Jahren  von  jetzt  an  ge- 
rechnet'. Der  Genetiv,  hängt  von 
dem  zu  ergänzenden  tabulas  ab; 
s.  a.  E.  des  §.  und  I,  §.61  :  horum 
temporum,  in  quibus  nunc  versor, 
habeo  tabulas  et  tuas  et  pafris, 

8.  de  reliquo,  was  du  sonst  er- 
worben ha^t,  weshalb  es  §.  35  all- 
gemein heisst:  qtäd  in  provincia 
Sic,  pararis,  —  videro,  eine  häu- 
fige Formel,  gew.  in  Verbindung 
mit  einem  post,  moxy  alias  etc., 
um  etwas  vor  der  Hand  abzuleh- 
nen, wobei  sich  an  das  Futurum 
exactum  (das  werde  ich  bald  ge- 
sehn haben)  oft  der  Nebensinn  an- 
knüpft, dass  die  abgelehnte  Sache 


IN  C.  VERRBM  IV»  e.  16. 17.  $.  36.  37. 
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videro.  *Nec  scriptum  habeo  nee  possuni  edere.'  Quid  fa- 
tarum  igitur  est?  quid  existimas  hos  iudiees  facere  posse? 
Domus  plena  signorum  pulcherrimorum  iam  ante  praeluram; 
muto  ad  villas  tuas  posita,  tnulta  deposita  apud  amicos, 
5  mulla  aliis  data  atque  donata :  tabülae  nulluni  indicant  emptüro. 
Omne  argentum  ablatum  ex  Sicilia  est,'  nihil  cuiquam,  qu0d 
suum  dici  Teilet,  relictüm ;  fingitur  improba  defensio,  praeto- 
rem  t>mne  id  argentum  coemisse:  tamea  id  ipsum  tabulis  de- 
monsträri  non  potest.     Si,  quas  tabulas  profurs,  in  iis,  quae 

10  babes,  quo  modo  habeas,  scriptum  non  est,  horum  autem.tem- 
porum,  cum  te  .plurimas  res  emisse  dicrs,  tabulas  omnino 
nullas  profers,  nonne  te  .et  prolatis  et  non  prolatis  tabuiis 
condemnari  necesse  est? 

17»  Tu   a  M.  Caelio,  equite  Romano,  lectissimo  adule- 37 

ISscente,  quae  Yoluisti  Lilybaei  abslulisti:  tu  C.  Cacurii,  prom- 
pt! hominis  et  experienlis  et  in  primis  gratiosj,  supeliectilem 
omneni  auferre  non  dubitasti:  tu  maximam  et  pulcherrimam 
mensam  citream  a  Q.  Lutalio  Diodoro,  qui  Q.  Catuli  beneG- 
cio  ab  L.  Sulla  civis  Romanus  factus  est,  omnibus  sdentibus 

20  Lilybaei  abstulisti.  Non  tibi  obicio,  quod  hominem  dignissi- 
mum  tuis  moribus,  Apollonium,  Niconis  filium,  Drepanitanum, 
qui  nunc  A.  Clodius  yocatur,  omni  argento  optime  facto  spo- 
liasti  ac  depeculatus  es;  taceo.  Non  enim  putat  ille  sibiin- 
luriam  factaiH,  propterea  quod  homini  iam  perdito  et'  coUum 

25  in  laqueum  inserenti  subvenisti,  cum  pupillis  Drepanitauis 
bona  patria   erepta  cum  illo  partitus  es.     Gaudeo  etiam ,   si 


kaum  einer  ernslern  Uotersuchuog 
bedürfe. 

2.  hos  ludices  'hier  die  Rich- 
ter'. Da  jedoch  der  beste  Cod. 
hoc  hat,  so  ist  viell.  hie  'unter 
diesen  Umstanden'  zu  verbessern. 

9.  si  quas  etc.  Die  Gonslruction 
ist :  si  in  iis  tabuiis  quas  pro  fers 
scriptum  non  est,  quo  modo  ha- 
beas  quae  habes  etc. 

18.  mensam  citream,  vom  Citrus- 
bäum  in  Africa  von  wohlriechen- 
dem Holze.  Ueber  die  Kostbarkeit 
dieser  Tische  s.  Plin.  N.  H.  XIII, 
c.  15,  §.  91ff.  und  Becker's  Gallus 
If,  256  ff.  2.  Ausg. 

LutatiUSy  weil  die  Catuli  zur 
gens  Lulatia  gehörten ;  s.  zu  §.  25. 


21.  Drepanitanum,    ans   J^re- 
'  pana  {Drepanum),  h.  z.  T.   Tra- 

parii. 

22.  j4.  Clodius,  Das  Praenomeo 
(so  auch  II,  §.  140)  scheint  Apol- 
lonius  nicht  von  dem  Claudier  er- 
halten zu  haben,  dem  er  die  Civität 
verdankte  (s.  zu  §.  25) ;  wenigstens 
ist  ein  A.  Clodius  nicht  bekannt. 
Die  Claudier  hatten  vorzugsweise 
das  Praenonicn  Appius. 

25.  pupillis  Drepanitanis ,  rhe- 
torischer Plural,  da  II,  §.  140  er- 
zählt wird ,  dass  der  Nachfolger 
des  Verres  L.  Mclellus  in  der  erstea 
Zeit  seiner  Anitsverwaltung  demA. 
Clodius  befohlen  habe  pupillo  Dre- 
panitano  bona  restituere.  Sonst 
wird  die  Sache  nirgends   berührt. 


*8 


JNC.  V^REMJV,  a;tY/Y8:'):3t.98. 


gratid^  mpübhsf  nm^h  (Smu  etAÜUmuih  Liljfbaä  'UthnüK 
38  eBaptai*«ss0i'tdids'«ii  tM^Mtms  'ef«frta?''^^S^^^  ^iAA  egö  fMikä 

Hiodiii>ifiii\irti8iiistiff«'el'damms  eoriitti;>'a  'qiiMts  ii^f&r^bix;  Vi 
verstftaef  «B^eUideafiMirt'  At^tpUe/'äi  ^^Mii  hidi(^;,k*eiA'eiÜ6 
modivi  ut''««iei3tiBni<  Mngokir«tt  öt;ibi*bftffia  iätm/«^  c^^ 
latem  ewis' per^picere'JJOßsitlö:''  '-'      '^  ^  ■    ^'  •  '"' 

momuoi  dijtk;   'is  LiljVaoi  «niuHbi»  isTM  tffmös  Mbittit ;  Mino  is 
et  'dotnr  mbilis'^  «t'  apM  eo^s^  quo  <se' ^öntuiit;^rdpti^^  l^f^Uni 
splendidus  «i?  ffaliiMQk>'De'  höc  l^rH 'didtür^  Mbere'^tstikii 
perbona  Hiira^rmata^  j»  vte  pfMMifa'i^^  qaif^'TMridNA'tid^ 

iiHfiaiUar,"MeDtom'  manu  «ummo'^aHificky^faeCisii'  -Quod  istd 


2. ''  prtmö  tiö^tnb'  '*=  pfSmarit) 
(priiitipe);"??^!:  'S.'!«.  5«.'"Vv§. 
163.  I,  §.  67:  vir  primus  et  ho- 
nesUssintus ;  Ij^  .  §*  .11 ;  homines 
nobilissimi  primique,  il,  §.  S23., 
IIU  §.   168  etc.        '       ' 

7.  scaphia,  nacbenförmige  Be- 
cher, von  tntatpos ,- vfietytnhium 
VAU  cymba, 

efnbhmata^  auf)s<eldthi^)B  Bild<- 
wcrke  (Reliefs)  von  getriebner  oticr 
ciselierter  Arbeit.  ' 

16.  quOf  Sv  ZK  §.  29  ft.  E. 

17.  de  hoc  F.  dicitur,  habere 
eum.  Madvig  (iat.  Gr.  §.  395.  Anin. 
7)  glaubt,  diese  Form  sei  bier  ge- 
braucht, weil  die  Zusamiuenziehung 
{himc  habere  Ferri  dicilnr)  nicht 
wohl  anwendbar  gewesen  sei.  Der 
Grund  Hegt  vielni-ehr  in  der  Slil- 
gattung,  dem  attenuatum  dicendi 
genus ,  das  C'rc.  in  diesen  Reden 
bei  kleinen  Erzählungen ,  um  den 
Schein  aller  Meditation  zu  enlfer- 
nen,  so  huufig  anwendet.  Dies  zeigt 
auch  der  Gebrauch  von  dicitur  för 
narratur. 


.  - ,  I •  t  .« 1.  •      •(;•'>    ■  I  •  ■  ( •■  t ;  I !' 1 1    I  ■  j  ■  •  ■      •  ■  ■ 

1  § ." '  (öreum'äta  ^  iafä  ^atiatä, 
Sctilpttik*wferk^  «Ui  Metall,  ciscflierte 

eemssi^^  YgL  QuiDdi:!.  O;  li,  21, 

8 :  .ipmltiplie^n ■  -. •  mttt^Bri»m . •  habet 
caelal9*ray  quae  <iurq^  argento^ 
aete,'  ferro  opera  efficit.  Natn, 
sculptura  etiam  lignum,  ebnr,  mar* 
mor,  vitrum,  genimüs  praeter  ea, 
quae  supra  dixi,  xsöpipletstitur. 

ThericHai  Trinkscbälen  mit  zwei 
Heiikelii  {SiaQitXUik^ii^Xi^)^  die  der 
Sage  nach  ihren  Nimieo  voa  elftem 
koriolhiseben  Töpfer  Tberiktes  bat^ 
ten,  während  nach  addern  so  Becher 
hiessen,  die'Verzierungen  mit  Thier- 
figaren  hatten. 

19.  Mentor,  der  berühmteste 
caelätor  argetiti,  der  im  4.  Jahrb. 
V.  Chr.  gelebt  bat.  Plio.  N.  H.  33, 
c.  12,  §.  154:  mirum  äuro  cae- 
lando  neminem  inclafuisse,  ar- 
gento  multos,  Maxime  tarnen  lau- 
datns  est  Mentor,  de  quo  supra 
(VII,  §.  127)  diximus.  Quattuor 
paria  [s.  zu  §.32]  ab  eo  omnino 
facta  sunt,  ac  tarn  nulhim  sx- 
Stare   dicitur,    Ephesiae  Dianae 
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ui|i  audi?it,r.|MC  «iqMdiUte.j|itflamii]^atoS'e9l.Qo«''8oluai  wq^ 
deadv..yi9ruii  etiaiD,,attfarendi^  ut  A}o<kmilt{adi«eiio€^  ac 
poscef^^U.  ma^  qiii  jlI^i.JMHIi'inyiMlSi^iMAwel'y  fespoi^ 
baei,  se  ooa.Jbab^r^i  Melita^.apjud  .<l»eiida<n/pix>fMH^^ 
5r9)iqiii^^,..3>m  isteiif^tilMio.  ANttit  iMllnil|e9t06rtoSl•Melil«»^39 
scribit  ffd,  qi|ü»sd^ro  Metiteo^^s,  ,iit  4)afvaira  p»vquvpail6:  «r^agpit 
Diig^jlaruiDi,  ,11t;  Jrd  .iUum.Vop^^UQ^'^iHB  detJkte^iM:  iMhilti. 
](M^P8  .nüeba^f.qiiain  d^m.ill^d.llid4UE«lvar§eIltlIlB;'''DiodDM    - 
rQä^.bpmÜ^  .frugl  ac  jdiligen»>  qui  saa  aervare.iraUel^ad  propÜK 

l^qiumi.^iji^liin  scriiut,  Qt  üjSs  quiiB  V«lTe.?•llisaent»'r(lapofldietol• 
il^..a|ffgaaiWl,:S.e  pauci«  iilisi(li«lNis  misw sa  £ilyi»ae«iiivi  flpa» 
Hitrn^.repq()it:.  <abes^  ,a  .domo  (Mniliaper  inabiit||iiani  praa*> 
seos  lUad  optime  factum  argeiitum>.9jntfteBei...,Qiü>d  iihi  iat» 
aadiyit,  usque.eo  Gpipviptas^st,  iitiaiii6<iuUla.rdubilVtiofNf  in- 

l&  89Aire'  omnibu^  ac  ftirerfi  yideretur.  Qam  mtn  potiieral.<ri>« 
^ere  .acgentum.,i|ise'  Diodoi:o,,(arepta.  sibi.  vasa-i  optimal  «facta 
dicebat:  miapiari,  abs^uMi.  J>iodoro^  IvociferaDi  psilaw,  'iacpimas' 
jnterduqi  vi:if:  teuere.  .Eripbylam  acßepiini&s  in  fabiilis  ea  cih* 
piditate,.  ut,  cum  vidis^ßt  monilti,.  ut  opioor,!  ax-  aaro.etgeniH. 

20  mis,  pulchriludine  eius  incensa  sahitem  viri  proderet.  Similis 
istius  cupiditas,  hoc  eüam,  acrior  atque  insanjpr,  quQd  illa 
cupiebat  id  quod  videjat,  buius  libidinea  Aon  ao|u«u  ocuUa^ 
sed  ctinin  auribus  exoitabaiilup. 

19*  Conquiri  Diodomm  tota  provincia  iubet.  Ille  e)^  Srd-40 

25lia  iam  castra  commoverat  etyasa  collegerat.  Homo,  ut  aliqva 


i&mpli  aut  Capitolini  incendiis* 
yarro  se  et  aereum  Signum  eiut 
kabuisse  seribiL  ist  diese  Nach- 
richt von  der  Seltenheit  <  d«r  Ar- 
beiten des  Mentor  richtig,  so  tru- 
gen die  Becher  des  Diodorns  wohl 
fölschlich  den  Namen  des  berühnilco 
Kunstlers. 

4.  Melilae,  welche  Insel  zum 
Verwaltungsbezirk  des  Proprälors 
von  Sicilien  gehörte ;  s.  c.  46. 

apud  quendam  propfnquttm 
suiim  'bei  einem  seiner  Verwand- 
ten', s.  zu  §.  100. 

11.  Ulis:  warum  nicht  his? 

14.  sine  ulla  dubitatienej  \.  e. 
ita  at  nemo  dubitare  posset  =»  aperte. 

15.  Eriphylej  die  Gemahlin  des 
Amphiaraos  und  Schwester  des  Kö- 
Digs  Adrastos  aus  Argos,   welche 


ihren  Gciuahl,  als  Adrastos  fQr  den 
von  seinem  Bruder  Eteokies-  ver- 
triebenen Polyoeikes  den  Zug  ge- 
gen Theben  unternahm,  bestochen 
durch  ein  Halsgeschmeide  zur  Theil- 
nähme  zu  überreden  wüste,  wie*, 
wohl  er  durch  seine  Seherkunde 
den  unglücklichen  und  für  ihn  selbst 
verbängnissvollen  Ausgang  des  Za- 
ges vorausgesehn  halte. 

in  fahulis.  Man  halte  von  dem 
Tragiker  Atlius  eine  Tragoedie  Eri" 
phyhy  von  diesem  und  von  Enniua 
einen  Alcmaerm,  der  als  Sohn  des 
Amphiaraos  und  der  Eriphyle  den 
Tod  des  Vaters  durch  Ermordunji 
der  treulosen  Muller   gerächt   hat» 

22.  huitts,  s.  zu  c.  4,  §.  7. 

25.  castra  commoverat  et  vasa 
coUegerat,  ein  Hysleron  proleron. 
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modo  in  proviociam  illum,  r^vocaret,  hanc  excogitat  ralionem, 
si  haec  ratio  potius  quam  ameniia  nominanda  est.  Apponit 
de  suis  canibus  quendam,  qui  dicat  se  Diodorum  Melitensem 
rei  capitalis  reum  velle  facere.  Primo  mirum  omnibus  videri 
Diodoruin  reum,  homiuem  quietissimum ,  ab  omni  non  modo  5 
facinoris,  verum  etianfi  minimi  err^ti  suspitione  remotissinuim: 
deinde  esse  perspicuum,  fieri  omnilT  iila  propter  argentum. 
Iste  non  dubitat  iubere  nomen  deferri,  et  tum  primum,  ut 
41  opinor,  islum  absentis  nomen  recepisse.  Res  clara  Sicilia 'tota, 
propter  caclati  argenti  cupiditatem  reos  fieri  rerum  capitalium,  10 
neque.  solum  reos  fieri,  sed  etiam  absentes.  Diodorus  Romae 
sordidatus  circum  patronos  atque  hospites  enrsare,  rem  Omni- 
bus narrar^'.  Litlerae  miltuntur  isti  a  patre  vehementes,  ab 
amicis  item,  videret,  quid  ageret  de  Diodoro,  quo  progrede- 
retur:  rem  claram  esse  et  invidiosam;  insanire  bominem,  pe- 15 
riturum  hoc  uno  crimihe,  nisi  cavisset.  iste  etiam  tum  pa- 
trero,  si  nö;i  in  parentis,  at  in  hominum  numero  putabat:  ad 


welches  dario  seinen  Grund  bat, 
dass  erst  durch  Vermittlung  des 
vorausgehenden  contra  commove- 
rat  der  witzige  Doppelsinn  des 
vasa  colligere  in  das  rechte  Licht 
tritt 

1.  rationem  'sinnreichen  Ein- 
fall'. 

2.  apponit,  von  Aufstellung  ei- 
nes Anklägers,  wie  V,  §.  108.  1,  §. 
74.  II.  §.  22. 

3.  de  suis  cartibus,  i.  e.  ex  co- 
horte  sua,  s.  §.  31.  V,  §.  146  und 
I,  §.  126 :  mulla  sibi  opus  esse, 
mitlta  canibus  suis,  quos  secum 
haberet 

8.  nomen  deferri,  s.  zur  Div. 
§.  10.  —  ut  opinor  . . .  i'ecepisse, 
eine  Form  des  Anakoluths,  von  der 
sich  bei  Cic.  mehrere  Beispiele  fin- 

,  den ,  wie  de  Rep.  1,  §.  58 :  si,  ut 
Graeci  dicunt^  omnes  aut  Graecos 
esse  aut  barbaros,  vereor  etc. 

9.  absentis.  Einen  abwesenden 
in  Anklagestand  zu  versetzen  galt 
bei  den  Romern  als  grosse  Unge- 
rechtigkeit. In  den  Provinzen  scheint 
es  streitig  gewesen  zu  sein ,  wes- 
halb bei  dem  Verfahren  des  Verres 


gegen  Sthenius  die  Consuln  Co.  Len- 
tulus  und  L.  Gcliius  (72)  im  Senat 
den  Antrag  stellten  (II,  §.  95):  ne 
absentes  homines  in  provinciis  rei 
fierent  rerum  capitalium;  s.  II, 
c.  39  ff.  bes.  c.  42. 
clara,  s.  zu  §.  27. 

10.  reos  fieri.  Die  Stelle  lehrt, 
dass  ein  Beklagter  {postulatus  oder 
accusatus)  erst  dann  -reus  oder  im 
Zustande  des  reatus  war,  wann 
der  einschlägige  Gerichtsvorstand 
die  Klage  angenommen  hatte. 

1 1.  neque  solum  etc.  Schon  die 
Versetzung  in  Anklagestand  aus  sol- 
cher Veranlassung  war  eine  schrei- 
ende Ungerechtigkeit,  noch  mehr 
die  von  abwesenden,  die,  eben  da- 
durch von  einer  Verfolgung  exi- 
miert  waren. 

12.  circum,  wie  §.  76  und  or.  in 
Calil.  IV,  §.  17:  lenonem  quen- 
dam  Lentuli  concursare  circum 
tabernas. 

15.  hominem,  seil.  Verrem;  s. 
zu  §.  62.  So  spricht  Cic,  indem 
er  Aeusserungen  aus  den  Briefea 
referiert. 
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iadicinm  nondum  se  satis  instruxerk:  primus  anuus  erat  pro- - . 
Yinciae,  non,  at  in  SUienio,  iam  refertus  peeunia.  Itaquefuror 
eiu6  pauliuluHi  noo  piidore,  sed  metu  «c  timore  repressus  est. 
Condemnare  Diodor-um  non  audet  absentem:   de  reis  eximit. 

5Diodorus  interea  praetore  isto  prope  triennium  provincia  do- 
moque  caruit.    Ceteri,  non  solum  ^iculi,  sed  etiam  cives  Ro-  42 
mani  hoc  statuerant,  quoDiam  iste  tantum  ciipiditale  progre* 
dereUir,  nihil  esse,  quod  quisqiiam  putaret  se,  quod  isti  paullo 
magis  placeret,  conservare  aut  domi  retinere  posse:  postea 

JOvero  quam  intellexerunt  isti  iriruni  fortem; .  quem  summe  pro«- 

yincia  exspectabat,  Q.  Arrium  non  succedere,  sialuerunt  nihil 

86  tarn  dausum  jieqoe  tam  reconditum  posse  habere,  quod 

non  istius  cupiditati  apertissimum  promptissimumque  esset. 

20«  Tum  iste  ab  equite  Romano  splendido  et  gratioso,  Cn. 

15  Calidio,  cuius'  hlium  sciebat  Senatoren)  popult  Romani  et  iudi- 
cem  esse,  eculeos  argenteos  nobiles,  qui  Q.  Maximi  fuerant-, 


1.  nondum  se  satis  instruxeratj 
-  d.  b.  er  halle  noch  nichl  geoug  er- 
■  presst,  um  so  der  Gefahr  einer  Ao- 

lla^  durch  lüchlig^e  Bestechung  der 
Richter  begeguen  zu  köoneo. 

provmciae  '  der  Provincialver- 
waSlunp',  wie  V,  §.  39. 

2.  Sthenfus  aus  Therniae  sollte 
dem  Verres  bei  der  Eolführung  öf- 
fenüichar  Standbilder  helfen.  Da 
er  sich  widersetzte,  stiftete  V.  ge- 
gen ihn  eine  Klage  wegen  Verföl- 
sehung  öffentlicher  Urkundeii  an 
■nd  verurlheille  den  nach  Rom  ge- 
fluchteten zu  einer  Strafe  von  500900 
Sestertien.  Dann  nahm  er  eine  auch 
YOQ  ihm  erst  provocierte  Klage  we- 
gen einer  res  capitalis  gegen  den 
abwesendeu  an  und  verurlheille  ihn 
abermals.  Da  aber  die  Tribunen  zu 
Rom  Sthenius  in  Schutz  nahmen,  so 
tilgte  Verres  in  der  Liste,  der  rei 
die  notninis  absentis  receptio.  Vgl. 
IL  §.  82  ff. 

4.  de  reis,  aus  der  Liste  der 
Angeklagten. 

11.  Q,  Irrtum,  s.  Einl.  §.  5. 

16.  eculeos  ^ Pferdchen',  nicht 
Füllen.  Ueber  die  Sache  bemerkt 
Orelli:    ^Memini   me  videre  eius 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Aufl. 


modi  ecoleum  aereum,  qui  ante 
haec  Iria  saecula  in  equflum  Meli- 
tenshim  epulis  adhibebalur,  cuius 
in  dorsum  perforalum  vinum  in- 
fundebatur,  epotabatur  per  cannam 
e  pectore  prominentem.  Eam  po- 
culi  formam  ex  antiquitate  artifex 
quisquis  Aüt  retinuisse  videtnr.' 

nobiles,  s.  zu  §.  4. 

qui  Q,  Maximi  fiierani, .  Wel- 
cher gemeint  sei,  lässt  sich  nicht 
bestimmen ,  und  ist  auch  unerheb- 
lieb,  da  dem  Redner  die  Andeu- 
tung genügt,  dass  der  frühere  Be- 
sitzer des  Kunstwerkes  ein  Römer 
aus  berühmter  Familie  gewesen  sei. 
Einen  Q.  Fabius,  der  unter  P.  Ra- 
pilius  im  sicilischen  Sklaveakrieg 
die  Burg  von  Tauromenium  verlor, 
erwähnt  Valerius  Maximus  11,  7,  3.. 
Unri9hlig  ist  die  von  den  neusten 
Herausgebern  anfgenouiniene  Les-. 
art  quique  maximi  fuerant  (qui- 
que  wird  in  den  Codd.  quiq;  oder 
quiq,  geschrieben),  was  bedeuten 
soll:  'die  sehr  hoch  zu  stehn  ge- 
kommen waren';  das  könnte  aber 
nur  heissen:  die  sehr  viel  werth 
gewesen  waren,  aber  es  jetzt  nicht 
mehr  sind. 
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IN  G.  VERREM  IV;  e.  20.  §.  43.  44. 


43  aufert.  Imprudens  huc  incidi,  iudices ;  emit  enim,  non  abstu- 
lit:  nollem  dixissem;  iactabit  se  et  in  bis  equitabit  eculeis. 
'fimi,  pecuniam  solvi.V  Creda;  eliam  tabulae  proferentur.  Est 
tanti,  cedo  tabulas:  dilue  sane  crimen  hoc  Calidianum,  dum 
ego  tabulas  adspicere  possim.  Verum  tarnen  quid  erat  quod  5 
Calrdius  Romae  quereretur  >se,  cum  tot  annos  in  Sicilia  nego- 
tiaretjur,  a  te  solo  ita  esse  contemptum,  ita  despectum,  ut  . 
etiam  una  cum  ceteris  Siculis  despoliaretur?  Si  emeras,  quid 
erat  quod  confirmabat  se  abs  te  argentum  esse  repetilurum, 
si  id  tibi  sua  voluntafe  vendiderat?  Tu  porro  posses  facere,  utlO 

.  Cn.  Calidio  non  redderes,  praesertim  cum  is  L.  Sisenna,  de- 
fensore  tuo,  tam  familiariter  uleretur,  et  cum  ceteris  familia- 

44  ribus  Sisennae  reddidisses  ?  .  Denique  non  opinor  negalurum 
esse  te,  homini  honeslo,  sed  non  graliosiori,  quam  Cn.  Cali- 
dius  est,  L.  Curidio  te  argentum  per  Potamon^m,  amicum  15 
tuum,  reddidisse.  Qui  quidem  ceterorum  causam  apud  te  difli- 
ciliorem  fecit.  Nam  cum  te  complui*ibus  confirmasses  redditu- 
rum,  postea  quam  Curidius  pro  testimonfo  dixit  te  sibi  reddi- 
disse, (inem  reddendi  fecisti,  quod  inteUexisti  praeda  le  de 
manibus  aqiissa  testimonium  tamen  efifugere  non  posse.  Cn.  20 
Calidio,  equili  Romano,  per  omnes  alios  praetores  licuit  habere 
argentum  bene  factum,  licuit  posse  domesticis  copiis,  cum  ma- 
gistralum  aut  aliquem  superiorem  invitasset,  ornare  et  appa- 
rare'  convivium.     Mülti  domi  Cn.  Calidii  cum  potestate  atque 


1.  imprudens  huc  incidi,  eine 
sogenannte  yaenitentia  dicti;  s. 
Quinlil.  JX,  2,  60.  ' 

2.  nollem  dixissem,  Verbesse- 
rungf  für  nollem  dixisse.  V^l.  ep. 
ad  Alt.  VllI,  11,  D,  5:  vellem  fuis- 
sem;  ad  Farn.  Vll,  14,  2:  malletn 
eognoscerem;  p.  Cluent.  §.198: 
vffllem  praesentem  possem  nomi- 
nare;  p.  Sest.  §.  102 :  nollem  idem 
alio  loco  dixisset  etc. 

3.  est  tanti  Meh  lasse  es  mir 
gefallen',  d.  h.  auf  den  Preis  hin» 
dum  tabulas  adspicere  possim,  will 
ich  gern  widerlegt  werden.  Vgl. 
oben  §.  28  u.  zur  or.  in  Gatil.  I, 
§.  22. 

8.  cum  ceteris  Siculis,  wie- 
wohl er  selbst  kein  Siciljer  war. 

quid  erat  quod  confirmabat  'was 
hatte  da  die  Versicherung  für  einen 


Sinn'?  Was  hiesse :  quid  erat  quod 
confirmarel? 

10.  posses  facere,  Gonjunctiv  des 
Unwillens :  solltest  du  ferner  haben 
im  Stande  sein  können?  d.  h.  soll, 
man.  es  glauben,  dass  du  umhin 
konntest  etc.  Die  Frage  mit  tu 
porro  schliesst '  sich  an  die  obige 
verum  tamen  quid  erat  an.  In 
dieser  liegt  der  Gedanke :  cur  Ca- 
lidio eculeos  abstulistif  in  der 
zweiten :  cur  ablatos  non  reddistif 

11.  L.  Sisenna,  s.  zu  §.  33. 

^15.  per  Potamonem,  s.  Div.  §.  29. 

16.  ceterorum,  denen  du  ihr  Sil- 
berzeug gestohlen  hattest. 

20.  de  manibus  amissa,  wje  p. 
Gael.  §.  64 :  cur  Licinium  de  ma- 
nibus amiserunt?  Verr.  III,  §•  32 
etc. 


IN  C  VfiRREM  IV,  e.  20.  21.  f.  44-46. 


83 


imperio  fueront:  nemo  inventus  est  tarn  amens,  qui  iUud  ar- 
gentum  tam  praeclarum  ac  tarn  nobile  eriperet,  nemo  tarn 
audaXy  qui  po$ceret,  nemo  tam  impudens,   qui  postularet  ut 
yenderet»    Superbum  est  enim,  iudices,,  et  non  ferendum  di-  45 
5  cere  praetorem  in  provinoia  homini  honesto,  locupleti,  spien* 

^  dido:  ^vende  mihi  Tasa  caelala*.  Hoc  est  enim  dicere:  'noo 
es  dignus  tu  qui  habeas  quae  tam  bene  facta  sunt:  meae 
dignitalis  ista  sunt*.  Tu  digoior,  Verres,  quam  Calidius  ?  qui, 
ut  non  conferam  vilam  neque  existimalionem  tuam  cum  iliiiia 

10-—  neque  enim  jest.  conferenda  — ,  hoc  ipsum  conferam,  quo 
tu  te  superiorem  fingis:  quod  sestertium  f  ccc^  miiia  divisa» 
ribus,  ut  praetor  renuntiarefe,  dedisti,  ccc  accusatori,  ne  tibi 
odiosus  esset,  ea  re  contemnis  equestrem  ordinem  et  despicis? 
ea  re  tibi  indignum  visum  est  quicquam,  quod  tibi  placeret, 

IsCalidkim  potkis  habere  quam  te? 

21«  lactat  se  iam  dudum  de  Calidio ;  narrat  omnibus  emisse  46 
se.    Num  etiam  de  L.  Papinio,  viro  primario,  locupleti  hone- 
stoque  equile  Romano,  turibulum  emisti?   qui  pro  testimonio 
dixit   te,   cum  inspiciendum  poposcisses,    evulso    emblemate 

M  remisisse :  ut  inteUegatis  in  homine  inteilegentiam  esse ,  non 
avaritiam ;  artißcii  cupidum,  non  argenti  fuisse.  Ncc  sokim  in 
Papinio  fuit  hac  abstinentia:  tenuit  hoc  institutum  in  turibulis 
omnibus,  quaecumque  in  Sicilia  fuerunt.  Incredibile  est  au- 
tem,  quam  multa  et  quam  praeclara  fuerint.    Credo  tum,  cum' 

25  Sicilia  florebat  opibus  et  copiis,  magna  artificia  fuisse  in  ea 


8.  qui  bezieht  sich  anf  das  fol- 
gjeade  quod  dedisti  .  f.  eontemnis: 
Durch  die  Zwischensätze  ist  eia 
leichtes  AnatLoluth  eotstandea  und 
mit  quod  Z.  1 1  eine  neue  Constra- 
etioQ  begonnen. 

9.tt/ non 'unter  solchen  Umstanden 
dass  nicht'  »  ut  omittam  eonferre. 
Vgl.  V,  §.  179  :  ut  ego  non  dicam, 

10.  quo  superiorem,  dass  du.  lu 
Ehrenstelien  und  in  den  ordo  sena^ 
torius  gelangt  bist,  freilich  durch 
Bestechung  bei  den  Wahlen. 
-  11.  divisores  hiessen  gedungene 
Leute ,  -  welche  den  ^Erkauf  von 
Wablstimmen  Tur  Candidaten  be- 
sorgten. Die  Grösse  der  vertheil- 
ten  Stimmen  ISsst  sieh  nicht  mehr 
bestimmen;  die  Handscbr.  haben 
an    beiden   Stellen    die  Zahl   ccc, 


welche  für  Vertheilungen  an  die 
Tribus  als  zu  gering  erscheint. 
Hätte  Gic.  an  beiden  Stellen  die 
gleiche  Summe  genannt,  so  hiesse 
es  an  der  zweiten  sicherlich  aUa 
trecenta  oder  item  treeenta, 

12.  accusatori,  der  dich  de  am- 
bitu  hatte  belangen  wollen. 

13.  odiosus  esset  «■  negotium  tk- 
cesseret ;  s.  §.  142. 

20.  inteilegentiam,  s.  zu  §.  4. 

21.  avaritiam,   mit   beissender 
Ironie,    wie  §.  48  a.  E.,    da   der 
Hauptwerth  in  der  Kunstarbeit  be 
stand.  ' 

25.  magfta  artificia  'bedeutende 
Kunststatten',  d.  i.  ein  ausgedehn- 
ter Kunstbetrieb.  Kaum  richtig  ist, 
wie  magna  zeigt,  Z  u  m  p  ts  Erkla* 
rung:  'pluralem  numemm  perliner^ 

6* 


\       V 
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IN  C.  VERREM  IV,  c.  21.  §.  46.  47. 


insula.  Nam  domus  erat  ante  istüm  praetorem  nuUa  paullo  lo- 
cupletior,  qua  in  domo  haec  non  essent,  etiam  si  praeterea 
nihil  esset  argenli,  patella  grandis  cum  sigillis  ac  simulacris 
deprum,  patera,  qua  mulieres  ad  res  divinas  uterentur,  turi- 
bulum.  Erant  autem  haec  omnia  antiquo  opere  et  summo  ar-  5 
tificio  facta:  ut  hoc  liceret  suspicari,  fuisse  aliquando  apud 
Siculos  peraeque  pro  porlione  cetera,'  sed  quibus  multa  fortuna 
ademisset,  tarnen  apud  eos  remansisse  ea,  quae  l^eligio  reti- 
47nuisset.  Dixi,  iudices,  multa  fuisse  fere  apud  omnes  Siculos: 
ego  idem  conOrmo  nunc  ne  unum  quidem  esse.  Quid  hoc  10 
est?  quod  !hoc  monstrum,  quod  prodigium  in  provinciam 
misimus?  Nonne  vobis  id  ^gisse  videtur,  ut  non  unius  tibi- 
dinem,  non  suos  oculos,  sed  omnium  cupidissimorum  insanias, 
cum  Romam  revertisset,  expleret?  Qui  simul  atque  in  oppi- 
dum  quoppiam  venerat,  immittebantur  illi  continuo  Cibyratici  15 
canes,  qui  investigabant  et  perscrutabantur  omnia.  Si  quod 
erat  grande.  vas  et  maius  opus  inventum,  iaeti  afferebant:  si 
minus  eins  modi  quippiam  venari  potuerant,  illa  quidem ,certe 
pro  lepusculis  capiebantur,  patellae,  paterae,  turibula.  Hi.c 
quos  putatis  fletus  mulierum,  quas  lamentationes  fieri  solitas20 


puto    ad   varia    rerum   genera,    et 
arüficia  ipsas  artes  esse'. 

3.  patella.  Auf  den  patellae 
worden  den  Göltern  Speisen  dar- 
gebracht, mit  den  paterae  Weiu 
Übiert,  awt  den  turibula  ederRauch- 
pfannen  Räucherwerk  angezündet. 
.  Vehev  patella,  Opferteller,  Platte 
zur  Darbringung  von  Opfergaben 
8.  Paullus  Festi  p.  248:  patellae 
vasula  parva  picata,  saorificiis 
faciendis  apta.  Cie.  de  Finn.  b.  et 
m.  n,  §.  22 :  reperiemus  asotos  pri- 
mum  ita  non  religiosos,  ut  edint 
de  patella.  Das  Adjectiv  grandis 
steht  mit  deiti  Deminutivum  patella 
in  keinem  Widerspruch,  weil  dies 
in  der  speciellen  Bedeutung  von 
Opferteller  steht,  die  eine  bestimmte 
Form  u.  Grösse  gehabt  zu  haben 
scheinen. 

*  sigillis  intellego  de  pluribus 
minoribus  figuris  inter  se  iuncti» 
{groppo  dl  figurine),  v.  c.  thiasi 
Bacchici ;  simulacris  de  siogulonim 


deorum  imaginibus  in  patella  cae- 
latis.'  Orelli. 

4.  patera  *  Opfer-  und  Trink- 
schale'^  von  den  Allen  zu  den  Be- 
chern gerechnet;  s.  Varro  deL.  L. 
V»  §.  122:  in  poculis  erant  pa- 
terae ab  eo,  quod,  latum  Latini 
ita  dicunt,  dictae.  Hisce  etiam 
nunc  in  publica  convivio  antiqui- 
tatis  retinendae  causa,  cum  ma- 
gistri  fiunty  potiq  circumfertur, 
et  in  sacrificando  deis  hoc  poculo 
magistratus  dat  deo  vinum,  Ma- 
crob.  Sat.  V ,  21:  patera ,  ut  et 
ipsum  nomen  indicio  est,  (poculum) 
planum  ac  patens  est 

7.  fortuna  ademisset,  so  dass 
sie  verarmt  vieles  von  ihrem  Haus- 
gerulh  hatten  verkaufen  müssen. 

1 3.  cupidissimorum , '  besonders 
der  Kunstliebhaber. 

16.  canes,' s.  §.  31  und  zu§.  40. 

19.  pro  lepusculis,  was  man  da- 
für ansehen  konnte.  Wir  könnten 
sagen  :  'so  wurde  wenigstens  Klein- 
wild gefangen'. 


IN  C.  VERREM  IV,  c.  21.  22.  §.  47-49:. 
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esse  in  bisce  rebus?  quae  forsitan  vobis  parvae  esse  videan- 
tur,  sed  magnum  et  acerbum  dolorem  commovent  mulierculis 
praesertim,  cum  eripiuntur  e  manibus  ea,  quibus  ad  res  di- 
vinas  uti  consuenint,  quae  a  suis  acceperunt,  quae  in  familia 
5semper  fuerunt.     .. 

22*   Hie  nolite  exspectare,  dura  ego  baec  crimina  agam48 

..  ostiatim,  ab  Ae^cbylo  Tyndaritauo  istum  pateram  abstulissti, 
a  Tbrasone  item  Tyndarilano  patellam ,  a  Nympbodoro  Agri- 
gentino  toribulum.     Cum   testes   ex  Sicilia  dabo,  quem  volet 

lOille  eligat,  quem  ego  interrogem  de  patellis,  pateris,  turibulis: 
non  modo  oppidum  nuUum,  sed  ne  domus  quidem'  ulla  paullo 
locupletior  expers  buius  iniuriae  reperietur.    Qui  cum  in  con-    - 
TiTiom  venisset,  si  quicquam  caelati  adspex^rat,  manus  absti- 
nere,  iudices,  non  polerat.  .Cn.  Pompeius  est  Pbilo,  qui  fuil 

l^Tyndaritanus,  Is  cenam  isti  dabat  apud  viliam  in  Tyndaritano: 
fecit,  quod  Siculi  non  audebant;  iile,  civis  Romanus  quod  erat, 
iropunius  id  se  facturum  putavit:  apposuit  patellam,  in  qua  si-^ 
gilla  erant  egregia.  Iste  continuo  ut  Tidit,  non  dubilavit  illud 
insigne.  penatium  bospitaliumque   deorum   ex  bospitali  mensa 

SOtoUere;  sed  tamen,   quod  ante  de  istius  abstinentia  dixeram, 
sigiJlis  avulsis  reliquum  argenlum  sine  ulla  avaritia  reddidit. 
Quid?  £upolemo  Calactino,  homini  nobili,  LucuHorum  bo^piti 49 
ac  perfamiliari,  qui  nunc  apud  exercilum  cum  L.  Lucullo  est« 
non  idem  fecit?    Cenabat  apud  eum:   argentum  ille  ceterum 

25  purum  apposuerat,  ne  purus  ipse  relinqueretur,  duo  pocula 
non   magna,  verum  tamen   cum  emblemate.     Hie,   tamquam 


7.  abstulisse  'dasser  z.  B.  hin- 
weggeDOBimen  habe'.  Aus  crimina 
agam  ergänzt  sich  der  allgemeine 
Begriff  dicam. 

14.  fu^  Tyndaritanus  i  bevor 
er  die  Civitat  erhallen  halte ;  s.  zu 
$.25. 

15.  apud  viliam  st.  in  villny 
-wie  Terent.  Andria  II,  1,  2:  apud 
forum  modo  e  Davo  audivL  Vgl. 
über  die  ahnliche  Redensart  ad  vil- 
iam zur  or.  p.  Rose.  §.  44. 

19.  insigne  'Prachlstuck'.  Den 
Penaten  und  Tiospitales  dei  wird 
es  zugeschrieben  als  ein  altes  Fa- 
milianst^ück ,  das  bei  Besuchen  von 
Ciästen  (s.  §.  32)  zu  prangen  pflegte. 

22.    Calactino,   aus  Calacta  >■ 


23.  L,  LueullOf  im  Milhridalischen 
Kriege.  Apud  exeroitum  heisst  es, 
nicht  in  exercitu,  weil  Kup.  nur 
zur  Begleitung  des  Luc.  gehörte, 
nicht  eigentliche  Kriegsdienste  that, 
wie  p.  Arch.  §.  11:  est  enim  ob' 
scurum  hunc  cum  clarissimo  im- 
peratore  L.  Lucullo  apud  exer^ 
citum  fuisse, 

24.  ceterum  ist  Adjecliv:  'sonst 
lauter',  und  steht  proleptisch  zum 
folgenden  duo  pocula.  —  purum, 
im  Gegensatz  von  caelatum  oder 
cum  emblemate, 

26.  hie,  so  vom  Verres  im  Ge- 
gensatz zum  abwesenden  Eupole- 
mus;  s.  zu  §.  7. 
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festivum  dcroama,  ne  stnecoröllario  -de  convivio  discederety 
tbiderti  convivis'  «peetj^ntibud  embiemata  eyellenda  curavit. 

Neque'  «go  Auncistius' facta  omnia  enumerare  oonor,  neqne 
opas  est,  nee  fieri  iSiUo  modo  polest:  tantum  unius  cuinsque 
de  varm  improbitate  geherid  iDdicia  apud  vos  et  exempla  pro-»  5 
fefo.  Neque  etiim  ita'  se  gessit  in  bis  rebus v  tamquam  ra- 
tionem  aliquilndo  esset  redditunis,  sed  prorsiis  ita,  qilasi  ant 
reus  numquarm  esset  füfuius,  aut,  quo  plura  abstulisset,  eo 
minore  periculo'in  mdicium  yentarus  esset;  qui  baec  quae 
dico  iadfi  non  occulte,  non  per  amicos  atque  interpretes ,' sed  10 
palam  de  loco  superiore  ageret,  pro  imperio  et  pötestate. 

50  23*  Catinam  cum  venisset,  oppidum  locuples,  bonestam, 
copiosum,  Dionysiarehum  ad  se  proagorum,  hoc  est  snmmuin 
magistratum,  vocari  inbet:  ei  palam  imperat,  ut  omne  argen^ 
tum,  quod  apud  quemque' esset  Catinae,  conquirendum  cnraretis 
et  ad  se  afferendum.  Pbjlarcbum  Centuripinum,  primum  bo- 
minem  genere,  TirUite»  pecunia,  non  boc  idem  iuratum  dicere 
audi^tis,  sibi  istont  negotium  dedisse  atque  imperass^s,  ut  €en- 
turipinis,  in  crvitate  totius  Siciliae  mnito  inaxima  et  locapletis- 
siina,  omnd  argentnm  conquireret  et  ad  se  comportan  iuberet?20 
Agyrio   similiter  istius  imperio  Tasa  Corinthia~  per  Apollodo- 

51rnm,  quem  testem   audistis,   Syracusas  deporlata  sunt.'    lUa 
Tero  optima,  quod,  cum  Haluntium  venisset  praetor  laboriosus 


1.  festivum  acroama,  Virtuos, 
der  bei  einem  Feste  (Pestmah])  sich 
boren  oder  sehn  lässt.  —  sine  eo- 
Tollario  'ohne  Krunzeheo,  Dou- 
ccnr',  8.  zu  §.  33.  Der  Wilz  ist 
um  so  treffender,  weil  das  Emblema 
eben  ans  einer  Guirl'ande  bestehen 
konnte. 

2.  spectantibus  soviel  als  in- 
speetanUfnis  (s.  V,  §.  11.  75),  aber 
weshalb  viel  bezeichnender? 

11.  rfc  loco  superiore  =  de  tri- 
bunali,  als  gebietender  Prutor;  s. 
zu  §.  86. 

12.  Catinam,  s.  zu  §.  17. 

13.  proagorus  {nQo^yoQOf),  der 
Vortragende  im  Gemeinderath,  wie 
auch  der  summvs  magistratua  zu 
Tyndaris  hiess,  s.  §.  85.  Der  Name 
findet  sich  öfters  auf  sicilischen  In- 
üchrifien. 

16.  primum,  s.  zu  §.  37. 


18.  Centnripinis,  vgl.  If,  §.  160 : 
Leontinis,  misera  in  oivitate,  Bie 
civitas  wird  regelmässig,  wie  Leon- 
tini,  mit  dem  Volksoamen  genannt 
Der  griecb.  Name  war  v»  K€pt6' 
^ma;  den  latein.  Stadtnamen  Cen- 
turipae  hat  der  Dichter  Silius  Ita- 
liens XIV,  214.  . 

19.  maxvma  et  looupl'etissima. 
Die  Stadt  war  die  blühendste  int 
Innern  Siciliens  und  zahlte  zu'Ci- 
ceros  Zeit  10,000  Burger.  Ihr  Wohl- 
stand schrieb  sich  daher,  dass  die 
Ceoturipiner,  im  commercium  be- 
günstigt, in  den  meisten  Marken 
Siciliens  Ländereien  gepachtet  hat- 
ten; s.  bes.  II,  §.  163.  Jll,  §.  108. 

21.  Agyrio,  s.  zu  §.  17. 

22.  illa  optima  seil,  sutit.  Häu- 
figer ist  in  solchen  Fällen  der*Sin- 
~gnlar(vgl.  auch  §.  131  illa^quod);^ 
hier  setzte  Qie.  den  Plural,   um  die 
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et  diligens,  ipse  in  oppidum  Jioluit  accedere,  quod  erat  diffidli 
adscebfiu  atque  arduo:  ArchagatIvuQk  Haluntiuuin ,  homLoeiii 
noD  ^um  dornig  sed  tota  Sicilia.  in  primis  nobilem,  yx>cari 
iuasit.  •  Ei  negotium  dedit,  ut  qiiidquid  Halundi  esset  argenti 
5caelaü  aut  ai  quid^  etiiam  Corinthiorum ,  ut  omne  statim  ad 
laare  ex  oppido  deportaretur.  Escendit  in  oppidum  Archaga»  . 
thu8.  Homo  nobilis«  qui  a  suis  amari  et  diligi  vellet,  ferebat 
gra?iter,  illam  sibi  ab  isto  prpvinciam  datam^  nee  quid  face- 
ret. habebat:   pronuntial  quid   sibi   imperatum   esset;   iubel 

lO'omnes  proferre  quod  haberent.  M^tus.  erat  summus:  ipse  enim 
tyrannus  non  discedebat  longius^  Arcbagatbiun  et.argentum  in 
ledica  cubans  ad  mare  infra  oppidum  eispect9b^^>  Quq(b  con-  52 
curoum  in  oppido  factum  putatis?  quem  qlamorem?  quem  porro 
fletum  mulierum?  qui  videretyequum  Troianum  introdiictum, 

15urbem  captam  dioeret.  Efferri^ine  thecis  rasa,  extorqueri 
alia  e  manibus  mulierum,  effringi  multorum  fores,  revelli 
daüstra.  Quid  enim  putatis?  Soita  si  quando  conqujruntur 
a  privatis  in  bello  ac  tumulLu,  tarnen  homines  inviti  dajit,  etsi 
ad  salutem  communem  dari  sentiimt:  ne  quem  putetis  sine 

30  maximo  dolore  argentum  cäelatum  domo,  quod  aller  eiiperet, 
protulisse.  ^  Omnia  '  deferuntur.  Cibyratae  fratres  vocantur: 
pauca  improbant;  quae  probarant,  iis  crustae  aut  emblemata 


verschiedenen  Momente  hen'orzu- 
heben,  die  bei  der  Beraubung  der 
Halanlioer  in  Betracht  kommen. 
Ueber  den  Plural  ohne  sunt  s.  Cic. 
de  .Off.  l  §.  38.  III,  §.  47  u.  Quio- 
til.  Inst.  oral.  VI,  1,  4:  illa  tiero 
imcundUtima  y  #t  contingat  etc. 
V(d.  aych  Seyffert's  Schoiae  Lat. 
I,  S.  28. 

2.  Jirehagathum,  für  sed  Jrcfu 
in  absichtlich  nachlässii^er  Erzah- 
laogf.  So  .§.  46  tenuit  (nach  nmi 
Molum)  und  unllen  pronuntiat  für 
pnmuHtiat  igihtr. 

14.  qui  videret  ».  si  quis  (tum) 
videret,  'wer  es  gesehen  halle'; 
dieerei  'der  sagle  wohl,  mochte 
sagen'.  Vgl.  §.  16  und  Horat.  Sat. 
i,  6,  80:  vestem  servosque  sequen- 
ies  .. .  si  qui  vidisset,  amta  ex  re 
praeberi  snmptus  mihi  crederet 
illos.  Vell.  Pat.  II,  49,  4:  vir  anti- 
quus  et  gravis  Pompei  partes  lau- 
daret  magis,  prudens  sequeretltr 


Caesaris,  et  illa  gloriosä,   haec 
terribiliora  diceret 

equum  Troianum,  ein  häufiges 
Bild,  wie  Cic.  p.  Mnr.  §.  78:,/a- 
tius  patet  illius  sceleris  contagio 
quam  quisquam  putat,  ad  plures 
pertinet:  intus  est  equus  Troianus 
etc.  Ovid.  Trist.  I,  3,. 26:  kaec  fa- 
des Troiae,  cum  caperetur,  eraL 

15.  theca  'Kapsel,   Gehäuse'. 

19.  ne.putetis  hüte  man  sich  als 
BS  noliteputare  zu  fassen ;  s.§.]48. 

22.  crtulae  aut  emblemata,  Cru- 
stae  siqd .  förmliche  Ueherzuge  vod 
dunngeplätteler  ciselierter  Arbeit, 
mit  denen  die  blanke  Becherform 
umkleidet  wurde,  wie  mau  z.  B. 
auch  marmorne  Bekleidungen  von 
Wänden  crustae  oannle;  vgl.  Paul- 
lus  in  Dig.  XXXIV,  2.  32.  §.  1 : 
cymbia  argen  (ea  crustis  aureis  t7- 
b'gata.  Hingegen  sind  emblemata 
BelieFplatten  oder  Streifen,  welche 
in  ^ie  Gelasse  eingesetzt  {infigere) 
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IN  C/VBRREM  IV,  c.  23.24.  §.62.53. 


detrahebantur.     Sic  Haiuntini  «xcussis  deliciis  cum   argtento 
puro  domum  revertuntun. 
53        24«  Quod  uraquam,  iudices,  huiusce  modi  everriculuni  ulla 
in  pro^incia  fuit?   Avertere  aliquid  de  publico  quam  öbscuris* 
sime  per  magistratum  solebant;  etiam  cum  aliquid  a  privatonon  5 
Qumquam,   occulte  auferebant:   et  ii  tarnen  condemnabantur. 
Et  si  quaeritis,  ut  ipse  jde  me  detraham,  illos  ego  accusatores 
jluto  fuisse,  .qui  eins  modi  hoininum  furta  odore  aut  aliqiio  le- 
yiter  presso  vestigio  persequebantur.    Nam  nos  quidem  quid 
facimus  in  Yerre,  quem  in  luto  voiutatum  totiüs  corporis  vesti-  10 
giis  invehimus?    Permagnum  est  in  eum  dicere  aliquid,   qui 
praeteriens,   lectica  paulisper  deposita,   non  per  praestigias, 
sed  palam  per  polestatem  uno  imperio  ostiatim  totum  oppidum  - 
compilaverit.     Ac  tarnen,  ut  posset  dicere  se  emisse,  Archa- 
gatbo  imperat,  ut  iliis  aliquid,  quorum  argentum  fuerat,  num»  15 
muiorum  dicis  causa  daret.     Invenit  Arcbagathus  pancos,  qui 


wardeD.  EtWtifi  anders  fhsst  den 
Unterschied  B  e  i  n  in  Becker'^  Cral- 
Im  II.  S.  271. 

1.  excussis  deliciis y  nicht  ex 
*  vasis ,  was  evulsis  wäre,  sondern 
ex  manibus,  da  deHeia e  die  Bä- 
zug^nabme  auf  die  Person  des  Be- 
sitzers verlangt.  Vgl.  Cic.  p.  Mur. 
§.  30  :  omnia  isla  nobis  studio  de 
manibus  excuäuntuPj  simul  atque 
aliqui  moUis  novtis  bellicum  ca- 
nere  coepit. 

3.  everriculum ,  ein  Instiumcnt 
zum  Auskehren  'Kehrbesen  \  von 
Fischen  'ein  grosses  Fangnetz'. 
Aehnlich  ist  die  Anspielung  auf  den 
Nainen  Verres  mit  everrere  'aus- 
kehren, ausfegen'  11,  §.52:  quam 
tu  domum,  quam,  urbem  adisti, 
quod  fanum  denique,  quod  non 
eversum  ßtque  extersum  reliqueris  ? 

4.  de  publico  =3  de  pecunia 
reve  publica ;  hingegen  a  privaio, 
seil,  howine. 

5.  per  ma^tratum,  durch  ddn 
Gemeindevorstand  einer  civitas,  der 
den  Vermittler  beim  Gemeinderath 
machen  muste. 

7.  accusatores  f  die  diesen  Na- 
men verdienen. 


10.  in  luto  volutatum  mit  An- 
spielung auf  das  Nomen  appellat»- 
vum  verres  'Eber,  Schwein';  vgl. 
c.  25  a.  E.  Div.  §.  57. 

12.  per  praestigias,  'durch  zau- 
berisches Blendwerk,  Taschenspie- 
lerkünste'. 

14.  ac  tarnen.  Man  erwarte  nicht 
at  tamen;  richtig  bemerkt  Mad- 
vig:  *ubi  adiungitur  aliqnid,  quod 
superiori  contrarium  est,  ibi  Ci- 
cero et  alii  dieunt  aut  et  tamen 
aut  ac  tarnen,  non  attamen,  'Cuius 
parliculae  natura  prorsus  ab  bac 
coniunctione  abtrarret.' 

16.  dicis  causa,  nicht  eine  juri- 
stische, sondern  eine  Sprach forniel, 
dem  griechischen  Xoyov  ^yaca  ent- 
sprechend :  'so  zu  sagen,  zuni  Schei- 
ne, formell',  wie  z.  B.  Dig.  XXIX, 
5,  1,  §.  34:  excusantur  autem  servi, 
qtU  auxilium  tulerujit  sine  dolo 
malo;  nam  si  ßnxit  se  quis  au- 
xilium ferr^j  vel  dicis  gratia  tuHt 
[der  Gegensatz  ist  re  vera],  nihil 
hoc  commentum  ei  proderiL  Das 
Wort  stammt  von  dem  nngebräueh- 
lichen  Nominativ  dix  (nicht  etwa 
von  dixtj),  der  sich  zu  dicere  ver- 
hält wie  lux  zu  kicere,  lex  zu^ le- 
gere etc. 
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vdlent  accipere;  iis  dediu  Eos  nurnmos  tarnen  iste  Archagatho 
non  reddidit.  Voloit  Romae  repetere  Archagathus;  Cn.  Len- 
talos  Märcellinus  dissuasit,  sicut  ipsum  dtcere  audistis.  Recita 
Arcbagathi  et  LentuH  testimoniam. 

5       Et  ne' forte  hominem  existimetis  hanc  tantam  vim  embid-54 
matom   sine  causa   coacervare  voluisse,   vldete   quanti   vos, 
qaanti  existimationem  populi  Romani,  quanti  leges  et  iudicia, 
quanti  testes  Siculos  negotiatoresque  fecerit.     Postea  quam 
tantam  muititudinero  collegerat  emblematum,  ut  ne  unum  cpii- 

10  dem  cuiquam  reliquisset,  inslituit  officinam  Syracusis  in  regia 
maximam.  Palam  artißces  omnes^  caelatores  ac  vas^ularios, 
convocari  iubet:  et  ipse  suos  compiures  habebat  Eos  conclu- 
dit,  magnam  hominum  multitudinem.  Menses  octo  continuos 
his  opus  non  defuit,  cum  vas  nuUum  fieret  nisi  aureum.    Tum 

15  lila,  ex  patellis  et  turibulis  quae  evellerat,  ita  seile  in  aureis 
poculis  illigabat,  ita  apte  in  scaphiis  aureis  includebat,  ut  ea 
ad  iliam  rem  nata  esse  diceres:  ipse  tarnen  praetor,  qui  sua 
yigilantia  pacem  in  Sicilia  dicit  fuisse,  in  hac  oflicina  maiorem 
partem  diei  cum  tunica  pulla  sedere  solebat  et  pailio. 

25^  Haec  ego,  iudices,  non  auderem  proferre,  ni  vererer,  55 


.  2.  Cn,  LenhUus  Marc,  s.  zur 
Div.  §.13. 

3:  recita.  Daraus  lasst  sich 
sebljessen,  dass  der  bei  der  ersten 
a€(io  Dodi  anwesende  Lcntalns  bald 
darauf  Rom  verlassen  hal. 

8.  negotiatoresque.  Da  que  in  den 
betten  Haodschr.  fehlt«  wodurch  ein 
nozulässigfes  Asyndeton  entstünde, ist 
vieli.  negotiatoret  als  Randglosse  lu 
streichen. 

10.  in  regia,  d.  i.  in  praetor io, 
9.f.  tl8.  V«§.  30.  80. 

lt.  caelatores  ae  vascularios. 
Letztere  -  arbeiteten  bloss  die  Ge- 
fSsse,  erstere  die  einzusetzenden 
Reliefii  und  Verzierungpen ,  auf  In- 
schriften auch  caelatores  anagly- 
piarfi  *  Ciseleurs  von ,  Reliefs  *  j?e- 
naont.  Sie  waren  dem  Verres  noth- 
wendigf,  weil  zu  den  geraubten 
embiemata  noch  manches  Stück 
neu  zu  fertigen  war;  auch  waren 
sie  es  ohne  Zweifel,  die  das  Ein- 
setzen der  embiemata  besorgten. 

12.  concludit,  nicht  wörtlich  zu 


verstehn,  sondern  von  der  Verei- 
nigung in  .der  offi.cina,  so  dass  sitf 
sonst  für  niemanden  arbeiten  durf- 
ten. 

16.  illigabat  eruslns,  includebat 
embiemata ;  s.  zu  §.  52. 

18.  vigildntia,  s.  V,  §.  1. 

19.  tunica  pulla,  wie  sie  die 
Aermeren  und  Sklaven  aus  Oeko- 
noniie  trugen ,'  weil  dunkelfarbige 
Stoffe  weniger  schmutzen ;  daher 
puUati,  pullata  turba,  Leute  aus 
der  niedern  Plebs.  Das  pallium 
[IfjLaxioy),  den  griechischen  Mantel, 
trugen  zwar  auch  Rumer  häufig  im 
Verkehr  mit  Griechen  (s.  die  zu 
soleatus  V,  §.  86  angeführten  Stel- 
len) und  nibht  selten  auch  ausser- 
halb Rom  auf  ihren  Villen  (s.  Cie. 
or.  p.  Rah.  Post.  §.  26);  ganz  un- 
geziemend war  aber  die  Tracht  für 
den  Praetor  einer  Provinz. 

20.  ni  für  nisi  in  der  Wendung 
ni  vererer  steht  auch  in  der  or. 
in  Pis.  §.  71,  ep.  ad  Farn.  Vi,  6,  4. 
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IN  C;  V£RBEM  IV,  c.  25.  §.  55-57. 


ne  forte  plura  de  isto.  ab  aliis  in  sermone,  quam  a  me  iibiüdi- 
cm  TOft^audifide  diceretis. '  Quisenkh'est^qui  debac  olficioa, 
qui  de  vasis  .aareis,  qui  de  istius  pallio  non  audierit?  Quem. 
Toles' ecöAventuSyracusano  virum  bofium  nominato;  produ- 

56  camMiemo 'entquin  hoc  se  ai»di^se  aut  vidlsse  dioati    0  tem-  5 
pora^  o  inares)}  Nihil  nimium  vetuB^proferaiiij  <  Sunt  vestrum 
aiiquam  itiulti^  qui' L;  Piso'nem  norint,  huiiis  L.  Pisonisv  qui 
praetor )  fuitv  patrem;     Ei,    cum  esset  in  Hispania  praetor, 
qua- in^^rovincia  oeeisus  est,  nescio  quo  pactoy  dum  armis 
exereeturv  anulus  taureusi  quem  liabebat,  fraetus  et  comminu- 10 
tus  est.   Cum  Teilet  sibi  anulum  facere,  aurißeera  Uissit  vbcari 
inforatn  ad>seilaiti  Gordubae  et  palam  appendit  aurum:  ho- 
minem  iii  fbik)  iubet  -sdlam  ponere  et  facere  anulum  omnibus 
praesentibus«  oNimium  fortasse  dicet  aliquis  hunc  diligent^m: 
hadtenus  reprehendet  si  qui  volet,  nihil  amplius.-  Verum  firit  15 
et '  concedendum :  filius''  enim  L.  Pisonis  erat,  eius  qui .  primus 

57  de'pecuniisvrepelundis  legem  tulit.  Ridieulum  est  me  nunc  de 
Verre  dioere^-  cum  de  Pisone  Frugi  dixerim:  verum  tamen 
quantum )  iniersit  vjdete.  Iste  cum  aliquot  abacorura  faceret 
vasa  aurea,  no»  iaboravit,  quid  non  modo  in  Sidlia ,  verum  2D 


.  I 


.  4*.  e  conventu  Syr'aousano,  Die 
in  einer  Provinz  ansässigen  römi- 
schen Burger  bildeten  eine  Genos- 
senschaft, convenlus  civium  Ro- 
tnanorum  genannt,  mit  eigner  Ad- 
ministration, deren  Sitz  sich  in  d.er 
bedeutendsten  Stadt  einer  Provinz, 
in  Sicilien  zu  Syrakus,  befand.  Vgl. 
N  i  e  b  u  h  r '  8  Vorträge  über  eilte 
Länder-  und  Föjkerkunde  S.  317. 
Der  hier  erwähnte  conventus  be- 
zeicbnet  speciel  die  Genossenschaft 
der  in  Syrakus  ansässigen  Burger, 
wie  V,  §.  140  conventus  Panhor- 
piitanus  die  zu  Panhormus  woh- 
nenden; s.  auch  zu  V,  §.  10. 

7.  aliquam  multt,  wohl  ein  Ar- 
chaismus; denn  die  Verbindung  fin- 
det sich  nur  hier  bei  Cicero  und 
auch  sonst  nur  noch  bei  den  in 
•Iterlhumlichen  Ausdrucken  sich  ge- 
fallenden Schriflstellern  A.  Gellios 
und  Apulejus. 

L.  Pitonem.  Der  älteste  von  den 
drei  hier  erwähnten  Lucii  Pisones 


war  L.  Calpumiui  Piso  Fru§^,  der 
als  Volkslribun  im. J.  .149  primus 
de  pecunüs  repetundis  legem  tulit 
Er  war  im  J.  133  mit  P.  Mucias 
Consul  (s.  §.  108),  als  welcher  er  ge- 
gen die  Sklaven  in  Sioilien  kämpfte, 
120  Censor;  in  seinen  späteren  Le- 
bensjahren besohäliigte  er  sich  mit 
der  Abfassung  von  Annalen,  von 
denen  sich  noch  Fragmente  erhal- 
len haben.  Sein  gleichnamiger  Sohn 
hatte  unter  seinem  Vater  in  Sici- 
lien mit  Auszeichnung  gedient;  seine 
Verwaltung  von  Spanien  fällt  gegen 
112  V.  Chr.  Dessen  Sohn  war  L. 
Piso ,  den  Cicero  -  durch  den  Bei- 
satz Mc  'der  jetzt  lebende'  aus- 
zeichnet. Dieser  war  im  J.  74  als 
Prälor  CoUega  des  Verres  und  Wi- 
dersacher mancher  seiner  Maass- 
regeln, s.  I,  c.  46.  Zum  Sohn  hatte 
er  den  trefflichen  C.  Piso, der  Schwie- 
gersohn des  Cicero  wurde,  aber 
schon  in  früher  Jugend  starb. 

14.  diligentem  'ängstlich  gewis- 
senhaft'. 


IN  C.  VERREM  IV,  e.  25.  26.  ^  57— «9. 
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eti«in  Roma«  in  iudicfo  auclirei:  ille  in  auri  semuncia  totam 
Hispaniara  scire  roluit;  unde  praetor]  anulus  fiepeU  Nimirum 
ut  Mc  nomtn  suumi  coniprobayit,  sie  ille  eognoroen. '  . 

29*    Nullo  modo  possum  omnia  istius  facta  ant  memoria 

5consequi  aut  oratione  eorapledi:  genera  ipsa  copio  breviter 
atUi^ore,  nt  hie  modo  me  oommonuit  Pi6<(ni6''anulus4  quod 
totum-  effiux'erat.  Quam '  multis  ^  istura'  putatis  homvnibus  hone- 
stis  de  digitis  annlos  abstulisse?  numquam  dubitavit,<quotien8- 
comqiae  aiieüius  aut  gemroa  aut  anulo  deleetetos  est.  Jncredi-^ 

10  bilo' dieara,  eed  ita  cJaFum,  ut  ipsom-negatunimnon  arbkrer^ 
Com 'Valentio  eins  interpreti  epistula  Agrigente^i  aData  esset,  58 
caeo  Signum  iste  animadvertit  in-  cTetulaj   PlaCuit  ei.   Qnaesi- 
Tit,  unde  esset  epistula:  respondit^  Agrigento.  läte  litleras  ad 
quos  solebat  misit,  ut  is  anulus-  ad  sfeprimo-'quoque  tempore 

ISaffi^rretur.  Ita  litteris  istius  patri  •  familiais,  L^Tilio,  ciyi  Ro- 
mano, anulus  .de  digko  detractu(s  est.«  lUa  vero  eins  cupiditas 
incredibilis  est  Nam  ut  in  singula  condavia,  quae  iste  non 
modo  Romae,  sed  in  oronibusYiüis  habet,  tricenos  lectos 
optime  Stratos  cum  ceteris  omam^ntis  ^nyivii  quaereret,  ni- 
mium  multa  comparare  Tideretur.  NuUa  domas  in  Sicilia  lo- 
cuples  fuity'ubi  iste  non  textrinum  instituerit.  Mulier  est 59 
Segestana,  perdives  et  nobilis,  Lamia  nomine:  per  triennium  isti, 
plena  domo  telarum,  stragulam  vestem  confecit,  nihil  nisi  con* 
cbylio  tinctum.'   Attalus,  homo  pecüiliösiiSf  F^eti,  Lyse  Lily-- 


S.  hie,  s.  za  §.  7. 

notfi^tty  8.  Einl.  Anin.  2. 
'9.  gemma,  der  in  den  Ring  ge- 
fiMSle  geschnitleiM)  Stein;   anulus, 
der  Ring  an  ond  ffir  sich. 

t2.  m  crehäa,  Siegelerde,  y^ 
ciifiaytqts  (auch'  Si&noc  genanoi), 
der  sieb  gewöhnlich  die  Griechen, 
also  auch  die  Sicilier  zum  Siegeln 
hedieqten,  wahrend  die  Römer  da- 
zu Wachs  gebrauchten. 

17.  eonelavta,  'Speisesäle'. 

18.  tricenos  lectos.  Die  Angabe 
ist  anglaublich  gross,  da  ein  Speise- 
zimner  gewonlich  nur  3  lecti,  auf 
9  Personen  eingerichtet,  enthielt. 
Ist  die  Zahl  richtig,  so  scheint  kein 
anderer  Ausweg  als  in  der  An- 
nahme, Verres  habe  sich  so  statt- 
lieh eingerichtet,  dass  er  zehnmal 
mit  den  Behängen  der  lecti  wech- 


seln konnte.  Aber  wahrscheinlicher 
ist  tricenos  falsche  Lesart  für  tri" 
nos.  Dafür  spricht  auch  die  Stelle 
il,  §>  183;  in  der  erwähnt  wird, 
dass  Verres  quinqtiaginta  trieU- 
niorum  lectos  ohne  Ausgangszoli 
ausgeführt  habe,  wobei  Cicero  fragt: 
quo  tibi  opus  fuerit  tantum  le- 
ctorum,  quasi  omnium  istorum 
vülas  pmaturus  esses, 

19.  omamentis,  ebenfalls  ans 
vestis  stragula,  wie  z.  B.  aulaea, 
ioralia, 

vt  quaereret  . . .  videretur  '  ge- 
setzt dass  er  damals  erwarb  (er- 
worben hätte),  niuste  es  doch  wohl 
scheinen\ 

2Q.  nulla  domus,  rhetorisches 
Asyndeton  für:  so  aber  (nt/Tie  vero) 
war  kein  Haus  etc. 

24.  Netum,  eine  eivitas  foederata; 
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baei,  Critolaus  Aetnae,  Syracusis  Aeschrio,  Cleomenes,  Theo- 
mnastus,  Helori  Archonidas:  dies  me  citius  defecerit  quam 
nomina.  *Ipse  dabat  purpuram,  tantum  operam  amici.'  Credo; 
iam  enim  non  übet  omnia  criminari;  quasi  hoc  mihi  non  ^atis 
sit  ad  crimen,  habuissetam  multum  quod  daret,  voluisse  de-  5 
portare  tarn  multa,   hoc  denique,   quod  concedit,   am^corum 

60  operis  .esse  in  huiusce  modi  rebus  usum.  iam  vero  iectos  aera- 
tos  et  candelabra  aenea  num  cui  praeter  istum  Syracusis  per 
triennium  facta  esse  existimatis?  'Emebat.'  Credo;  sed  tantum 
¥os  certiores ,  iudices ,  facio ,  quid  iste  in  provincia  praetor  10 
egerit,  ne  cui  forte  neglegens  nimium  füissie  videßtur  neqae 
se  satis,  cum  potestalem  habuerit,  instruxisse  et  ornasse. 

27«  Venio  nunc  non  iam  ad  furtum,  non  ad  avaritiam,  non 
ad  cupiditatem,  sed  ad  eins  modi  facinus,  in  quo  omnia  nefaria 
contineri  mihi  atque  inesse  videantur ;  in  quo  di  immortales  15 
▼ioiati,  existimatio  atque  auctoritas  nominis  populi  Roman!  im- 
minuta,  hospitium  spoliatum  ac  proditum,  abalienati  scelere 
istius  a  nobis  omnes  reges  amicissimi  nationesque,   quae  in 

61  eorum  regno  ac  dicione  sunt.    Nam  reges  Syriae,  regis  An- 


s.  V.  §.  56.  133.  —  Aetna,  St.  am 
Aetna,  von  Hiero  gegründet,  deren 
Einwohner  Aetnenses  hiessen. 

3.  tantuvi  operam  mit  ironi- 
scher Verkleinerung,  als  oh  das 
Wehen  der  SlofiFe  hloss  eine  Klei- 
nigkeit gewesen  wäre. 

4.  iam  'nachgerade',  wie  V, 
§.  81.  126. 

7.  operis.  Wie  ist  dies  von  dem 
obigen  operam  unterschieden? 

aeratos.  Besonders  wurden  die 
Fasse  und  Untersätze  der  lecH  aus 
geschmückter  3ronzearheit  gebil- 
det, 8.  Plin.  N.  fl.  XXXIV,  c.  2. 
§.  9:  antiquissima  aettis  ^gloria 
Deliaco  fuit,  mercatus  in  Delo  ce- 
lebrante  toto  orbe  et  ideo  cttra  of- 
ficinis.  TricUniorum  pedibtis  ful- 
crisque  ibi  prima  aeris  nobilitas; 
pervenit  deinde  et  ad  deum  si- 
mulacra  cfßgiemque  hominum  et 
aliorum  animalium.  Doch  konn- 
ten die  lecti  auch  ganz  von  Erz 
sein,  wie  die  triclinia  aerata  bei 
Plin.  XXXIV,  c.  3,  §.  U  nach  dem 
Zusammenhange   zu  vei*stehn  sind. 


11.  neglegem,  im  Gegensatz  vob 
diUgent;  8.  zu  V,  §.  28  u..§.  15. 

12.  potestatem,  doppelsinnig  so- 
wohl von  der  facultas  se  instru- 
endi  als  von  der  potestas  prae- 
toria. 

13.  ad  avaritiam  'auf  eine  Hand- 
lung der  Habstlcht^  Hier  beginnt 
der  dritte  Abschnitt  des  ersten 
Theils  der  Rede. 

19.  reges  Syriae,  Sohne  des  An- 
tiochus  Eusebes,  Enkel  des  iiii  J. 
95  gestorbenen  Antiochus  Cyzice- 
nus.  Eusebes  wurde  im  J.  83  von 
dem  armenischen  Könige  Tigranes 
vertrieben ,  den  die  Syrier  nach 
langen  Erbfolgestreiligkeiten  auf 
den  syrischen  Thron  berufen  hat- 
ten. Als  nun  Lucullus  mit  Erfolg 
gegen  Mithridates,  den  Schwieger- 
vater des  Tigranes,  kämpfte,  gien- 
gen  die  Söhne  des  Antiochus  Eu- 
sebes, von  denen  der  ältere  gleich- 
falls Antiochus  mit  dem  Beinamen 
Asialicus  hiess  (der  Name  des  jun- 
gern ist  unbekannt,  s.  Clinton  Fasti 
Hellen.  111.  p.  345),  mit  ihrer  Mutter 


IN  C.  VERRBM  IV,  g.  27.  §.  61.  62. 
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tiochi  filios  pueros,  scitis  Romae  nuper  fuisse:  qui  venerant 
non  propter  Syriae  regourib  —  nam  id  sine  controversia  obti-. 
nebant,  ut  a  patre  et  a  maioribus  acceperant  — ,  sed  regnum  Ae- 
gypti  ad  se.etad  Seienem,  inalrem  suam,  pertinere  arbitraban- 

5  tur.  li  poslea  quam  temporibus  rei  publicae  exclusi  per  senatum 
agere  quae  vojuerant  non  potuerunt,  in  Syriam  in  regnum 
patrium  profecti  sunt.  Eorum  aller,  qui  Antioclius  vocatur, 
iter  per  Siciliam  facere  voluit ;  itaque  isto  praetore  venit  Syra- 
cu^aa.   Hie  Verres  hereditatem  sibi  venisse  arbitralus  est,  quod  62 

10  in  eius  regnum  ac  manus  y^nerat  is,  quem  iste  et  audierat 
multa  secum  praeclara  habere  et  suspicabatur.  Mitlit  homini 
munera  satis  large,    haec  ad  usum   domesticum:    olei,  vini 


Se1«oe,  einer  Tochter  des  Ptole- 
niius  Pbyskoii«  uaob  Rom,  um  ihre 
Wiederbersleliung  zu  bewirken. 
Nach  Appian  (Syriaca  c.  49)  gelang 
es  dem  Anliochus  Asiaticus  sich  der 
Herschart  von  Syrien  noch  wäh- 
rend des  Krieges  zu  bemächtigen, 
JD  der  ihn  LucuHus  nach  der  Be- 
siegung des  Tigranes  im  J.  69  be- 
stätigte, eine  Verfugung,  die  jedoch 
Pompejus  wieder  aufhob,  und  der 
Herrschaft  der  Seleuciden  in  Syrien 
ein  Ende  Brachte.  Nach  Diodorus 
wurde  Antiochus  Asiaticus,  noch 
ehe  Pompejus  die  Angelegenheiten 
in  Syrien  völlig  geordnet  halte,  in 
einem  Aufstande,  den  Philippus,  ein 
Enkel  des  Anliochus  Grypus,  gegen 
seine  Herrschaft  erregt  hatte,  von 
einem  Araberfursten  Sampsiceramus 
treulos  gefangen  und  gelödtet;  s. 
Fragm.  Histor.  Graec.  ed.  C  Mueller 
Il.-p.XXlVff. 

2.  sine  controversia,  weil  sie 
das  legitime  Recht  der  Erbfolge  hat- 
ten, wenn  sie  auch  factisch  durch 
den  "^igranes  von  ihrem  väterlichen 
Throne  vertrieben  waren.  Dru- 
mann  meint  {Gesch.  Roms  V.  8. 
295.  A.  43),  Cicero  erzähle  so,  um 
die  Schuld  des  Verres  zu  vergrös- 
Sern,  weil  er  einen  regierenden, 
Rom  ben*eundeten  K^nig  beraubt 
habe.  Wir  nehmen  lieber  an,  dass 
sich  Antiochus  Asiaticus  zur  Zeit 
des  Processes  bereits  im  Besitz  sei- 


ner Herrschaft  befapd;  s.  App.  1.  c. 
AivxoXkov  Mi^Qidtti^y  dioixoyroffi 
li  10*'  TiyQoytjy  vnofpivyoyj«,  6 
Mccyadarrn;  (der  mililurische  Stalt- 
haller  des  Tigranes  in  Asien)  fitt 
'^«ra  Tov  inottjov  TiyQayrj  /Soiy- 
^'jf<ja)v.  Kai  iy  T(^d£  naQaifv^  ic 
Ttiy  2i^vQiay  ^Ayrio^ot;,  o  Ayiio^ov 
TOV  Evatßov^t  'iQX^  ^^^^  2vQ0iy 
kx6yT0}y. 

3.  reffnum  Aegypii  pertinere, 
als  Kronbewerber  gegen  Ptolemaeus 
XI  Auletes.  Näheres  hierüber  ist 
nicht  bekannt,  wohl  aber,  wie  will- 
fährige Unterstützung  auch  ganz  un- 
begründete Ansprüche  der  Art  beir 
den  damaligen  römischen  Grossen 
aus  Habsucht  gefunden  haben. 

5.  temporibus  rei  publicae.  In 
den  J.  74  u.  73,  in  welche  nach 
c.  30  a.  A.  der  Aufenthalt  der  sy- 
rischen Prinzen  zu  Rom  zu  setzen 
ist,  war  Rom  mit  den  Kriegen  ge- 
gen Sertorius  in  Spanien,  gegen 
Milhridates  in  Asien ,  gegen  die 
Seeräuber  auf  allen  Meeren  und 
gegen  die  Fechter  in  Italien  be- 
schänigt. 

1 1 .  homini  =  ei,  wie  §.41.  66. 

12.  haeCj  seil,  cotidiana  vel  vul- 
garia,  das  Gewöhnliche  zum  Haus- 
bedarf. So  setzt  Luoian  de  conscr. 
bist.  c.  44  den  anoqqrita  xa\  i^ 
TittTöv  oyofAttta  entgegen  ra  ayo- 
Qattt  ravtcc  xal  xfcnrjXixa.  Ari- 
sloph.  Aves  271:    ovzo^  \6   oQyic) 
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quod  visum  est ;  etiam  tritici  quod  satis  esset,  de  suis  decumis. 
Deinde  ipsum  regem,  ad  cenam  vocavit.   Exornat  ample  magoi- 
ficeque  triclinium;  exponit  ,ea,  quibus  abundabat,  plurima  et 
pulcherrima  vasa  argentea  —  nam  haec  aurea  noudum  fece- 
rat  — ,  Omnibus  curat  rebus  instructum  et  paratum.ut  sit  con-  5 
vivium.     Quid  muita?    rex  ita  tliscessit,  ut  et  istura  copiose 
omatum  et  se  honorifice  acceplum  arbitraretur.  Vocat  ad  ce-  ^ 
nam  deinde  ipse  praetorem:  exponit  suas  copias  omoes,  mui- 
tum  argentum,  non  pauca  etiam  pocula  ex  auro,  quae,  ut  mos 
est  regius  et  maxime  in  Syria,  genimis  erant  dislincta  claris*  10 
simis.    Erat   etiam  vas  vinarium   ex  una  gemma  pergrandi, 
trulla  excavata  manubrio  aureo,  de  qua,  credo,  satis  idoneum, 

63  satis  gravem  testem  Q.  Minucium  dicere  audistis.    Iste  unum 
quodque  vas  in  manu&  sumere,  laudare,  mirari.   Rex  gaudere, 
praetori  populi  Romani  satis  iuQundum  et  gratum  üiud  esse  con-  15 
vi?ium.     Postea  quam  inde  discessum  est,  cogitare  nihil  iSte 
aliud,  quod  ipsa  res  declaravit,  nisi  quem  ad  modum  regem 

*  ex  provincia  spoliatiim  expilatumque  dimitteret.  Mittit  roga- 
tum  vasa  ea,  quae  pulcherrima  apud  eum  viderat:  ait  se  suis 
caelatoribus  velle  ostendere.  Rex,  qui  illum  hon  nosset,  sine  20 
iilla  suspitione  libentissime  dedit.  Mittit  etiam  truliam  gem- 
meam  rogatum;  velle  se  eam  diligentius  considerare:  ea  quo* 
que  ei  mittitur. 

64  28*   Nunc  reliquum,   iudices,   attendite,   de  quo  et  vos 
audistis  et  populus  Romanus  non  nunc  primum  audiet  et  in25 


ov  TtSy  id-ad(oy  rtSy^'  fnp o^ä^ 
hfAils  aei,  aXXä  XifÄyalog,  Be- 
kannt ist  auch  die  Verbindung  von 
Ate  mit  cotidianus,  vulgaris  (p. 
Rose.  Am.  §.  134)  und  ähnlichen  Be- 
g^riffen. 

I.  esset  =it&sQ  pulabat,  paral- 
lel mit  Visum  est, 

de  suis  decumis,  mit  Bitterkeit 
statt  ex  suo  frumento  cellario. 

3.  triclinium  im  engern  Sinne 
'Speisesaal\  der  drei  lecH  enthielt; 
8.  ßecker'sGallusUl,  205. 

4.  'haec  aurea,  s.  §.  54. 

II.  ex  una  gemma.  Man  weiss, 
dass  man  im  Allerthum  halbedle 
Steine,  wie  z.  B.  Onyxe,  von  jetzt 
unbekannter  Grösse  .und  Schönheit 
hatte  (s.  Muller's  H.  d.  Archäol.  §. 
313).    So  erwähnt  Curtius  Hl,  8.  18 


einen  acinaces  des  Darius,  'cui  ex 
gemma  vagina  erat\ 

12.  manubrio  aureo,  nicht  cum, 
man.,  weil  von  einem  Inhaerieren- 
den  Theil  der  trulla,  die  also  ein 
Henkelgefäss  war,  die  Rede  ist. 

13.  Q.  Minucium,  der  II,  §.  69 
eques  Romanus  in  primis  spien- 
didus  atque  konestus  heisst  uod 
negotiator  zu  Syrakus  war.  Der 
Grund  der  Zeugschaft  des  Q«  Mi- 
nucius  erhellt  aus  §.  70. 

20.  illum,  vom  Verres  in  histo- 
rischer Erzählung,  wie  §.  141: 

24.  reliquum,  nicht  reliqua,  die 
noch  übrige  Geschichte,  die  letzte 
ärgste  Dieberei. 

-  25.   et:  dazu   ist  quod  aus   de 
qm  zu  ergänzen ;  s.  zu  §.  9.  * 


IN*  C.  VERRBM  IV,  c.  28.  |.  64.  65. 
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exteris  nationibus  usque  aü  uitimas  terräs  pervagatum  est. 
Candelabrum  e  gemous  clarissimis ,  opere  mirabili  perfecUimY 
reges  ii  quos  dico  Romam  cui%  attulissenl,  ut  in  Capilolio 
ponerent,  quod  noDdum  perfectum  templum  offenderant,  iieque 
5ponere  potuerunt  neque  vulgo  ostendere  ac  proferre  volue- 
ruDf,  ut  et  magnißceutius  videretur,  cum  suo  tempore  in  cella 
fovis  Optimi  Maximi  poneretur,  et  clarius,  cum  pulchritudo 
eius  recens  ad  oculos  hominum  atque  inlegra  perveniret.  Sta- 
tuerunt  id  secum  in  Syriam  reportare,  ut,  cum  audissent  si- 

iOmahcrum  lovis  Optimi  Maximi  dedicatum,  legatos  mitterent, 
qui  cum  ceteris  rebus  illud  quoque  eximium  ac  puicherrimum 
donum  in  Capitolium  afferrent.  Pervenit  res  ad  istius  aur^s 
neacio  quo  modo :  nam  rex  id  celatum  voluerat,  non  quo  quic- 
quam  metueret  aut  suspicaretur,  sed  ut  ne  multi  illud  ante 

I5.praeciperent  oculis  quam  populus  Romanus.    Iste  petit  a  rege 
et  eum  pluribus  verbis  rogat,  ut  id  ad  se  mittat:  cupere  se  di- 
elt inspicere  neque  se  aliis  videndi  potestatem  esse  facturum. 
Antiochus,  qui  animo  et  puerili  esset  et  regio,  nihil  de  istius  65* 
improbitate  suspicatus  estf  imperat  suis  ut  id  in  praetorium 

]0  involutum  quam  occultissime  deferrent.  Quo  postea  quam  attu- 
lerunt  invoiucrisque  reieclis  constituerunt,  clamare  iste  coepit, 
dignam  rem  esse  regnoJSyriae,  dignam  regio  munere,  dignam 
Capitolio.  Etenim  erat  eo  splendore,  qui  ex  clarissimis  et  pul- 
cherrimis  gemmj^  esse  debebat;  ea  varietate  operum,  ut  ars 

25  certare  videretur  cum  copia ;  ea  magnitudine,  ut  intellegi  pos- 
set  non  ad  hominum  apparatum,  sed  ad  amplissimi  templi  or- 
natum  esse  factum.   Cum  satis  iam  perspexisse  videretur,  toi- 


2.  e  gemmis,  d.  i.  zusammen- 
gesetzt aus  Guld  und  mehreren  bull- 
ten Edelsleioen;  s.  §.  71: 

3.  in  Capitolio,  Der  Tempel 
des  Juppiter  0.  M.  {Capitolium  im 
ebgecn  Sinne)  war  im  J.  83  aus  un- 
bekannterVeranlassung  abgebrannt ; 
s.  zur  or.  tatil.  111,  §.  9.  Den  Wie- 
deraufbau begann  der  Diclalor  Sulla 
{neque  tarnen  dedicavit;  hocsolum 
feliciiati  eius  negatum:  Tac.  Hist. 
Jll,  72) ;  die  Einweihung  {dedicatio) 
des  Tempels  erfolgte  erst  durch  den 
Q.  Lutalius  Catulus  im  J.  69. 

11.  eximimn  ac  puicherrimum, 
fn  der  guten  Prosa  werden  im  La- 
tein, nur  solche  Positive  mit  Super- 


lativen verbunden,  die  einen  Super- 
lativbegriff in  sich  schliessen. 

14.  ante  praeciperent,  wie  Liv. 
XXI,  32 :  quamquam  fama  prius 
praecepta  res  erat.  Florus  11,  12, 
lAi' sed  multo  prius  gaudium  vt- 
ctoriae  populus  Romänus  quam 
epistulis  victoris  praeceperat, 

18.  puerili,  so  dass  er  arglos 
war,  regio,  so  dass  in  seiner  Seele 
der  Gedanke  eines  gemeinen  Ver- 
brechens nicht  auftauchen  konnte. 

19.  praetorium,  s.  zu  §.  54. 

22.  regio  munere,  s.  zu  V,  §.  184.. 

26.  apparatum  *  Einrichtung » 
Hausgerätb'. 
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lere.ificipiHat,;*ttt.  referreat.   Igte  ait  se'velle  illucl  eliam  atque 
etiam  considerare;   nequaquam  se  esse  -^tiaium:  iubet  illos 
disoedcpe  et.  oaiHlelabrum  reUnquere.     Sic  illi  tum  inati^s  ad 
Aat«iM3fattiii.  revertuntnr«    • 
66    iv  äkit.'  ReK*pnmo  nihil  meiiierev  nihil  sospicari:  dies  unus,  5 
alter;»  plures;  no»  -r«ferri.    Tum.  mittit,  si  videatur,  ul  red()at. 
Iub«t  iste 'po&teritis  ad  se^reverti.«  Mirum  ilii  videri:  mitlit  ke^ 
rujfn.  >MQn  reddituFi  >lpse  hominem  appeiiat;  rogat  ut  reddat. 
Os. hominis  insigfiernque  impudentiain  cognoscite.  Quod  sciret, 
qujod  Qx  i|)so  rege.audisset  in  Gapitolio  esse  ponendum,  quod  10 
lovi  .Optima  Maxime,  q^iiod  populo  Romano  servari  videret,  id 
sihi.uti 4onarel,  rogare  et  vehementissimepetere  coepit.    Cum 
iile  SQ  et  Teügiooe  levis  Capitoiini  et  hominum  existimatione 
.     impediri  di^ret>  .<iuod  multae  nationes  testes.essent  illius  oper 
'    ris»  ac  muneris,  isle  homini  mioari  aeerrime  coepit.   Vhi  videt  15 
,  eum  nihilo  magis^  minie  quam  precibus  removeri,  repente  homi* 
nem  de  pmvincia  iubet  antenoctem  decedere:  ait  se  compe- 
*67  risse,  ex  eins  regno  piratas  ad  Siciliam  esse  venturos.  Rex  ma- 
ximo  conventu  Syracusis  in.foro,  lie  quis  forte  me in  crimine 
obscuro  .versari  atquC;  aflßngere  aliquid  suspiiiöne   hominum  20 
arbitretur,  in  foro,  inquam,  Syracusis  flens  ac  deos  homines- 
que  contestans  clamare  coepit,  candelabrum  factum  e  gemmis, 
quod  in  Capiloiium  missurus  esset,  quod  in  templo  clarissimo 
populo  Romano  monumentum  suae  societatis  gmicitiaeque  esse 
voluisset,  id  sibi  C.  Verrem  abstutisse :  de  ceteris  operibus  ex  25 
auro  et  gemmis,  quae  sua  penes  illum  essent,  se  non  laborare; 
hoc  sibi  eripi  miserum  esse  et  indignum.     Id   etsi  anlea  iam 
mente  et  cogitatione  sua  fratrisque  sui  consecralum  esset,  ta- 
rnen tum  se  in  iilo  conventu  civium  Romanorum  dare  donafe. 


2.  satiatum  ^babe  sich  satt  gesehn'. 

5.  unus  alter,  ^le  V,  §.  76. 

6.  si  videatur,  das  deutsche  'er 
möge  so  gefullig  seio';  s.  §.  137. 

13.  religione,  durch  die  einge- 
gaiigeue  heilige  Verpflichtung,  durch 
sein  Gelöhaiss. 

16.  rewovcri 'abgebracht  werde', 
nämlich  von  seiner  Weigerung  den 
Candeiaber  herzuschenken. 

18.  ex  eins  regno,  in  dessen  Be- 
sitze  nicht   einmal  Anliochus  war. 

19.  maximo  conventu  'vor  einer 
»ehr  grossen  Versammlung,  vor  sehr 
vielen  Leuten'. 


Syracusis  in  foro,  so  gewöhn- 
lich für  171  foro  Syracusarum,  wie 
li«  §.  81.  154.  \i\.  §.  60:  Leontinis 
in  foro;  II,  50:  in  curia  Syra- 
cusis; II,  112:  Tk'ermis  in  curia. 
Gleicher  Art  ist  die  Verbindung 
apud  Heium  in  aedibus,  s.  zu  §. 
4;  vgl.  auch  zu  §.  93. 

20.  obscuro,  Gegensatz  von  claro, 
s.  zu  §.  27. 

afßngere  suspitione,  wie  Cic. 
Tusc.  III,  §.  80:  qui  (sapiens)  nihil 
opinione  affingat  adsumatque  ad 
aegritudinem. 

29.   conventu  civium  R.     Oben 
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dicare  consecrare  fovi  Optimo  Maximo,  testemque  ipsum  iovem 
suae  voluntatis  ac  religionis  adhibere. 

SO*  Quae  vox,  quae  Jalera,  quae  vires  hiiius  unius  crimi- 
nis  querimoDiam  possunt  sustinere?  Bex  Aotiochus,  quiRomae 

5  ante  oculos  omnium  nostrum  biennium  fere  comitatii  regio  aU 
que  i>r4iatii  fuisset,  is  cum  amicus  et  socius  populi  Honiani 
esset,  amicissimo  patre  avo  maioribus/antiquissiniis  el  da- 
rissiiiiis  regibus,  opulentissimo  et  maximo  regno,  praeceps 
provincia  populi  Rotnani  exturbalus  est.   Quem  ad  modum  hoc  68 

lOaocepturas  nationes  exteras,  quem  ad  modum  huius  tui  facti 
famam  in  regna  aliorum  atque  in  uitimas  terras  perventuram 
ptttasti,  cum  audirent  a  praetore  populi  Romani  in  provincia 
violatum  regem ,  spoliatum  hospitem ,  eieclum  socium,  populi 
Romani   atque  amicum?    Nomen   yestram  populique  Romani 

15  odio  atque  acerbilali  scitote  nationibus  exteris,  iudices,  futurum, 
81  istius  haec  tanta  iniuria  impunita  discesserit.  Sic  omnes 
arbitrabuntur,  praesertim  cum  haec  fama  de  nostrorum  homi- 
nam  avaritia  et  cupiditate  percrebruerit,  non  istius  solius  hoc 
esse  facinus,  sed  eorum  etiam,  qui  approbarint.    Multi  reges, 

3S  multae  liberae  civitates,  multi  privati  opulenti  ac  potentes  ha- 
bent  profecto  in  animo  Capitolium  sie  oniare,  ut  templi  di- 
gnilas  imperiique  noslri  nomen  desiderat :  qui  si  inteüexerint 
interverso  hoc  regali  dono  graviter  vos  tulisse,  grata  fore 
vobis   populoque- Romano   sua   studia  ac  dona  arbitrabuntur. 

25  Sin  hoc  vos  in  rege  tam  nobih,  re  tam  eximia,  iniuria  tarn 
acerba  neglexisse  andient,  non  erunt  tam  amentes,  ut  operam, 


heisst  es  maximo  conveniu;  aus 
dieser  Versamnilungr  ruft  der  Prioz 
bloss  die  römischen  Burg^er  zur  Zeug- 
schaft seiner  Dedication  auf. 

3.  latera,  bes.  von  der  gesun- 
dcB  und  starl^en  Brusl  gesagt.  Cato 
m.  §.  28 :  orator  metuo  ne  lan- 
gueseat  tenectuie;  est  enim  munus 
eins  non  ingenii  solum,  sed  la- 
ierum  etiam,  et  virium.  Quintil. 
XU,  11,  2:  neque  scientia  modo 
consiat  orator,  sed  voce,  latere, 
firmiiate. 

4.  querimoniam  sustinere,  Gut 
mnsciireibl  Nfigelsb.  lat.  Slil.  S.  129 
(2.  Ausg.):  'welche  Kräfle  reichen 
ans  für  die  ergreifende  Darslellung 
dieses  eiozigen  Klagpunlites?' 

Cieeros  Raden.  II.  3.  Aufl. 


5.  comitatu  regio  atque  or- 
natu,  womit  angedeutet  wird,  dass 
er  in  Rom  nicht  zurüctigezogen  ge- 
lebt, sondern  ein  standesroässiges 
Haus  gemacht  hat. 

7.  amicissimo  patre  avo  etc., 
wie  in  Calil.  1,  §.  4:  C.  Gracchus^ 
clärissimo  patre  ax^o  maioribus, 
Ueber  den  Eigenschafts* Ablativ  vgl. 
§.  1  und  Nägelsb.  lat.  Stil.  S.  142. 
2.  Ausg. 

19.  qui  approbarint,  die  senato- 
rischen Richter,  und  dadurch  mittel- 
bar der  Senat. 

20.  liberae  civitates,  in  den  rö- 
mischen Provinzen ;  s.  zu  §.  20. 

23.  regali  dono:  wie  von  ro- 
gium  munus  (§.  65)  verschieden? 

7 
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curam,  pecuniam  impendant  in  eas  res ,  qqas  Tobis  gratas 
f)ore  non  arbitrentur. 
69         Sl«  Hoc  loco,  Q.  Catule,  te  appello.   Loquor  enim  de  tuo 
darissimo  pulcherrimoque  monumento:  non  iudlcis  soium  se- 
veritatem  in  hoc  crimine,  sed  prope  inimici  atque  accusatoris  5 
vim  suscipere   debes.     Tuus  enim  bonos  illo  templo  senatus 
populique  Rom^ni  beneficio,  tui  nominis  aeterna  memoria  si- 
mul  cum  templo  illo  consetratur:  tibi  haec  cura  suscipienda, 
,    tibi  haec  opera  sumenda  est,  ut  Capitolium,  quem  ad  modum 
magnificentius  est  restitutum,  sie  copiosius  ornatum  sit,  quam  10 
fuit;  ut  lila  flamma  divinitus  exstilisse  videalur,  non  quae'de* 
leret  iovis  Optimi  Maximi  templum,  sed  quae  praeclarius  ma- 
^    70  gnificentiusque  deposceret.    Audisti  Q.  Mii^ucium  dicere,-  dorn! 
suae  deyersatum  esse  Antiochum  regem  Syracusis ;  se  iliud  scire 
ad  islum  esse  delatum,  se  scire  nonredditum:  audisti  et  au- 15 
dies  homines  e  conventu  Syracusano  qui  ita  dicant,  sese  au- 
dientibus   illud  lovi  Optimo  Maximo   dicatum.  esse  ab  rege 
Antiocho  et  consecratum.     Si  iudex  non  esses  et  haec  ad  te 
delata  res   esset,  te  pbtissimum  hoc  persequi,  te  petere^  te 
agere  oporteret.     Quare  non  dubito ,  quo  animo  iudex  huius  20 
'  criminis   esse  debeas ,   qui  apud  alium  iüdicem  multo  acrior, 
quam  ego  sum,  actor  accusatorque  esse  deberes. 
71  32«  Vobis  autem,  iudices,    quid  hoc  indignius  ,aut  quid 

minus  ferendum  videri  potest?     Verresne  habebit  domi  suae 
candelabrum  Iovis,  e  gemmis  auroque  perfeclum  ?   caius  ful-  25 
göre  collucere   atque  iilustrari  Iovis  Optimi  Maximi  lemplum 
opartebat,  id  apud  islum  in  eins  modi  conviviis  constituetur, 
quae  dqmesticis  stupris  flagitiisque  flagrabunt?  In  istius  leno- 


3.  Q.  Ltüatius  Catulus  j  Sohn 
des  Siegers  aber  die  Cimbern,  be- 
kleidete die  höchsten  Staatswurden, 
78  das  Consiilat,  65  die  Gensur, 
einer  der  ehrenhaftesten  Männer 
seinerzeit  und  Haupt  der  Partei 
der  Optimalen.  Sein  Tod  fallt  in 
das  J.  60.  Von  seiner  Einweihung 
des  capitolinischen  Tempels  erhielt 
er  den  Beinamen  Capitolinus, 

4.  moniimentum  heisst  jedes 
Werk,  das  die  Erinnerung  an  einen 
Mann  fortpflanzt,  daher  auch  von 
dedicierten  Werken,  bei  denen  die 
Inschrift  den  Namen  des  Einweihers 
verewigte. ' 

6*  sen,  p.  R,  beneficio,  iie  ihm 


den  ehrenvollen  Auftrag  ertheilt 
haben  den  Tempel  elnzuweib^ii.. 

14.  illud,  näml.  candelahrum. 

16.  conventu,  s.  zii  §.  55. 

19.  delata  ^hinter bracht',  um 
eine  gerichtliche  Klage  einzuleiten ; 
s.  Div.  §.  34.  67.  11,  §.  179. 

persequi  ist  das  allgemeiae 
Wort  von  jeder  gerichtlichen  Ver- 
folgung, petere  das  specielle  vod 
der  CivilklagQ,  agere  vpn  einer 
Klage  in  einer  causa  publica.  Vgl. 
Cic.  Orat.  Partit.  §.  110:  accusa- 
torem  pro  omni  actore  et  petitare 
appello. 

28.  flagrabunt,  im  Gegensatz  von 
collucere,  wie  U,  §.  133 :  flagrahat 
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nis  turpissimi  domo  simiil  cum  ceteris  Chelidonis  liereditariis 

ornamentis  Capitolii  ornamenta  poneiitur?  Quid  huic  sacri  um- 

quam   fore  aut   quid   religiosi  fuisse  putalis,   qui  nunc  tanto 

scelere  se  obstrictum  esse  non  sentlat?  qui  in  Judicium  veniat, 

5  ubi  ne  precari  quidem  lovem  Optimum  Maximum  atque  ab  eo 

auxilium  petere  more  omnium  possit?  a  quo  etiam  di  immor- 

tales  sua  repetunt  in  eo  iudicio,  quod  liominibus  ad  suas  res 

repeleudas  est  constitutum.    Miramur  Athenis  Mincrvam,  Deli 

ApoIIinem,  iunonem  Sami,  Pergae  Diannm,  multos  praeterefa 

10' ab  isto   deos   tota  Asia  Graeciaque   vioJatos,   qui  a  Capitolio 

'  manus  abstinere  non  potuerit?    Quod  privati  homines  de  suis     , 

pecuDÜs   ornant  ornaturique   sunt,    id  C.  Verres   ab  regibas 

ornari  non  passuatiest.     itaque  hoc  nefario  scelere  concepto  72 

nihil  postea   tota  in  Sicilia  neque  sacri  neque  religiosi  duxit 

15  esse;  it^  sesc  in  ea  provincia  per  triennium  gessit,  ut  ab  isto 

non  solum  hominibus,  verum  etiam  dis  immortalibus  bellum 

iodictum  putäretur. 


dojnns  tota  praetoria  studio  ho' 
tninum  et  cupidiiate,  Vg^I.  Nägelsb. 
Stil.  S.  405.  2.  Ausg. 

lenonis,  s.  zu  c.  4,  §.  7  und  eben- 
daselbst über  die  Cbelidon. 

4.  obstrictum  'gebunden,  ge- 
fiB8selt\  so  dass  er  als  noch  unge- 
sühuter  Verbrecher  den  Juppiter 
Capitolinus  uicbt  anflehn  kann. 

6.  more  omnium,  da  in  bedeu- 
i«BdeD  causae  publicae  häufig  Ge- 
bete von  den  Vertheidigern  an  den 
Juppiter  Capitolinus,  dessen  Tempel 
über  das  Forum  hereinragte,  ge- 
richtet wurden. 

8'.  Athenis  Minervam:  f,  §.  45: 
jitkenis  audisUs  ex  aede  Minervae  * 
grande  auri  pondus  ablätum:  di- 
ctum, hoc  est  in  Cn,  Dolabellae 
^zudieio:  dictum?  etiam  aestima- 
tum,  -  Huius  consilü  non  modo 
parlieipem  C.  Ferrem,  sed  prin- 
cipem  ftfisse  reperietis, 

Deli  Apollinem:  1,  §.  46:  Delum 
venit,  Ibi  ex  fano  ApoUinis  religio- 
Mssimo  nocfu  dam  sustulit  signa 
pulchernma  at,que  antiquissima 
eaque  in  onerariam  navem  suam 
conieienda  euraviL  . . .  Tum  su- 
bito  tempestates  coortae  sunt  ma^ 


ximae,  . . .  Hie  navis  iUapraedo- 
nis  istius,  onusta  signis  religio- 
sis,  expulsa  atque  eiecta^  /Ifictu 
frangitur  in  litore:  signn  illa 
ApoUinis  reperiunttir:'  iussu  Do- 
tabellae  reponuntur :  lempestas 
sedatur:  DolabeUa  Dolo  -  profi.- 
ciscitur. 

9.  Iunonem.  Samt  I,  §.  ^0;  Uta 
vero  expugnatio  fani  antiquissimi 
et  nobilissimi  lunonis  Samiae  quam 
luctuosa  Samiis  fuit!  quam  acer- 
ba  toti  Asiae  /  . . .  Qiuis  xste  ta- 
bulas  illinc,  quae  signa  susiulitl 
quae  cognovi  egomet.apud  istum 
in  aedibus  nuper,  cum  obsignandi 
gratia  venissem. 

Pergae  Dianam,  I,  §.  5,4 :  -Per- 
gae  fanum  autiquissii^Mff^  Dianae 
scimus  esse:  id  quoque  a  te  nu- 
datum  ac  spoHatum  esse,  ex  ipsa 
Diana  quod  habebat  auri  detra- 
ctum  atque  ablatum  esse  (/tco. , 
Pcrga  war  eine. Stadt  in.Pamphy- 
lien,  deren  Münzen  sowohl  das  Bild 
der  Artemis  als  ihres. Tempels  zei« 
gen,  der  in  der  Nähe  der  Stadt  auf 
einer  Anhöhe  lag. 

13.  Itaque  etc.    Uebergang  zoin^ 

7* 
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'^  SS^« 'Seg^lsta  dfattippidüm  pervetii8ifiSiciKa»i]üdices,  qudd 
ab'AenOa  fiü^entelifTroia  >afec|ae  in<'haec  loca.>venie&fce  oondi- 
tum  cRSse'ti^tndiTSiranti    'itaqu^Segestanrnon.sioluiii' perpetua 
s6«sieültcr  atquid  anifcitra,  venmi  etiam  «ognatioDe^se  «euin  -po-^ 
pQldi'R^man^  'eöniä^ctos«  esse  arfeitraiilar.<  Hoc  'quoodiHB'op^  5 
piduoi/^etiEh  ilta'  ici^Hds'Cunor'Poenis  sao  iioinineiae'Stia  sfiiBiiie. 
Mhr^t,  a'GarthagiliiiettsibuB  -vi*  eaptum  <atque  debtuiB'  ieat, 
oidtiiatfd^r'qüae''0liiameiit^'  nrbi«  esse  possent,<G«rihagifieiii 
8tltit''yx  IHo-  lo€d '^deporCata.    Poit  'apud  Segestano^  ex  aere 
DitfAae^-^iriiulacrttin,'Cam  idBrmiDa^atque  enliquissimapraedUum  10 
reli^iohe,''  tum- singtilari   opere -artificioque  perfeölui».  ^^H«e 
tnmslatuhrf  *  Carthagmem  \<mim  laBtutn  -  iiominesqtte  :  mutarat, 
religit^n^m^  quidem  -priBtioam  <coa8er?abal«»>aain  'pvopter -exU 
miäfii  pulohmüdikyeni^  etiam  'hosrlibus  digna  quam  stinotissinie 


■ii 


I '    i      v-i  »iM 
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Einl,.  §,  26-  noXiis    ^'    avnSv     tlgv^   re    xal 

1     Se^esta  ete      Uehß«  das  hier    .  %«<^«-     üebei*  dcti  lateiü.  Namcil 
1.  iüegesta  etc.  -^«»»ew^las  W...^fej.Strfdt  sägt  Feslos  iJ.' ^40-:  Ä^^ 

Aeneas  condidisse  praepusiio  ibt 
Egetio,  qyi  eam  Egestam  nomina- 


adkiher^da.  est .,  numßrosa, ,  oratio, 
ii  out  laudandum  est  aliquid  qr-r. 
nßtius,  ut  ^q^  (in  .aoßvsßtionis  se- 
ctmdo  (ie  Siciliae. .  laude,  diadffius 
(§.  2  fr.),  pt  i^  senatu  de  consu- 
latu  meOy  flut  exppnendq. .  narria- 
Ho .,  quae ,  plm  digfiiiatis  deside- 
rat  qt^affii  ,(loioris,  ut  in  ,quarto 
ae^usßiionis  de  ffen^ensi  Cerere 
(§.  JOGJT.,),  4^  Segestana  Diana, 
de.  Syra<tusi^;um .  situ  (§.  115  ff.) 
dianmus. 

■Segpstß,  .Stadt  im  aordwe^tUcheQ 
Sicilieo,  deren  Ruinejn  i'b  der  Nähe 
des  beuM^^n  Calatdfimi  liegea. 

2.  ab  Aenea:  Nach  anderer  Saf^e 
war  der  Grunder  Acestes,  der  vor 
Aeneas  Ankunft  in  Sfcilien  von  ei- 
ner Troerin  'geboren  war,  aber  Ae- 
neas unterslulzle  ihn  bei  Gründung 
der  Stadt  mit  Mannschan ;  s.Verg. 
Aen.  V,  711  ff.  Für  den  trojani- 
schen Urspnmg  der  Stadt  zeugt 
auch  Thucydides  VI,  2:  ^iXfov  de 
aXtaxo/jiiyov  rtSy  Tgtüioy  xtvhg  6ta- 
gjvyoyrtff  ^^/aioüj"  nXoioig  atpi- 
xrovvrai  nqb^  j^y  SixeXiay ,  xai 
üfAO^oi  roff  2ixapoU  clxiicavifs 


Vit  Sed  ptaeposüa  est  et  S  Üi^ 
tera^ne  eiscena[&»  fa.  malvommis 
wegen  des  GieicbUangs  mit  ege- 
stas]  nomine  appellttretur,  nt  fa-- 
ctum  est  in  Malevenfo,  quod  Be- 
neventum  dictum  esi,  et  in  Epi" 
damno,  piod  usurpatur  Dyrra- 
chium.  , 

4.  cognatione,  s.  V,  §.  125. 

12.  löcum  kominesque,  Ndgelsb. 
lat.  Stil.  S.  44:  <  Ort  und  ümge- 
bung\ 

13.  quidem  adversativ,  wi«  §• 
26.  151.  V.  §.  10.  63.  173.  Div. 
§.  48.    Vgl.  auch  zu  §.  21. 

conservabat  'bewahrte  es  immer 
noch,  hatte  es  nicht  eingebusst'. 
Damit  lässt  sich  vergleichen  der 
Gebrauch  von  manere  und  rema- 
nere  'sich  erhalten  haben,  noch  be- 
stehn',  wie  z.  B.  V,  §.  186.  op.  p. 
Rose.  Am.  §.  27. 

propter  pulckritudinem,  da  sieb 
in  der  vollendeten  Darstellung  der 
göttliche  Charakter  der  Statue  aus- 
sprach ;  vgl.  zu  §.  94. 
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colerent  videbattir.  -  Aliquot  saecuUs  post  P..  ScipiO'beila  Pii-  73 
nioolerli«  Carthagioem  cepit:  qua  in  victoria -**  videte  hominis 
virttttenr  et  dtligenliam  ^  ut  elr  dome»ticis  praeclarissimae  vk- 
tuÜB  exemplis  gaudeatis  et  eo  majore  4>dio  dignam.  isliu8.  ia- 

öGredibileai  audadam  iudicetis  —  convocatis  Siculis  ^Qmnihua, 
quoddialissiin«  saq>iss4meque  Siciliam.  vexatam  a  Carthaginii» 
ensibi»  esse  cognorat,  iubet  omnia^onquiri:  pollicetur;  sibi 
magoae  €urae  for«  ut  onania  civitaübu»,  quae  cuiusqu^  fuis- 
seot,  ^restituerentur.     Tum  illa,  quae  quoudam  erant  Himera 

lOsublata,  de  quibus  antea  dixi,  Thermitaiiis  suut  reddita;  tum 
aUäGelensibus,  alia  Agrigentiuis,  in  quibus  etiam' iUe  nobilis  . 
tauitn,  quem  crudelissimu»  omnium  lyraonorum  Phalaris  ba- 
buisse  dicitur,  quorvivos  supplicü  causa  demittere  bomioes. et 
subicere  flaramam  solebaU     Ouem  taurum  cum  Scipio  redde- 

I5ret  Agrigenlinis ,  dixisse  dicitur  aequum  esse  illos  cogitare, 
ntrum  esset  Agrigentinrs  utilius,  suisne  servire  anne  populo 
Romano  obtemperare,  cum  idem  monumentum  et  domesticae 
crudelitatis  et  nostrae  mansuetudinis  haberent. 

34*  iilo  tempore  Segestanis  maxima  cum  cura  haec  ipsa  74 


5.  coHVoeatis  Sieulis,  App.  Puo. 
133:  Sumiay  i^  2ui(Xiay  nsQU' 
ntfjimy,  oa«  K(tQYijd6yioi  a(p(Sy 
iatm&iqfjLata  xoty«  n^Xsfiovyne 
J^X€tßoy ,  iX^eyitt^  kniyiyyta^XjSiy 
xcri  xouiCta^i'  o  Kai  /däXtara 
avfoy  idrjfiaytSytiasy  laf  /ueiä  zoC 
d^yavBv  fpiXäy^QWTioy, 

10.  antea  dixi:  lib.  II,  §.  86: 
Himera  (a  Carthaf^ioiensibus)  de- 
ieta,  quos  cives  belli  calamilas  re- 
Itquos  fecerat,  ii  se  Thermis  col- 
locärant  in  isdem  agri  finibüs 
neque  longo  ab  oppido  antiquo, 
Ii  se  patrutn  fortunas  ac  digni- 
tqtem  recuperare  arbilrabantur, 
cum  illa  maiorum  ornamenta  in 
eorum  oppido  coUocabantur,  Erant 
Signa  ex  aere  complura,  in  his 
eximia  pvlchritudine  ipsa  Hime- 
ra, in  muliebrem  figuram  habi- 
tümque  formata  ex  oppidi  nomine 
et  fluminis.  Erat  etiam  Stesichori 
poetae  statu a  senilis,  incurva, 
<um  libro,  summo,  ut  putant, 
artificio  facta;  qui  fuit  Hirne- 
raeus,  sed  et  est  et  fuit  teta  Grae- 


cia  summo  propter  ingenium  ho- 
nore  et  nomine, 

1 1.  Gelensibus.  Dio  Studt  Gela, 
in  der  ^iähe  des  heutig^en  Terra 
nuova,  wurde  §regen  das  J.  27t 
von  dem  Tyrannen  \'on  A|rri^nt 
Phintias  von  Grund'  aus  zerstört, 
und  die  Einwohner  Aach  der  von 
ihm  anjj^elegten  Stadt  Phintias  ver* 
pflanzt'.  Dass  die  Geieoser  später 
wieder  eine  selbständig«  Gemtiinde 
bildeten,  zeigt  ausser  den  Ciceroni- 
schen Stellen  auch  Pliuius,  der  N. 
H.  III,  c.  8,  §.91  unter  den  sti- 
pendiarii  neben  den  Pkintienses 
auch  besonders  die  Gelafii  aulTfilirt. 
Die  Gemeinde^  erhob  sich  aber  nie 
mehr  lu  ihrer  früheren  Bedeutung. 
Heber  Agrigenlum  (AxQuyas)  8. 
zu  §.  93. 

12.  taurus.  Der  Verfcrliger  die- 
ses höliisehen  Kunstwerks  biess 
Perilaos.  Ueber  nobilis  s.  zu  §.  4 ; 
über  das  fulgende  quo  zu  §.  29. 

16.  utrum  ist  hier  Pronomen, 
nicht  Adverbium,  wie  Div.  §.  54. 

17.  monumentum  ist  Prädicat 
zu  idem. 
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Diana,  de  qua  dicimus,  redditur:  reportatur  Segestam,  in  suia 
antiqais  sedibus  summa  cum  gratulatione  civium  et  laeiitia 
repooitUF.  Ilaec  erat  posita  Segestaer  saue  excelsa  in  basi,  in 
qua  grandibus  litteris  P.  Africani  nomen  erat  incisum  eum- 
que  Garthagine  capta  restituisse  perscriptum.  Colebatur  a  ci-  5 
vibus,  ab  omnibus  advenis  visebatur;  cum  quaestor  essem, 
nihil,  mihi  ab  iliis  est  demonstratum  prius.  £rat  admodum 
amplum  et  excelsum  Signum  cum  stola:  verum  tamen  inerat 
in  illa  magnitudine  aetas  atque  habitus  virginalis.  Sagittae 
pendebant  ab  umero ;  sinistra  manu  retinebat  arcum ,  dextra  10 
75  ardentem  facem  praeferebat.  Hanc  cum  iste  ßacrorum  omnium 
et  religionum  hostis  praedoque  vidisset,  quasi  ilia  ipsa  face 
percussus  esset,  ita  llagrare  cupiditate  atque  amentia  coepit« 
Imperat  magistratihus  ut  eam  demoliantur  et  sibi  dent;  nihil 
sibi  gratius  ostendit  futurum.  Uli  vero  dicere,  sibi  id  nefas  15 
esse  sesequc  cum  summa  religione,  tum  summo  metu  legum 
et  iudiciorum  teneri.  Iste  tum  petere  ab  illis,  tum  minari; 
tum  spem,  tum  metum  ostendere.  Opponebant  iili  nomen  in- 
terdum  P.  Africani,  populi  Romani  iiiud  esse  dicebant,  nihil 


2.  gratulaiio  ist  in  erster  Be- 
deolong  soviel  als  gi*atiarum  actio 
an  die  Guller  (s.  §.  94),  die 
bei  freudigen  Erci^j^nisseu  erstattet 
wurde.  - 

5.  reslitii'isse  ohne  eam,  nach 
der  Sprache  der  Inschriitcn,  wo  die 
"Worlev  dedicavH,  postiU,  restituii 
gewöhnlich  ohne  Object  stehn. 

8.  amplum  et  excelsum,  also 
eine  Colossalstatue. 

cwn  stola,  in  lang  berabwal- 
lendem  Gewände  (Schol.  in  Hör. 
Sat.  1 ,  2 ,  29 :  matronae  stola 
utuntur  ad  imos  usque  pedes  de- 
missa) ;  so  nach  der.  Darstellung  der 
altern  griech.  Kunst,  wahrend  die 
spätere  .  gewöhnlich  Artemis  als 
hochgesciiurzle  Jagcrin  (/ctcJ^^) 
bildete ;  s.  Muller's  H.  d.  Arcliaeol. 
§.  363,  3. 

10.  umero  ist  die  richtige  Schreib- 
art St.  humerOf  wie  das  griech. 
oifiog  lehrt. 

arcum  —  facem,  als  Symbol  des 
Todes  und  des  Lebens.  Die  Fackel 
trag  Artemis  als  Licht  und  Leben 
gebende   Götlio  {<p(aaq)6^off ,  a<6- 


T£iQa),  die  Menschen  und  Tbiere 
erhäk,  den  Bogen  als  kämpfende 
und  erlegende;  s.  Müller  a.  a.  0. 
§.  304,  u.  Preller's  eriech.-MylhoL 

I,  187. 

13.  percussus,   wie   Hör.  Epod. 

II,  l  ff. :  Petti,  nihil  me  sicut  an-- 
tea  iuvat  Scribere  versiculos  amore 
percussum  gravi, 

ita  correlativ  zu  quasi,  vgl.  §• 
31  u.  Nägelsb.  Stil.  S.  440.  2.  Ausg. 

14.  magistratihus.  Es  stand  also 
nicht  din  magistratus  an  der  Spitze 
der  Segestanischen  Gemeinde  (s.  §. 
137  und  zu  §.  50),  sondern  meh- 
rere, von  denen  wahrscheinlich  der 
G.  Inscr.  Graec.  Num.  5546  er- 
wähnte UQod-vTiiff  der  ImoyvfJios 
aQ^toy  war. 

16.  religione—  metu,  s.  §.  18. 

19.  populi  Romani,  s.  §.  88. 
Zu  bemerken  ist  die  besondere 
Form  des  rhetorischen  Asyndeton» 
da  dem  interdum  die  entsprechende 
Einlheilungsparlikel  fehlt.  Der  Ge- 
gensatz ist  allein  durch  die  ge- 
kreuzte Wortstellung  (Chiasmus) 
hervorgehoben. 
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se  in  eo  potestatis  habere,  quod  imperator  clarissimus  urbe 
iioBtium  capta  monumentum  victoriae  populi  Romani  esse  vo- 
luisset.    Cum  iste  nilülo  remissius  atque  etiani  multo  vehe-  76 
mentius  iostaret  cotidie,  res  agitiir  in  senatu.   Vehementer  ab 

5oinnibus  reclamatur:   üaque  illo  tempore  ac  primo  istius  ad- 
ventu  pernegatur.     Postea,    quidquid   erat  oneris   in   nautis 
remigibusque   exigendis,   in  frumento   imperando,  Segestanis 
praeter  ceteros  imponebat,  aliquanto  amplius  quam  ferre  pos-' 
senL    Praeterea  magistratus  eorum  evocabat:  optimum  quem- 

lOqueet  nobilissimum  ad  se  arcessebat:  circum  omnia  provin- 
ciae  fora  rapiebat:  singiilatim  uni  cuique  calamitati  fore  se 
denuntiabat:  universis  se  funditiis  eyersurum  esse  illam  civi- 
tatem  minabatur.  Itaque  aliquando  multis  maus  magnoque 
metu  Ticti  Segestani  praetoris  imperio  parendum  esse  decre«- 

15verunt.  Magno  cum  luctu  et  gemitu  totius  civitatis,  multis 
cum  lacrimis  et  lamentationibus  virorum  mulierumque  omnium 
Bimulacrum  Dianae  tollendum  locatur. 

35«  Videte,  quanta  religio  fuerit  apud  Segestanos.   Reper-  77 
tum  esse,  iudices,  scitote  neminem,  necfue  liberum  nequc  ser- 

20vum,  neque  civem  neque  peregrinum,  qui  illud  signum  auderet 
attiugere:  barbaros   quosdam  Lilybaeo   scitote  adductos  esse 


4.  res  agitur  in  senatu,  An- 
fangs hatlcQ  es  die  Magistrate  ganz 
und  gar  abgelehnt  sich  mit  der 
Sache  zu  beTassen  ;  auf  das  wieder- 
holte Drängen  des  V.  sahen  sie  sich 
gezwungen,  seine  Forderung  dem 
Genieinderath  vorzulegen. 

5.  primo  advenfu  bs  quo  tem- 
pore primum  iJluc  advenerut,  'An- 
wesenheit' ;  s.  zu  §.  85. 

6.  .quidquid  oneris,  Segesta 
war  eiviias  immtmis,  V,  §.  125; 
s.  zu  IV,  §.  20.  Uebcr  f'rumenium 
imperatum  s.  zu  V,  §.  52  u.  53. 

9.  evocabaij  der  publicistische 
Ausdruck  von  der  Entbietung  und 
Bescheidung  von  Untergeordneten 
durch  Befehlshaber  und  höhere 
Magistrate,  vgl.  1,  §.  84.  S5;  hin- 
gegen- arcessebat  von  der  Berufung 
von  Personen,  die  keinen  amtlichen 
Charakter  halten,  aber  einer  Be- 
rufung des  Prators  sich  doch  nicht 
wohl  entschlagen  konnten.  Vgl.  p. 
DeioU  §.13:   venit  vel  arcessitus 


ut  socius  vel  evocatus  ut  is  qui 
senatui  parere  didicisseL 

11.  rapiebat,  indem  er  ihnen, 
um  sie  niurbc  zu  machen,  nicht  so- 
gleich Audienz  erthcilte.  Die  fora 
sind  die  Gerich tsslutten  des  Alter- 
thums,  hier  die  jener  Städte  ge- 
meint, 'in  quibus  consistere  prae- 
tores  et  conoentum  agere  sole- 
banVy  V,  §.  28.  So  wechselt  II,  §. 
44  illo  foro  mit  illo  converitu» 
Heber  circum  s.  zu  §.  41  u.  II,  §, 
169:  is  cum  praetorem  circum 
omnia  fora  sectaretur, 

20.  peregrinum  =  fiixoixov, 

21.  barbaros,  Nichlhellenen,  Ur- 
einwohner der  Insel  vor  der  helle- 
nischen Colonisation,  mit  dem  Na- 
men Sikaner,  die  besonders  im  We- 
sten der  Insel  sassen ;  s.  Thucyd. 
VI ,  2 :  Xixayol  ^k  /U€r*  avTovg 
( KvxXiüTiui^  xai  Aaiaxqvyopag ) 
nqiüroi  tptttvoyjtti  iyoi)Ciaäfi€yoi, 
.  .  .  "IßtiQd;  oyrss  xai  ano  lov  St- 
xayov  noxafxov  tov  kv  'ißr^Qi^  vno 
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operariocyc  ii  demqae'Ulad  ignari>(toliu8«negatii- sie  religionis 
neroede  aooepta  »uatiilerunt,   Quod  eän  exoppidt)  ex]»^rtaba- 
luTv '  quem^  •^oflyentum«  muHeniin  factum  esse  arbitriMniDi  ?  quem 
fleCiim  maiorum  nato?*  quorun»  non  milii^etiain  iilu«  diem  me-. 
moria'  tenekant,  Mcum-illa .  eadem  Diana  Segestam  Cartfaagine  5 
ravecta  vicCopiam  populiflomaBi  reditu>suo  noDtiasaet'  Quam 
disfiiariiis  U€ -die»  iUi  tempori'Yidebaturl  Tum  imperatorpo- 
pii4i:Romafti|  Tir  'däriBsimiis,  deos  patrios  reporlabat  Segesta- 
m  'ex'iirbe  ^oBlium  recuperatos:  nunc  ex  urbesocior^m prae- 
tor eiusdem  popilli  tjirpissimus   atque  impurissimus  eosdem  10 
iUoa  ideos  oeilario  scelere  <aiifer«bat.  Quid  boc  tola  Sidlia  est 
'darius«  quam  omnes  S«ge$tae  matroims-el  virgines  convenisse, 
cum  Diana  exporlaretuvi  ex  oppido;,  unxisse:  unguentis ,  com- 
•plesse  cojroniB  et  :floribu^v  ture:odoribusinoendis  usque  ad  agri 
78fines  prose«uias  es8e?' Hano'tu  taolaali  religionem  si  lum^inU 
kiiperiO'prepter  cupiditatem  atque  aadaciamnon  pertimescebas, 
ne   nunc  quidem  in  tanto  tue  libeporuraque  tuorum  perieulo 
perhorreecis  ?  <<}uem  tibi  aut  hominem  invitis  dis  »mmdrtalibus, 


'I 


•i: 


'äwv(f}i(  ^vttifTttyj^,  Kca.  «715'.  av- 
joiv  Xtxciyicc  TOTE  ^  vrj&og  ixa- 
iitröi  hgotSQ'ov  TQlucixQite  xaXot)'- 
^fjiiv^*'  oixovai'^l  hl  xal  rvv  tu 
nqog  i<rnsQay  Ttjy  UixeXiccy.  Aus- 
serdem war  die  Bevölkerung  vod 
Lilybaeuni  stark  mit  punisehen  Ele- 
meyten  untennisokt ,  da  die  Stadt 
von  den  Karlhagern  ^gründet'  und 
Sitz  iferer  Hegieining  {T^g  ^Poiyt- 
xuc^ff  inao^iitg)  gewesen  war. 

2.  cum  exportabatur.  Unten 
heisst  es  cum  Diana  exportaretur, 
mit  welchem  Unterschied? 

9.  nunc  'jetzt',  nicht  von  der 
Gegenwart,  sondern  von  der  näher 
liegenden  Zeit,  wie  oben  dissimüts 
hie  dies  Uli  tempori. 

1 1 .  hoc  —  quam.  So  folgt  öfters 
nach  dem  vergleichenden  Ablativ 
des  Pron.  dem.  noch  ein  epexege- 
tischer  Satz  mit  quam,  wie  z.  ß. 
de  Orat.  1,  §.  169:  quid  ergo  hoc 
fieri  turpius  aut  dici  polest  quam 
eum  in  minimis  tenuissimisque 
rebus  ita  labi.  So  auch  im  Griech., 
z.  B.  Lys.  or.  11,  §  73:  re  yao  ay 
TOVTCjy  ccyiaQortQoy  yiyoiTo  ij  TS- 
XiXy  ; 


1  -  \  -  w 

.  ;13.  unxijsse  unguenti^  letc.  Da- 
mit brachten  sie  deni  Gegcinstande 
illt*6t'  Vörehi^iihg  zum  letzlenniäle 
noeh  »lies  dar,  was  bei  feierliehea 
Opfern  und  bes.  bei  Einweihungea 
von  Gultusbildern  üblich  ^ar.  Vgl. 
Hermann's  gotlesdien$tl.  Allertb.  d. 
Gr.  §.  24.  25. 

14.  coronis  etfloribuSj  wie  Gurt. 
V,  3,  20:  totüm  Her  floribus  co- 
ronisque  constraverat  Cic.  Tusc. 
III,  §.  43  :  sortis  redimiri  iubebis 
et  rosa?  ^-  ture  odoribus,  asyn- 
detisch ,  weil  Theile  eines  zusam- 
mengehörigen Ganzen ,  Weihrauch 
und  sonstiges  Hituchcrungswerk  (s. 
Hermann  a.  a.  0.  S.  113),  genannt 
sind. 

15.  religionem,  Verehrung,  die 
das  Bild  genoss,  Heiligkeit. 

17.  liberorumque  perieulo  y  in- 
sofern im  Fall  einer  Verurlheilung 
des  Verres  wegen  der  hoben  Straf- 
summe [litis  aestimatio)  sein  Ver- 
mögen zum  Concnrs  kommen  musste; 
s.  111,  §.  91 :  cum  hoc  nemini  per- 
suadere  possis ,  te  tarn  amentem 
fuisse,  ulApronium  et  Turpionem, 
servos  homines,    tuo    liberumque 
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aut  yero  deum  iantis  eorum  reiigionibus  violatis  au»lio  futu- 
rum potas?'  Tibi  illa  Diana  in  paoe  atque  in'  oCio^  reü^ionem 
nuHand  atlaiit'?  quae  cum  duafturbes^  in  quibus  kMtataifuertC, 
captas  inoenBasque  vidisset,  Us'  exduorum  beUoiHi'm  flamtiia 

5  fenroqoe ' servata  est;  quae  Garihaginiensiiim  vicUria  tooo  tmi- 
tatö  religionein  tamen  non  amisit,  P.  Africani  virtufce  peHgio- 
nem  -^imiil  cum  loco  recuperavit  Quo  qvidemscelere  susoepto 
GQflii'^  kkaniis :  easet  basis  et  in  ea  P*  Africani  nomeo  irieislm, 
res  iadigna  atque  intoleranda  Tidebatur  omnibuB^lfian  sohim 

lOreligtones  esse  yiolatas,  verum  etiara  P.  Afrioani}  viri  fortis- 
simi,  rerum  gestarum  gloriam;  memoriam  virtuti^y  moHumehta 
Tietonae  C.  Verrem  sustulisse.     Quod^oum  isti  renuntiaretur  79 
de  basi  ac  litteris,  existimaivit  homines  in  obliTioiienfiUtftitis 
negotii  esse  yenturos,  ei  etiam  basim^tarnquam  indicem  «ui 

15  sceleris  sustulisset     Itaque  tollendam  istius  impeno-  loeave-- 
runt,    quae   vobis    localio    ex  publiois  iiUeris  Segestanonmi 
priore  actione  redtata  est.  üü«. 

36«  Te  nunc,  P.  Scipio,  te^  inquamskcirssimumporna- 
tissimumque  adulescentem  appello:'  abs  te  orticium  tuo  debi^ 
20  tum  generi   et  nomini  requiro  et  flagitc.     Cur  pro'istp,' qüi 
laudem  honoremque  familiae  vestrae  depecMlatu^  est,  pugnas? 
cur  eum  defensum  esse  vis?   cur  ego  tuas  partes  suseipio? 


iuorum  periouh  (d.  h.  auf  die  Ge- 
fahr hin  selbst  zu  verarmeD)  di- 
v'ites  fiefi  velles. 

1.  aut  vero  *odcr  erst  gar'. 

reiigionibus  'Heiligkeiten',  d.  i. 
80  hocbbeilig  gehalleiie  Cultusbil- 
der.  So  beisst  es  unten  religiones 
esse  violatas'' At[ss  man  sich  an 
CoUusbildern  vergriffen  hatte',  im 
Gegensatz  zn  monwnenta ;  s.  Auch 
§.  68:  quod  reiigianes  maximas 
violavit,  und  V,  §.  188.  Als  sacra 
monumenta  sind  es  religiones. 

10.  verum  etiam  etc.  Keine  Stei- 
gerung*, sondern  Cic.  gibt  nur  an, 
was  zu  der  violatio  rtligionum 
noch  hinzugetreten  sei,  ihr  gleich- 
sam die  Krone  auFgeselzt  habe  {son- 
dern auch  ?iocßt). 

15.  locaverunty  naml.  der  Stadt- 
ralb  von  Segesta. 

18  /*.  Scipio  Nasica,  später  Q. 
Caeciliiis  MetelUis  Pius  Scipio  ge- 
nannt, nachdem  ihn  Q.  Metellus  Pius, 


der  Sohn  des  Ntimidicns,  im  Testa- 
ment atkipUert  hatte:  Als  aweit^r 
Schwiegervater  -des  Pompejns-'liatte 
er  im  Burgerkriege  etne--'hcpvoiTa- 
geude*  SfcelluDg  und  -  entleüite  sieh 
nach  dvv  Niederlage  bei  Thapsas 
im  J.  46. 

20.  pro  istOy  als  ^ein  advocatus  ; 
s.  Einl.  §.  8.  \'    ' 

21.  depeculatus  est  steht  nicht, 
wie  Freund  nach  Z  u  nip  t  er  klart, 
in  figurlichem  Simie  'er  hat  ver- 
kürzt, verk-unimert',  stmdern  im 
Sinne  von  spoliare  (wie  §.  80 :  spo*- 
Imta  illa  patiere),  da  die  depecu^ 
latio  monumenti  gemeint  ist,  wel- 
ches hier  rhetorisch  laus  honosque 
familiae  genannt  wird,  wie  §.80: 
nt  sibi  religioncm,  generi  iuo  lau- 
dem gloriamque  res li tuas.  üeber 
depeculari  s.  zu  §.  88 ;  zu  familiae 
vestrae  vgl.  §.  81 :  de  vestris  mo- 
numentis. 
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cur  tuum  munus  sustineo?-  cur  M.  Tullius  P.  Africani  moou« 
menta  requirit^  P.  Scipio  cum  qui  iMa  sustulit  defendit ?  Cum 
mos  a  maioribns  iraditus  sit^  ut  monumenta  maiorum  ita  suo- 
mm'quisque  defendat^  ut  eane  ornari  quidem  cfomine  alio- 
rum  sinat:  tu  isli  aderis,  qui  non  obstruxit  aliqua  ex  parte  5 
monumento  P.  Scipionis^  sed  id  funditus  tieievit  ac  sustulit? 

80Qui«nam  igitury  per  deos  immortales,  tuebitur  P.  Scipionis 
memoriam  mortui,  quis  monumenta  atque  indicia  virtutis,  si 
tu^ea  relinqnis  ac  deseris,  nee  solum  spoliata  illa  pateris,  sed 
eorum  etiam  spoliatorem  vexatoremque  defendis?  Adsunt  Se- 10 
gestafii>  ciientes  tui,  socii  populr  Romani  atque  amici,  certio- 
.  rem  te  faciunt^  P.  Afncanum  Carthagine  deleta  sipfiulachim 
Dianae  matoribus  suis  reslituisse  idque  apud  Segestanos  eius 
imperatoris  noraine  positum  ac  dedicatum  fuisse ;  boc  Yerrem 
demoliendum  et  asportandum  -  nomenque  omnino  P.  Scipionis  1$ 
deiendum  toilendumque  curasse:  orant  te  atque  obsecränt  ut 
sibi  reUgionem,  generl  tuo  laudem  gloriamqi^e  restituas,  üt, 
quod  per  P.  Africanum  ex>  urbe  hostium  recuperarint,  id  per 
te  er  praedonis  domo  consenrare  possint. 

37*  Quid  aut  tu  bis  respondere  hon^ste  potes,  aut  illi  fa-  20 
cere,  nisi  ut  te  ac  Gdem  tuam  implorent?  adsunt  et  implorant. 
Potes  domesticae  laudis  amplitudinem ,  Scipio,  tueri,  potes: 
omnia  sunt  in  te,  quae  aut  fortuna  hominibus  aut  natura  lar- 
gitur:  non  praecerpo  fructum  officii  tui;  non  alienam  mihi 
laudem  appeto ;  non  est  pudoris  raei,  P.  Scipione,  florentissimo  25 
adulescenie,  vivo  et  incolumi  me  propugnatorem  P.  Scipionis 

81  defensoremque  profiteri.     Quam  ob  rem  %i  suscipis  domesticae 


%  requirit  =  repelil,  s.  §.  82. 

3.  monumenta  maiorum.  Der 
Staat  trat  erst  dann  ein,  wann  die 
Familie  ausgestorben  oder  verarmt 
war.  Vgl.  Tac.  Ann.  III,  72:  isdem 
diebus  Lepidus-  a  senatu  petivit, 
ut  basilicam  PaulU,  Aemilia  mo- 
numenta, propria  pecunia  firmaret 
omarelque,  ...  Quo  tum  exemplb 
Lepidus  quamquam  peeuniae  mo- 
diüiis,  amtttm  decus  recoluit.  At 
Pompei  theatrum  igne  fortuito  kau- 
stum  Caesar  exstructurum  polH- 
cttus  est,  eo  quod  nemo  e  familia 
restaurando  suffieeret,  manente 
tarnen  nomine  Pompei. 

4.  ornari  ^ersehn,  ausstallen', 


wie  z.  B.  bei  Restauration  eines 
solchen  Denkmals ;  vgl.  die  St  des 
Taeitus. 

5.  obstruxit  'den  Zugang  ver- 
baut, das  Licht  genommen  hat',  wie 
man  sagt  luminibus  alicuius  ob' 
struere  'einem  die  Aussiebt  durch 
einen  Bau  versperren'. 

11.  clientes  tui^  die  Sohntzbe- 
rohiepeu  von  dir,  als  einem  Nach- 
kommen ihres  Wohllhäters.  Ueber 
die  rhetorische  Form  der  Periode 
s.  Nagelsb.  Stil.  S.  489.  2.  Ausg. 

23.  fortuna,  der  man  genus  und 
Vermögeü,  natura,  der  man  in* 
genium  verdankt. 
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laudis  patrodniuin,  me  non  solum  silere  de  vcslris  monumentis 
oportebit,  sed  etiam  laetari  P.  Africani  eius  modi  fortunam 
esse  mortui,  ut  eius  bonos  ab  iis,  qui  ex  eadem  familia  sint, 
defendatur  neque  uUum  adventicium  auxiiiura  requiratur.    Sia 

5istius  anHCJtia  te  impedit,  si  boc,  quod  ego  abs  te  postiüo, 
minus  ad  officium  tuum  pertinere  arbitrabere,  succedam  ego 
Ticarius  tuo  muneri,  suscipiam  partes ,  quas  alienns  esse  -ar« 
bitrabar.  Deinde  ista  praeclara  nobilitas  desinat  queri,  popu- 
lum  Romanum  bominibus   novis   induslriis  libenter  bonores 

10  mandare  semperque  niandasse.  Non  est  querendum  in  bac 
civitate.,  quae  propter  virtutem  omnibus  nationibus  imperat, 
yirtutem  plurimum  posse.  Sit  apud  alios  imago  P..  AfricaRi; 
onientur  alii  mortui  virtute  ac  nomine:  talis  iile  vir  fuit,  ita 
de  populo  Romano  meritus  est,  ut  non  uni  familiae,  sed  uni- 

15Yersae  civit^ti  commendatus  esse  debeat.  Est  aliqua  mea 
pars  virilis,  quod  eius  civitatis  sum,  quam  ille  amplam,  illu- 
strem ciaramque  reddidit;  praecipue  quod  in  bis  rebus  pro 
mea  parte  versor,  quarum  iile  princcps  fuit,  aequitate,  indu- 
stria,  temperantia,  defensione  miserorum,  bdio  improborum: 

10  quae  cognatio  studiorum  et  artium  prope  modum  non  minus 
est  coniüncta  quam  ista,  qua  vos  delectamini,  generis  et 
nominis. 

38*  Repeto  abs  te,  Verres,  monumentum  P.  Africani:  82 
causam  Siculorum,  quam  suscepi,  relinquo ;  iudicium  de  pecu- 

25niis  repetundis  ne  sit  boc  tempore;  Segestanorum  iniuriae 
neglegantur:  basis  P.  Scipionis  restituatur,  nomen  invicti  im- 
peratoris  incidatur,  Signum  pulcberrimum  Cartbagine  captum 
reponatur.  Flaec  abs  te  non  Siculorum  defensor,  non  tuus  ac- 
cusator,  non  Segcstani  postulant,  sed  is  qui  laudem  gloriam- 


7.  deinde,  mit  dem  Ausdruck 
des  Unwillens:  S'on  da  an,  soTort 
aber'.  Vgjl.  Liv.  IV,  19:  incipüe 
deinde  mirari,  cur  pauci  iam 
vestram  suscipiarU  causam.  Gic. 
Verr.  111,  §.41:  quibus  rebus  id 
assectUus  es?  tnnoceniiaf  adspice 
aedem  Castoris:  deinde,  si  audes, 
fac  mentiönem  innocentiae.  Dili- 
gentia? codicis  liluras  contem- 
plare  in  Sthenii  Thermitani  no- 
mine: deinde  aude  te  dicere  di- 
ligentem, 

12.  virtutem  'persoolicl^es  Ver- 
dienst'. 


15.  comitwndatus,  sowohl  er  als 
alle  seine  monumenta, 

est  aliqua  mea  pars  vdrilis, 
quod  elc.  d.  h.  darin ,  das^  ich 
jenem  Staate  angehöre,  den  Scipio 
{j;:ross  gemacht  hat,  liegt  für  mich 
gewissermasscn  eine  persönliche 
Verpflichtung,  ist  mir  ein  Pflicht- 
antheil  zugewiesen,  nämlich  iur  das 
Andenken  seines  Namens  nach  Kräf- 
ten zu  sorgen.  Vgl.  §.  82  a.  £. 

27.  Carlhag-ine  captum  Son  C. 
als  Beute  hin  weggeführt';  s.  §. 
91:  Agrigento  Signum  sustuiistu 
§.  112:  Henna  simulacrum  tollere. 
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qtii&'P.  A(ricam<:tuen«[ani  cd^seryandainque  suseepit.  Non  ve- 
reorf*«ie'«hooii(>fiGiHni>ineum  Pj  ServiUo:iudiei  non  probem; 
qui  <  ciun  <  xe»  >  maxii»a»  geeserit  monuHientaqae  «uarnnt  reram 
geataruai^rcummaxim«  consUluat  atque  in  ii»  elaboret>  pro- 
feoto  *v#let  haee  »OH  s<^unii  auisposlepis,  verum  etiam  omni- 5 
l)u&'TiFi&  foriibus'bl  bonis.  civibus  defendenda,  dod  ^polianda 
imprebis  .teaikre.  Nön  vereorne  tibiy  Q.  Catule,  dispiiceat, 
•  cui«»<<amplis«iinum  orbi  tenrariHB  clarissimumqüe  monumen-r 
Un»  etst)  quam«  plurimos  esse  castodes  monumentorum  et  pu* 
tare  omnes  bonos  alienaegloriae  defensianem  ed  officium  suum  10 

SSpertifrere^  lEquidemcetem  islius:  furtis  alque  flagitiis  ita  ikio- 
veor,  -utea  repr^hendenda'tantum  putenn:  bic  rero  tanto  do-» 
lore  afficior,  rut'nibil  mihi  indignius,  nibii  minus  ferendum 
essa«-videatuf;  Verres  Afrioanr  monumentis  domum  'suam, 
pknam  sAupri, 'pleoam  flagitii,  plenam  dedecoris,  ornabit?15 
Verres  temperantissimi  sancMs&imique  viri  menlimentum,  Dia- 
nae  sinmlacpum  virginisj  in -ea  domo  eollocabit,  in  qua  £emper 
meretrkuoi  ienonumque  flagitia  yersantur? 

84  - '  SS^-At  >hoc-  solum  Afrioani  monumentum  violasti.  Quid?  a 
Tyndariiani^  "Hon  eiosdem  Seipionis  beneficio  positum  simula- 2Q 
crum  Mercarii  pulcbemme  factum  sustulisti?  At  quem  ad 
modum^  di  immorlales!  quam  audacter!  quamlibidinosel  quam 
impudenter!  Audistis  nuper  dicere  legales  Tyndaritanos,  ho- 
mines  bonestissimos  ac  principes  civitatis,  Mercurium,  qui 
sacris   anniversariis   apud   eos   ac  summa  religione  coleretury25 


2.  P,  Servilio,  s.  zu  §.  21. 

3.  monumenta  comtituat,  wie 
z.  B.  durch  Emcbtung  eines  Tem- 
pels oder  einer  ara,  Volivstalue 
etc.  Näheres  ist  über  diese  monu- 
menta nichts  bekannt. 

4<  cum  maxime  'jetzt  gerade'. 

8.  O'nbi,  so  die  bestea  Hand- 
sehr,  für  in  orbe.  Den  Gebrauch 
der  Ablartivrorm  orH  bei  Cic.  be- 
stätigt der  Grammatiker  Charisius 
p.  ir2P.  mit  der  Bemerkung:  *fre- 
quentcr  antiquos  ita  Jocutos  Plinias 
eodem  libro  VI  notat*.  Der  locale 
Ablativ  ohne  in  nach  Analogie  von 
domi  militiaeque ,  ruri  etc.  findet 
sich  in  der  Redensart  'auf  dem 
Erdkreis'  noch  bei  Cic.  p.  Sest. 
§.  66  u.  de  -domo  sua  §.  24. 
18.  lenonmnqtie^  ^,  zw  %.  1 .  Pas* 


send  vergleicht  Garatoni  zur  Stelle 
ein  Fragment  des  Gato  bei  Prisciaa 
Vli,  19.  p.  855:  'Cato  censor^us  ia 
oratione,  quam  scripsit,  uli  praeda 
in  publicum  referatur:  miror  an- 
dere atque  religionem  non  tenere, 
staiuas  deorum,  exempla  earum 
facierum,  signa  domi  pro  suppel- 
lectile  itatuere'. 

21.  Mercurii,  der  daselbst  als 
Vorsteher  der  Gymnastik  {iuven- 
hiüs  custos  ac  praeses  V,  §.  185) 
im  Gymnasium  aufgestellt  war,  s. 
§.  92. 

25.  sacris  anniversariis,  Eq- 
fxttla  genannt,  die  in  versehiede- 
Nen  Orten  Griechenlands  als  eigent- 
liches Jugendfest  gefeiert  wurden. 

apud  eos  statt  apud  se ,  vom 
Standpunkte  des  Redners,  der  ihre 
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quem  P.  Afrmaus  Garthagiae '«apia  TyncJantaiMSi  noA  9ohiHi 
suae  vietoria«,  <8od  <etiam  iUorum  Ädei  80cieta4isque  mumiroen- 
tuiB  atquai  •indicHU»  dedisset,  liuiv»  vi,  seekrennpenoqiieesBe 
sublatum^  Qui  Ht  primum  in  illadoppidim-yeiiil)  slatinii'taift- 

5  quam  ita  fieri  noiv  selum  opartei*ei«t^ed  etiam  necesse  esset, 
taoDqaa«  boe  senatus  mandasseC,  popHlusfRemaBus:  iuasisaetv 
ita  oo&Ciouo,  sigmimut  demolireolur  etM^ssanaib^6per(af>eni, 
iraperaviU    Quod  eum  illis  qui  aderant  indignui»-,  qni  audf«'- 85 
bant  ineredibile  videretur^  noD  est  ab  istoprimo'  iiio  adventit 

10  perseveratum.  >  Discedens  mandati  proagoro  Sopatroy  euiu» 
Tertia  audistis^  ut  demolialar:  Gum-recosaretvtTehieftnenter'nti«' 
Baüir  et  ßtatim  ex  iUo  oppido  proficiscituri.Refert  remn]le<ad 
senatum:  vehemeäter-  undique  recIittMrtim'  >Ne  imuiia^Cititerum 
iste  ad  ilio&  aliquauto-  post  venit,  quaerit-  continuo  de'  siguo. 

15  Respondetur  ei  senatum  noq  pefmittere^  poenamxat^itiscon^ 
stitutam,  si  iniussu  senatus  .quisqiiam  attigisset;  «imnl  retrgid 
commemoratur.  Tum-  iste:>  ^quam;  mihi*  religiancni'  narras? 
quam  poenam?  quem  senatum?  yWum  tenon  reiinquam;  rao« 
riere  virgis,  nisi  mihi  Signum 'traditurV.  ^Sopater  itei^urai'flens 
ad  senatum  Fem  defefty  istius-<;upiditalein  minasque  demon-i 
strat.  Senatus  Sopatro  responsum  mdlum  dat,  sed  oommotu» 
perturbatusque  discedit.  lUe  praetoiris  arcessiius  nuntio  rem 
demonstrat,  oegat  uUo  modo  fieri  posse«  •*      •!  i 

40^  Atque'  haec  —  nihil  enim  praetermttt^ndum  de  i$t]us86 
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Aussage»  referiert.  ^  Dana  folgt  lif*- 
lorum  fidei  slatt  eorum  wegen  des 
GegeDsatses  svae  vieloriae, 
3.  Auiusy  8.  zu  c.  4,  §.  7. 
7.  eontinuo,  nachdem  atatim 
schon  vorausgegangen ,  wie  or.  p. 
Plancio  §.  65:  a^  ego,  cutmcasu 
diebus  iü  Uineris  faciendi  eatisa 
decedens  e  provincia  Puteolot 
forte  venissem  etc. 

9.  ^primo  illo  adveniu,  statt 
des  obigen  ut  primum  in  illud 
oppidum  venit 

10.  pröagoro,  s.  zu  §.  50. 

14.  de  signo  'wie  es  mit  dem 
SUodbild  stelle'. 

17.  quam  mihi  religionem  nar- 
ras? eine  häufige  Redewendung, 
um  die.  Aeusserung  eines  andern 
jnit  Unwillen  zorückzuweisen,  wie 


de  Orat.  l^  §.  105  ^  quem  tu  mihi, 
inquit  Mueius^  Staseam,  quem  peri- 
pmteticum  narras ?  Auch  ohne  nar- 
ras, wie  op.  Phil;  I«  §.  25 :  qnas  tu 
mihi,  inquit,  intercessiones,  quas 
religiones? 

20.  rem,  defert  Oben  heisst  es 
refert  rem,  wo  es  sich  davon  han- 
delte die  Sache  im  Senat  zor  Vor- 
lage und  Beraihnng  zu  brinfgen; 
hier  defert  'er  bringt  zur  Anzeige', 
nänil.  die  Drohungen  des  V. ,  die 
selbst  nicht  Gegenstand  einer  Be- 
rathung  werden,  wohl  aber  mit- 
telbar eine  nochmalige  über  die 
Forderung  des  Prätor  veranlassen 
konnten. 

21.  commotus  perturbatusque 
Mn  gräster  Aufregung'  übersetzt 
Nägelsb.  StU.  S.  221.  2.  Ausg. 
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impudentia  videtur  —  agebantur  in  conveotu,  palam,  de  sella 
ac  de  loco  süperiore.  Erat  hiems  summa,  tempestas,  ut  ipsum 
Sopatrum  dicere  audistis,  perfrigida,  imber  maximus,  cum  iste 
imperat  lictoribus  ut.Sopatrum  de  porlicu,  in  qua  ipse  sede- 
bat,  praecipitem  in  forum  deiciant  nudumque  constituant.  Vix  5 
erat  hoc  plane  imperatum,  cum  iiium  spoliatum  stipatumque 
lictoribus  videres.  Omnes  id  fqre  putabant  ut  miser  atque  in- 
nocens  virgis  caederetur:  fefellit  hie  homines  opinio.  Yirgis 
iste  caederet  sine  causa  socium  populiRomani  atque  amicum? 
Non  usque  eo  est  improbus ,  non  omnia  sunt  in  uno  vitia,  to 
numquam  fuit  crudelis:  leniter  hominem  clementerque  accepit. 
Equestres  sunt  medio  in  foro  Marceilorum  statuae,  sicut  fere 
ceteris  in  oppidis  Siciliae:  ex  quibus  iste  G.  Marcelli  statuam 
delegit,  cuius  officia  in  illam  civitatem  totamque  provinciam 
recenlissima  erant  et  maxima.  In  ea  Sopatrum,  hominem  cum  15 
domi  nobilem^'  tum  summo  inagistratu  praeditum,  divaricari 
87  ac  dehgari  iubet.  Quo  cruciatu  sit  affectus,  venire  in  menteot 
neoesse  est  omnibus,  cum  esset  vinctus  nudus  in  aäre,  in 
imbri,.  in  frigore.  Neque  tarnen  finis  huic  iniuriae  crudelitati- 
que  fiebat,  donec  populus  atque  universa  niultitudo  atroGitafe20 


1.  in  conven/M  s=s  cum' conv6n*- 
tum  praetor  agebat,  während  der 
Assisen.  —  de  sella  ac  de  loco 
superiore,  wofiir  es  II,  §.  94  beisst 
de  sella  ac .tnbunali ;  s.  IV,  §.  49. 

2.  hiems  su?nma.  Die  Convente 
wurden  besonders  im  Winter  ge- 
hallen, da  die  Sommerszeiten  zur 
Kriegführung^  oder  zu  Rundreisen 
in  Verwaltnogsangclegeiyheiten  ver- 
wendet wurden-. 

<  4.  de  porlicu,  von  der  Ge- 
riclHshdlle  oder  basiliea ,  in  wel- 
cher sich  das  Tribunal  des  Prä- 
tors befanil. 

7.  videres,  s.  MadvigOr.  §.  370. 

9.  socium  atque  amicum,  s.  zu 
§.  18. 

11.  accepit,  aus  der  Umgangs- 
sprache, unser  'tradieren';  daher 
bei  den  Komikern  in  vielen  Rede- 
wendungen üblich. 

12.  Marceilorum,  s.  Div.  §.13. 

13.  C  Marcelli,  der  nach  der 
Prätur  mit  dem  Titel  eines 'Pro- 
consuls  im  J.  79  (daher  officia  re- 


cenlissima) nach  Sicilien  abgieng' 
als  Nachfolger  des  M.  Lepidus,  der 
durch  seine  Erpressungen  einen 
schlechten  Ruf  hinterlassen  hatte. 
Cicero  rühmt  an  mehreren  Stellen 
(II,  §.  8.  III,  §.  42)  die  Verwaltung 
dieses  Marcellus. 

16.  divaricari.  Nonius  p.  34: 
'Divaricari  dictum  ,est  dislendi: 
dictum  ab  iis,  qui  vitio  nalurae  ita 
sunt  pedibus  discrelis,  ut  eos.ia 
diversum  habeant  separates.'  Die 
Statue  wurde  vom  Verres  als  pati~ 
bulum  (s.  §.  90)  benutzt,  d.  i.  ein 
Holz  mit  zwei  nach  oben  auseinan- 
dergehenden Schenkeln,  ein  soge- 
nanntes Andreaskreuz,  worauf  man 
Menschen  mit  ausgespreizten  Hän- 
den und  Füssen  anheftete. 

18.  in  aere,  nicht  in  aere,  wie 
die  rhetorische  Steigerung  der  nur 
so  gleidhartigen  Glieder  verlangt. 
Auch  wäre  ein  Gebundensein  in 
marmore  wohl  eben  so  qualvoll 
wie  in  aere  gewesen. 
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rei  misericordiaque  commota  senatum  clamore  coegit  ut  isti 
simulacrum  illud  Mercurii  poliiceretur.  Clamabant  fore  ut 
ipsi  sese  di  immortales  uiciscerentur:  lioBiineni  iuterea  perire 
innocentem  non  oportere.  Tum  frequens  senatus  ad  istum 
5venit,  poUicetur  Signum.  IIa  Sopater  de  stalua  C.  Marcelli, 
cum  iam  paene  obriguisset,  vix  vivus  aufertur. 

4L  Non  possum   disposite   istum  accusare,  si  cupiam:88 
opus  est  non   solum  ingenio,   verum  etiam  artiiicio  quodam 
singulari.     Unum  hoc  crimen  videtur  esse,  et  a  me  pro  uno 

lOponitur,  deMercurio  Tyndarilano:  p]ura  sunt,  sed  ea  quo  pacto 
distinguere  ac  separare  possim,  neseio.  Est  pecuniarum  capta- 
rum,  quod  signum  ab  sociis  pecuniae  magnae  sustulit:  est  pe- 
culatus,  quod  publicum  populi  Roraani  signum,  de  praeda 
hostium  captum,  positum  imperatoris  nostri  nomine,  non  du- 

15  bitavlt  auferre :  est  maiestatis ,  quod  imperii  nostri ,  gloriae, 
rerum  gestarum  monumenta  everlere  atque  asportare  äusus 
est:  est  sceleris,  quod  religiones  maximas  violavit:  est  cru- 
delitatis,  quod  in  innocentem  hominem,  in  socium  vestrum 
atque  amicum  novum  et  singulare  supplicii  genus  excogitavit; 

20  Illud  vero  quid  sit  iam  non  queo  dicere,  quo  nomine  appellem  89 
neseio:  quod  in  C.  Marcelli  statua.    Quid  est  hoc?  patronusne 
quod  erat?    Quid  tum?  quo  id  spectat?  utrum  ea  res  ad  opem 


7.  non  possum,  s.  zu  §.  14. 

disposite  j  mit  richtiger  Disposi- 
tioD,  ui  s^uo  quidque  loco  collo- 
cetur.  Da  numl.  bei  diesem  Vor- 
gaog  eine  Concurreos  .von.  Verbre- 
chen «ingetrelen  war,  so  muste 
der  Redner  schwanken,  wo  er  am 
ioglichsten  den  Fall  erwuhnen  solle. 
Das  crimen  konnlc  auch  im  5.  Buch 
vorgebracht  werden.  Vgl.  Div.  §. 
38:  Putasne  tepossßy  quae  C,  Ver^ 
res  peccarit,  ea  quem  ad  tnodum 
locis  temporibusque  divisa  sint^ 
sie  criminibus  et  oraHone  distin- 
guere? 

10.  Die  W.  de  Blercurio  Tyn- 
^r.^sind  vielleichl,  wie  J.  Bake 
bemerkt  hat,  von  einem  Erklärer 
eingeschobeh. 

12.  Signum  pecuniae  magnae, 
wie  p.  Rose.  Am.'§.  108:  cur  tria 
praedia  tantae  pecuniae  staiim 
Capitoni  dantur?  ep.  ad  Fam.  Xlll, 


77,  3  :  bibliothece  mulionim  n»m- 
tnorum, 

pceufatus  heisst  das  Verbrechea 
jedes  Eingriffes  in  das  Staatsver- 
mögen  {pecunia  publica  im  weite- 
sleo  Siane),  wozu  auch  die  monu- 
menta publica  gerechnet  wurden. 
Vgl.  lib.  1,  §.  11:  erunt  etiam 
fortasse,  qui  illum  eins  (Verris) 
peculatum  vel  acerrime  vindican- 
dum  pntent,  quod  iste  M,-  Mar- 
celli et'P,  Afrieäni  tmoHumenta, 
quae  nomine  illorum,  7^  vera  po- 
puli ß.  et  erant  et  habebantur, 
ex  fanis  religiosissimis  et  eoi  urbi- 
bus  sociorum  atque  amicorum'non 
dubitarit'  au/erre* 

17.  sceleris  'Ruchlosigkeit*. 

reb'gioneSy  s.  zu  §.  78. 

20.  non  queo,  so  regelmässig  bei 
Cic.  in  der  1.  Person  für  nequeo. 

22.  quid  tum?  seih  sequilur: 
'was  folgt  daraus,  dass  er  patronus 
war?* 
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an  ad  calamilatem  clientium  atque  hospitum  Talere  debebat? 
Ar  ut  hoc  ostenderes,  contra  vim  tuam  in  patronis  praesidii 
nihil  esse  ?  Quis  non  hoc  intellegeret,  in  improbi  praesentis 
iinperio  maiorem  esse  yim  quam  in  bonorum  absentium  pa- 
trocinio?  An  vero  ex  hoc  illa  tua  singularis  significatur  in- 5. 
solentia,  superbia,  contumacia?  Detrabere  videlicet  aliquid  te 
de  amplitudiue  Marceilorum  putasü.  Itaque  nunc  Siculoinim 
'   Marcelli  non  sunt  patroni :  Verres  in  eorum  locum  substitutus 

90  est  Quam  in  te  tantam  virtutem  esse  aut  dignitatem  arbt- 
tratus  es,  ut  conarere  clientelam  tarn  splendidae,  taifn  illuslris  10 
provinciae  traducere  ad  te,  auferre  a  certissimis  antiquissimis^ 
que  patronis?  Tu  isla  nequitia,  stultitia,  inertia  non  modo 
totius  Siciliae,  sed  unius  tenuissimi  Siculi  clientelam  tueri  potes? 
Tibi  Marcelli  statua  pro  patibulo  in  clientes  Marceilorum  fuit? 
tu  ex  illius  honore  in  eos  ipsos,  qui  honorem  illi  habuerant,  15 
supplicia  quaerebas?  Quid  postea?  quid  tandem  tuis  statuis 
fore  arbitrabare?  An  vero  id  quod  accidit?  nam  Tyndaritani 
sfatuam  istius,  quam  sibi  propter  Marcellos  altiore  etiam  basi 
poni^  iusserat,  deturbarunt,  simul  ac  successum  isti  audierunt. 

91  42»  Dedit  igitur  tibi   nunc  Fortuna   Siculorum   C.  Marcellum  70 
ludicem,  ut,  cuius  ad  statuam  Siculi  te  praetore  alligabäntur, 
eins   religione  te  ipsi  devinctum  adslrictumque  dedamus.     Ac 
primo,  iudices,  hoc  signum  Mercurii  dicebat  iste  Tyndaritanos 
M.  Marcello  huic  Aesernino  vendidisse,    atque  hoc  sua  causa 


2.  an  ut  ist  der  Gegeosatz  der 
Frage:  patronusne  quod  erat? 

3.  quis  non  hoc  intellegeret, 
näml.  auch  wenn  du  dich  dieser 
brolalen  Handlung  enlbalten  hal- 
test, üeber  improbi  praesentis  s. 
Nägelsb.  Stil.  S.  83.  2.  Ausg. 

12.  nequitia  'Nichtswürdigkeit*. 
non  modo  —  sed  'ich  will  nicht 
sagen,  sondern  nur'. 

14.  pro  patibulo,  s.  zu  §.  86. 

15.  ex  illius  honore  supplicia 
quaerebas?  'du  wolltest  sein  Ehren- 
denkinal  zur  Poller  benutzen?'  über- 
setzt Nägelsbach  Stil.  S.  275. 

22.  ipsi:  so  nach  Verniuthung 
statt  der  handschr.  Lesart  isti.  Mit 
religione  ist  die  Gewissen  ha  Ptigkeit 
bezeichnet,  zu  der  Marcellus  durch 
seinen  richterlichen  Eid  verpflichtet 
ist.   Nach  der  aurgenommeneQ  Les- 


art sagt  Cicero:  Wie  die  Sicilier 
unter  deiner  Prätur  an  die  Statue' 
des  C.  Marcellus  (s.  §.  86  g.  £.)  aa- 
gebunden  wurden,  so  überliefern 
wir  dich  jetzt  ihm  selbst  {ipsi  im 
Gegensatz  von  statua)  gebundea 
und  umstrickt  durch  seine  Eides- 
pflicht, welchem  Bande  du  dich  nicht 
entwinden  kannst,  wofern  er  seiner 
religio  getrru  bleibt. 

24.  M.  Marcello  aesernino,  Seio 
Vater  hatte  sich  im  Kampf  gegen 
die  Teutonen  bei  Aquae  Sextiae  im 
J.  102  ausgezeichnet;  später  im 
marsischen  Kriege,  als  er  sich  nach 
Aesernia  in  Samnium  geworfen  hat- 
te, musle  er  sich  ausgehungert  den 
Saniniten  ergeben  im  J.  90.  Von 
dem  Sohne  scheint  ausser  dieser 
Stelle  nichts  bekannt  zu  sein.  Das 
beigefugte  hie  zeigt,    dass  er  bei 
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etiam  M.  MaroeUum  ipsum  sperabai  eBsedidiurum:  qupd-iuihi 
numquam  -Ten  <8imile  'visum  est,  'adul6scenteti»illo«4oco<natuiii> 

.  patronnnfSiciliae,' nomei)  8uum  4sU  »ad  Iranslatie.nefn  crknini» 
colnmodatupum.  Verum'tameD  ita  miki  res  tola^trovisa  akfiie 
^praecaut»  ifst,  iil-,  si  maxime  esäct  inventus,  qui  >iD  se>su8ei- 
pere  i^lius  culpam  crifoenque  cuperel^  tarnen  is  pr^^cere  nihil 
poaseta  eos  (eaiin  deduxi  teste»  et  eas.  litteraä  deporlavi,  ut  de 
ifitku  fecto  dobium  esse  aeiBini  possU.  >  Publicae  Iklerae  sunt)  92 
depwtatuiD  Mercurium  esse  Meseanam  sumptu  pub]io(»j*DiceBt 

tOquaBti.  Praefuisse  huic  negotio  publice  legatum  Poleam.  Quid? 
Ib-  tibi  est?  praesto  est,  testis  est.  Proagori  Sopatri  iu^u. 
Quis.est  hie?  qui  ad  statuam  adstrictus  e8t.<  Quid?  is  uhiest? 
fidistis  hominem  et  verba  eius  audistis«  DemoiieiMlum  eiiFa?it 
Demetriu»  gymuasiarchus,  quod. is  ei  loco  praeerat.    Quid?  lioc 

15^  DOS  dicimus?  imroo  vero  ipse  praesens.  •  Ron)ae>nuper  ipsum 
ifttum  esse  poUicitum  sese  id  signum  legatis»  redditurum.,  si 
eius  rei  testificatio  toilerelur  oautumque  esset  eos  testimonium 
Don  esse  diciurus.  Dixit  hoc  apud  vos  Zosippus  et  Ismenias, 
hoHiines  uobilissimi  et  principes  Tyndaritariae  civitatis» 

10  43«  Quid?  Agrigento  nonne  eiusdem  P.  Scipionis  .monu-93 

.■    menCum,  signuro  Apoilinis  pulcherrimum,  cuiusin  i'emorelit- 


der  VerbaadluDg^anwesetid  war,  sei 
es  als  Zeuge  oder  als  advocaius 
des  Verres. 

4.  mihi'provisafS.  zur  Div.  §.  40. 

5.  si  maxinie  'wenn  auch  noch 
so  sehr',  d.  h.  weon  isi  schlimmsteo 
Falle. 

7.  deduxi  —  deportavi,  s.  zur 
Div.  §.  28. 

9.  Messanatrij  s.  §.23. 

dic^t,  indem  sie  die  Stelle  von 
Zeugen  vertreten.  Solche  tabulae 
musteo  fide  •publica  beglaubigt  dem 
Gerichte  vorgelegt  werden. 

14.  gymnasiarchtis ,  ein  Magi- 
stratus,  dem  die  Oberaufsicht  über 

.die  Ueliuugsschule  und  aber  die  un- 
ter Anleitung  der  Turnlehrer  vor- 
zunehmenden Uebungen  oblag. 

15.  Romae  esse  poUicitum :  frei- 
ere Anknüpfung,  da  dieses  Glied 
seinem  lohalt  nach  nicht  mehr  von 
jmblicae  litlerae  sunt  abhangen 
kann,    sondern    der    allgemeinere 

Ciceros  Redea.  II.  2,  Aufl. 


Begriff  testaium  ^t  zu  ergänzen 
ist.  Bisher^  liess  man  fälschlich 
den  Infinitiv  R,  esse  poUiciivm 
von  immo  vero  ipse  praesens  ab- 
hängen. 

18.  £2i'ani;,Zumpt.§.  373.  A.l.  r- 
Zosippus  =  Sosippus  (s.  11,  §.  28. 
C.  1.  Graeo.  5370),  wenn  der  Name 
nicht  daraus  verschrieben  ist.  Zumpt 
dachte  auch  an  den  Namen  Zoip' 
pus ,  der  als  sicilischer  bei  Livius 
und  Polyaeuus  vorkommt. 

20.  Agrigento  ex  fano  mst,  wie 
§.  112:  Henna  de  mßnu  Cereris 
Fictoinam  eripere,  u.  V,  §.  187: 
ut  simulacrum  Cereris  Henna  ex 
sua  sede  ac  domo  susluleriL  Pa- 
mit  vergl.  den  zu  §.  G7  berührten 
Sprachgebrauch  Syracusis  in  foro, 

21.  litteris  argenteis,  die  auf- 
gelöthet  w  aren,  woraus  zu  schlies- 
sen  ist,  dass  die  Stulue  von  Erz 
gewesen  ist,  wie  denn  auch  Myron 
(s.  zu  §.  5)  voi*zugsweise  in  Erz 
gearbeitet  hat. 
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teris  minutis  argenteis  nomen  Hyronis  erat  inscriptum , .  ex  ^ 
Aesculapii  reHgiosissimo  fano  sustulisti?  Quod  quidera,  iudi- 
ces,   cum  ist«  clam  fecisset,   cum  ad  suum  scelus  illud  für- 
tumque   nefarium    quosdam  homines   improbos    duces    atque 
adiutores  adhibuisset^  vehementer  commota  ciyitas  est.     Uno  5 
enim  tempore  Agrigentini  beneficium  Africani,  religionem  do* 
mesticam,  ornamentum  urbis,  indicium  victoriae,  testimonium 
societatis  requirebant.     Itaque  ab  iis,  qui  principes  in  ea  ci- 
Titate   erant,^  praecipitur   et  negotiuni  datur  quaestoribus  et 
aedilibus,  ut  noctu  vigilias  agerent  ad  aedes  sacras.     £tenim  10 
iste  Agrigenti  ^ —  credo   propj^r  multitudinem  illorum  bomi« 
num  atque  virtutem  et  quod  cives  Romani,  viri  fortes  atque 
honesti ,  permulti   in  illo   oppido   coniunctissimo  animo  cum 
ipsis  Agrigentinis  vivunt  ac  negotiantur  —  iron  audebat  palam 

94  poscere  aut  tollere  quae  placebant.    Herculis  templum  est  apud  15 

Agrigentinqs ,  non  ionge  a  foro,  sane  sanctum  apud  illos  et 

jreiigiosum.    Ibi  est  ex  aere  simulacrum  ipsius  HerculiSj  quo 

non  facile  dixerim  quicquam  me  vidisse  pulchrius  —  tametsi 

'    Don  tarn  multum  in  istis  rebus  intellego  quam  multa  vidi  — , 
usque  eo,  iudices,  ut  rictum  eins  ac  mentum  paulk>  sit  attri-20 
tius^  quodin  precibus  et  gratulationibus  non  solum  id  venerari. 


9.  quaestoribus  et  aedilibtts. 
Die  erstereo  {rafAiai)  sind  genannt 
als  die  Verwalter  der  Tempelein- 
künfte,  die  in  den  Tempeln  selbst 
aufbewahrt  wurden ,  so  wie  auch 
wahrscbeiiilicli  das  städtische  Äe- 
rarium  ;  die  lelzlereil  [ayoqayofjioi) 
als  die  polizeilichen  Beamten,  wel- 
che lur  die  Sicherheit  der  Strassen 
und  die  Erhallung  der  öffentlichen 
Gebäude  zu  sorgen  halten. 

11.  propier  muliiludinem.  Die 
Stelle  lehrt,  dass  Agrigent,  das  in 
seiner  Blütezeit  vor  seineV  Zerstö- 
rung durch  die  Karthager  (405  v. 
C.)  die  zweite  Stadt  Siciliens  ge- 
wesen war,  damals  wieder  einen 
ziemlichen  Aufschwung  genommen 
hatte ,  wiewohl  sie  sonst  in  den 
Verrinischen  Reden  nicht  als  eine 
der  bedeutenderen  Städte  hervor- 
tritt. Im  ersten  punischen  Kriege 
war  sie  nach  einem  unglücklichen 
Aufstande  so  verödet  worden,  dass 
die  Römer,    um   die  Stadt  zu  er- 


halten, Colonen  aus  anderen  sici- 
lischen  Städten  hinschickten ;  s.  II, 
c.  50. 

,  1 3.  cum  ipsis  Jgr.  'mit  de«  ei- 
gentlichen A.\  im  Gegensatz  der 
römischen  Insassen;  wie  III,  §.  91 : 
HalicyenseSy  quorum  incolae  de- 
cumas  dant,  ip  s  i  agros  immunes 
habent  etc.  Vgl.  auch  Div.  §.  47  in 
ipsa  pugna, 

19.  non  tam  m,  intellego ^  s.  zu 
§•  4. 

20.  •  usqtie  eo.  Der  Redner  setzt 
auf  Rechnung  der  Schönheit  des  Bil- 
des, was  Folge  seiner  Verehrung 
und  Heiligkeit  war. 

21.  in  precibus  et  gratulatio- 
nibus 'bei  Bitt-  und  Dankgebeten'; 
s.  zu  §.  74.  —  venerari  ==  ngotnev- 
vitv ,  vor  dem  Bilde  beten,  was 
die  Griechen  stehend  thaten.  Zu 
osculari\^\.  Plin.  N.  H.  XI,  §  251 : 
antiquis  Graeciae  in  suppHcando 
mentum  attingere  mos  erat 
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verum  etiam  osciilari  solent.  Ad  hoc  templum,  cum  esset  iste 
Agrigenti,  duce  Timarchide  repente  nocte  intempesta  servorum 
armatorum  fit  concursus  atque  impetus.  Clamor  a  yigUibus 
faniqiie  .Custodibus  toUitur:  qui  primo  cum  ohsislei^e  ac  de- 
h  fendere  conarentur,  male  mulcati  clavis  ac  fustibus  repelluntur. 
Postea  convulsis  repagulis  eifractisque  valvis  demoliri  Signum 
ac  Tectibus  Jabefactare  conantur.  Interea  ex  clamore  fama  tota 
urbe  percrebruit  expugnari  deos  patrios,  non  hostium  adventu 
necopioato  neque  repentino  praedonum  impetu,  sed  ex  domo 

ao  atque  ex  cohorte  praeloria  manum  fugiüvorum  insiructam  ar- 
matamque  venisse.  Nemo  Agrigenti  neque  aetate  tam  affecta 
neque  viribus  tam  infirmis  fuit,  qui  non  illa  nocte  eo  nuntio 
excitatus  snrrexerit  telumque,  quod  cuique  fors  offerebat,  arri- 
puerit.    Itaque  brevi  tempore  ad  fanum  ex  urbe  tota  concur-^ 

15ritur.  Horam  amplius  iam  in  demoliendo  signo  permulti  ho- 
mines  moliebantur:  illud  interea  nulla  lababat  ex  parte,  cum 
alii  vectibus  subiectis  conarentur  commovere,  alii  deligatum 
Omnibus  membris  rapere  ad  se  funibus.  Ac  repente  Agri- 
gentini  concurrünt;  fit  magna  lapidatio;  dant  sese  in  fugam 
'-70  istius  praeclari  imperatoris  nocturni  miJites :  duo  tamen  si- 
giHa  perparyula  toUunt,  ne  omnino  inanes  ad  islum  praedonem 
religionum  revertantur.  Numquam  tam  male  est  Siculis,  quin 
aliquid  facete  et  commode  dicant:  velut  in  bac  re  aiebant  in 


2.  nocte  intempesta.  Die  Nacht 
lialle  nach  Servius  zu  Verg.  Aen. 
II,  268  bei  den  Römern  elf  Ab- 
schnitte; der  vierte,  bicss  nojc  in- 
tempesta, 'qua  nihil  agi  tempe- 
^tivum  est\ 

iO.  fiiffitivorum,  schimpfliche  Be- 
zeichnung für  servorum :  ^'on  Gal- 
genslricken\ 

lt.  affecta  im  Gegensalz  von 
integra,  wie  man  auch  sagt  aestas, 
hiems  affecta  von  einer  in  der  Neige 
begriffenen  Jahreszeit. 

13.  cuique,  s.  Nägelsb.  Stil.  S. 
250.  2.  Ausg. 

20.  sigitla  'Statuetten',  d.i.  alle 
Bildwerke  unter  der  naturlichen 
Crosse,  so  dass  perparvula  nicht 
als  Pleonasmus  anzusehn  ist. 

23.  facete  et  commode.  Den 
durcbdringenden  Versland  und  Witz 
der-Sicilier  rühmt  Cic.  an  mehre- 
ren Stellen,  so  bes.  de  Orat.  II,  §. 


217.  278.  280.  Tusc.  1,  §.  15  (Epi- 
charmi  acuti  nee  insuisi  hominis, 
ut  Siculi),  Verr.  111,  §.  20  (ita 
acute  ut  Siculum),  Div.  §.  28.  V, 
§.*71.  Der  hier  so  treffende  Witz 
Icann  aber  auch  von  Cicero  selbst 
herrühren  nach  der  feinen  Bemer- 
kung des  Quintilian  VI,  3,  3:  no- 
ster  vero  (i.  e.  Cicero)  non  solum 
extra  iudicia,  sed  in  ipsis  etiam 
orationibus  habitus  est  nimius  ri- 
sus  affectator.  Mihi  qui  dem  ,. . 
mira  quaedam  in  eo  videtur  fkiisse 
urbanitas.  Nam  et  in  sermone  co- 
tidiano  mulla  et  in  altercaiionibtts 
ei  in  interrogandis  iestibus  plura 
quam  quisquam  dixit  facete,  et 
ipsa  illa,  quae  sunt  in  f^errem 
dicta  frigidius,  aliis  assignavii 
et  testimonii  loco  postiit,  ut,  quo 
sunt  magis  vulgaria,  eo  sit  credi- 
bilius  illa^  ab  oratore  non  ficta, 
sed  passim  esse  iactata. 

8* 
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IN  C.  VpRRfiid  IV,  c.  43.44.^.95-97. 


Isbores  Hercuiis  non  minus  hunc  imtnanissiuQum  Verfem  quam 
illum  aprum  ErytAantblum  referri  opörtere. 

96  44*  Hanc  virtutem  Agrigentinortim  itiiiUili  "sunt  Assorini 
-  postea',  viri  fort^s'  et  Adelet,  sed  nequaqnam  ex  tain  arapla 

n'eque  tarn  e^  nobili  civitatef.   Chrysas  est  amnis,  qui  pcir  As^  & 
sorinömm  agro§  fluit:  is  apud  illos  habetur  deüs  et  religione 
inaxima  colitui".   Fanote  eius  est  in  agro  propter  ipsam  viam, 
qua  Assoro  itur  HennBm:  in^eo  Cbrysae  simulacruni  est  prae- 
clare  factum  e  marmore.     Id  iste  poscere  Assorinos  propter 
dingulareii)  eius  fani  religionem  non  ausus  est:  Tiepolemo  datier 
ei  Hieröni  negotium.  Uli  n'octu  facta  matiu  armataque  Teniunt, 
fores  aedis  effringünt:   aeditui  «ustodesque  mature  senCiunt; 
Signum,  quod  erat  notum  vicinitati,  bucina  datur:  homines  ex' 
agris  concurrunt;  eicitür  fugaturqüe  Tlepolemus,  neque  quic- 
quam  ex  fano  Chrys^e  praeter  unum  perparvulum  Signum  ex  iS 
acfre  desideratnm  est. 

97  .     Matris  magnae  f^ntim  apud  Enguiiios(  est  —  iam  enim  mihi 


3.  Asiorini,  Bini^.  voti  Assorns 
^AacoiQog);  h.  z.  T.  Assant, 

5.  tarn  ex  nobili.  So  steht  tarn 
und  quam  öfters  vor  der  Präposi- 
tion statt  unnültelbai*  bei  seinem 
Adjectiv,  wie  V,  §.  127.  Aead.  II, 
§.  83 :  videte  quam  in  parvo  lis 
Sit.  Verr.  ill,  §.  92 :  Segestßm,  item 
ad  immunem  civitatem,  Symma- 
chus  immittitur.  -^  Chrysas,  der 
auf  den  Münzen  von  Assorus  abge- 
bildet erscheint  mit  der  Umschrift 
Crysas, 

11.  facta  manu,  s.  V,  §.  77. 

13.  hUeina  aus  bovicina:  'Hir- 
tenhorn'. 

17.  Matris  magnae,  d.  i.  der 
Cybele,  was  jedoch  ein  Irrthuni 
des  Cic.  ist,  der  die  Mater  deum 
magna  mit  den  sogenannten  d-sccl 
firiTiqBg  verwechselt  hat.  (Hinge- 
gen nimmt  Franz  im  C.  I.  Gr, 
No.  5748  an,  es  sei  der  Cultus 
der  d-ioi  f^r^rigeg  mit  den  sacra 
der  Mater  magna  vereinigt  wor- 
den.) Nach  tlem  eingehenden  Be- 
triebt des  Diodorus  IV,  79  f.  wurde 
näml.  die  Stadt  "Eyyvoy  (Eyyviov) 
von  einer  kretischen  Colonie  gestif- 
tet,  der  sieb  nach  Trojas  Erobe- 


rung nach  Sicilien  verschlagene 
Kreter  unter  Meriones  anschlössen. 
Diese  Grieclien  hatten  .aus  ihrer 
Heimat  Kreta  den  Dienst  der  ^£cel 
IxrixiQis  nach  Sicilien  gebracht  und 
ihnen  zu  Engyon  einen  reichen  Tem- 

Sei  erbaut.  Diese  Göttinnen',  die 
fymphen  des  Berges  Ida,  hattea 
nach  der  Sage  den  Zeus  ohne  Wis- 
sen seines  Vaters  Kronos  ernährt, 
Wofür  sie  in  den  Himmel  als  Stern- 
bild unter  dem  Namen  der  Bären 
versetzt  wurden.  Noch  in  Diodors 
Zeit  war  die  Verehrung  dieser  Göt- 
tinnen in  Sicilien  verbreitet  und 
der  Tempel  zu  Engyon  mit  rei- 
chen Weihgeschenken  geschmückt» 
Damit  übereinstimmend  berichtet 
Plutarch  (v.  Marc.  c.  20)  aus  den 
IdTOQicci  des  Posidonios :  noXig  iinrl 
Tfig  SvxBXiag  'Eyyvioy  ov  fisyaXrj, 
agxciicc  df  ndyv  xccl  dtcc  O^sdUy  int- 
(payeiay  eydo^og,  ag  xaXovdi  Ma- 
rigag.  "itfgvfxa  Xiysrai  KQtjTtSv 
yeyiaS-ai  to  hqoy  •  xa«  XoyxctQ 
Tiyag  idsixyvatxy  xai  xgayrj  ;jfaA- 
xa,  Tcc  fiky  e^oyta  Mtjgioyov,  ta 
&€  OvXl^ov,  Tovriariy  'Odvaaicug, 
iniygatpng ,  «yaTBd-eixoTCjy  zals' 
d-ieilg. 


IN  C.  VERAEM  IV,  c  44.  §.  97.  98. 
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non  modo  breviter  de  unp  quoque  dicendiim,  sed  eüam  prae- 
fereunda  videntur  esse  permulla,  ut  .f(4  niajoraistiuset  iUu- 
striora  in  boc  genei^e  lurta  et  sceljera  .Yeiiiamu3.,-r— :  jn  hoc 
fano  loricas .  galea$que  aenea$,  caelatas  upei'e  Coriothio,  by- 
5  driasque.grand.es,.  sknili  in  genere  a^qMQ  eadt^m  arle  perfecta«, 
idem  ille  Scipio^vir  onmibus  rebu^  pr^ecellenlissimus  pQsuerat 
et  suiim  nomen  inscripserat.  Quid  iani  de  isto  plura  dicam 
aut  querar?  Omnia  illa,  iudices,  abstulit;  nihil  in  religiosis- 
simo  ianQ  praeter  ve^tigia  violatae  religioqis  jiomenque  P.  Sci- 

lOpionis  reliquit:  hostium  spolia,  monumenta  imperatortun.  de- 
cora  atque  ornamenta  fanorum  postliac:  bis  praecJaris  nomi« 
nibos  amissis  in  instrumento  atque  in  sujuellectiie  Verris  no-    • 
minabqqtur.   Tu  videlicet  solus  vasis  Corinlbjis  delectaris,.  tu  98 
lUius  aeris  temperatinnem ,  tu  operum  Jineameuta  sollertis- 

15  sime  perspicis.  Haec  Scipio  ille  non  intellegebat,  bomo  doclis- 
simus  atqu^  bumanissimus :  tu  sine  ulla  bona  arte,  sine 
humanitate ,  siue  Ingenio,  sine  Utteris  intellegis  et  iudicas. 
Vide  ne  ille  non  solum  temperantia,  sed  etiani  intellegentia 
te  atque  isto^  qui  se  elegantes  dici  volunt,  vicerit.    Nam  quia 

20  quam  pulcbra  essent  intellegebat ,  idcireo  exislimabat  ea  non 
ad  hominum  Juxuriem,  sed  ad  ornatum  fanorum  atque  oppi- 
dorum  esse  facta,  ut  posteris  noslris  monumenta  religiosa 
€sse  videautur. 


4.  loricas  galeasque,  geweiht 
in  symbolischer  Beziehung  auf  die 
Kureteo,  die  deo  Zeus  in  helligeo 
Tänzen  unischwärnieod  luit  iliren 
Speeren  auf  die  Schilde  schlugen, 
damit  Kronos  das  Geschrei  des  Kin- 
des nicht  hören  sollte. 

6.  pogueraty  als  Weihgeschenke, 
die  er  von  Karthago  zurückgebracht 
hatte ;  s.  oben  die  Stelle  des  Plut. 

9.  vestigia,  in  Postamenten,  Nä- 
geln an  den  Wänden  etc.,  die  das 
rrüherc'Vorhandensein  der  ayad-^- 
fioTtt  darlhaten. 

11.  nominibus,  als  spolia  h<y- 
4tium,  monumenta  victorine  etc. 

14.  operum  lineamenta,  die  f;raL'' 
vierten  Zeichnungen  auf  den  Erz- 
arbeiten. 

16.  humanissimns,  hier  von  der 
intellectuellen  u.  aesthetischen  Bil- 
dung (humanitas\  welche  auf  dem 


Erwerb  der  bonae  artes  beruht. 
Gell.  N.  Att.  Xllf,  17:  qui  verba 
Latina  fecerunt  quique  kis  probe 
USX  sunt  ., ,,  humanitatem  appel- 
laverunt  id  prope  modum,  quod 
Graeci  naidiitty  vocant,  nos  eru- 
ditionem  institutionemque  in  bonas 
artes  diciinus:  quas  qui  sinceriter 
percupiunt  appeCuntque,  ii  sunt  vel 
maxime  humanissimL  Dazu  fuhrt 
Gellius  eine  Stelle  aus  Varro  an: 
Praxiteles,  qui  propter  artificium 
egregium  nemini  est paullum  7nodo 
humaniori  ignotus, 

19.  elegantes,  Leute  von  feinem 
(gewähltem)  Geschmack. 

22.  ut  , ,,  x'ideantur  ist  Zusatz 
des  Cicero,  wie  das  Praesens  lehrt; 
man  hätte  aber  dann  eher  nobis 
'uns  seinen  Nachkommen'  erwarten 
sollen,  so  dass  die  Richtigkeit  der 
Lesart  zu  bezweifeln  ist. 
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IN  C.  VERREM  IV,  r.  45.  §.  99.  100. 


99  45t   Audite  ettam  singiilarem  eius,  iudices,  cupiditatem, 

audaciam,  amentiam  in  iis  praesertim  sacris  polluendis,  quae 
noil  modo  manibus  attingi,  sed  ne  cogitalione  quidegn  violari 
fad  fuit.  Sacrarium  Cereris  est  apud  €atinenses,  eadem  reli- 
gione  qua  Romae,  qua  in  ceteris  locis,  qua  prope  in  töto  & 
orbe  terrarum.  In  eo  sacrarit)  intimo  Signum  fuit  Cereris  per-' 
antiquum,  quod  viri  non  modo  cuius  modi  esset,  sed  ne  esse 
quidem  sciebant:  aditus  enim  in  id  sacrarium  non  est  viris; 
Sacra  per  mulieres  ac  virgines  conlici  solent.  Hoc  Signum  noctu 
clam  jslius  servi  ex  illp  religiosissimo  atque  antiquissimo  loco  tOt 
sustulerunt.  Postridie  sacerdotes  Cereris  atque  Hlius  fani  an- 
tistitae  maiores  natu,  probatae  ac  nobiles  mulieres,  rem  ad 
magistratus  suos  deferunt.  Omnibus  acerbum,  indignum,  lu- 
100  ctuosum  denique  videbatur.  Tum  iste  permotus  illa  atrocitate 
negotii,  ut  ab  se  sceleris  illius  suspitio  demoveretur,  dat  ho-  15 
spiii  suo  cuidam  negotium  ut  aliquem  reperiret^  quem  illud 
fecisse  insimularet,  daretque  operam  ut  is  eo  crimine  damna- 
retur,  ne  ipse  esset  in  crimine.  Res  non  procrastinatur.  Nam 
cum  iste  Catina  profectus  esset,  servi  cuiusdam  nomen  defer- 
tur:  is  accusatur,  flcli  testes  in  eum  dantür.  R^m  cunctus2a 
senatus  Catinensium  legibus  iudicabat.  Sacerdotes  vocantur: 
ex  iis  quaeritur  secreto  in  curia,  quid  esse  factum  arbitraren- 
tur,  quem  ad  moduni  signum  esset  ablatum.    Respondent  illae 


1.  etiam  'noch'.  So  sehr  häufig 
nach  Imperativen ,  wie  z.  B.  II,  §. 
109:  dubitate  etiam;  III,  §.  86: 
vös  etiam  nunc  dubitate;  III,  §. 
126 :  exspectate  etiam  etc. ;  s.  auch 
zo  §.  9  und  V,  §.  95. 

singularem  cupiditatem,  einen 
ganz  einzigen  Act  (Handlung)  der 
Begehrlichkeit;  s.  c.  27  a.  A. 

4.  Catinenses,  s.  zu§.  17. 

5.  qua  Romae f  $.  zu  c.  51  a.  E. 

9.  .  noctu  clam,  wie  man  im 
Gegensatz  sagt :  luce  (lud)  palam. 

15.  hospiti  suo  cuidam  'einem 
seiner  Gastfreunde',  wie  §.  38.  V, 
§.  64.  II,  §.  173  etc.  Wir  bedienen 
uns  des  Theilungsgenetivs ,  so  oft 
die  Person,  bei  der  ein  Possessiv- 
l»ronomen  steht,  eine  unbesliramle 
ist;  aber  tuus  familiaris kann  heis- 
sen  'dein  Freund'  o  aos^  tpiXos,  und 


'einer  deiner  Freunde'  aog  fpiXogl 
20.  accusatur  'wird  in  Anklage- 
stand versetzt',  nachdem  die  nömi- 
nis  receptio  (s.  zur  Div.  §.  10)  er- 
folgt war.  —  cunctus  senatus  iu- 
dicabat ist  bes.  hervorgehoben,  weil 
der  römische  Senat  als  Corpora- 
tion keine  derartige  Gerichtsbar- 
keit hatte. 

22.  arbitrarentur :  der  stehende 
Ausdruck  von  Zeugen ,  wie  vidert 
von  Richtern ;  s.  ot*.  p.  Fonteio  §. 
19:  Credo  haec  eadem  Indutio- 
marum  in  testimonio  timuisse  auf 
cogitavisspj  qui  primum  illud  ver- 
bum  consideratissimum  nostrae 
consuetudinis  'arbitror\  quo  etiam 
tunc  utimur,  cum  ea  dicimus  tu-- 
rati,  quae  comperta  habemus,  quae 
ipsi  vidimus ,  ex  toto  testimonio 
suo  sustulit  atque  omnia^  se  scire 
dixit  S.  auch  zu  V,  §.  14. 


IN  C.  V£RREM  IV,  c.  45.  46.  §.  10a~102. 
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praetoris  in  eö  loco  servos  esse  visos.  Res,  quae  esset  iani 
antea  noo  obscura,  sacerdotum  tesfimonio  perspicua  esse  coe- 
pit.  Itur  in  consilium:  servus  ille  inooceos  omnibus  sententiis 
absalvUur,  quo  facilius  vos  hunc  omnibus  ^enteutüs  conde- 
5  mnare  possitis.  Quid  enim  postulas,  Verres?  quid  speras?  quid  101 
exspeclas?  quem  tibi  aut  deum  aut  homioem  auxilio  futurum 
putas?  Eone  tu  servos  ad  spoliandum.  [anum  immittere  ausus 
es,  quo  liberos  adire  ne  oraodi  quidem  causa  las  erat?  iisoe 
rebus  manus  alferre  non  dubitasti,  a  quibus  etlam  oculos  co- 

lOhibere  te  religiooum  iura  cogebant?  Tametsi  ne  oculis  quideni 
captus.  in  hanc  fraudem  tam  seeJeratam  ac  tarn  nefariam  deci- 
disti:  nam  id  concupisti,  quod  numquam  yideras;  id»  inquamt 
adamasti,  quod  antea  non-adspexeras.  Auribus  tu  tantam  cu- 
piditatem  concepisti,  ut  eam  non  metus,  non  religio^  qon 

15  deorbm  vis,  non  bominum  existimatio  contineret.   At  ex  bono  102 
yiro  credo  sydieras  et  bono  auctpre.   Qui  id  potes,  qui  ne  ex 
yiro  quidem  audire  potueris?  Audisti  igitur  ex  muliere,  quo- 
niam  id  viri  nee  vidisse  neque  nosse  poterant.   Qualem  porro 
illam  feminam  fuisse  putatis,  iudices?  quam  pudicam,  quae  cum 

20Yerre  loqueretur?  quam  religiosam,  quae  saqrarii  spoliandi 
rationem  ostenderet?  An  minime  est  mirum,  quae  sacra.per 
summam  castimoniam  virorum  ac  mulierum  fiant,  eadem  per 
islius  stuprum  ac  flagitium  esse  vioJata? 

46«  Quid  ergo?  hoc  solum  auditione  expetere  coepit,  cum 

25  id  ipse  non  vidisset?  Immo  vero  aJia  complura:  ex  quibus 
eligam   spoliationenu  nobilissimi  atque   antiquissimi  fani,    de 


^.  itur  in  consilium,  seil,  a 
iödicibas. 

10.  religionum  ^d«r  heiligten 
Branche  und  lostitate'. 

14.  metus  ..  religio,  s.  §.  48. 
—  hominum  existimatio  'das  Ur- 
theil  der  M.^  d.  i.  die  Rücksiebt 
aaf  die  öffentliche  Meiaudg. 

2t.  quae  saera  ...  fiant  'ein 
Cultus,  dessen  Ausübung  von  bei- 
den Geschlechtern  die  strengste 
Keuschheit  erfordert',  wie  Nagelsb. 
Stil.  S.  276  gut  erklärt.  Zumpt 
bemerkt  zu  der  Stelle:  'virorum 
Hotomano  displicuit,  quoniam  ne 
aditus  quidem  ad  Cereris  sacrarium 
viris  est,  voluilque  virginum  scribi. 
Redarguit  Ernestius,   qui  virorum 


castimoniam  eam  ipsam  putaret , 
quod  ab  aditu  illius  tempii  absti- 
nerenl.  Non  satis  est  hoc  ad  ca- 
stimoniam: et  malini  intelligere, 
quod  a  consuetudine  mulierum  abs- 
tinent, quibus  Sacra  facienda  sunt.' 
Die  letzte  Erklärung  hat  die  meiste 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.  Denn 
heisst  es  oben,  dass  der  Dienst  der 
Gottheit  durch  mulieres  ac  virgi- 
nes  besorgt  wurde,  so  war  die 
Einrichtung  wohl  der  Art,  dass 
die  virgines,  wann  sie  heirateten, 
ihr  Priesterthum  niederlegten ,  die 
mulieres  aber  bejahrtere  Matronen 
waren,  die  nicht  mehr  im  eheli- 
chen Verhältnisse  standen.  Vgl. 
Hermann's  gottesd.  Alterth.  §.  34, 
9—12. 
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IN  C.  VERREM  IV,  c.  46.  47.  §.102-104. 


qua  priore  actione  testen  dicere  audistis.     Nunc  eadem  illa, 
quaeso,  audite  et  dijigenter,  sicut  adhuc  fecistis,  attendite* 

103  Insula  est  Melita,  iudices,  satis  lato  a  Sicilia  mari  periculoso- 
que  düuncta:  in  qua  est  eodem  nomine. oppidum,  quo  iste 
numquam  accessit,  quod  tanien  isti  textriuum  per  triennium  5 
ad  muliebrem  vestem  conficiendam  fuit.  Ab  eo  oppido  non 
lohge  in  pi;omunturio  fanum  est  lunonis  antiquum,  quod  tanta 
religione  semper  fuit,  ut  non  modo  Ulis  Pnnicis  bellis,  quae 
in  bis  fere  locis  navali  copia  gesta  atque  versata  sunt,  sed 
etiaffi  bac  praedonum  multitudine  semper  inviolatum  sanctum-  10 
que  fuerit.  Quin  etiam  boc  memoriae  proditum  est,  classe 
quondam  Masinissae  regis  ad  eum  locum  appulsa  praefectum 
regium  dentes  eburneos  incredibili  magnitudine  e  fano  sustu- 
lisse  et  eos  in  Africam  portasse  Masinissaeque  donasse.  Regem 
primo  delectatum  esse  muner43:  post,.ubi  audisset  unde  essent,  15 
statim  certos  homines  in  quinqueremi  misisse,  qui  eos  dentes 
reponerent.  Itaque  in  iis  scriptum  litteris  Punicis  fuit,  'regem 
Masinissam  imprudentem  accepisse,  re  cognita  reportandos 
reponendosque  curasse.'  Erat  praeterea  magna  vis  eboris, 
multa  ornamenta,  in  quibus  eburneae  Victoriae,  antiquo  opere20 

104  ac  summa  arte  perfectae.  Haec  iste  omnia,  ne  multis  morer, 
uno  impetu  atque  uno  nuntio  per  servos  Venerios,  quos  eins 
rei  causa  miserat,  tollenda  atque  asportanda  curavit.. 

47^  Pro  di  immorlaies!  quem  ego  bominem  accuso?  quem 
legibus  aut  sociali  iure  persequor?  de  quo  vos  sententiam  per  25 


3.  Melita,  s.  zu§.  38. 

5.  textrinum.  Diod.  V,  12:  ^ 
MsXtrrj  Xiuivag  fxkv  IvH  noXXovs 
xal  dicKfOQovg  ratf  Sv/Q^jorlaig, 
rovg  de  xaToucoByTccg  raU  ovaiais 
tvdal/doytxg  *  re^vhag  TByciq  t^u 
navtoStmovg  raXg  tqyaaiaig,  xga- 
riaiovg  dk  rovg  6&oyitx  noiovvrag 
rß  T€  XenroTfjTi  xal  r^  /biaXaxoTtjti 
otccnQuirj.  Vgl.  or.  V,  §.  27. 

S.  Ulis,  im  Gegensatz  zu  hac 
'jene  früheren',  das  zeitliche  Ent- 
ferntsein bezeichnend;  s.  za  §.  7. 
—  navali  copia,  wie  copia  für 
das  gew.  copiae  in  2  Briefen  des 
Cn.  Pompejus  (bei  Gic.  ep.  ad  Att. 
VIII,  12)  funfinal  vorkommt. 

10.  hac  multitudine  ist  tempo- 
raler Ablativ  =s  nunc  cum  tot  prae- 
doncs  in  Ulo  mari  versareblur. 


12.  Masinissae,  des  durch  seine 
Feindschaft  ge^^en  Karthago  wohl 
bekannten  Königs  von  Numidien. 

16.  in  (juinqueremi.  Kriegs- 
schiffe mit  fünf  Ruderreihen  über- 
einander hatte  zuerst  der  Tyrann 
Dionysius  I.  zu  bauen  -begonnen. 
Sie  verbreiteten  sich  bald  so  all- 
gemein, dass  schon  die  Seeschlach- 
ten des  ersten  punischen  Kriegs 
fast  nur  mit  Penteren  geliefert 
wurden. 

18.  imprudentem,  näml.  unde 
essent.  —  reportandos  reponen- 
dosque, vgl.  c.  34  a.  A. 

21.  ne  multis  morer,  s.  zu  §. 
109;  servos  Fenerios,  s.  zur  Div. 
§.  55. 

25.  sociali  iure,  Verbesserung 
von  Gobet  st.  der  Vulg.  iudiciali 
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tabellam  feretis?  Dicunt  legaü  Melitenses  publice,  spoliatum 
templum  esse  luDonis,  nihil  istum  in  religiosissimo  fano  reli* 
quisse,  quem  in  locum  classes  hosfiuno  saepe  accesserint,  ubi 
piraiae  fere  quotannis  hiemare  soleant;  quod  neque  praedo 
Sviolarit  antea  neque  umquam  hostis  attigerit,  id  ab  uno  isto 
sie  spoliatum  esse,  ut  nihil  omnino  sit  relictum.  Hie  nunc 
iste  reus  aut  ego  accusator  aut  hoc  iudicium  appellabitur? 
Criminibus  enim  coarguitur  aut  suspitionibus  in  iudicium  to- 
catur!  Di  ablati,  fana  vexata,  nudatae  urbes  reperiuntur:  earum 

lOautem  rerum  nullam  sibi  iste  tieque  infitiandi  rationem  ne- 
que defendendi  facultatem  reJiquit:  omnibus  in  rebus  coar- 
guitur a  nie,  convincilur  o  testibus,  urgetur  confessione  sua, 
manifestis  in  maleficiis  tenefur,  et  roanet  eliam  ac  tacitus  Facta 
mecum  sua  recognoscit. 

•6         Nimium  mihi  diu  videor  in  uno  genere  versari  criminum:  105 
sentio,  iudice^  occurrendum  esse  satietati  aurium  animorum- 
que  vestrorum,  quam   ob  rem   multa  praetermittam.     Ad  ea 
autem,  quae  dicturus  sum,  reficite  vos,  quaeso,  iudices,  per 
deos  immortales,  eos  ipsos,  de  quorum  religione  iam  diu  di- 

aQ  cimus,  dum  id  eius  facinus  commemoro  et  profero.  quo  pro- 

vincia  tota  commota  est.     De  quo  si  paullo   allius  ordiri  ac 

Tepetere  memoriam  religionis  videbor,  ignoscite:  rei  magni- 

tudo  me  breviter  perstringere  atrocitatem  criminis  non  sinit. 

48t  Vetus  est  haec  opinio,  iudices,  quae  constat  ex  antir  106 

%  quissimis  Graecorum  litteris  ac  monumentis,  insulam  SiciJiam 
totam  esse  Cereri  et  Liberae  consecratam.    Hoc  cum  ceterae 


iure;  vgl.  II,  §.  15:  si  ita  esset, 
tarnen  vos  in  hac  quaestione  de 
peeunOs  repetundis,  quae  sociorum 
causa  eonstituta  est  lege  iudicio- 
que  soeialiy  sociorum  querimonias 
audire  oporteret 

1.  per  tabellam,  die  seit  der  lex 
Cassia  (137  v.  Chr.)  oder  vielleicht 
schon  seit  der  Einsetzung  der  quae- 
stio  perpetua  de  repetundis  im  J. 
149  bei  der  Abstiiumuog  in  Gerich- 
ten eingeführt  war. 

dicunt  legati  etc.  Cic.  legt  den 
Zeugen  seine  eigne  rhetorische  Am- 

Slification    der  Beraubung    in    den 
[und. 
8.  criminibus,  im  Gegensatz  von 
tnaleficia  manifesta,  welche  letz- 
tere bloss  genannt  werden  dürfen, 


nicht  durch  signa  atque  argumenta 
zu  erweisen  sind. 

9.  earum  rerum  hangt  nicht 
von  infitiandi,  sondern  von  infi- 
tiandi  rationem  ab,  was  für  infi- 
tiatio  steht;  vgl.  zu  V,  §.  10  über 
nundinalio  u.  Nagelsb.  Stil.  S.  85. 

13.  manet  etiam,  s.  Einl.  §.21. 

14.  recognoscit,  wie  in  Calil.  1, 
c.  4:  recognoscc  iandem  mecum 
noctem  illam  superiorem,  i.  e. 
facta  noctis. 

22.  repetere  memoriam  'auf  die 
Geschichte  zurückgehn'. 

24.  opinio  'Glaube\  Ueber  die 
Darstellung  vgl.  die  zu  §.  72  aus 
dem  Oralor  §.  210  angeführte  Stelle'. 

26.  Libera,  eine  altitalische  Gott- 
heit, die  man  später  mit  der  grie- 
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gentes  sie  arbitrantur,   tum  ipsis  Siculis  ita  persuasum  est, 
ut  in  aniinis  eoram  insituoi;  atque   ionatum   esse  videatitr. 
NanH'  et  natas  esse  has  in  iis  locis>  deas  et  fruges  in  ea  terra 
prioHini  tepertas  esse  arbitrantur  et.raptam  esse-Liberam, 
quam  eanden»  Proserpinam  vocant,  ex  Hennensium  nemore;  5 
qui  locus,  quod  in  niedia  est  insula  situs,  umbiliciis  Siciliae 
nominatur.   Quanrcum  investigare  et  conquirere  Ceres  vellet, 
dicitur  inflammasse  taedas  iis-  ignibus,  qui  ex  Aetnae  vertice 
erumpunt;  quas  sibi  cum  ipsa  praeferret,  orbem  omnem  per-  • 
107  agrasse  terrarum.  Henna  autem,  ubi  ea  quae  dico  gesta  esse  10 
memorantur,  est  loco  perexcelso  atque  edito,  quo  in  summo 
est  aequata  agri  planicies  et  aquae  perennes;   tota   vero  ab 
omni   aditu  circumcisa  atque   directa   est,   quam  circa  lacus 
lucique   sunt  plurimi  atque  laetissimi   flores    omni    tempore 
anni,  locus  ut  ipse  raptum  illum  virginis,  quem  iam  a  pueris  15 
accepimns,    declarare  videatur.    Etenim  prope^est   spelunca 
quaedam,  conversa  ad  aquilonem,  inßnita  altitudine,  qua  Ditem 
patrem  lerunt  repente  cum  curru  exslitisse  abreptamque  ex 
eo  loco  virginem  secum   asportasse,  et  subito  non  longo  a 
Syracusis  penetrasse  sub   terras ,   lacumque  in  eo  loco  re-  20 
.  pente  exstitisse ,  ubi  usque  ad  hoc  tempus  Syracusani  festos 
dies  anniversarios  agunt   celeberrimo    virorum  mulierumque 
conventu. 

49«  Propter  huius  opinionis  vetustatem,  quod  horuro  in 
iis  locis  vestigia  ac  prope  incunabula  reperiuntur  deorum,  mira  25 
quaedam  tota  Sicilia  privatim  ac  publice  religio   est  Cereris 
Hennensis.   Etenim  multa  saepe  prodigia  vim  eins  numenque 
declarant;  multis  saepe  in  dilGcillimis  rebus  praesens  auxilium 

chischenPersepbone  oder  Köre  ideo-  13.    circumcisa    atque  ^directa 

U^ciert  hat.    Von  der  Verbreitung  'rings  steiirecht  abgeschnitteD\  wie 

des  Guhas  (der  Demeter  und  Ferse-  Caes.  B.C.  1,  41 : praeruptus  locus 

phone  (der  äyval  &soi)  in  Sicilieo  erat,  omni  ex  parte  directus.  Liv. 

geben  auch  die  Inschriften  und  Mun-  24,  37 :  Henna  excelso  loco  acprae- 

zen  reichhaltige  Zeugnisse.  rupto  undique  sita. 

9.     cum  praeferret.     Die   Um-  lacus    lucique,    wie  V,  §.188. 

Schreibung  mit   cum  findet  sich  in  Liv.  24,  38 :  vos  ^  Ceres  mater  ac 

Erzählungen  bei  Angabe  von  nähe-  Proserpina,  precor,  ceteri  superi 

ren  Umständen  einer  Handlung  bau-  in/erique  di,  qui  hanc  urbem,  hos 

'    fig,  wo  man  das  Parlicip  erwartet;  sacratos  lacus  lucosque  Colitis  etc. 

vgl.  V,  c.  42  a.  A.  und  c.  68,  176.  Ovid.  Metam.  V,  385:  Haud  pro- 

1 1 .  perexcelso  atque  edito.  Nicht  cul  Hennaeis  lacus  est  a  moenibus 

jeder  sehr   hervorragende  Ort   ist  altae,  nomine  Pergus,  aquae. 

dadurch  auch  schon  ein  editus,  d.  26.   privatim  ac  publice,   s.  zii 

b.  ein  solcher,    der  sich  beträcht-  §.  20. 

lieh  aus  der  Tiefe  erbebt.  28.  declarant.  Richtiger  scheint 
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eins  oblatum  est,  ut  haec  insul%  ab  ea  non  solum  diligi,  sed 
etiam  tncoli  custodiriqae  videatur^  Nee  solum  Siculi,  verum  108 
etiam  ceterae  gentes  nationesque  flennensem  Cererem  maxime 
colunt  Etenim  si  Atheniensium  sacra  summa  cupiditate  expe- 
StuDtur,  ad  quos  Geizes  in  illo  errore  venisse  dicitur  frugesque 
attttlisse,  quantam  esse  religionem  convenit  eorum,  apud  quos 
eam  .naiam  esse  et  fruges  in  venisse  constat?  Ilaque  apud  pa- 
tres nostros  atroci  ac  difficili  rei  publicae  tempore  <   cum  Ti. 

*    Graccho  oeciso  magnorum  periculqrum  metus  ex  ostentis  por- 

10  tenderetur ,  P.  Mucio  L.  Calpurnio  consulibus  aditum  est  ad 
libroff  Sibyllinos,  ex  quibus  inventum  est  Cererem  antiquis' 
simam  placari  oporlere.  Tum  ex  amplissimo  coUegio  decem- 
virali  sacerdotes  populi  Romani,  cum  esset  in  urbe  nostra 
Cereris  pulcherrimum  et  magnificentissimum  templum,  tarnen 

15asque  Hennam  profecti  sunt.  '  Tanta  erat  enim  auctoritas  et 
vetustas  illius  religionis,  ut,  cum  illuc  irent,   non  ad  aedem 
Cereris,   sed  ad  ipsam  Cererem   proficisci  viderentur.     Non  109 
obtundam  diutius;   etenim   iam  dudum  vereor  ne  oratio  mea 
aliena  ab  iudiciorum  raiione  et  a  cotidiana  dicendi  consuetu- 

ID  dine  esse  videatur.  Hoc  dico,  hanc  ipsam  Cererem,  antiquis- 
simam,  religiosissimam ,  principem  omnium  sacrorum,  quae 
apud  omnes  gentes  nationesque  fiunt,  a  C.  Yerre  ex  suis 
templis  ac  sedibus  esse  sublatam.  Qui  accessistis  Hennam, 
yidistis  simulacrum  Cereris  e  marmore  et  in  altcfro  templo 

25  Liberae.  Sunt  ea  perampla  atque  praeclara,  sed  non  ita  anti- 
qna.  Ex  aere  fuit  quoddam  modica  amplitudine  ac  singulari 
opere,  cum  facibus,  peranliquum,  omnium  illorum,  quae  sunt 

,    in  eo  fano,  multo  antiquissimum.     Id  sustulit,  ac  tamen  eo 


deelararunty  was  T.  F.  Benedict 
vorgeschlagen  hat. 

4.  Sacra,  besonders  die  eleusi- 
Disehen  Mysterien. 

6.  .religionem,  welche  Vereh- 
mng  zur  Folge  hat,  dass  für  den 
Caltas  einer  .Gottheit  manigfache 
Einrichtungen  Lestehn,  die  viele 
Menschen  nach  einem  Ort  hinziehn. 

10.  P.  Mucio  L,  Calpurnio  coss, 
d.i.  133  v.Chr. 

11.  ex  quibus  inventum  est  ^man 
fand,  las  aus  ihnen  heraus';  p. 
Sulla  §.  27 :  sin  quaeris,  qui  sint 
Romae  regnum  occupare  conati, 
ex  domesticis  imaginibus  invenies. 

12.  collegio  decemvirali,  seil. 


sacris  faciundis,  dem  die  Aufsicht 
und  Auslegung  der  sibyllinischen, 
Bücher  oblag.  Anfangs  waren  es 
duoviri,  später  decemviri,  seit  Sulla 
quin  decimviri, 

18.  obtundam,  ohne  Object  Ha- 
stig fallen \  wie  Aoct.  ad  Herenn. 
IV,  §.  52 :  quid  nunc  ego  de  meis 
promeritis  dicam?  Si  meministis, 
obtundam :  si  obliti  estis  etc.  Vgl. 
auch  oben  §.  104 :  ne  multis  morer, 
p.  Rose.  Am.  §.  19  ne  diutius  te^ 
neam. 

21.  jDrmoipem,  insofern  in  Henna 
der  Ursitz  und  Mutterort  des  De- 
metercultus  war. 

27.  cum  facibus,  s.  §.  106. 
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llOcontentuB  noii<<ftiit.  Ante  aedem<  Cereris  in  aperto  ac  pro- 
patulo  loco  Sigoß  c^iQ  sunt,  €ereria.unam^r.alterum  Triptolemi, 
pulcherfima .  ^\  •  peratnpta.  Pulcbrituik)  periculo ;  aniplitado 
saluti  fuitv  quod  «opum  demoliUo.  atque:  asportatio  pcfrdiffi- 
cilis  videbatur.  Insistebat  in  maiMi  Cereris  dextra  grande  5 
simulaerum  pulcberriflie  factum  Victoriae.  Hoc  isle  e  sigoo 
Cereris  avellendum  asportandumque  curavit. 

34)«  Qtti'tandem  isluis  animu^  est  nunc  in  recordatione 
scelerum  suonim ,  -  cum  egq  ipse  in  commemoratione  eorum 
nou  solum  animo  commovear,  verum  etiam  corpore  perhor-  10 
rescam?  Venit  enim  mibi  fatii^  loci,  religionis  JUius  iR'<men- 
tem;  versantur  ante  oculos  omnia:  dies  ille,  quo,  cum  ego 
Hennam  venidsem ,  praesto  mihi  sacerdotes  Cereris  cum  in- 
fnWs  ac  verbenis  fuerunt;  contio  conventusque  civium,  in  quo 
ego  :cum  loquerer,  tanti  gemitus  fletusque  fiebant,  ut  acerbis-vi& 

111  simus  tota  urbe  luctus  versari  videretur.  Non  illi  decumarum 
imperia,'  noa  bonorum  direptiones,  non  iniqua  iudicia-«  non 
importunas  ii^tius  iibidines,  non  ?im,  non  contumelias,  qiübus 
vexati   oppressique   erant,    conquerebantur:    Cereris  numen, 

'  sacrorum  vetustatem,  fani  religionem  istius  sceleratissimi  at-  %k 
que  audacissimi  supplicio  expiari  volebant:   omnia  se  cetera 
pali  ac  neglegere  dicebant.     Hie  dolor  erat  tantus,  ut  Yerres 
alter  Orcus  venisse  Hennam  et  non  Proserpinam  asportasse,  . 
sed  ipsam  abripuisse  Cererem  videretur.   Etenim  urbs  illa  non 
urbs  videtur,  sed  fanum  Cereris  esse:  habitare  apud  sese  Cere-25 
rem  Hennenses  arbitrantur,  ut  mihi  non  cives  ilJius  civitatis, 
sed  omnes  sacerdotes,  omnes  accolae  atque  antistites  Cereris 

112  esse  videantur,  Henna  tu  simularum  Cereris  tollere  audebas? 
Henna  tu  te  manu  Cereris  Victoriam  eripere  et  deam  deae  de-^ 


5.  gründe^  im  Verhältolss  zu 
andern  Staluelten  der  Victoria,  wie 
sie  z:  B.  Bildwerke  des  Zeus  und 
der  Alhena  auf  der  Hand  zu  tragen 
pflegten.  In  den  Händen  der  Ceres 
erscheint  die  Victoria  (eine  sonst 
nicht  vorkommende  Darstellung)  als 
Symbol  des  Siegs  über  barbarische 
Rohheit,  von  der  die  Göttin  die 
Menschheit  durch  Einführung  des 
Ackerbaus  erlöste. 

8.  in  recordatione  'wann' er 
sich  seine  Verbrechen  zu  Gemuthe 
fuhrt'. 

13.  cum  infulis,  mit  WoUenbin- 


den,  mit  welchen  die  verbenae,  die 
Lorbeer-  oder  Olivenzweige  (Serv. 
in  Aen.  XII,  t20:  verbena^  voca- 
mus  omnes  frondes  sacratas,  ut 
est  lauruSf  oliva  velmyrtus),  um- 
wunden waren,  das  Zeichen  der 
Schutzflehenden.  Vgl.  Tac.  Hist.  I, 
66:  Fiennenses  velamenta  et  in- 
fulas  praeferentes  . . .  flexere  mi- 
litum  animos. 

16.  decumarum  imperia  'will- 
kürliche Auflegungen  von  Zehnten'. 

27.  accolae,  Anwohner,  als  in- 
sassea  ihres  heiligen  Gebietes. 

29.  Henna  de  manu,  s.  zu  §.  93. 
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trahere  conatus  es?  quorum  nihil  violare,  nihil  attingere  ausi 
suut,  in  quihm  «rant  oronia,  quae  sceleri  propiora  sunt  quam 
reiigioni.  Tenueront  enim  P.  PopiHio  P.  Rupiho  consulibus 
Hhiiti  locum  servi,  fugitivl»  barbari,  hoste»:  sed  neque  tarn  servi 

5ilii  dominerum  quam  tu'lrbidinum,  neque  tarn  Aigitivi  illi  ab 
domiois  quam  tu  ab  iure  et  ab  legibus,  neque  tarn  barbari  lin* 
gua  et  natione  illi  quam  tu  natura  et  moribus,  neque  tarn  illi 
hostes  hominibus  quam  tu  dis  immortalibus.  Quae  deprecatio 
est  igitur  ei  reliqua,  qui  indignitate  servos,  temeritate  fugiti- 

10  vos,' scelere  barbaros,  cnidelitate  hostes  vicerit? 

51«  Audistis  Theodorum  et  Nnnf»enium  et  Ntcasionem,  le-  1 13 
gätos  Hennenses,  publice  dicere  sese  a  suis  civibu»  haec  ha- 
We  Aiandata  ut  ad  Verrem   adirent  et  eum  simulacrum  Ce- 
reris  et  Victoriae  reposcerent:  id  si  impetrassent,  tum  ut  morem 

ISyeterem  Hennefnsium  conservarenf ;  publice  in  eum,  tametsi 
3rexasset  Siciliam,  tanien,  quoniam  haec  a  maioribus  instituta 
äecepissent,  testimonium  ne  quod  dicerent :  sin  autem  ea  non 

.  reddidisset,  tum  ut  in  iudicio  adessent,  tum  ut  de  eius  iniuriis 
iudices  docerent,  sed  maxime  de  religione  quererentur.   Quas 

ibiilorum  querimonias  nolite,  per  deos  immortales,  aspernari, 
nolite  contemnere  ac  neglegere,  iudices.  Aguntur  iniuriae  so- 
ciorum,  agitur  vis  legum,  agitur  existimalio  veritasque  iudi- 
ciorum.  Quae  sunt  omnia  permagria,  verum  illud  maximum: 
tanta  religione  obstrieta  tota  provfncia  est,  tanta  superstitio.ex 

3.  P.  Popillio  etc.  132  v.  Chr.  13.    ad  Verrem   ääirent,    wie 

4.  servi,  anter  Eunus.     Erst  im      §.  137  a.  E.  V,  §.  21.  p.  Rose.  Am., 
dritten  Jahre  des  Aarstandes  (nach      §§.  25.  HO. 

Diodor  beganoen  die  Unraheo  schoa  21.  agitier  aliquid  heisst  'es  steht 

im  J.  142)  gelang  es  den  genannten  etwas   in   Frage,    unterliegt  einer 

Consaln  dem  Krieg   durch  die  Er-  Entscheidung',    womit   gewöhnlich, 

obentng  von  Henna  und'  Taurome-  aber  nicht   nothwendig  der  Begriff 

Dinm   ein  Ende   zu   machen.     Vgl.  'es  steht  auf  dem  Spiele'  verbau- 

StViibo  p.  272  C:    fv  cfe  rj  fAsao-  den  ist. 

yai^  Ttjy  fikv  Ißvvav    .  .*.    Hfou-  22.  veritas  'die  Wahrhaftigkeit', 

aiy   okiyol,   xeifAiytjy  ini  Xoqx^,  d.i.  Unparteilichkeit,  Redlichkeit, 

TtSQUtXiifÄfiiytjy   nkariaiy    ogone-  daher  häufig   mit   religio   verbun- 

cfioc^'  ttQoaifAOig  naaiy  •  ixaxfoaay  den,  wie  Act.  I,  §.  3   iudiciorum 

cf*  avTfiy  fAttXiara  ifAnoXtoQXtid-iy-  religio  veritasque;  111,  §.  162  ve- 

Tis  cl  niQiEvyovy  dgetTiirai,  xal  ritate  iudiciorum  constituta;  I,  §. 

fioXts  i^cti^tS-iyxtg  vno  'Ptouattdy,  151  iudicia  vera;  Act.  1,  §.  3  vere 

9.  indignitate,  da  nach  den  Be-  ac  religiöse  iudicare;   II,  §.  179 

griffen  der  Alten  mit  der  niedrigen  vere  atqve    honeste   iudicare;   I, 

Stellung  im  Leben  (sordes  fortvnae  §.  4.  111,  §.  144.  V,  §.  130  etc. 

et  vitae)   auch    Schmutz    und    Ge-  24.  religione  obstrieta,  d.  h.  sie 

meinhei^  der  Gesinnung  {^ovXiXoy  fühlt   sich   von    heiliger  Verpflich- 

fpQ6yijfjia}  gepaart  war.  tung  gefesselt,  die  so  lange  wahrt, 
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istius  facto  mentes  amnium  Siculorjam  occupavit,  u(  quaecum- 
que  accidant  publice  privatirnque  in^ommoda,  pro]Her  eam  cau-  .. 

114  sam  sceleris  istius  evenire  videantur.  Audistis  Centuripinos, 
Agyrinenses,  Catinenses,  Aetnenses,  Herbltenses  coraplures- 
que  alios  publice  dicere,  quae  solitudo  esset  in  agris,  qiiae  I 
vastitas,  quae  fuga  aratorum,  quam  deserta,  quam  ineulta, 
quam  relicla  omnia.  £a  tametsi  mullis  istius  et  variis  iniuriis 
acciderunt,  tarnen  liaec  una  causa  in  opinione  Siculorura  pla- 
rimum  valet,  quod  Cerere  violata  omnes  cultus  fructusque 
Cereris  in  iis  locis  interisse  arbitrantur.  Medemini  religioni  10 
sociorum,  iudices,  conservate  vestram:  neque  enim  haec  ex- 
terna Yobis  est  religio  neque  aliena.  Ouod  si  esset,  si  susci- 
pere  eam  noUetis,   tamen  in   eo,  qui  violasset,   sancire  vos 

115  yeWe  oporteret.   Nunc  vero  in  comrauni  omnium  gentium  re- 
ligione  inque  iis  sacris,  quae  maiores  nostri  ab  exteris  natio- 15 
nibus  adscita  atque  arcessita  coluerunt,  quae  sacra,  ut  eraht 
re  Vera,  sie  appellari^Graeca  voluerunt,  neglegentes  ac  dissoluti 

si  cupiamus  esse,,  qui  possumus? 

52«  Unius  etiam  urbis,  omnium  piilcherrimae  atque  orna- 
tissimae,   Syracusarum  direptionem  commemorabo  et.  in  me-20 
dium  proferam,  iudices,  ut  aliquando  totam  buius  generis  ora- 
tionem  concludam   atque   defihiam.     Nemo   fere  vestrum  est 
quin,  quem  ad  modum  captae  sint  a  M.  Marcello  Syracusae, 


bis   eine  Sühne  für  die  Verletzung 
der  Götter  erwirkt  ist. 

2.  publice  privatimque ,  s.  zu 
§.  20.  —  eam  causam  sceleris,  Ge- 
netiv der  näherji  Bestimmung :  'aus 
dieser  Ursache,  die  beruht  in'  etc. 
Vgl.  zurDiv.  §.59. 

3.  Centur,,  j4gyr.,  Catin,,  s. 
zu  §.  17;  Aetnenses ,  §.59;  H6r- 
bitenses  von  Herbita,  welche  civi- 
tas  früher  eine  bedeutende  Macht 
hatte  und  auch  in  Ciceros  Zeit 
sich  noch  grossen  Wohlstandes  er- 
freute;^ sie  heisst  111,  §.  75  civitas 
honesta  et  copiosa  summorum  ara- 
torum. 

6.  aratorum,  s.  zur  Div.  §.  30. 

9.  cultus  'Anpflanzungen'. 

10.  religioni^ dem  religiösen  Ge- 
fühle, dem  frommen  Glauben'. 

12.  suscipere,  wie  sogleich  ad- 
sciscere,  von  einem  fremden  Cul- 


tus, den  ein  Staat  von  einem  an- 
dern annimmt. 

13.  sancire  'anerkennen'. 

16.  adscita  etc.  p.  Balbo  §.55: 
Sacra  Cereris  summa  matores  no- 
stri religione  confici  caerimonia' 
que  voluerunt:  quae  cum  essent 
assumpta  ex  Graecia,  ei  per  Gra9' 
cas  curata  sunt  semper  sacerdotes 
et  Graeca  omnia  nominata. 

19.  etiam,  s.  zu  §.  99. 

22.  definiam  'abgrenze'. 

23.  quem  ad  modum  captae  sinL 
Man  vergleiche  mit  der  rhetorischen' 
Schilderung  den  historischen  Beriebt 
des  Livius  25,  31:  urbs  diripienda 
militi  data  est  custodibus  diinsit 
per  domos  eortim,  qui  intra  prae- 
sidia  Romana  fuetunt.  Cum,  multa 
trae,  multa  avaritiae  foeda  exem- 
pla  ederentur,  Archimeden  memo- 
riaeproditum  est  in  tanto  tumuliu. 
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saepe  audieril,  non  numquam  etiam  in  annalibus  legerit.  Con- 
ferte  haoc  pacem  cum  ilio  hello,  huius  praetoris  adventum  cum 
iUias  imperatoris  victoria,  huius  cohortem  impuram  cum  illius 
exercitu  invtcto»  huius  libidines  cum  illius  conlineutia:  ab  ilio, 

5  qui  cepit,  conditas,  ab  hoc,  qui  constitutas  accepit,  captas  dice- 
lis  Syracusas.  Ac  iam  illa  omitto,  quae  disperse  a  me  multis  116 
in  lods  dicentur  ac  dicta  sunt,  forum  Syracusanorum ,   quod 
introita  Harcelli  purum  caede  servalum  est,  id  adventu  Verris 
Siculoram  innocentium  sanguine  redundasse ;  portum  Syracu- 

10  sanoram,  qui  tum  et  nostris  classibus  et  Carthaginiensium  clau- 
sus fuisset,  eum  isto  praetore  Cilicum  myoparoni  praedonibus- 
que  patuisse;  mitto  adhibitam  vim  ingenuis,  matres  familias 
vioJatas,  quae  tum  in  urbe  capta  commissa  non  sunt,  neque 
odio   hostili  neque  licentia  militari  neque  more  belli  neque 

15  iure  Tictoriae;  mitto,  inquam,  haec  omnia,  quae  ab  isto  per 
triennium  perfecta  sunt:  ea  quae  coniuncta  cum  illis  rebus 
suaty  de  quibus  antea  dixi,  cognoscite.  Urbem  Syracusas  maxi- 
mam  esse  Graecarum,  pulcherrimam  omnium  saepe  audislis. 
Est,  iudices,  ita  ut  dicitur.  Nam  et  situ  est  cum  munito  tum 

^ex  omni  aditu  ?el  terra  vel  mari  praeclaro  ad  adspectum,  et 


«lUHiliMi  capta  urbs  in  discursu 
air^ieniium  miliium  cterepoterat, 
intmUem  formis,  quas  in  pulvere 
desenpseraty  ab  ignaro  milite  quis 
9t»et  interfectum.  . . .  Hoc  maxime 
modo  Syracusae  eaptae,  in  quibus 
pracdae  tantum  ftiit,  quantum  vix 
capta  Carthagine  tum  /Hisset,  cum 
qua  viribus  aequis  certabatur.  Vgl. 
auch  Plutarcb  v.  Marc'  c.  19,  der 
jedoch  die  PiuDderuiig  der  Stadt 
damit  eDtscbuIdigt,  dass  niemand 
dea  Mutb  gehabt  habe,  dem  unge- 
stomen  Verlangen  der  beutedursti« 
gen  Soldaten  Widerstand*  zu  lei- 
sten, von  denen  viele  selbst  eine 
ZerstöruDg  der  Stadt  verlangt  hat- 
ten. 

1.  conferte.  Die  Stelle  fuhrt 
Cic.  selbst  im  Orator  §.  167  als 
Beispiel  eines  schön  gegliederten 
a¥Ti9^stQP  an. 

2.  adventum,  wie  §.  116.  121. 
131,  im  rhetorischen  Gegensalz  zu 
Victoria  ^siegreicher  Einzug),  wah- 
rend die  ganze  und  zumal  die  letzte 


Zeit  seines  Aufenthaltes  zu  ver- 
stehn  ist. 

5.  constitutas,  näml.  bene,  fir- 
miter,  wie  V,  §.  8.  p.  Sulla  §.  62. 
p.  Sest.  §.  103. 

dicetis  nach  conferte  für  et  di- 
cetis,  wie  immer  bei  Cic,  wann 
ein  Imperativ  die  Stelle  der  Pro- 
tasis  eines  Bedingungssatzes  ver* 
tritt ;  s.  V,  §.  23. 

9.  sang,  redundasse,  V,  c.  40  ff. 

11.  CiL  myoparoni,  V,  c.  36  ff*. 

17.  maximam.  Der  Umfang  ihrer 
Mauer  betrug  nach  Strabo  180  Sta- 
dien =35  4'/s  geograpb.  Meilen. 

\S.  pulchejTimam,  Cic.  deRep. 
III,  c.  31 :  urbs  illa  praeclara,  quam 
ait  Timaeus  Graecarum  maximam, 
omnium  autem  esse  pulcherrimam, 
arx  visenda,  portus  nsque  in  sinus 
oppidi  et  ad  urbis  crepidines  in- 
fusi,  viae  latae,  porticus,  templa, 
muri,  nihilo  magis  efficiebant  Dio- 
nysio  tenente,  ut  esset  illa  res 
publica  etc.  Vgl.  auch  die  schone 
Schilderung  bei  Livius  XXV,  24  g.  B. 
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portus  habet  prope  in  aedification«  adspecinquexurbis  mchi6os; 
qui  cum.diversos  inter  se  aditus  habeaRt»  in  eiitH  coniiingan- 
tur  et  confluunt  Eoruoi  coniunetione  pars  oppidK  quae  appeU 
latur  Insiila,  marl  diiuncta  angusto^:  ponte  rursui  adtangiUir 
et  continetur.  -^  .;.        *    .      5 

118  53«  Eaftanta  ,681  upbs,  ut  exquattuor  iirbibus  maximis 
consiare  dicatur:  quarum  una  est  ea.  quam  dixi  insubi^;  quae 
duobus  portibua  cincta  in  utriusque  pdrtus  oatium  aditum- 
que  proiectä  est;  in  qua  domus  est,<quae  Hieroni»:regis  fuit, 
qua  praetores,  uti  solent.  In  ea  sunt  aedes  sacrae^omplures,  10 
sed  duae,  quae  Lange  ceteris  anteceUant,  Dianae,.«!  altera, 
quae  fuit  ante  istius  adveniuni  ornatissifma ,  Mio'erviBe.  In 
hac  insula  extrema  est  fons  aquae  dulcis^ -cui  uomenxAdre- 
thusa  esty  incredibili  magnitudine ,  plenissimus  pisoium ;  qui 
fluctu  totus.operiretur,  nisi  muniUoine  ao  mole'lapidum  di-15 

119  iunctus  esset  a  mari.  Altera  autera  est  urbsSyracusis,.  oui 
nomen  Aebradina  esi;  in  qua  forum  maximum',::pulcfaerriinae 
porticus,  ornatissimum  prylaniuifi)  ampiissima  est  curia  tem- 


r> 


1.  aedificatiö/Bsiueinlsi^e* ;  ad- 
specius  unser  'Prospect\ 

'  2.  in  exitu,  d.  i.  in  dem  innern  ' 
liDdeinwärts  gelegnen  TIteiie.  Die 
Vereinigung  beider  Hafen  bewirkt, 
dass  der  Insula  genannte  Stadiheil 
durch  einen  schmalen  Meeresarm 
von  der  übrigen  Stadt  getrennt,  aber 
durch  eine  Brücke  mit  ihr  wieder 
verbunden  ist.  Wie  heute  die  Ver- 
bindung mit  dem  Festland  durch 
einen  Damm  besteht,  so  auch  zu 
.  den  Zeiten  des  Thukydides ;  später 
scheint  ihn  das  Meer  wieder  zer- 
stört zu  haben. 

6.  quattuor  urbibus.  Strabo 
und  andere  Schriflsleller  nennen 
Syrakus  eine  neyrcinoXi^ ,  indem 
sie  noch  die  Epipolae,  eine  die 
Stadt  beherrschende  Hohe,  als  be- 
sondere Stadt  rechneten. 

7.  Insula,  mit  Namen  Ortygia; 
sie  heisst  aber  auch  bei  den  griech. 
Schri fistellern  gewöhnlich  schlecht- 
weg i}  fÄcroi*  (v^ffoi").  Auf  ihr  liegt' 
das  heulige  Siragossa,  während 
im  Allerlhum  dies  der  bei  v/eilem 
kleinste  Siadltheil  gewesen  ist. 

8.  in  utriusque  portus  ostium, 


Ml 


nach  der  Meeress«ite  zu.  Der  Ein- 
gang in  den  grossen  Hafe'nf  (/yor/or 
maggiore)^  der  durch  eine  gewal- 
tige, im  Innerei:  sieb  erweiteiHMle 
Bucht  gebildet  wird,  ist  von  der 
Weile  einer  Viertelslun^e. 

9.  regis.  Dieser  Zusatz  Jebrt, 
dass  Hiero  11.  gemeint  iM,  der  im 
J.  265  zur  königlichen  Würde  er- 
hoben wurde;  s.  Just.  23,  4; 

10.  qua  praetores  uii  polentj  ^9L' 
her  jetzt  auch  praetorium  <§.  65) 
genannt. 

11.  Dianae,  von;  der  die  losel 
die  orlygische  hiess ;  s.  Diod.  V,  3; 

1 3.  fons  aquae  dulcis.  K  e  p  b  a- 
lides.  Reise  durch  Italien  u.  Si- 
cilien  11,  S.  4:  'Noch  heute  passt 
Giceros  Beschreibung  ziemlich  ge- 
nau auf  diese  Quelle,  wenn  sie  auch 
nicht  unglaublich  gross  ist ;  ein  Wall 
trennt  sie  von  dem  Meere,  das  sie 
sonst  bedeciien  würde.  Uebrigeos 
sind  die  silberhellen  Gewässer  oicht 
mehr  süss,  sondern  brak  und  oo- 
Iriniibar,  wenn  gleich  nicht  gesal- 
zen. Sie  ist  noch  jetzt  wie  zu  Dio- 
dors  und  Ciceros  Zeit  fischreich*' 

18.  prytanium»    Die  TtQVWixytUc 
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plnmqae  egregium  lovis  Olympü  ceteraeque  urbis  partes,  quae 
una  via  lata  perpetua  mullisque  transversis  divisae  privatis 
aediGciis  continentur.  Terlia  est  iirbs  quae,>  quod  in  ea  parte 
Fortunae^ farium  afftiqunm  fuit,  Tyclia  nominata  est,  in  qua 
5gymna$lum  amplissimum  est  et  complures  aedes  sacrae,  co;. 
liturque  ea  pars  et  habitalnr  frequentissime.  Quarta  autcm 
est  quae,  quia  postrema  coaediticata  est,  Neapolis  nominatur; 
quam  ad  summam  theatrum  maximum,  praeterea  duo  templa 
sunt  egpegia,  Cereris  unum,  atterum  Liberae,*  signumque  Apol- 
lo linia,  qui  Temenites  vocatur,  pulcberrimum  et  tnaximum,  quod 
iste  si  portare  potuisset,  non  dubitasset  auferre. 

&4*  Nunc  ad  Marcellum  revertar,  ne  haec  a  me  sine  causa  120 
commemorata  esse  videanlur.  Qui  cum  tarn  praeclaram  urbem 
▼i  copiisque  Cepisset,  non  putavit  ad*  Jaudem  populi  Romani 
15  hoc  pertinercy  hanc  pulchritudinem,  ex  qua  praesertim  perl- 
culi  nihil  ostenderelur,  delere  et  exstinguere.  Itaque  aedificiis 
Omnibus,  publicis  privalis,  sacris  profanis,  sie  pepercit,  quasi 
ad  ea^  defendenda  cum  exercitu,  non  oppugnanda  venisset.  In 
ornatu  ui'bis  habuit  vicloriae  rationem,  babuit  bumanilalis. 
20  Yictoriae  putabat  esse  muila  Homam  deporlare,  quae  ornanienta 


der  griecb.  Städte,  ur$prüng:Iich 
Herren  ha  oser,  dann  Rej^ierun^s^c- 
bilude,  dienten  spater,  als  die  tiaupl- 
gescbafle  des  politischen  Lebens  in 
die  ßovXtVTi^Qtfe  icuriae)  verlegt 
worden ,  zum  Aufenthalt  der  im 
Dienst  befindlichen  Beamten ,  zu 
Gericblshören,  ufTentlichen  Speisun- 
gen etc.  In  ihnen  befand  sich  die 
nowri  iaria,  der  Gemeindelicrd  der 
tkoXK'  Vgl.  Dio  Chrys.  or.  L,  §.  l : 
wfTT«^  €*  Ti^  (piXonoXig  ilt^cu  Xi- 
ytoy  Taiff  ntxiai^  fjsu  ti^oiro  x«l 
ToXs  iqyaaTtjüioii;  rolg  Iv  rfi  noXn, 
T^j'  (Ö  ayoQccy  x««  to  n^vrayttoy 
xai  TO  ßovXivTtJQioy  xfti  tcc  (iXXa 
UQ«  ouiXiffKQoy  oQt^tj  xrX. 

4.  Tyeha,  wie  bei  Liv.  24,  21 
in  der  Form  des  dorischen  Dialektes, 
der  in  Syrak"s  gesprochen  wurdie ; 
so  §.  59  Theomnastus,  §.  59  Archo- 
nidasy^.  US  Tkeoractiis,  Nasos 
•Liv.  25.  24  etc. 

8.   quam  ad  summam  'an  deren 

'faöchsigelegnem  Theil',  so  dass  sich 

vom  Theater,  das  ganz  in  den  leben- 

Ciceros  üeden.  II.  2.  Aufl. 


digen  Fels  gehauen  war,  eine  pracht- 
volle Aussicht  über  die  Riesenstadt 
und  ihre  Hufen  erolfnete.  —  ma- 
xitnum :  es  geborte  zu  den  grösten 
des  Alterthums,  wie  man  noch  jetzt 
aus  seinen  grossartigen  Ueberresten 
ersieht. 

10.  Temenites.  Siephanus  By- 
zanlinus:  TifAtvög  lon«^  2ixkXins 
V  10  T«f  'EninoXag  nqog  xnjg  i'w- 

QUXOVattlSy    OV    oixtJT(OQ  TtfittflTflS. 

11.  auferre.  Später  wurde  aber 
doch  die  Bildseule  nach  Rom  ent- 
fuhrt ;  Suel.  Tib.  c.  74  :  supremo 
natali  suo  Apollinetn  Ternem'iem 
et  atnplUudinis  et  ar^tis  eximiae 
advecfum  Syracusis,  ut  in  biblio- 
th  eca  novi  temp  li  poneretur^viderat 
per  quietem  afjirmantem  siöi,  non 
posse  se  ab  ipso  dedicari. 

18.  in  ornatu  'was.  die  Aus- 
schmückung, d.  i.  die  Schmuck- 
werke der  Stadt  betrifft'.  Vgl.  Nä- 
gelsb.  Stil.*S.  154.  2.  Ausg. 

20.  multa  R.  deportare.  Anders 
spricht  sieb  ein  Fragment  des  Po- 
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urbi  esse  posi^nt;  bumanitatrs  nov  plftoe  exispehare  «rbeia, 
1^  praesertim  quam  coiiservare  veyluisset  In  bac  paptitioae  oraa- 
tus  üon  plus  rictoria  Marceili'populo  Rottiano  appeti Vit,  quam 
humanitas^  S'yracusanis  res^rvavit.  Romain  quae  apportata  sunt, 
ad  aedem  Honoris  et  Virtutis  ite«ique  aliis  in  locisiTidenits.  5 
Nihil  in  aedibuä,  iliibil  in  hotlis  posuit^i  nihil  in' suburbano ; 
putavit,  si  urbis  ornamenta  domum  suam  non<  eontulisset, 
domum  suanfi  ornamento  ürbi  futuram.  Syracusis  autem  per- 
multa  atque  egre^a  reliqait:  deum  yero  nullum  violavit,  tiuU 
lum  attigit.  Conferle  Verrenr,*  nonut  hominem  cum  homlne  iO 
comparetis,  ne  qua  tali  viro'mortuo  fiatiniuria,  sed  ut  paeem 
cum  hello,  leges  cum  Ti,  forum  et  iuris  dktionem  cum  ferro 
et  armis,   adventum   et'  comitatum '  cum  exerciUi  et  victoria 


conferatis. 


■ .~  '  ■  '  • ' 


1 1. 


vr- 


■.:'i 


122  55«  Aedis  Minerrae  est  in  iasnia,  de  qua  ante  di&i:  quam  15 
Marcellus  non  attigit ,  quam  plenam  atque  ornatam  .  reliquit, 
quae  ab  isto  sie  spoliata  atque' direpta  est,  non  ut  ab  hoste 
aliquo,  qui  tarnen  in  bello  religionem  et  consaetudiuis  iura 
retineret,  sed  ut  ä  barbaris  praedonibus  vexata  esse  videatur. 
Pugna  erat  equestris  Ägathocli  regis  in  täbulis  picta ,  i!s  aiitem  20 
tabulis  interiores  templi  parietes  vestiebäntur.  ^^ihil  erat  ea 
pictura  nobüius,  nihil  Syracusis,  quod  magis  visendum  putare- 
tur.    Haä  tabulas  M.  Marcellus,   cum  omnia  vicloria  illa  sua 


lybius  aus  IX,  10,  2:'  iitQi&ij  fuy 
ovv  dia  TovTo  Tols"  'Püi/Umois^  zh 
tiav  2v(}axova(iSy  noXvTeXiaiara 
naPTa  itarä  Ttjy  äX<oaiy  fJtTaxo- 
(jLi^tiv  h  T^y  iavziay  nazqi&a  xat 
fnijdky  anoXmsly. 

5.  ad  aedem  H,  ei  F,,  an  der 
porta  Capena.  JEDs  waren  zwei  ne- 
beoeioander  stehende  gleiche  Tem- 
pel, die  aber  häufi^^  als  einer  be- 
zeichnet werden.  Das  t  Honoris 
halte  Q.  Fabius  Verrucosus  233  v. 
Chr.  im  Kriege  gegen  die  Ligurer 
gelobt,  M.  Marcellus  erneuerte  es 
und  fugle  das  t.  Firtutis  hinzu. 
Beide  Tempel  wurden  aber  erst 
nach  seinem  Tode  dediciert. 

6.  suburbano,  seil,  praedio. 

S.  domum  suamy  als  frei  von 
dem  Raube  der  Provinfen. 

13.  adventum,  s.  zu  §.  115;  co- 
mitatum  =  cohortem  praeloriam. 


15.  aedis,  gut  beglaubigte  Nomi- 
nalivform  neben  aedes. 

17.  non  ut  —  sed  ut.  Dies  ist 
im  Lat.  die  regelmässige  Wortstel- 
lung, nicht  ut  non;  s.  §.  121.  V, 
§.43.  187.  1,44.  H,  143  etc.     ^ 

18.  tarnen  in  hello,  vgl.  p.  Sulla 
§.  74:  sludia  amicorum,  quae 
tarnen  ei  sola  in  malis  restite-' 
runt  —  religionem  'fromme  Scheu 
vor  dem  heiligen';  consuetudinis 
iura,  welche  heilige  Gegenstände 
zu  schonen  geboten. 

20.  Agalkocli  regis,  der  Syra- 
kus  von  317—289  beherschle.  Deo 
Königstitel  nahm  er  an,  als  sich 
die  Nachfolger  des  Alexander,  Än- 
tigonus,  Lysimachus,  Ptolemaeus 
und  Seleucus,  die  gleiche  Würde 
beigelegt  hatten. 

22.  nobilius^  s.  zu  §.  4. 
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profana  fedsset,  taiiKHi  rc^ligione  iinpeditus  pon  attigit:  iste, 
€uin  illa.iam  propler  diuturnam  pacem.  ßdelitatemque  populi 
Syracusani' 'Sacra  reJigiosaque  accepisset,  omues  eas  tabulas   * 
abstulit;  parietes,  quorum  ornatus  toi  saecula  maaserant,  tot 

5belJa  eflug€rant,  nudos  ac  deformailQS .  reliquiL    Et  Marcellus,  123 
qui  si  Syraousas  cepisset,  duo  templa  seRomae  dedicalurum 
YOTerai,  is  id,  quod  erat  aedificaturus,  iis  rebus  ornare,  <]uas 
ceperati  noluit:  Verres^  ^iii  non  Honori  neque  Virtuti,  quem 
ad  modum  ilie,  .sed  Veneri  et  Cupidioi  vota  deberet,  is  Miner- 

I0?ae>templum  spohare  conatus  est.     IlJe  deos  deorqin  spoliis 

-    oroare   noluit:   bk  ornamenta  Minervae   virginls  in  meretri- 
ciam  domum   translulit.     Yigioti   et  septem  praeterea  tabulas' 
puicberrirae  pictas  ex.  eadem  aede  sustulit,   in   quibus'erant 
imagines  Siciliae  regum  ac  tyrannorum,  quae  non  so]um  picto- 

15  rum  artificio  delectabant,  sed  etiaoi  ^sommemoratione  baipinuin 


I 


"1.  profana  fitcisset  Macrob. 
Sat.  III,  9:  constat  onmh  terbes 
in  alicuiiis  .dei  esse  tutela  mQrem- 
que  Romanonun  arcanum  et  mul- 
tis  ignotum  fuisse,  ut,  cum  oÖsi- 
derent  urbem  hostium  eainque  tarn 
€api  pofse  eonfiäerenty  certo  cor- 
miße  evocarenl  tutelares  deos, 
quod  aut  aliler  urbem  capi  posse 
non  crederentf  aut,  si  posset,  ne~ 
fas  exisiimarent  deos  habere  ca- 
ptivos, 

6.  si  Syracusas  ceptsseL  Nach 
Livius  27,  25  halle  er  die  Eiowei- 
liuii((  schon  22 1  v.  Chr.  gelobt :  Mar- 
bellum  aliae  alque  aUae  obiectae 
religiones  (Roinae)  tenebant,  in 
quibus  quod,  cum  bello  Gallico 
ad  Clastidium  aedem  Honori  et 
f^'irtuti  vovissel,  dedicatio  eius  a 
pontificibus  impediebalur ,  quod 
negabant  unam  cellam  duobus 
rede  dedicari  . . .  IIa  addita  Fir- 
tutisaedes  approperato  öpere;  ne- 
qne  tmhen  ab  ipso  aedes  eae  de- 
dicatae  sunt. 

11.  ornare  noluit.  Man  lese  da- 
gegen Liv."^25,  40:  Marcel lus  ca- 
plis  Syracusis  ornamenta  urbis, 
Signa  tabulasque,  quibus  abunda- 
bant  Syracusae,  nomam  devexit, 
hostium  quidem  illa  spolia  et  parta 


iuriB  belli:  ceterum  indeprimum 
initium  mirandi  Graecarum  ar- 
tii^tn  operq.  licentiaeque  huic  saera 
profanaque  omnia  vulgo  spoliandi 
factufn  est,  quae  postremo  in  Ro' 
manos  deos^,  templum  id  ipsum 
prisnum,  qtiod  a  Marcello  eximie 
ornatum  e$f,  vertit  Fisebantur 
enim  ab  externis  ad  portam  Cape- 
nam  dedicata  a  M.  Marcello  tem- 
pla propter  excellentiß  eiusgeneris 
omamenta,quorum  perexiguapars 
comparet, 

13.  in  quibus  erant  kann  hftis- 
seh  Svortinter  sich  befanden',  allein 
richtiger  ist  die  Erklärung  'auf  de- 
nen abgebildet  waren',  da  die  be- 
stinimte  Zahlangabe  auf  eine  zu- 
saniuiengelmrige  Folge  von  Gemäl- 
den schliessen  lässt.  Der  AusdruclfL 
Sic.  reg.  ac  tyr.  zeigt,  dass  nur 
solche  Tyrannen  abgebildet  waren, 
deren  Macht  sich  über  die  Gren- 
zen ihres  Stadtgebietes  ausdehnte, 
wie  es  bei  den  Tyrannen  von  Sy- 
rakus,  Agrigent  und  Gcla  der  Fall 
gewesen  war. 

15.  commemoratione  'Ueberlie- 
ferung,  Vergegenwärtigung',  wie 
commemoratio  antiquitatis  in  Cic. 
Orator  §.  120. 

9* 
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et  cognitippe  formaruti). .  Ac  yj^lete,  qu^nfp  taetrior  hie  .(yrna- 
6IIS  Syracusa^Dis  fuerit,  quam  quisqM^m  .auperioruin  uioquaMu: 
*  Uli  tonieo  ornarunt  t^mplß  deorMfa  iiml^orUlium«  hie  etiAin 
ülorum  oiopumenta  atque  arnamenta  fiiistulit.  .  ...  v, 
124  5fi«  lain  .^^^0  q^^d  egp  4e  valyis  illius  templi  commeino-  5 
rem?  Vereor  ne  baec  qui  non  viderunt  omni^  me  niipis  au-, 
^ore  atque  ornare  arbiirentur ;  qpod  tamea  iiemo  sugpicari 
debet,  tarn  esse  io(^  cupidum,  ut  tot  vires  primarios  veliin, 
praesertim  e](  iudicuni  num.ero,  qui  Syracusis  fuerint,  qt|i  baec 
viderint ,  esse  temeritati  et  mendacio  meo  couscios.  ,  Confir*  Id 
nare  hoc  liquide,  iudices,  possum,  yalyas  maguificefitiores/  ex 
auro  atque  ebore  perfectiores  nullas  umqaam  ullo  ia  templo 
'  fuisse.  Incredibile  diclu  est,  quam  muiti  Graeci  de  barum  y^lr- 
verum  pulcbritudine  scriptum  reliquerint.  .  Nimium  forsitaa 
baec  illi  mirentur  atque  etferant;  eato;  verum  tarnen  boneslius  15 
est  rei  publicae  nostrae,  iudices,  ea^quaeiliis  pulcbra'esse 
videantur,  imperatorem  noMrum  in  J)ellp  reliqulsae,  qus^m 
praetorem  in.  pace  absUüi^se.  £x  ebore, djUgentissime  perfecta 
argumenta  erant  in .  valvis :  ea  detrabend^i  curavit  omnia. 
Gorgonis  os  pulcherrimum ,  cinctum  anguibus,  revellit  atque  20 
abstulit;  et  tarnen  indicavit  se  non  splum  artificio,  sed  etiam 
pretio  quaestuque  duci.  Nam.  bullas  aüreas  omnes  ex  üs  val- 
vis, quae  erant  raultae  et  graves,  non  liubitavit  auferre,  qua- 
rum  iste  non  opere  delectabatur ,  sed  pondere.  Itaque  eius 
modi  valvas  reliquit,  ut,  quae  olim  ad  ornandum  templum  erant  25 
maxime,   nunc  tantum  ad  claudendum  factae  esse  videantur. 


2.  Syractcsanis  fuit  'sich  den 
S.  gezeigt  hat\ 

5.  valvis.  Isid.  Orig.  XllI,  7 : 
ianua  est  aditus  primus  in  do- 
mo ^  ostium  in  quemlibet  loeum 
domus,  fores  quae  foras  vertun- 
iur,  vulvae  quae  intus  aperiun- 
tur,  portae  ve?*o  murorum  di- 
euntur. 

S.  cupidum,  leidenschaftlich  in 
der  rhetorischen  Uebertreibung. 

13.  quam  multi  Graeci,  perie- 
getische  Schriftsteller,  welche  die 
künstlerischen  Merkwürdigkeiten 
von  Städten  beschrieben,  wie  z.  B. 
Polemon  und  später  Pausanias. 

19.  argumenta  'Sujets,  Darstel- 
lungen'. Quintil.  1.  0.  V,  10,  9:  ar- 


gumentum plura  significat:  nam 
et  fabulae  ad  actum  scaenarum- 
compositäe  argumenta  dictmtur, 
et  oratioHum  Ciceronis  velut  thema 
exponens  Pedianus  ^argumentum* 
inquit  Haie  est  ....'  Quo  apparet 
omnem  adscribendum  destinatßnt 
materiam  ita  appellari.  Nee  mir- 
rum ,  cum '  id  inter  opifices  quo^ 
que  vulgätum  sit,  unde  F'ergi' 
lius  [Aen.  VII,  791]  ^argumentum, 
ingens,' 

20.  Gorgonis  os,  roqyoynoy 
TtQoatonoy,  das  Vordergesicht  einer 
G.,  eine  Gorgoneninaske.  £io  sol- 
ches OS  pulcherrimum  ist  die  Rmi- 
daniaische  Maske  iu  der  Glyptotliek 
zu  Müneheo. 


IN  C.  VBRtoM  IV,  e.  56.  57.  }.  125. 126. 


133 


Etiamne  gramineas  hustds  —  vidi  enim  vos  in  hoc  nomine,  125 
com  testis  diteret,  commoTeri,  quod  erant  eins  modi,  ut  semd 
vidisse  salis  esset;  fn  quibas  neqod  manu  factum  quicquam 
neque  pulchritudo  erat  ulla,  sed  tantum  magnitudo  incredibüis, 
5  de  qua  Tdaudire  satis  esset,  nimintn  Videre  plus  quam  semel 
— :  etiam  id'concupisti? 

%7«  Nam  Sappho,  quae  subfata  de  prytanio  est,  dat  tibi 
iustam  excusationem ,  prope  ut  concedendum  atque  ignoscen- 
dura'  esse  vidcatur.    Silanionis  opus  tdm  perfectum,  tarn  ele»  126 

10  gans,  tarn  elaboralum  quisquam  non  modo  privatus,  sed  popu- 
lus  potius  häberet,  quam  homo  elegantissimus  aique  eruditissi- 
muä  Verres?  Nimirum  contra  dici  nihil  potest.  Nostrum  enim 
unus  quisque,  qui  tarn  beati,  quam  iste  est,  non  sumus,  tan 
delicati  esse  non  possumus,   si   quando   äliquid   istius  roodi 

45  videre  volet,  eal  ad  aedem  Felicitatis,  äd  mönumentum  Catuli, 
in  porticum  MeteIH,  det  operam  ut  admittatur  in  alicuins 
istorum  Tuscuianun^,  ^pectet  forum  ornatum,  si  quid  iste 
soorum  aedilibus  commodarit:  Verres  haec  habeat  domi,  Ver- 
res  ornamekitorum  fatlorum  atque  oppidorum   habeat  plenain 


I .  gramineas  hastas  'Grasschafle, 
indische  i^anibiisrohre'.  Sie  bePan- 
des  sich  im  Tempel  der  MitieiTa, 
«ia  tie,  wie  Plin.  IS.  H.  XVI.  §.  161 
liemerkt,  hastarum  vicem  jMraebent . 
aäditis  euspidibus.  So  iuigt  Am- 
pelius  üb.  mem.  c.  8  voo  der  Mi- 
nerva zu  AÜien:  ip*a  autetn  dea 
habet  hastam  de  gramine.  —  enim 
lieziebt  sirh  ntiF  die  ih  der  stei- 
f^roden  Form  etiamne  ausgedrückte 
Vcrwundeninp. 

9.  Silanionis j  der  zur  Zeit  Ale- 
xaoders  des  Grossen  lebte.  Er- 
'wahnt  wird  von  ihm  die  Krzslalue 
einer  sterbenden  lokaste  mit  lei- 
cbenblassem  Anllilz,  was  der  Künst- 
ler durch  Beimischung  von  Silber 
linier  die  Bronze  erreichte. 

II.  elegant,  atque  erudit.  Die 
Kunslkennerschal't  (i>i/p//<»^'ewft'ff)  ist 
auf  efegantiaj  Gcschmaclc  und  Sinn 
für  die  Kupst,  und  auf  die  Kennt- 
niss  der  artes  liberales,  d.  i.  auf 
'wissenschaflliche  Bildung  begründet. 

14.  delicati  *üppig',  von  solchen 
iresagt,  die  sieb  unglücklich  fühlen, 


wenn  sie  sich  nicbt. alles  verschär- 
fen' können^  wos  ziim  Comfbft  qii4 
Luxus  de^  Lehens  gebort. 

1 5.  Felicitatis,  s.  zu  §.  4. 
monum.  Catuli,  nicht  der  Tew- 

pel  des  Juppiter  Capitolinus  (waran 
nicht?!,  sondern  jener  der  Fortuna 
huiusce  diei  iPlin.  N.  H  34,  §.  54 
u.  60),  den  Q.  Lutatius  Catuhis  oaeh 
dem  Sieg  über  die  Cimbern  gelobi 
hatte.  Plut.  V.  Mafrii  c.  ^6:  iywav^a 
vixpKuivoi  o  Magto^  raff  j^fiQaff 
Xtti  ngos^  Toy  otfQayoy  ayaaj^ny 
fvicrro  Tolg  ^(Otf  xara  kxecjöfM- 
ßiig  '  ff |«ro  dk  xnl  KdtXog  bfioiiof 
ayaa^uty  r«f  ^tiQcci^  xttd-itQfoai^y 
Trjy  Tvx'jy  r>;sr  tjfAtQftf  ixdytjg. 

16.  in  porticum  Metelli,  den  Q. 
Caecilius  Met.  Maccdonicus  nach 
seinem  Siege  über  MakedonicR  in 
der  Nahe  des  circus  Flaminius  er- 
richtet halle. 

17.  Tuscvlanum,  mit  Anspielung 
auf  den  llurtensius,  der  eine  pracht- 
volle Villa  zu  Tnsculum  hatte. 

IS.  aedilibus  commodarit,  s. 
§•  6. 
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domuni,  vilias  ^efertas.  Etiamnö  huius  operarii  sticrdia  -ac  de- 
licias,  iti'dices,  perferetis?  qui  ita  natud;  ita  educatasr  ^t,  ita 
facluJs  6t  ariimo  et  coriiöfe,  ut  mülto  appositior.  ad  f«reiida 

127  quam  ad  auTer^nda  sigtia  eisse  videatur.  Atqoe  haec  Sappho 
sublata  qiiantum  desiderium  sui  reliquerit,  dici  yix  potest.  5 
Näm'  cum  ipsa  fuit  egi*egie  facta,  tum  epigramma  Graecum 
peroobile  incisunl  est  .iti  basi,  quod  iste  erudiüis  homo  et 
Graeculus,  qui  haec  subtiliter  iudicat,  qui  solus  inteüegit,  si 
unam  litteram  Graecam  scisset,  certe  una  sustulisset.  Nunc 
enim  quod  scriptum  est  inani  in  basi  declarat ,  quid  fuerit,  t(^ 
et  id  ablatum  indicat. 

Quid?   Signum  Paeanis   ex  aede  Aesculapii  praeclare  fa- 
ctum,  sacrum   ac  religiosum,   non   sustulisti?    quod   omnes    . 
propter  pulchritudinem  visere,  propter  religionem  colere  sole- 

128  bant.    Quid?  ex  aede  Liberi  simulacrum  Aristaei  noYi  tuo  im-l,& 
•    perio  palam  ablatum  est?    Quid?   ex  aede  lovis  religiosissi- 

mum  simulacrum  lovis  Imperatoris,  quem  Graeci  Urion  nomi- 
oant,  pulcherrime  factum,  nonne  abstulisti?  Quid?  ex  aede 
Liberae  f  pärvuiti  caput  illud  pulcherrimum,  quod  visere  sole- 


1.  operarii,  doppelsinnig  luit 
Anspielung  auf  die  ofßcina  zu  Sy- 
rakus  §.  54. 

8.  subtiliter  iudicat.  Cic.dcopt. 
gen.  orat.  §.11:  sed  qui  dici  a 
nobis  Attico  more  nolunt,  ipsi 
autem  se  non  oratores  esse  pro- 
fitentur ,  si  teretes  aures  habent 
intellegensque  iudicium,  tamquam 
ad  picturam  probandani  ädkiben- 
tur  etiam  inscii  faciendi  cum  ali- 
qua  sollertia  iudicandi. 

12.  Paeanis,  des  Apollo,  der  als 
Heilgott  diesen  Beinamen  hatte  und 
nach  späterer  Sage  als  Vater  des 
Asklepios  galt.  S.  Preller's  griech. 
Mythol.  I,  169  f. 

15.  Aristaeus,  ein  Sohn  des  Apollo 
und  der  Nymphe  Kyrene,  dem  die 
Erfindung  des  Oelbaumes,  der. Bie- 
nenzucht (s.  Virg.  Georg.  IV,  315  ff.) 
und  andere  landwirthschaflliche  bei- 
gelegt wurden.  In  dem  Tempel  des 
Liber  erscheint  er,  weil  er  auch 
Erzieher  des  Bacchus  gewesen  sein 
soll.  Die  Kunst  stellte  ihn  dar  als. 
einen  jungen  Hirten.    S.  Preller  a. 


a.  Q.  I,  306. 

17.   Urion,  von  ovqos'  'der  gute 
Fahrwind',  den  er  als  höchster  Be- 
herscher  der  Elemenle  verlieh.  Eiit 
achtzeiliges  Epigramm  auf  einerMar- 
morbasis,  die  man  in  Cbalkedon  ge- 
funden hat  (C.  I.  Gr.  11,  p.  975),  be- 
ginnt  mit  den  Versen :'   Ovqioy  |jc 
nQVfAvrig   zig  odrjyijr^Qa  xoAc/rc» 
Zijy«,  xara  TtQOToyojy   larioy  Ix- 
neiaaag.     Was   aber  die  Identifi- 
cierung  des  Zevg  Ovqios  mit  dein- 
lup,  Imperator  betrifft,  so  ist  die- 
selbe  unklar;    am   wahrscheiotich- 
sten   ist  noch  die   auf  die   Worte 
eadem  specie  ac  forma  und  ttia- 
Signa  uno  in  gene?'e  pulcherrime 
facta  begründete  Vermulhuog  vo» 
0.  Jahn  {Archaeol.  Aufsätze  S.  30 
ff.),    dass    der  fup.  Imperator  io. 
ähnlicher  Weise   wie    Zeus    Urios^ 
dargesleilt  wurde,  was  die  Römer 
veranlasste,    in   den  Darstellungen 
des  Zeus  Urios   ihren   allilalischeo- 
lup.  Imperator  zu   erkennen.     S.. 
Preller  a.  a.  0.  J,  93.  102. 

IQ.  parvum ,   wofür  die  bestem 
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b«inus ,  num  .dubitasti  tollere?  Atque  ille  Paean  sacrificiis 
aDniversarii&.sioiul  cum  Aesculapio  apud  illos  cplehatur:  Ari- 
sUeus,  qui  [ut  Graeci  ferunt,  Liberi .  ülius,]  inventor  olei 
esae  dicitur«  una  cum. Libero  patre  apud  illos  eodem  erat  in 

5  templo  consecratus.     58«   lovem  autem  Imperatorem  quanto  129 
honore-in  suo  templo  fuisse  arbitramini?    Conicere  potestis, 
si  recordari  volueritis,  quanta  religione   fuerit  eadem  specie 
ac  forma  Signum  illud,   quod  ex  Macedonia  captum  in  Capi- 
tolio  posuerat   Flamininus.     Etenim   tria   ferebantur  in   orbe 

10  terrarum  signa  lovis  Imperatoris  uno  in  genere  pulcherrime 
facta:  unum  illud  Macedonicum ,  quod  in  Capitolio  vidimus; 
aUerum  in  Ponti  ore  et  angustiis;  tertiqm,  quod  Syracusis 
ante  Yerrem  praetorem  fuit.  Illud  Flamininus  ita  ex  aede 
sua  suslulit,  ut  in  Capitolio,   hoc.  est  in  terrestri  domicilio 

15lo?is  poneret.     Quod  autem  est  ad  introitum  Ponti,  id,  cum  130 


H^ndschr.  das  sinnlose  Wort  pa- 
rinum  haben,  ist  Falsche  Lesart, 
da  man  jtiier  ein  Adjcclivuni  pos- 
sessivum  erwartet.  Georges  vcr- 
ninthet  porcinum. 

1.  sacrificiis  anniversariis. .  Sie 
hiessen  entweder  Hamytia  oder 
lAüKkrini^ia. 

3.  ut — Liberi  filius  ist  eine  Glosse, 
die  aus  der  falschen  AuFfassungdes 
fols^eodeo  Libero  patre,  wo  man 
nicht  Aristaei  zu  ergänzen  hat, 
entstanden  i^t.  Richtig  heisst  es 
bei  Cic.  de  Deor.  Nat.  IIJ,  §.  45: 
jirisiaeusy  qui  olivae  dicitur  in- 
ventor,  Apotlinis  filius. 

6.  in  suo  templo  j  wahrschein- 
lich in  dem  §.  119  erwähnten. 

9.  posuerat  Flamininus,  UaLiv. 
VI,  29  einzahlt :  T,  Quinciius  Prae- 
neste  in  deditionem  accepto  Romam, 
reverUt  trivmphansque  Signum 
Praeneste  devectum  lovis  Impera- 
toris in  Capitolium  tulit.  Dedi- 
eatum  est  inter  cellam  lovis  et 
Minervae,  tabulaque  sub  eo  fixa, 
monumentum  rerum  gestarum,  his 
ferme  incisa  litteris  fuil:  luppiter 
atque  divi  omnes  hoc  dederunt, 
ut  T.  Quinctius  dictator  oppida 
novem  caperet:  so  liegt  die  An- 
nahme nahe,  dass  Cic.  den  T.  Quin- 


ctius Cineinnaiits  mit  7\  Quinctius 
Flamininus,  dem  Besieger  des  ma- 
kedonischen Königs  Philippus  ill. 
verwechselt  hat,  eine  Verwechs- 
lung, die  um  so  leichter  war,  als 
das  Bild  im  Brande  des  Capitols 
(daher  vidimus)  zu  Grunde  gegan- 
gen war.  Auch  mochte  die  Votiv- 
tafel  bloss  den  Namen  T,  Quin- 
ctius enthalten  haben.  Anderer  An- 
sicht ist  B  0  c  k  h  (im  Corp.  I.  Gr.  If, 
p.  976),  der  das  Bild  des  praene 
stinischen  luppiter  und  das  ex  Ma- 
cedonia  captum  (vgl.  Cic.  or.  in 
Pis.  §.  85)  für  verschiedene  hält 
Dass  die  Nachricht  des  Livius  auf 
Irrthum  beruhe,  wie  Niebuhr  {Rom. 
Gesch.  II,  S.  662)  annimmt,  hat  die 
geringste  Wahrscheinlichkeit. 

12.  in  Ponti  ore  et  angustiisy 
am  Ihrakischen  Bosporus.  Vgl.  Me- 
nippus  in  Marciani  Periplus  p.  122 
ed.  E.  Miller:  x«r«  rot/  Sq(<xiöv 
Boanoqov  xal  xo  aTo/ncc  toC  Ev- 
^tiyov  JToyjov  iy  Tois^  di^ioig^  i^c 
^Acias  fAiQtGiy,  utisq  ioil  tov  Bi- 
d-vywy  l&yovg,  xsirai  y<ogioy'I(goy 
xaAovfAtyoy ,  (y  (o  ynag  (an  Jiof 
OvQiov  7iQo^ayoQ€v6fA€yoir  •  tovzo 
&£  To  )^(0(}ioy  aiftzfJQioy  i-üvi  rdüu 
(lg  rby  Tloyvoy  nXtoyuay. 

13.  ita  -  ut,  Zumpt  §.  726. 
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taiD  awlif i'jax  illO'imari'bella  emerserint,  tarn  multa  porrö 
inPanUMfi  ioiireota>i8iDt,ott$que  ad  hanc  «Kein  -  inlegrum'  in- 
violatiiinqii6  serv^um  est  Hoc  terliuro,  quod  erat  Syraouais^ 
€feLo4  Mi  Marealiüs  armaUis  etvictor  ^viderai^  :quod  religioni 
ooftcpssera^^  quod  rdves  alque  incolae  Syracusaoi' colere,<  ad*-  5 
yenae ■-  nun;  »solum .  ivj»ere ,  verum   elinm   veneräri  soiebaQt ^  .id 

131  Ci'Verres '6Ki  tempk).  J^Yis  su8tu)it.  Ul  saepius  ad  MarcellHm 
revertar,  ( iudices',  sie  äabetote,  plures  esse  a  Syracusanis 
isüuÄ  ad!veniuu'(leros.  quam,  victoria  Märeelli  faomines  deside- 
ralos;  EUßnimville  requisisse  eliam  dieilur  ArdHiiiiedem  illum,  10 
sumroo  ingeoio  horainem  ac  dtscipiina,  quem  cum  audisael 
inlerfebtum^  perm^oksle  lulisse:  isle  omnia  .quae>requisiTil, 
non  utic0Bserv«rei^«  «verum  ut  asporlaret,  requisivit. 

•äi);    lamiiUay!  quae  leviora  videbuntur,   ideo  .praeterib«, 
quod  mensas  rDelphica«  e  marmore,    craleras  ex.  aere  pul* '15 
cberrimasv  vim  maximal»  vasorum  Corinthibrum  ex  omiubus  * 

132  aedibusii socris  »abstuUt  Syracusis..  Itaque,  ludices,  ii^  'qai 
bo&pite8tt:ad'i;ea>  quae  visenda  sunl  soient  ducere -  ei  uDiim 
quidque^oistendi^ro',  quos  iüi  mystagogos  yoeaQt^^.oenyersani 
iam«  hab«nii).deaaQ(<M)atialionem  suam.  Nam  ut  ante  demoD-'SO 
strabant,  quid  ubique  esset,  item  nunc,  quid  undique  ablatiim 
sü,'OSlenddnt.>     '      -  ,     ,       ^a 

<}uid  tum?    medioerine  tandem  dolore  eos  affectos  «sse 
>    arbilraminl?    Noü  ita  est^  ludices:  primum,  quod  omnes  re-^ 
ligione .  moveniu,r   et  dtios  palrius,   quos  a   maioribus   acee- 25 
perttDt>i  colend&s  -aibi  diiigenter  etretiueados  esse  arbüraotüir : 


*  ■  *• 


1.  emer^erint:,or.  de  jprov..  cops. 
§.  6':  iotiis  Poniiis  armaUis  effer- 
veseil  in  Asidr/l  atqu^'truinpit. 

5.  cives  atque  incotae,'  s,  zu 
.§.  2Ä."'      •    •'    — ^-^ 

9.  adventu;"8.  zti»§.  115,  und 
über  die  «tarie  Hypeiliel  in  ho- 
mines  destder*atos  ebendaselbst  die 
Stelle  aus  Liv.  25,  3t. 

10.  tVfe,  s.  zu  V;  |.  75. 

15.  mensasDelphicas,  eine  Gat- 
tung von  abacif  so  waiirsclieinlich 
von  der  Form  des  delphischen  Drei' 
i'usses  genannt;  s.  üecker's  Galltis 
il,  S.  259.  2.  Ausg. 

.  crateras  pulcherrimas.  Prise.  V, 
4.  p.  182  Kr.:  in  mullis  viderrius 
commuiatione    ierminaiianis    ge- 


nera  quoque  esse  cqnversa,,  ut  i 
xQaTiJQ,  haec  craiera,  Aehaiiche 
Uiiibildüngen  Srnd  panthera,  ita- 
iera,  Ancona,  Croiona  aus  ntxy- 
^^Qi  Gif<xTiJQ,  Ayyuav,  KQSTtoy. 

19.  mysiagogoa.  So  hiessen  et* 
geotlich  die  Einfuhrer  in  die 'My- 
sterien, dann  aber  oucb  die  m^ui^ 
yinxaii  die  eben  so  redselig  waren 
^ie  die  heutigen  Cieeroni.  So  sagt 
Varro  in  einem  Fragment  bei  No- 
nius  p.  4 1 9 :  cum tne luppiter  Olym- 
piaCj  Minerva  Athenis  suis  my^tth- ' 
gogis  vindicdssent, 

20.  ut  .. ,  item,  s.  zu  §.  29. 

>  23.  quid  tum?  'was  dann  wei- 
ter? was  folgt  daraus?'  über  wel- 
che Formel  des  Uebergangs  s.  Seyf- 
fert's  Scholae  Lat.  J,  98. 
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deinde  bic-ornatus,  liaec  opera  atque  artifieia ,  signa,  tabulae 
piclae.Gra€C08(  hi^iniiies  nimio  opere  delecUi>t.  kaque  ex 
iUorum MfuerimoDÜa  inleMegere  possumus,*  haec  illisi-aoerbia- 
sima  Tiderif'^uae  «forsitan   nobis  ievia. et  oontemnenda  esae 

5Yideaniur:  Mihi  credite,  iudices,  — taiBetst«  .vosmet  ipsos 
haec  eadem  audire>  cerlo  scio.  r*.,  cum  multas  ooeeperiDt  per 
bosoe  annos  socii  atqiie  exteräe  nalioties  calanulates  et  in- 
iuriaS)  nnllas  Graeci  bomines  gravius  ferunl  ae  tulerunt,  quam 
buiasce  modi   spoliationes  fanorum  atque  oppidorum^    Licet  133 

lOiste  dicat  emisse  se,  siculi  solet  dicere,  eredite  hoc  mibi, 
iudices:  nulla  umquam  civitas  tota  Asia  et  Graecia  Signum 
ullamy  tabulam  ullatn  pictam,  uDum  denique.  ornamentum 
urbis  sua  volunlate  cuiquam  vendidit;  Nisi  forte  existimatis, 
|>03tea  quam  iudicia   severa   Komae  fieri  desierunt,   Graecos 

15  bomines  haec  venditare  coepisse,  quae  tum'non  modo  non 
yenditabant,  aun  iudicia  fiebant,  verum  etiam  coemebant:  aut 
nisi  arbitramini,  L.  Crasso,  Q.  Scaevolae,  C.  Claudio,  po- 
tentissimis  bominibus,  quorum  aedilitates  ornatissimas  vidi- 
mus,    commercium   istarum    rerum   cum    Graecis  bominibus 

20  non  fiiisse,«  iis,  qui' post  iudiciorum  diss«hitionera  aediles 
facti  sunt,  fuisse. 

60«    Acerbiorem   eliam   scitote    esse    civilatibus    falsam  134 
istam  et  simulaiam  emptionem,  quam  si-qui  clam   surripiat 
aot  eripiat  palam  atque  auferat.     Nam  tnrpitudinem  summam 

25  esse  arbitrantur  referri  in  tabula^  pubh'cas,  pretio  adductam 
civitatem  et  pretio  parvo   ea,   quae  accepisset  a   maioribus« 
yendidisse  atque  abalienasse.     Etenim  mirandum   in   modum 
Graeci  rebus  istis,  qua^  nos  conte^inimns ,  delectantür.    Ita-    ' 
que  miaiore$.   nostrt  facile  patiebantur  haec  esse   apud  illos 


1;  deinde  nach'  primum  quod, 
wie  Gie.  de  Oral.  1,  §.  186:  quod 
guidem  ceriis  de  causia  a  pieris- 
que  aliUr  existimatur:  primum 
qwia  veieres  Uli  • . . .  pervulgari 
artemr  suam  noluerunt;  deinde 
. . .  nulH  fkierunt,  qui  illa  arti- 
ficiose  digesta  generativi  compo- 
nerent, 

7.  socii  atque  exterae  naiiones, 
8.  zurDiv.  §.  7. 

17.  I».  CrassuSj  der  berühmte 
Redner  (s.  zur  Div.  §.  25),  der  103 
V.  Chr.  mit  Q.  Mucius  Scaevola  cu- 
Tuliseher  Aedil  war.     Cic.  de  Off. 


II,  §.  57 :  itaque  et  P.  Crassus, 
cum  cognomine  dives  tum  copiis, 
functus  est  aedäicio  maximo  mu- 
nere,  et  paullo  post  L,  Crassus 
cum  omnium  hominum  modera" 
tissimo  Q.  Mucio  magnificentis- 
sima  aedilitate  functus  est.  Plio. 
N.  H.  VJII,  c.  16,  §.  53 :  honum  «- 
mut  plurinm  pugnayn  Romae  prin- 
ceps  dedit  Q.  Scaevola ,  Publii  fi- 
lius,  in  curuli  aedilitate, 

C.  Claudio,  s.  zu  §.  6. 

29.  apud  illos  sind  die  Grieobeo 
überhaupt,  worauf  die  Einlbeilung 
folgt  in  socii,  d.  i  eivitates  liberae 
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ifüimi' ^Iiirifna:  «apid  socio^v  utriinpemi  nQ&&rO' quam  ocna- 
lissimi'  flörentissimique' ossent;  apud«  oos^'auliemiquog'irecti- 
^les 'aut  >8(ipefiöiarios  fecerant  ,  tarnen  äaec  relinquebant,  ut 
iNi,'^4|uibusf-baec  iücunda  sunt,  quae:  nobis  levia  vid«nturt  ba-  . 
135  iNsreDt.'haec  obleotamentaet  soJacia  ^Fvitutis^  -Quid  arbitra-  5 
mini -^Reginos^^iquiiiam  ciyes  Romani  sun-t,  mevere  volley  ut  ab 
lis  marmorea  Venus  iila  auferatur?  quid  Tarentinos,  uiEuropam 
in  tauro  an>ittant,  ut  Satynim^  qui  apud  ilios  in  a«dQ  ^estae 
e8t,'Ut  cetera?  quid  Tbespienses,  ut  Cupidinis  s-ignui»,  propter 
qvod  unnm  visuntup  Tbespiae?>  quid  Cnidios,  ut  Venerem  mar-  10 
raoream?  quid,  ut  pictam,  Coos?  quid  Ephesios,  ut  Al^xan-- 
drum?  quid  Gyzicenos,  ut  Aiacem  aut  Medeam?  qnid   Rbo- 


et !  foedera  tae ,  u  n  d  >  i  n  vectt'ffafes 
aut  sUpfindiarii,  Zu  jttien  gehör- 
ten z.  B.  Alhen^  Lakedaenion,  Rho- 
,  dus,  zu  diesen  die  nieis^ten  sicili- 
»ehen  Oenieindien. 

6.  tarn  cives,  «seH  der  lex  Julia 
yi^m  Ji90.  V^l;  §.  26. 

mereref  'wie  Cic.  de  Deor.  Nat. 
-  I,  §.  67  c    quid'  enim  ffiereas.,   ut 
Epicureus  esse  desinas? 

■  8.   in  tauro  f   seil,  sedenteni;  s. 
V,  c.  10,  §.  2i.     • 

Satyrujn,  ein  einheimischer  He- 
ros, von  dem,  wie  es  Scheint^  das 
Gefilde  um  Tarent  den  Namen 
SaTVQioy  erhallen  hat.  V^l.  die 
Ausleser  zu  Flor.  Sat.  I,  6,  Ö9. 

9.  Cupidinis  signuntj  s.  zu  §.  4. 

10.  f^enerem  marmoream.  Plio. 
N.  H.  36,  c.  5,  §.20:    opera   eins 
(Praxilelis)  sunt  Athenis  in  Cetm- 
mico,  sed  ante  omnia  est  non  so- 
tum   Praxitelis ,    verum    in    toto 
orbe   terrarum   Venu^,   quam   ut 
viderent  viulii  navigavertint  Cni- 
dum,  Duas  fecerat  simulque  ven- 
debat,  alteram  velata  specie,  quam 
ob  id  praetulerunt  quorum  con- 
dicio  erat  Coi,  cum  eodem  pretio 
detuHsset,  severum  id  ac  pudicum 
arbitrantes ;  reiectam  Cnidii  eme- 
runt  immensa  differentia  famae, 
Foluit  eam  a  Cnidiis  postea  mer- 
cari   rex  Nicomedes,    totum   aes 
alienum,  quod  erat  ingens,  civi- 
tatis dissoluturum  se  promittens. 


Omnia  perpeii  maluere,  nee  im- 
merita  ;  Hlo  enim  signo  Praxiteles 
nobilitavit  Cnidum.  Aedicula  eius 
iota  aperitur,.  ut  conspici  possit 
undique  effigies,  deä  favente  ipsa, 
ut  creditur,  facta;  nee  minor  ex 
quaeumque  parte  admiraHo  est 
VgL  MulJers^.rf./^rcÄ.§.  127.4. 
11.  pic/a?n,  von  Apelles,  dem 
p'ö.-^lcn  Maler  drs  Alterlhums,  der 
nach  Sirabo  aus  Gphesus,  nach  Plin. 
N.  H.  XXXV,  §..79  aus  Kos  war. 
Ebendaselbst  heissl  es  §.  91 :  f^e- 
nerem  exeuntem  e  mari  divus  Au- 
gustus  dicavit  in  delubro  pcttris 
Cacsaris,  quae  Anadyomene  vo- 
calur  . . . ,  CUJUS  inferiorem  par- 
tem  co7*ruptam  qui  reficeret  non 
..  poluit  reperiri;  verum  ipsa  in- 
iuHa  cessit  in  gloviam  artificis. 
Consenuit  haec  tabula  carie  ali- 
amque  pro  ea  substituit  Nero  prtn- 
cipatu  suo  Dorothei  manu. 

Alexandrum,  Piin.  a.  a.  0.  §.  92:- 
pinxit  (Apelles)  et  Alexandrum 
magnum  fulmen  tenentem  in  tem- 
plo  Ephesiae  Dianae,  viginti  ta-^ 
lentis  auri;  digiti  eminere  viden- 
tur  et  fulmen  extra  tabulam  esse 
(er  war  näml.  als  xiqavyotpoqo^ 
darg^estellt). 

12.  Aiacem  aut  Medeam,  Un- 
sicher ist,  ob  dies  die  Gemälde 
des  Timomachus  waren,  von  deoeo 
es  bei  Plin.  N.  H.  VII,  c.  38,  §.  126 
heisst :  oetoginta  talentis  emit  duas 
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dios,  ut  ialysoni?  quid  Athenienses,*'Ut  ex;inarmore|[aoGb«n 
aut  Paraium '|>ictuni  aut  ex  aereMyt^onis  >buou]em?i  hongrnn 
est  et  non'iiecessarium  commemorare,  'qoae  »pud *  quosque 
visenda"9int  t«ta  Asia*  et'<jlraecia:  yerum  illud  es^  qnam<ofa 

5 rem  baeeCdmmemoreni,  quod  existimare  hoc  vos*  volov  rat- 
rum  quetidam  dolorem  aceipere  eos,-  ex  quorum  urbibus  haec 
auferantur;  .       .   /  .        ...,-   - 

6U   Atque,   ut  ceteros  omittamus,  de  ipsia  Syraeusanis  135 
cdgnoscile.     Ad  quos  ego  cum  venissem,   sie  primum  existi- 

lOiOabam,  ut  Romae  ex  istius  amicis  acceperam<,  eivitatemSy- 
racosanam  propter  Heraciii  hereditatem*  non  minus  eese  isti 
amftam,  quam  Mamertinam  propter  praedarum  ac  furtorum 
ompium  societatem:  simul  et  verebar,  ne  mulierum  nobilium 
et  formosarura  gratia,    quarum  isle  arbitrio    praeturam .  per 

15triennium  gesserat,  virorumque,  quibuscum  illae  nuptae  erant, 


tabulas  Caesar  dictator,  Medeam 
et  Atacem  Timomachi,  in  templo 
f^enerls  Genelricis  dicaturns. 

1 .  lalysnm,  ein  oinheimiscbep  He- 
ros, der  die  Stadt  gleiches  ^iameos 
auf  der  Insel  Rhodus  erbaut  halte, 
.gemalt  von  Protogenes,  einem  Zeit- 
genossen des  Apeües,  der  aus  Kttv- 
v9St  einer  Von  Rhodus  aiibängig^a 
Stadt  Kariens,  stammte.  Das  Bild 
galt  als  sein  schöostes  und  kam 
sp&ter  nach  Rom  in  den  Friedens- 
tempel. Vgl.  Pün.  N.  H.  35,  c.  10, 
§.102-106. 

ex  mi&more  laockum ,  viell. 
von  Skqpas  oder  Praxiteles,  die 
beide  yprzugsweise  in  Marmor  ar- 
beiteten und  sich  am  liebsten  in 
Darstellnogen  aus  dem  Kreise  des 
Dionysos  and  der  Aphrodite  be- 
wegten. —  Paralum,  ein  attischer 
Heros,  dem  man  die  Erfindung  der 
langen  Schi£fe  zusehrieb.  Das  6e-. 
mälde  war  von  Protogeoes. 

2.  buculam,  die  in  vielen  Epi- 
grammen, von  denen  noch  36  vor- 
banden sind,  besungen  wurde.  Mao 
vgl.  Goethe's  Aufsatz :  ^Myrons  Kuh', 
39.  Th.  S.  281  ff.  -der  Ausg.  in  60 
Bden. 

4.  verum  illud  'der  Grund  in- 
des, weshalb  ich  dies  erwähne,  ist 
der'. 


9.  primum,  nicht  primo ,  weil 
der  Redner  aurzählt,  wie  das  fol- 
gende «imu/  et  zeigt.    • 

11.  Heraciii  hereditatem,  .i.Die 
Sache  ist  ausröhrlicb  II,  o.  14  ff. 
erzahlt.  Dem  Heraklius,  einemrei- 
chen  und  an;;resebnen  Syrukiisaner, 
war  von  einem  Verwafidten  eine 
Erbschaft  von  .nahe  «ui  drei  Millio- 
nen Sestertien  zugefallen.  Da  nun 
in  dem  Testamente  auch  verordnet 
war,  der  Erbe  solle  Bildseilleo  4ii 
der  Paflaestra  zu  Syrakus  errich- 
ten, so  wurde  auf  Anstiften 'des 
Verres  von  den  Vorstehern  der  Pa- 
laestra  (palaes/ritae)  vki  ungerech- 
ter Process  erhoben,  indem  dieäe 
erklärten,  die  Bildseulen  seien  nicht 
nach  den  Vorsehriften  des  Testa- 
ments eriMchtet  worden.  Heraklius 
entzog  sich  dem  parteilichen  Ge> 
richte  durch  die  Flucht,  worauf  er 
abwesend  ^'erurtheilt  und  die  Ring- 
schule, d.  h.  die  civilas  Syracu- 
sana,  nicht-  bloss  in  den  Besitz  der 
Erbschaft  des  Heraklius,  sondern 
auch  in  den  seines  Vermögens  eiu> 
gesetzt  wurde.  Aber  einen  gros- 
sen Theil  des  Raubes  wüste  Ver- 
res für  sich  und  seine  Cohorte  auf 
die  Seite  zu  bringen. 

13.  muL  nobilium,  s.  V,  §.  31. 
—  virorumque,  des  Kleomenes  u«d 
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Dimia  iD^istum  non-inodö  lenitHcline,-'  sed  etiam  Hbemlitate 
oppügiNiper,  si  quid  exlitteris  Syraeusanorom  conquirerem. 
137  Itaque^Syraousis  cum  ciWbus  RDmams  erafDr^eorumtabofos  ex«^ 
qtturfebanif  iaiurias  oognoscebdm.  Cum  dicrtius  in*  negotio  cufa- 
qu&  fueram^iut  requiescerem  curamque  annni  remitt^rem,  ad  5 
Garpinatü  praedaras*  tabulas  ror^rtebar^  ubi  cum  eqaitibm 
Rotnadis,  bominibus^x  illeiconventu  honestissimis,  iHrns  Yer^^ 
rueios,' de  quibus  ante.dixi^  explicabam:  a  Syracusanis  pror- 
81»  nihil'  adiumenti  fiequd  publice  neque  privatim  exspectab'ani, 
ne^ue:  erat  in  animo- postutare.  Cum>  baeo  agei^em'^  tepente  t# 
ad  me  venu  Heraelius,  <is  qui  tum  magistratuin  =  Syracosi^ 
hab^bat,  homo  nobilis,  qui  sacerdos  iövis  iiiisset,  qui  hoUörs    . 


'  1 1 « :  I  - 


i.f 


. .    .  • 


Actsehrio,  welch«  •■  die  HtiförstrelflBr 
b^iiiiu  RaAibeideriG^rlischaA'gttwiitcht 

,  3.    exquirebdm,  i.    e.   perscni- 
lAbar,  'ex'collebaiii,  s.  §.  10.  =l  '    '  ' 

•  4.    oum''fu^am :  ' wie  =  vbtt '■  0, 
fy^sem  versobMeo?  vgl«  Vs§.  27. 

,  6.  .(J^rpinßtiif  welcher  Ge9c6äft9-: 
fulirer  {pro  magistro)  der  societas 
pnbHtaHorum\ih^,  welche  die  scri- 
pturä  TOD  Sicilien,  d.  h.  das  Hnt- 
odeih  Weidegeld  vpn  deo  pasoua 
publica  gepachtet  hatte.  Anfangs 
hatte  er  in  seinen  Berichten  an  die 
socii  Klagen  über  die  Ungerechttg-' 
keilen  des  Verres  geföhrl;  doeh 
bald,  wusle,  ihn  dieser  f^nz.in  sein 
Interesse  zu  ziehn,  so  dass  in  sei- 
nen  Berichten  jetzt  nur  von  den 
grossen  Verdiensten  die  Rede  war, 
die  sicbV.  um  die  Gesellschaft  er- 
werbe, ..und  die  Puhlicanen  ver- 
mocht wurden,  aus  ihren  Papieren, 
alles,  was  den  V.  vor  Gericht  com- 
promiltieren  konnte;  bei  S^ite  zu 
scha£fen ;  s.  11,  c.  70  ff.  Dieser  Car- 
pinalius  machte  auch  mit  den  Mit- 
teln der  Societät  bedeutende  Ge- 
schäfte durch  Ausleibn  von  Geldern, 
und  wüste  auch  die  Capilalien  des 
V.  in  gleicher  Weise  unterzubrin- 
gen. Da  nun  diese  Summen  in  den 
iabulae  accepti  et  expensi  der  soeii 
verzeichnet  waren ,  die  man  nicht 
wohl  gleichPalls  beseitigen  konnte, 
so    fälschte  Carp.    den  Namen  des 


'   Vdrres,    indem    er  fiberall'  dafSir 
:\ywruciU8  setzte.:  DieEntdecknag» 
..^  Axtsex.. Uturofi.itx  den  tabulae  h^- 
schreibt  Cic.  sehr  launig  II,  c.  .76 ff. 
t.'  illiusy  a  Ciarpinatio  Actos.  -^ 
■  exspKcab'am  •^ehtziffertc'". 
.    t  <9«:  n*  yttkUoe  n^  prmaHmy  Ae  t.-- 
.  iieque  a  civitale  n.   a  siqgulis;  a, 
zu  §.  20. 

il.  fkagütratum  häbebat,  d.  h. 
er  war  Proagorois;  s.  §.  146.  V; 
.§.  Ii60  and  zu  §.50. 

.  sacerdQs  lovü.  •  Vgl.  II ,  §.  126 : 
Syräcusis  lex  est  d^  religion^ 
qiiae  in  annos  singulos  lotns  sth; 
'  cttdotem  sortito  capi  iubeat,  quöii 
aj/fud  illos  amplisiimum  sac6rd4h' 
tium  putatur:  ciim  suff^agiis  tret 
ex  tribus  generibus  creati  9Üni, 
res  revocatur  ad  sortem,  Diod.  16, 
70:  xtcTiärrjoe  6k  {TifioXiiay)  ^al 
Ttjr  joflfr  iviavToy  {»iifjtotmriv  itfH 
Xh^  9  ?>'  ci/LKpinoklay  Jiog  ^QXvfjt-^ 
niqv  Ol  SvQaxoaioi  xaXovai  *  xal 
pQi^rj  TtQfOTOs^  afJKpinoXog  /iiof 
OXvfiniov  KaXXijuiyrjff,  xal  to  Ao#- 
noy  duriXitfay  ol2vQax6aioi  rovg 
iymvTüvg  ijtiyoacpoyxBg  rovrotc 
rols  ccQ/ovai  xrX.  Es  war  also  der 
Zeuspriester  der  inmvvfios  ag^tay, 
als  welcher  auch  in  andern  Städten 
SiciKcns  der  Uqo,^-vtij^  06er  Uqü- 
noXos  auFlnschrirten  erscheint.  So 
heisst  es  in  einem  Decret  der  Agri- 
gentiner  C.  1.  Gr.  5491  :   'Eni  h^o- 

d-vta    NvfAtpodtOQOV    TOV    ^lXo>y9£ 
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est apud. SyracuaanoB  .amplissiniusk  Ägit.ineeuin  et^-cum  finatre 
meo,  ut,  4i  nobis  viderelur,  -adiremus  ad  eor-um  senatomc 
frequente» . e$4e  in  curia;  seiussipsenatufr  a  nobis  petere-ut 
veniremuSf.  Primonobis  fuit  dubium  •(juid  ageremus;  tleiade  138 

5  cito  venit  in  laentem  aoa  «ase'vitanduai.  illum  nobis  coitven- 
tiiin<  et- locum,  itaque  in  curiam  venimus..  62«'  Honoriliee- 
Sana/  CQnsurgitur:  .hob  rogatu  magiBtratuB  adsedimus.  Incipitl 
is  loqui,  qui  et  auctoiitate  et  aelale  et,  ut  mihi  visuni  estv^ 
usüxeruni  antecedebat,   Diodorua  .  Timarchidi ,  cBiusomnia 

10  oratio  banc  habuit  primo  sententiam:  senatum :  ^t  popuhmi 
Syracus^num  moleste  graviterque -ferre,!  quodi  ego^  cum  ki 
ceteris  Siciliae  ciYitatibMS  .seaatum  populumque  •  döcuiBseü; 
quid  ÜB  utilitatis,  quid  saiutis  afferrem,  et  cum  ab  omnibus 
mandata,  legatos,  litteras  teatimoniaque  sjimpsissein.^   in  iUi^ 

\h  civitate  nihil  eins  modi  facerem.  Respondi  neque  Romae  in 
conventu  Siculorum/  cum  a  me  auxilium  communi  omnium 
l^ationum  consilio  petebatur  caüsaque  totius  provinciae  ^ad 
me  deferebatur,  legatos  Syracusanorum  adfuisBe ;.  neque  me 
poBtulare  ut  quicquana  contra  G.  Yerrem  decerneretur  in  ea 

90  curia,  in  qua  inauratam  G.  Verris  statuam'  viderem.    Quod  139 
postea  quam  dixi,  tantqs  est  gemi^us  faclus  adspectu  statua^t 
et  commemoratione,   ut  illud  in  curia  positum  mnnumentumv 
gcelerum,  no»  beneficiorum  vaderetur;    Tum  pro  se  quisque, 
quantum  dicendo  adseqoi  poterat,  döcere  me  coepit  ea,  (]Uäe. 

25paullo  ante  commemorayi:  .s[M))iatym  urbem,.  fanä  (lirepta:  de. 
Keraclii  hereditate,  quam  palaestrilis  concessissety  multo  ma- 
xinMHi  partem  ipsum  abstuUfise;  neque  postulanduimfaiäse 
ut  lUe  palaestritas  diligeret,  qui  etfam  inventorem  olei  deum 
suBtulisset:  neque  illam  statuam  esse  ex  pecunia  publica  ne- 

30que  publice  datam,  sed  eos,  qui  hereditatis  diripiendae  parti- 
dpes  fuissent ,  faciendam  ^  statuendamque  curasse :  eosdem 
Romae  fuisse  legatod,  illius  adintores  improbitatis ,  socios 
furtorum ,  conscios  flagi(iorüm :  eo  minus  mirari  me  opor- 

. . .   n^oayoQovyroff  JioxXiog  rov  1§.  ctttß  petebatury  s.  Div.  c.  4. 

MoxXioff,  ygaufiaTivoyTOi^  'AdQO-  34.    quanium  ..  poterat,   d.  h. 

yi4^yoi:  AU^ayd^ov  xrA.  3^  eindringlich  als  er  vermochte. 

1.  cum  fraire  meo,  s.  zu  §.  25.  .       . 

%  eorum,  referierend  vom  SUnd-  28.  ut  ille  pal.  diligeret,  ist  em 

SUDkt  des  Cicero,    nicht  dem  des  ziemlich   frostiger  Witz   des   Red- 

[eraklins.     Es'  konnte   auch   heis-  «ers.  den  er  den  Senatoren  in  den 

sen:  SyracusanoruAi,  Mnnd  legt;  s.  zu  §.  95. 

9.  um  rerum  'durcji  Geschäfts-  32.  illius:  warum  hier  ille  vom 

künde'.  Verres?  vgl.  §.  141. 
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tere/  si  illi'  ooHiffiimijlegtftoniin  voluntati   et  saloti  Sitiliae 
defuisMbt.   »•«  "- 

140  i"  /63«"Ubi-eoriHn  •dolorem  ex  istius  iniuriisnon  modo  non 
minorem,  sed  prope  maiorem  quam  Siculorum  ceterorum  esae 
cflignovi',  tum  meum  animum'in  illos,  tum  mei  eonflUi  he-  5 
g&tirque.  totius'  soseepti   causam  rationefiMjae-  proposui^  'tttm 
eo8'  hortatus  &umv  ut  eausae  commtini  saiotique  ne  deessent, 
iit  illasi'  iaudatioDemt  <|uam  se  vi  ac  metu  coactos  paucis  Ulis 
diebus  deeresse  dicebani,  tolierent.     Itaque,  iudices,  Syraou- 
sani  -haec^'faoiunt^  istius  clientesatqueamici.     Primum  mihi  10 
liUeras  pubrlioas,  quas  in  aerario  sanctioi^  condila»babebaaC, 
ppofeFunt:  in«quibu8' ostendutit  omnia,  quae  dixi  abiala' esse, 
.perscriptasitet  iplura  etiam,  quam  ego  polui  dicere: -perMsripta 
aiiteffl.hoc  n^do,  «Squod  ex  aede.  Minervae  boc  «i  illud- ab-» 
esset,  ipiod  ^xiaede  Ig viss  quod  «x  aede  Liberi'.!^ Vi  quisquelS 
iis  reJms  tuendts  conservaodisque  praeCiierat,^  ita  p«rscr^iim 
erat,  ieumovationom  e  lege  reddercnt  et  quae  acoeperant  ^- 
deredcfaerent/'petisse  ut  sibi,  quod  eae  res  abessenty  igno^ 
seevetur^,  itaque  oriines  liberatos  discessisseet  esse  ignotam 
onntbus:  quas'  ego  litteras  obsignandas  publice  signo  depor-ao 
tandasqtte  curaviv  ■..  .     . 

141  :i  De*  laiidalione  aulem  ratio  sie  mibi  reddita  est:  priaium 
cum  a  C.  Yerre  litlerae  aliquante  ante  adventum  meum  de 
l^udatione  venissent,  nihil  esse  decretum:  deinde,  cum  qui- 
dam  ex  illius  amicis  commbnerent  operiere  decerni,.  maximo25 
clamore  esse  et  convitio  repudialos.:  postea,  cum  meus  ad- 
ventus   appropinquaret,   imperasse  eum,   qui   summam  potor 


6.  catMom  rationemque  ^  Sache 
und  Verbal Iniss',  d.  h.  welclie  Be- 
waadlQÜs  es  mit  meiaem  Vorhaben 
habe. 

1 1.  sanctiore,  dem  geheimen,  das 
man  nur  in  Zeilen  der  höchsten 
Nolh  anjjriff. 

14.  quod  abesset  kann  nicht  heis- 
sen  'dass  das  und  das  fehle',  son^ 
dem  ist  Vordersalz-  eines  Senals- 
beschlusscs  ('in  Beireff  dessen  dass 
fehle'),  zu  dem  als  Nachsatz  etwa 
zu  ergänzen  ist :  de  ea  re  ita  een- 
suerimtj  eam  huic  illive  fraudi 
esse  non  debere;  s.  zu  §.  143. 

17.  e  lege,  nach  dem  ein  ge- 
naues Inventar  enlhallenden  Accord, 


unter  welchem  sie  die  heiligen  Ge- 
genstände zur  Aufbewahrung  über- 
nommen hatten.  So  sagte  man  lex 
donationis  y  iraditionis,  locaiionis 
(I,  §.  134),  mancipii,  ferner  lex 
venditionis  decumarum  (111,  §.  14), 
lex  censoria  von  den  Accordeo, 
welche  die  Censoren  schlössen  etc. 
tradere  unser  'exlradieren*. 

18.  petisse.    Das  Subject  ist  aus 
ut  quisque  etc.  zu  ergänzen. 

19.  liberaios  'gerechtfertigt*. 

22.  primum:  vielleicht  ricblig^r 
pHmo  =  iniiio. 

27.  qui  summam  p.  k,,.  d.  i.  der 
Praetor  L.  Metellus. 
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statem  haberet,  ut- d6GeriiereD(:>  decretum  iu.6ss6v  ul  inuko 
plus  illi  laudatio  mali  quam  boni  posset  afferre.  J^-adeo, 
iudioea,   ut  mihiiiab   illis  demoDstraium  est,  «ic  Tosz-ex  me 

C0ffB0S€lt6w  ■  • .  • .  1 .  I .  I  .  f  *■   . .         ■   I  r.  .  ■  i ,    •  » .  ■ .   n  •  ■  •  i .  t 

5         Mv'Mos  estiSyracuais,' uti   s*  .qua  de  ire  ad  seMiBm  142 
referturv  dical  seoientiai»  quiivelit:  uomiuatun  nemo  roga|»r^ 
et  tarnen,   ut  quisqiie  aetat^  et  hoaore  aßtecedit,  itaprimua 
solet-sua-  sponto  dioere.,  itaque  a  ceteria  ei  eoaeeditiir:  sin 
aliquando  tacent  ornocs;,   tum  sortilo  cogiintur-dicere. -iCum 

10  hie  mos  esset,  refertur  ad  senatum  de  Jaudatione  Verris.iilH 
qua<^iiroum,  ut  aliquid  esset* morae,  multi  inleFpeUaHis  de 
Sex.  Peducaeo,  qut -de*  üla  ciTÜate  totaque  provincia  optine 
roeritus  esset,  «ese<  an tea,  €um*audissent  ei  negotinoftifaees»« 
situm^  cumque  eum  publioe  {)ro  pkirimis  eii».  ei  maximis 

15  meritis  landare  >  cuperent ,  -  a  :G.'  Yerre  prohibitoe   esse :  >  ini"- 
quam  '■  esse,  ■■  tametsi»  Pedkicaeus^  eenim  laudalione  iaM<  .nen 
utefetur,  tarnen  BOQ  id  prtus' deeernere,  quod  aliquando  ^o-> 
luissent,  quam  quod -tum- cqgerentur.    Geuclamant  onmes  et  143 
approbant-ita  fieri-eportere.    RefeFtur  de  PeducaeOi    Ut  quid- 

SOque  aetate  ei  bonore  anteeedebai,  ita  senteutiam  dixit  ex>«r** 
dine.  Id  adeo  ex  ipso  senatus  consulto  cognosoite;  nampriiftJ» 
dpum  sententiae  perscribi  seleot^  'Recita^   *Quod  verba  facta 

2.  adeo  'vielmehr'  (s.  zur  Aiv.   '  war.  lieber  eorti;/i  s.  Zumpt  §.  556i 

f  68(;  wie  §.   143'.  V,  §1'  9.   Jll;  A.  1.  Absatz  2. 

§.120:    id   udM   sciri  /hcilh'me'  2i.  princ  sent,.perfcriöigol(mt: 

poiesi .  9i» .  liUeria  publieU  eivita--  abweichend  vom 'Gebrauch  derfiör 

tum,    S.  Zumpt  §.  281.  mer,    bei  denen  die  einzelnen  Ab- 

7.  e/ tome/i,  s.  zu  §.  53.  Tarnen  Stimmungen    nicht   in   das   Senals- 
bildet  hier  den   Gegensatz    zu    ut  consult  eingetragen  wurden. 
dieai  senienäam  qui  velit,    was  22.  ^uo^  venöa  facta  sunt  Da- 
«ifenüieh   eine   Rang^ordnung   aus-  mit  ist  die  UmPrat^e  bezeichnet, 'di« 
scbliesst.  von   dem  versitzenden  Ma^istralus 

8.  sin  aliquando.  ^Plenior  forma  aus^i^ieng.    Alle  romiseJien  und  mu- 
vim    quandam    habet   significalque  nicipalen  Senatsbeschlussd  waren  so 

-  raro  id  et  praeter  eonsuetudinem  formuliert,    dass  der  Antrag,  ein- 

factum.'  M  advig    Vgl.  zu  V,§.  18..  gekleidet   in   die  Worte  quod  hie 

12.  Sex,  Pedueaeo,  der  2  Jahre  vel  Hie  verba  fecil,   quid  de  ea 

früher  (76  u.  75  v.Chr.)  die  Prae-  re  fieri  placeret  als   Vordersalz, 

tur  von  Sicilien  geführt  hatte.    Ci-  der  Besehluss  in  der  Formel  de  ea 

cet*o,    der   sein   Quustor   gewesen  re  t7a  co/2.9i/6rt/;i^  als  ^iachsatz  er- 

war,    rühmt  wiederholt  seine  hu-  scheint;  so  z.  B.  bei  Frontinus  de 

mane  Verwaltung  der  Provinz.  aquae  duct.  c.  100:  quod  Q,  Aelius 

'  16.   iam  non  utereliir,   da  eine  Tubero  PauUus  Fabius  Maximus 

erwartete  Klage  de  repelundis  (ei  coss.    verba  fecerunt  de  .,,  ordi- 

n^otium  facessitum)  nicht  erfolgt  nandis,  de  ea  re  quid  fieri  pla- 
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ii^iint  de  Sex.  Peducaeo.'  Dicit,  qui  primi  suaserint  Deeer- 
nitur.  Refertur  deindede  Verre.  Die,  quaeso,  quo  modo. 
^Quod  verba  facta  suni  ^e  C.  Verre.'  Quid  postea  scriptum 
est?  *Cum  surgeret  nemo  neque  sententiam  diceret*  —  quid 
est  hoc?  —  'sors  ducitur'.  Quam  ob  rem?  nemo  erat  vo-  5 
luntarius  laudator  pt*aeturae  tuae,  defens.or  periculorum,  prae- 
sertim  cum  inire<  a  praetore  graliam  posset?  Nemo:  ilii  ipsi 
Uli  convivae,  consiliarii,  conscii,  socii  verbum  facere  non  au- 
dent.  In  <iua  curia  statua  tua  stabat  et  nuda  filii,  in  ea  nemo 
fuit,  ne  quem  nudus  quidem  iilius  nudata  provincia  commo- 10 
144  veret.^  Atqne  etiam  hoc  me  do.cent,  eius  modi  senatiis  con- 
sultum  fecisse  laudationis,  ut  omnes  inteliegere  possent  non 
laudalionem,  sed  potius  irrisionem  esse  iliam,  quae  commo- 
nefaceret  istius  turpem  calamitosamque  praeturam.  Etenim 
scriptum  cfst  ita,^quod  is  virgis  neminem  cechh'ssel',  a  quo  15 
cognostis  nobilissimos  homines  atque  innocentissimos  securi 
esse  percussos:  'quod  vigilanter  provinciam  administrasset', 
cuius  omnes  vigilias  in  stupris  constat  esse  consumptas :  [hoc 


cerel:  de  ea  re  ita  consuerunt , 
placere  huic  ordini  etc.  Suet.  de 
dar.  rhct.  c.  \:  C.  Fannio  Sira- 
bone  M.  Falerio  Messala  coss,  M, 
Pomponius  praetor  senatum  con- 
sultiit,  Quod  verba  facta  sunt  de 
philosophis  et  de  rhetoribus ,  de 
ed  re  ita  censuerunt,  ut  M,  Pom- 
ponius praetor  animadverteret  etc. 
Indes  ist  es  wohl  möglich ,  dass 
Cic.  den  Beschluss  des  syrakusa- 
nischen  Senats  in  der  den  Römern 
f^eläufigen  Formulierung  übersetzt 
bat. 

l.  dicit,  der  Vorlesende,  wie 
sogleich  :  die ,  quaeso ,  quo  modo. 
Zunipt  versteht  den  scriba  Syra- 
cusanus. 

5.  voluntariusy  das  obige  sua 
sponte  §.  142. 

10.  ne  quem  n.  quidem  'auch 
nicht  einer  den'  etc.  Vgl.  zur  Div. 
§.  60  u.  I,  §.  155:  non  est  prae- 
tereundum  ne  id  quidem,.  111,  §. 
210:  non  habes  ne  ex  iis  quidem 
hominibus,  qui  nuper  fiierunt,  au- 
ctorem  etc. 

commoveret^  doppelsinnig  von  Er- 


regung der  sinnlichen  Lus^  und  des 
Mitleids.  Das  gleiche  Wortspiel 'mit 
nudus  und  nudatus  findet  «ich  anek 
II,  §.  154:  huius  {C.  Verris)  for- 
nyjc  in  foro  Syracusis  est,  in  quo 
nudus  filius  stat;  ipse  autem  in 
equo  nudatam  ab  se  provinciam 
prospicit. 

11.  eius  modi  ...  laud.  An' der 
Richtigkeit  der  Lesart,  bei  der  man 
se  ergänzen  müsle,  zweifeln  mit 
Recht  mehrere  Herausgeber;  wir 
vermuthen  dass  Cic.  geschriebea 
habe :  eius  modi  se  consultum  (aus 
S.  C.)  fecisse  (abgefasst)  lauda" 
tionis. 

13.  irrisio  =  flQCjyei«;  commo^ 
nefaceret  'gemahnte  an',  kommt 
sonst  nur  mit  Genetiv  (s.  §.  112). 
oder  mit  de  verbunden  vor,  wes- 
halb Madvig  an  den  Ausfall  von 
fuisse  dachte. 

15.  a  quo  cognostis,  beim  Zen- 
genverhör  der  ersten  actio:  s.  V» 
c.  39 ff.  Die  Widerlegung  ist  kurz,' 
wie  oft,  im  RHalivsalz  beigefugt, 
vgl.  z.  B.  p.  Sulla  §.54.  91. 

18.' Aoc  vero  etc.  schlossea  wir 
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Tero  scriptum  esse,  quod  proJerre  Aon  auderei  reus,  -accusatör 
recUare  non  desinerel]  'quod  praedonesi  procui  ab  iimula  Si- 
cilia  prohibttisset'Vcrres*,  quos  etiam  krtpa  <  Syracusanam  hI'- 
sulam  recepit.  >  • 

'  5         65«  Haec  postea  quam  ex  illis  cognovi,-  discessi  cum  fra«-  145 
tre  e  curia,  ut  nobis  absenlibus,  si  quid  «elleM,.  decernerentü 
Decenrant  statim  primuip  'ui  cum  Lucio  fratre  hosptliumpu- 
)>lice  fieret',   quod    is  eandem  voluntateiD  lerga  Syracusanos 
susoepisset,.  quam  ego  semper  habuissem«    Id  non  modo  lum 

lOscripserunt,  terameliam  in  aere  incisumnobiä  tradiderunU 
Vald^  beroule  te  Syracusani  tui ,   quos  crebro  comnfemorare 

.  soles,  dHigunt:  qut  cum  accusalore  tuo  tsaUs^  iuskin»:  causam 
coniungendae  necessiludinis  pulant,  quod  .te  accusalurus  silt 
et  quod  inquisitum  in- te  venerit.  •  Postea  ^decernilur,  ao  non 

i5Yarie,  sed  pirope  cunctis  sententiis,  ^ut  laudatiov  quae  G.  Verri 
deoreta  esset^  telleretur'.    In  eo,  cum  iam  non  sölum  disces-  146 
sie  facta  esset,  sed  •  etiam  perscriptum  atque  in  tabulas  >  rela- 
tum,  praeter  appellatur.   At  quis  appeüalTmagistratus  aliqui? 
nemo.     Senator?  ne  id  quidem.    Syracusanorum  aliqui?  mi- 

SOnime.  Quis  igitur  praetorem  appellat?  qui  quaestor  istius 
fuerat,  P.  Cäes^lius.  ,0  rem  ridiculam!  o  de$ek:tum  bominem, 
desperatum,  relictum.'  A  magistratu  Siculo,  ne  senalus  coo- 
sultum  Siculi  bomtnes  facere  possent,  ne  suum  ius  suis  rao- 
ribus,  suis  legibus  obtinere  possent,  non  amicus  istius,  non 

25  bospes,  noof  denique  aliquis  Siculus,  sed  quaestor  populi  Ro- 


eiD,  weil- das  Glied  entweder  an- 
d«nwohio  gehört  oder  vielmehr  als 
Glosse  zu  beseitigen  ist.  Gut  be- 
merkt Madvig:  ^oiniis  operose  ter- 
tinai  membrum  praeparatur  verkis : 
hoe  vero  scriptum  esse  etc. ,  cum 
iUod  aeqne  breviler  ac  superiora 
Cicero  absolvnt;  nee  quae  dicuntur 
de  illa  parle  SCti  niagis  quam  de 
soperioribus  dici  poteraul'. 

2.  praedoneSy  s.  V,  c.  17  ff. 

8.  eutn  Lucio  fratre.  Mit  Mar- 
cos Cicero  bestand  das  hospitium 
schon  seit  seiner  Verwaltung  der 
sicilischen  Quaslur. 

12.  cum  accusatore,  Einl.  A.  43. 

16  tneOy  \iie  §.  149:  in  quo 
praetor  appel latus  esset.  Man 
Mgle  also:    in  afiqua  re  aliquem 

Ciceros  Heden.  l\.  2.  AulU 


appellare  ^bei- einer  Sache  (über 
etwas)  an  einen  appelliereo'. 
19.  ne  '  quidem,  s.<xur  Div.  §.  60* 

21.  P.  CaeseU'us,  s.  V,  §.  63. 
Er  war,  wie  die  Stelle^  zeigt»  nach 
Miederlegung  seines  Amtes  noch 
eine  Zeitlang  in  Syrakus  geblieben, 
so  dass  auf  ihn  zu.  bezhehn  ist  was 
Cic.  I.  §.  99-  sagt:  praelurae  ra^ 
tionem,  quam  ex  SCto  statim  re- 
ferre  debuit  <VeiTes>,  usque  ad 
hoc  tempus  non  rettulit,  Quae- 
slorem  se  in  senaiu  exspectare  di- 
ci t ,  perinde  quasi  noti,  ut  quae- 
stor sine  praetore  possit  rationem 
referre,  eodem  modo  sine  quae- 
Store  praetor. 

22.  a  magistratu  j  dem  Proago- 
ros,  auf  dessen  Relation  das  Se- 
natsconsult  gemacht  war. 

10 
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mani  praetorem  appellat.  Quis  hoc  vidit?  quis  audivit? 
Praetor  aequus  et  sapiens  dimittL  iubet  «enatunoK  Concurrit 
äd  roe  maxima  mültitudo.  Primum  senatores  clamare,  sibi 
eripi  ius,  eripi  libertatem:  popuius  senatum  laudare,  gratias 
agere:  cives  Romani  a  me  imsqiiam  discedere.  Quo  quidein5 
die  nihil  aegrius  factum  est  multo  labore  meo,  quamut  ma- 

147  nus  ab  illo  appellatore  abstinerentur.  Cum  ad  praetorem  ia 
ius  adissemus,  excogitat  sane  acute  quid  decernat:  nam  ante 
quam  verbum  facerem,  de  sella  s.urrexit  atque  abiit.  Itaque 
tum  de  foro,  cum  iam  advesperasceret,  discessnnus.  .  lo 

66«  Postridie  mane  ab  eo  postulo,  ut  Syracusanis  liceret 
.  senatus  consultum,  quod  pridie  fecissent,  mihi  reddere.  ille 
enim  vero  negat,  et  ait  indignum  facinus  esse,  quod  ego  in 
senatu  Graeco  verba  fecissem:  quod  quidem  apud  Graecos 
Graece  locutus  essem,  id  ferri  nuUo  modo  posse.  RespondilS 
homini,  ut  potui,  ut  debui,  ut  volui.  Cum  multa,  tum  etiam 
hoc  me  memini^  dicere,  facile  esse  perspicuum,  quantum  inter 
hunc  et  illum  Numidicum,  verum  ac  germanum  MetelJum,  iii- 
teresset:  illum  noiuisse  sua  laudatione  iu^vare  L.  Lucullum, 
sororis  virum,  quicum  optime  ei  convenisset;  hunc  bomiiii20 
alienissimo  a  civitatibus  laudationes  per  vim  et  metum  com- 

148  parare.     Quod  ubi  intellexi,  multum  apud  illum  recentes  uun-* 
tios,  multum  tabellas  non  commendaticias,  sed  tributarias  va- 
luisse,    admonitu  Syracusanorum    ipsorum    impetum    in   eas 
tabulas   facio,    in    quibus   senatus  consultum   perscripserant.  25 
Ecce   autem  nova  turba  atque  rixa,   ne  tamen  istum  omnino 


7.  in  IUS  'um  Recht  zu  erlan- 
gen'; vgl.  §.  148  a.  B. 

13.  enim  vero  Wahrhaftig,  in  der 
That'. 

14.  in  senatu  Graeco.  Man  sieht, 
dass  die  Verhandlungen  in  der  Lan- 
dessprache geführt  wurden,  in  der 
auch  ohne  Zweifel  der  Senalsbe- 
schluss  abgefasst  war,  wenn  ihn 
auch  Cic.  in  einer  Verhandlung  zu 
Rom  lateinisch  mittheilt. 

quod  quidem  etc.  ist  wieder 
eigne  Erwägung  des  Cic. ,  die  er 
sarkastisch  dem  Metellus  in  den  Mund 
legt;  s.  zu  §.  12.  16. 

16.  cum  muUa ,  wo  wir  sagen 
'vieles  andere';  vgl.  de  Offic.  III, 
§.  47  :  cum  saepe ,  tum  maxime 
hello  PuntcQ,  p.  Rose.  Am.  c.  25  a. 


A.  or.  Phil.  II,  §.  12.  - 

19.  L.  Lucullum,  den  Vater  des 
berühmten  Lucullus,  der,  nachdem 
er  im  J..  102  gegen  die  empörten 
Sklaven  in  Sicilien  mit  zweideuti- 
gem Erfolge  gekämpft  halte,  von 
dem  Augur  Q.  Servilius  wegen  pecu^ 
latus  belangt  und  verurtheilt  wurde. 
Plutarch  sagt  xXontj^  {y.Luc.e.  1), 
was  Zumpt  {de  legibus  repet  I,  34) 
lieber  von  einer  causa  repetunda- 
rwm  verstehtt  will. 

23.  commendaticias,  wie  sie  häu- 
fig die  Prätoren,  besonders  fürLeule, 
die  Stellen  suchten,  erhielten;  tri- 
butarias, die  Tribut  brachten,  d.-h.' 
reiche  Geschenke  versprachen. 

25.  perscripserant,  sc.  seuatores, 

26.  ne  etc. ,  was   ich  erwähne, 
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Syracusis  sine  araicis,  sine  hospitibus,  plane  nudum  esse  ac 
desertum  putetis.  Retinere  incipit  tabulas  Theomnastus  qui- 
dam,  homo  ridicule  insanus,  quem  Syracusani  Theoractum 
vocant;  qui  illic  eins  modi  est,  ut  eum  pueri  sectentur,  ut 
5omnes,  cum  loqui  coepit,  irrideant.  Iluius  tarnen  insania, 
quae  ridicuia  est  aliis,  mihi  tum  molesta  sanefuit:  nam  cum 

,     spumas  agerel  in  ore,  oculis  arderet,  voce  maxima  vim  me 
sibi   afferre   clamaret,    copulati   in  ius  pervenimus.     Hie  ego  149 
postulare  coepi  ut  mihi  tabulas  obsignare  ac  deportare  Jice- 

toret:  ille  contra  dicere;   negare  esse  illud  senatus  consultum, 
in  quo  praetor  appellatus  esset,  negare  id  mihi  tradi  operiere. 
Ego  legem  recitare,  omnium  mihi  tabularum  et  litterarum  fieri 
potestatem  operiere :  ille  furiosus  urgere,  nihil  ad  se  nostras     » 
leges  pertinere.     Praetor  inlellegens  negare  sibi  placere,  quod 

15  seoatus  consullum  ratum  esse  non  deberet,  id  me  Romam  de- 
portare. Quid  muUa?  nisi  vehemenlius  homini  minatus  es- 
sem,  ntsi  legis  sauCtionem  poenamque  recilassem,  tabularum 
mihi  polestas  facta  non  esset.  Ille  autem  insauus,  qui  pro 
isto   vehemenlissime  contra  me  declamasset,    postquam  non 

Klimpetravil,  credo,  ut  in  gratiam  mecum  rediret^  libellum  mihi 
dat,  in  quo  istius  furta  Syracusana  perscripta  erant,  quae  ego 
anteä  iam  ab  aliis  cognorain  et  acceperam. 

67*  Laudent  ie  iam  sane  Mamerlini,  quoniam  ex  tota  pro-  150 
vincia  soli  sunt,  qui  te  salvum  velint:  ita  tamen  laudent,  ut 

%  Heins,  qui  princeps  legationis  est,  adsit;  ita  laudent,  ut  ad 
ea,  quae  rogati  erunt,  mihi  parati  sinl  respondere.  Ac  ne 
subito  a  me  opprimantur,  haec  sum  rogaturus:  'navem  populo 
Romano  debeantne?'  falebuntur:  'praebuerintne  praelore  C. 
Verre?*   negabunt:  *aedific^rintne  navem  onerariam  maximam 

30 publice,  quam  Verri  dederunt?*  negare  non  poterunt:  'Aumen- 


daniit  ihr  nicht  ele.  Vg^l.  §.  52 : 
ne  quem  putetis, 

2.  quidanty^  verächtlich;  deaa 
II,  c.  51  wird  erzählt,  dass  Th.  sa- 
cerdot  lovis,  freilich  durch  das 
liioterlistige  Zulhun  des  Verres,  ge- 
"«^'orden  sei;  s.  auch  111,  §.  101.  — 
Theoractümy  i.  e.  S^^oQQrixToy  'von 
Gott  mit  Wahnwilz  geschlageji', 
wie  d'ioßXaßf'is,  d'konXijyiqg, 

8.  in  ius,  vor  den  Prätor,  s.  §. 

147.  —  11.  iTt  quo,  s.  zu  §.  145. 

14.  ie^is,  Corneliae  de  repelun- 

dis.     Zu  sanctionem  vgl.    lustio. 


Inst.  U-  Tit.  1,  §.  10:  ideo  et  le- 
gum  eas  partes,  quibus  poenas 
constituimus  adversus  eos,  qui  con- 
tra leges  fecerint,  sanctiones 
(VerpönuDg)  vocamus.  Cic.  p.  Rah. 
Post.  §.  8:  in  lege  Julia  multa 
sunt  severius  scripta  quam  in 
antiquis  legibus  et  sanctius, 
d.  i.  und  mit  Androhung  stärkerer 
Strafen. 

25.  adsit^  beim  zweiten  Zeugen- 
verhör. 

30.  frumentum,  s.  §.  20. 

10* 
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tum  ab  iis  sumpseritne  C.  Verres,  quod  populo  Romano  mit- 
teret^  sicuti  «uperiores?*  negabunt:  ^qiiid  militum  aut  nauta- 
nun  per  trienniiim  dederint?'  nullum  datum'  dicenc.  Fuisse 
Messanam  omnium  istius  furtorum  ac  praedarum  receptricem 
negare  non  poterunt:  permulta  multis  navibus  illinc  exportata,  S 
hanc  navem  denique  maximam,  a  Mamertinis  datam,  onustam 
151  cum  isto  profectam  fatebuntur.  Quam  ob  rem  tibi  babe  sane 
istam  laudätionem  Mamertinorum :  Syracusanam  quidem  civi- 
tatem,  ut  abs  te  affeciä  est,  ita  in  te  esbe  anhnatam  Tidemus, 
apud  quos  etiam  Yer^ia  illa  flagifiosa  sublata  sunt.  Etenim  10 
miiiili^ef  €4nxen$eWat  ei  /deotum  höjnor^s  haberi^  t|ui  simiilacra 
deorum  abstulisset.  Etiam  hercule  illud  in  Syracusanis  me- 
,  rito  reprehenderetur,?s[^.oliai*diem  ieslum  ludorum  de  fastis 
suis  sustulissent  celeberrimum  et  sanctissimum,  quod  eo  ipso 
die  Syracusae  a  Marcellq  captae  esse'  dicuntur,  Idem  diem  fe-  15 
stumVerris  nomine  agerent,  cum  is^te  a  Syracusanis,  quae  ille 
calamitosus  dies  reUquerat,  ademisset.  Ac  videte  hominis  im- 
pudentiam  atque  arrogantiam,  iudices,  qui  non  solum  Verria 
haeic  turpia  ac  ridicula  ^ex  Heraclii  pecunia  constiluerit,  ve- 
rum^ etiam  MarcelUa  tolli  imperarit,  ut  ei  sacr^  facerent  quot- 2(^ 
annis,  cuius  opera  omnium  annorum.  sacra  deosque  patrios 
amiserant;  eius  autem  famüiae  dies  festos  tollerent,  per  quam 
ceteros  quoque  festos  dies  reciperarant. 


8.  qüidem,  s.  zu  §.  72.  socios   istius    imperio    Syracusis 

10.  f^erritty  s.  zu  §.  24.  MarcelUa   tolluntur  maximo   ge- 

14.  celeherrimum,  bei  dem  sich  ^?'«  luehtque  ematis:quem  iUi 

das  Volk  sehr  zahlreich  einfand.  **??  /f*^'».''"f  rmentt)>us  6e»e- 

ficiis  6.  marceUi   aebitum  redae- 

quod  —  di'cunturj  was  derplau-  bant,  iutn  generi-,  nomini,  fami- 

sible  Gruod  d^r  Aufhebuo^  war,  liae  Marceliorum  maxima  volun- 

8.  U,  §.  51 :  per  eosdem  istius  . .  täte  tribuebant 


M.   TÜLLII   CICERONIS 

ACCÜSATIONIS  IN  C.  VERREM 

LIBER  QUIlfTUS. 

[DE  SUPPUCIIS.]  .. 


■  «■ 


1«  Nemini  video  dubium  esse,  iudices,  quin  apertissime  1 
€.  Verres  in  Sicilia  sacra  profanaque  omnia   et  privatim  et 
publice  spoliarit  versatusque  sSt  sine  ulla  non  modo  religione, 
verum  eüam  dissimulatione  in  omni  genere  furandi  atque  prae- 

$  dandi.  Sed  quaedam'  mihi  magnilica  et  praedara  eins  defensio 
ostendilür,  cui  quem  ad  modum  resistam,  mullo  mihi  ante  est, 
iudices,  providendum.  Ita  enim  causa  constituitur,  provinciam 
Siciliam  virtute  istius  et  vigildntia  singulari  dubiis  formidolo- 
sisque  temporibus  a  fugitivis  atque  a  belli  periculis  tutam  esse 

lOservatam.    Quid  agam,  iudices?  quo  accusationis  meae  ratio- 2 
nem  conferam?  quo  me  vertam?  ad  omnes  enim  meos  impetus 
quasi  murus  quidam  boni  nomen  imperatoris  opponitur.   Novi 
locum ;  Video  ubi  se  iaclalurus  sit  Hortensius.   Belli  pericula. 


*  %  et  privatim  et  publice  s=  quae 
et  privatorum  et  civitatum  eraat; 
8.  za  IV,  §.  20. 

3.  religione  'Scbeu  vor  Göttera 
uod  Meoscheo';  s.  zu  IV,  §.  t8. 

7.  prQvidendum,  durch  Auwen- 
duD^  der  vnoq)OQd,  wodurch  man 
im  voraus  die  VerlheidiguDgr  des 
Gegners  abschneidet. 

ita  causa  constituitur  'so  wird 
4er  Standpunkt  der  Sache  aufge- 
stellt'. Diese  censtitutio  causae 
heisflt  bei  den  Rhetoren  die  com- 


pensativa,  bei  den  Griechen  xar* 
avzictaaiv,  wann  der  Vertheidiger 
Freisprechung  seines  Clienten  von 
einem  crimen  auf  den  Grund  eines 
grössern  Verdienstes,  das  seine  Ver- 
geben aufwiege,  verlangt. 

10.  rationem,  vgl.  §.  4:  defen- 
sionis  ratio  viaque, 

13.  locum,  den  Punkt,  d.  i.  die 
Fundstätte,  aus  der  er  seine  Be- 
weise entnehmen  will.  Auch  dies 
ist  technischer  Begriff;  s.  Quintil.V, 
10,  20:  locos  appello  sedes  argu- 
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t^mpora  rei  publicae,  imperatorum  penuriam  commemorabit.; 
tum  deprecabitur  a  vobis,  tum  etiam  pro  suo  iure  contendet, 
ne  patiamini  talem  imperatorem  populo  Romano  Siculorum 
testimoniis   eripi,   ne   obieri  laudem  imperatoriam  criminibus 

3  aTaritiae  velitis.     Non  possum  dissimulare,  iudices:  timeo  ne  ^ 
C.  Verres  propter  hanc  eximiam  virtutem  in  re  militari  omnia 
quae   feeit  impune   fecerit.     Venil  enim   mihi  in  mentem,  in    - 
iudicio  M\  Aquilii  quantum  auctoritatis,  quantum  momenti  ora- 

.  tio  M.  Antonii  h^buisse  existimata  sit:  qui,  ut  erat  in  dicendo 
non  solum  sapiens,  sed  etiam  forlis,  causa  prope  perorata  lo 
ipse  arripuit  M\  Aquilium  constituitque  in  conspectu  omnium 
tunicamque  eius  a  pectore  abscidit,  ut  cicatrices  populus  Rb- 
manus  iudicesque  adspicerent  ad verso  corpore  exceptas:  simul 
et  de.illo  vulnere,  quod  ille  in  capite  ab  hostium  duce  acce- 


mentorumy  in  quibus  latent  et  ex 
quibus  sunt  petendo.  Cic.  Orat. 
§.  1^2:  tradiH  sunt  ex  quibus  ea 
( arg^umenta )  ducantur,  duplices 
loci:  um  e  rebus  ipsis,  altert  as- 
sumpti.  Zu  den  lelzlern«  den  ex- 
trinsecus  assumpii,  gebort  der  hier 
en^ähnte,  weil  er  der  Sache,  aa 
sich  fremd  war. 

ubi  3S3  in  quo  loco. 

belli  pericula'  commemorabit, 
was  Cic.  selbst  ejn  Jahr  später  im 
Repetundenprocess  des  M.  Fontejus 
gelhan  hat.  Man  verg^I.  die  glänze 
commiseratio  y  von  der  wir  nur 
eine  Stelle  §.  32  ausheben :  quid 
nunc  nobis .  faciendum  est,  studiis 
militaribus  apud  iuventutem  ob- 
soletis?  summis  ducibus  partim 
aetate,  partim  civitatis  discordiis 
ac  rei  publicae  calamitate  con- 
sumptis?  cum  tot  bella  aut  a  no- 
bis necessario  suscipiantur  aut  su- 
bito atque  improvisa  nascantur? 
Nonne  et  hominem  ipsum  ad  dubia 
rei  publicae  tempora  reservandum 
^et  ceteros  studio  laudis  etvirty,tis 
inßammandos  putatis? 

2.  pro  suo  iure,  im  Geg^ensatz 
von  precario,  cum  venia,  gleich- 
sam als  hätte  er  ein  Anrecht  dies 
zur  Vertheidigung  geltend  zu  ma^ 
eben.  -—  SicuL  testimoniis,  die  als 
von  Jeicbtfertigen   Griechen   keine 


Gewähr  haben. 

5.  HP.  j4quiliusj  Consul  101,  der 
den  zweiten  hartnäckigen  Sklaven- 
krieg in  Sicilien,  der  gegen  vier 
Jahre  dauerte, ' beendigt  bat.  Von 
Sicilien  zurückgekehrt  wurde  er 
98  von  L.  Fufius  de  repetundisr 
angeklagt,  aber  durch  die  Beredt- 
samkeit  des  Antonius  freigespro- 
chen ;  s.  p.  Flacco  §.  98  :  M\  Aqui-- 
lium  patres  nostri  multis  avari- 
tiae  criminibus  testimoniisque  con- 
.victum,  quia  cum  fugitivis  forti- 
ter  bellum  gesserat ,  iudicio  libe- 
raverunt  Seine  Habsucht  busste- 
er später  schrecklich  in  dem  Kriege 
gegen  Mithridates,  der  ihm,  als  er 
in  seine  Gefangenschaft  geralhea 
war,  nach  harten  Misshändlungen 
geschmolzenes  Gold  in  den  Mund 
giessen  liess.  , 

9.  M,  Antonius,  mit  dem  Bei- 
namen Orator,  den  er  als  einm*  der 
ersten  Redner  seinerzeit  erhalten 
hatte.  Seine  Vertheidigung  des- 
Aquilius  lässt  ihn  Cic.  selbst  de 
Orat.  il,  c.  47  ausfuhrlich  erzählen. 

10.  fortis  'beherzt,  couragiert*. 
12.    a  pectore  abscidit ^^^^  dilo- 

ricavit. 

14.  ab  hostium  duee,  dep  Kili- 
kier  Athenio,  einem  Hirten,  de» 
die  Empörer  zum  König  gewählt 
hatten.   Diod.  36»  3 :   Fttiog  UxvX- 
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perat,    multa  dixit  eoque  adduxit  eos,    qui  erant  iudicaturi, 

vehementer  ut  vererentur,  ne,  quem  virum  fortuna  ex  hostiüm 

telis  eripuisset,    cum  sibi  ipse  non  pepercisset,   hie  non  ad 

populi  Romani  Jaudem,  sed  ad  iudicum  crudelitatera  videretur 

5  esse  servatus.     £adem   nunc  ab  illis  defensionis  ratio  viaque4 

temptatur,  idem  quaeritur.     Sit  für,  sit  sacrilegus,  sit  flagi- 

tiorum  omnium  viliorumque  prinoeps :  at  est  bonus  imperator, 

at  felix  et  ad  dubia  rei  publicae  tempora  reservandus.   2«  Non 

agam  summo  iure  tecum:  non  dicam  id,  quod  debeam  forsi- 

10  tan  obtinere,  cum  iudicium  certa  Jege  sit,  non  quid  in  re  mi- 

-  litari  fortiter  feceris,  sed  quem  ad  modum  manus  ab  alienis 

pecuniis  abstinueris,  abs  te  doceri  oportere :  non,  inquam,  sie 

agam,    sed  i(a  quaeram,   quem  ad  modum  te  velle  intellego, 

.quae  tua  opera  et  quanta  fuerit  in  hello. 

15  Quid  dicis?  an  hello  fugitivorum  Siciliam  virtute  tua  übe-  5 

ratam?  Magna  laus  et  honesta  oratio:  sed  tamen  quo  hello? 

nos   enim  post  iHud  bellum,    quod  M'.  Aquilius  confecit,  sie 

aeeepimus,  nuilum  in  Sicilia  fugitivorum  bellum  fuisse.   'At  in 

Italia   fuit.'    Fateor  et  magnum  quidem  ac  vehemeus.     INum 

toigitur  ex  eo  hello  partem  aliqüam  laudis  appetere  conaris?  num 

.  tibi   illius   vietoriae  gloriam  cum  M.  Crasso  aut  Cn.  Pompeio 

communicatam  putas?  INon  arbitror  hoc  etiam  tuae  deesseim* 

pudentiae,   ut  quicquam   eins  modi  dicere  audeas.     Obstitisti 


Xiof  üTQttxriyog  xarä  TcSy  anoara- 
TfSy  araXeic  (als  Coosul)  dicc  Tifs" 
i&(ag  ay&geias'  i7iiq>ay€lucc^i]  rovg 
anoarccTccg  iyixijae,  Kai  nqos  av- 
roy  de  xoy  ßaaiXia  roSy  anoara- 
rdSy  ldS-tjyi(oya  avfißaXiay  ^Qtaucby 
ityiaya  avysanjaaTo  •  xal  rovroy 
fjtky  ayilX^y,  «vvog  <f '  lig  r^y  X€- 
ifixX^y  TQtod'tlg  ixf-tgantv&ri, 

1.  eo  addttxit,  s.  Div.  §.  4. 

5.  ab  illis,  nicht  ab  istis,  weil 
Cib.  die  Richter  anredet  uod  erst 
von  cap.  2  an  direct  seine  Worte 
an  den  Verres  richtet. 

8.  at  felix,  s.  de  imp.  Pomp.  §. 
47  ;  et  ad  dubia,  nicht  at  ad  du- 
bia, weil  dies  keine  neue  Eigen- 
schaft ist,  sondern  die  Folge  der 
virtus  imperatoria  (s.  de  imp.  Pomp. 
c.  llflf.)  und  .felicitas.  Vgl.  oben  §. 
2  die  Stelle  aus  der  or.  p.  Font. 
•  10.  c^ta  lege,  s.  zu  IV,  §.  17. 
16.  honesta  oratio  ^  der  Gegen- 


satz ist  turpis  defensio.  • 

18.  in  Italia,  unter  Spartacus, 
73  —  71,  den  Crassus  als  Prätor 
durch  die  entscheidende  Schlacht 
am  Silarus  in  Lucanien  beilegte.  *■ 
lieber  fateor  etc.  s.  SeyfiTerl's  Scbol. 
Lat.  I,  139. 

21.  Cn,  Pompeio,  der  von  dem 
Kriege  gegen  Sertorius  zurückkeh- 
rend einen  Haufen  von  5000  Skla- 
ven ,  die  dem  Vernichlungskampf 
entkommen  sich  nach  Gallien  durch- 
schlagen wollten,  vernichtete. 

22.  communicatam,  s.  zur  Div. 
§.  14  und  III,  §.  50:  socii  putandi 
sunt,  qtios  inter  res  communicaia 
est.  —  deesse  'noch  fehle',  um  ihr* 
Maass  voll  zu  machen.  Es  konnte 
auch  beissen  reliquum  esse;  s. 
§.  67. 

23.  obstitisti,  Dass  Cic.  als  An- 
kläger übertreibt,  zeigt  ein  Fra- 
gment aus  deo  Historien  des  Sal- 
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Tid^licet^  ne  <ex<Italia  transireAin  Siciliam  fugiüvorum  copiae 
possent.  Ubi?  quando? -qua  ex 'parte?^  cumautratibus  ,aut 
navibus  Gonarentiir  aecedei>e?  Nos  efiiiniDihil;  umquam  prop- 
8US  audivimusv  sed  iilud  audivirnuSf  M.  Cr«sä$4,  fortissimi  viri, 
virtule  eonsilioque  faclur»,  De  raiit>ii6  coniunctis  freto  ftigiüvi  5 
ad  Messanam '  transire  possent^a  quo  illi  cooatu  non  tanto 
opere  ppohibeiidi  fuissent,  «i  iil]a  in  Sicilia  pimesidia  ad  illo- 

6rum  adventum  opposita  putarrentur.'    ^At  cAoi  esset  in  Italia 
bellum  tarn  prope  a  Sicitia,  tarnen  in  Sicilia  non  fuit.'    Quid, 
mirura?  ne  cum  in  Sicilia  quidem  fuit^  eodem  ifitervallo  pars  10 
eins  b«lll  in  ItaKam   uUa  pervasit.     3.  £ienim   pribpinquitas 
locoFum  ad  utram  pariem  hoc  loco  proferturtulFum  adituin 
facilem  hostibus   an  contagionem -imitandi   belli' periculosam 
fuisse?  Aditus  omni»  hominibus  sine  ulla  facullate  navium  non 
modo  diiimctus,  sed  etiam  dausus  est:  ut  illis,  quibus  Sici-15 
liam  propjnquam  fuisse  dicis,  faciliu&  fuerit  ;ad  Oceanum  per- 

7  venire  quam.  §id  Peloridem  accedere.    Contagio  autem  Uta  ser- 
Tilis  belli  cur  abs  te  potius  quam  ab  iis  omnibus,  qui  ceteras 

.   provincias   oblinuerunt ^  praedicatur?    an  quod  in  i Sicilia  iam 
aiitea  bella  fugitivorum  fuerunt?    At  eaipsa  causa  est,  cur 26 
isla  proyincia«  minimo  in  periculo  sit  et  fuerit.    Nam  postea 
quam  illinc  M*.  Aquillus  decessit,  omnium  in&tituta  alque  edicta 
praetorum  fuelrunt  eins  modi,  ut  ne  quis  cum  telo  servus  esset. 

^  Yetus   est  qüod  dicam  et  propter  severitatem  exempli  nemini 


luslius  IV,  31  ed.  Kritz:   C,  Ferres 
Utora  Italia  p?'opinqua  firmaviL 

7,  prohibendi ,i  A,  h.  «8  hätte 
nicht  so  uHifass«nder  Maassregel Q 
bedurrt,  um  >  diesen  Aoschlag  ■  zu 
vereitelo.         .       i    . 

8.  a^  ist  Einwurf ;  tarnen  ^^^haG 
sallem  concede».  «— >  ne  —  quidem^ 
s.  zur  Div.  §.  60. 

12.  7J}xutrum^  fuisse  h\  aus  prB- 
fertur  das  allgemeinere  dicitur  zu" 
ergänzen.    —    oontagionem    ^  an- 
steck-ende  Sucht\ 

14.  facultate,  Si  zu  §.  51. 

16.  ad  Oceanum,  auf  dem  Land- 
wege ans  atlantische  Meer.  Der 
Ocean  ist  sprichwörtlich  als  Ziel 
weiter  Entfernung  genannt,  wie  c. 
20,  §.  50. 

17.  Peloridem,  h.  z.  T.  Capo  di 
Faro,  Dionys.  Perieg.  v.  469 :  uxq« 


(fi  ol  (tJ  TQiyaxQiijf)  Jla^vyos  rc 
JlekfaQis  Tt  AiXvßtj  t€  . . .  avTctQ 
in'    aQKxovg  ^yefjioeaaa    JlakütQis' 

23.  cum  /e/o.  Gaius:  telum 
vulgo  quidem  id  appellatur,  quod  ' 
ab  arcu.mülUur,  sed  nunc  omne 
signißcatur  quod  mitütur  manu, 
Itaque  sequitur,  ut  et  lapis  et 
lignum  et  ferrum  hoc  nomine  can- 
tineatur  etc. 

24.  vetus  est,  wie  wir  sagen: 
eine  alte  Geschichte.  —  L.  Dornt- 
tius,  Ahenobarbus,  der  94  Goa- 
sul  war  und  82  im  Burgerkrieg 
von  den  IVIarianern  getödtet  wurde. 
Da- ihn  Cic.  Prätor  nennt,  so  fiel 
seine  Verwaltung  von  Siciliea  bald 
nach  den  Ausgang  des  zweiten 
Sklavenkrieges,  spätestens  in  das 
J.  96. 
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fortasse  vestrui»'  ineudiluip:  L.  DomiUum  praetorem  in  Ski- 
lia,  <:uni  aper  ingens  ad  eum  allatus  esset,  iadmiratunv  requi- 
sisse,  qui&^euin  percussis&et:  cum  audisset  pastoremcuius- 
daai  fuisse«  eum  voeari  ad  se  iussisse:  ilitim  oupide  ad  prae- 

5toreiii  quasi  adlaudem  atqute  ad  praeoiiim)  accucurrisse ;  quae- 
sisse  JDomiüum,  qui  ia'iitam  besUam  perciiSGfisscl;  iUum  re- 
spondiss^ .  venabulo :  statim  deinde  iussii  praetorisi  in  crucem 
esse  »ublatum.  Durum  hoc  fortasse  videalttr^  neqoe  ego  ullam 
in  partem  disputo:   tantum  inteliego  maluisse  Domitium  cru- 

lifdeleiB  in  animadverlendo  quam  in  praetermittendo  dissoluUim 
videri.    4^  Er^o  Ins  institutis  provinciae  iam  tum,  cum  belle  8 
sociorum  tota  Italia  arderet,  homo  uon  acerrimustiiec  forlis- 
simus,  C.  ^orbanus  in  summo  olio  fuit;  pepfacile  enim  sese 
Sicilia  iam  tüebatur«   ul  ne  quod  ex  ipsa  bellum  posset  ex- 

15sistere.  Etenim  cum  nihil  tarn  coniunotum  sit 'quam  negotia- 
tores  nostri  cum  Siculis  usu,  re,  raüone^  concQrdia>,  et  cum 
ipsi  Siculi  res  suas  ila  constitutas  iiabeant^  ^ut  iis<  pacem  ex- 
pediat  esse,  imperium  autem  pi)puli  Romani  sio  4l»)igant,  ut 
id  imminni  aut  commulari  minime  velint,  cumque  haec  a 'ser- 

20  vor  um  hello  pericula  et  praetorum  institutis.  et  dominorum 
disciplina  provisa  sint:  nullum  est  malum  domesticum«  qued 
ex  ipsa  provincia  nasci  possit.  •• 

Quid  igitup?  üulline  motus  in  Sicilia  servorum  Verre  prae-  9 
tore,  nuUaene  consensiones  factae  esse  dieuntur?  Nihil  saue, 

25quod   ad    senatum  populumque  Romanum  pervenerit,   nihil, 


9.  tantum  inteliego,  Cic.  de 
Oral.  II,  §.  139:  sed  hoc  nihil  ad 
me;  nullum  enim  nobis  certamen 
eum  isHs  esse  debet:  tantum  sa- 
us esttntetlegiy  ne  hoc  quidem 
eos  eonsecutos  elc. 

11.  his  institutis  prov.  'bei  die- 
sem Geiste  der  ProviacialverwAi- 

13.  C.  Norbanus,  wabrscheiolich 
derselbe»  der  im  J.  99  Quäslor  des 
Coosuls  M.  Antouius  Orator,  95 
VolksU*ibun  und  83  mit  L.  Scipio 
im  Burgerkrieg  Consul  war.  Da 
«r  ia  diesem  zweimal  geschlageo 
"wurde,  worauf  er  von  Sulla  ge- 
ächtet sich  io  Rhodus  lödlele,  jso 
stimmea  auch  die  Prädicate  homo 
non   acerrimus    nee   fortissimus. 


Seine  Verwaltuag  von  Sicilien  fallt, 
wie  die« Erwähnung  des  6e//ttm«o*> 
ciale  zeigt,  zwischen  91  und  89. 

14.  ex  ipsa  'aus  ihrem  Schoosse*. 

16.  usu,  durcä  persönlichen,  re 
ratione  durch-  gescbäniiohen  Ver- 
kehr (Handel  und  Wafldel);  s.  II, 
§.  172 :  CarpinaliuSf  qui  iam  6um 
isto  summa  oonsuetudine ,  prae- 
terea  re  ac  ratione  coniunclus 
esset.^ 

17.*  ita  constituias,  im  engera 
Sinne  für  bene  eonsHtutas;  s.  §. 
20  und  zu  IV,  §.  115. 

21.  disciplina  'strenge  Zucht*; 
provisa  sint  'vorgebeugt  ist\ 

24.  consensiones  ^geheime  Ein« 
Verständnisse,  Verschwörungen';  s. 
§.  18  a.  E. 
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quod  iste  publice  Romam  scripserit:  et  tarnen  coeptum  esse 
in  Sicilia  moveri  aliquot  locis  semtinm  suspicop.  Id  adeo  non 
tarn  ex  re  quam  ex  istius  factis  decretisque  cögnosco.  Ac 
yidete,  quam  non  inimico  animo  sim  acturus:  ego  ipse  haec, 
quae  ille  quaerit,   quae  adhuc  numquam  audistis,  commeino-5 

lOrabo  et  proferam.  In  Triocalino,  quem  locum  fugilivi  iam 
ante  tenuerunt,  Leonidae  cuiusdam  Siculi  familfa  in  suspitio- 
nem  est  vocata'coniurationis.  Res  delata  ad  istum.  .  Statim, 
ut  par  fuit, 'iussu  eius  homines,  qui  fuerant  nominati,  com- 

'  prehensi  sunt  adductique  Lilybaeum :  domino  denuntiatum  est,  10 
causa  dicla,  damnati.  5«  Quid  deinde?  quid  censetis?  Furtum 
fortasse  aut  praedam  exspectatis  aliquam.  Nolite  usque  qua- 
que  idem  quaerere.  In  metu  belli  furandi  locus  qui  potest 
esse?  etiam  si  qua  fuit  in  hac  re  occasio,  pra'etel*missa  est. 
Tum  potuit  a  Leonida  nummorum  aliquid  auferre,  cum  de- 15 
nuntiavit  ut  adesset.  Fuit  nundinatio  aliqua,  et  isti  non  nova, 
ne  causam  dicerent;  etiam  alter  locus,  ut  absolverentur:  da- 


1.  publice,  in  seineo'  amtlichen 
Berichten  an  den  Senat. 

2.  sei'vitium  'Sklavenschaft\ 
adeo,  s.  zu  IV,  §.  141.. 

5.  quaerit,  herausbekommen 
will,  sich  zu  erweisen  abmuht.  Das 
Fron,  ille  sieht,  wenn  die  Lesart 
richtig  ist,  wegen  der  directen  An- 
rede an  die  Richter;  s.  zu  §.  4 
und  25. 

6.  in  Triocalino.  Ueber  den 
Stadtnanien  Triocala  'Dreiscbön', 
h.  z.  T.  Troccoli,  bemerkt  Diodor 
36 ,  1 :  TqioxaXtt  &i  qxtffiy  toyo- 
fjtaa&ai  dicc  to  TQia  xaXa  (Yfiy, 
nQiaToy  uky  ya/uaTiaitor  vdccKoy 
^X^&og  oittfpOQfüy  rij  yXvxvTriTi, 
&BVTtQov  nccQccxeiuiyijy  voagau  a/bt- 
ntX6(pvT6y  t€  xai  iXatogjvroy  xal 
ytbJQytiffd-ai  &vya/n4yt]y  &avua- 
OTtSf,  TQiToy  v7t€Qß(Movaay  oyv- 
QOTijra,  (ür  fcy  ovarig  fjnyaX^s  ne- 
TQag  äyaXtarov.  Den  schon  durch 
die  Natur  .sehr  festen  Platz  hatte 
der  Sklavenanfubrer  Tryphon,  der 
wie  Athenio  den  Königstitel  führte, 
durch  starke  Werke  noch  haltbarer 
gemacht  und  zu  seinem  Konigssitz 
gewählt.  Durch  seine  Festigkeit 
diente  er  den  Sklaven  während  des 


Kriegs  als  Zufluchtsstätte,  wano  sie 
im  Flachland  eine  Schlappe  erlitten 
hatten.  Näheres  über  die  Kämpfe 
vor  Triocala  s.  bei  Diod.  a.  a.  O. 

10.  Lilybaeum,  wo  Verres  ebeo 
einen  conventiis  "XAxq  kssistn)  ^ielt. 
—  denuntiatum  est,  sc.  ut  ad  prae- 
toris  tribunal  adesset;  s.  unten  c. 
5,  10  und  II,  §.  26;  Verres  adesse 
iubebat,  Verres  cognoscebat,  ffer- 
res  iudicabat.  ■—  causa  dicta,  a 
domino. 

16.  nundinatio  =s  nundinandi  ra- 
tio (oder  locus,  occasio,  mit  wel- 
chen Ausdrucken  hier  Cic.  wech- 
selt), wie  p.  Rab.  Post.  §.  28 :  erat 
nulla  omnino  recusatio;  Verr.  V, 
§.  75 :  hie  defensio  nulla  est,  ^keine 
Möglichkeit  einer  Rechtfertigung'. 
Vgl.  Nägelsb.  Stil.  S.  159.  2.  Ausg. 

17.  ne  causam  dicerent,  nicht 
unmittelbar,  sondern  durch  das  Or- 
gan ihres  Herrn,  s.  §.  14:  causam 
dicere  dominos.  Die  geringem 
Handschr.  haben  diceret,'  an  di- 
cerent ist  aber  kein  Grund  Anstoss 
zu  nehmen,  da  causam  dicere  "ge- 
radezu im  Sinne  von  accusari  ge- 
braucht wird,  wie  p.  Rose.  Am.  §. 
56:  uHlius  est  absolvi  innocentem 
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mnatis  quidem  servis  quae  praedandi  potest  esse  ratio?  pro- 
duci  ad  supplicium  necesse  est.  Testes  enim  sunt  qui  in  con- 
sUio  fuerunt,  testes  publicae  tabulae,  testis  splendidissima  ci- 
Titas  Lilybaetana,  testis  honestissimus  maxiniusque  conventiis 
5civium  Romanoruin:  fieri  nihil  potest;  producendi  sunt.  Ita- 
que  prodücuntur  et  ad  palum  alligantur.  Etiam  nunc  mihi  11 
exspectare  Tidemini,  iudices,  quid  deinde.  factum  sit,  quod  iste 
nihil  umquam  fecit  sine  aliquo  quaestu  atque  praeda.  Quid 
la  eius  modi   re   fieri  potuit?     Quod  commodum  est  exspe- 

10  ctate  facinus  quam  yultis  improbum :  vincam  tarnen  exspecta- 
tionem  omnium.  Homines  sceleris  cöniurationisque  damnati, 
ad  supplicium  traditi,  ad  palum  alligati,  repente  multis  mili- 
bus  hominum  inspectantibus  soluti  sunt  et  Triocalino  illi 
domino  redditi. 

15  Quid  hoc  loco  potes  dicere,  homo  amentissime,  nisi  id, 

quod  ego  non  quaero,  quod  denique  in  re  tam  nefaria,  tam- 
etsi  dubitari  non  potest,  tamen  ne  si  dubitetur  quidem  quaeri 
oporteat,  quid  aut  quanlum  aut  quo  modo  accepcris?  Remilto 
tibi  hoc  totum  atque  ista  te  cura  libero;  neque  enim  metuo 

20  ne  hoc  cuiquam  persuadeatur  ut,  ad  quod  facinus  nemo  praeter 
te  ulla  pecunia  adduci  potuerit,  id  tu  gratiis  suscipere  conatus  . 
sis.     Verum   de  ista  furandi  praedandique  ratione  nihil  dico: 
de  hac  imperatoria  iani  tua  laude  disputo.     6«  Quid  ais,  hone  12 
custos  defensorque  provinciae?  Tu,  quos  servos  arma  capere 

25  et  bellum  facere  in  Sicilia  voluisse  cognoras  et  de  consilii  sen- 
tentia  iudicaras,  hos  ad  supplicium  iam  more  maiorum  traditos 

quam  nocentem  causam  non  dt-  sceleris  sui  soctos  Romae  reliquis- 

eeroy  i.  e.  oon  accusari.  set  etc. 

1.  quidem,  adversativ,  s.  zu  IV,  16.  non  quaero,  die  sog^enannte 
§.  72  g.  E.  Figur  der  praeteritio. 

2.  qtti  in  eonsilio  ßierunt  s=s  ■  denique,  s.  zur  Div.  §.  58. 
iadices;  tabulae  publicae,  die  Pr^y-  17.  quaeri  oporteat,  weil,  >venn 
«essaclen.  das  Verbrechen  des  Laodesverraths 

3.  ewitas,  die  aus  Eingeboroen  begangen   wird ,    es  wenig   darauf 
bestehende  BurgerschaFt,  im  Gegen-  ankommt,    ob  Eigennutz   oder  an- 
satz  zu   der  Genossenschaft   (con-  dere  Grunde  im  Spiel  waren. 
ventus)  der  römischen  Insassen ;  s.  25.  cognoras  'durch  gerichtliche 
zu  IV,  §.  26  und  IV,  §.  55.  Untersuchung  erfahren  hattest',  wie 

8.  5tn0  a/i9?/o,  s.  zur  Div.  §.  60.  or.  p.  Sulla  §.  14:  multa,  cum  es- 

9.  quod  commodum  est ,  seil.  sem  consul,  de  summis  rei  publi- 
Yobis  exspectare  'was  euch  beliebt' ;  cae  periculis  audivi,  multa  quae- 
s.  1,  §.  65 :  rogat  Rubrium  ut,  quos  sivi,  multa  cognovi. 

ei  commodum  sit,  invitet,  consilii,  s.  zu  §.10. 

11.  sceleris  coniur.,  wie  §.  14;  2ß,  more  maiorum  traditos,(iitrch 

vgl.  inCatil.  III,  §.3:  Catilinaeum      die  Anheflung  an  den  Pfahl,  weil 
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ex  media  morte  eripere  ac  liberare  ausus  es,  ut,  quam  da- 
mnatis  crucem  servis^fixeras,  haiic  indemnatis  videlicet  ein- 
bus  Romanis  reservares?  Perditae  civltates  desperatis  iam 
omnibüs  rebus  hos  dolent  exitus  exiliales  habere,  ut  damnati 
in  integrum  reslituantur,  viacti  solvanlur,  exules  reducantur,  5 
res  iudicatae  rescindantur.  Quae  cum  acddunt,  nemo  est  quin 
intieJlegat  ruere  illam  rem  publicam;  haec  ubi  eveniunt,  nemo 

13  est  qui  uUam  spem  saiutis  refiquam  esse  arbitretur.  Atque 
haec  sicubi  facta  sunt,  facta  sunt,  ut  homines  populäres  aut 
nobiles  supplicio  aut  exilio  levarentur :  at  non  ab  iis  ipsis  qui  10 
iudicassent,  at  non  statim,  at  non  eoruni  facinorum  damnati, 
quae  ad  vitam  et  ad  fortunas  omnium  pertinerent.  Hoc  vero 
novum  et  eins  modi  est,  ut  tnagis  propter  reum  quam  t)ropter 
rem^  ipsam  credibile  videatur,  ut  homines  servos,  ut  ipse  qui 
iudrcarat,  ut  statim  e  medio  supplicia  dimiserit,  ut  eins  faci- 15 
norfs  damnatos  servos,  quod  ad  omnium  liberorum  caput  et 

14sanguinem  perlineret.     0   praeclarum   imperatorem  nee  iam 
cum  ,M'.  Aqüilio,  fortis^imo  viro,  ^ed  vero  cum  Paulus,  Sei- 

{»ioilibüs,  Mariis  conferendum !  Tantnmne  vidisse  in  metu  pericu- 
oque  provinciae!    Cum  servitiorum  animos  in  Sicilia  suspensos  20 

voD  etus  modi,  das  zweite  von  hoe 
ab;  y^l.  in  Calil.  III,  §.  21 :  illud 
vero  nonne  ita  praesens  est,  ut 
nutu  lovis  0,  M.  factum  esse  vi- 


der  Kreuzigung  Stäupung  voran- 
gicng;  s.  §.  14. 

2.  indemnatis,  ohne  rechtmäs- 
siges Urtheil  und  Verlheidigung. 
€ic.  bezieht  sieb  auf  das  Schick- 
sal des  Gavius-,  s.  c.  61  ff. 

4.  exitus  'letzte  Stadien',  ext- 
Haies y  die  zum  Untergang  fuhren. 
€ic.  wiederholt  die  Stelle  de  lege 
agr.  II,  §.10:  neque  vero  Uta  po- 


dealur,  ut  ...  eo  ipso  tempore 
Signum  statueretur  ? 

15/  statim,  ohne  weitere  Pro- 
Cedur. 

18.  sed  vero  'sondern  jn  Wahr- 
heit', wie  de  Legg.  11,  §.  9:   sed 


pularia  sunt  existimanda ,   iudi-  •    vet^o  intellegi  sie  oportet. 


ciorum  perturbationes,  rerum  iu- 
dicatarum  infirmationes ,  restitu- 
tio damnatorum,  qui  civitatum 
ufßictarum  perditis  iam  rebus  ex- 
tremi  exitiorum  solent  esse  exitus, 
9.  homines  populäres  aut  no- 
biles, Männer  der  Volks-  oder  Adels- 
partei, die  ihren  politischen  Geg- 
nern hatten  weichen  müssen  und 
dann  in  Folge  einer  Reaction  in  ihre 
Rechte  wieder  eingesetzt  wurden. 

11.  eorum  facinorum  elc,  we- 
gen gemeiner  Verbrechen  gegen  das 
Leben  oder  das  Eigenthum. 

12.  vero,  s.  zur  Di v.  §.  70. 

13.  ut^ut  Das  erste  ut  hängt 


cum  Pßullis  etc.,  s.  §.  25. 

19.  tanttimne  vidisse,  s.  §.  62. 
99. 100. 1 14. 123.  lieber  das  Fehlen 
des  Subjects  bemerkt  M advig  zu 
Cic.  de  Fin.  p.  604  treffend:  /etsi 
ex  superioribus  audiri  potest  im- 
peratorem, tarnen  subiectum  neces- 
sario  omittitur,  quia  Cicero  irri- 
dens  non  admiratur,  hunc  inertem 
bominem  tantum  vidisse,  sed  ipsam 
prudentiam  tantum  vidcndi  per  se, 
ex  qua  concludit,  praeclarum  im- 
peratorem fuisse.'  Es  ist  also  un- 
ser: 'o  def  grossen  Vorsicht'. 

20.  suspensos  'in  zweideutiger 
Haltung'. 
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propler  bellum  Italiae  fugiüvorum  ylderet,  pe  quis  se  commo- 
Tere  auderet,  quanUim  terroris  iniecil!  Comprehendi  iussit: 
quis  nonpertiooescat?  causam  dioere  dominos :  quid  servo  tarn 
formidolosum  ?  ^  fecisse   videri'.protnuntiat:    exortam  videtUr 

5  flammam  paucorum  dolore  a?  morle  restinxisse.  Quid,  deinde 
sequi tur?  Verbera  atque  ignes  et  illa  extrema  ad  supplicium 
damoatorum,  metum  ceterorum,  cruciaius  et  crnx.  Hisce  omnir 
bus  suppliciis  sunt  liberali.  Quis  dubitet  quin  servorum  ani* 
mos  .summa  formidine  oppresserit,  cum  viderent  ea  facilitate 
lOpraetorem,  ut  ab  eo  servorum  sceleris  coniurationisque  da- 
mnatorum  vita  vel  ipso  carnlGce  internuntio  redimeretur? 

7«  Quid?  hoc  in  Apolloniensi  Aristodamo,  quid?  inLeonte  15 
Imacharensi  non  idem  fecisti?  Quid?  iste  motus  servitiorum 
bellique  subita  suspitio  utrum  tibi  tandem  diligentiam  custo- 

ISdiendae  provinciae  an  novam  rationem  improbissimi  quaestus 
attulit?  Ilalicyensis  Eumenidae,  nobilis  hominis  et  honesti, 
magnae  pecuniae,  vilicus  cum  impulsu  tuo  insimulatus  esset, 
sestertium  lx  milia  a  domino  accepisti,  quod  nuper  ipse  iu- 
ratus  docuit  quem  ad  modum  gestum.  esset.  Ab  equite  Ro- 
:20inano  C.  Matriuio  absente,  cum  is  esset  Romae,  quod  eiu» 
Tilicos  pastoresque  tibi  in  suspitionem  venisse  dixeras,  ses- 
tertium DC  milia  abstulisti.  Dixit  boc  L.  Fiavius,  qui  tibi 
eam   pecuniam  numeravit,  procurator  C.  Matrinii,  dixit  ipse 


3.  dominos,  rhelorisch  für  do^. 
minum, 

4.  fecisse  videri  ^  schuld i§r  be- 
fbodeo  .  Fideri  ist  der  siebende 
Ausdruck  bei  Enlscbeidungen  von 
Richlern  und  andern  Collegien,  wie 
arhitrari  von  Zeugen  (s.  IV,  §.  100), 
8.  Acad.  11,  §.  146:  quam  rationem 
maiorum  eltam  comprobai  senten- 
tia,  qui  primum  iurare  ex  sua 
animi  sententia  quemque  vo- 
luerunt:  —  tum  qui  iestimonium 
diceret,  ut  arbiträr i  se  dicerel, 

'  etimn  quod  ipse  vidisset;  quae- 
qne  iurati  iudices  coffnovissent, 
ea  non  ut  esse  facta,  sed  ut  vi- 
deri pronuntiarent 

6.  ignes.,  durch  Beruhren  mit 
l^lühenden  Eisenblechen  (ardentes 
iamminae),  s.  §.  163. 

'7.  eruciatus  ist  hier  nicht  'Mar- 
ter' im  allgemeinen,    sondern  be- 


zeichnet die  eigentliche  Kreuzigung, 
den  peinlichen  Act  des  Anheflens, 
crux  das  nicht  minder  qualvolle 
Hangen  am  Kreuze. 

11.  carnifice,  der  schon  bereit 
stand  sie  vorzunehmen  und  jetzt 
die  Uefreiungsbotschaft  überbrachte. 

16.  HalicyensiSy  aus  Haücyae, 
einer  civitas  immunis f  s.  111,  §.  91. 

17.  magnae  pecuniae  a>  peca- 
niosi.  Andere  ziehen  magnae  pee* 
zu  vtliofts  S'on  hohem  Geldeswerth' 
mit  Verweisung  aufSall.  lug.  c.  85: 
7i07i  plun's  pretii  cocum  quam  vi- 
ticum  habere:  s.  auch  IV,  §  88: 
Signum  pecuniae  magnae;  p.  Rose. 
Am.  §.  108:  praedia  tantae  pe- 
cuniae (in  Verr.  II,  §.  35  u.  47  sagt 
Cic.  mancipia  pretiosa ,  Liv.  41, 
23  servuii  tninimi  pretii).  Gegen 
diese  Verbindung  spricht  aber  die 
Wortstellung. 
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Matrinius;  dielt  vir  clarissimus  Cd.  Lentulus  censor,  qui  Ma- 
trinii  honoris  causa  recenli  negotio  ad  te  lilteras  misit  mit- 
tendasque  curavit. 

16  Quid?  de  ApoIIonio,  Diocii  filio,  Panhormitano,  cui  Gemino 
cognomen  est,  praeteriri  potest?  £cquid  hoc  tota  Sicilia  da-  5 
rius,  ecquid  indignius,  ecquid  manifestius  proferri  potest? 
Quem,  ut  Panbormum  venit,  ad  se  vocari  et  de  tribunali  ci- 
tari  iussit,  concursu  magno  frequentiaque  conventus.  Homines 
statim  loqui:  'mirabar  quod  ApoUonius,  homo  pecuniosus,  tarn 
diu  ab  islo  maueret  integer:  excogilavit  nescio  quid,  attulit;  10 
profecto  homo  dives  repente  a  Verre  non  sine  causa  citatur'. 
£xspectatio  summa  hominum,  quidnam  id  esset,  cum  exani- 
roatus   subito   ipse  accurrit  cum  adulescente  filio;  nam  pater 

ITgrandis  natu  iam  diu  lecto  tenebatur.     Nominat  iste  servum, 
quem  magistrum  pecoris  esse  diceret:  eum  dielt  coniurasse  et  15 
familias   concitasse.    Is   omnino   servus   in  famiJia  non  erat. 


-  1.  dicU,  näml.  in  seinen  Brie- 
fen; minder  beglaubigt  ist  die  Les- 
art dicet,  d.  i.  im  Zeugenverhör 
der  zweiten  Actio,  nachdem  beide 
Parteien  gesprochen  hatten,  wie  IV, 
§.  70:  audisti  et  audies. 

Cn.  Cornelius  Lentulus  Clo- 
dianus,  der  zwei  Jahre  vorher  Con- 
sul  gewesen  war,  als  welcher  er 
von  Spartacus  geschlagen  wurde. 
Später  war  er  im  Seeräuberkrieg 
einer  der  Legaten  des  Ponipejus. 

2.  honoris  c,  eine  Höflichkeils- 
forniel  'um  ihm  eine  AuFmerksani- 
keit  (Dienst)  zu  erweisen*;  mitten- 
das  curavit,  d.  h.  er  veranlasste, 
dass  auch  andere  angesehene  Män- 
ner an  den  V.  schrieben. 

4.  de  Ap,  'der  Vorfall  mit  A.^ 
PanhormitanOj  aus  Panhormus,  b. 
z.T.  Palermo,  welche  uralte  und  be- 
deutende Stadt  eine  civitas  immu- 
nis  und  Conventsladt  war. 

Gemino  cognomen.  Der  den  Grie- 
chen sonst  fremde  Gebrauch  von  Co- 
gnumina  zur  Unterscheidung  gleich- 
namiger Personen  war  in  Sicilieu 
nicht  ungewöhnlich,  und  zwar  lin- 
den sich  auch  öfters  römische  Co- 
gnomina  der  Art;  s.  IV,  §.  35  Bio- 
des  Popilius  cogno?nine;  II,  §.  19 


Apollodorus  Laphiro  (Lapiro?); 
II,  §.  128  Artemo  Climachias  co- 
gnomine;  III,  §.  56  Eubulidas  Gro- 
sphus;  111,  §.74  Apollodorus,  cui 
Pyragro  cognomen  est;  etc.  Aus 
siciliscben  Inschriften  hat  solche 
Franz  im  C.  1.  Gr.  III.  p.  620 
nachgewiesen. 

5.  clarius,  s.  zu  IV,  §.  27. 

8.  conventus,  der  Leute  aus 
dem  Gerichtssprengel  (s.  zu  §.  28), 
die  sich  zu  den  Assisen  eingefun- 
den hatten. 

9.  mirabar.  Lebhaft  lässt  Cic. 
einen  einzelnen  aussprechen,  was 
man  von  vielen  vernehmen  konnte. 
Dabei  übersehe  man  nicht  das  sehr 
bezeichnende  Imperfect. 

15.  magistrum  pecoris  'Ober- 
hirt'; Varro  de  re  rust.  II,  10,  2: 
esse  omnes  (pastores  oportet)  sub 
uno  magistro  pecoris;  eum  esse 
maiorem  natu  potius  quam  alios 
et  peritiorem  quam  reliquos,  jquod 
iiSf  qui  aetate  et  scientia  prae^ 
stant,  animo  aequiore  reliqui  pa- 
renU  —  diceret,  s.  §.  149  u.  Zumpt 
§.  551  a.  E.  —  /«  omnino  etc.  Maa 
weise  den  logischen  Zusammenhang 
der  uuverbundenen  Sätze  nach. 
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Eum  statim  exhiberi  iubet.  Apolloniiis  affirmare  se  omnino 
jfiomine  illo  servum  habere  neminem:  iste  hominem  abripi  a 
tribunali  et  in  carcerem  conici  iubet.  Clamare  ille,  cum  ra- 
peretur,  nihil  se  miserum  fecisse,  nihil  commisisse;  pecuniam 
5sibi  esse  in  nominibus,  numeratam.in  praesenlia  non  habere.  . 
Haec  cum  maxitne  summa  hominum  frequenlia  tesiificaretur, 
-ut  qiiivis  intellegere  posset  eum,  quod  pecuniam  non  dedisset, 
idcirco  illa  tarn  acerba  iniuria  aflici;  cum  maxime,  ul  dico, 
hoc  de  pecunia  clamaret,  in  vincla  coniectus-est.     8/Videte  18 

10  constantiam  praetoris,  et  eius  praetoris,  qui  in  his  rebus  non 
ita  defendatur  ut  mediocris  praetor,  sed  'ita  laudetur  ut  opti- 
mus  imperator.  Cum  servorum  bellum  metueretur,  quo  sup- 
plicio  dominos  indemnatos  aHiciebat,  hoc  servos  damnatos  übe- 
rabat:  Apollonium,  hominem  locupletissimum,  qui,  si  fugitivi 

15  bellum  in  Sicilia  (acerent,  amplissimas  fortunas  amilteret,  belli 
fugilivorum  nomine  indicta  causa  in  vincla  coniecit:  servos, 
quos  ipse  de  consilii  sententia  belli  faciendi  causa  consensisse 
iüdicayit,  eos  sine  consilii  sententia  sua  sponte  omni  suppli- 
cio  liberaviU     Quid?  si  aliquid  ab  Apollonio  commissum  est,  19 

20  quam   ob  rem   in  eum  iure  animadverteretur ,   tamenne  hanc     ' 
rem  sie  agemus,  ut  crimini  aut  invidiae  reo  putemus  esse  opor- 
tere,  si  quo  de  homine  severius  ludicaveril?     Non  agam  tarn 
acerbe;    non   utar  ista  accusatoria  consuetudine,   si  quid  est 
factum  clementer,  ut  dissolnte  factum  criminer;  si  quid  vin- 

25dicatum  est  severe,  ut  ex  eo  crudelitatis  invidiam .coUigam. 
Non  agam  ista  ratione;  tua  sequar  iudicia,  tuam  defbndam 
auctoritatem ,  quoad  tu  voles:  simul  ac  tute  coeperis  tua  iur 
dicia  rescindere,  mihi  suscensere  desinito;  meo  iure  enim 
contendam  eum,  qui  suo  iudicio  damnatus  sit,  iuratorum  iu- 

3odicum  sententiis  damnari  oportere.    Non  defendam  Apollonii20 
causam,   amici  atque  hospitis  mei,   ne  tuum  iudicium  videar 
rescindere:  nihil  de  hominis  frugalilate,  virtute,  diligentia  di- 


5.  in  nominibus  'io  aussieben- 
den Posten'. 

10.  constantiam  'das  consequente 
Verfahren*. 

14.  qui  amitteretf  der  in  der 
Lage  war  zu  verlieren ,  verlieren 
niuste ;  s.  §.  89. 

19.  si  aliquid,  s.  §.  77.  IV,  §. 
142  and  Zumpl  §.  708. 

24.  dissolutt  'mit  sträflicher  Fahr- 


lässigkeil'; s.  §.  7  u.  104.  —  tn- 
vidiam  'gehässige  Anschuldigung'. 
Vgl.  Nägelsb.  Stil.  S.  275.  2.  Ausg. 

27.  auctoritatem  sa  sententiam, 
die  als  vom  Prätor  ausgesprochen 
auctoritas  heisst;  quoad  tu  voles, 
seil,  eam  defendere. 

28.  meo  iure,  s.  zu  §.  2. 

30.  non  defendam,  ein  meister- 
haftes Beispiel  der  Figur  der  protf- 
teritio;  s.  deimp.  Pomp.  §.  60. 


1«0 
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cam:  praetermittatn  illud  etiam,  de  quo  ante  dixi,  fortunas 
etus  ita  constitutas  fuisse  familia,  pecore,  villis,  pecuniis  cre- 
ditis,  ut  nemini  minus  expediret  ullum  in  Sicilia  tumultum 
aut  bellum  commoveri:  non  dicam  ne  illud  quidem,  si  maxi- 
me  in  culpa  fuerit  Apollonius ,  tarnen  in  hominem  maximae  5 
civitatis  honestissimlim  tarn  graviter  animadverti  causa  indicta 

21  non   oportuisse.     Nullaih   in  te  invidiam   ne   ex  illis  quidem 
rebus  concitabo,  cum  esset  talis  vir  in  carcere  in  tenebris,  in 
squalore   in   sordibus,   tyrannicis  interdictis  tuis  patri  exacta 
aetate  et  adulescenti  filio  adeundi  ad  illuni  miserum  potesta-  10 
tem  numquam  esse  factam.    Etiam  illud  praeteribo,  quotiens- 
cumque  Panhormum  veneris  illo  anno  et  sex  mensibus  —  nam 
tam   diu   fuit  Apollonius   in  carcere  -^,    totiens   te   senatum 
Panhormitanum  adisse  supplicem  cum  magistratibus  sacerdo- 
tibusque  publicis  orantem  atque  obsecrantem,  ut  aliqnando  ille  15 
miser    atque    innocens   calamitate  illa   liberarstur.     Relinquo 
baec  omnia,  quae  si  velim  persequi,  facile  ostendam  tua  cru-' 
delitate  in  alios  omnes  tibi  aditus  misericordiae  iudicum  iam 

22  pridem  esse  praeclusps.     9*,  Omnia  tibi  isla  concedam  et  re- 
mittam.     Provideo  enim,  quid  sit  defensurus  Hortensius :  fate-20 
bitur  apud  istum  neque  senectutem  palris  neque  adulescen- 
tiam  filii  neque  lacrimas  utriusque  plus  valuisse  quam  utilita- ' 
tem  salutemque  provinciae:    dicet  rem  ,publicam  administ)*ari 
sine  metu  ac  severitate  non  posse:  quaeret,  quam  ob  rem  fasces 
praetoribus  praelerantur,  cur  secures  datae,  cur  carcer  aedifi-  25 
catus,  cur  tot  supplicia  sint  in  improbos  more  maiorum  con- 
stituta?    Quae  cum  omnia  graviter  severeque  dixerit,  quaeram, 
cur  hunc  eundem  Apollonium  Yerres  idem  repente,  nuUa  re 
nova    allala,    nulla   defensione,    sine  causa  de  carcere  emitti 
iusserit,  tantumque  in  hoc  crimine  suspitionis  esse  afßrmabo,  30 
ut  iam   ipsis  iudicibus   sine  mea  argumentatione  coniecturäm 


1.  praeiermittam  ist,  wiewohl 
das  vorausgehende  Glied  mit  dicam 
schiiesst,  vorangestellt,  weil  in  ihm 
der  Begriff  der  Negation  liegt,  mit 
der  die  Figur  der  Anaphora  durch- 
geführt ist.  —    constitutas,   s.  zu 

§.  8. 

4.  ne  illud  quidem  'auch  das 
nicht';  s.  znr  Div.  §.  60. 

8.  in  squalore  in  sordibus  'in 
Wust  und  Schniulz';   s.  §.  128. 
10.  adeundi  ad,  s.  zu  IV,  §.  113. 
20.  provideo,  Schema  der  vno- 


(pOQa,  s.  zu  §.  1 ;  sit  defensurus 
'zur  Vertheidigung  gellend  macheii 
wird'. 

24.  fasces.  In  den  Provinzen  hat- 
ten die  Präloren  6,  in  der  Stadt  2 
Licloren,  welche  die  fasces  voran- 
trugen. 

29.  de  carcere  emitti,  wie  §. 
173  de  severitate  eripuerit;  IV, 
§.  112  de  manu  eripere;  de  Off. 
111,  §.  89  eicere  de  navi;  p.  Balbo 
§.  51  exterminare  decivitate;  PhiL- 
11,  §.  68  de  somno  excitari  etc. 
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facere  permittam,  quod  hoc  genus  praedandi,  quam  improbum, 
quam  indignum  quamque  ad  magnitudinem  quaestus  immensum 
infinitumque  esse  videatur.  Nam  quäe  iste  inApoIIonio  fecit,23 
ea  primum  breviter  cognoscite  quöd  et  quanta  sint.  deiiide 
5haec  expeudite  atque  aestimate  pecunia^  reperietis  idcirco  haec 
in  uno  hömine  pecunioso  tot  constituta,  ut  ceteris  formiäiaes 
similium  incommodorum  atque  exempla  periculorum  propone- 
ret.  Primum  Insimulatio  est  repentina  capitalis  atque  iQvir 
diosi  criminis  —  staluite  quanti  hoc  putetis  et  quam  multos 

10  redemisse  — ,  deinde  crimen  sine  accusatore,  sententia  sine 
consilio,  damnatio  sine  defensione — aestimateharum.omnium 
rerum.  pretia  et  cogitate  in  bis  iniquitatibus  unum  baesisse 
Apbllonium,  ceteros  profecto  multos  ex  bis  incommodis  pe- 
cunia   se  liberasse  — :    postremo    tenebrae,    vincia,    carcer^ 

15  inclusum  supplicium  atque  a  conspectu  parentiumac  liberum» 
denique  a  libero  spiritu  atque  a  communi  luce  seclusüm:  haec 
yero,   quae  vel  vita  redimi  recte  possunt,  aestimare  pecunia 
non  iqueo.    Haec  omnia  sero  redemit  Apollo'nius,  iammaerore24 
ac  miseriis  perditus,  sed  tarnen  ceteros  dbcuit  ante  ii^lius  ava- 


4.  cognoscite,  Gut  vermuihet 
Ed.  Wurm  recognoscite ,  da  der 
Redner  auffordert,  die  Gewa]lmit- 
tel,  die  V.  zur  EinscbflchteruDg'des 
A.  iD  Anwendung  gebracht  hat, 
kurz  im  Gedanken  wieder  dureh- 
zugehn.  Ueber  reperietis  nach  dem 
Imperativ  s.  zu  IV,  §.  115. 

5.  aestimate  pecunia  'schlagt 
es  um  Geldwerlh  an\  d.  h.  be- 
rechnet die  Summe,  die  A.  zu  sei- 
ner Befreiung  mag  gegeben  haben. 

'  6.  formidines  'Schreckbilder'. 

■  9.  criminis.  Rein  Criminalr, 
d,  Römer  p.  96  fasst  hier  crimen- 
im  Sinne  von  delictum  ;  allein  We- 
senberg hat  aus  Stellen  wie  bei 
Liv.  VI,  16  ifateri  facinus  insi-^ 
mulati  falso  crimine  senatus)  und 
Verr.  V,  §.  46  (non  modo  te  hoc 
crimine  non  ar'guo'  elc.)  gezeigt, 
dass  auch  hier  crimen  u=  crimina- 
tio  ist:  das  plötzliche  Bezichtigen 
einer  Beschuldigung ,  die  eine  Ca- 
pitalstrafe  erwirken  kann  und  Hass 
erwecken  muss. 

putetis  steht  zu   quanti  in  der 
Bedeutung  'berechnen,   anschlagen' 

Cicerot  Reden.  II.  2.  Aufl. 


(s.  IV,  §v  13),  zu  redemiss&lm  Sinne 
von  existimare;  vgL  de  imp.  Pomp. 
§.  37. 

10.  sine  accusatore  ist  bes.  her- 
vorgehoben, weil  im  römischen  Pro- 
cess  das  Anklageverfahren ,  d;  h. 
nur  da  ein  iudicium  stattfand,  wo 
ein  Ankläger  auftrat.     ,  ^ 

15.  inclusum  supplicium  etc. 
'Poena  carceris  duas  habet  partes: 
alteram,  qua  bominem  condit,  in- 
cludit,  coartat;  alteram,  qua  ipsum 
separat,  secludit  ab  usura  bonorum 
sane  complurium.  Ipsi  autem  sup- 
plicio  a  Cic.  tribuitur,  quod  est 
hominis  supplicio  affecti.'  Gara- 
toni.  5t/pj9/2ctiim  bezeichnet  hier 
den  Strafzusland,  wie  man  auch  im 
Deutschen  zur  Noth  sagen  könnte 
'ein  eingeschlossenes  Bestraflsein'. 

liberum,  wie  §.  109.  119,  Cic. 
Orat.  §.  155:  non  </iCiY  (poeta)  li- 
berum, ut  plerique  -  loquimur, 

16.  haec  weist  aut  postremo  t»* 
nebrae  elc.  zurück. 

19.  sed  tamen,  wenn  er  auch 
selbst  nur  geringen  Gewina  mehr 
davon  hatte. 

.   11 


162 


IN  C.  VERREM  V.  c.  9.  10.  §.  24—26. 


ritiae  scelerique  occurrere:  nisi  verö  existimatis  hoihinem  pe- 
cuniosissimum  sine  causa  quaestus  electum  äd  täm  incredibile 
crimen,  aut  sine  eädem  causa  repente  e  carcere  emissüm;  aut 
hoc  praeidandi  genus  ab  isto  in  itlö  uno  ädhibitum  ac  teinpta- 
tum,  et  non  per  illum  omnibus  pecuniosissimis  Siculis  mefum5 
prdpositüm  et  iniectum. 

25  10^  Cupio  mihi  ab  ilio,  iudices,  subici,  qüoniäm  de  mi- 
litari ei  us  gl  oria  dico,  si  quid  forte  praetereo.  Nand  mlftivi- 
deor  iam  de  omnibus  rebus  eius  gestis  dixisse,  quae  qüidem 
ad  belli  fugitivörum  suspitionem  pertinerent:  certe  nihil  sciens  10 
praetermisi.  Habetis  hominis  consilia,  diiigentiam,  vigilantiam, 
custodiam  defensionemque  provinciae.  Summa  illiic  pertihet, 
ut  sciatis,  quoniam  plura  genera  sunt  imperatorum,  ex  quo 
•genere  iste  sit,  ne  qui  diutius  in  tanta  penuria  virorum  fbr- 
tium  talem  imperatorem  ignprare  posisit.  Non  ad  Q.  Maximi  15 
sapientiam,  neque  ad  illius  superioria  Africani  in  re  gerunda 
celeritatem,  neque  ad  hbius,  qui  postea  fuit,  singulare  consi- 
lium,  neque  ad  PauUi  rationem  äc  disciplinam,  neque  ad  G. 
Marii  vim  atque  virtutem ,  sed  aliud  genus  imperatoris  sane 
.   diligenter  relineadum   et  conservandum,  quaeso ,  cognoscite.  20 

26Iünerum  primum  laborem,   qui  vel  maximus  est  in  re  näili- 
tari,  iudices,  et  in  Sicilia  maxime  necessarius ,  accipite  quam 


7.  cupio,  Dlgression  über  das 
ausgelassene  Leben  des  V. ,  das 
gerade  die  Kehrseite  von  der  rüh- 
rigen Thätigkeit  eines  Feldherrn 
zeigte.  —  ab  illo :  vgl.  §.4  u.  9 ; 
doch  bat  Cic.  hier  wohl  ab  ipso 
gcscbrieben;  s.  §.  146:  at  quae 
cuusa  tu7n  subiciebatur  ab  ipso , 
iudices,  huius  tarn  nefariae  cru- 
delitatis  ? 

11.  habetis t=iCo^Tiosi\s,  s.  §.  .60. 

12.  summa  illuc  pertinet:  das 
Gesammtergebniss  läuft  darauf  hin- 
aus (bat  die  Bedeutung)  dass  ihr 
erfahren  sollt,  d.  h.  es  soll  euch 
zeigen  etc. 

15.  71071  ad  'nicht  im  Vergleich 
mit',  kurz  für  non  qui  accedat  ad 
oder  comparari  possit  cum  etc. 
Vgl.  or.  p.  r.  Deiot.  §.  24:  addidit 
etiam  illud,  equites  non  optimos 
misisse,  Credo,  Caesar,  nihil  ad 
tuum  equilatum  etc. 


Q.  Maximi,  des  bekannten  Fä- 

bius  Cunctator;  sapientiam  'kluge 

Bedächtigkeit',  wie  er  CJc.  de  Rep. 

.  V,  8  consideratus  et  lentus  beisst. 

16.  in  re  geminda  *in  der  Aus- 
führung'. Unter  den  virtutes  im- 
peratoriae  führt  Cic.  de  imp.  Pomp. 
§.  29  auch  die  industria  in  äff  endo 
und  die  celeritas  in  conficiendo 
auf. 

17.  huius,  im  Gegensatz  von  su- 
perioria, als  gehörte  der  jüngere 
129  ermordete  A fr.  noch  dem  Zeit- 
alter des  Redners  an.  —  consilium, 
von  der  Umsicht  in  der  Gesammt- 
leitung  (administratio)  eines  Kriegs, 
worin  sich  das  eigentliche  Genie 
eines  Feldherrn  zeigt. 

18.  ratio?iem  ac  disciplinam 
'wissenschaftliches  und  schulmäs- 
siges  Verfahren ',  d.  i.  taktische 
Kunst  (höhere  Taktik)  und  Schule. 

19.  vim  'stürmische  Kraft'. 
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facUem  .sibi  iste  et  iucundum  ratione  consilioque  reddiderit« 
Primum  temporibus  hibernis  ad  mägnitudinem  frigorum  et 
tempestatum  viin  ac  fluminum  praedarumhoc  sibi  remdäium 
coiopararat.    Urbem  Syracusas  elegerai,  cuius  bic  situs  atque 

5haec  natura. esse  loci  caelique  dicitur,  ut  nuUus  umquam  dies 
tarn  magna  ac  turbulenta  tempestate  fuerit,  quin  aliquo  tem- 
pore eins  diei  solem  homines  viderint.  Hie  ita  vivebat  iste 
bonos  iiiy)erator  bibernis  mensihus,  ut  eum  non  facile  non 
modo,  extra  tectum,  sed  ne  extra  lectum  qnidem  quisquam  vi- 

loderet:  ita  diei  brevitas  conviviis,   noctis  longitudo  stupris  et 
äagitiis  continebatur.     Cum  autem  ver  esse  coeperat  —  cuius'27 
initium  iste  non  a  Favonio  neque  ab  aliquo  astro  notabat,  sed 
cum  rosam  viderat,  tum'incipere  ver  arbitrabatur — ,  dabatse 
labori  atque  itineribus,  in  quibus  eo  usque  se  praebebat  pa- 

i5tientem  atque  impigrum,  ut  eum  nemo  umquam  in  equo  se- 
dentem  viderit  11«  Nam,  ut  mos  fuit  Bithyniae  regibus, 
lectica  octophoro  ferebatur,  in  qua  pulvinus  erat  perlucidus 
Bf eiitensis,  rosa  fartus ;  ipse  autem  coronam  habebat  unam  in 
capite,  alleram  in  coilo,  reticulumque  ad  nares  sibi  admove- 
20  bat,  tenuissimo  lino,  minutis  maculis,  plenum  rosae.  Sic  con- 
fecto  itinere,  cum  ad  aliquod  oppidum  venerat,  eadem  lectica 
usque  in  cubiculum  deferebatur.  £o  veniebant  Siculorum 
tnagistratus,  yeniebant  e(}uites  Romani,  id  quod  ex  multis  iu- 


3.  fluminum,  deren  Aoschwel- 
ien  im  Winter  inililärische  Märsche 
{fänz  Besonders  erscliwert. 

7.  solem  viderint  Plin.  N.  H. 
il,  62,  153:  Rhodi  et  Syracusis 
numquam  tanta  nubila  obduci,  ut 
non  aliqua  hora  sol  cernatur, 

9.  lectum.  Lag  er  nicht  in  dem 
ieehis  cubicularius ,  so  auf  dem 
iricliniaris,  —  continebatur 'yfxxv^e 
«iDgenommen,  ausgefüllt'. 

12.  non  a  Favonio  etc.  Varro 
de  re  rust.  I,  28 :  dies  primus  est 
verisinAquario,  aestatis  in  Tauro, 
^utwnni  in  Leone,  hiemis  in  Scor- 
piene.  Darauf  heisst  es  weiter: 
.subtiliys  discretis  temporibus  ob- 
servanda  quaedam  sunt,  ea  quae 
in  partes  octo  dividuntur.  Pri- 
mum a  Favonio  ad  aequinoctium 
vemum  dies  quadraginta  etc.  Vgl. 
aach  Verg. Georg.  I,  231  ff.,  bes. 257. 


13.  rosam,  von  der  Plinius  N. 
H.  XXI,  §.  65  sagt/dass  sie  roA 
den  Frühlingsblumen  novissima,  d. 
h.  die  späteste  ist. 
'  16.  mos  fiiit:  warum  nicht  est? 
—  Üeber  den  Gebrauch  und  Luxus 
der  leetieae  s.  Becker's  Gallus  III, 
S.  Iff. 

18.  MtUtensis,  s.  zu  IV,  §.  103. 
In  der  or.  II,  §.  176  wirft  Cic.  dem 
V.  vor,  dnss  er  auch  plurimam^ 
vestem  Melitensem  aus  Sicilien  aus- 
geführt habe,  ohne  den  üblichen 
Zoll  zu  entrichten. 

19.  in  collo,  nach  Sitte  der  Grie- 
chen, bei  denen  Kränze  um  Hai« 
und  Brust  vnod-v/Aiadeg  hiessen 
*ano  x^s  TtSy  avh-iav  «yadvfjiid- 
CBtag  \ 

22.  usque  in  cubic  Er  ver- 
tauschte also  bloss  die  lectica  mit 
dem  leetus, 

n* 
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ratis  audistls:  conlroversiae  secreto  deferebaatür,  paullo  post 
pahiin  decreta  atiferebantur.  Dieihdä,  ubi  paülisper  in  cubiculo 
pretib,  non  aec^uitate  iura'  descripserat;  Ven^ri  iam  et  Libero 

28reliquum  tempuis  deberi'  arbilrabatu^;"  Quo'lbco  höa  mihi 
praetenntttenda  videtur  ptäeclari  imperatöris  egreg;ia  lac  sin- 5 
^aris' diligentia,  ^am  söitjöte  oppidum'esse  iii  Sicllia  nul- 
luni «X  iis'opptdis^in  quibtfs  conslst^re  präetores  et  conven-  . 
tum' agere  soleant,  quo*  in  bppidb' nön  ist!  ex  äliqua  familia 
non  ignobili  dilecta  ad  libidiheni  ttiulier  esset.  Ilaque  non- 
uuUae-ex  eo  numero  in  cotivivium  adhibebahtur  ^älana:    si  la 

;  quae  castiores  eränt,  ad  tempus  veniebänt,  lucem  conventum- 
que  yitabant.  Erant  autenü  convivia  noh  illo  silentio  populi 
Aomani  praetanim  atque  imperatorum,  neqUe  eo  püdore,  qui 
in  magistratttum  convivüs  versari  soleat,  sed  cum  raaximo 
xJamore  atque  conditio :  non  huitiquam  etiam  res  ad '  pugnam  1& 
atque  'ad  manus  vocäbatur. '  Isle  enim  praetor  severus  ac  di- 
ligens,  qui  populi  Römani  legibus  numquam'  paruisset,  ilüs 
l^ibus,  quae  in  poculis  ponebantür,  dilig'enter  obtemperabat. 
Itaque  erant  exitus  eins  modi,  ut  allus  inter'  manus  e  convi- 
Tio  tamquam  e  j)roelio  auferretur,  alius'tamquam  occisus  re-2^ 
linqueretur,   plerique  ut  fusi  sine  nlente  ac  sine  ullo  sensu 


\,  coniroversiae  eic,^  also  eine 
Art  von  Cabinetsjusliz. 

3.  descripserat  'bescbieden  hat- 
te'; s.  Cic.  de  Off.  I,  §.  124:  est 
igitur  proprium  munus  magistra- 
tus  intellegere,  se  gerere  perso- 
natß  civitatis  debereque  eins  di- 
gnitatem  et  decus  stcstinere,  ser- 
vare  leges,  iura  describere,  ea 
fidei  suae  commissa  meminisse, 

7.  ex  iis  oppidis.  Solche  waren 
jsicber  Syrakus  im  Südosten,  Agri- 
gentuii)  im  Süden,  Lilybaeum  im 
äusserslen  Westen,  Panhormus  im 
-Nordwesten ;  s.  Verr.  II,  §.  63 :  alia 
iudicia  (praeterquam  Syracusis)  Li- 
lybaei,  alia  Jgrigenti,  alia  Pan- 
hormi  restituta  sunt  (näml.  von  L. 
Metellus).  Die  vier  Städte  werden 
zusammen  auch  il,  §.  153  als  die 
Hauptsilze  der  römischen  Negotia- 
toren  genannt.  Dass  jedoch  auch 
Tyndaris  Conventstadt  war,  lasst 
sich  aus  IV,  §.  86  scbliessen  und 
macht  auch  seine  Lage  im  Nord- 


osten wabrscbernlich. 

7.  conventum  agere,  wofür  inaii 
auch  forum  agere  sagte :  'Gerichts- 
tage halten ',  eigentlich  Versamm- 
lung der  Leute  veranstalten ,  wel- 
che aus  dem  betreffenden  Gerichts- 
sprengel Rechtshändel  zu  entschei- 
den oder  sich  vor  Gericht  zu  stellen 
hatten. 

10.  ex  eo  numero,  s.  zu  §.  165* 

11.  ad  tempus,  zur  gehörigen» 
d.  i.  zur  Nachtzeit;  conventum,  s^ 
IV,  §.  34. 

16.  diltgens,  pünktlich,  gewis- 
senhaft in  Ausübung  seiner  Amts- 
pflichten; s.  §.  86. 

18.  ponebantür,  von   dem  ma- 
gister  oder  rex  convivii,   der  die 
Zahl  der  cyathi,  die  Mischung  des.* 
Weines  etc.  vorschrieb. 

19;    inter  manus   ist   stehende- 
Redensart  für  manibUs,  wie  Liv. 
111,  21:    fratrem  suum    cecidisse- 
semianimem;  inter  manus  domtmt 
ablaium. 


IN  C.  VERREM  V,  c.11.12.  {.28—31. 


165 


iacerefit,  ut  quivis^  cum  adspexissel,  npn  se  praetoris  convi- 
yium,  sed  ut  Cannensem  pugnam  nequitiae  yiderearbilraretur. 
12«  Cum  vero  aestas  summ^  esse  coeperat,  quod  tempus  omnes29 
Siciliae  seroper  praetores  in  ilineribus  consumere  consuerunt, 
5propterea  quod  tupc  pqfant  obeundam.  esse  mai^ime  provin- 
dam,  cum  in  areis  frumenta  sunt,  quod  et.familiae  congre- 

^  gantor  et  magnitudo  servitii.p^rspicitur  et  labor  operis  roa- 
xime  offendit,  frumenti  copla  commonet,  tempus  anni  noi| 
impeclit:  tum,  inquam,  cum  concursant  ceteri  praetores,  iste 

lOnoYO  quodam  genere  iniperator  pulcberrimo Syracusarum  loco 
stativa  sibi  castra  faciebat.    Nam  in  ipso  aditu  atque  ore  por- 30 
tus,  nbi  primum  ex  alto  sinus  ab  litore  ad  urbem  inflectitur, 
taberoacuia  carbaseis  intenta  velis  coilocabat.     Huc  ex  illa 
domo  praetoria,    quae  regis  Hieronis  Ailt,  sie  emigrabat,  ut 

U  eum  per  iilos  dies  nemo  extra  illum  locum  videre  posset.  In 
eum  autem  ipsum  locum  aditus  erat  ncmini,  nisi  qui  aut  so- 
dus  aut  minister  libidinis  esse  posset.  Huc  omncs  mulieres, 
quibuscum  iste  .consuer^t,  conveniebant,  quarum  incredibile 
est  quanta  multitudo  ftierit  Syracusis ;  huc  homines  digui  istius 

%  amidtia,  digni  vita  ilia  convivüsque  veniebant.  Inter  eins  modi 
virbs  et  mulieres  adulta  aetate  filius  versabatur,  ut  eum,  etiam 
si  natura  a  parentis  simih'tudine  abriperet,  eonsuetudo  tamen 
ac  discipHna  patris  similem   esse   cogeret.     Huc  Tertia  iJla31 
perducta  per  dolum  atque  insidias  ab  Rhodio  tibicine  maxi- 

%  mas  in  istius  castris  effecisse  dicitur  turbas,  cum  indigne  pa- 
teretur  uxor  Cleomeni  Syräcusani,  nobiiis  muiier,  itemque 
uxor  Aeschrionis,  honesto  loco  nata,  in  conventuiti  suum  mimi 
Isidori  filiam  venisse.    Tste  autem  Hannibal,  qui  in  suis  ca- 


.7.  servitii  'des  Sklave ostandes'; 
offendit  'belästigt,  störrisch  macht'. 
äc.  fuhrt  die  verschiedenen  Uni- 
stäDde  ao,  die  in  jener  Jahreszeit 
za  eioem  Aufstände  reizen  konn- 
ten :  die  Vereinigung  der  verschie- 
denen SUaVenschaflen,  der  Ueber- 
bliek  ihrer  numerischen  Stärke,  die 
Härte  der  Arbeit,  die  Fülle  der 
Lebensmittel,  endlich  die  zu  einem 
Kampfe  gunstige  Jahreszeit. 

•9.  concursant  =s  circumcursant, 
^ie  §.  80.  —  novo  genere  'von 
neuem  Schlage'. 

11.  in  ipso  aditu  etc.,  s.  §.  SO. 

l4.\2dmo  praetoria,  s.  iV,  §<  1 1 8. 


18.  consuerat  «s  usum  habebat. 

22.  si  abriperet,  s.  §.  74.  89.  IV, 
§.  58. 

23.  TerHa  illa;  s.  III,  §.  78: 
hie  est  Docimtis,  ad  quem  iste 
deduxerat  Tertiam,  Isidori  mimt 
filiam,  vi  abductam  ab  Rhodio 
tibicine.  Die  angeführte  Stelle  zeigt 
auch,  wie  hier  ab  Rh,  tibicine  zu 
verstehn  ist;  vgl.  noch  §.  81. 

26.  tucor  Cleom,  etc.,  §.  81  f. 

28.  Hannibal,  mit  Anspielung  auf 
den  Vers  des  Ennius  bei  Cic.  or. 
p.  Balbo  §.  51 :  hostem  qui  feriet, 
mihi  erit  Kartha^niensis ,  quis^ 
quis  erit 
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stris  virtutß.  pularet  oportere,  Don  genere  certari,  sie  hanc  Ter- 
ti^m  dil^it,  ut  eam  sequm  ex  provincia  deiporlaret.'  13«  Ac 
per  liQs  di^s  cuip  iste  cum  pallio  purpureo  taläric^üe  tdiiica 
versareturin  conyiviis  muliebribus,  nun  offendebaniur  homi- 
nes  i^eque  moleste  ferebant  abesse  a  foro  magistratüm ,  nön5 
iuiß  dici,  Qon  ^ijudicia  iSeri:  locuip  illum  litoris'  percrepare  to- 
tun  mulieriiip  Tocibus  canluque  symphoniae,  in  foro  sirentiiini 
esse .  summiim  causarum  atque  iuris,  Qon  ferebant  jiomines 
moleste;  non  enipi  ius  abesse  videbatur  a  foro  neque  tudicia, 
sed.vLs   e.t  crudelitas  et  bonorum  acerba  et  indigna  direptio.  10 

32  ;,.  ÜMPC  tu  igitur  imperatorem  esse  defendis,  Hortensi? 
huii^s  furta,  rapinas,  .cupiditatea\,  crüdelitatem,  superblam,  sce- 
Ius,  audaciam  rerMin  gestarnm  magnilqdine  atque  imp'eratoriis 
i^udibus  tegere.  cojiaris?  Hie  scilicet  bst  metuendum,  ne  ad 
exitum  defensjoniß  tuae  vetus  illa  Antoniana  diqendi  i*ätio  ät- 15 
que  auctoritas  proferatur;  ne  excitietur  Verres,  ne  denudetur 

a  pe^t^öre,  ne  cieatrices  populus  Hotnanus  ädspicial,  ex  mu- 

33  lierum  mör^ü  vestigia  Hbidinis  atque  /lequitiag.    Di  facianl  ut 
rei  militari^,  ut  belli  mentionem  faeere  audeas !  Cognoseentur 
enim-  obfinia  istius  aera  illa  vetera,  ut  non  solum  in  imperio,  20 
verum  eliam  m  stipendiis  qualis  fuerit  intellegatis.     Renova- 
bitur  prima  illa  militia,  cum  iste  e  foro  abduci,  npn,  ut  ipse 


3.  ciim pallio.  Das-Ab weichende 
seines  Anzugs  bestafid  darin,  dass 
er  1)  statt  der  Toga  das  griecli. 
Pallium  trug  ( s,  zu  IV , .  §.  54 ) ; 
2)  dass  dieses  von  Purpurstoff  war, 
gegen  welchen  Luxus  spater  Julius 
Caesar  .eio  beschrankendes  Verbot 
erliess;  3)  dass  seine  Tunica  bis 
auf  die  Knöchel  hinabreichte,  wel- 
che Modelracht  als  Zeichen  weibi- 
seher  Ueppigkeit  galt ;  s.  or.  in  Cat. 
II»  §.  22. 

6.  locum  illum  etc.  Die  Stelle 
wird  in  den  Ausgaben  verschieden 
interpungiert.  Nach  der  von  uns 
gewühlten  Inlcrpunction  hebt  Cic. 
mit  den  Worten  locum  illum  von 
neuem  an  und  gibt  die  voraus- 
gehenden zwei  Glieder  {non  offen- 
debaniur neque  moleste  ferebant) 
in  anderer  Form  mit  kräftiger  Wie- 
derholung von  71071  ferebant  mo- 
leste, über  welche  Redefigur  s.  zu 
§.  107. 


15.  dicendi  ratio,  hier  von  dem 
ganzen  Verfahren  der  V^rtheidiguo^ 
zu  verstehen  ;  auctoritas  '  moass- 
gebender  Vorgang'. 

20.  aeras=sstipeqc^ia^seine  alten 
Campagnen'. 

2\.  in  stipendiis,  in  den  Dienst' 
Jahren,  die  er  unter  fremdem  Com- 
mando  machte ;  vgl.  de  imp.  Pomp. 
§.28:  ct//t/f  (Pompei)  adulescentia 
ad  scientiam  rei  militaris  non  sii^ 
pendiis,  sed  triumphis  est  erudita» 

22.  prima  militia,  gleichsam  seiB 
tirocinium,  wo  er  als  junger  Mensch 
sich  Wüstlingen  preisgab. 

abduci  ...  perduci  'abgefübri 
—  zugeführt  werden*.  Bei  abdU' 
cere  ist  nicht  an  Gläubiger  zu  den- 
ken, die  den  Jüngling  wegen  Schul- 
den vor  Gericht  schleppten,  son- 
dern an  ein  Hinwegführen  durch 
Liebhaber,  'cum  ipse  quasi  pro* 
staret  seque  nitro  iibidinosis  ho- 
minum  oculis  offerret.^  Der  Gegen- 
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praedicat,  perduci  solebat:  aleatoris  Piacentini  castra  comme- 
morabuntur,  in  quibus  cum  frequehs  fuisset,  tarnen  aere  di- 
rutus  est:  multä  eius  in  stiperidiis  darhna  profereiitur,  quäe 
ab  Jsto  ,a0tatis  fructu  dissolutß  et  compensala  sunt.  läm  ver();34 
5  cum  in  eiuä.modi  patientia  turpitudiriis  aliena,  nonsuasatie- 
tatfs  obduiiiisset:  qui  vir  fuerit,  quöt  präesidia,  quatli  munita 

Sudori^  et  püdicitiae  vi  et  audacia  ceperit,  quid  me  attii^et 
iceij:e,  jut  coniungere  cum  istius  flagitio  culusquam  praeterea 
dedep^s?    Non  faciam,  iudices;  omnia  vetefa  praetermittain  i 

lOduo  sola  recentia  sine  cuiusquam  ihfamia  ponam,  ex  quibus 
conieqturam  facere  de  omnibus  possitis :  unum  illud,  qpod  ita 
fuit  iOiislre  notumque  omnibüs,  ut  nemo  tarn  rusticanüs  ^omo 
L,  Lücullo  et  M.  Colta  consulibus  Romam  ex  uilo  m'anicipio 
Tadimohii  causa  venerit,  quin  scipet  iura  omnia  prinetoris  ur- 

15biini  nutu  atque  arbitrio  Chelidoriis  meretriculae  gubernari: 
alierum,  quod,  cum  paludatus  exisset  votaque  pro  imperio  suo 


sibtz  hiervon  ist  perduci ,  das  Zu- 
geführtwerden  durch  eineo  Kuppler 
(perdiictor),  wobei  der  Ausland 
doch  oricht  so  auffallend  verletzt 
wurde,  —praedicat  'besehönigeod 
sagt'. 

%,frequens.  Die  Bedeutung  wird 
klar  durch  Vergleich  der  Glosse  bei 
Paulus  Festi  p.  112:  infrequens 
appellatur  miles  qui  abeßt  afitit- 
que  d  signit,  und  bei  PJacidus  p. 
477 :  infrequens :  absens,  alie- 
nusf  dictum  a  militum  ignominia^ 
qui  ctimvocati  non  adfkiissent,  in- 
f¥eq'uente$  notabantur, 

aere  dirutus  est  Paulus  Festl 
p.'  69:  dirutum  aere  militem 
dieebant  antiqui,  cui  Stipendium 
ignominiae  causa  non  erat  datum, 
quod  aes  diruebatur  in  fiscum, 
n&n  in  militis  saccufnm,  Cic.  sagt 
also,  dass'V.,  so  fleissig  er  sich 
aocb  iD  dem  Lager  des  Spielers 
aus  Placentia  einzufinden  pflegte, 
doch  all  sein  Geld  wie  ein  wegen 
Ausbleibens  bestrafter  Soldat  ein- 
gebüsst  habe,  welche  Verluste  er 
durch  Preisgebnng  seines  Körpers 
wieder  ersetzte. 

8.  out  wegen  des  negativen  Ge- 
dankens ;  denn  quid  attinet  =  ni- 
bik  ailinet. 


12.  rusticanüs  hopio,  im  Gegen- 
satz von  solchen,  die  mit  den  Vor- 
gängen des  StadUebeos  iind'  ihrer 
■Chronique  scandaleuse  wohlbekannt 
sind.  Deber  die  kurze  Redewen- 
,  düng  nemo,  tarn  rusticojius  =  qui 
iam  rust.  esset,  vgl.  or.  in  Pis.  §.  10 
qttarh  potestätem  tnimtere  nemo 
tarn  effiise  peiulans  conattts  est 
deOrat:  f,  ^.22^  quis  hoc  philo- 
sophus  tarn  molHs  ..  prob'are '  pos-/ 
setT,  Verg.  Äen.  1,  539  Qftod  genus 
hoc  homitinm?  quaeve  hunc  tarn 
barbara  morem  permiiHt  patria  T 

L.  Lucuflo,  .im  J.  74;  Einl.  §.  4. 

14.  iura  praet,  Rechte,  deren 
Handhabung  dem  Prator  oblag. 

15.  ChelidOnis,  s.  §.  38  und  zu 
IV,  §.  7.  Von  dem  Einfluss  dieser 
Buhlerin  auf  die  Hechlsbescheide 
spricht  Cic.  ausführlich  1,  §.  137  fl^. 

16.  paludatus.  Mit  der  Anlegung 
des  paludamenfum  begann  der  An- 
tritt des  militärischen  Imperium,  das 
bekanntlich  der  damit  bekleidete  nur 
ausserhalb  Roms  ausüben  und ,  so 
lange  er  cum  imperio  war,  die 
Stadt  nicht  betreten  durfte. 

Vota  nuncupasset,  auf  dem  Ca- 
pitol.  Festus  p.  173:  vota  nun- 
cupata  dicuntur,  quae  consules, 
praetores,  cum  in  provineiam  pro- 
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communique  •  re  publica  nuneupasset,  «oclu  stupri  causa  le- 
otica  in  urbenv  iniroferri  solilus  est  ad  munerem,  nuptam  uni, 
proposiiani.  omnibus^  contra  fas,  contra  auspieia,  contra  omnes 
diyinas.aique  humanas  religioneSk 

35  14;  0  di'immortales!-  quidinterest  inier  mentes  bominum5 
et  cogitationes I  Ita-mihi  meam  Toluntatenv  spemque  reli4)uae 
titae  vestra.populique  Romani  exislimatiocomprobet,  utego, 
quos  adbuc  mihi  mägistratus  populus  Romanus  mandavit,  sie  . 
cos  accepi,  ut  me  omnium  officiorum  obstringi  religione  ar-_ 
bitrarer.    Ita  quaestor  sum  factus,  ut  mihi  illum  honorem  tum  10 
noD  solum  datum,  sed  etiam  creditum  et  commissum  putar«m: 
sie  obtinni  quaesturam  in  Sicilia  provincia,  ut  omnium  oculos 
in  me  unum  coniectos  esse  arbiträrer,  ut  me  quaesturamque 
meam  quasi  in  aliquo  terrarum  orbis  theatro  versari  existima- 

*  rem,  ut  semper  omnia,  quae  iucunda  videntur.  esse^  ea  non  15 
modo  bis  exlraordinarüs  cupiditatibus,  sed  etiam  ipsi  naturae 

36  ac  necessitati  denegarem.  Nunc  sum  designatus  aedilis;  habeo 
raitionem  quid  a  populo  Romano  acceperim:  mihi  Judos  san- 
ctissimes  maxima  -cum  cura  et  caerimonia  Cereri,  Libero  Libe- 


ficiscuntur,  faciunt;  ea  in  tahulis 
praesenübus  multis  referuntur, 

2.  solüus  est;  denn  er  blieb 
noch  einige  Zeit  vor  der  Stadt;  s. 
n,  §.  17 :  qui,  simul  atque  ei  sorte 
provincia  Sicilia  ohvenit^  statim 
Romae  et  ad  uro  em,  prius  quam 
proficisceretur ,  quaerere  ipse  se- 
cum  coepit  etc. 'u.  il,  §.21. 

3.  contra  auspicia^  die  er  re- 
petere  niuste,  sobald  er  einmal  die 
Stadt  wieder  betreten  hatte.  Vgl. 
Tac.  Ann.  JIl,  19:  at  Drusus  urbe 
egressus  repetendis  auspiciis,  mox 
ovans  introHL  Ulpianus  in  Dig.  I, 
16,  16:  proconsul  portam  Romae 
ingressus  deponit  imperium, 

6.  ita  —  ut,  s.  zur  Div.  §.  41. 
9,  _  religione  'zur  gewissenhaf- 
ten Erfüllung'. 

11.  dolus  bezieht  sich,  wie  Doe- 
derlein  LaL  Synon.  V,  260  bemerkt, 
auf  die  Rechte,  die  das  Amt  gab, 
creditus  et  commisius  auf  die  da- 
mit verbundenen  muralischen  Ver- 
pflichtungen. 

1 3.  in  me  unum.  Dass  sieb  Cic. 


in  dieser  Erwartung  getauscht  hatte, 
erzählt  er  selbst  mit  vieler  Laune 
pro  Plancio  §.  65  f. 

16.  hisy  die  jetzt  in  der  grossen 
Welt  gang  und  gebe  sind. 

18.  ludos:  die  Cerealia,  die  am 
12.  April  begannen;  die  Floralia^ 
die  in  die  letzten  Tage  des  April 
iielen,  und  die  ludi  Romani,  auch 
magni  oder  maximi  genannt,  ge« 
feiert  zur  Ehre  der  im  capitolini- 
sehen  Tempel  vereinigten  Haupt- 
gottheiten Roms;  über  ihre  Zeit 
und  Dauer  s.  Einl.  §.  17.  Die  cu- 
ruiischen  Aediien  hatten  auch  aus- 
schliesslich die  Feier  der  Mega» 
lesia  (d.  i.  ludi  Matris  Magnae) 
zu  begehn,  die  also  im  J.  70  dem 
Collegen  des  Cicero  zugefallen  sein 
müssen. 

19.  Cereriy  Libero  Liberaeque, 
welche  innig  verwandle  Gottheiten 
zu  Rom  einen  gemeinsamen  Tempel 
nahe  am .  Circus  am  Abhang  des 
Aventinus  hatten ;  s.  Tac.  Ann.  II, 
49 :  isdem  temporibus  deum  aedes 
vetustate  aut  igni  abolita^   co^- 
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raeque  faciundos,  mihi  Floram  malrem  (Kipulo  piebique  Roma- 
nae  lu4oruin  celebritate  placandam,  mihi  ludos  antiquis^imos, 
qui  primiRomani  appeilati-sunt;  cum*  digmtate  maxima  et  re- 
ligione  lovi,  lunoni  Minervaeqae-esse  faciundos,  mihi  sacra- 

5rum  aedium  procurationem,  mihi  totam  urbem  tfiendam- esse 
commissam:  ob  earum  rerum  laborem  et  soUicitudinem  fructas 
i)lo8  datos,  antiquiorem  in  senatu  s^tentiae  dicendae  locum, 
togam  praetextam,  sellam  curulem,  ins  imaginis  ad  memoriam 
posteritatemque  prodendae.    En  his  ego  ömnibus  rebus,  iudi-  37 

10  cesr,  ita  mihi  omnes  deos  propilios  veiim,  etiam  si  mihi  iucnn- 
dissnmis  -est  bonos  populi,  tarnen  nequaquam  eapk)  tantum 
völuptatis^  quantum  et  soliiciludinis  et  laboris,  ut  haec  ipsa 
aedtfitas,  non  quia  necesse  fuerit,  aJicui  candidato  data,  sed, 
quia  «ic  oportuerit,  recte  coUocata  et  iudicio  populi  in  loco 

15  6880  posila  videatur.  * 

15«  Tu  cum  esses  praetor  renuritiatus;  quoquo  modo  —  38 
mitto  enim  et  praetereo  quid  tum  sit  actum  — ,  sed  cum  esses 
renuntiatus,  ut  dixi,  non  ipsa  praeconis  voce  excitatus  es,  qui 
te  totiens   eeniorum  iuniorumque  eenturiis  illo  honore  affid 

ptasque  ab  At^gtisto  dedicavit  (Ti- 
i>erius)^  Libero  Liberaeque  et  Ce- 
reri  uixta  circum  maximum,  quam 
A.  Postumius  dictator  voverat,  eo- 
demque  in  loco  aedem  Florae  ab 
Jm.  et  M.  Publiciis  aedilibtu  -  con- 
sHtutam, 

1.  populo  phbtque,  eioe  Ver- 
'  biaduog,  die  aus  der  Zeit  stammt, 

"WO  die  plebs  als  Haibburger  dem 
populus  der  patrieischen  Vollbur- 
'  ger  entgegenstanden,  und  die  sich 
auch  später  noch  bes.  in  alten  Ge- 
belformeln erhalten  bat,  wie  p. 
Mar.  §.  1. 

2.  placandam.  Die  Floralia 
wurden  238  v.  Chr.  eingesetzt  ex 
oraeulis  Sibyllae,  ut  omnia  bene 
deflorescerent,  Plin.  N.  H.  XVIII, 
§.  286.  —  antiqujssimos.  Ihre  Ein- 
setzung fallt  schon  in  die  Zeit  der 
Könige;  seit  Tarquinius  Priscus  wur- 
den sie  alljährliche. 

4.  loviy  lunoni  Minervaeque,  s. 
zu  §.  184  a.  E. 

saerarum  aedium,  Cic.  nennt 
nur  die  wichtigsten  aedes;  denn 
euch  die  privatae  standen    unter 


der  polizeilichen  Aufsicht   der  Ae- 
dilen. 

7.  antiquiorem  '  vorangehend  ', 
weil  die  viri  aedilicii  im  Senat 
zunächst  nach  den  cönstüares  und 
praetorU  stimmten. 

8.  ius  imaginis,  das  durch  die 
curuliscben  Aeniter  verliehen  wurde, 
also  mit  der  Aedilität  begann. 

10.  ita  -r-  velim  ist  als  Zwischen- 
satz zu  fassen,  da  die  nothwendige 
Voranstellung  von  ex  his  rebus  hier 
die  in  der  Prosa  gewöhnliche  Form 
mit  ita  —  ut  (s.  §.  35)  nicht  'zuliess. 
Vgl.  Tibull.  II,  5,  63:  Fera  cano: 
sie  usque  sacras  innoxia  lattrus 
Fescar  et  aetemum  sit  mihi  vtr- 
ginitas, 

14.  in  loco  SS  suo  loco. 

16.  quoquo  modoj  Einl.  §.  4.  A. 
12.    —  17.  sed,  Zumpt§.  739. 

19.  totiens,  bis  näml.  eine  Ma- 
jorität der  Centurien  erfolgt  war. 
—  seniorum  iuniorumque  centur 
riis.  Für  die  Cenluriatcomitien  wa- 
ren seit  der  Reform  der  Centurien- 
verfassung  die  35  Tribus  je  in  fünf 
classes  (die  früheren  Senianischen) 
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prommtiavlt,  xü,,hoc  .putares^  aliquam  rei  publicae  partem  tibi 
craditam^?*  opeum  tibi  iUiun  .unum  4omo  oarenduiu  esse^roere- 
tricis?:Cui|i  ^bL,^Qrte  obtitii^set  uU 4  ius  diqeres^.quantum.  ne- 
gotii, »quidiOneFiß  haberßs.,.jiuQ)qu9m  cogitastit  Tieque  iilud 
rationia  babuisU^.  ai  forte  te  expergefacere  po^ses,  eam.  pravin-  5 
ciaoi^Mquain  tnejri  siogulairi  ^apientia  atque  ini^egrit^te  diflßci^e 
easet,  ad.suqnrvaAl'StuUiliamQequitiamqueyenissQ?  Itaquenoi^ 
iBod<^  a  domo  .tua,,XlbeUdoaem  in  praelura  exdudere  noluisti, 
39  sed  iii  Cbelidonis.  domiim  praeturaoi  totam  delulisti. .,  Secuta 
provincia  est^jn  iqua, aumquaiq  tibivenitin  meniem,  ,aan  tibi  10 
idcir€P:.fasces.,aGi  gecures  et .  tantam  ioiperii  yicD.,tantamque 
Qruatnentoruin.  omnium  digmtatem  d^itam,  ut  earum  rerum  vi 
et.  auctoritalei  orania  .repagula  pudprjs  officUqi^e  perfringere^, 
ut./#moium,  booa  .pfa€idam  tuam  dnceres,  ut  pullius  res  tuta, 
nullius?:  domu^  jclausa,,  ,nui^ius  yita  sa,epta^  nullius  pudlcitia  15 
munita.  cantra  tvian),,£upiiditatejB.  et  audaciam  posset  ea^ß.:  in 
qua  ttttq.itaigesaistiHJUt,  ootnibußciim  teu^are  rßbus,  ad  belium 
fugitivorum  confqgias;  ex  quo  iam  intellegis.Qon  roödo  nullam 
tibi.,d6rensiaQe9^,  sed  .max,i[nam.vim  criminum  .exortam,  nisi 
forteltalicLfMgiiiTorMm,  belli  reliquias  atqiie  iilud.T^mpsani9m20 
incommodum.prqferes;  ad  quod  recßns  cum  ti^  peropportune 


.1 


abgetheilt,  von  denen  wieder  jede 
zwei  Centurien  iuniorumseniorum- 
que  biJdete.  LeLz^tere.W-ortsteiiuog 
ist  die  regelmässige,  da  die  iuniores 
zuerst  stiniuiLen.   ..• 

1.  putares  'erwa^gtesl*. 
.  3.  lus  diceres,  ,  Nur.  der  prae- 
tor urbanus  und  sogenanoj.e  pe- 
regrinus  hatten  iuris  dietio,  die 
übrigen  die  Vorslandschaft  in  den 
quaesiiones  perpehtae, .  Dass  die 
praetura  urbana  bezeichnet  ist, 
zeigt  der  Mangel,  eines  Zusatzes, 
der  bei  der  sors  peregrina  nölhig 
gewesen  wäre,  wie  z.  ß.  uti  ius 
inter  cives  et  peregrinos  diceres, 

4.  neque  illud  rationis  habu- 
isti,  wofür  es  oben  ut  hoc  putares, 
unten  nu?nquam  tibi  venu  in  men- 
tem  heisst. 

5.  previnciam ,  wie  häufig  von 
dem  Amtsbereich  der  Prutoreo  der 
Ausdruck  provincia  urbana  oder 
peregrina  vorkommt. 

7.  ad  <in  die  Hand'. 


10,  provincia  'die  Provincial Ver- 
waltung'. —  fascesy  s.  zu  §.  22. 

12.  omamentorum ,  sowohl  voo 
den  äussern  Zeichen  der  Amtswfirde 
als  von  der  Ausstattung  des  Prätor 
(s.  zu  §.  83)  gesagt. 

16.  in  qua  adversativ,  wie  so- 
gleich ex  quo  ;  s.  Nägelsb.  Stil.  S. 
533.  2.  Ausg.  —  teneare  =s  con- 
victus  sis,  s.  §.  135. 

20.  Tempsanum  incommodunu 
Wie  aus  der  Stelle  zu  schliessea 
ist,  wurde  die  Stadt  Tempsa  oder 
Temesa  (Strabo  VI,  p.  255:  ano 
Aaov  nQtoTtj  noXtg  iatl  z^g  Bq^t- 
Ttttg  Ttfxiari ,  Tifjiipay  (f  oi  rvv 
xakovaiy,  Avaoytay  xtiafÄa),  Ava,' 
Lande  der  Brultier  am  sinus  Tert- 
naeus  gelegen ,  von  einem  HaufeQ 
flüchtiger  Sklaven  aus  den  Restea 
des  Heer.es  des  Spartacus  auf  einige 
Zeit  besetzt  und  ausgeplündert. 

21.  cum  te  fortuna  attulisset, 
da  er  eben  auf  der  Heimreise  aus 
der  Provinz  begriffeo  war. 
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foftuna  atlülisset,'  si  ^aid  in  le  virtutis  aut  mdustriae  babuis- 
ses/  ideflü*  qui  ^ehorp^r  fueras  inv^ntuts  ed.  •l^;"Cuin  ad  te40 
Ysdertträr 'VMiidi^erlt 'ißt  proilschottit)  disertus  aC  nobiliis,  M. 
Bfäribs  to<;[6eretar,''nt  negotiunv  susicipereä,  iit,  cum  penes  te 
5priet6Huhn'  Doinöti  essfet,  ad  iltänif  pärvam  manum  exstidguen- 
daW'd'üciöti(i  tepridcipemqüe'prad)eres,'  nonr  modo  id  refugisti, 
i^^'A  eW'i^^o  V^mpöTe,  com  essed  in  litote;  Tmiaiii« tira,  q[aam 
tQ  tötiäte  d^pbrtafas,'  efrat  in  t)mnitim'  con&pectu:  ipsis  atrtem 
Väl^dtinis;'  et  fä'm  iflnstri  höbilique  municipio;  tantis  de  i^ebus 

10  rfelsj^oiisiim*  dedisti,  -cuto  esses  com  tertfica  pullaet  pallid.'"Quid 
bUbU''ph)ficiscenteirAv''<1^id  iii  i^psa  "provivicia  fecisse  existimfltis, 
^}''6Um'  iäth  ex  provincia  lion  ad  triumphtim,  sed  ad-iudi'ciam 
detödei'et,  ne  illäiti  (faideb)  'infatnfam  fugerit,  quam  sine  ulla 
V6läptäte  capieb'at?  0  divihä  äetiatud  fr^uentis' in  aede'Bei-41 

15  Idbae  admürmtrrbtio !  -  MemoHa  ten'etis,  itrdices,  cum  advespe- 
l'ascer^  et  paüHo  ante  c'säet  delioc  Tempiano  «incommodo  nutt- 
tiatuiti,  cum  ■ittvenii'eiur*  nemo  qtd  in  lila  loca-Cüm  imperro 
mitterfetui',  dikisiäetque  tjüidam  Verrem  esse  non  longea'Tein- 
psa,  quam  välde  tinlver'si  ädraurnfiuraveriTtt,  qtam  palam  ppin- 

20  cipes  diteh'ift  'cohti:*^.  £}t  bis  tot  ci*imiiiibas  testiiiioniisque 
tbnvictus  in^eöruiAf'tabella  spem^sibi  aKquam  propbnity  qua- 
rum  omnium  palam  causa  incognita  voce  damnatus  est? 

.    17/  Esto ;  nihil  ex  fugitivorum  bello  aut  suspiliöne  belli  42 


3.  Valentini,  tlie  C^inwohner  der 
gleich  falls  am  sinus  Tmrinaerus  ge- 
legnen Stadt  Fibö  FalehUä  {itvi" 
her  Hippo  aus  dem  griech.  'InTtfo- 
rioy)y  d^ren  Namen  diiö  Romdr  in 
Valäntia  umwandelten.  Doch  hiess 
sie  im  gewöhnlichen  Gehrauch  Fibo, 
aber  in  der  officiellen  Sprache  der 
Münzen  Falentia, 

8.  deportaras,  c.  12  a.  E. 

9.  municipio.  Vor  der  hx  Itilia 
(90  V.  Chr.)  war  Falmtia  latinische 
Colonie. 

10.  cum  tunica  pulla  etpallio{s. 
ZD  IV,  §.  54),  was  um  so  unanstän- 
diger war,  als  V.  einen  amtlichen 
Bescheid  einer  Deputation  ertheilte. 

1  y*  proficiscentem,  auf  der  Reise 
nach  der  Provinz. 

13.  decederet  'auf  dem  Punkte 
stand  abzugehn';  die  Vernichtung 
des  Spartacus  in  Lucanien  fiel  näm- 
lich  in   das  J.  71.    —  infamiam, 


dass  er  selbst  eine  solche  Bitte  ab- 
schlug; 

14.  in  aede  BellanaeiA'ie  ausser- 
halb  des  Pomoerium  an  der  porla 
Carmentalis'Us.  Iti'ihr  fanden 
Senat^sitznngen  statt,  wann  Magi- 
straten cum  imperio,  die  als  sol- 
che die  Stadt  nicht  betreten  durf- 
ten, ein  Senat  gegeben  oder  fremde 
Gesandte  eingeführt  wurden. 

15.  cum.  Das  erste  c?//;t  ist  dem 
zweiten  subordiniert. 

19.  principesy  die  Stimiiiluhrer 
im  Senat. 

21.  in  eorum  tabella  etc.,  d.  h. 
wie  kannst  du  eine  Freisprechnng 
durch  die  senatorischen  Richter  hof- 
fen, da  der  Senat  als  Corporation 
bereits  dein  Urtheil  gesprochen  hat? 

23.  esto:  üebergang  zum  zwei- 
ten Tlieil  der  Rede  mit  kuraer  Re- 
capitulation  des  ersten ,  aus  wel- 
cher die   einzelnen  Abschuitte  des 
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hudis  adeptus  est,  quod  neque  bellum  eius  modi  neque  belli 
periculum  fuit  in  Sicilia  aeque  ab  isto^provisum  est  ne  quod 
esset:  at  ,yero  contra. bellum  praedonum  classehi  babuH  orna- 
tarn  diligQntiamque.  in  ea>«ingularemy  itaque  ab  isto  *praeclare 
defensa  provincia  est. .  Sic  de  belio  praedonum,  sicdeclasseS 
Siciliensi,  iudices^  dicam,  ut  hoc  iam  ante  confirmem,  in  hoc 
uno    genere  ,Qmoes  Inesse  culpas  istius  maximas  avaHtiae, 
maiestatis,  dementiae,  libidinis,  crudelitatis.    Haec' dum  bre- 
Titer  expono,.quaeso,  ut  fecistis  adhuo,  diligenter  attendite. 
43       Ren)  navalem  primum  ita  dico  esse  administratam,  non  uti  10 
provincia  deCefideretur,  sed  uti  classis  nomine  pecunia  quae- 
reretur.   Superiorum  praetorum  consuetudo  cum  haec  fuisset, 
ut  naves  civitalibus  certusque  numerus  nautarum  militumque 
imperaretur,  maximae  et  locnpletissiraae  civitati  Mamertinae 
nihil  herum  imperavisti.     Ob  hanc  rem  quid  tibi  Mamertini  15 
dam  pecuniae  dcderint, .  post,  si  videbitur,  ex  ipsorum  litteris 
'  44  testibusque  quaeremus.   Navem  vero  [cybaeam]  maximam  tri- 
remis  instar,  pulcberrimam  atque  ornatissimam  cybaieam,  pa- 
lam.aediOcatam  sumptu  publico,  tuo  nomine, 'publice,  sciente 
tota  Sicilia,  per  magistratum  senatumque  Mamertinum  tibi  da-  20 
tam  donatamque  esse  dico.    Haec  navis,  onusta  praeda  Sici- 


ersten  Theiis  genau  zu  erkennen 
sind.  Ueber  esto  s.  p.  Rose.  Am.  c. 
27  in.  und  Seyffert's  Scbol.  Lat.  1, 
151.  —  ex  belle  aut  susp,  belli, 
aus  einem  wirklichen  oder  befürch- 
teten Krieg.  Vgl.  p.  Lig.  §.  4. 
3.  at  vero  'aber  doch  gewiss'. 
4«  diligentiamque.  Dazu  ist  aus 
habuit  das  specieUere  adhibuit  zu 
ergänzen ;  s.  Cic.  Lael.  §.89  :  omnis 
igitur  hac  in  re  habenda  ratio  et 
diligentia  est,  primum  ut  monitio 
acerbitate  careat  Der  umgekehrte 
Fall  findet  sieb  bei  Tacilus  Ann. 
I,  17 :  hinc  (denis  in  diem  assibus) 
vestem  arma  tentoria  (seil,  emi), 
hinc  saevitiam  centurionum  et  va- 
cationes  munerum  redimi,  XV,  11: 
peditum  si  quis  integer,  longin- 
qua  et  avia  (seil,  petivere),  vul- 
nerati  castra  repetivere, 

itaque  'und  in  dieser  Beziehung'. 

7.  omnes  culpas  elc.  Mil  Wahr- 
scheinlichkeit, zieht  bieherKritz  das 


Fragment  des  Sallustins  IV,  63: 
suspectusque  fliit,  inc'ertum  vero 
an  per  neglegentiam ,  societatem 
praedarum  cum  latrohibus  ha- 
buisse, 

8.  maiestatis,  seil,  minutae,'  was 
aber  gewöhnlich  nicht  binzugesetzt 
wird,  s.  IV,  §.  88;  dementiae,  s. 
§.42.  t03.  115.  121.  139. 

10.  non  uti,  s.  zu  IV,  §.  122. 

17.  navßm,  s.  IV,  §.  17  u.  19. 
Die  Lesart  ist  unsicher,  und  ent- 
weder cybaeam  vor  maximam  als 
unächter  Zusatz  zu  streichen,  oder 
pulckerrimam  —  cybaeam  als 
Glosse  aus  S.  173,  Z.  5. 

19.  sumptu  publice,  auf  Kosten 
der  Gemeinde,  hingegen  publice^ 
in  ihrem  Auftrag  und  durch 'ihre 
Werkleute.  —  tuo  nomine  'für 
dich',  nicht  te  iubente ,  wie  eine 
Glosse  falsch  erklärt.  —  per  magi- 
stratum, i.  e.  summum,  den  Proa- 
goros,  s.  IV,  §.  50. 
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liensi,  cum  ipsa  quoque  esset  ex  praeda,  simtil  cum  ipse  de- 
CQderet,  appuisa.V.eliam  est  cum-  pkirimis-  febus  et  iis,  quas 
iste  RDmam.mittere  cumiceteris.  forlis  noltiit,  qood  erant  ca- 
ris^imae,  maximeque  eum«  <lelectabent.  *  Eam^  natem  nupef 
Segomet  7idi..VeUde  multique  alii  videruut,  pulcherrimam' atque 
ornatissimam ,  iudices«:  ..quae  quidem  omnibus,  qui  esfkh  ad- 
spexerant,  prospectare  .ian>'  exilium-  atque  explorare  fugaim 
domUii  c  yidebatur.  .  18^  Quid  mihi  hoc  loco*  respöndebis  ?  Disi  45 
forte  id,  quod  tametsi  probari  nuUo  modo  -potest,  lamen  dici 

lOquidem  iniudicio  de  pecuoiis  repetuudis  necesse  est,  de  tua 
pecuoia  aedißcatam  esse  navem;  Aude  lifoc  saltem  dicefc^, 
quod  necesse  est.  NoU  metuere,  Hortensie  ne  quaeram ,  qui 
licuerit  aedificare  navem  senatori.  Autiquae  sunt  istae  leges 
et  mortuae,   quem   ad  modum  tu  soles  dicere,   quae  vetant. 

15Fuit  ista  res  publica  quondam,  fuit  ista  severitas  in  iudiciis, 
ut  istam  rem  accusator  in  magnis  criminibüa  obiciendain  pu- 
taret.  Quid.enim  tibi  navi?  qui  si  quo  publice' proßcisceris, 
praesidii  et  vecturae  causa  sumptu  publico  natigia  praeben- 
tur,  privatim  autem  neo  proficisci :  quoquam  potes  nee  arces- 


1.  ex  praeda  'eia  Beutestück'. 
-—  ipse,  im  Gegensatz  zur  navts. 
Verres  machte  die  Ueberfabrt  oach 
Italiea  auf  einem  Staatsschifif.  — 
yeRam,  Sladl  in  Lucanien. 

Romam  —  noluit:  sie  waren  für 
seine  Villen  bestimmt. 
'  5.  pulch.  atque  om,,  wie  ^s 
schon  zju  Anfang  des  §.  hiess.  Was 
Cic.  oben  referierte,  bestätigt  er 
hier  im  Tone  der  Versicherung  (man 
beachte  das  nachtrelende  iudices) 
durch  den  Augenschein.  —  quae 
guidem  =»  atque  ea  quidem.  — 
fiigam,  die  Richtung  der  Flucht. 

12.  quod  necesse  est,  um  nicht 
lege  repetundarum  als  schuldig  zu 
erscheinen-. 

13.  Utae  leges,  die  lex  Claudia 
dits  Volkstribunen  Q.  Claudius  vom 
J.  218  V.  Chr. :  ne  quis  Senator 
cuive  Senator  pater  fuisset,  mari- 
iitnam  navem,  quae  plus  quam 
trecentarum  amphorarum  esset, 
haberet  Liv.  21,  63.  Vgl.  Becker's 
röm.  Aherlh.  II,  2,  392.  —  mor- 
iuae  'verschoUen'.. 


15.  ista,  nicht  illa,  wie  §.  46 
a.  A.,  weil  Cic.  die  Worte  mit 
directem  Bezug  auf  den  Horte^i- 
sius  sagt,  der  durch  seinen  Spott 
über  die  leges  antiquae  indirect 
auch  (las  alte  Staatswesen  getadelt 
halte. 

17.  quid  enrm  tibi  navi?  sc. 
opus  est,  'wie  ep.  ad  Attic.  XV,  1, 
3*  §•  1*  Quid' mihi  iam  medico? 
aut  si  opus  est,  tanta  inopia  est? 
Der  Grammatiker  Priscian  führt  die 
Steile  VII,  13,  67  so  an:  quo  enim 
tibi  navi  opus  fuit? 

qui  si  quo,  ein  bekannter  latein. 
Sprachgebrauch,  nach  dem  das  Re- 
lativ in  seiner  Construction  sich 
dem  nächsten  Zwischensatze  an- 
schliesst,  für  cui,  si  quo  profici- 
sceris,  wie  c.  38  a.  A.  Die  im 
Deutschen  übliche  Construction  ist 
jedoch  auch  im  Lat.  im  Gebrauch« 
z.  B.  II,  §.  138:  erant  enim  tum 
censores  legibus  facti  . . .  quibus, 
si  quid  commisissent,  poenaelegi-^ 
bus  erant  constitutae. 
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sereresttransmarinas  exJis  locis,  iH«4{uibus.te  habere  j^bil 

46  üeet.  Deinde>  cur  -quicquam :  contra  legest^afasti  ?  Valeret  hßo 
crimen-ia  iUa  vetereseveritate  ac  dignitßt^'rei  publicae:  nunc 
iion>no(dd'  te«  hoc  crimine  non  ar^uo,  sed  ae  illa  quidem  com- 
munit'vitiipbratione  .repr^beodo;  tu;  tibi  boc;  Dumquam  .turpe,  5 
numquam  crimifiosum,  numquam  inyidiosum  fore  puta&ii,  ce- 
kberriino.  loeo  palaniitibi  aedificari  onerariam.  navem  in  pro- 
Tincia,  quam  tu. cum  ünperio  obtiuebas?  .Quid  eos.joqui  qui 
Tidebant,  quid  «xistimare  eos  qui  audiebant  arbitrabare?  ina- 
nem  ie  nayem  esse  iWam  in.  ItaJiam  addupturum?  nayicula-io 
riam, -<:»«[).  Romam  venissea,  esse  facturum?  Ne  jiiud  qMidem 
quisquam  poterat  suspicari,  te  in  Italia  marjümum  habere  fun* 
dum  et  ad  fructus  deportandos  onerariam  n^vem.  comparare. 
Eius  modi.  voluisti  de  te  sermonem.esse,:omnium,  palamut 
loquerentur  te  iilam  navem  parare,.  quße  praedam  ex  Sicilia  15 

47  deportaret  et  ad  ea  furta»  quae  r^liquißses;  commearet.  Verum 
haec  ömoia,  si  doceß  navem  de  tua  pecupia  aedißcatam,  remitto 
atque  concedo.  Sed  hoc,  homo  amenlissime,  non  inteliegjs 
priore  actione  ab  istis  ipsis  .Mamertinis,  tuis  laudatQribiis,  esse 
sublatum?  Nam  dixit  Heius,  princeps  istius  legationis,,quae20 
ad  tuam  laudationem  missa  est,  navem  tibi  operis  publicis  Ma- 
merlinorum  esse  factam  eique  faciendae  senatorem  Mamerti- 
num  publice  praefuisse.  Reliqua  est  materies.  Hanc  Reginis, 
ut  ipsi  dfcunt  —  tametsi  tu  negare  non  potes  — ,  publice,  quod 
Mam^rlini  materiem  non  habenjt,  imperavisti.  19;  Si  et  ex  25 
quo  fit  navis  et  qui  faciunt  imperio  tibi  tuo,  non  pretio  praesto 
fuerunt,  ubi  tandem  istud  latet,  quod  tu  de  tua  pecunia  dicis 

48impensum?    *At  Mafnertini  in  tabulis  nihil  habent.'    Primom 
Video  pottiis$e  JQeri  ut  ex  aerario  nihil  dareht  —  etenim'  vel 


1.  nthü',  näml.  keio  unbeweg^- 
liches  Eigenlhum.  Es  ist  dies  eine 
Bestimmung  aus  der  lex  de  repe^ 
tundis;  vgl.  IV,  §.  9.  Ueber  te 
statt  des  gewöhnlichem  tibi  s.  §. 
84.  154. 

.2.  deinde  anschliessend  an  die 
Frage  quid  tibi  navi?  Man  siebt  nichts 
wozu  du  ein  Schiff  bedurftest,  und 
war  es  auch  der  Fall,  so  warst 
du  nicht  berechtigt  eines,  zu  er- 
werben. 

10.  navioulariam  facere  ^hede- 
rei  treiben',  was  entweder  unmit- 


telbar geschehn  konnte  oder  da- 
durch dass  man  Frachtschiffe  aji 
andere  vermiethete. 

14.  etus  modi  voluisti  bildet  den 
Gegensatz  zu  ne  illud  tjuidem{am 
sed  eius  modi  oder  eitts  modi  igt- 
iur).  Unrichtig  haben  die  Aasga- 
ben nach  commearet  ein  Frage- 
zeichen. 

19.  priore  actione,  Einl.§.15.18. 

23.  Reginis  publice  =»  dvitati 
Reginorum;  s.  zu  IV,  §.'20. 

29.  ex  aerario  'aus  der  städti- 
schen Gasse'. 
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Capiloliom ,  sicat  apud  maiOFes  nostros  faGdim  est,  publice 
coactis  fabris'  operisque  imperatis  gratiis  exaediücari  at<]ae 
efßci  potnit'  — :  deinde  id,  quod  perspicio  et  quod  ostendam, 
cum  ipsod  produxero,  ex'ipsorum  litteris,  muitas  pecuniaa  isti 
5  erogatars  in  opehim  iocationes  falsas*  atque  trmnes  esse  per- 
scriptas.  lam  illud  minime  mirum  est,  Mamertitios,  aquo 
summum  beneficium  acceperant,  quemsibiamiciorem  ()uaiii 
populo  Romano  esse  cognoverant,  eius  capiti  litteris  suis  pe- 
percisse.     Sed  si  argumento  est  Mamertinos   tibi   peeuniam 

10  non '  dedisse ,  quia  scriptum  non  habent:  sit  argumento  tibi 
gratiis  atare  naven^  quia,  quid  emeris  aut  quid  looaris,  scri- 
ptum proferre  non  potes. 

At  enim  idcirco  navem  Mamertinis  non  imperasti,  quod  49. 
sunt  foederati.    Di  approbent!  habemus  hominein  in  fetiaiium 

15manibns  educatum,  unum  praeter  ceteros  in  pubiicis  religio- 
Dibus  foederum  sanctum  ac  diligentem:  omnes,  qui  ante  te 
fuerunt  praetores,  dedantur  Mamertinis,  quod  iis  navem  con* 
tra  pactionem  foederis  imperarint.  Sed  tarnen  tu^  sancte  homo 
ac  religiöse,  cur  Tauromenitanis  item  foederatis  navem  impe- 

20  rasti?  An  hoc  probabis,  in  aequa  causa  populorum  sine  pretio 

sunt  cum  verbis  proximis  jperfptct'o 
et  ostendam*. 

5.  inanes,  die  wirklieb  nicht  ge- 


1.  apud  maiores.  Der  Zusatz 
ist  beigefügt,  weil  damals  das  alte 
Capitol  nicht  mehr  stand  (s.  zu  iV, 
$.  68)  und  der  Vergleich  des  Cic. 
sich  nur  auf  dieses  bezieht.  —  pu- 
blice coactis.  Dier  Bau  kam  also 
durch  Frohnarbeit  zu  Slaode,  je- 
doch nur  theilweise  nach  der  Er- 
zählung bei  Livius  I,  56 :  intenius 
(Tarquinius  Superbus)  perficiendo 
templo  fabris  undique  ex  Sicilia 
qcciHs  non  pecunia  solum  ad  id 
publica  est  usus,  sed  operis  etiam 
ex  plebe, 

3.  idy  seil.  Video  fieri  poiuisse, 
lieber  die  angezweifeile  Lesart  be- 
merkt Madvig  treffend:  'oplinie  Ci- 
cero, cum  Verres  rem  confectam 
pDtai*et' tabulis  Mamertinorum,  op- 
poait,  etiamsi  in  Ulis  tabulis  nihil 
Sil,  videre  se  i.  e.  ex  rei  natura 
iatelligere ,  fieri  potuisse  aliquid, 
quod  ;deinde  factum  quoque  esse 
dicat  se  perspicere  ex  certis  vesti- 
l^is  litterarum.  lila  quae  sequunlur 
muitas  pecunias  etc.   cooiungenda 


macht  waren;  perscriptas,  in  ta- 
bulis expensi. 

10.  sit  argumento,  eine  soge- 
nannte retorsio  argumenti. 

tl.  quid  emeris,  die  materies; 
locaris,  die  Zimmerung  des  Schiffes. 

14.  foederati,  s.  zu  IV.  §.  20  f. 

fetiaiium,  deren  Collegium,  wie 
es  über  die  Aufrechthaltung  der  Ver- 
träge zu  wachen  halte,  auch  ihre 
Auslegung  zustand.  Der  Ausdruck 
in  manibus  educari  entspricht  dem 
griech.*  vno  rivi  naidtv^ad-ai.  Vgl. 
Mommsen  röm.  Gesch.  I,  114. 

1,5.  in  publ.  relig.  foederum, 
bei  den  heiligen  Verpflichtungen,  die 
einem  Slaate  die  Verträge  auflegen. 

19.  Tauromenitanis,  von  der 
Stadt  Tauromenium,  h.  z.  T.  TVxor- 
mina,  in  der  sich  noch  sehr  bedeu- 
tende Ueberreste  des  allen  Theaters 
erhallen  haben. 

20.  in  aequa  causa,  da  sie  d>en 
so  gut  foederati  waren. 
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SOvariujQa  ius  et  dispareni  conditionem  fuisse?  Quid,  si  eius 
modi  esse  haec  duo  foedera  duorum  populorum,  iudices,  do- 
ceo,  ut  Tauromenitanis  nominatim  cautum  et  exceptum  sit 
foedere,  ne  navem  dare  debeant,  Mamertinis  in  ipso  foedere 
sanclum  atque  praescriptum  sit,  ul  Davem 'dare  necesse  sit,  5 
istum  autem  contra  foedus  et  Tauromenitanis  imperasse  et 
Mamertinis  remisisse:  num  quid  dubium  poterit  esse  quin  Verre 
praelore  plus  Mamertinis  cybaea  quam  Tauromenitanis  foedus 
opitulatum  sit?  Recitentur  foedera.  20*  Isto  igitur  tuo,  quem 
ad  modum  ipse  praedicas,  beneficio,  ut  res  indicat,  pretio  at-  10 
que  mercede,  minuisti  maiestatem  rei  publicae,  minui^ti  auxilia 
populi  Romani ,  minuisti  copias  maiorum  virtute  ac  sapientia 
comparatas;  sustuiisti  ius  iraperii,  conditionem  sociorum,  me- 
moriam  foederis.  Qui  ex  foedere  ipso  navem  vel  usque  ad 
Oceanum,  si  imperassemus,  sumptu  periculoque  suo  armatam  15 
atque  ornatam  mittere  debuerunt,  ei  ne  in  freto  ante  sua  te- 
€ta  et  domos  navigarent,  ne  sua  moenia  portusque  defende- 
rent,  pretio  abs  te  ius  foederis  et  imperii  conditionem  rede- 

51  merunt.     Quid  censetis  in  hoc  foedere  faciendo  voiuisse  Ma- 
mertinos  impendere  laboris,  operae,  pecuniae,  ne  haec  bire-20 
mis  adscriberetur,  si  id  ullo  modo  possent  a  nostris  maiori- 
bus  impetrare?   Nam  cum  hoc  munus  imponebatur  tanr  grave  * 
civitati,  inerat  nescio  quo  modo  in  illo  foedere  societatis  quasi 
quaedam  nota   servilutis.     Quod  tum  recentibus  suis  oföciis, 
integra  re,   nullis  populi  Romani  dißicultalibus   a  n?aioribus25 
nostris  foedere  assequi  non  potuerunt,   id-nunc  nullo  officio 


3.  cautum,  s.  III,  §.  26 :  negat 
(Verres)  me  recilare  tolum  (edi- 
ctum).  Quid  praeter eo  ?  an  illud, 
übt  caves  tarnen  Siculis  et  miseros 
respicis  aratores?  —  foedere  ist 
mit  Nachdruck  wiederholt  und  als 
das  der  Beachtung^  besonders  em- 
pfohlene Wort  nachgesetzt;    s.  zu 

88. 


4.  dare  debeant,  nicht  dent,  da 
sie  nur  der  Schuldigkeit  entbunden 
waren. 

13.  conditionem,  die  vertrags- 
mässige  Stellung  und  Verpflichtung; 
s.  Nägelsb.  Stil.  §.  64,  1.  2.  Ausg. 
Etwas  verschieden  davon  ist  Z.  18 
imperii  conditio,  d.  i.  die  Stellung, 


die  das  Imperium  gab,  der  Zwang 
der  Herrschaft. 
memoriam  ^Ueberlieferung*. 

17.  navigarent  'kreuzten'. 

18.  ius  foederis,  das  Recht,  wel- 
ches das  foedus  über  sie  einräumte. 

19.  voiuisse  impendere,  statt  des 
häufigem  impensuros  fuisse. 

22.  munus  'Leistung*. 

23.  nescio  quo  modo  'gewisser- 
massen'.  Man  sieht,  dass  Cic.  wohl . 
fühlt,  dass  die  Begrifi*e  foedus  und 
societas  bloss  schönklingende  Na- 
men gewesen  sind.  Foedus  socie^ 
tatis  ist  ein  Vertrag,  der  societtu 
festsetzt,  auf  soc,  lautet. 

25.  integra  re,  als  der  Vertrag 
noch  nicht  abgeschlossen  war. 


t. 
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8UO,  tot  annis  post,  iure  imperii  nostri  quotamiis  asurpatum 
ac  semper  retentum,  summa  in  difficultate  navium  a  C.  Yerre 
pretio  as^ecuti  sunt,  ac  non  hoc  solum  assecuti,  ne  navem  da- 
rent:  ecquem  naulam,  ecquem  militem,  qui  aut  in  classe  aut 
6 in  praesidio  esset,  te  praetore  per  triennium  Mamertiiii  de- 
derunt? 

21  ♦  Denique  cum   ex   senatus  consulto  itemque  ex  lege  52 
Terentia  et  Cassia  frumentum  aequabiliter   emi  ab   omnibus 
Siciliae  civitalibus  oporteret,  id  quoque  munus  leve  atque  com- 

10  mane  Mamertinis  remisisti.    Dices  frumentum  Mamerlinos  non 
debere.   Quo  modo  non  debere?  an  ul  ne  venderent?  non  enim    . 
erat  hoc  genus  frumenti  ex  eo  genere,  quod  exigeretur,  sed 
ex  eo,  quod  emeretur.    Te  igitur  auctore  et  interprete  ne  foro 
quidem  et  commeatu  Mamertini  iuvare  populum  Romanum  de- 

t5buerunt.   Quae  tandem  civilas  fuit,  quae  deberet?  Qui  publicos53 


2>  difficultate^  bei  der  so  gros- 
sen Schwierigkeit  SchiOe  aufzutrei- 
ben B=s  inopia,  s.  §..  59  und  §.  6 
sine  Ulla  facultate  navium.  Vgl. 
or.  p.  Sulla  §.  42:  viros  summa 
virtute  et  fide,  cuius  generis  erat 
in  senßtu  facultas  maanma. 

3»  non  hoc  solum.  Darauf  sollte 
folgen :  sed  ne  nautam  quidem  de- 
derunt,  wofür  Cic.  eioe  lebhaftere 
Wendung  gewählt  hat.  —  4.  in 
eiasse  aut  in  praesidio,  s.  §.  87. 

7.  ex  lege  Terentia  et  Cassia. 
Diese  von  den  Consuln  M.  Teren- 
tiiis  Varro  u.  C.  Cassius  Varus  im 
J.  74  gegebene  lex  war  eine  Er- 
neuerung der  lex  frumentaria  des 
C.  Gracchus,  nach  der  den  römi- 
schen Bürgern  eine  bestimmte  Quan- 
tität Getraide  Eum  Preis  von  G'/s 
As  für  den  modius  tritici  verab- 
reicht wurde  (so  nach  M  o  m  m  s  e  n 
röm.  Tribus  S.  179.  182),  welcher 
Preis  gut  um  die  Huifle  geringer 
als  der  normale  war,  da  zu  Cice- 
ros  Zeit  der  Preis  von  3  Seslerlien 
a»  12As  in  Rom  ein  niedriger  war. 
Zur  Beschafiiing  dieser  Gelraide- 
spendenan  das  Volk  fanden  Zwangs- 
ankfiufe  in  den  Provinzen  slatl,  und 
zwar  ist  es  .wahrscheinlich,  dass 
das  durch  die  lex  Terentia  et  Cas- 
sia abgegebene  Getraide  ganz  von 

Cicero«  Reden.  H.  %,  Aufl. 


Sicilien  getragen  wurde  (vgl.  B. 
K  u  fi  n ,  über  die  Korneinfukr  in 
Rom  in  der  Zeitschr.  für  d.  Alterth. 
Wiss.  1845.  S.  1003  f.).  Cic.  be- 
richtet III,  c.  70,  dass  es  zwei  Ar- 
ten gegeben  habe ,  in  Sicilien  Ge- 
traide zu  kaufen:  1)  durch  Erhe- 
bung eines  zweiten  Zehntens  von  den 
civitates  sHpendiariae ,  wofür  der 
Staat  3  Sest.  auf  den  Modius  ver- 
gütete; 2)  durch  eioe  weitere  Lie- 
ferung von  800,000  Modii,  die  un- 
ter die  sämmllichen  Gemeinden  Si- 
ciliens  nach  gleichem  Verhältniss 
vertheilt  wurde,  wofür  der  Staat 
3'/a.  Sest.  (nach  anderer  Lesart  4) 
für  den  Modius  bezahlte. 

11. an  ut  ne  venderent,  d.  i.  über- 
haupt oder  dass  sie  auch  nicht  zu 
verkaufen  verpflichtet  sein  sollten. 
Bei  dem  Imperf.  schwebten  dem 
Redner  die  Vorschriften  der  beiref- 
fenden Verordnungen  vor.  üeber 
die  Form  der  Widerlegung  s.  Seyf- 
ferl's  Schol.  Lal.  1.   141. 

12.  hoc  genus  frum.,  seil,  quod 
Manicrlinis  remisisli. 

13.  te  auctore  'nach  deiner  Ver- 
fugung'; foro  'durch  Markleröff- 
nung'. 

15.  qui  publicos  agros  arant 
111,  §.  13:  perpaucae  Siciliae  civi- 
tates sunt  hello  a  maioribus  no- 

12 
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UN  €.  VARRBM  V,  43.  SL  f.  6a.  64. 


^ros  arani,  oertum  est,  quid  e  lege  censoria  debeant:  cur  kis 
quicquam  praelerea  ex  alio  genere  imperaviBti?  Quid  deca» 
inani?  num  quid  praet«*  siogulas  decumas  ex  lege  HieroiHca 
4ebeDt?  cur  hi8  quoque  sitatuisli,  quantum  ex  hoc  genere  fru* 
inenti  empti  darent?  Quid  inrroiines?  hi  certe  nihil  debenl.j^ 
At  eis  non  modo  imperasti,   verum   etiam,  quo  plus  darent 

.  quam  poteranf^  haec  sexagena  milia  medium,  quae  Mameriinis 
•reoriseras,  addidisti.  Neque  hoc  dico,  celeris  non  recte  im« 
peratum :  sed  Mamertinis ,  qui  erant  in  «adem  causa,  ei  ^i^ 
bus  superiores  omnes  ilem  ul  oeteris  impera^rant  peouiiamqiield 
ex  senatus  consuHo  et  ex  lege  disftokerant,  liis  dico  tion  reole 
i'emissum.  Et  ut  hoc  benefidum,  quem  ad  modum  diciUuv 
trabali  clavo  figeret,  cum  consilio  causam  Mamertinorum  co** 
gnoscit  et  de  consilii  sententia  fifamertinis  se  Xrnmenlum  non 

'54imperare  pronuntiat.    Aadite  decretum  mercennarii  praetedsIS 
ex  ipsius  commentario  et  cognoscite,  quanta  in  scribendo  gra- 
Titas,  quanta  in  coDstituendo  iure  4sit  auctoritas.    Recita  com- 


$1ri8  subactae:  quarum  ager  cum 
esset  pubUctts  populi  Romani  fa- 
■dus,  tarnen  Ulis  est  redditus;  is 
-ager  a  censoHbus  locari  seiet, 
Foederaiae  civitates  duae  sunt, 
quarum  decumae  venire  non  so- 
leant,  Mamertina  et  Tauromeni- 
tana :  quinque  prqeterea  sine  foe- 
dere  immunes  ac  liberae,  Centur 
ripina,  Halaesina,  'Segestana,  Ha- 
Ucyensis,  Panhormitana,  Praeter- 
•ea  omnis  ager  Siciliae  civitatum 
deeum^inus  est,  itemque  ante.imr 
perium  populi  Rom.  ipsorum  Si- 
"Oularum  voluntate  et  institutis 
ftiit.  Den  ersteren ,  qui  publicos 
ugr&s  arabant,  waren  ihre  Nala- 
raUieferungen  ex  lege  censoria  be- 
stimmt, welche  sowohl  die  Pacht- 
bedinguDgen  für  die  publtcani  als 
auch  ein  genaues  Verzeichniss  der 
Gefalle  enthielt.  Hingegen  entrich- 
teten die  decumani  ihre  Zehnten 
nach  der  alten  lex  Hieronica,  von 
Hiero  II,  die  Cic.  111,  §.  18  aequis- 
sime  scripta  nennt;  in  ihr  waren 
die  Zehntpflichtigen  gegen  alle  un- 
gerechten Forderungen  der  Pächter 
aufs  beste  geschützt.  Dieser  Zehnte 
^urde  von  den  Quästoren  in  Sici- 


liw)  selbst  Terpachtet  <von  4iemi 
grossem  ^Geschäftskreise  rfibrt  wofal 
die  Aufstellung  von  zwei  Quästonem 
her),  während  die  locatio  eensorta 
in  Rom  stattfand.  Doch  wurden 
seit  75  die  Fruchtquotea  der  Weia- 
und  Gelernte  und  aller  Baumft*uoiite 
«uch  von  den'  agri  decumani  va 
Rom  verpachtet,  aber  immer  noeb 
•Dach  der  billigem  lex  Hieronica, 

6.  imperastL  Insbesondere  biess 
firuMentum  imperatum  dieausaer- 
•ordentiiche  Umlage  der  800,000 
Modii,  die  auf  alle  Gemeinden  ver^ 
tbeilt  war. 

7.  sexagena:  warum  nicht  sO' 
xagintft  ? 

9.  in  eadem  causa,  s.  zuf.'ttl« 

10.  omnes,  sc.  praetores ;  pe€»- 
niam,  Tür  die  Getraidelieferungen. 

13.  trabali  clavo  figeret,  spridH 
wörtlich,  wie  unser  'niet  und  nagel- 
fest machen\  Statt  quem  ad  mo- 
dum dicitur  ist  in  dieser  FV>rmel 
häufiger  ut  avunt 

16.  commentario  'Protokoll'. 

gravitas,  würdevolle  Sprache; 
auctoritas  'Gewicht,  Änsebn',  ge- 
eignet einer  Sache  Gilli^eit  itA 
Anerkennung  zu  versobaffea. 
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Biekitariuio.  D«  consilii  senteniia  Mbeater  ait  se  facere  itaque 
l>«rsGrtbiL  Quidt  ai  tiec  verbo  non  esses  usus  Mibei^r*,  nos 
▼v^elioet  iBfitum  te  quaestum  [beere  pülaratnus!  Ac  *de  can<- 
attii  aeiüentia'.  Praedanitti  recltari  con^üiDin,  kidioes,  audiMs. 
^(Jtrmn  Yobis  cofisilhim  tandem  praetoris  recitari  TidebatiiTy 
Gom  audiebatis  Bomina,  an  praedotiis  improbissimi  sacietas 
atque  comiiatUB?  En  foederutn  interpretes,  societatis  pactores,  55 
r«Hgioins  auctores!  Numquam  in  Skilia  iVunientäm  publice 
«rsi  empUitn,  qutn  Mamertiniä  pro  portione  itnperareluf,  ante 

to  qsafln  hoc  delectum  praedarumque  consiliuni  iate  dedit,  ut  ab 
lib  nUAiBos  acciperet  ac  sui  similis  essel.  Itaque  tantum  va«^ 
luit  istius  decreti  auctorilas,  qaantum  debuit  eins  hominis, 
xfiRi  a  qaibns  fromentum  emei'e  debuisset,  ils  decretum  ven- 
-AMNsset.    Nam  stalim  L.  Metellus,  ut  isti  successit,  ex  G. 

15  Saoerdotis  et  ex  Sex.  Peducaei  instkuto  ac  litteris  frunentüm 
fiiatnerlinis  imperaviu     Tum   illi  intellexerunt  se  id,  quod  a 
fnelo  auctore  emiasent,  diutius  obtinere  non  posse.    2S*  Age  56 
porro,  tu,  qui  tarn  religiosum  existimari  te  voluisti  inierpre- 
tem  foederum,  cur  Tauromenitanis  firumentum«  cur  Nelinis 

SOitnperasti?  quarum  civitatum  utraque  foederata  est.   Ac  Netini 


l.  de  oonsihi  sentenüa.  Dafür 
ifest  man  in  den  bisberigeo  Ausfpa^ 
iiefl  D,  C  S,,  als  Titel  des  Decre> 
t«s.  Dass  aber  Cic.  Worte  aus  dem' 
ProtokoU  referiert,  zeigt  das  fd- 
^ad«  ae  ^äe  eansiHf  gententia'. 

8.  reÜgionit  auctores  'die  Ge- 
wihrleister, Anfrechthalter  einer 
ItfUi^ea  Verpflichtung  \  insefera 
JkHe  foedera  unter  religiösen  Feier- 
lichkeiten abgeschlessen  wurden ; 
«.  §.  49. 

10.  consilium  'Schiedsgericht', 
4af  die  streitige  Rechtsfrage,  ob 
ilia  Mamertiner  als  foederierte  zum 
/Hnneutum  imperatum  beizutragen 
bäitea,  entscheiden  sollte ;  dedüsa^ 
«onsLiUiit,  wie  man  vom  Prätor  auch 
sagt:  nidiees  dat.  —  ab  his,  a 
MaoMrtinis. 

12.  auctoriias  'Kraft,  Giltigkeit'. 

14.  L.  MeteUtis,  Einl.  §.  5.  — 
€,  SacerdoHs,  der  ror  Verres  Pro- 
prfitor  YOfl  Sicilien  war,  s.  Ilf,  f. 
U9 :  innaeentissimum  homfnem, 
€ui  iste  suceessit,  C,  Saeerdotem, 


Später  war  er  mit  Cicero  Bewer- 
ber ums  Consulat,  ein  Mann,  wie 
Aseenius  (Arg.  ad  or.  intoga  eand. 
p.  82)  sagt,  nktta  Unprohitatenotui, 

15.  Pidueaef,  s.  zu  iV,  §.  142. 

16.  a  male  auctore.  Bei  B^sits- 
abiretungen  halte  der  Verkfiufn*  die 
Verbindlicbkeit ,  sein  Eigenthnms- 
reeht  auf  eine  Sache  zu  gewährlei- 
sten nnd  dem  Käufer  daffir  einzu- 
Btebn,  dass  er  das  erkaufte  behal- 
ten dürfe.  In  dieser  Beziehnngbiess 
er  auetor,  weil  er  die  Garantie  des 
äbertragenen  Besitzes  übernahm. 
Ah  malus  auetor  erscheint  nnn  V., 
weil  er  den  Mamerlinem,  was  sie 
erkauft  hatten,  nicht  sichern  konnte. 

n.  «rg^e  porro,  eine  üebergangs- 
formel  wie  esto  (§.  42),  'doch  gut', 
wir  wollen  einmal  weiter  sehn. 
Vgl.  §.  68  u.  Seyfferfs  Sohol.  Lat. 
I,  42. 

20.  Netini,  von  Netum,  h.  z.  T. 
Noto  antioo,  Dass  ihr /be^ftif  min- 
der gunstig  war  als  das  von  Mes- 
sana und  Tauromenium,  lässt  si4)h 
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quidem  sibi  non  defuerunt  ac,  simul  pronuntiasti  lib^nter  te 
Mämertinis  remittere,  adierunt  te  et  eandem  suam  causam  foe- 
.deris  esse  docuerunt.     Tu  aliter  decernere  eadem  in  causa 
npn  potuisti.    Pronuntias  Netinos  frumentum  dare  non  debere, 
et  ab  bis  tarnen  exigis.     Cedo  mihi  eiusdem  praetoris  litteras^ 
et  rerum  decretarum  ^  et  frumenti  imperati.    litterae  rerum 
DFGRETARUM.     Quid   potius  in  bac  tanta  et  tarn  turpi  incon- 
stantia  su^picari  possumus,  iudices,  quam  id,  quod  necesse  est, 
aut  isti  a  Netinis  pecuniam,  cum  posceret,  non  datam,  aut  id 
esse  actum ,  ut  intellegerent  Mamertini  bene  se  apud  istum  10 
tam  multa  pretia  ac  munera  collocasse,   cum  idem  alii  iuris 
ex  eadem  causa  non  obtinerent? 
57       Hie  mihi  etiam  audebit  mentionem  facere  Mamertinae  lau- 
dationis!  in  qua  quam  multa  sint  vulnera,  quis  est  yestrum, 
iudices,  quin  inteliegat?  Primum  in  iudiciis  qui  decem  lauda- 15 
tores  dare  non  potest,  bonestius  est  ei  nullum  dare  quam  il- 
lum  quasi  legitimum  numerum  consuetudinis  non  explere :  tot 
in  Siciiia  civitates  sunt,   quibus  tu  per  triennium  praefuisti; 
arguunt  ceterae,  paucae  et  parvae.et  metu  repressa«  silent, 
una  hudat:  --^  hoc  quid  est  nisi  intellegere,  quid  babeat  uti-20 


schon  aus  der  spätem  SteIIun§r  die- 
ser begüostigten  Städle  schliessen. 
Denn  zur  Zeit  des  Plinius  war  Mes- 
sana römisches  municipium ,  Tau- 
romenium  hatte  eine  römische  Co- 
lonie  erhalten;  daliegen  hatte  Ne- 
tum  bloss  das  latiniscbe  Recht.  Auch 
ist  beachtenswerth,  dass  Cic.  in  der 
HauptsteJle  III,  §.  13  (s.obenzu§. 
53)  unter  den  foederierten  Städten 
Netum  nicht  aufTuhrt.  —  Die  Les- 
art at  Net,  quidem  ist  falsch.  £s 
ist  hier  keine  Einwendung,  spadern 
Fortführung  der  Rede :  ^die  N,  nun\ 
Beigesetzt  ist  quidem  wegen  des 
Gegensatzes  zu  Tauromenitani. 

2.  luam  causam  foederis,  ihr 
durch  Vertrag  stipuliertes  Ver- 
hältniss. 

5.  exigis.  Der  Beweis  lag  in 
den  vorgelesenen  litterae  rerum 
decretarum  vor. 

9.  id  esse  actum  'dass  es  dar- 
auf abgesehn  war',  s.  §.  70. 

11.  pretia  ac  munera,  Geschenke 
in  Geld  und  Geldeswerth. 


13.  etiam  'auch  noch',  wie  §.  136 
hie  tu  etiam  dicere  audebis  etc. 
or.  Phil.  II,  §.  76  Etiam  quaerebat, 
cur  ego  ex  ipso  cursu  tam  subita 
revertissem. 

15.  decem  laudatores,  die  nur 
factisch  von  den  eigentlichen  Ent- 
lastungszeugen verschieden  waren. 
Dieselbe  Zahl  erscheint  in  dem  Pro-, 
cesse  des  M.  Scaurus,  s.  Ascoa.  ad 
or.  Scaur.  p.  28. 

17.  tot  civitates,  näml.  65,  wie 
man  aus  der  Zahl  der  sicilischen 
Censoren,  die  130  betrug  (je  2  auf 
eine  civitas)^  weiss.  Nur  ist  un- 
sicher, ob  in  dieser  Zahl  auch  die 
civitates  foederatae  et  immunes 
milbegriffen  sind.  Der  Zusammen- 
hang der  Gedanken  ist:  te  ex  tot 
civitatibus  una  laudat,  et  tamen 
eins  tesUmonio  uteris. 

20.  nisi  intellegere.  Cic.  sagt: 
die  Vorlheile  einer  laudatio  waren 
dir  wohl  bekannt,  und  doch  hast 
du  dich  in  der  Provinz  so  schlecht 
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litatis  Vera  laudatio,  sed  tarnen  ita  provinciae  praefuisse,  ut 
bac  utilitate  necessario  sit  carendum  ?  Deinde,  quod  alio  loco  58 
antea  dixi,  quae  est  ista  tandem  laudatio,  cuius  laudationis 
legati  et  priucipes  et  publice  tibi  navem  aediGcatam  et  pma- 
5  Um  se  ipsos  abs  te  spoliatos  expilatosque  esse  dixerunt? 
Postremo  quid  aliud  isti  faciunt,  cum  te  soli  ex  Sicilia  lau- 
dant,  nisi  testimonio  nobis  sunt  omnia  te  sibi  esse  largitum, 
quae  tu  de  re  publica  nostra  detraxeris?  Quae  oolouia  est 
in  Italia  tarn  bono  iure,  quod  tarn  immune  municlpium,  quod 

10  per  bosce  annos  tarn  commoda  vacatione  omnium  rerum  sit 
usum,  quam  Mamertina  civitas  per  triennium  ?  Soli  ex  foed'ere 
quod  debuerunt  non  dederunt,  soli  isto  praetöre  omnium  re- 
rum immunes  fuerunt,  soli  in  istius  imperio  ea  conditione  vi- 
xerunt,  ut  populo  Romano  nihil  darent,  Verri  nihil  negarent. 

15     .  28«  Verum  ut  ad  classem,  quo  ex  loco  sum  digressus,  re-  59 
vertar:  accepisti  a  Mamertinis  navem   contra  leges,  remisisti 
contra  foeder^ :  ita  in  una  civitate  bis  improbus  fuisti,  cum  et 
remisisti  quod  non  oportebat,   et  accepisti  quod  non  licebat. 
Exigere  te  oportuit  navem,  quae  contra  praedones,  non  quae 

K^  cum  praeda  navigaret ;  quae  defenderet  ne  provincia  spoliare- 
tur,  non  qüae  provinciae  spolia  portaret.  Mamerüni  tibi  et 
urbem,  quo  furta  undique  deportares,  et  »navem ,  in  qua  ex- 
portares,  praebuerunt '  Illud  tibi  oppidum  receptaculum  prae- 
dae  fuit,  illi  homines  testes  custodesque  furtorum,  illi  tibi  et . 

25  locum  furtis  et  furtorum  vehiculum  comparaverunt.  Jtaque  ne 
tum  quidem,  cum  classem  avarilia  ac  nequitia  tua  perdidisti, 
Mamertinis  navem  imperare  ausus  es;  quo  tempore  in  tanta 
inopia  navium  tantaque  calamitate  provinciae,  etiam  si  precario 


aufgeführt,    dass  sie   dir  nicht  zu 
statten  komnieo. 

3.  dntea  dian,  or.  IV,  c.  9. 
6»  quid  aliud  faciunt  nisi  etc. 
So  häufiger  bei  Cio.  als  mit  Aus- 
lassung von  facere  oder  agere ,  s. 
c  39  a.  A. 

9.  bono  iure  'bevorrechtet*. 

22.  urbem  quo,  s.  zu  IV,  §.  29. 

25.  furtis  sc.  condendis. 

28.  precario  rogandi,  eine  häu- 
fige Verbindung,  deren  Gegensatz 
ist  pro  imperio  iubere.  Liv.  lil, 
47  :  circumire  ibi  et  prensare  ho- 
mines coepitetnon  orare  solum 
precariam  opem,  sed  pro  de- 


bita^petere.  Wer  etwas  pre- 
cario rogaty  bittet  um  die  ^iulz- 
niessung  einer  Sache  auf  Widerruf, 
die  er  söthigeo  Falls  dem  Eigen- 
thumer  wieder  abtreten  muss;  s. 
Ulpian  in  Dig.  43.  Tit.  26,  1 :  pro- 
carium  est,  quod  precibits  petenti 
utendum  conceditur  tarn  diu,  quam 
diu  is  qui  concessit  patilur:  quod 
genus  liberalitatis  ex  iure  gentium 
descendit,  et  distat  a  donatione 
eo ,  quod  qui  donat  sie  dat,  ne 
recipiat ,  qui  precario  concedit 
sie  dat,  quasi  tunc  recepturus, 
cum  sibi  libuerit  precarium  sol- 
vere. 
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efiseni  tof^di,  tarnen  ab  m  impetraretur.    ReprimelNit  oBina  * 
tllH  cA  imperandi  vioa  et  rogandi  coaatuni  praeclara  iUa  noa 
paput^  Homaao  reddita  biremis,  sed  praetor!  donata  eybaea. 
Ea  ^\\  merces  imperii,  auxilü,  iuris,  consuetudinis,  foederis. 

60  ^4t  Habetis  unius  civitatis  firmuno  auxilium  amissom  a.c5i 
yenditum  pretio :  cogQoscite  nunc  novam  praedandi  rationeai, 

^  ab  hqc  primum  excogitatam.  SumptuKa  omnem  in  classem  fru-* 
mento,  stipendio  ceterisque  rebus  suo  quaeque  navaroho  «h- 
Titas  seroper  dare  solebat.  Is  neque  ut  accusaretur  a  nautis 
committere  audebat,  et  civibus  suis  rationes  referre  debebat,  10 
et  Hf.  iUo  omni  negotio  noa  modo  labove,  sed  etiam  perieuloi 
suQ  versabatur.  £rat  hoc,  ut  dico,  fectitatum  seoiper,  nee  8(^k 
ium  in  Siciiia,  sed  in  owaibus  provinciis,  eliam  in  soeiorum 
et  (^atinorum  stipendio  ac  sumptu,  tum  cum  illorum  auxUiis 
uti  solebamus^  Verre?  post  imperium  constitutum  primu$  im-  1^ 
peravit,  ut  ea  pecunia  omnis  a  civitatibus  sibi  adnun^raretur, 

61  ut  is  §am  pecuniaro  tractaret ,  quem  ipse  praefecisset  Cui 
pptest  esse  dubium,  quam  ob  rem  et  omnium  consuetudincwi 
yeterem  primus  immutaris,  et  tantam  utilitatem  per  alio&  tra^ 
ctandae  pecuoiae  neglexeris,  et  tantam  difficultatem  cum  crimiae,  20^ 
moiestiam  cum  suspitione  susceperis?  Deinde  alii  quaestas 
instituuntur,  ex  uno*.  genere  navaJi  videte  quam  muiti:  acciper« 

a  civitatibus  pecuniam,  ne  nautas  darent;  pretio  certomisios 
facere  nautas,    missorum  omne  Stipendium  lucrari,  reliquis^ 


1.  ij/^etrareiur  SS* 'im^eirari  de- 
bebat. Ebeoso  ist  permoverem  §. 
150,  und  commoverentur  §.  171 
aufzufassen. 

2.  rogandi  conaium,  mit  Be- 
zug auf  precartQ  rogare, 

3.  reddita,  nicht,  data,  weil  sie 
dem  Volk  gebührte. 

5.  habetis,  wie§.  25,  zum  Wech- 
sel des  Ausdruckes  für  cognostis; 
s.  §.  65  nostis  . . .  tenetis, 

7.  ab  hoc,  weil  V.  im  Gegea- 
salz  zu  superiores  gedacht  ist.  — 
Die  Ablalive  frumento  etc.  geben 
die  nähere  Bestimmung  zu  tumptum 
ass  sumptum  omnem  dabant  fru- 
mento ceterisque  rebus  suppedi- 
tandis, 

13.  sociorum  et  Lat,  eine  häu- 
fig vorkommende  Formel,  womit  die 
Gesammtheit  der  von  Rom  abhän- 


gigen italischen  Völker,  ei^e  si» 
durch  die  lex  lulia  zur  Civität 
gelangt  waren,  bezeiehnet  wird. 
Unter  ihnen  nahmen  bekanntlich  die- 
Latiner  eine  bevorrechtete  Stellnng- 
ein,  welches  ausgezeichnete  Ver- 
hältniss  auch  in  dieser  ein  Ganzes 
bildenden  Formel  angedeutet  ist«  — 
stipendio  ac  sumptu  'Sold-  und  Ver« 
pflegungswesen'. 

15.  post  imperium  constitmUtm 
'seit  dem  Bestand  der  römischen^ 
Oberherlichkeit\ 

20.  cum  crimine  'mit  der  Mög- 
lichkeit angeschuldigt  zu  werden'* 

22.  accipere  etc.  'dass  er  naliqi', 
als  nähere  Bestimmung  der  quae^ 
stus.  Ebenso  umschreiben'  die  In- 
finitive §.  62  a.  A.  die  vorhergehei^ 
den  Ausrufe  und  sind  selbst  als  sol- 
che zu  betrachten. 
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qaod  deberet  hod  dare^  %ec  omnia  ex  civitatum  testimoniis 
cognoscite^  Redta  testimenia.  S5»  Huacine  hominem!  han*  62 
ciae  impwdciiiHiin!  ittdices,  ban'c  audaciam!  civitatibus  pro 
mmiera  militum  pecuniarum  summas  discriberel  certum  pre- 
Sitiinn,  sateenos  mioiBios,  nautaruin  missionis  coostituere!  quos 
qai  dederal,  commeatum  to4iu&  aestatis  abstulerat,  iste,  quod 
eitts  nautae  nomine  pro  stipendio  frumentoque  acceperat,  lu-^ 
crabatnr.  Ita  quaestus  duplex  unius  missionis  fiebat.  Atqu<^ 
haec  bomo  ameutissimus  in  tanto  praedonum  impelu  tanloque 

lApertculo  proviociae  sie  palam  faciebat,  ut  et  ipsi  praedonea 
scirent  et  tota  provinda  testis  esset. 

Cum  propter  istius  hanc  a?aritiam  nomine  classis  esset  in  63 
Skala,  re  quidem  vera  naves  inanes,  quae  praedam  praetori, 
Don  quae  praedonibus  metum  afferrent:  tarnen  cum  P.  Cae-r 

I6>setiu8  et  P.  Tadius  decem  navibus  suis  semiplenis  navigareol, 

iMYem  quandam  piratarum  praeda  refertam  non  ceperunt,  sed 

abduxerunt,  onere  suo  plane  captam  atque  depressam.    Erat 

ea  navis  plena  iuventutis  formpsissimae ,    piena  argenti  facti 

•  atque   signati,  multa  cum  stragula  veste.     Haec  una  na  vis  a 

lOclasse  nostra  non  capta  est,  sed  inventa  ad  Megaridem,  qui 
locus  est  non  longo  a  Syracusis.  Quod  ubi  isti  nuntiatum 
est,  tametsi  in  acta  cum  mulierculis  iacebat  ebrius,  erexit  se 
tarnen  et  statim  quaeslori  legatoque  suo  custodes  mi&it  com- 
plures,   ut   omnia    sibr  integra   quam  primum   exbiberentur, 

25  Appellitur  navis  Syracusas ;  exspectatur  ab  omnibus  supplicium.  64 


4  disoribere,  den  verschiedenen 
civiUtes  verzeicbnen. 

6.  UUüu  aestttäs,  Uriaub  für 
di»  ganze  sechsmonaüiclie  Zeit  des 
Felddiensles  im  Sommer. 

ta.  re  quidem  vera,  wie  III,  §. 
aa^  ea  is.  k«  IV,  $.  72),  sonst  aueh 
blaas  re,  re  quidem,  re  ipäa  etc. 
*->  inanes  'ohne  Bemannung\  wie 
iBi  Grieehb  xiyal  TQUJQ^^ff. 

14.  P.  Caesetius  et  P.  Tadiue. 
Der  erstere  war  Quästor  (s.  IV,  $. 
146),  der  letztere  Legat  des  Ver- 
res;  Ueber  ihn  bemerkt  Cic.  or.  II, 
§.  49:  unus  legatus,  P,  Tadius, 
qtßi  erat  reUquus,  legatus  non  ita 
mndtum  tecum  fliit  (in  provincia): 
qUM  si  semper  una  fuisset,  tarnen 
summa  eura  cum  tuae,  tum  multo 
etiam  mag^  suae  famae  pepereisset 


16.  non  eeperunt,  sed  abduxe- 
r%mt,  was  wir  auszudrucken  pfle- 
gen :  'sie  haben  es  genommen,  oder 
richtiger  gesagt  hiuweggefuhrl'. 

19.  stragula  veste,  s.  zu  iV,  §.  9. 

20.  ad  Megaridem,  nördlich  von 
Syrakus,  damals  ein  unscheinbarer 
Qrt,  da  die  alte  Stadt  Megara  mit 
dem  Beinamen  Hybla  von  den  Rö- 
mern im  J.  214  geplündert  und  zer- 
stört worden  war. 

22.  Der  Begriff  mulier  erscheint 
in  muliercula  verringert  a)  nach  der 
Statur,  ein  kleines  Weib,  b)  nach 
der  Kraft,  ein  schwaches,  hilfloses, 
c)  im  moralischen  Sinn,  ein  leicht- 
fertiges, lüderliches,  wie  auch  §§. 
86.  100.  131. 

23.  quaesL  legatoque,  s.  zu  §.  83. 
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Iste  quasi  praeda  sibi  advecta,  non  praedonibus  captis,  si  qui 
senes  ac  deformes  erant,  eos  in  bostium  numero  ducit;  qui 
aliquid  ■  formae ,  aetatis  artificiique  habebant,  abducit  omnes; 
Donnullos  scribis,  filio  cohortique  distribuit;  symphoniacos 
homines  sex  cuidam  amico  suo.Romam  rnuaeri  misit.  Nox5 
üla  tota  iu  exinaniunda  nave  consumitur.  Arcbipiratam  ipsum 
videt  nemo,  de  quo  supplicium  sumi  oportuit.  Hodie  omnes 
sie  habent  —  quid  eins  sit,  vos  coniectura  assequi  debetis  — , 
istum  clam  a  piratis  ob  hunc  arcbipiratam  pecuniam  accepisse. 
65  26«  'Coniectura  est.'  Iudex  esse  bonus  nemo  potest,  qui  su- to 
spitione  certa  non  movetur.  Hominem  nostis ;  consuetudinem 
omnium  tenetis,  qui  ducem  praedonum  aut  bostium  ceperit, 
quam  libenter  eum  palam  ante  oculos  omnium  esse  patiatur. 
Hominem  in  lanto  conventu  Syracusis  vidi  neminem,  iudices, 
qui  arcbipiratam  captura  sese  vidisse  diceret,  cum  omnes,  ut  15 
mos  est,  ut  solet  fieri,  concurrerent,  quaererent,  videre  cu- 
perent.  Quid  accidit,  cur  tanto  opere  iste  homo  occultaretur, 
ut  eum  ne  casu  quidem  quisquam  adspicere  posset?  Homi- 
nes maritimi  Syracusis,  qui  saepe  istius  ducis  nomen  audis- 
sent,  saepe  limuissent,  cum  eins  cruciatu  atque  supplicioSO 
pascere  oculos   animumque  exsatur^are  vellent,   potestas  ad- 


3.  aetatis.  Hör.  Epist  i,  20, 
10:  cariis  eris  Romae,  donec  te 
des  er  et  aetas. 

4.  cohorti.  Vgl.  II,  §.  27 :  co- 
mites  Uli  tut  delecti  manus  erant 
ttiae:  praefecti,  scribaCf  medici, 
accensi,  kamspices,  praecones  ma- 
niis  erant  tuae :  ut  quisque  te  ma- 
xime  coffnatione,  affinitate,  ne- 
cessitudine  aliqua  attingebat,  ita 
maxime  manus  tua  putabatur :  co- 
hors  tota  tua  iila,  quae  plus  mali 
Siciliae  dedit,  quam  si  centum  co- 
hortes  fugitivortim  fuissent,  tua 
manus  sine  controversia  fuil. 

5.  cuidam  a.stiOf  s.  zu  IV,  §.100. 

7.  hodie,  s.  §.  84;  sie  habent, 
s.  IV,  §.131  sie  habetote.  Diese  ia 
der  fanüliären  Sprache  huußge  Re- 
densari findet  sich  vorzugsweise  im 
Imperativ  und  den  stellvertretenden 
Formen. 

8.  quid  e.  sit  Svas  davon  in  der 
Wirklichkeit,  was  daran  ist';  vgl. 
ep.  ad  Att.  XVI,  4,  3:  itaque  non 


Video  sciturum  me,  quid  eins  sii, 
ni  statim  aliquid  litterarum.  Plaut 
Aulul.  IV,  10,  72:  ibo  intro,  ut 
quid  huius  rei  sit  sciam. 

10.  coniectura  est,  ist  eine  Ein- 
wendung, die  sich  Cic.  selbst  macht. 

1 1.  nostis  —  tenetis,  wie  in  €atil. 
III,  §.  16:  om?iia  norat,  omnium 
aditus  ienebaL  Vgl.  zu  c.  23,  §.  60. 

14.  conventus  steht  kaum  im 
Sinne  von  'Einwohnerschaft',  son- 
dern es  ist  auch  hier  der  conven- 
tus civium  Romanorum  (s.  zu  IV, 
§.  55)  zu  verstehn,  mit  dem  Cic. 
zu  Syrakus  auf  seiner  Inquisitioos- 
reise  zumeist  verkehrte. 

18.  homines  maritimi,  im  Ge- 
gensat;s  von  medilerranei. 

21.  potestas  etc.  ein  leichtes  Ana- 
koluth,    da    das  vorangestellte  ho- 
mines maritimi  eine   Forlfuhrunf 
wie   z.  B.   po(cstate   carebant  ei 
warten  liess.    Durch  die  Einselzur 
von  nemo  erhielt  der  Gedanke  eir 
andere  Form.    Aehulich  Soph.  Oe 
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spiciendi  nemini  facta  est.  Unus  plures  praedonum  duces  vi-  66 
TOS  ceph  P.  Servilius  quam  omnes  antea.  Ecquando  igitur 
isto  fructu  quisquam  caruit,  ut  videre  piratam  captum  non  li> 
ceret?  At  contra,  quacumque  iter  fecit,  hoc  iucundissimum 
5  spectaculum  omnibus  vinctorum  captorumque  hostium  praebe* 
bat.  Itaque  ei  concursus  fiebant  undique,  ut  non  modo  ex  iis 
oppidis,  qua  ducebantur,  sed  etiam  ex  finitimis  visendi  causa 
convenirent«  Ipse  autem  triumpbus  quam  ob  rem  omnium  tri- 
umpborum  gratissimus  populo  Romano  fuit  et  iucundissimus? 

10  Quia  nihil  est  victoria  diilcius,  nulJum  est  autem  teslimonium 
victoriae  cerüus,  quam,  quos  saepe  melueris,  eos  te  viuctos 
ad  BuppHcium  duci  videre.    Hoc  tu  quam  ob  rem  non  fecisti  ?  67 
quam  ob  rem  ita  pirata  iste  occuUatus  est,  quasi  eum  adspici 
neiäs  esset?  quam  ob  rem  supplicium  non  sumpsisti?  quam 

11^  ob  causam  hominem  reservasti?  ecquem  scis  in  Sicilia  antea 
captum  archipiratam ,  qui  non  securi  percussus  sit?  Unum 
cedo  auctorem  tui  facti,  unius  profer  exempium.  Vivum  tu 
archipiratam  servabas:  quo?  Per  triumphum,  credo,  quem 
ante  currum  tuum  duceres.     Neque  enim  quicquam  erat  reli- 

iO  quum,  nisi  uti  classe  populi  Romani  puicherrima  amissa  pro- 
vinciaque  lacerata  triumpbus  tibi  navalis  decerneretur. 

27«  Age  porro:   custodiri  ducem  praedonum  novo  more  68 
quam  securi  feriri  omnium  exemplo  magis  placuit.    Quae  sunt 
istae  custodiae?   apud   quos  homines?    quem  ad  modum  est 

^asservatus?   Lautumias  Syracusanas  omnes  audislis,  plerique 


Tyr.  59  ff. :  €v  yaq  ol^  oti  yo- 
ciiws  ndyTig»  xcci  voaovyxis , 
ias  iyut,  ovx  fiaTiyvu^yoaxts 
i^  «rov  yoati  =  xai  yoffovyreff 
Ofimg  ovx  i^  iffov  ifioi  yofftuB. 
2.  P»  SeruiUus,»s.  zu  IV,  §.  21. 
6.  9X  iis  oppidis  qua,  kurz  fSr : 
quae  in  via  sita  erant,  qua  duco' 
baniur. 

8,  ipse  triumpbus,  der  wirk- 
liche Triumph,  wälirend  schon  seine 
Reise  einem  Triumphzuge  glich. 

11.  te  videre.  Steht  die  zweite 
Person  als  Anrede  an  eine  bloss 
gedachte  Person,  so  wird  in  sol- 
chen Infinitivsätzen  te  in  der  Regel 
ausgelassen. 

18.  quo  ?  wie  §.  79 :  est  certum 
tribunal,  quo  hoc  reservetur;  p. 
Sest.  §.  39 :  quid  hoc  homiue  fa- 


das?  aut  quo  civem  importunum 
reserves?  —  per  triumphum,  wie 
§.77. 

19.  neque  . . .  reliquum  mem  hoc 
enim  etiflm  deerat  ut,  s.  §.  5. 

22.  age  porro:  'd.  i.  wohlan^ 
lass  uns  weiter  sehn :  ich  will  es 
annehmen,  was  du  sagst,  dass  du 
den  Menschen  lieber  in  Gewahr- 
sam hallen  wolllest.  Nun  frag'  ich 
dagegen :  was  war  das  für  ein  Ge- 
wahrsam?' Seyffert  Schol.  Lat. 
1,  42. 

25.  lautumias  'Steinbruche*,  la- 
picidinae,  die  zu  einem  Gelangniss 
unter  freiem  Himmel  umgeschaffen 
waren.  Paulus  Fesli  p.  tl7  M. : 
lautumias  ex  Graeco  et  maxime 
a  Syracusanis,  qui  XaTOfAiag  et 
appeÜant  et  habent  ad  instar  car^ 
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nosÜB.  Opus  esl  iDgeas^  magnificum,  regum  ac  tyrannonmi : 
toUim  est  e  saxo  in  miraDdam  altitudinem  depresso  et  miil* 
töraai  operis  penitus  exciso:  nihil  tam  daiKuim  ad  tuitui», 
nihil  tarn  saeptum  undiqüe,  nihil  tarn  tutum  ad  custodiam  nee 
'  fieri  nee  cogitari  potest  In  has  lautumias,  8i  qui  publtee:  eu*  5 
stodiendi  sunt,  etiam  ex  ceteris  oppidis  Sidliae  deduci  impe- 

69rantur.  Eo  quod  multos  captivos  cives  Romanos  coniecerat» 
quod  fodem  ceteros  piratas  condl  imperarat,  intellexit,  si 
bune  subditivum  archipiratam  in  eandem  custodiam  dedisäet, 
fore  ut  a  multis  in  lautumiis  verus  ille  dux  quaereretur.  ita^  to 
que  hominem  huic  optimae  tutis&imaeque  custadiae  non  audist 
committere,  denique  Symcusas  totas  timet:  amandat  hoiqiaeiiii 
-^quo?  ^Lilyhaeum  fortasse?'  Video;  tarnen  homines  marif* 
timos  non  plane  reformidat  Minime,  iudices.  'Panhormum 
igitur?'  Audio;  quarnquium  Syracusis,  quoniam  in  Syraeusano>  15 
ceptus  erat,  maxime,  si  minus  supplicio  affici',  at  custodiri 
oporiebat.    Ne  Panhormum  quidem.   Quo  igitur?  quo  putatis? 

70  Ad  homines  a  piratarum  metu  et  suspitione  alienissimos ,  a 
navigando  rebusque  marilimis  remotissimos,  ad  Centuripinos, 
hiMnines  maxime  mediierraneos,  summos  aratores,  qui  nomeO'Za 


ceris,  ex  quibtu  hds  excisi  sunt 
lapiäes  ad  exstruendam  urbem. 
Die  Latoinien  existieren  bekanot- 
lich  noch  heutigen  Tags,  und  in 
ihren  Tiefen  prangen  jetzt  bezau- 
bernde Gärten. 

1.  magnifietim  ^  grossartig ' ; 
regum  etc.  steht  adjectivisch :  ein 
Werk  wie  es  Könige  schaffen. 

6.  deduci  imperanlur,  constru- 
iert  wie  iubeniur,  von  welcher  sehr 
seltenen  Verbindung  man  gewöhn- 
lich annimmt  dass  sie  nur  bei  Dich- 
tem vorkomme,  wie  Hör.  Epist. 
I,  5,  21 :  haec  ego  procurare  im- 
peror. 

8.  eodem,  s.  §.  76  in  carcerem 
eondi,  lieber  imperarat  mit  Inf. 
s.  §.  186  u.  zur  or.  Calil.  1,  §.27 
a.  E. 

9.  subditivum,  weil  der  wahre 
bereits  fGr  Lösegeld  in  Freiheit  ge- 
setzt war.  Nunc  ist  beigesetzt,  weil 
er  sich  noch  io  den  Händen  des 
Verres  befand,  s.  §.  78. 


12.  deniqu»  'überhaupt,  mit  einem 
Wort* ;  s.  zur  Div,  §.  58. 

13.  LH,  fortasse?  Die  Ausgabea 
haben  nach  fortasse  ein  Punctum. 
Das  Glied  entspricht  dem  folgenden 
Panhormum  igitur? 

Video  en töricht  nur  formell  dem 
folgenden  audio,  was  eine  bekannte 
Formel  ist  im  Sinne  von  'es  lässi 
sieh  hören,  ich  lasse  mir  gefallen*. 
Für  einen  ähnlichen  Gebraueh  von 
Video  scheint  es  an  Belegen  zu 
fehlen ,  weshalb  man  zu  erklären 
hat:  ich  sehe,  so  scheut  er  sich 
doch  nicht  ganz  und  gar  vor  den 
h.  mar,,  wenn  er  den  Seeräuber 
nach  Lilyb.  in  Verwahir  gegeben 
hat. 

17. 716  -*  quidem,  s.  zur  Div.  §.60. 

18.  a  navigando  remoOssimoSy 
s.  dagegen  zu  §.  86. 

20.  summos,  wofür  wir  Zusam-r 
roensetzungen  im  Substantiv  mit 
'Haupt*  oder 'Erz'  bilden.  So  beisst 
summus  iudicü  dies  'der  Haupttag 
einer  Gerieh tsverhandlung*.. 


IN  C.  VBRREM  V.  e.  27.  28«  §.  10^1% 
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iHirnquaHi  timufesent  maritiroi  praedonis,  uaum  te  praelofe 
bprruisseot  Apponi«»,  terrestrem  arcbipiratam.  Et  ut  quivis 
facile  perspmret  id  ab  isto  actum  esse,  ut  ille  suppositus 
faotfe  Qt  libenter  se  iUuin,  qui  non  erat,  e68€  simularet,  kn^ 

I^perat  CenturipiniSf  uti  Tictu  ceterisque  rebus  qaam  liberali8-> 
sime  coouttodi'ssimeqae  adhiberetur« 

38«  laterea  Syracusani,  homioes  periti  et  humaBi,  qui  dod  7  t 
modo  em  quae  perspicua  essen  t,  widere,  verum  etiara  occulta 
suspicari  posseoi,  babebant  rationem  omnes  cotidie  piratarum, 

li9  qui  securi  ferirentur :  quam  multos  esse  oporteret»  ex  ipso  na-«- 
yigio,  quod  erat  caplum,  et  ex  remorum  oumero  coniciebant. 
Iste  4iKod  omnea,  qui  artificii  aliquid  habuerant  aut  formae> 
abdmerat,  reliquos  si,  ut  consuetudo  est,  universos  ad  palum 
aliigaaset,  clamorem  populi  fore  suspicab^lur,  cum  taato  plures 

Habdueti  esseot  quam  reiicti.    Propter  hanc  causam  cum  iusti-r 
UH4set  alios  alio  tempore  produeere,  tamen  in  tanto  conventu 
nemo  erat,   quin   rationem   numerumque  haberet  et  reliquos 
non  desideraret  solum,  sed  etiam  posceret  et  flagitaret.    Cum  72 
magnus  numerus  deesset,   tum  iste  bomo  nefarius  in  eoriira 

^locum,  quos  domum  suam  de  piratis  abduxerat,  substituere  et 

^  supponere  coapit  cives  Romanos,  quos  in  carcerem  antea  con- 
iecerat:   quorum  alios  Sertorianos  milites  Aiisse  insimulabat 
et  ex  Hispania  fugientes  ad.  Siciliam  appulsos  esse  dicebat;    . 
alios»  qui  a  praedonibus  capti  eraot,  cum  mercaturas  facerent 

2$  aut  aUquam  ob  causam  navigarent,  sua  voluntate  cum  piratis 
Aiisse  arguebat.  Itaque  alii  dves  Romani,  ne  cognoscerentur^ 
capitibus  involutis  e  carcere  ad  palum  atque  ad  necem  rapie- 
bautur;  alii,  cum  a  multis  civibus  Romanis  cognoscerentur, 
ab  Omnibus  defenderentur,  securi  feriebantur.     Quorum  ego 

dOdei  acerbissima  morte  crudelissimoque  cruciatu  dicam,  cum 


%  Jpronütmy  eiaen  Spilzbub«D 
aps  der  Cohorie  des  Verres,  s.  die 
Charakteristik  lli.  §.  22  >  24 :  quem 
in  provineia  tota  Terret,  cum'un- 
dique  nequUsimos  homines  can- 
qukiueiy  nequilia,  lunmria,  au- 
äßcia  9ui  *imilUmum  iudieaviL 

3.  iä  actum,  s.  zu  §.  56. 

6.  adhiberetur,  wie  Cic.  ad  Att. 
Xt  12,  3:  QuintumfiUum  severius 
oif^e^;  ep.  ad  Q.  fr.  I,  1,  §.16: 
quoe  9ga  universos  adhiberi  Hbera- 
Uter  dico  oportere. 


7.  humani  'gel^ildet,  fein\  im 

alten  Sinne  des  deutschen  'witzig;'. 

9.    habebant  rationem,  wofSr 

es  am  Schlüsse  des  §.  beisst:  ra-' 

tionem  numerumque  haberet. 

16.  eonventus  scheint  hier  in 
Sinne  von  hominum  multitudo  'Ein- 
wohnerschaft'zu  stehn ;  s.  zu  §.101. 

25.  aliquam  ob  causam  'aus  ir- 
gend einer  Ursache,  welche  es  auch 
war' ;  vgl.  Div.  §.  43. 

2S.  cum  'obwohl,  trotzdem  dass' ; 
cognoscerentur,  s.  zu§.  155. 
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eum  locum  tractare  coepero,  et  ita  dicam,  ut,  si  me  in  ea 
querJmohia,  quam  sum  habiturus  de  istius  crüdelitate  et  de 
civium  Romanoruin  indignissima  morte,  non  modo  vires,  ve- 
rum etiam  vita  deficiat,  id  mihi  praeclarum  et  iucundum  pu- 

73  tem.  Haec  igitur  est  gesta  res,  haec  Victoria  praeclara :  myo-  5 
parone  piratico  capto  dux  liberatus,  symphoniaci  Romam  missi, 
formosi  homines  et  ädulescentes  et  artifices  domum  abducti, 
in  eorum  locum  et  ad  eorum  numerum  cives  Romani  bosti- 
lem  in  modum  cruciati  et  necati,  omnis  vestis  ablata,  omne 
aurura  et  argentum  ablalum  et  aversum.  .10 

29*  At  quem  ad  modum  ipse  se  induit  priore  actione! 
Qui  tot  dies  tacuisset,  repente  in  M.  Annii,  hominis  splendid 
dissimi,  testimonio,  cum  is  civem  Romarium  dixisset,  arcbi- 
piratam  negasset  securi  esse  percussum ,  exsiluit,  conscientia 
sceleris  et  fiirore  ex  maleficiis  concepto  excitatus  dixit  se,  15 
quod  sciret  sibi  crimini  datum  iri  pecuniam  aceepisse  neque 
de  vero  archipirata  sumpsisse  supplicium,  ideo  se  securi  non 
percussisse:    domi    esse   apud  sese  archipiratas  dixit  duos. 

74  0  clementiam  populi  Romani,  seu  potius  patientiam  miram  ac 
singularem!  Civem  Romanum  securi  esse  percussum  M.  An- 20 
nius,  eques  Ron^anus,  dicit;  taces:  archipiratam  negat ;  fateris. 
Fit  gemitus  omnium  et  clamor,  cum  tamen  a  praesenli  sup- 
plicio  tuo  continuit  populus  Romanus  se  et  repressit  et  sa- 
lutis  suae  ralionem  iudicum  severitati  reservavit.  Quid?  scie<- 
bas  tibi  crimini  datum  iri?  Quam  ob  rem  sciebas?  quam 2$ 
ob  rem  etiam  suspicabare?    Inimicum  habebas  neminem:  si 


1.  tractare,  s.  c.  53  ff. 
4.  ut  putem  'dass  ich  glauben 
werde*;  s.  zur  Div.  §.  44.  —  5.  ^e- 
ita  res  'eine  militärische  That'. 

8.  in  eorum  locum,  seil,  sup- 
positi;  ad  eorum  numerum,  seil. 
ej[plendum. 

10.  ablalum.  Die  Wiederholung 
desselben  Wortes  in  so  kurzer  Folge 
ist  sonst  nicht  in  der  Art  des  Ci- 
cero, der  in  solchen  Fällen  mit  sy- 
nonymen Ausdrücken  zu  wechseln 
pflegt. 

aversum  ist  das  gewohnliche 
Wort  von  dem  Verbrechen  des  pe- 
culatus,  der  Unterschlagung  oder 
Aneignung  von  öffentlichen  Geldern 
und  Slaatseigenthum ;  s.  §.  152. 


17.  ideo  se.  Die  rhetorische  Wie- 
derholung von  se  nach  grösserm 
Zwischensalze  ist  möglich ,  doch 
kann  se  auch  Dittographie  von  se- 
curi  sein. 

22.  cum  tamen  ssssed  tum  tamen. 

23.  se  ist  nachgestellt,  weil  es 
auch  zu  repressit  gehöret. 

salutis  suae  rationem,  auf  dass 
die  Verurtheilung  des  V,  zum  war- 
nenden Beispiele  gegen  die  Hinrich- 
tung römischer  Burger  in  den  Pro- 
vinzen diene; 'S.  §.  139.  143.  163 
a.  E.  172. 

26.  etiam  'auch  nur' ;  vgl.  or.  p. 
r.  Deiot.  §.15:  tanto  scelere  non 
modo  perfecto ,  sed  etiam  cogi- 
tato. 


IN  C.  VERREM  V,  e.  29.  30.  $.  74-76. 
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haberes,  tamen  non  ita  vixeras,  uit  metum  iudicii  propositum 
habere  deberes.  An  te,  id  quod  fieri  solet,  conscientia  timi- 
dum  suspitiosumque  faciebat?  Qui  igitur,  cum  esses  cum  im- 
perio,  iam  tum  crimen  et  iudicium  horrueris :  cum  tot  testibus 

Scoarguare,  potes  de  damnatione  dubitare?    Verum  si  crimen  75 
hoc  metuebas,  ne  quis  suppositum  abs  te  esse  diceret,  qui 
pro  archipirata  securi  feriretur:  utrum  tandem  tibi  ad  defen- 
sionem  firmius  fore  putasti,  in  iudicio  coactu  atque  efflagitatu 
meo  producere  ad  ignotos  tanto  post  eum,  quem  archipiratam 

10  esse  diceres,  an  recenti  re,  Syracusis,  apud  notos,  inspectante 
Sidlia  paene  tota  securi  ferire?  Vide  quid  intersit,  utrum 
fadendum  fuerit.  In  illo  reprehensio  nulla  esset,  hie  defen- 
sio  nuUa  est.  Itaque  illud  semper  omnes  fecerunt:  hoc  quis 
ante  te,  quis  praeter  te  fecerit,  quaero.   Piratam  vivum  tenu- 

15  isti.     Quem   ad  finem  ?  dum  cum  imperio  fuisti.     Quam  ob 
causam?  quo  exemplo?  cur  tam  diu?   cur,  inquam,  dvibus 
Romanis,  quos  piratae  ceperant,  securi  statim  percussis,  ipsis 
piratis  lucis  usuram  tam  diuturnam  dedisti?   Verum  esto;  8it76 
illud  liberum  omne  tempus,  quoad  cum  imperio  fuisti:  etiamne 

SOprivatus,  etiamne  reus,  etiamne  paene  damnatus  hostium  du- 
ces  privata  in  domo  retinuisti?  Unum,  alterum  mensem,  prope 
annum  denique  domi  tuae  piratae,  a  quo  tempore  capti  sunt, 
quoad  per  me  licitum  est,  fuerunt,  hoc  est,  quoad  per  M*. 
Glabrionem  licitum  est,  qui  postulante  me  produci  atque  in 

25.carcerem  condi  imperavit.  80«  Quod  est  buiusce  rei  ins? 
quae  consuetudo?  quod  exemplum?  Hostem  acerrimum  atque 
infestissimum  popuii  Romani ,  seu  potius  communeita  hostem 


1.  non  ita  vixeras,  wie  wenig- 
stens du  den  Anschein'  haben  willst. 
Anders  erklärt  Orelli:  'flagilia 
tot  ac  tanta  palam  commiseras,  ut 
hoc  ipso  demonstrares  numquam  tibi 
metuin iudicii  obversatum  esse.'  Die- 
ser Auffassung  widerstrebt  aber  der 
Satz:  ut  .,,  deberes. 

4.  qiii  horrueris  etc.  vgl.  IV, 
§.  34  a.  E. 

8.  coactu  atque  efßagitatu,  s. 
Zumpt  §.  90  a.  E.  Nagelsb.  Stil.  §. 
56,  1,  a.  2.  Ausg. 

12.  in  illo  —  Aic.  Findet  auf 
zwei  Gegenstande  oder  Handlun- 
gen, die  sich  durch  das  Verhalt- 
niss  der  Nähe  und  Ferne  (einer  lo- 


calen  oder  temporalen)  unterschei- 
den, ein  Zuruckbezug  statt,  so 
bezeichnet  ille  immer  das  Verhält- 
niss  der  Ferne,  hie  das  der  Nähe, 
und  es  ist  gleichgiltig,  welche  Sache 
im  vorausgehenden  zuerst  erwähnt 
ist;  s.  IV,  §.  131.  üeber  repre- 
hensio u.  defensio  s.  zu  c.  5  a.  A. 

15.  quem  ad  finem?  Wie  finis 
in  dieser  Frage  bei  Cic.  immer  zu 
fassen  ist,  zeigt  das  folgende  dum, 

21.  prope  annum.  Daraus  geht 
hervor,  dass  diese  Geschichte  mit 
den  Seeräubern  in  das  letzte  Jahr 
der  Prahl r  des  V.  fiel. 

23.  M\  Glabrionem,  s.  Einl.  §.  9. 

27.  eommunem  h.,  s.  IV,  §.21. 
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.  getttinm  nationumqae  omDium  qiii»q«aiD  oioiiiain  mortaKMi 
77fri?atii6  intra  moenia  domi  saae  relinere  potent?  Qoidf  si 
pridie  quam  a  me  tu  coactus  ea  coAfiteri,  civibus  Romanis  86«- 
isari  percüssis  praedonui»  ducem  vifere,  liabitare  dpnd  te:  si, 
inquaiD,  pridie  domo  tua  profngisset,  si  aliquam  maButn  contra  $ 
populum  Romanum  facere  potuisset:  quid  dicerea?  ^Apudme 
äabitavit,  mecuin  fuit;  ego  ilhim  ad  ludicium  meuin,  quo  Ai<- 
dliiis  crimen  inimicorum  diluere  possem,  vhrum  atque  ino»<- 
iumen  resenravi.'  Itane  vero?  tu  tua  pericnla  communi  pe* 
ricoio  defendes?  tu  sü])plicia,  quae  debentur  hostibi^  victta,  U) 
ad  tuum,  uon  ad  rei  publicae  tempüs  conferes?  popuU  Ro- 
mani  hoatis  priTati  homifiis  custodiis  asservabitur?  At  etuA 
qui  triamphaBt  eoque  diutins  Tivos  hostibm  duces  reaervanC, 
üt  bis  per  triumpbum  ductis  pulcherrimiim  spectaculum  fhi* 
ctuioqoe  victoriae  populus  Romanus  pereipere  poaait,  tarneii,  15 
omi  ie  foro  in  Capilolium  currus  flecfere  incipiunt,  iltos  tluoi 
in  xarcerem  iubenl,  idemque  dies  et  victoribus  imperii  isl  ?i«- 
78ctis  yitae  finem  facit  £t  nunc  cuiqnam  credo  esse  dubiutti, 
quin  lu  id  commissurus  non  fneris,  praesertim  com  statuia- 


i,7nortalntm, s.  zu §.  177;  intra 
moenia,  d.i. im  Innern  derSladlRoni. 

5.  si  aliquam.  Hier,  wäre  si 
quam  unmöglich  nach  der  feinen 
Erklärung  von  Haase  zu  Reisiges 
Vorl.  über  lat  Spr.  S.  341 ;  Mst 
mit  dem  Pronoinen  ein  Substan- 
livon  verbunden,  so  druckt  si  quis 
ein  einzelnes  Individuum  von  der 
durch  das  Subst.  bezeichneten  Gat- 
tung aus,  si  aliquis  dagegen  stellt 
CS  in  Frage,  ob  überhaupt  der  Be- 
griff der  GattuBg  selbst  passt,  oder 
nimmt  ihn  bedingter  Weise  an.  Hat 
das  Subst.  aber  nicht  den  Sinn 
einer  Gattung,  welche  in  einzelne 
Individuen  zerfallt  werden  kann, 
so  ist  si  quis  überhaupt  nicht  mög- 
lich ;  denn  dann  ist  nur  die  Frage, 
ob  ihr  Begriff  überhaupt,  oder  in 
einem  gewissen  Grade  wirklich  an- 
zuwenden ist.' 

1  i.  conferes  ^verwenden,  bestim- 
men'. Cic.  sagt:  wirst  du  bei  An- 
ordnung oder  Unterlassung  von  Hin- 
richtuDgen  fragen  dürfen,  was  eher 
dein  Interesse  als  ^das  des  Staates 


erheischt?  —  12.  custodiis  'Ver- 
wahrorte', wie  §.  144. 

16.  currus  fleciere,  beim  Ten» 
pel  des  Saturnus,  wo  der  Aufaaf 
des  clivus  Cavitolinus  war.  Hechts 
führte  der  Weg  nach  dem  carcer, 
wo  im  TuUianufn  die  ilinrictitut^ 
stattfand.  Die  Stelle  zeigt,  dasi 
die  im  Triumph  aufgeführten  an 
dieser  Stelle  abgeführt  wurden  und 
nicht  auch  mit  zum  Capilol  zogen. 
Damit  stimmt  eine  Nachncht  bei 
losephus  de  hello  ludaico  Vif,  5, 6 
vom  Triumph  des  Kaisers  Titas: 
tj9^  ^k  r^f   Ttofjinvi^  To  TiXof  hA 

TOP    V€ü>V    T9V   KoTfinaXioV    äi6f, 

I9'  oV  iXS-oyTtf  eair^tTap  (maelh- 
ten  sie  Halt)  *  ^y  yäg  naXai/^ 
noTQiOv  neQi/Ltiy^iy,  ui^Qiff  av  zw 
aiQartjyov  TiSy  7ioAt/Ltiü>y  S-ay»' 
Toy  anayy^iX^  Tiff.  JSifiwy  ov- 
70f  tjy  TOTS  ninofjintvxdig  iy  tpW 
aixfJiaXfOTOig. 

19.  quin  tu  id  commissurus  non 
fkeris.  Dazu  fehlt  das  Bedingunga* 
gUed:  nisi  pecunia  aceepta  verum 
m*ckipiratam  liberasses,  weleiief 


IN  C  VERREM  V,  o.  ».  U.  \  78--80.  ISl 

«es,  ut  ab,  tibi  causam  esse  dicendam,  nt  ilie  archipirata 
!non  potMs  ««oori  feriretnr,  quam»  ^piod.  erai  ante  ocalos  po*- 
fiiliUD,  4bo  imHouIo  vivereU  Si  «nim  esset  mortaus,  ta,  ^i 
orknaD  aia  te  metoisse,  ■qaaero  cui  probares  ?  Cmii  oobsUmi 

Si8l«m  Syracusis  a  nullo  visam  esse  arcbipiratam,  ab  omniboB 
desideratiin ,  cam  dubitaret  nemo  quin  abs  te  pecufiia  übe«- 
ralus  «sset,  cum  vulgo  ioquerentur  suppositum  in  eius  locxm, 
quem  pro  iHo  probare  veUes,  cum  tu  te  fassits  «sses  id  cri«- 
men  tanto  ante  roetuisse :  si  eum  diceres  esse  mortuum^  quis 

t04a  audiret?    Nunc,  cum  vivum  ncscio  quem  istum  prodociB,  79 
tamen  te  derideri  vides:  quid,  si  auftigisset,  si  yincula  ni- 
pisset  iia,  ut  Nico  ille  nobilissimus  pirata  fedt,  quem  P.  Ser* 
«ilius,  qua  felicitate  ceperat,  eadem  recuperavit,  quid  diceres? 
Verum  Jioc  erat:  si  ille  semel  venis  pirata  securi  percuisus 

15  esset,  pecuniam  illam  non  habenes;  si  hie  ftdsuB  esscft  mor- 
liuis  aut  profugisset,  non  esset  düfidle  aUum  in  supposrti 
bcum  si^ponere.  Plura  dixi  quam  volui  de  illo  ardiipirata, 
€t  tamen  ea,  quae  certissima  sunt  buius  criminis  argumenta, 
praetermisi.     Volo   esse  entm  totum  mihi  crimen  hoc  inte«- 

aogrum:  est  certus  locus,  oerta  iex,  certum  Iribunal,  quo  hoc 
reservetur. 

31  ♦  Hac  tanta  praeda  auotus,  mancipüs,  argento,  Teste  80 
•looupletatus  nihilo  tliligentior  ad  dasst»n  ornandam,  mlhes 
reyotcandos  alendosque  esse  coepit,  com  ea  res  non  solum  pro«- 

25¥inciae  saluti,  verum  jetiam  ipsi  praedae  posset  esse.  Nam 
aestate  summa,  quo  tempore  oeteri  praetores  ohire  provindam 
et  concursare  consuerunt  aut  etiam  in  tanto  praedonum  metu 
et  periculo  ipsi  navigare,  eo  tempore  ad  luxuriem  libidinesque 

dareh   AnakoliiUi    ausseiasseo   ist«  20.  etf  cerhi*  heus,  ThmlX  drobt  ■ 

iBdem  Cic.  an  den  explicaüven  Con-  Cic.   mit  eioer  Anklag«  de  mcn»- 

tjeMiÜvaatz  ut  ÜU  —  viveret  so-  staie;  s.  zu  §.  173.  —  tr^tmai, 

gleich  die  Erörterung  anknüpft,  wie  des  Prälors,  welcher  der  quaeitio 

er  das  iuo  periculo  viveret  ver-  nuaestaiu  verstand.  —  quo,  s.  zu 

stehe.     Was  hier  fehlt,    gibt  Cic.  §.«7. 

in  anderer  Wendung  §.  79 :  vemm  25.  praedae,  wie  bei  dem  Pira- 

■ho€  trat:  si  ^tte  etc.  teBaebiff,  das  P.  Caesetius  und  Q. 

1.  statuieses,  s.  §.  95.  101. 109.  Tadius  aufgebracht  hatten. 

11.  tamen  etc.  Wiewohl  nicht  27.  concursare,  wie  §.  29.  Vgl. 
f^esehefaen  ist,  was  geschehen  kona-  auch  or.  agr.  1 ,  §.  S :  iam  üla 
»te ,  und  du  ihn  vorfahren  kannst,  omnibus  in  provinoiis  . . .  quam 
so  wird  dir  doch  nur  Verspottung  aeerba,  quam  farmidolosa,  quam 
mm  Theil,  dia  niemaad  deiner  Aus-  quaestuosa  coneursatio  decemvi- 
jage  glaabu  ^^^  (das  Herumreisen  der  Decen- 

12.  iVwo,  von  dem  sonst  nichts      virn)  fiitura  sit,  non  videOsf 
■  bekannt  ist  28.  nam'gare  'kremea'. 
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soas  domo  sua  regia,  qoae  regis  Hieronis  fait,  qua  praetores 
uü  soleiit,  cootentus  non  fuit:  tabernacula,  quem  ad  modom 
consuerat  temporibus  aestivis,  quod  antea  demonstravi,  car- 
baseis  iotenta  velis,  coUocari  iussit  in  litore/  quod  est  ]itU8  in 
insula  Syracusis  po^t  Arethusae  fontem  propter  ipsum  introi-  5 
tum  atque  ostium  portus,  amoeno  sane  et  ab  arbilris  remoto 

81  loco.  Hie  dies  aestivos  iam  continuos  popuH  Romani  praetor, 
custos  defensorque  provinciae,  sie  vixit,  ut  muliebria  eotidie 
convivia  essent,  vir  aeeubaret  nemo  praeter  ipsum  et  prae- 
textatum  filium  —  tametsi  reete  sine  exceptione  dixeram  vi-  10 
rum,  eum  isti  essent,  neminem  fuisse  — :  non  numquam 
etiam  libertus  Timarehides  adbibebatur,  mulieres  auXem  nu- 
ptae  nobiles,  praeter  unam  mimi  Isidori  filiam,  quam  iste  pro- 
pter amorem  ab  Rhodio  tibieine  abduxerat:  erat  Pipa  quaedam, 
uxor  Aeschrionis  Syracusani,  de  qua  mutiere  plurimi  versus,  15 
qui  in  istius  eupiditatem  iaeti  sunt,  tota  Sieilia  pereelebran- 
tur:  erat  Niee  fäeie   eximia,  ut  präedieätur,  uxor  Cleomenis 

82  Syraeusani.  Hanc  vir  Cleomenes  amabat ;  verum  tamen  buius 
Jibidini  adversari  nee  poterat  nee'audebat,  et  simul  ab  isto 
donis  beneficiisque  muUis  devineiebatur.  lUo  autem  tempore  20 
iste,  tametsi  ea  est  hominis  impudentia,  quam  nostis,  ipse 
tamen  eum  vir  esset  Syracusis,  uxorem  eins  parum  poterat 
animo  soluto  ac  libero  tot  in  aeta  dies  secum  habere.  -Itaque 
exeogitat  rem  singularem:  naves,  quibus  legatus  praefuerat, 
Cleomeni  tradit;  classi  populi  Romani  Cleomenem  Syracusa-25 
num  praeesse  iubet  atque  imperare.     Hoc  eo  faeit,   ut  iile 


1.  quae  regis . . .  solent  ist  viell. 
Glosse  aus  IV,  §.  118,  wo  diesel- 
beD  Worte  passender  stebeo,  wäh- 
rend sie  hier  den  Fiuss  der  Rede 
stören. 

3.  antea,  s.  §.  30. 

5.  in  Insula,  s.  IV,  §.  1 H  f. 

7.  iam  continuos,  Iam  ist  bei- 
f^esetzt,  als  hätte  V.  früher  nur  ein- 
zelne Tage  so  am  Ufer  zugebracht; 
allein  schon  wo  Cic.  der  Sache  zum 
erstenmale  gedenkt,  hatte  er  die- 
sen Aufenthalt  im  Freien  stativa 
castra  genannt,  §.  29.  Nur  war 
dort  von  der  aestas  summa  die 
Rede,  während  hier  dies  aestivos 
die  ganze  Sommerszeit  umfasst» 

9.  praelextatum ,  der  noch  die 
/o^aj9rae/ae/<iderKnabenjahre  trug. 


11.  essent,  seil,  in  conviviis. 

12.  Timarehides,  s.  zu  IV,  §.  22. 
—  mulieres  autem  bildet  den  freier 
angefügten  Gegensatz  zu  vir  aeeu- 
baret nemo.  — ^praeter  unam,  Ter- 
tiani;  s.  §.  31. 

14.  erat,  was  in  den  Handschr. 
fehlt,   hat  Schutz  zugesetzt. 

15.  plurimi  versus.  III,.  §.  77: 
Pipa,  cuius  nomen  islius  nequiüa 
tota  Sieilia  pervulgatum  est,  de 
qua  mutiere  versus  plurimi  supra 
trtbunal  et  supra  praeioris  capui 
scribebantur. 

18.  huius,  im  Gegensatz  zum  a1>- 
wesenden  Cleomenes,  s.  zu  IV,  §.  7. 
Dass  hie  steht,  wo  sogleich  ab  isto 
folgt,  ist  etwas  auffallend. 
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non  solum  abesset  a  domo,  dum  navigaret,  sed  eliam  libenter 
cum  magno  honore  beneGcioque  abesset;  ipse  autem  remoto 
atque  ablegato  viro  non  liberius  quam  antea  —  quis  enim 
umquam  istius  libidini  obstitit?  — ,  sed  paullo  solutiore  tarnen 

5animo  seciun  illam  haheret,  si  non  tamquara  virum,  sed  tam- 
quam  aemulura  removisset. 

32«  Accepit  naves  sociorum  atque  amicorum  Cleomenes  S3 
Syracusanus.   Quid  primum  aut  accusem  aut  querar?  Siculone^ 
homini  legali,  quaestoris,  praetoris  denique  polestatem,  hono- 

10  rem,  auctoritatem  dari?  Si  te  impediebat  ista  conviviorum  mu- 
lienimque  occupatio,  ubi  quaestores?  ubi  legati?  ubi  ternis  de- 


2.  beneficio  'Vergünstigung';  so 
aoch  von  den  Ehrenstellen,  die  das 
rdmiscli«-  Volk  übertrug,  s.  $.  163. 
175.  180  und  bes.  IV,  §.  25. 

3.  liberius  'unbehinderter';  s<h 
hitiore  animo  'ungenierter'. 

5.  tamquam  virum,  als  welchen 
er  ihn  entrernt  hätte,  wenn  er  von 
ihm  einen  Widerstand  halte  besor- 
gen dürren. 

7.  accepit  naves  etc.  'Der  Satz 
fasst  das  Resultat  der  vorausgehen- 
den Exposition  (daher  scheint  auch 
die  Lesart  des  Vatic.  Palimpsests 
accepit  richtiger  als  die  Vulg.  ac- 
oipit)  mit  einem  kräftigen  Asynde- 
tOQ  zusammen. 

9.  legati,  quaestoris.  Der  Kli- 
max zeigt«  dass  die  Quästoren  den 
Legaten  in  der  Rangordnung  vor- 
aogiengen,  s.  auch  §.  63  quaesiori 
legatoque,  §.  136  ab  quaestore  et 
ab  legato,  111,  §.  134  etc.  Daher 
MTM*  auch  beim  Abgang  eines  Pro- 
prators  der  Quastor  sein  zunächst- 
berechtigter Stell vertreler,  s.zur  or. 
p.  Lig.  §.  2.  (Anderer  Ansicht  ist 
Hock  ßöm.  Gesch.  I,  2.  S.  197.) 

11.  ubi  quaestores,  d.  h.  hattest 
du  vergessen ,  dass  du  Quästoren 
und  Legaten  hattest?  Vgl.  §.  104^ 
I,  §.  142    und  das  Homerische  nj 

ternis  den,  aesiim.  finim.  Dar- 
unter versteilt  man  das  frumentum 
in  cellam,  das  die  Gemeinden  für 
die  Hoflialtung  des  Prätors  und  sei- 
ner Cohors  zu  liefern  baileo.   Zur 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Aufl. 


^  Bestreitung  dieser  Lieferungen  hatte 
der  Senat  denu  Prätor  von  Sicilien 
4  Sestertien  für  den  moditis  tri- 
tici  und  2  für  den  modius  hordei 
angewiesen,  111,  §.  188.  Es  kam 
aber  bei  der  Verschiedenheit  der 
Getraidepreise  in  der  Provinz  und 
der  örtlichen  Lage  der  Gemeinden 
die  Sitte  auf,  für  dieses  ßnimen- 
tum  einen  bestimmten  Preis  zu  fi- 
xieren ( daher  frumentum  aesti- 
matum) ,  so  dass  die  Lieferungs- 
pflichtigen ,  wollten  sie  für  den 
Schätzungspreis  an  den  Ort,  den 
der  Prätor  bestimmt  hatte,  das  Ge* 
traide  nicht  abliefern ,  sich  gern 
eine  Abfindungssumme  'gefallen  lies- 

'  sen.  Wenn  z.B.  auf  einem  Puncte 
Siciliens  der  modius  iritici  in  dem 
höchsten  Preise  von  4  Sest.  stand, 
und  für  diesen  Preis  das  flnimen- 
tum  in  cellam  zur  Lieferung  an 
diesen  Ort  geschätzt  wurde,  so 
hatten  Gemeinden,  bei  denen  das 
Getraide  2  und  3  Sest.  galt,  sich 
durch  Entrichtung  von  2  und  1  Sest. 
für  die  dahin  ausgeschriebene  Lie- 
ferung loszukaufen.  Verres  war 
nun  nach  der  Darstellung  des  Cic. 
unverschämt  genug,  in  einer  Zeit, 
wo  der  Wälzen  nur  2  bis  3  Sest. 
galt,  sein  frumentum  in  cellam  auf 
3  Denare  »»  12SesL  zu  schützen, 
so  dass  er  die  Gemeinden  zwang, 
ttim  2  Denare  (=»8  Sest.)  über  die 
vom  Senat  angewiesene  Summe  hin- 
auszuzahlen; s.  111.  §.  197.  Weaa 
iiun    Cic.    fragt:    ubi   ternis   den, 

13 
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nariis  aestimatum  frumentum?  ubi  muli?  ubi  tabernacula?  ubi 
tot  tantaque  ornamenta  magistralibus  et  legatis  a  senätu  popn- 
loque  Romano  permissa  et  data?  denique  ubi  praefecti,  ubi 
tribuni  tui?  Si  civisRoraanus  dignus  isto  negotio  nemo  fürt, 
quid  civitate$,  quae  in  amicitia  fideque  populi  Romapi  per- 5 
petuo  manserant?  ubi  Segestana,  ubi  Centuripina  civitas?  quae 
cum  ofOciis,  fide,  vetustate,  tum  etiam  cognatione  populum 
omanum  attingunt.  0  di  immortales!  quid?  si  barum  ipsa- 
rum  civitatum  militibus,  navibus,  navarchis  Syracusanus  Gteo- 
menes  iussus  est  imperare,  non  omnis  bonos  ab  isto  digni*- 10 
talis,  aequitalis  ofßciique  sublatus  est?  Eqquod  in  Sicilia  bel- 
lum gessimus,  quin  Centuripinis  sociis,  Syracusanis  bostibus 
uteremur?  Atque  ego  baec  ad  memoriam  vetustatis,  non  ad 
contumeliam  civitatis  referri  volo.  Itaque  ille  vir  clarissimus 
summusque  imperator  M.  iffarcellus,  cuius.  virtute  captae,  mir  L. 
sericordia  conservatae  sunt  Syracusae,  babitare  in  ea  parte 
urbis,  quae  in  Insula  est,  JSyracusaoum  neminem  voluit  llo- 
die,  inquam,  Syracusanum  in  ea  parte  babitare  nön  licet; 
est  enim  locus,  quem  vel  pauci  possent  delendere.   Conimit- 

aest  frum.,  so  will  er  sagen :  hat- 
test da  denn'  vergessen ,  dass  für 
die  Summe,  die  dir  der  Senat  und 
das  Volk  (s.  111,  §.  188)  angewiesen 
hatte,  und  die  du  durdi  Erpres- 
sung um  so  viel  höher  geschraubt 
hast,  dir  und  deiner  Cohors  anch 
Leistungen  aufgelegt  waren? 

1.  muli  —  tabernacula,  deren 
die  Statthalter  bes.  zu  ihren  Rund- 
reisen bedurften.  Sie  gehorten- zum 
vasarium  der  Prätoren  (s.  zu  IV, 
§.  9),  das  hier  mit  ornamenta  (Ge- 
genstände der  Ausstattung)  bezeich- 
net ist.  —  magislratibus  et  lega- 
tis: über  diese  Unterscheidung  s. 
zu  IV,  §.9. 

3.  praefecti.  So  biessen  die  An- 
fuhrer des  Pussvolkes  (cohortes)  und 
der  Reiterei  {alae)  bei  den  copiae 
auxiliares, 

6.  Segestana,  Diese  ist  genannt 
als  civitas  immunis,  s.  §.  t25  und 
zu  IV,  §.  20 ;  die  Centuripina,  weil 
diese  Gemeinde  wegen  ihrer  altAi 
Anhänglichkeit  an  Rom,  die  sie 
schon  im  ersten  punischen  Kriege 
bewiesen    hatte,    sich    besonderer 


VfirgunsTigungen  erfreute,  s.  zu  IV, 
§.50. 

7.  vetustate 'durch  alte  Bekannt- 
schaft', vgl.  ep.  ad  Farn.  Xlll,  32: 
velim  sie  existimes,  hanc  familiam 
et  hos  rreihi  maxime  esse  coniun- 
ctos  vetustate,  ofßciis,  benevolen- 
tia  etc.  und  unten  §.  125.  —  co- 
gnatione bezieht  sich  nur  auf  Se- 
gesta;  s.  IV,  §.72.  V,  §.  125. 

10.  y^ono« 'Beyorzugung^  die  ge- 
bührt der  aequitas,  d.  i.  der  glei- 
chen Stellung,  Gleichheit  der  Be- 
rechtigung, deren  sich  Segestä  dem 
Namen  nach  als  civitas  libera  et 
immunis  erfreute. 

15.  cuius  virtute  eVc,  IV,  §.  120. 
.  17.  hodie,  s.  §.  64. 

19.  possent  Ist  die  Lesart  rich- 
tig, so  darf  man  possent  kaum  hy- 
pothetisch mit  Ergänzung  einer  Be- 
dingung fassen,  sondern  der  Coqj. 
Imperf.  ist  sodann  aus  dem  SioM 
des  Marcellus  gesetzt,  der  j^ne 
Anordnung  in  dieser  Erwägung  ge- 
geben hatte.  Aber  wahrscheinlich 
ist  entweder  mit  den  geringem 
Hdschr.   possunt  (s.  §.  ^3  a.   E.) 
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:  tere  igitur  eum  non  ßdelissimis  hominibus  noluit;  simul  quod 
ab  illa  parte  urbis  navibus  aditus  ex  alto  est.  Quam  ob  rem 
qui  Dostros  exercitus  saepe  exciuserant,  iis  claustra  loci  coramiu 
tenda  non  existiniavil.  Yide  quid  intersi.tintertuam  libidinem  85 
5  maionimque  aüctontalem ,  inter  amoreni  furoremque  tuum  et 
illoruin  consilium  atque  pnidentiarn.  Uli  aditum  litoris  Syra- 
cusanis  ademerunl,  tu  Imperium  maritimum  concessisti.  Itti 
htfbitafe  in  eo  looo  Syracnsanum,  qua  naves  accedere  i>ossent, 
noloerunt,   lu  classi   et  navibus  Syracusanum  praeesse  vola^- 

loisli.  Quibus  illi  urbis  suae  partem  aäemerunt,  iis  tu  iiostri 
imperii  partem  dedisti,  et  quorum  sociorum  opefa  SyracH- 
sani  nobis  dicto  audientcs  sunt,  eos  Syracusano  diclo  audientes 
esse  iussisti. 

88«  Egreditur  in  Centuripina  quadriremi  Cleomenes  e  portu ;  86 

35  seqaitur  Segestana  navis,  Tyndaritana,  Herbitensis,  Heraclien- 
sis,  Apollouiensis,  Haiuntina:  praeclara  classis  specie,  sed  in- 
ops  et  infirma  propter  dimissionem  propugnatorum  atque  re- 
migum.  Tarn  diu  in  imperio  suo  classem  iste  praetor  diHgens 
vidit,   quam   diu  convivium  eius  flagitiosissimum  praetervecta 

^est:  ipse  autem,  qui  visus  mullis  diebus  non  esset,  tum  se 
tarnen   in  conspectum  nautis  paulisper  dedit.     Stetit  soleatus 


oder  mit  Ernesti  possfnt  {quem  &= 
ut  eum)  zu  lesen. 

4.  Hbidinem  Svillkurliebes  Ver- 
fahren ' ;     auctoritatem    '  Verord- 

8.  habitare  notuemni,  s.  §.  98 
«.  £.  —  qua,  s.  zu  IV,  §.  29. 
-  14.  Centuripina,  Dass  auch  die 
Centoripioer,  die  Cic.  §.  70  homi- 
nee  maxime  medilerraneos  nennt, 
eine  quadriretnis  gestellt  hahen, 
erklärt  sich  daraus,  dass  sie  auch 
in  andern  Marken  Siciliens  Land- 
ipiter  besassen  (s.  zu  IV,  §.  50),  so 
uamenllich  agri  Aetnensis  maxi- 
mam  partem  (III,  §.  10S),  der  eben 
«m  Meere  gelegen  war. 

15.  Herbitensis  aus  Herbita,  einer 
n  der  fHihem  sicilischen  Geschichte 
J)edeutenden  Stadt ;  Heracliensis  aus 
Jierakleia  mit  dem  Beinamen  Minoa, 
im  Gebiete  von  Agrigent. 

17.  propugnatores  =  Inißarau 

18.  diligens,  s.  6.  28. 

21.  stetit  etc.     öuintilian  rühmt 


VIII,  3,  64  die  iyigyna  (sinnlich 
lebhafte  Darstellung)  der  Steile,  in- 
dem er  bemerkt :  an  quisqtiam  tarn 
procul  a  concipiendis  imaginibtis 
rehtm  abest  (d.  i.  ist  so  ganz  ohne 
Phantasie),  ut  non,  cum  illa  legit, 
non  solum  ipsttm  os  intueri  viaea- 
tur  et  kabitum,  sed  quaedam  etiam 
ex  iis,  quae  dicta  non  sunt,  sibi 
ipse  adstruat? 

soleatus.  Gellius  N.  A.  XIU,  21 : 
omnia  fenne  id  genus,  quibus 
plantarum  calces  tanturn  infimae 
teguntur,  cetera  prope  nuda  et 
teretibus  habenis  xnncta  sunt,  so- 
leas  dixenmt,  non  numquam  voce 
Gracca  crepidulas.  Ebendaselbst 
wird  gezeigt,  dass  das  öffeullictie 
Tragen  von  soleae  bes.  für  Sena- 
toren, denen  mit  der  Toga  der 
^Iceus  gebührte,  als  unanständig 
galt.  Doch  fehlte  es  in  den  Pro- 
vinzen nicht  an  Ausnahmen  gegen 
die  strenge  Sitte ,  s.  Tac.  Ann.  H, 
c.  59:    (Germanicus  in  Aegypto) 
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praetor  populi  Romani  com  patlio  pur[)ureo  tunicaque  talari 
muliercüla  nixus  in  litore.     lam  hoc.  istum  vestitn  Siculi  d* 

87vesque  Romani  permulti  saepe  viderant.    Pos^ea  quam  paul* 
]am  provecta  classis  est  et  Pachynum  qainto    die    denique 
appulsa,  nautae  coacti  fameradices  palmarum  agrestium,'q[ia-5 
rum-  erat  in  iltis  locis  sicuti  in  magna  parte  Siciliae  multitudo, 
colligebant   et    iis    miseri   perditique  "alebantur.     Cleomenes 
autem,  qui  alterum  se  Verrem  cum  liüxurie  ac  nequitia,  tum 
etiam  imperio  pntaret,  similiter  totos  dies  in  litore  taberna- 
cnlo  posito  perpotabat.    34«'Ecce  autem  repente  ebrio  Gleo-to 
mene,  esurientibus  ceteris,  nuntiatur  piratarnm  esse  naves  in 
portu  Odysseae;  nam  iCa  is  locus  nominatur:  nostra  äutem 
classis  erat  in  portu  Pachyni.     Cleomenes  autem,  quod  erat 
terrestre  praesidium  non  re,  sed  nomine,  speravit  iis  militi- 
bus,  quos  ex  eo  loco  deduxisset,  explere  se  numerum  nau-1^ 
tarum  et  remigum  posse.    Reperta  est  eadem  i^tius  hominis 
avarissimi  ratio  in  praesidiis,  quae  in  classibus;  nam  erant 

88  perpeuci  reliqui,  ceteri  dimissi.  Princeps  Cleomenes  in  qua- 
driremi  Centuripina  malum  erigi,  vela  fieri,  praecidi  ancoras 
imperavit,  et  simul  ut  se  ceteri  sequerentur  Signum  dari  ins-  20 
sit.  Haec  Centuripina  navis  erat  incredibili  celeritate  velis: 
nam  scire  isto  praetore  nemo  poterat,  quid  quaeque  navis 
remis  facere  posset,  etsi  in  hac  quadriremi  propter  honorem 
et  gratiam  Cleomenis  minime  multi  remiges  et  milites  deerant. 


muUa  in  vulgus  grata  unirpaM : 
sine  militd  inoedere,  pedibus  in- 
tectis  (s=s  soleatus)  et  pari  cum 
Graecis  amictu,  P.  Scipionis  aemu- 
latione,  quem  eadem  faetitavisse 
apud  Sieiliam  accepimus  (s.  Liv. 
29,  19,  §.  11). 

1.  cum  pallio  etc.,  s.  zu  c.  13 
a.  A.  —  muliercüla,  s.  §.-63. 

5.  palnmrum  agrestium.  Es  ist 
die  Zwergpalme,  chamaeropt  hu- 
milis  bei  Linii^,  von  der  Oken 
allgem.  Naturgesck,  HI,  1,  S.  684 
bemerkt:  'Es  ist  dies  die  einzige 
Palme  am  Mittelmeer,  Sicilieo  bis 
IQ  das  sudliche  Toscaoa,  selbst  bei 
Nizza,  in  Valencia  in  Spanien,  wo 
sie  Margalon  heisst;  überall  afi 
dichtes  Gesträuch,  fast  ohne  Stamm, 
aber  mit  20—30  Blättern  30^  hoch. 
Auf  der  Wurzel   ist  eine  weisse. 


korkartige,  süsse  Substanz  einen 
ZoU  dick,  welche  gegeasea  wird, 
so  wie  die  jungen  Sprossen  und 
die  unreifen  Bluten.' 
:  1 1.  tn  portu  Odygseae,'eines  Vor- 
gebirges {'OdvffaBia  ax^a)  an  der 
Sudspitze  der  Insel  ganz  nahe  bei 
dem  Vorgebirge  von  Pacbynum. 

14.  terrestre  praes,  ist  Prädicat^ 
wozu  Pachynum  als  Subj^et  zu  er* 
ganzen  ist. 

19.  vela  /!«rz  8»  pandi,  wie  Cic. 
Tusc.  IV,  §.  9 :  utrum  igitur  mar 
vis?  statimne  nos  vela  facere  an 
quasi  e  portu  egredientes  paulhaan 
remigare  ? 

21.    velis   ist   nachgestellt,    um 
der  Aufmerksamkeit  besonders  em- 
pfohlen zu   werden :    *  nämlich   mit^ 
Segelkrafl';  Zumpt§.789mitd.Anm/ 

23.  facere  'leisten'. 
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Evolarat  iam  e  conspectu  fere  fugitos  quadriremis,  cum  etiam 
tum  eeterae  Daves  uno  in  loco  moliebantur.  Erat  animus  in 
reliqm's.  Qnamquam  erant  paud,  quoquo  modo  res  se  habe-  89 
bat,  pugnare  tarnen  se  velJe  damabant,  et  quod  reliquum  vitae 
5yiriumqiie  fames .  fecerat,  id  ferro  potissimum  reddere  vole- 
bant.  Quodsi  Qeomenea  non  tanto  ante  fugisset,  aliqua  ta- 
rnen ad  resislendum  ratio  fuisset.  Erat  enim  sola  ilia  navia 
eonstraU  el  ita  magna,  ut  propugnaculo  ceteris  posset  esse; 
quae  si  in  praedonum  pugna  versaretur,  urbis  instar  habere 

lOioter  iUos  piraticos  myoparones  videretur:  sed  tum  inopes,  re- 
licti  ab  duce  praefecloque  classis,  eundem  necessario  cursum 
tenisre  coeperunt.   Helonim  versus,  ut  ipse  Cleomenes,  ita  ce-  90 
tm  navigabant;   neque  ii  tam  praedonum  impetum  fugiebant 
quam  imperatorem  sequebantur.   Tum  ut  quisque  in  fuga  po- 

U  Btremus,  ita  in  periculo  princeps  erat ;  poslremam  enim  quam- 
que  navem  piratae  primam  adoriebantur.  Ita  prima  Haluntino- 
Fum  navis  capitur,  cui  praeerat  Haluntinus  bomo  nobilis,  Phy- 
larchus,  quem  ab  iiüs  praedonibus  Locrenses  postea  publice 
redemerunt :  ex  quo  vos  priore  actione  iurato  rem  oqnnem  cau- 

lOsamque  cognostis.    Deinde  ApoUoniensis  navis  capilur  et  eins 
ppaefectus  Anüiropinus  occiditur.    35.  Haec -dum  aguntur,  in- 91 
terea  Qeomenes  iam  ad  Helori  Jitus  pervenerat,  iam  sese  in 
terram   e  navi  eiecerat  quadrirememque  fluctuantem  in  salo 
reliquerat.   Reliqui  praefecti  navium,  cum  in  terram  imperator 

25  exisset ,  cum  ipsi  neque  repugnare  neque  mari  elTugere  uJlo 
modo  possent,  appulsis  ad  Helonim  navibus  Cleomenem  per^e- 
cati  sunt.   Tum  praedonum  dux  Heradeo;  repente  praeter  spem 


2.  moliebantur  'sich  mühsam 
■anstrengteD,  flbarbeileteo',  um  die 
liobe  See  zu  gewinnen ;  vgl.  IV, 
4*  95.  Gerfde  dieses  Zurückblei- 
ben sebeiDt,  wie  Zumpt  gul  be- 
merkt, tpater  Grund  der  Anklage 
l^geo  die  Capilane  gewesen  zu  sein. 

eratanimm  in  reL,  wie  §.  112. 

7.  raHo  'Möglichkeil',  s.  IV,  §. 
104.  'V,  §.  10. 

8.  cofutrata:  die  übrigen  wa- 
rea  also  naves  apertae  (§.  104), 
Schiffe  ohne  Verdeck  {tabulatutnU 

9.  instar  habere  videretur  'halte 
sich  ausnehmen  müssen';  über  das 
Imperf.  s.  zu§.  18,  über  versaretur 
so  §.  30. 

12.  Helorum,  von  wo  Cleomenes 


noch  an  demselben  Tage  auf  dem 
Landweg  in  Syrakus  eintraf. 

18.  publice  y  s.  §.  47  u.  zu  IV. 
§.  20.  —  rem  omnem  causamque 
'den  ganzen  Hergang  u.  Sachver- 
halt'. 

23.  ßuctuantem.  Häufiger  ist  in 
diesem  Sinne  fluftare,  wie  p.  Sest. 
§.46:  navem  fluitantem  in  alto 
tempestatibus,  Florusll,  21  (IV,  11), 
§.  7 :  immensae  classis  naufra- 
gium ,  bello  factum  toto  mari  flui- 
tabaL 

26.  persecuti  sunt,  stärker  als 
iecuti  sunt,  um  die  Ausdauer  d<^ 
Nachfolgens  zu  bezeichnen. 

27.  Heradeo.  Der  Geschicht- 
schreiber Ot^sius,    der  sonst   mit 


m 
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"non  sua  virtute,  sed  istius  avaritia  nequiüaque  victor,  cbs- 
sein  pulcherrimam  populi  Romani  in  lilu&  expulsam  et  eiectam, 
cum   primum  iavesperaeceret,    inflammari  incendique  iussiu 

92  0  tempus  miserum  atque  acerbum  provinciae  SicilLael.o  ca- 
sum iUum  multis  innocentibus  calamitosum  atque  funesturo!» 
o  istius  nequitiam  ac  turpitudinem  singuiarem  1  Una  atque 
eadem  nox  erat,  qua  praetor  amoris  turpissimi  flamma,  das- 
.sis  populi  Roo^ani  praedonum  incendio  conflagr^bat.  Affertur 
nocte  intempesla  gravis  huiusce  mali  nuntius  Syracusas:  cuc* 
ritur  ad  praetorium,  quo  istum  ex  illo  praedaro  convivio  re- 10 
duxeraut  paullo  ante  mulieres  cum  cantu  atque  symphonia. 
Cleomenes,  quamquam  nox  erat,  tarnen  in  pubiico  esse  oon 
audet:    indudit  se  domi,  neque  aderat  uxor,  quae  consoJari 

,93  bominem  in  malis  posset.  Huius  autem  praedari  imperatoris 
ita  erat  severa  domi  disciplina ,  ut  in  re  tanta  et  tarn  gravi  \b 
nuntio  nemo  admitteretur ,  nemo  esset,  qui  änderet  aut  dor- 
mientem  excitare  aut  interpeilare  vigilantem.  lam  vero  re  ab 
Omnibus  cognita  concursabat  urbe  tota  maxima  multitudo. 
Non  enim,  sicut  erat  antea  semper  consuetudo,  praedonum 
adventum  signiGcabat  ignis  ex  specula  sublatus  aut  >tuniaio,.2(^ 
sed  flamma  ex  ipso  incendio  navium  et  calamitatem  acceptam 
et  periculum  reliquum  nuntiabat.  3(i«  Cum  praetor  quaerere- 
tur  et  constaret  neminem   ei  nuntiasse,   Gt  ad  domum  eius 

94  cum  clamore  concursus  atque  impetus.     Tum  iste  excitatus 
audit  rem  omnem  ex  Timarcbide,  sagum  sumit.    Lucebat  iam  2^ 
fere:  procedit  in  medium,  vini  somni  stupri  plenus.    Exdpi- 
tur  ab  Omnibus  eius  modi  damore,  ut  ei  Lampsacenl  periculi 


4en  Angaben  Ciceros  ubereiostimmt, 
nenut  VI,  3  als  Anführer  der  See- 
räuber einen  gewisse^i  Pyrganio : 
quem  mox  (L.  Metellus)  navali 
terresirique  proelio  comminuium 
Sieilia  decedere  coegiL 

5.  innocentihtif,  den  Capilunen  ; 
8.  unten. 

9.  nocte  intempesta^  s.  zu  IV, 
§.  94.  —  gravis  gehört  zu  nunlius; 
s.  §.  93. 

curriiur  ad  praet:  wie  ist  da- 
von unten  fit  ad  domum  concursiu 
verschieden  ? 

14.  huius,  seil.  Verris,  im  Gegen-t 
sätz  zu  Cleomenes,  wie  §.  82.  95. 

25.  lucebat  . . .  procedit,  Asyn- 
deton der  lebhaften  Erzählung  un- 


ter Voranstellung  des  Verbums  far 
lucebat  cum  in  medium  procestit,. 
wie  Hör.  Serm.  I,  9  in. :  Itßam  forte  . 
via  Sacra  — .-  accurrit  quidmn  ho- 
tus  mihi  nomine  tantum, 

27.  Ldtmpasceni  periculi^  s.  w^ 
I,  cl  24  -  33.  Verres  war  als  Legat 
des  Cn.  Dolabella  auf  einer  Sen- 
dung zum  König  Nikomedes  lil.  von 
Bithyoien  nach  Lampsakos  am  Uel- 
lespont  gekommen.  Als  nun  da> 
selbst  bei  einem  Gastmahl,  zu  dem 
das  Gefolge  des  V.  von  einem' an- 
gesehenen Burger,  Namens  Pbilo- 
damos,  eingeladen  war,  dieses  das 
Gastrecht  dazu  missbraucben  wollte, 
um  dessen  Tochter  für  den  Verre»  ' 
zu   entfuhren,    kam   es    zu   einem 
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similiiudo  versaretur  ante  oculos.  Hoc  eliam  maius  hoc  vi- 
debatur,  qjuod  in  odio  siraili  multitudo  hominum  liaec  erat 
maxiraa.  Tarn  istius  acta  commemorabatur,  tum  flagiliosa 
ilJa  cofivivia,  tum  appellabantur  a  roultitudine  mulieres  iiomi- 
5natim«-tttm  quaerebant  ex  isto  palam,  tot  dies  continuos,  per 
quos  numquam  visus  esset,  ubi  fuisset,  quid  egisset?  tum 
imperalor  ab  isto  praepositus  Cleomenes  flagilabatur,  neque 
quicqnam  propius  est  factum ,  quam  ut  illud  Uticense  ex(>m- 
plum  de  Adriano  transferretur  Syracusas,  ut  duo  sepulchra 
lOduorum  praetorum  improborum  duabus  in  provinciis  consti- 
tuerentur.  Verum  habita  est  a  multitudine  ratio  temporis,  ba- 
bita  tumultus,  habita  etiam  dignitatis  exisiimatiouisque  com- 
munis, quod  is  est  conventus  Syracusis  civium  Romanorum,  ut 
non  modo  illa  provincia,  verum  eliam  hac  re  publica  dignissi- 


hitsig;en  Kampf  zwischen  den  Leu- 
ten des  Verres  und  denen  des  Pbi- 
ledaaios,  in  welchem  ein  Liclor  des 
V.  erachlafipen  und  mehrere  seiner 
Sklaven  verwundet  wurden.  Das 
versuchte  Attentat  hatte  eine  sol- 
che Entrüstung  in  der  Stadt  er- 
regt, dass  das  Volk  sehen  im  Be- 
griff war,  das  Haus,  in  dem  V. 
abgestiegen  war,  mit  dem  Wüst- 
ling niederzubrennen,  und  von  die- 
sem Vorhaben  nur  durch  die  ein- 
dringlichen Vorstellungen  der  in* 
Lampsakos  wohnenden  römischen 
Ritler  abgebracht  wurde.  Verres 
voll  Rachsucht,  dass  seiner  Lüstern- 
heit ein  Opfer  entgangen  and  sein 
Leben  bedroht  gewesen  war,  be- 
wirkte hierauf,  dass  der  unglück- 
liche Philodamos  und  sein  Sohn 
wegen  der  Tödtung  des  Lietors  an- 
geklagt und  auf  dem  Marklplatae 
zu  Laodicea  hingerichtet  wurden, 
welchen  sohrecklichen  Justizmord 
Cicero  als  einen  ewigen  Schand- 
fleck des  romischen  Namens  mit 
aller  Kraft  der  Beredtsamkeit  be- 
klagt. 

.    1.  hoc  'die  diesmalige  Gefahr', 
"Wie  sogleich  mulHtudo  fiaec, 

8.  ul  -  ut  Die  beiden  ut  slehn 
nicht  parallel,  sondern  das  zweite 
enthält  die  Folge  der  durch  das 
erste  eingeführten  Handlung. 


9.  de  Adriano;  s.  1,  §.  70:  sie 
Ute  multo  seeleratior  et  nequior 
quam,  ille  Adrianus,  aliquanio  ta- 
rnen felicior  ßtiL  Ille,  quod  eins 
avaritiam  cives  Romani  ferre  non 
potueranty  Uticae  domi  suae  vivus 
exustus  est;  idque  ita  ilU  merito 
aecidisse  existimatum  est,  ut  lae- 
tarentttr  omnes  neque  uUa  animr- 
adversio  oonstitueretur :  hie  so^ 
ciorum  ambusius  incendio  tarnen 
ex  illa  flamma  periculoque  evo- 
laviL  In  der  Epitome  des  Livius 
I.  86  heisst  es  kurz :  C.  Fabtus  in 
Afriea  propter  crudelitatem  et 
avaritiam  in  praetorio  suo  vivus 
exustus  est  Dagegen  sagt  Orosius 
V,  20:  Fabius  Adrianus,  cui  im," 
perium  pro  praetore  erat,  regntan 
Afrieae  servorum  manu  adfectans, 
a  dominis  eorUm  apud  liticam 
congestis  sarmentis  cum  omni  /a- 
milia  vivus  tneensus  est  Die  Ge- 
schichte fiel  in  die  Zeit  des  Bur- 
gerkriegs zwischen  Sulla  und'  Ma- 
rius,  woraus  sich  erklärt,  dass 
keine  Untersuchung  erfolgte. 

12.  tumultus,  des  Kriegsschrek- 
kens  durch  den  Einfall  der  See- 
räuber. —  existimationis  commu- 
nis, da  auch  der  Ruf  der  ansässi- 
gen römischen  Bürger  gelitten  hätte, 
wäre  gegen  den  V.  Gewalt  verübt 
worden. 


soo 


IN  C*  VEBRBM  V;  c.  86.  37.  §.95-97. 


95fflus  existtmetur.  Confirmant  ipsi  se,  cum  hie  etiam  toin  se- 
misomnos  stupri  plenus  stuperet:  arma  capiunt,  totum  forum 
atque  Insuiam,  quae  est  urbis  magna  pars,  compleot.  Unam 
illam  noctem  solam  praedoaes  ad  Helorum  commoraü,  cum  fu» 
mantes  etiam  nostras  naves  reliquissent,  accedere  incipiunt  ad  5 
Syracusas.  Qui  videlicet  saepe  audisseot  nihil  esse  pulcbrius 
quam  Syracusarum  moeuia  ac  portus,  statuerant  se,  si  ea  Verre 

96praetore  non  vidissent,  numquam  esse  visuros.  37»  Ac  primo 
ad  illa  aesliva  praetoris  accedunt,  ipsam  illam  ad  partem  lito- 
ris,  ubi  iste  per  eos  dies  tab^rnaculis  positis  castra  iuxuriae  10 
collocaraL  Quem  postea  quam  inanem  locum  olfenderunt  et 
praetorem  commovisse  ex  eo  loco  castra  senserunt,  statim 
sine  ullo  melu  in  ipsum  portum  penetrare  coeperunt.  Cum 
in  portum  dico,  iudices,  —  explanandum  est  enim  diiigentius 
eorum  causa,  qui  locum  ignorant  —  in  urbem  dico  atque  in  1^ 
urbis  iiHimam  partem  venisse  piratas.  Non  enim  portu  illud 
oppidum  clauditur,  sed  urbe  portus  ipse  cingitur  et  contine- 
tur,  ut  non  adluantur  mari  moenia  extrema,  sed  ipse  influat 

97  iä  urbis  sinum  portus.  Hie  te  praetore  Heracico  pirata  cum 
quattiior  parvis  myoparonibus  ad  arbitrium  suum  navigaviL  20 
Pro  di  immortales!  piraticus  myoparo,  cum  imperii  populi 
Romani  nomen  ac  fasces^  essent  Syracusis ,  usque  ad  forum 
Syracusanum  et  ad  omnes  crepidines  urbis  accessit:  quo  ne- 
que  Carthaginiensium  gloriosissimae  classes,  cum  mari  pluri- 
mum  poterant,  multis  bellis  saepe  conatae  umquam  adspirare25 
potuerunt,  neque  populi  Romani  invicta  ante  te  praetorem  gio- 
ria  illa  navalis  umquam  tot  Punicis  Siciliensibüsque  bellis  pe- 
netrare potuit:  qui  locus  eins  modi  est,  ut  ante  Syracusani 
in  moenibus  suis,  in  urbe,  in  foro  bestem  armatum  ac  victo- 


5.  etiam  gebort,  zu  fumantes: 
^Doch',  wie  111,  §.  56:  cum  iste 
etiam  cubaret;  V,  §.  120:  vivis 
etiam  iUü,  Vgl.  zu  IV,  §.  9. 

7.  moenia  ^Gebäude',  s.  c.  38 

a.  A.  IV,  §.  3 ;  portus,  s.  IV,  §.  117. 

statuerant,  s.  zu  §.  78. 

15.  locum  Mie  Oertlicbkeit' ;  at- 

me  =»  alque  adeo,  wie  Cic.  Oral. 


§.52:  rem  difßcilem,  atque  omnium 
difficillimam. 

17.  clauditur,  d.  h.  der  Hafeu 
bildet  nicht  den  Scbluss  der  Stadt, 
sondern  er  wird  selbst  von  der 
Stadt   umgürtet  und   umscblossen. 


eine  rhetorisehe  Schilderung,  die 
auf  den  Stadttheii  der  Insula  in 
beschränken  ist.  —  in  urbis  sinum 
'in  das  Herz  der  Stadt'. 

21.  imperii  p,  R.  etc. ,  d.  h. 
während  zu  Syr.  dem  Namen  und 
den  äussern  Macbtzeicben  naeb  die 
Herschaft  des  röm.  Volkes  waltete. 
Da  jedoch  die  älteste  Handschrift 
die  Abkürzung  imp,  P,  R,  hat,  so 
schreibt  Klotz  viell.  richtiger:  im- 
peratoris  pop.  R, 

22.  ad  forum,  s.  IV,  §.  1 19, 

23.  crepido,  das  Tranzos.  QitaL 
25.  adspirare,  s.  zur  Div.  §.  20. 
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rem  quam  in  portu  ullam  bostium  navem  viderint.  Hie  te  9S 
praetore  praedonam  naviculae  pervagalae  sunt,  qno  Athenien- 
sium  dftssi»  sola  post  hominum  memoriam  tre'oentis  nayibus 
▼i  ac  mullitudin«  invasit:  quae  in  eo  ipso  portu  loci  ipsius 
5  natura  victa  atque  superata  est.  Hie  primum  opes  illius  civi- 
tatis comminutae  depressaeque  sunt;  in  hoc  portu  Athenien- 
siuro  nobilitatis,  imperii,  gloriae  naufragium  factum  existi- 
jnatur.  98«  Eone  pirata  penetravit,  quo  simul  atque  adisset, 
non  modo  a  ialere,  sed  cliam  a  tergo  magnam  partem  urbis 

tOreiinqneret?  Insulam  totam  praetervectus  est,  quae  est  urbs 
Syracosis  suo  nomine  ac  moenibus;  quo  in  loco  maiores,  ut 
ante  dixi,  Syracusanum  habitare  vetuerunt^  quod  qui  illam 
partem  urbis  tenerent,  in  eomm  potestatero  portum  futurum 
intellegebant.    At  quem  ad  modum  est  pervagatus?    Radices  99 

1.5pa]marum  agreslium,  quas  in  nostris  navibus  in?enerant,  ia- 
etabant,  ut  omnes  istius  improbitatem  et  calamitatem  Siciliae 
possent  cognoscere.  Siculosne  milites,  aratorumne  liberos, 
quorum  patres  tanlum  labore  suo  IVumenti  exarabant,  ut  po* 
pulo  Romano  totique  Italiae  suppeditare  possent,  eosne,  in 

Tß  insuJa  Cereris  natos,  ubi  primum  fruges  inventae  esse  dicun- 
tnr,  eo  cibo  esse  usos,  a  quo  maiores  eorum  ceteros  quoque 
fmgibus  inventis  removerunl?    Te  praetore  Siculi  milites  pal- 
marum  stirpibus,  piratae  Siculo  frumento  alebantur.     0  spe-  100 
ctacolum  miserura  atque  acerbum!  ludibrio  esse  urbis  gloriam, 

25populi  Romani  nomen,  hominum  conventum  atque  multitudi> 


9.  irecmüs  ist  jedesfalls  eine 
starke  Uebertreibuog.  Bei  ihrer  Ab- 
fahrt nach  Sicilien  hatten  die  Athe- 
ner 60  Kriegsschiffe  und  40  Trans- 
portschiffe, Tbacyd.  VI,  31.  Sputer 
trafen  Demosthenes  und  Euryme- 
don  mit  einer  Verstfirkung  von  73 
Schifeo  ein,  ebend.  VH,  42.  In  ei- 
ner Seeschlaeht,  die  bald  darauf 
^geliefert  wurde,  fochten  die  Athe- 
ner mit  86  Schiffen  gegen  76  syra- 
iLosisehe,  ebend.  VH,  52. 

8.  quo  Hmul  atque  fQr  ubi, 
simul  atquB  eo;  s.  zu  §.  45. 

it.  9U0  nomine  ac  moenibus 
liebt  mit  Nachdruck  hervor,  dass 
sie  eine  ganze  Stadt  widerstandios 
im  Rucken-  gelassen  hatten. 

12.  utante  dixi,  §.  84.  85;  Sy- 
racusanum, ohne  quemquam,  wie 


Cic  de  Orat.  11,  §.  100 :  lex  pere- 
grinum  vetatin  murumadscendere. 

13.  potestatem,  der  Accusativ 
nach  alter  Formel,  wie  in  der  lex 
municipii  Salpensani  c.  21:  cum 
liberis  qui  leffilumis  nuptis  quae- 
siti  in  potestatem  parentium  fue^ 
rint.  Vgl.  Zumpt  §.  316. 

17.  Siculosne  milites,  s.  §.  14. 

20.  insula  Cereris,  s.  IV,  c.  48 
u.  49. 

25.  hominum  conventum  etc. 
Der  Redner  nennt  zuerst  den  al- 
ten Ruhm  der  Stadt,  dann  den  Na- 
men des  herschenden  Volkes,  end- 
lich die  zahlreiche  Einwohnerschaft 
(Vgl.  über  conventus  §.  28 :  lucem 
conventumque  vitaöant  u.  §.  71), 
der  allein'  Trotz  zu  bieten  schon 
frech  genug  gewesen  wäre. 
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nem  piratico  myoparoni!  in  portu  Syracusano  de  classe^po- 
puli  Romani  triumphum  agere  piratam ,  cum  praetoris  iner- 
tissimi  nequissimique  oculos  praedonum  remi  respergerenU 

Postea  quam  e  portu  piratae  non  metu  aliquo  affecti,  sed 
satielate   exierunt ,   tum  coeperunt  quaerere  bomines  causam  5 
iliius  tantae  calamitalis.  Dicere  omnes  et  palam  disputare  mi- 
nkne  esse  mirandum,  si  remigibus  militibusque  dimissis,  reli- 
quis  egestate  et  fame  perditis,  praetore  tot  dies  cum  muliercuUs 

101  perpotante,  tanta  ignomiuia  et  calamitas  esset  accepta.    Haec 
autera.  istius   vituperatio  atque  infamia  confirmabatur  eorum  10 
sermone,  qui  a  suis  civitatibus  illis  navibus  praepositi  fuerant. 
Qui  ex  illo  numero  rellqui  Syracusas  classe  amissa  refugerant, 
dicebant,  quot  ex  sua  quisque  nave  missos  sciret  esse.     Res 
erat  clara  neque  soium  argumentis,  sed  etiam  certis  testibus 
istius  audacia  tenebatur.     SU«  Homo  certior  fit  agi  nihil  in  1& 
foro  et  conventu  toto  die,  nisi  hoc  quaeri  ex  navarchis,  quem 
ad  modum  classis  sit  amissa;  illös  respondere  et  docere  uoum 
quemque:  missione  remigum,  fame  reliquorum,  Cleomenis  ti- 
more  et  fiiga.     Quod  postea  quam  iste  cognovit,  hanc  ratio- 
nero  habere'  coepit.    Causam  sibi  dicendam  esse  statuerat  iam  20 
ante  quam  hoc  U3U  venit,  ita  ut  ipsum  priore  actione  dicere 
audistis.     Videbat  illis  navarchis  testibus  (anlum  hec^  crimen 
sustinere  se  nullo  modo  posse.     Consilium  capit  primo  stfil- 

102  tum,  verum   tamen  cJemens.    Navarchos  ad  se  vocari  iubet: 
veniunt.    Accusat  eos,  quod  eins  modi  de  se  sermones  habue-  7b 


4.  non  mein  aliquo.  Der  Grund 

ihres  scboellen  Absegeins  lag  wohl 

'  darin,  dass  sie  nur  eine  Recogno- 

scierung  in  dem  Hafen  von  Syra- 

kus  gemacht  halten. 

10.  vituperaHo  Ttdelhaftigkeit, 
tadelnswürdiges  Benehmen'.  Vgl. 
Nägelsb.  Stil.  S.  127.  2.  Ausg. 

14.  argumentis,  Beweise  die  in 
Thatsachen  vorliegen,  im  Gegen- 
satz der  redenden  testet. 

15.  audacia,  wofür  man  früher 
avarilia  las.  Es  ist  die  Verwegen- 
heit gemeint,  dass  er  es  gewagt 
hatte  sich  auf  Kosten  des  römi- 
schen Namens  und  Ruhmes  in  ge- 
meiner Weise  zu  bereichern.  Die 
audacia  des  V.  hebt  Cic.  wieder- 
holt hervor,  s.  §.  32.  39.  62.  108. 
113.  170  etc. 


agi  nihil,  s.  zu  §.  58.  —  in  foro 
et  conventu,  Ohne.Nolh  verlangte 
Zumpt  et  in  conventu.  Da  in  febJt, 
so  erscheint  conventu  als  Erwei- 
terung von  in  foro:  'ubi  homines 
convenire  solebant.'  Darf  man  an- 
nehmen, dass  der  Vorfall  in  die 
Zeit  traf,  ubi  conventus  Syracusit 
ngebatur,  so  wären  anter  convenr 
tus  die  Leute  zu  vei*stehen,  die 
sich  aus  dem  Gerichtssprengel  za 
den  gerichtlichenVerhandlungeD  ein- 
gefunden hatten ;  s.  zu  §.  28. 

19.  rationem  'Berechnung,  fir^ 
wagung',  d.  h.  er  calculierte  so. 

20.  statuerat,  s.  §'.  78.  —  quam 
hoc  usu  venit  'als  dies  (die  An- 
klage) wirklich  eingetreten  ist'. 

21.  priore  act.,  s.  §.  73.  74.  78» 
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riDt;  rogat  ut  in  8ua  quisque  dicat  navi  se  tantuia  habuisse 
nautarum»  quaDtum  oportuerit,  neque  quemquam  esae  dimis- 
sum.  liU  enim  vero  se  ostendunt  qiiod  veJIet  esse  facturos. 
Iste  Don  procrastinat ;  advocat  amicos  stalinn :  quaerit  ex  illis 
5  singülatim ,  quot  quisque  nautas  habuerit.  Respondit  unus 
quisque«  ut  erat  praeceptum.  Jsle  in  tabulas  refert:  dbsigoat 
signis  amicorum  providens  homo,  ut  contra  hoc  crimen ,  si 
quando  opus  esset,  hac  videlicet  testificatione  nteretur.  Deri-  103 
sum  esse  credo  hominem  amentem  a  suis  consiliariis  et  ad- 

10  monitum  basce  ei  tabulas  nihil  profuturas ;  etiam  plus  ex  ni- 
mia  praetoris  diligentia  suspitionis  in  eo  crimine  futurum,  lam 
iste  erat  hac  stultitia  multis  in  rebus  usus,  ut  publice  quoque 
quae  vellet  in  litteras  civitatum  referri  iuberet:  quae  omnia 
nunc  intellegit  sibi  nihil  prodesse,  postea  quam  certis  litteris» 

Ifiteatibus  auctoritatibusque  convincitur.  40«  Ubi  hoc  videt^ 
illorum  confessionem,  testiticationem  suam,  tabellas  sibi  nuUo 
adiumento  futuras,  init  consilium  non  improbi  praetoris  — 
nam  id  quidem  esset  ferendum  — ,  sed  importuni  atque  amen- 
tis   tyranni.*  Statuit,  si  hoc  crimen  extenuari  vellet  —  nam 

)D  omnino  tolli  posse  non  arbitrabatur  '— ,    navarchos  omnes, 
testes  sui  sceleris,  vita  esse  privandos.    Occurrebat  illa  ratio :  |04 
^quid  Cleomeue  liet?  poterone  animadvertere  in  eos,  quos  diclo 
audientes  esse  iussi,  missura  facere  eum,  cui  potestatem  im- 
periumque  permisi?  poteroue  eos  afficere  suppticio,  qui  Cle- 


t.  tanium  quantum  oporiuerii 
'die  sUlusmäMise  Zahl'. 

ATadvocui,  Asyndeton  mit  vor- 
aDgestelllem  Verbnm,  wie  §.  94.  * 
.    ex  t^/lf,  mavarchis. 

6«  m  ttibuUu  refert  'niyuut  die 
Aosaben  lu  Protokoir.  ~  ebsignat 
gignU,  Jede  Urkunde,  welche  juri- 
stische Geltung^  haben  sollte,  muste 
von  sieben  oder  mehr  Zeugen  be-  ' 
Slaubigt  und  mit  ihren  Siegeln  ver- 
sehn sein.  Die  also  coostatierten 
Aussagen  sollten  dazu  dienen,  die 
Glaubwürdigkeit  jeder  andern  Zeug- 
sobaft  in  der  Sache  zu  schwächen. 

10.  nimia  diHgenÜa,  da  er  eine* 
Zeugschaft  hatte  beglaubigen  las- 
sen, ehe  eine  solche  nur  überhaupt 
nothwendig  geworden  war.  Statt 
UHuz  sagt  Cic.  bezeichnender  prae- 
toris, weil  die  amtlichen  Handlon- 


gen eines  Pralors  überhaupt  keiner 
Beglaubigung  von  Privatpersonen 
bedürfen  sollten. 

12.  publice  'durch  städtische  Be- 
hörden', im  Gegensalz  zu  den  signa 
amicerum, 

16b  tettifieaiionem  suam,  die  von 
ihm  veranstaltete  Conslatierung  der 
Aussagen. 

19.  statuit  vita  esse  privandos: 
davon  verschieden  §.  105:  se  sta- 
tuisse  animadvertere;  s.  zu  §.  78. 
Uebrigens  war  der  Untergang  der 
Capitäne  wohl  schon  vor  der  testi- 
ficalio  beschlossen  und  diese  nUl* 
aus  dem  Grunde  eingeleitet  wor- 
den, damit  sich  die  Capitäne  nicht 
gegen  ihr  eigenes  Zcugoiss  auf  die 
Wehrlosigkeit  der  Flotte  berufen 
konnten. 

21.  ratio,  s.  oben  §.  101. 
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omencin  secutr  sunt,  ignoscere  Geomeni,  qui  secum  fugere 
et  86  conseqoi  iussit?  poterone  esse  in  eos  vehemens,  qui 
naves-  non  modo  inanes  habuerunt,  sed  eliaro  aperlas,  in  eum 
dissolutus,  qui  solus  habuerit  constratam  navem  el  minus  exi- 
nanitam?  pereat  Gleomenes  una*.  Ubi  fides?  ubi  exsecratio-5 
nes?  ubi  dexterae  complexusque?  ubi  illud  contubernium  mu- 
liebris  militiae^in  ilFo  delicalissimo  litore?    Fieri  nuüo  modo 

105  poterat  quin  Cleomeni  parceretur.  .  Vocat  Cleomenem:  dieit 
ei  se  slatuisse  auimadvertere  in  omnes  navarcbos;  ita  sui 
periculi  rationes  ferre  ac  postulare.  ^Tibi  uni  parcam,  et  po»  10 
tins  istius  cnlpae  crimen  vituperationeroque  inconstantiaesus- 
cipiam,  quam  aut  in  te  siro  crudelis  aut  tot  tarn  graves  te- 
stes  vivos  incolumesque  esse  patiar.'  Agit  gratias  Gleomeneii, 
approbat  consilium:  dicit  ita  6eri  opoitere.  Admonet  tamen 
illud,  quod  islnm  fogerat,  in  Phalacrum  Genturipinupn  na?ar- 15 
chum  non  posse  animadver^i,  propterea  quod  secum  unar  fu- 
isset  in  Centuripina  quadriremi.  'Quid  ergo?  isle  homo  ex 
eins  modi  civitate,  adulescens  nobilissimus,  teslis  relinquetur?' 
'*ln  praesentia"  inquit  Cleomenes,  ^'quoniam  ita  fiecesse-est: 
sed  post  aliquid  ridebiinus,  ne  iste  nobis  obstare  possit"      20 

106  41«  Haec  postea  quam  acta  et  constituta  sunt,  proceditiste 
repente  e  praetorio,  inflammalns  scelere,  furore,  crudelitate: 
in  forum  venil;  jiavarchos  ad  se  vocari  iubet.  Qui  nihil  me- 
tuerent,  nihil,  suspicarenlur,  statim  accurrunt.  Iste  hominibus 
miseris  innocentibus  inici  catenas  imperat.   Implorare  illi  fidem  25 

'  praetoris  et  quare  id  faceret  rogare.  Tum  iste  hoc  causae 
dicit,  quod  classem  praedonibus  prodidissent.  Fit  clam^  et 
admurmuratio  populi,  tanlaro  es^  in  homine  impudentiam  at- 
que  audaciam,  ut  aut  aliis  causam  calamitatis  atti*ibueret,  quae 
omnis  propter  avaritiam  ipsius  accidisset,  aut,  cum  ipse  prae- 30 
donum  socius  putaretur,  aliis  proditionis  crimen  inferret;  de- 


4.  dissoluius,  s.  zu  §.  19. 

5.  ubi  fides,  s.  zu  §.  83. 

7.  fieri  nullo  modo  poteraL  Die 
Worte  eothallen  das  Resultat  der 
eotge^eostebendeD  ratio :  übt  fides  ? 
etc. 

11.  istitis  culpae,  quod  tibi  pe- 
percerim. 

12.  quam  sim :  nach  poHus  quam 
folgt  entweder  ut  oder  noch  häu- 
figer der  blosse  Coojunc'Jv;  s.  111, 
§.  85.  206. 


15.  Phalacrus  ist  der  Jat.  Name 
Calvus» 
22.  seelere  'Ruchlosigkeit'. . 

25.  implorare  fidem,  s.  §.  108. 

26.  hoc  causae,  Attractiob  des 
Praedicats  für  haue  jcausam,  wie 
§.  168:  hoc  iuris  (dies  als  Recht) 
in  omnes  eonstitueres,  lieber  c/o- 
mor  et  admurmuratio  vgl.  Nägelsb. 
Stil.  S.  196.  2.  Ausg. 

30.  praedonum  socius,  s.  c.  27 
ff.,  mit  dem  Nebeabezug,    dass  er 
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inde,  hoc  quinto  decimo  die  crimen  esse  natiim,  post  quam 
dassia  esset  amissa.    Cum  haec  ita  fierent,  quaerebatur,  ubi  107 
esset  Qeomenes:  non  quo  illum  ipsum,  cuicui  modi  est,  qnis- 
quam  aupplicio  propler  iiiud  iucommodum  dignum  putaret: 

5nam  quid  CleomeDes  facere  potuit?  —  non  enim  possum  quem- 
quam  insimulare  falso  — *  quid,  inquam,  magno  opere  potuk 
Cleomenes  facere  istius  avaritia  navibus  exinanitis?  Atque  eum 
▼ideni  sedere  ad  latus  praetoris  et  ad  eurem  familiariter,  ut 
solitOB  erat,  insusurrare.  Tum  vero  omnibus  indignissimum  vi- 

10  sum  est  bomines  honeslissimos,  electos  ex  suis  civitatibus,  in 
ferrum  atque  in  vincia  coniectos,  Cleomenem  propter  flagitio* 
mm '  ac  turpitudinum  societatem  familiarissimum  esse  praetori.  . 
Apponitur  eis  tamen  accusator  Naevius  Turpio  quidtam,  qui  108 
C.  Sacerdote  praetore  iniuriarum  damnatus  est,   Homo  bene 

15  appositus  ad  istius  audaciam ;  quem  iste  in  decumis,  in  rebus 


selbst  ein  praedo  ae  pirata  Siei- 
Uensis  (IV,  {.  23)  f^ewesen  ist. 

3.  iptum  ist  beigesetzt,  well 
Cleomeues  als  Ao  fuhrer  jedesf^lls 
IQ  grosserer  Schuld  war.  Zu  non 
quo  fehlt  der  Gegegensalz  io  Folge 
der  eiogesetzten  Zwiseheosatxe,  der 
sich  aus  dem  ZusaromeBhaog  leicht 
voB  selbst  ergibt. 

cuicui  modi,  eioe  aas  euphoni- 
schen Gründen  irregulär^  Form  für 
euiuscuius  modi,  die  in  Handschrif- 
ten höchst  selten  gefunden,  aber 
durch  das  Zeugniss  der  Gramma- 
tiker bestätigt  wird.  Doch  fragt 
sieb,  ob  nicht  auch  die  Form  cui- 
euius  modi,  die  an  dieser  Stelle 
die  filteste  Handschr.  hat,  bei  den 
Alten  in  Gebrauch  gewesen  ist. 

6.  potuit  Cleom,  facere,  so  in 
anderer  Wortstellung  als  oben,  wie 
regelmissig  bei  der  Figur  der  con- 
duptieatw,  i.  e.  cum  ratione  «»§- 
pUfieationiM  aut  miserationit  eius- 
dem  unius  tnU' piurium  verborum 
iteratio,  wie  in  den  Beispielen  beim 
Auetor  ad  Herenn.  IV,  c.  28 :  Cofhr 
motus  non  es,  cum  tibi  mater  pe- 
dee  amplexaretur ,  non  es  com- 
motus?  ~  Nunc  etiam  audes  in 
komm  conspectum  venire,  prodi- 
tor  patriae?  proditor,  inquam, 
patriae,  venire  audes  in  komm 


conspectum?  Vgl.  auch  oben  §.31: 
neque  moleste  ferebant  —  non  /^ 
reiant  komines  moleste;  u.  bes. 
or.  Phil.  II,  §.  64. 

7.  exinanitis,  s.  §.  63. 

atque  eum  vident  schliesst  sich 
eng  an  qttaerebatur,  ubi  esset  CL 
an :  'und  da  nun  erblicken  sia  ihn'. 

13.  apponitur,  s.  IV,  §.  40.  In- 
dem man  einen  Menschen  anstiflAe 
als  Ankläger  gegen  sie  aufsutre- 
ten,  suchte  man  doch  noch  den 
Sehein  eines  Rechtsverfahrens  la 
wahren.  —  Naevius  Turpio,  ein 
Freigelassiener  (III,  §.  91),  der  auch 
II,  §.  22  als  Ankläger  erscheint, 
wo  er  homo  omnium  ex  ittö  con- 
ventu  quadruplatorum  deterrimus 
heisst. 

14.  C  Sacerdote,  s.  zu  §.  55. 

iniuriarum,  wegen  Ehrenkrän- 
kung oder  anderer  persönlicher  Be- 
leidigung; s.  Auct.  ad  Herenn.  IV, 
§.  35:  iniuriae  sunt,  quae  aut 
pulsatione  corpus  aut  convitio 
aures  aut  aliqua  turpitudine  vir 
tarn  cuiuspiam  violant  Der  con- 
demnierte  wurde  infamis  und  als 
solcher  nicht  mehr  fähig  zu  einer 
Anklage. 

15.  in  decumis,  s.  or.  Ill,  §.  90 
n.  91  ;  in  rebus  capitalibus,  wo- 
von  in   derer.  11   nichts  erwähnt 
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€apitalibu8,  in  omni  calumnia  praecursorem  habere  solebat  et 
emissaninn. 

42«  Veniunt  Syracusas  parentes  propinquique  miserorum 
adulescentium,  hoc  repentino  calamitatis  suaenuntiocommati: 
viac'tos  catenis  adspiciunt  Hberos  suos ,  cum  istius  ayaritiae  5 
poenam  coUo  et  cervicibus  suis  sustinerent:  adsunt,  defendant,  ~ 
prociamant,  fidem  tuam,  quae  nusquam  erat  neque  nmquam 
l'uerat,  impiorant.    Pater  aderat  Dexo  Tyodaritanus,  homo  no- 
bilissimus,  hospes  tuus,  cuius  tu  -domi  Taerds,  qaehi  hospitem 
appenaras.    Eura  cum  illa  auctoritate  miseria  videres  praedi-io 
tum,  non  te  eius  lacrimae,  uon  denectus,  :non  hospitii  ius  atque 
nemen  ab  scelere  aliquam  ad  partem  humafnitatis  revocafe  po* . 

109  tuit?  Sed  quid  ego  hospitii  iura  in  hac  immani  belua  com- 
roemoro?  Qui  Sthenium  Thefmitanum,  hospitem  suum,  cuius 
domum  per  hospitium  exhausit  et  exinanivil,  absentem  in  reos  IE 
rettuleril,  indicta  causa  capite  damnarit,  ab  eo  nunc  bospitio- 
rum  iura  atque  ofüda  quaeramus?  cum  homine  enim  crudeli 
nobis  res  est  an  cum  fera  atque  immani  belüa?  Te  patris 
lacrimae  de  innocentis  filii  periculo  non  movebant:  cum  pa- 
trem  domi  reliquisses,  filium  tecum  haberes,  te  neque  prae-20 
sens  filius   de  liberum  caritate  neque  absens  pater  de  indul- 

110  gentia  patria  commonebat.  Catenas  habebat  hospes  tuus  Ari- 
sieus,  Dexonis  filius.  ^uid  ita?  'Prodiderat  classem.'  Quod 
ob  praemium?  'Deseruerat.'  Quid  Cleomenes?  'Ignavus  fueraL' 


wird,  wohl  aber  vod  seiner  Bethei- 
ligung an  der  Erbschaftssache  des 
Dio  aus  Halaesa ,  II,  §.  22. 

1.  calumnia  'Rechtsschikane'. 
6.  collo  et  cervicibus,   Sie  wa- 
ren also  durch  ein  Halseisen  {col- 
lare)  angefesselt.    Ueber  cum  susti- 
nerent s.  zu  IV,  §.  106. 

10.  appellüTHis,  d.  h.  den  du  mit 
diesem  Pradicat  angeredet  und  so 
das  geschlossene  hospitium  aner- 
kannt hattest.  —  illa  auctoritate, 
deren  er  sich  als  homo  nobilis- 
simus  in  seiner  Gemeinde  erft*eute. 
Der  Ablativ  gehört  zu  eum. 

12.  potuit,  lachi  potuerunt,  we- 
gen der  Anaphora. 

14.  Sthenium,  s.  zu  IV,  §.  41. 

15.  per  hospitium  'durch  Miss- 
brauch des  Gastrechts';  vgl.  IV,  §. 
32  per  potestatem,  de  Invent.  1, 


§.  7  i :  qui  saepe  numero  nos  per 
fidem  fefelterunt,  eorum  orafioni 
fidem  habere  non  debemus, 

17.  cum  homine  crudeli,  mit 
einepi  Menschen,  der  zwar  gradsam, 
aber  doch  noch  ein  Mensch  ist. 

21.  de  liberum  (s.  zu  §.  23)  cari- 
tate =  quam  cari  sint  liberi.  — 
indulgentia  'Zärtlichkeit,  Liebe', 
de  Orat.  II,  §.  169:  siferae  pat'lus 
suos  diligunt,  qua  nos  in  Hberos 
nostros  tndulkentia  esse  debemusT 
ad  Quir.  p.  reu.  §,  2 :  quid  dulcius 
hominum  generi  a  natura  datum 
est  quam  sui  cuique  liberi?  mihi 
vero  etpropterindulgentiammeam 
et  propter  excellens  eorum  inge- 
nium  vita  sunt  mea  cariores. 

22.  Aristeus  =  ^AgiaTEvs* 

23.  quod  ob  praemium?  d.  i. 
quo  praemio  inductus.   —  desenh 
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.  At  cum  tu  ob  virtutem  corona  ante  donai*as.  'Dimiserat  iiau- 
tas.*  Ab  Omnibus  tu  mercedem  missionis  acceperas.  Alter 
parenis  ex  altera  parte  erat  Herbitensis  Eubutida,  homo  domi 
suae  dani8  et  uobilis:  qui  quia  Cleomenem  in  defendendo 

^fliio  laeserat,  nudus  paene  est  destitutus.  Quid  erat  autem, 
qaod  quisquam  diceret  aut  defenderet?  'Cleomenem  nominare 
non  licet.'  At  causa  cogit.  'Moriere,  si  appellaris;'  numquam 
enim  iste  cuiqnam  est  mediocriter  minatus.  At  remiges  non 
erant.    'Praelorem   tu  accuses?  frange  cervices.'     Si  neqae 

lOpraetorem  neque  praeloris  aemulum  appellari  licebil,  cum  in 
hiaduobus  tota  causa  sit,  quid  futurum  est? 

4S*  Dielt  etiam  causam  Heraclius  Segestanus,  bomo  domi  111 
suae  nobilissimo  loco  nalus.    Audite,  ut  vestra  bumanitas  po- 
stnlat,  iudices ;  audietis  enim  de  magnis  iiicommodis  iniurtis- 

tsqoe  sociorum.  Hunc  scilote  fuisse  Heraclium  in  ea  causa, 
qur  propter  gravem  morbum  oculorum  tum  non  navigarit  et 
iussu  eins,  qui  potestalem  habuit,  in  commeatu  Syracusis  re- 
manserit.  Is  certe  neque  classem  prodidit  neque  metu  per* 
territus  fugil  neque  exercilum  deseruit.    Gtenim  tunc  esset  hoc 


erat  haben  die  bessern  Handscbr., 
die  geringem  detemerat  exercilum 
(aus  §.  111).  Zu  ergänzen  isi  eam* 
Da  Verres  den  Verrath  der  Flotle 
nicht  wahrscheinlich  machen  kann, 
so  setst  er  stalt  prodlderat  ^de- 
seruerat':  er  hatte  sie  feige  ver- 
lassen und  den  Seeräubern  preis- 
gegeben. 

1.  ante,  bei  einer  frühem  Gele- 
genheit. 

3.  Herbttentis,  s.  zu  §.  86 ;  Eu- 
btiÜda,  wie  §.  128  (hingegen  111,  §. 
56  Eubulidas  Centuripinus),  scheint 
dialektische  Form  gewesen  zu  sein, 
wie  von  den  Granimalikern  meh- 
rere dorische  Namen  auf  a  statt 
as^  oder  ^c  (und  zwar  gerade  sici- 
lische,  8.  A  b  r  e  n  s  de  diaiecto  Do- 
rica  p.  224  liot.  1)  angeführt  wer- 
den. 

5.  nudus  paene  est  destitutus, 
d.h.  es  wurden  ihm  fast  die  Klei- 
der vom  Leibe  gerissen;  wie  1V> 
§.  86.  Destiluere' besagt  mehr  als 
constituere,  indem  es  ein  Hinstel- 
len mit  dem  Nebenbegriff  der  Ver- 
lassenheit und  Hilflosigkeit  bezeich- 


net; s.  Jl,  §.74:  iste  quamquam 
est  incredibili  importunitate  et 
audacia,  tarnen  subito  solus  de- 
stitutus, pertimuit  et  eonturbatus 
est:  111,  §.  66:  videtis  pendere 
alios  ex  arbore,  putsari  autem 
alios  et  verberari;  porro  alios  in 
publieo  eustodiri,  destitui  alios 
in  convivio,  d.  i.  zum  Hohne  hin- 
gestellt. 

10.  aemulum,  s.  §.  82.  —  tota 
causa,  d.  h.  ohne  eine  Berurung 
aur  sie  ist  eine  Vertheidigung  un- 
möglich. 

12.  Heraclius  »*  'ÜQttxXeio^. 

15.  in  ea  causa  qui,  d.  h.  es 
hatte  mit  ihm  die  Bewandlniss  dass 
er  etc.  qui  heisst  es,  als  gienge 
cum  fltisse  voraus,  wofür  aber  Cic. 
das  hier  bestimmtere  in  ea  causa 
gesetzt  hat. 

17.  iussu  eius,  seil.  Cleomenis. 

in  commealu  'auf  Urlaub'. 

19.  etenim  'auch  ja';  esset  hoc 
animadvertendum :  der  Sinn  ist: 
hätte  er  sich  Xfinora^iov  schuldig 
gemacht,  ohne  Urlaub  zu  haben,  so 
hätte  es  beim  Auslaufen  der  Flotte 
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anioiadverteaduin,  qum  elassis  Syracusis  proficiscebaüir,  Is 
tamea  la  eadem  causa  TuU,  quasi  esset  in  aliquo  manifesto 
scelere  deprehensus,  in  quem  ne  falsi  quidem  causa  conferri 

112  criminis  potuiU  Fuit  in  illis  navarchis  Heraciiensis  quidam 
Furius  —  nam  habent  illi  nonnulia  huiusce  modi  Laüoa  no»  5 
mina  ~^,  bomo,  quam  diu  vixit,  non  domi  suae  solum^  ppst 
mortem  tota  Siciiia  clarus  et  nobilis.  In  quo  bomine  tanUim 
animi  fuit,  non  solum  ut  istum  libere  laederet  —  nam  id 
quidem,  quoniam  moriundum  videbat,  sine  periculo  se  facere 
inleliegebat  — :^  verum  morte  proposita,  cum  lacrimans  in  car*  lOi 
cere  mater  noctes  diesque  adsideret,  defensionem  causae  suae 
scripsit:  quam  nunc  nemo  est  in  Siciiia  quin  babeat,  quin 
legat,  quin  tui  sceleris  et  crudelitatis  ex  illa  oratione  comqao- 
nefial.  In  qua  docet,  quot  a  civitate  sua  nautas  acceperitt 
quot  et  quanti  quemque  dimiserit,  quot  secum  babuerit;  itemu 

>  de  ceteris  navibus  dicit:  quae  cum  apud  te  diceret,  virgis  oculi 
verberabantur«  Ille  morte  proposita  facile  dolorem  corporis 
patiebatur:  damabat,  id  quod  scriptum  reliquit,.racinus  esse 
indignum,  plus  impudicissimae  muli^ris  apud  te  de  Geomenis 

113  Salute  quam  de  sua  vila  lacrimas  matris  valere.    Deinde  etiam  2e 
illud  Video  esse  dictum,  quod,  si  recte  vos  populus  Romanus 


beachtet  und  geahndet  werden  sol- 
len. Statt  esset  hätte  man  aber 
nach  gewöhnlichem  Sprachgebraach 
erat  erwartet. 

2.  in , eadem  causa  fuit,  d.  h. 
er  wurde  eben  so  behandelt.  Statt 
is  in  eadem  causa  fuit  könnt'  es 
auch,  wie  wir  uns  auszudrucken 
pflegen,  heissen:  eius  causa  fuit 
eadem;  die  hier  vorfindliche  Re- 
densart ist  aber  im  Latein,  die  ge- 
wöhnliche; s.  §.  53'.  116.  or.  p. 
Sestio  §.  57  etc. 

3.  causa  'Vorwand,  Grund'; 
vgl.  de  imp.  Pomp.  §.  65  :  urbes  iam 
locupleles  et  copiosae  reqüiruntur, 
quibus  causa  belli  propter  diri- 
piendi  cupiditatem  inferatur.  Es 
genügte  auch  zu  sagen  :  ne  falsum 
quidem  crimen;  Cic.  bedient  sich 
aber  der  Periphrase,  um  das  Wort- 
spiel zu  in  eadem  causa  zu  ge- 
winnen. Vgl.  or.  p.  Sulla  §.  9:  nuüa 
est  in  re  publica  mea  causa  pro- 


pria;  tempus  agendi  fuit  megis 
mihi  proprium  quam  ceteris,  do- 
loris  vero  et  timoris  et  perieuU 
fuit  illa  causa  communis^ 

4.  Heraciiensis,  s.  zu  {.  86. 

5.  nam  habent  etc.  ist  beige- 
lugt, damit  niemand  an  der  Rich- 
tigkeit des  Namens  zweifeln  möge. 

6.  non  domi  suae  solum,  wozu 
man  zu  ergänzen  hat:  sed  eiiam 
extra  civitatem  suam. 

12.  scripsit  ist  kräftiger  als  «cri- 
pserit,  wie  die  begonnene  CoDStm- 
cti^n  verlangt  hätte. 

16.  dicit,  sc.  quot  quisque  nau- 
tas babuerit. 

2\,  si  recte  vos  cogriovit,  d.  b. 
'wenn  ihr  der  Erwartung  des  Vol- 
kes entsprecht',  mit  der  Andeutung, 
dass  die  Richter  als  Senatoren  mit- 
telbar ihre  Stellung  dem  Volke  ver- 
dankten is.  zu  IV,  §.  25)  und  ihr 
richterliches  Amt  im  Auftrage  des 
Volkes  (seil  Einfuhrung, der  quae- 
stiones  perpetuae)  verwalteten. 


i 
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^gDovit,  Doii  falso  ille  de  vobis  iam  in  morte  tpsa  praedica<* 
fit:  non  posse  Veirem  teste»  interficieodo  voces  exstinguere: 
graviorem  apnd  sapientes  ludices  se  fore  ab  inferis  testem, 
qoam  si  titus  in  iudicium  prodoceretur :  tum  avaritiae  solum» 
6  81  yiferet,  nanc,  cum  ita  esset  necatus,  sceleris,  audaciae,  cru- 
delitatis  testem  fore.  Iam  illa  praeclara:  non  testium  modo 
catervas,  cum  tua  res  ageretur,  sed  ab  dis  manibus  innoeen» 
tiumPoenas  scelerumque  Furias  in  tuum  iudicium  esse  ven- 
toras:  sese  ideo  leviorem  sunm  casum  fingere,  quod  iam  ante    . . 

lOaciem  securium   tuarum  Sextiique,  tui  carnificis,  vultum  et 
manum  vidisset,   cum  in  conventu  civium  Romanorum  iussa 
tno  securi  cives  Romani  ferirentur.     Ne  multa,  iudices,  über-  114 
täte,  quam  vos  sociis  dedistis,  hac  ille  in  acerbissirao  suppli- 
cio  miserrimae  servitutis  abusus  est. 

15  44«  Condemnat  omnes  de  consilii  sententia:  tamen  neque 
iste  in  tanta  re  tot  hominum  T.  Vettium  ad  se  arcessit,  quae- 
storem  suum,  cuius  consilio  uteretur,  neque  P.  Cervium,  ta- 
lern  Yinim,  legatum,  qui  quia  legatus  isto  praetore  in  Siciiia 
fuit,  primus  ab  isto  iudex  reiectus  est:  sed  de  latronum,  hoc 

^est  de  comitum  suorum  sententia  condemnat  omnes.    Hie  cun-  115 
cti  Siculi,  fideUssimi  atque  antiquissimi  socii,  plurimis  affecti 
beneficiis   a   maioribus   nostris,   graviter   commoventur  et  de 


2.  voces:  so  mit  Madvig  statt 
d€r  sinnlosen  haodschrifU.  Lesart 
nos:  er  könne  damit  dass  er  die 
Zeugen  tödte  nicht  ihre  Stimmen 
vertilgen,  die  auch  ans  der  Unter- 
welt gegen  ihn  zeugen  wurden. 

7.  innocentium  Poenas  etc. :  s. 
§.  121  a.  p.  Chient.  §.  171 :  ntsi 
forte  existimamus  ilbtm  ab  uxo- 
rnm,  a  fratris,  a  liberwn  Poents 
metum  esse  praeeipitem  in  scelera- 
torum  iedem  ac  re§^'onem. 

10.  Sextivs,  derproxtmtis  lietor 
des  Verres,  s.  §.  142,  sein  Haupt- 
seherge  und  Henkersknecht 

13.  tuppUeio  mUerr,  servitutü, 
i.  e.  quäle  de  ser\'is  miserrimae 
eonditionis  sumitur;  s.  §.  169  a.  G. 

14.  abusus  est  *hat  vollen  Ge- 
brauch gemacht^ 

16.  r.  Fetttus,  mit  dem  Beina- 
men Ckilo,  Schwager  des  Verres 
(8.  III ,  §.  168)  und  einer  seiner 
Quästoren  im  letzten  Jahre  seiner 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Auß. 


Verwaltung. 

17.  jP.  Cervium,  dessen  Cic.  aar 
hier  erwähnt. 

19.  reiectus,  s:  £inl.  §.  16. 

21.  fidel,  atque  antiq.  socii.  Vgl. 
II,  §.  2:  cum  otnnium  ^ociorum 
provinciarumque  rationem  diU-' 
genter  habere  debetis,  tum  prae- 
eipue  Siciliae,,  iudices,  quod  omni' 
um  nationum  exterarum  princeps 
Siciiia  se  ad  amiciÜam  fidemque 
populi  Romani  applicavit  Prima 
omnium,  id  quod  omamentum  än- 
perii  est,  provincia  est  appellata; 
prima  docuitmaiores  nosiros,quam 
praeclarum  esset  exteris  gentibus 
imperare;  sola  fkiit  ea  fide  bene- 
volentiaque  erga  populum  Roma- 
num,  ut  civitates  eius  insulae,  quae 
semel  in  amicitiam  nostram  «e- 
nissent,  numquam  postea  defico-- 
rent,  pleraeque  autem  et  maxime 
illustres  in  amicitia  perpetuo  mo- 
nerent 

14 
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8uU  perioulii»  fortunisqa&  omnibus -pertimescant.  Indigne  fe- 
runt  illam  clementiam  manauetudinenique  nostri  in^erii-in 
tantam  crudelitatem  inhumanitaternquo  esse  conversam;  coq^ 
fdeninari  tot  homines  udo  tempore,  nullo  crimine;  defensieDeiB 
suorum  furtorura  praetorem  improbum  ex  indignissima  morte  5 
inDocentium  quaerere.«  Nihil  addi  iam  videtur,  iudicQS^  ad 
hanc  improbitatem,  amentiam  crudelitatemque  .posse,  et  reete 
nihil  yidetur:  nam  si  cum  aliorum  iraprobitate  certet,  longe 

116  omnes  nultumque  superabit.-    Secam  ipse  certat;  id  agit  ut 
Bemper  superios  suum  facinus  novo  scelere  vincat    Phalacrtun  10 
Centuripinum  dixeram  exceptum  esse  a  Cleomene,  quod  in 

:       eius  quadriremi  vectus  esset:  tarnen,  quia  pertimuerat  adule- 
scens,  quod  eandem  suam  causam  videbat  esse  quam  illorum,    . 
qui  innocentes  peribant,  accedit  ad  hominem  Timarchides:  a 
securi  negat  esse  ei  pericuhim;  virgis  ne  caederetur,  monetl5 
ut  caveat.    Ne  multa,  ipsum  dicere  adulesi,ceiilem  audislis  se 

117  ob  hunc  metum  pecuniam  Timarchidi  numerasse.  Levia  sunt 
baec  in  hoc  reo.  Metum  virgarum  navarchus  nobilissimae.  ci- 
vitatis pretio  redemit ;  humanum  est:  alius,  ne  cond(;mnaretur, 
pecuniam  dedit;  usitatum  est.  Non  vult  populus  RomaousSO 
obsoletis  criminibus  accusari  Yerrem :  nova  postulat,  inaudita 
desiderat;  non  de  praetore  Siciliae,  sed  de  nefario  tyranne 
fieri  iudicium  arbitratur.  45«  Includuntur  in  carcerem  con- 
demnati:  supplicium  constituilur  in  illos,  sumitur  de  miseris 
parentibus   navarchorum :  prohibentur  adire  ad  filios ,  prohi-  25 

118  bentur  liberis  suis  eibum  vestitumque  ferre.  Patres  hi,  quos 
videtis,  iacebant  in  limine  ipso,  matresque  miserae  pernocta- 
bant  ante  ostium  carceris  ab  extreme  conspectu  liberorum 
exclusae,  quae  nihil  aliud  orabant  nisi  ut  filiorom  suorum  po- 


7.  et  rede  nihil  videtur,  wie 
III,  §.  168:  binas  centesimas  ab 
sese  ablatas  ferendum  non  puiant, 
et  reete  non  putanL 

12.  vectus  esset,  da  Cleomene^ 
als  Obcranfuhrer  kein  eigenes  Schiff 
iuhrle,  8.  §.  105. 

19.  atius,  'Quem  landein  iUum 
alium  fuisse  diceiuus?  Cum  Septem 
oavarchi  fuissent,  Centuripinus  di- 
missus ,  Apolloniensis  oecisus,  Ha- 
luntious  captus,  reliqui  quattuor 
securi  percussi  esseot,  ex  navar- 
chorum cerle  numero  non  fuit.  Vi- 
detur utique   in   Universum,    quem 


ad  moduni  agi  solilum  sit  Verre 
praetore,  dictum  esse.'  Zumpt. 
Das  ^anze  Salzglied  ist  also  '  nur 
rhetorische  Ampiificalion. 

23.  arbitratur:  daher  will  ich 
von  diesen  tevia  nichts  weiter  sa- 
gen, sondern  in  meiner  Erzählung 
fortfahren. 

24.  sumilur,  rhetorisches  Asyn- 
deton für :  consliiuitur  illud  qui- 
dem  in  illos  so  los,  sed  simul  su- 
7nitur  de  miseris  parentibus ;  pro- 
hibentur enim  etc. 

27.  ipso  als  Gegensatz  zu  ante 
oslium. 
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«iremum  spiritum  jore  excipefe  liceret  Aderat  iuiitor  carce* 
rist  carnirex  praetoris,  mors  terrorque-  sodorum  et  civium 
Ramanorum,  lictor  Sexlius:  cui  ex  omni  gemitu  doloreque 
certa  mercea  comparabatur.  ^Ut  adeas»  tantum  dabis;  ut  tibi 
^dbum  Teslitumque  intro  terre  liceat,  tantum.'  Nemo  recuaa- 
baL  .^Qttid?  ut  uno  ictu  securis  mortem  ülio  tuo  afiferam, 
quid  dabis?  ue  diu  crucietur?  ne  saepius  feriatur?  ne  cum 
scdusu  doloris  aliquo  spiritus  ei  auferalur?*  £tiam  ob  baue 
causam  pecunia  lictori  dabatur.     0  magnum  atque  intolerabi*  1 19 

10 lern  dolorem!  o  gravem  acerbamque  forlunam!  Non  vitam 
überorum,  sed  mortis  celeritatem  pi^elio  redimere  cogebantur 
parentes.  Atque  ipsi  etiam  adulescentes  cum  Sextio  suo  de 
plaga  et  de  uno  iilo  ictu  loquebantur^  idqut  postremum  pa- 
rentes suos  liberi  orabant,  ut  levandi  cruciatus  sui  causa  li- 

15  ctori  pecunia  daretur.  Blulti  et  graves  dolores  inirenti  paren- 
tibus  et  propinquis,  multi,  verum  tarnen  mors  sit  extrema: 
non  erit.  Estne  aliquid  ultra,  quo  crudelilas  progredi  possit  ? 
Reperietur.  Nam  illorum,  cum  erunt  securi  percussi  ac  ne- 
cati,  Corpora  ieris  obicientur.     Hoc  si  luctuosum  est  paren- 

90  Ubus,  redimant  pretio  sepeliendi  potestatem.     Ouasum  Sege-^  1 20 
stanum,  bominera  nobilem,'  dicere  audistis  se  ob  scpulluram 
Heraciii   navarchi  pecuniam   Timarcbidi  numerasse.     Ne  boc 
possis  dicere  Spätres  enim  veniunt  amissis  filiis  irati*,  vir  Pri- 
marius, bomo   nobilissimns  dicit,   neque  de  iilio  dicit.    lam 

25  boc  quis  tum  fuit  Syracusis  quin  audierit,  quin  sciat  bas  Ti- 
marcbidi pacliones  sepulturae  cum  vivis  etiam  illis  esse  fa- 
ctas?  Non  pafam  cum  Timarcbide  loquebantur?  non  omnes 
omnium  propinqui  adbibebantur?  non  palam  vivorum  funera 
locabantur?    46*   Quibus   omnibus  rebus  actis  atque  decisis  121 

^producuntur  e  carcere,  deligantur.    Quis  tam  fuit  illo  tempore 


e.  uno  ictu*  Suelonius  erzahlt 
vom  Kaiser  Calig^ula  c.  30:  non 
iemerß  in  quemqiutm  nisi  crebris 
^t  minutu  ictibus  animadverH 
pasnu  esty  perpetuo  notoque  iam 
praeeeplo:  'ita  feri,  ut  se  mori 
.seniiaV 

12.  «HO  ist  mit  bitterer  Ironie 
2a  Sextifh  hioztigesetzl ;  er  konnte 
ihr  Schicksal  noch  harter  machen, 
weshalb  sie  sehen  musten  mit  ihm 
aur  gutem  Fusse  zu  bleiben. 

15.  tnulH  —  multi,  die  Figur 
der  inayodoff  oder  regressio,  wie 


§.  154.  163.  175.  181. 

22.  Heraciii,  des  navarchus  Se- 
gestanus,  s.  §.  111,  nicht  des  He- 
raclimuiiy  wie  H  o  t  o  m  o  n  glaubt. 

23.  vir  Primarius  dicit,  kurz 
für:  so  bemerke  ich,  es  sagt  dies. 

25.  Timarchidi  ist  Geneliv,  s. 
zu  IV,  §.  4. 

2G.  eliam,  s.  zu  §.  95. 

29.  fkinera  iocabantitr,  metapho- 
risch für  poteitas  sepeliendi  redi- 
mebatur.  Sonst  heisst  funus  locare 
'die  Kosten  eines  Leichen begnog- 
nisses  veraccordieren'. 

14* 
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ferreus^  quis  tain  inbumanua  praeter  unum  te,  ^ui  noo  ill6- 
ram  aetate,  nobilitate,  miseria  commoTereturtecquis  fuit^fuin 
lacrimaret?  quia  iU  calamitatem  illam  pularet  illoruaiy  ut  for*- 
tonam  (amen  putai'et  non  alieoam,  periciiluin  autem  comiBune 
arbitraretur?  Feriuntur  securi.  Laetaris  tu  in  emnium  gemitul^ 
et  triumphas,  testes  avaiitiae  tuae  gaudes  esse  sublatos.  £r-^ 
rabas,  Verres,  et  vehementer  errabas,  cum  te  maculas  für- 
torum  et  flagitiorum  tuorum  sociorum  ianoceatium  sanguime 
eluere  arbitrabare:  praeceps  amentia  ferebare,  qui  te  existi- 
mares  avariUae  vulnera  crudelilalis  remediis  posse  sanare.  10 
Etenim  quamquam  illi  sunt  morlui  sceleris  tui  tesles,  tarnen 
eorum  propinqui  neque  illis  neque  tibi  desuut,  tarnen  ex  illp 
ipso  numero  navarchorum  aliqui  vivunt  et  adsunt,  quos,  at 
mihi  yidetur,  ad   illoriim   innocentiura  poenas  fortuna  et  ad 

122  hanc  causam  reservavit.  .  Adest  PhyJarchus  Haluntiniis,  qui  quia  15 
cum  Cleomene  non  fugit,  oppres^us  a  praedonibns  et  captus 
est:  cui  calamitas  saluti  fuit,  qui  nisi  captus  a  pirati«^ esset, 
in  hunc  praedonem  sociorum  incidisset.  Dicil  is  pro  testi- 
monio  de  missione  nautarum,  de  fame,  de  Gleomenis  fuga. 
Adest  Centuripinus  Phalacrus,  in  amplissima  dvitate  amplis-20 
simo  loco  natus :  eadem  dicit,  nulla  in  re  discrepat. 

123  Per  deos  immortales!  quo  tandem  animo  sedetis,  iudices? 
aut  haec  quem  ad  modum  audistis  ?  Utrum  ego  desipio  et  plus 
quam  satis  est  doleo  tanta  calamitate  miseriaque  sociorum?  an 
Yos  quoque  hie  acerbissinius  innocentium  cruciatus  et  maeror  25 
pari  sensu  doloris  afficit?  Ego  enim  cum  Herbitensem,  cum 
Heracliensem  securi  percussum  esse  dico,  versatur  mihi  ante 
ocuios  indignitas  cölämitalis.    47»  Eorumne  populorum  cheSr 

3.  lacrimaret:  so  der  cod.  Va-  13.  vivunt  et  adsunt:  im  cod. 
tic;  die  frühern  Aiisgaben  haben  Vatic.  fehlt  et,  viell.  richli|s:er,  s. 
irrig  /acrzmare^i/r,  Velches  Depo-  zurDiv.  §.  11:  adsunt,  queruntur^ 
nens  bloss  aus  dieser.  Stelle  bei  14.  innocentium  poenas,  s.  p. 
«inem  Prosaiker  nachzuweisen  war.  Rose.  Am.  §.67:  hae  sunt  impiis 

Ua  'nur  in  so  weit'.  assiduae    domestioaeque    Furiae, 

4.  non  alienam,  sed  suam  quo-  quae  dies  noctesque  pa'rentum 
?u^*  poenas  a  consceleratissimtsfilÜMr 

10.  avaritiae,  durch  deren  Schuld  repetunt. 

die  Flotte  zu  Grunde  gegangen  ist.  15:  Phylarcfms,  s.  §.  90. 

Ueber  avariHae  vulnera  s.  Nugclsb.  26.   Ilerbitensem  . . .  Heraclien- 

Stil.  S.  273.  2.  Ausg.  sem.  Diese  Stelle  und  §.  124  zeigt 

12.  desunt,  wie  auch  wir  sagen  deutlich,  dass  es  vier  Gapitane  ge» 

,     'jemandem  in  etwas  entstehn*.    Zu  wesen  sind,  die  hingerichtet  wur- 

tibi  steht  non  deesse  im  Sinne  von  den;  s.  ihre  Namen  §.  108—  112. 

praesto  esse  (s.  zu  §.  160),   zu  illis  28.     eorumne   populorum   etc. 

=  adesse.  Man  bemerke  die  treflFliche  Durch* 
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eoriim  agrormn  aiumnos,  ex  quibos  maxima  vis  frumenti  qnet*. 
annis  plebi  Romanae  illorum  opcris  ac  iaboribns  quaeritur, 
qui  8  parentibus  spe  nostri  imperii  nostraeque  aequitatis  sna- 
cepti  educatique  sont,  ad  C  Verris  nefariam  immanitatem  et 
6  ad  eins  ftinestam  securem  esse  servatos?  Cum  mihi  Tynda«  124 
ritani  illius  venit  m  menlem,  cum  Segestani,  tum  iura  simul 
dvitatum  atque  ofYicia  considero.  Quas  urbes  P.  Arricanua 
etiam  ornandas  esse  spoliis  hoslium  arbitratus  est,  eas  G. 
Verrea  non  solum  illis  ornamentis,  sed  etiam  viris  nobilissi* 
iOmis  nefario  scelere  privavit.  En  quod  Tyndaritani  libenter 
praedrcent:  'nos  in  septemdecim  populis  Siciliae  numeramur: 


fubruoif  in  der  amplificatio.  Was 
bei  dem  Herbilcnsis  und  fleraclicn- 
sis  beklagt  wird ,  war  auf  jeden 
SidHer  anzuwenden,  ist  aber  hier 
eiogelugt,  weil  der  Redner  von 
der  Stadt  Herbita  und  Herakleia 
nichts  besonderes  hervorheben  konn- 
te. Eben  so  hat ,  was  von  I  dem 
Tyndaritanus  gesagt  ist,  audi  auf 
den  Segestanus  seine  Anwendung, 
ist  aber  doch  allein  von  der  Stadt 
Tyndaris  hervorgehoben,  da  sich 
für  Segesta  noch  stärkeres  geltend 
machen  liess. 
'  1.  alumnosy  s.  {.  16S>;  daher 
lieisst  die  terra  mit  bekanntem  Epi- 
theton altrix, 

2.  pMi  R,,  für  die  ärmere 
Bilrgerelasse.  Es  ist  bes.  von  den 
nUerae  deeumae  und  dem  firumen- 
tum  imperatum  die  Rede,  s.  zu 
e.  21 ,  indem  der  verpachtete  Ge- 
traidezehnte  nur  mittelbar  dem  Volk 
«n  gute  kam. 

%,.spe  tu  wiperii,  in  der  Hoff- 
onng  einer  glucklichen  Zukunft, 
igvelcbe  tinsere  Herscbafl  darböte. 

svseepti,  mit  Beziehung  auf  die 
im  Alterthum  weitverbreitete  Sitte, 
Kinder,  die  man  nicht  aufziehn 
wollte,  auszusetzen,  was  nament- 
lich in  schlechten  Zeiten  der  Fall 
'war:  vgl.  Suet.  Calig.  c.  5:  quo  de- 
/kncius  est  die  (Germanicus),  lapi- 
data  Stint  templa,  subversae  deum 
4xraey  Laves  a  quibusdam  familiäres 
in  publicftm  abiecti,  parhis  cen- 
iugum  expositi. 


5.  securem,  sehne  Nebenform 
fiir  securitn,  Ueber  esse  servatos 
8.  zu  §.  14. 

7.  P.  ^fricanus,  s.  IV,  c.  33  ff. 
und  11,  §.  3:  quare  JK  Africanus 
Carihagine  deleta  Sicuhrum  iirbes 
siffnis  monumentisque  pu!chet*ri- 
mis  exomavit,  nt  quos  victoria 
populi  Ro.  maxime  iaetari 
,  arbitrabatur,  apud  eos  monumenta 
victoriae  plurima  coUocareL 

II.  in  XFII  populis,  Dass  so 
viele  Städte,  solche  nänil.  die  sich 
am  feindseligsten  ge^^tsn  die  frühere 
karthagische  Herschafl  gezeigt  hat- 
ten, den  Namen  der  treusten  tru- 
gen, bezeugt  Diodor  IV,  c.  83,  wo 
er  die  hohe  Verehrung  des  Tem- 
pels der  Venus  Erycina  unter  der 
römischen  Herschaft  schildert:  $ 
re  avymtXfixos  rtSy  'Pta/iaio}y  €tc 
TttC  T^c  ^cotü  ri^fV(>  (piXcTifitj&tlaa 
T€tc  ftiy  ntaiotara^  TtSy  xaTaTfjy 
ZtxiAiay  noXiiüy,  ovaaf  inToxai- 
dfxn,  ;)f^vao^o^cly  i&oyfÄartae  rj 
jitpQodlT^  Xtti  aTQaTuÜTttC  ditaco- 
aUvg  TtiQtly  rb  iiQoy,  Vgl.  auch 
die  zu  §.  53  aus  III,  §.  13  ange- 
iuhrle  Stelle  und  Liv.  XXV,  c.  40: 
legationes  omnium  fere  civitalium 
Siciliae  ad  eum  conveniebant  (zum 
Marcellus  nach  der  Eroberung  von 
Syrakus).  Dispar  ut  causa  earum^ 
ita  conditio  erat  Qui  ante  captas 
Syracusas  aut  non  desciverant  atit 
redierant  in  amicitiam,  ut  socii 
fideles  accepti  eultique;  quos  me- 
tus  post  captas  Syracusas  dedi" 
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IN  €.  VERRBM  V.  t.  47.  f ;  124. 126. 


B08  seiuper  omiribuä  Panicis  Srciliensibusque  bellis  amhatiäin 
Qdemque  populi  Romatii  secuti  immus :  a  nobis  omnia  popnio 
Romano  .semper  et  belli  adiunienta  et  pacis  ornamenta  mini- 
strata  sunt.'  M ultuiii  vero  haec  iis  iura  profnerünt  in  istiua 
125  imperio  ac  potestate.  Vestros  qudndam  nantas  contra  Gar-S 
thaginem  Scipio  duxit;  at  nunc  navem  contra  praedones  paene 
inanem  Cleomenes  ducit:  vobiscum  Africanus  hostium  spolia 
et  praemia  laudis  communicavit;  at  nunc,  per  bunc  spoll^ta 
navi  a  praedonibus,  ipsi  in  hostium  loco  numeroque  ducimini. 
Quid  vero?  illa  Segestanorum  non  solum  litteris  tradita  ne-ia 
que  commemorala  verbis,  sed  multis  ofticiis  illorum  usurpata 
et  comprobata  cognatio  quos  tandem  fruclus  huiusce  necessi- 
tudinis  in  islins  imperio  tulit?  Nempe  hoc  iure  fuit,  iudices» 
ut  ex  sinu  patriae  hobilissimus  adulescens  et  ex  complexu 
matris  ereptus  innocens  filius  istius  camifici  Sextio  dederetur.  1& 
Cui  civilati  maiores  nostri  maximos  agros  atque  optimos  con- 


derat,  ut  vieti  a  Victore  leges  ac- 
teperunt, 

:  3.  pacii  ornamenta  isk  der- ste- 
hende rheloriscbe  Ausdruck  von  den 
Abgaben  der  Provinzen ,  insorern 
sie  zur  würdigen  Ausstattung  des 
Friedens,  d.  i.  zur  Bestreitung  der 
Staatsbedürfnisse  in  Fricdenszeilen 
dienten;  vgl.  de  Orat.  Jl,  §.  171: 
si  aerarii  coptis  et  ad  belli  ad-' 
iumenta  et  ad  ornamenta  pacfs 
utimur,  vecUgalibus  serviamvs. 

4.  iura,  die  sie  vor  den  civi- 
tates  dediticiae  genossen,  s.  zu  §.53. 

5.  veslros  nautas,  LebbaFt 
richtet  Cic.  seine  Anrede  an  die  Ge- 
sandten von  Tyndaris. 

6.  navem,  nicht  naves,  weil  zu- 
nächst von  der  navis  Tyndaritana 
(s.  §.  S6)  die  Rede  ist. 

8.  pe^  hunc,  i.  e.  buius  culpa ; 
über  hie  s.  zu  iV,  §.  7. 

»poliata  7iam :  so  der  cod.  Vatic. 
£s  heisst  spoliata  (ausgeplündert), 
nicht  incensa,  wegen  des  Gegen- 
satzes zu  hostium  spolia. 

10.  Segestanorum,  s.  IV,  c.  33. 
V,  §.  83. 

11.  neque,  seil.  «o/;/m^  was  auch 
wiederholt  werden  konnte,  wie  III, 
§.  3S  non  solum  —  nee  solum,  —!• 


sed  etiam.    Eine  andere  Form  s^ 
§.  167. 

13.  nempe  < nämlich',  d.  i.' wie- 
ihr  alle  seht;  s.  §.  177. 

14.  et  ex  complexu  . . .  filius^ 
Dieses  Glied  haben  mehrere  neaere 
Heransg.    gestrichen,    weil   es    iik. 
lauten  Ilandschriften    fehlt;    es  bat 
sich  aber  in   dem  ältesten  ■  Codex,, 
dem  Valicanus,  erbalten.    Für  die 
Verdächtigung  der  Worte  ist  kein 
genügender  Grund  vorhanden.    Da 
der  Vater  des  Heraclius,  wie  sich 
aus  §.   120  schliessen  lässt,    nicht, 
mehr  am  Leben  war,  so  nennt  Cic 
zuerst  die  patria  (daher  auch  das 
Praedicat  nobilissimus) ,  dann  zur. 
Steigerung  des  Mitleids  die  Mutter 
des  unglücklichen.    Dass  das  Glied' 
nicht  fehlen  darf,    zeigt   bes.  ere^- 
ptus,  das  auch  zu  ex  sinu  gebort. 

16.  agros  concesserunt ,  dl«  sie 
solchen  Gemeinden ,  die  mit  d^ni 
Schwert  erobert  waren,  entrissen 
und  den  Segestauern  gegen  Ent- 
richtung des  Zehnten  überlassen  hat- 
ten. So  weiss,  man  aus  III,  §.  109 
von  dem  ager  Leontinus,  das» 
ausser  einer  einzigen  Familie  kein 
Leouliner  auch  nur  eine  Scholle 
Landes  besass. 


IN  C.  VERBEM  V,  e.  47.  48.  §.  125-t117. 
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cesserunt,  quam  jjBainuaeiii  esse  volyerunt,  baec  apud  te  to- 
gaaüonis,  fidelitatis,  veUistalis,  auctoritalis  ne  hoc  quidem  iu« 
ris  obtiouU,  ut  unius  honeatissiini  atque  innocenüssimi  civis 
mortem  ac  saoguinem  deprecaretur.  48.  Qw  coofugient  so-  126 
5CÜ?  quem  implorabufit?  qua  spe  deoique,  ut  vivere  velint,  te- 
nebuntur,  si  vos  eos  deseretis?  Ad  senaUimqe  venient?  Quid? 
ut  de  Veire  supplicium  sumat?  non  est  usitatum,.  uon  est 
senatoriuro*  •  Ad  populum  Romanum  confugient?  Facilis  est 
causa  populi  Romani ;  legem  enim  se  sociorum  causa  iussisse 
10  et  ei  vos  legi  custodes  ac  viodices  praeposuisse  dicel.  Hie 
locus  igitur  est  udus,  quo  perfugiant;  bic  portus,  baec  arx, 
baec.ara  sociorum:  quo  quidem  nunc  non  ita  confugiunt,  ut 
antea  in  suis  repetundis  rebus  solebant.  Non  aurum,  non  ar« 
geqlum,  non  vestem,  non  mancipia  repetunt,  non  ornamental 

*  t5  quae  ex  urbibus  fanisque  erepla  sunt:,  meluunt  homines  impe- 
riti,  ne  iam  baec  populus  Romanus  concedat  et  ita  velit  fieiri* 
Patimur  enim  mukös  iam  annos  et  silemus,  cum  videamus  ad 
paucos  boroines  omnes  omnium  nationum  pecunias  pervenire. 
Quod  eo  magis  ferre  animo  aequo  et  concedere  videmur,  quia 

)0  nemo  istomm  ^issimulat,  nemo  laborat  ut  obscura  sua  cupidi- 
tas  esse  videalur.    In  urbe  nostra  pulcberrima  atque  ornatis-  127 
sima  quod  Signum,  quae  tabula  picta  est,   quae  non  ab  bo- 
stibus    victis  capta  atque  deportata   sit?     At  istorum  viilae 


2.  hoc  iuris  =bi  tantum  iuris. 
Die  Geoelive  cognaiionis  elc.  hän- 
Sen  von  hoc  iuris  ab :  das  Recht; 
welches  die  cognatio  gibt.  Die 
vorangeslellten  Geoelive  berechti- 
gen viell.  zu  der- Annahme,  dass 
jCic.  rorirabree  wollte  ne  hunc  qui- 
dem fructum  ohtinuit  (wie  es  oben 
beisst  frucius  huiusce  necessitu* 
difus),  'wolur  er  sodann  den  star- 
kem Ausdrucli  ne  hoc  quidem  iuris 
gebrauchte.  Heber  veluslalis  vgl. 
zu  §.  83. 

6.  ad  senatumne  venient?  die 
Figur  der  subiectio  (s.  Auct.  ad 
Her.  iV,  §.  33),  deren  sich  die  Red- 
ner besonders  in  der  commiseratio 
mit  Vorliebe  bedienen ;  so  schon  C. 
Gracchus  bei  Cic.  de  Orat.  UI,  §. 
214:  quo  me  miser  conferam? 
quo  vertamf  In  Capitoliumne  ?  at 
fralris  sanguine  madet.    An  do" 


mumf  matremne  ut  miseram  la- 
mentantem  videam  et  abiectam? 

7.  non  senatorium,  weil  der 
Senat  nicht  als  Corporation  eine 
Gerichtsbarkeit  in  den  causae  pu^ 
blicae  hatte,  sond<;rn  diese  von  tu- 
dices  seleeti  im  Namen  des  Volkes 

•geübt  wurde. 

8.  facilis  est  causa  populi,  d. 
h.  das  Volk  weiss  sich  leicht  zu 
verantworten.  —  sociorum  causa, 
s.  zur  Div.  §.  18. 

14.  vestem,  slragulam ;  s.  §..9. 

16.  iam  'nachgerade',  wie  IV, 
§.59. 

22.  ab  hosiibus  victis,  in  einer 
Zeit,  wo  sie  noch  nicht  in  fidem 
recepti  waren ,  also  auf  die  soge- 
nannten iura  sociorum  noch  keinen 
Anspruch  hatten.  Cic.  spricht  von 
Kunstwerken,  welche  die  öfTent- 
liehen  Gebäude  Roms  schmucktea. 
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IN  C.  VERREM  V,  c,  48.  4d:  f.  127. 129.: 


sodorliiii  fideli«siinoruin  plurimift  et  pulcherrimift  spoliis- or- 
iiaiae  referUeque  sunt  Ubi  pecunias  exteraram  natioDum  esse 
arbitraiDioi,  quae  nunc  omnes  egenl,  cum  AthenaSv  Pergamuin» 
Cfzicum,  Milelum,  Chium,  Samum  totamque  Asiam,  Achaiam, 
Gr^eciam,  Siciliam  tarn  in  paucis.villis  iuclusas  es8e  Tideatis?  & 
Sed  haec,  ut  4ico^  omnia  iam  socii  vestri  reUuquunt  et  negle- 
guDt,  iudices.  Ne  enim  publice  a  populo  Romano  spoliarentur, 
officio  ac  fide  providerunt;  paucorum  cupiditati  tum,  cum  ob- 
sistiere  non  poterant,  tamen  suilficere  aliquo  modo  poterant: 
nunc  vero  iam  adempta  est  non  modo  resistendi,  verum  eliam  10 
suppeditandi  facultas.  Ilaque  res  suas  neglegunl,  pecunias, 
quo  nomine  iudicium  hoc  appellatur,  non  repetunt,  relinquunt; 
128  hoc  iam  ornatu  advos  confugiunt.  Adspicite,  adspicite,  iu- 
dices, squalorem  sordesque  sociorum.  49»  Sthenius  hie  Ther- 
mitanus cum  hoc  capülo  atque  veste,  domo  sua  tota  expilata,  15 
mentionem  tuorum  furtorum  non  facit:  sese  ipsum  a  te  re- 
petit«  nihil  amplius ;  totum  enim  tua  libidine  et  scelere  ex  sua 
patria,  in  qua  multis  yirtutibus  ac  beneficiis  princeps  fuit,  sus*- 
tulisti.  Dexo  hie,  quem  videtis,  non  quae  publice  Tyndande» 
non. quae  privatim  sibi  eripuisti,  sed  unicum  miser  abs  te20 
filium  Optimum  atque  innocentissimum  flagitaL  Non  ex  litibus 
aestimatis  tuis  pecuniam  domum,  sed  ex  tua  calamitate  cineri 


4.  Achaiam,  Graeciam,  Ehe 
GrieebcDland  zur  förmlichen  Pro- 
vinz wurde  (a.  zur  Div.  §.  64),  war 
auch  der  Name  Achaia  ein  sehr 
schwankender  Begriff;  er  wird  von 
den  Schriftstellern  aus  den  letzten 
Zeiten  der  Republik  besonders  zur 
Bezeichnung;  dcc  Peloponnesos  und 
jener  Gebietstheile  von  Hellas,  die 
nach  der  Auflösung  des  achaei- 
sehen  Bundes  in  sirengere  Abhän- 
gigkeit von  Rom  geraüien  waren, 
gebraucht. 

5.  iam  in  paucis,  s.  zu  IV, 
§.96. 

7.  publice  a  p,  R,  spoliarentur, 
d.  h.  dass  keine  weitem  Schmuck- 
"werke  nach  Rom  als  Staatseigen- 
thum  abgeführt  wurden. 

8.  paucorum  cupiditati,  die 
sich  zur  Zeit  der  Unterwerfung 
manches  zugeeignet  halten. 

12.   71071  rep.  relinquunt:  über' 
das  Asyndeton  s.  zur  Div.  §.  11. 


14.  Sthenius,  s.  zu  IV,  §.  41.  Er 
wird  hier  erwähnt,  wiewohl  seine 
Sache  mit  dem  crimen  navate  in 
keinem  Bezug  stand,  weil  das  ihm 
widerfahrne  Unrecht  besonders  em> 
pörend  war. 

15.  capillo,  seil,  promisso. 

16.  sese  ipsmn.  Dieses  überlrie- 
benen  Ausdrucks  konnte  sieh  Gie. 
insofern  bedienen,  als  eigentlich  die 
Provinz  Sicilien  den  Sthenius  zu- 
rückverlangte und  dieser  das  Ver- 
langen als  einer  ihrer  Vertreter 
stellte. 

19.  publice  »=  civitati;  s.  zu  IV, 
§.  20. 

20.  sibi:  s.  Zumpt  §.  550.  Ann. 
1  g.  E.  und  zur  or.  p.  Rose.  Am. 
§.6. 

21.  litibus  aestimatis,  s.  Einl. 
§.  19.  Der  Plural  steht  von  den  ein- 
zelnen Streitsummen,  welche  die 
verschiedenen  Gemeinden  nnd  Pri- 
vaten zu  fordern  hatten. 


mC.  VfiRRBM  V,  e.,49.  50.  {.128-131. 
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atque  ossibus  fliii  8ui  solacium  vult  aliqiiod  reportare.  Hie 
tarn  grandia  natu  Eubolida  hoc  tantum  exacta  aetate  laboria 
itinernque  soacepit,  non  ut  aliquid  de  suis  bonis  recuperaret, 
sed  Qt,  quibus  oculia  cruentas  cerrices  filii  sui  viderat,  isdem 

die  «ondemnatum  Yideret.    Si  per  L.  Metellum  liGitum  esset,  129 
iudices,  matres  illorum  miserorum  sororesque  veniebant:  qua* 
nim  una,  cum  ego  ad  Heracliam  nocUi  accederem,  cum  omni- 
bns  natronis  eius  civitalis  et  cum  multis  facibus  mihi  obviam 
venit  et  ita,  me  suam  salutem  appellans,  te  suum  carnificeili 

10  nominans,  ßlii  nomen  implorans,  mihi  ad  pedes  misera  iacuit, 
quwi   ego  eius  excrtare  ab  inferis  filium  possem.     Faciebant 
hoc  idem  ceteris  in  civilatibus  grandes  natu  matres  et  iteiD . 
parvi  liberi  miserorum,  quorum  utrumque  aetas  laborem  et 
industriam  meam,  fidem  et  miaericordiam  vestram  requirebat. 

ISltaque  ad  me,  iudices,  hanc  querimoniam  praeter  ceteras  Si-  130 
cilia  detulit:  lacrimis  ego  huc,  non  gloria  inductus  accessi,  ne 
falsa  daranatio,  ne  carcer,  ne  catenae,  ne  verbera,  ne  secures, 

.  ne  cruciatus  sociorum ,   ne  sanguis  innocentium ,   ne  denique 
eiiam  exsanguia  corpora  mortuorum,  ne  maeror  parentum  ac 

19  propinquorum  magistraUbus  hostris  quaestui  posset  esse.  Hunc 

ego  si  meium  -SiciJiae  damnatione  istius  per  veslram  fidem  et 

veritatem   deiecero,   iudices,   satis  oßicio  meo,  satis  illorum 

Toluntati,  qui  a  me  hoc  petiverunt,  factum  esse  arbitrabor.  . 

50«  Quapropter  si  quem  forte  inveneris,  qui  hoc  navale  131 

25  crimen  conetur  defendere,  is  ita  defendat:  ilia  communia,  quae 
ad  causam  nihil  pertinent,  praetermittat,  me  culpae  fortunam 


2^  EuhUida,  s.  §.  110. 

5.  jp^r  L,  Meiellum,  s.  Einl. 
{.5  a.  13.  Dass  er  Zeu^o  znruck* 
hielt,  die  zu«  Proeess  erscheinen 
wollten,  hekliKt  Gic.  wiederholt; 
s.  bes.  II,  {.12:  minari  Steulis, 
si  äeerwistent  iegationem,  quae 
eonira  üium  diceret;  minari,  si 
qui  BMsent  profecti;  aliis,  si  lau- 
dartnt,  benignissime  promittere; 
gramssimos  privatarum  rerum  te- 
stesy  quibus  nos  praesentibus  de- 
nuniiammus,  eos  vi  eustodiisque 
retinere.  * 

6.  veniebani,  statt  des  häufi- 
gem veniurae  erani^  wie  er.  p. 
Lig.  {.  23.  25. 

9.  sahitem  'Heiland'. 

13.  uirumque:  so  euphonisch  die 


besten  Quellen  für  utrorumque, 
22.  veritatem,  s.  zu  IV,  §.113. 

24.  quapropter  etc.  Uebergang 
zon  Epilogus  des  zweiten  Theiles 
der  Rede. 

25.  ita  defendat.  Das  hier  an- 
gekündigte Folgt  erst  {.  135,  in- 
dem sich  Gic.  •  durch  die  zusam- 
inenrassende  Widerlegung  der  Ge- 
meinplätze {illa  communia,  quae 
ad  causam  nihil  pertinent)  nnter- 
bricht,  die  er  deshalb  vorauschickt, 
weil  er  so  dem  Gegner  voraus 
alle  Fäden  der  Verlheidigung  ab- 
schneidet. 

26.  culpae  fortunam  assignare, 
d.h.  dass  ich  zur  persönlichen  Schuld 
anrechne,  was  Schuld  der  Fortuna 
ist.   Vgl.  or.  p.  Bab.  Post.  {.  29 : 
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IN  C  VERR&M  y,  c«80.  §.i$t*ld3.^ 


assignare^  oalamitatem  crimiai  ^darevine  amisMoiMiin  diMlis 
obioere,  cuin  multiiriri .fortes  in  ooBHUum ioceFtoque pericuio 
bisllt>  et  terra  et  mari  saepe  offeiideriht.  Nullam  tibi  obwio  for- 
liiimai;  nttiii  est  quod  ceteroruin  res  «intis  commodie  gestas 
,  proferas,  nihil  est- qtiod  multoruoi  naufragia  fortunae  colligas.  5 
Ego  naves  inanes^  ftiisse.dico,  renliges  nautasque  dimissos;  re- 
liquos' stirpibus  vixisse  palmanim,  praefiiisse  classi  populi  Ro- 
mani  Siculum«  perpetuo  sodis  alque  amicis  Syracusanum:>te 
illo' tempore  ipso  siiperioribusque  diebus  omnibus  in  litore 
cum  mulierculis  perpotasse  dico:  haiHim  r^rum  omnium  an- iO 

132  ctores  testesqire  produco.  Num  tibi  insultare  in  calamitate;, 
nnm  interdudere  -perfugia  fortunae,  num  casus  bellicos  ex^- 
proigrare  aut  obicere  videor?  tametsi  solent  ii  fortunam  sibi 
obid  nplle,  qut  se  fortunae  commiserunC,  qui  in -eins  periciilis   ^ 

;  Mint  ac  varietate  Tersati.     Istius  quidem  ealamitatis  tuae  Ibr- 15 
tuna  particeps  non  fuit»    Homines  enim  in  proeliis,  neu  in 
conviviis  belli  fortunam  periditari  solent:  in  illa  autem  cala- 
mitate non  Martern  fuisse  communem,  sed  Venerem  possumos 
dieere.     Quodsi  fortunam  obici  non  oportet,  cur  tu  fortunae 

133  illorum  innocentium  veniam  ac  Jocum  non  dedisti?  £tiam20 
illud  praecidas  licet,  te,  quod.  supplidum  more  maiorum  sum- 
pseris  securique  percusseris,  idcirco  a  me  in  crimen  et  in 
invidiam  vocari.  Non  in  supplicio  crimen'  meum  vertitur: 
non  ego  nego  securi  quemquam  .feriri  oportere;  non  ego  me- 
tum  in  re   militari,   non  severitatem  imperii,   non  poenam25 


nolüe  igitur  fortunam  Converter e 
in  culpam, 

5.  multorum  naufragia  3=  quae 
niulti  fecerunt.  Heber  den  doppel- 
ten Geöetiv  s.  Div.  §.  21:  eorum 
tpem  exiguam  reliquarum  fortu- 
narum;  über  naufragia  fortunae 
vgl.  §.  98.  —  colligas;  vgl.  p.  Sulla 
§.  37  :  cum  auctoritates  principum 
coniurationis  ad  incitandos  ani- 
mos  AUobrogum  colligeret  Cas- 
sius. 

8.  perpetuo  sociis,  s.  §.  83: 
dvitates  quae  in  amicitia  fideque 
populi  Rom,  perpetuo  manserunt, 

Syracusanum,  s.  §.  84. 
.    12.  perfugia  fortunae,  welche 
die  P.  darbietet,  eröffnet. 

13.  tametsi  etc.    Der  Zusammen- 
baug  der  Gedanken  ist:    du   wirst 


dich  also  nicht  beschweren,  dass 
ich  dir  vorhalte,  es  sei  dir  das 
Glück  nicht  günstig  gewesen.  In- 
des zu  einer  solchen  Bescliwerde 
bättest  du  überhaupt  kein  Reefat; 
denn  nur  solche,  welche  sich  dem 
Wechselspiele  des  Glücks  anver- 
traut und  sich  selbst  in  eine  Cre- 
fahr  gewagt  haben,  pflegen  gegen 
ein  solches  Vorrücken  zu  protestie- 
ren. 

18.  Marteni  commtmem,  das  Ho- 
merische ^vyoff  ^EyvdXioff,  Im  Lat« 
sagt  man  gewöhnlich  Mars  jcamr- 
munis  belli  (wie  Li v.  V,  12:  Mar- 
tem  communem  belli  fortunamque 
accusare),  welcher  Zusatz  hier  we- 
gen des  Gegensatzes  wegblieb. 

20.  illorum  innocentium,  die  du 
als  Verräther  hingerichtet  hast. 


IN  e.  VBRRBM  V,  e.  60.71.  §.  133-185. 
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ftftgitii  toNi'dico  oportere.  Fateor  non  modo  in  socios^  «ed 
eliam  in  eifias^nilitesqne  nostros  persaepe  Mse  severe  ac  re* 
hementer  vindieatimi.  51«  Quarre  haec  quoqiie  praetermilUB 
licet  Ego  culpam  non  in  navarcliis,  sed^  in  te  füisse  demos- 
sstro:  te  pretio  remiges  militesque  dimisisse  arguo.  Hoe  nap- 
Tarchi  reliqui  dieunt;  bocNetinorum  foederata  civitas  publicte 
didt;  hoc  Amestratini,  hoc  Herbilenses,  hoc  Aetnenses,  Agy'- 
Tinensea,  Tyndaritani  publice  dicunt:  tuus  denique  teslis,  tuus 
imperator,   tuus   aemulus,   tuus  hospes  Cleomenes  hoc  dicil, 

IQseae  in  terram  esse  egreasum,  ut  Pachyno  e  terresCri  prae- 
aidio  mihtes  colligeret,  quoa  in  navibus  coHocaret.  Quod 
cerle  non  fecissel,  si  suum  numerum  naves  haberent:  ea  est 
«lim  ratio  instructarum  omatanimque  navium^  ut  non  modo 
plures,  sed  ne  singuli  quidem  posaint  accedere.    Dico  prae-  134 

15terea  illos  ipsos  reliquos  nautas  Tarne  atque  inopia  rermn 
omninm  confectos  Aiisse  ac  perdilos:  dico  aut  omnes  extra 
culpam  fuisse  aut,  si  iini  attribuenda  culpa  sit,  in  eo  maxi- 
mam  fuisse,  qui  oplimam  navem,  plurimos  nautas  haberet, 
summum  imperium  oblineret,  aut,  si  omnes  in  culpa  fuerint, 

10  non  oportuisse  Gleomenem  conslitui  spectatorem  illorum  mor- 
tis atque  cruciatus.    Dico  etiam,  in  ipso  supplicio  mercedem 
lacrimarum,  mercedem  yulneris  atque  plagae,  mercedem  fune- 
ris  ac  sepuiturae  constitui  nefas  fuisse.     Quapropter  si  mihi  135 
respondere  volös^  haec  dicito:  ciassem  instructam  ätque  or- 


1.  ßagitium  bezeichnet  im  mi- 
litärischen Sinn«  jedes  gn*obliche 
Vergehen,  wodurch  der  Soldat  sei- 
ner soldatischen  Ehre  als  solcher 
etwas  vergibt  und  sich  Schande  aur- 
ladt.  Daher  wird  das  Wort  eben 
tfo  gat  von  Vergehen  des  Ungehor- 
sams (als  Meuterei,  Empörung,  Ver- 
ratb)  wie  der  Feigheit  gebrencbt. 

6.  Netinomm,  s.  zu  |.  56. 

7.  Amesiralfni  aus  JfitjfnQtt- 
tos,  homines  tenuesy  wie  sie  Cic. 
III,  §.  89  nennt ;  Herbitenses,  s.  zu 
§.  86;  Aetnenses,  s.  zu  IV,  §.  59. 
Dass  auch  die  Netini,  Anieslratini, 
Aetnenses  und  Agyrinenses  als  Zeu- 
gen in  der  Sache  auftraten,  ist 
wohl  so  zu  erklaren,  dass  sie  für 
die  navis  Syracusajia,  Hahmthia 
und  Centuripüia  {s.  §.  86)  als  ^ach- 
Iiarn   dieser  Städte   ihr  ConlingeAt 


an  Seeleuten  und  SchiSssoldaten  ge- 
iiefbrt  hatten.  (Jeher  die  rhetori- 
sche Form  der  Stelle  s.  zu  IV,  §. 
17  a.  A. 

Aetnenses.  So  schrieben  wir  ans 
der  Lesart  einiger  Handschr.  Eth" 
nenses  statt  der  \'ulg.  Hennenses, 
Weshalb  es  wahrscheinlicher  ist, 
dass  die  Einwohner^  von  Aetna  als 
die  von  Henna  die  Sache  bezeug- 
ten, erhellt  aus  der  ersten  Anm. 
zu  c.  33. 

8.  tuus  testis  'dein  Enüaslungs- 
zcnge*. 

10.  Pachyno,  s.  §.  87. 

15.  inopia  rerum  omni  um:  s. 
zur  or.  Catjl.  II,  §.  25. 

IS.  oirtimam  navem,  s.  §.  88. 

21.  dico  etiam,  wie  oben  dico 
praeterea.  Andere  ziehen  etiam  zu 
in  ipso  suppl. 
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iiataiii-fttis««y  nuUum  propdgnatoreiQ  afuisse,  hidlüm  yacnimi 
tractMm  -  esse  remuni ,  ^  rem  frumentariam  esse  Buppedilatam^,  * 
menfciri  naTarchüs,  mentiri  tot  tarn  graves  civitates,  mentiri 
etiaiin  SioiKam  totam:  proditum  esse  te  a  Cleomene,  qui  se 
dixerit  exisse  in  terram,  ut  Pachyno  dedoceret  miiites;  ani-5 
Btufli  iNis,  tion  copias  defuisse;  Gieomenem  acerrime  pugnaDtem 
sh  lis  relictum  esse*  atque  desei'tuin,  nummum  ob  sepuUaram 
datum  nemini.'  Quae  si  dices,  tenebere:  sin  alia  dices,  ea 
quae  a  me  dicta  sunt  non  refutabis. 

136  53*  Hie  ta  eliam  dicere  audebis  ^est  in  iudicibus  iile  fa-  10 

miliaris  meus,  est  paternus  amicus  ille*.  Non,  ut  quisque  ma- 
xime  est,  quocum  tibi  aliquid  sit,  ita  te  in  huiusce  modi  crimine 
maxime  eius  pudet?    Taterous  amicus  est.'    Jpse  pater  si  ia- 

1  .  dicaret,  per  deos  immortales,  quid  facere  posses?  Cum  tibi 
baec  diceret :  Hu  in  provincia  populi  Romani,  cum  tibi  mari-  15 
timum  bellum  esset  administrandum ,  Mamertinis  ex  foedere 
quam  4)eberent  navem  per  triennium  remisisti ;  tibi  apud  eos- 
dem  privata  navis  oneraria  maxima  publice  est  aedifieäta:  tu. 
a  d?itatibus  pecunias  classis  nomine  eeegisli,  tu  pretio  remi* 
ges  dimisisti :  tu ,  navis  cum  esset  ab  quaestore  et  iib  legato  2a 
capta  praedonum,  archipiratam  ab  oculis  omnium  reroovisti: 
tu,  qui  ciyes  Romani  esse  dicerentur,  qui  a  roultis  cognosce- 


1.  vacuum  'mussig\  für  das 
kein  Rudersmann  auT  dem  Schiffe 
war ;  tractum  esse  scheint  zu  heis- 
sen  'dass  man  nachgeschleppt  habe', 
so  dass  die  Ruder  schlaff  die  Ober- 
fläche des  Meeres  Üeruhrtea.  An- 
dere erklären  den  Ausdruck  dahin, 
dass  die  Ruder  an  den  Seitenwän- 
den des  Schiffes  aufgebunden  wa- 
ren, wie  man  zu  thun  pflegte, 
wann  bei  günstigem  Segelwinde  von 
den  Rudern  kein  Gebrauch  gemacht 
wurde. 

8.  tenebere,  s.  zu  §.  39. 

10.  etiam,  s.  zu  V,  §.  57. 

1  i.  ut  quisque  m.  e,  quocum  tibi 
aliquid  sit  «■  ut  quisque  maxime  tibi 
necessarius  est.  Vgl.  ep.  ad  Farn. 
XI  Jj,  1,  2:  cum  Patrone  Epicureo 
mihi  omnia  sunt,  nisi  quod  in 
pkilosophia  vehementer  ab  eo  dis- 
sentio, 

13.  eius  pudet:  or.  Pbil.  11,  §. 
61 :   si  te  municipiorum  non  pu- 


debat,.7ie  veterani  quidem  exer- 
citus?  ' 

14.  quid  facere  posses?  s.  §. 
138  a.  K. 

cum  tibi  haec  diceret  etc.  Mit 
grosser  Wirksamkeit  wendet  der 
Redner  die  Figur  der  ngoatano^ 
noiia  an,  um  mit  den  Worten  des 
Vaters  in  neuer  Form  eine  Reca- 
pitulation  des  ganzen  Theiles  .der 
Rede,  der  von  der  administratio 
rei  navalis  handelt,  zu  geben.  Ver- 
bunden ist  damit  die  meisterhafte 
Anwendung  der  Figur  der  frequen- 
tatio,  'quae  plurimum  eonieotura^ 
libus  causis  opitulatur,  cum  suspi- 
tiones,  quae  separatim  dictae  mi^ 
nutae  et  infirmae  sunt,  unum  m 
locum  coactae  rem  videntur  per^ 
spicuam  facere,  non  suspitiosam,' 
Auct.  ad  Her.  IV,  §.  53. 

22.  cognoscerentur ,  s.  zu  V, 
§:155. 


IN  G.  VEWBM  V,  c  52.  tö.  ^.  136-139: 
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ireotur,  secori  ferire  potuisti :  tu  tuam  domum  piraU»  «bducere» 
tu  in  iudicium  archipiraiam  domo  producere  ausus  es:  tu  in  t37 
provincia  4aiD  splendida,  tu  apud  socios  fideUsBimos ,  cive» 
RoiiMiao9  honeslisfiiinos ,  in  metii  periculoque  provinciae  dies 
5contiRUOs  complures  in  litore  convivüsque  iacuisti :  tepereos 
dies  nemo  tuae  domi  convenire,  n«mo  in  foro  videre  potuit: 
tu  aociorum'  atque  amiconim  ad  ea  convivia  matres  familias 
adhibuisti:  tu  inter  eiu&  modi  mulieres  praetexlalum  tuum 
fdium,  nepotem  meum,  coUocaviBti,  ut  aetaü  maxime  lubricae 

10  atque  incertae  exempla  nequitiae  parentis  vita  praeberet:  tu 
praetor  in  provincia  cum  tunica  pallioque  purpureo  visus  es: 
tu  propter  amorem  libidinemque  tuam  Imperium  navium  le- 
gato  populi  Romani  ademisti,  Syracusano  tradidisti :  tui  miiites 
in  provincia  Sicilia  frugibus  frumentoque  caruerunt:  tua  luxurie 

15  atque  avariüa  classis  populi  Romani  a  praedonibus  capta  et 
incensa   est:  post  Syracusas  conditas  quem  in  portum  num-  138 
quam  hoslis  accesserat,  in  eo  ie  praetore  primum  piralae  na- 
vigaverunt:  neque  haec  tot  et  tanta  dedecora  dissimulalione 
tua  neque  oblivione  hominum  ac  tacilurnitate  tegere  voluisti, 

SO  sed  etiam  navium  praefectos  sine  ulla  causa  de  complexu  pa- 
renUim  suorum,  bospitum  tuorum,  ad  mortem  crucialumque 
rapuisti,  neque  te  in  parentum  luctu  atque  lacrimis  mei  no- 
minis  commemoratio  mitigavit:  tibi  bominum  innocentium  san- 
guis  non  modo   voluptali^  sed  etiam  quaestui  fuit':  —  baec 

25  si  tibi  tuus  parens  diceret,  posses  ab  eo  veniam  petere  ?  pos- 
ses  ut  tibi  ignosceret  postulare? 

53*  Salis  est  factum  SicuHs,  satis  officio  ac  necessitu-  139 
dini,  satis  promisso  nostro  ac  recepto.    Reliqua  est  ea  causa 


1.  potuUti  BS  ab  aoinio  tuo  im- 
petTMli. 

8.  praetextatum,  s.  zu  §.  81* 

1 1.  itmica,  Dass  nicht  ialari  (s. 
§.  86  und  SU  §.  81)  beigeiugt  ist, 
erklart  sich  aus  der  wiederholten 
Erwähnung^  der  tuniea  talaru,  nnd 
weil  überhaupt  die  Tunica  durch 
den  knnen  gneebischen  Mantel  we- 
niger als  durch  die  faltenreiche  Toga 
bedeckt  wurde. 

12.  le^io  (9.  §.  82),  dem  ein 
solches  Gommando  zunächst  zu- 
stand, wiewohl  auch  Qoäsloren  da- 
mit betraut  werden  kannten;  s.  §. 
63.  83. 


zu 


19.  neque  obL  -i«  aut  obl. ;  a, 
IV.  §.  26. 

27.  satis  est  factum.  Hier  be- 
ginnt der  drilte  Theil  der  Rede 
de  suppliciis  civium  Ramanorum, 
nach  weichem  die  Grammatiker  der 
Bede  ihre  besondere  Aufschrift 
gegeben  haben.  —  necessitudini, 
als  ihr  früherer  Quästor  und  Gast- 
freund. 

■  28.  recepto  '  Uehernahme ,  Zu- 
sage\  Der  substantivische  Gebrauch 
erklärt  sich  durch  die  Anlehnung 
an  das  ganz  zum  Substantiv  ge- 
wordene Particip  promissum. 
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iadiee9,>  qui»  iam  non  recepifty  sed  innata,-  neqoe  delata  ad 
me,  sed  in  -animo  sensuque  meo  ponitua  aHixa  atque  insiU 
^t;  qaae  noa  ad  sociorum  salutem,  sed  ad  civium  RomaDO«- 
Fiiin,<'iioe  «st  ad  iiiiius  ciüusque  nostrura  vilam  et  sangoineai 

':  pertinet.'  f D  qua  noltte  a  nie ,  quasi  dubium  sit  aliquid,  ar-5 
gumenta,  iudkes^  exspeetare:  omnia  quae  dicam  sie  erunt 
illastria,  ut  ad  ea  probanda  totam  Siciliana  testem  adhibere 
possem.  Furor  enim  quidam,  sceleris  et  audaciae  comes,  istiiis 
effrenatufn  animum  importunamque  naturam  tanta  oppressk 
ainenlia,  ut  numquam  dubilaret  in  conventu  palam  supplicia,  10 
quae  in  convictos  maleficii  servos^  constituta  sunt,  ea  in  cives 

140  Romanos  expromere.     Virgis  quam  multos  eeciderit,  quid  ego 
commemorem?  tantum  brevissime,  iudices,  dico:  nullum  fuit. 
omnino  civitatis  isto  praetore  in  boc  genere  discrimen,  Itaqtie 
iam  consuetudine  ad  corpora  civium  Romanorum  etiam  sine  15 
isüus  nutti  ferebätur  manus  ipsa  iictoris.    34*  Num  potes  lioc 
negare,  Verres,  in  foro  Lilybaei  maximo  conventu  G.  Servt- 
lium,  dvem  Römanum  e  conventu  Panliormitano,  veterem  ne- 
gotiatorem,  ad  tribunal  ante  pedes  tuos  ad  terram  virgis  et 
verberibus  abiectum?  Aude  hoc  primum  negare,  si  potes:  nemo  30 
Lilybaei  fuit  quin  viderit,  nemo  in  Sicilia  quin  äudierit;  Pia-- 
gis  confectum  dico  a  lictoribus  tuis   civem   Romanum  ante 

14 L  oculos  tuos  concidisse.  At  quam  ob  causam?  di  immortalesl 
tametsi  iniuriam  facio  communi  causae  et  iuri  civitatis^  quasi 
enim  ulla  possit  esse  causa ,  cur  hoc  cuiquam  civi  Romano  25 
iure  accidat,  ita  quaero,  quae  in  Servih'o  causa  fuerit.  Igno- 
Seite  in  hoc  uno,  iudices:  in  ceteris-enim  non  magno  opere 
causas  requiräm.  Locutus  erat  liberius  de  istius  improbitate 
atque  nequitia.  Quod  ist!  simul  ac  renuntiatum  est,  homi- 
nem  iubet  Lilybaeum  vadimoninm  Venerio  servo  promittere.  30 
Promitlil:  Lilybaeum  venitur.    Cogere  eum  coepit,  cumageret 


8.   p Ossein  ^  si  argumcnlis  opus 
esset. 

10.  in  conventu,  in  der  Kreis- 
versaiumlung,  wann  die  Assisen  ei- 
nes  Gerichlssprengels   staUfanden. 

11.  convictos  maleficii,  welche 
die  Strafe  der  Stäupung  und  Kreuzi- 
gung erlillcn.  ^ 

14.  civitatis  'des  Burgerrecbls'; 
in  Jioc  genere  =  in  suppliciis. 
18.  e  conventu  P.,  zulV,  §.  55. 
21.  fiiit,  zur  Zeit  jenes  Vorfalls, 


wo  sich  viele  Leute  in  Xil.  des 
Conventes  wegen  (s.  zu  §.  28)  ein- 
gefunden hatten. 

25.  ulla  causa,  s.  die  zu  §.  163 
aus  der  or.  p.  Rab.  citierte  Stelle. 
Ueber  quasi  —  ita  s.  iV«  §§.  49. 
84  a.  E.  V,  §.  182  und  zu  IV.  §.  75. 

29.  hominem  rss  euni,  s.  zu  IV, 
§.62.  r—  Lif.  vadimonium  pro^ 
mitiere  — 'sponsionem  facere:  s. 
den  Excurs  am  Schlüsse  des  Bänd- 
chens. 


IN  a  VBRREM  V,  c.  54.  55.  §.  Ml  - 14^. 
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nemo,  nemft  posluJarei,  sponsionem  f  milium  nummuin  facere 
cum  lidore  buo,  'ni  furtis  qaaestum  l'acerel'.  Recuperatoree 
se  de  ooborte  sua  dicebat  daturum.  Servilius  et  recusare  el 
deprecari,  ne  iniquis  iudidbus  nuUo  adversario  iudicium  ca» 
&  piüs  in  se  conslilueretur.  Haec  cum  maxime  loqueretur,  sex  142 
liciores  circurosistunt  valenüssimi  ei  ad  pulsendes  yerberan«- 
dosque  homines  exercitaüssimi,  caeduni  acerrime  virgis;  de- 
Bique  proximus  iictor,  de  quo  iam  saepe  dixi,  Sexlius,  god- 
verso  haculo   oculos  misero  tundere  vehemenlissime  coepiL 

lOltaqae  ille,  cum  sanguis  os  oculosque  compiesset,  concidit, 
cum  illi  nihilo  minus  iaceuli  latera  tunderent,  ut  aliquando 
spondere  se  dicereU  Sic  ille  affectus  iUinc  tum  pro  morluo 
sublatus  perbrevi  postea  est  moi*tuu8.  Iste  autem  homoVe- 
nerius,  altluens  omni  lepore  ac  yenustate,   de  bonis  illius  in 

15  aede  Venens  argenteum  Gupidinem  posuit.-  Sic  etiam  fortunis 
hominum  abutebalur  ad  noctuiiia  vola  cupiditatum  suarum. 

55*  Nam  quid  ego  de  ceteris  civium  Komanorum  suppli-  143 
ciis  singillatim  polius  quam  generalim  atque  universe  loquar? 
Carcer  ille,  qui  est  a  crudelissimo  tyranno  Dionysio  facius  Sy- 

20  racusis ,  quae  lautumiae  vocanlur,  in  istius  imperio  domici- 
lium  civium  Romanorum  fuit.  Ut  quisque  istius  animum  aut 
oculos  offenderat,  in  lautumias  staüm  coniciebatur.  Indignum 
hoc  ?ideo  videri  omnibus,  iudices,  et  id  iam  priore  actione, 
cum  haec  testes  dicerent,  intellexi:  retineri  enim  putatis  opor- 


1.  miUum:  die  Zahl,  welche 
die  Tauseode  angab,  ist  ia  den 
Handschriften  ausgefalhin. 

5.  sex  liciores  Mie  seclis  Licio- 
ren  \  von  wie  vielen  der  Prälor 
stets  begieilet  war. 

8.  proximus  liclor.  Die  Licto- 
ren  giengen  den  .Consoln  und  Prä- 
toren einzeln,  nicht  paarweise  vor- 
an ;  also  war  der  hinterste  proxi- 
mus magislratui,  der  dem  Range 
nach  der  primiis  war. 

11.  nihilo  minus  iacenii,  i.  e. 
quamquam  iacebat,  nihilo  minus; 
vgl.  p.  Sest.  §.  140:  atque  hune 
tarnen  flagraniem  invidiapo- 
pulus  Ro,  periculo  liberavit. 

13.  homo  Fenerius,  hier  im  mo- 
ralischen Sinne. 

14.  de  bonis  illius,  Die  sponsio, 
auch    angenommen    dass   es   dabei 


zur  Venirtheilung  des  Serv.  kam, 
gab  dem  Verrcs  noch  nicht  die 
bona  in  die  Hunde.  Allein  da 
Serv.  jetzt  furli  convichts  war, 
so  konnte  er  zumal  nach  dessen 
Tode  die  Forderung  des  Tempels 
wieder  aufnehmen ,  und  dann  war 
es  entsprechend,  daraus  ein  Weih- 
geschenk  in  demselben  zu  stiften. 

16.  ad  Vota,  um  was  er  der 
Venus  für  Erfüllung  seiner  Lüste 
gelobt  hatte,  davon  zu  bestreiten. 

17.  nani  bildet  den  Uebergang 
zu  etwas  neuem,  wie  §.  1 58,  wel- 
chen der  zu  ergänzende  Gedanke 
hoc  unum  exemplmn  satis  esto 
vermittelt. 

19.  Dionysio,  dem  altern. 

23.  Vor  Omnibus  ist  vieJI.  vohis 
ausgefallen,  wie  Manutius  vermu- 
thet  hat. 


2U 


IN  €.  VERREU  V,  c.  55.  56.  §.  14d-t4^ 


lere  iura  liberlatis  non  modo  hie»  ubi  tribuni  pl.  sunt,  ubi 
ceteri  niagistratu»,  ubi  forum  plenum  iudiciorum,  ubi  senatus 
auctoritas,  ubi  exisümatio  populi  Romani  et  frequenfia,  sed 
ubicumque  terrarum  «t  gentium  vioiatum  ius  civium  Roma- 
norum est,  slatuitis  id  pertinere  ad  communem  causam  libar- 5 

144  tatis  et  dignitatis.  In  externornm  hominum  maleficorum  sc^- 
leratorumque,  in  praedonum  hostiumque  custodias  tu  tantum 
numenim  civium  Romanorum  includereausus  es?  Numquamne 
tibi  iudicij,  numqitam  contionis,numquam  huius  tantae  flrequen- 
tiae,  quae  nunc  te  animo  iniquissimo  infestissimoque  intuelor,  to 
yenit  in  mentem?  numquam  tibi  populi  Romani  absentis  di- 
gni^as,  numquam  species  ipsa  huiusce  mullitudinis  in  ocuUs 
animoque  versata  est?  numquam  te  in  horum  conspectum  re- 
diturum,  numquam  in  forum  populi  Romani  venturum,  numquam 
sub  legum  et  iudiciorum  potestatem  casurum  esse  duxisti?     i& 

145  56«  At  quae  erat  ista  libido  crudelitatis  exercendae?  quae 
tot  scelerum  suscipiendorum  causa?  Nulla,  iudices,  praeter 
praedandi  novam  singularemque  rationem.  Nam  ut  Uli,  quos 
a  po^tis  accepimus,  qui  sinus  quosdam  obsedisse  maritimos 
aut  aliqua  promunturia  aut  praerupta  saxa  tenuisse  dicuntvur,  20 
ut  eos,  qui  essent  appulsi  navigiis,  interficere  possent:  sie  iste 
in  omnia  maria  infestus  ex  omnibus  Siciliae  partibus  immine- 
bat.  Quaecumque  navis  ex  Asia,  ex  Syria,  quae  Tyro,  quae 
Alexandria  venerat,  statim  certis  indicibus  et  custodibus  teoe- 
batur:  vectores  omncs  in  lautumias  coniciebantur,  oneraatque2S 
merccs  in  praetoriam  domum  deferebantur.  Yersabatur  in  Si- 
cilia  longo  intervallo  alter  non  Dionysius  ille  nee  Pbalaris  — 


1.  tribuni  pL  Gellius  XIII,  12, 
9:  triimni  pl,  antiquitus  creati 
mdenlur  . . .  intercessionibus  fa- 
ciendis,  quibus  praesenies  fuisseni, 
ut  iniuria,  quae  coram  fieret,  ar- 
eeretur,  — '  cetert  magistratusy  in- 
dem die  Collegen  und  maiores  ma- 
^tratus  das  Recht  der  Inlercession 
geilen  willkärliche  Amtshandlungen 
hatten. 

5.  est,  Verbesserung  für  sit,  wie 
im  parallelen  Gegensatze  steht:  ubi 
trib.  pl,  sunt 

7.  cuslodias,  s.  §.  77. 

9.  contionis,  vor  der  Magistrate, 
die  ihre  Befugnisse  überschritten 
hatten,  nach  Ablauf  der  Amtszeit 
angeklagt  werden  konnten. 


16.  quae  'von' welcher  Art*.  So 
fragt  Cic,  weil  die  Willkür  docfr 
wenigstens  einen  formellen  Grund 
haben  muste. 

18.  Uli,  eiri  Sinis,  Skyron,  Pro- 
krustes  ,  Kerkyon ,  die  Laestrygo- 
nen  etc. 

25.  vectores,  Agroetius  p.  2270 : 
vector  dicitur  et  qui  portat  et  qui 
portatur. 

26.  versabatur  etc.  Vgl.  über 
diese  unter  Steigerung  eingeführte 
Hyperbel  Quintil.  Inst.  orat.  VIII.  6, 
§.  70  ff. 

27.  alter  sagt  Cicero,  als  wollte 
er  damit  den  Namen  eines  Meii- 
sehen  verbinden,  wofür  er  sodaoD, 
da  ihm  kein  solcher  genügend 
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talil  eniip  illa  quondam  insula  imdios  et  crudeles  t3fTaiiD0s  — , 
sed  queddam  novam.  monstrum  ex  ?etere  illa  immanitate,  quae 
IQ  iadeni  Iocib  versata  esse  dicitur.   Njoü  eniui  Charybdim  tam  146 
infeslain  neque  Scyllam  nautis  quam  istum  in  eodem  freto  fur 

5isse  arbitror:  hoc  etiam  iste  infestior,  quod  mullo  se  pluribus 
et  iimnanioribus  canibus  suceinxerat.  Cydops  aller,  multo  im- 
portunior;  hie  enim  totam  insulam  obsidebat,  ille  Aetnam  so-^ 
lam  el  eam  Siciliae  partem  tenuisse  dicitur.  At  quae  causa 
tum  sabiciebatur  ab  ipso,  iudices,  huius  tam  nefariae  crude* 

lOlitatis?    Eadem,   quae  nunc  in  defensione  commemorabitur» 
Quicumqae  accesserant  ad  Siciliam  pauilo  pleoiores,  eos  Ser-  . 
torianos   milites   esse  atque  a  Dianio  fugere  dicebat.    Uli  ad 
de|[»recandum  periculum  proferebaot,  alii  purpuram  Tyriam, 
tus  alii  atque  odores  vestemque  linteam,  gemmas  alii  et  mar- 

15  garitas,  ?ina  non  nulli  Graeqa  venalesque  Asiaticos,  ut  intel- 
legeretur  ex  mercibus,  quibus  ex  locis  navigarenU  Non  pro- 
Tiderant  eas  ipsas  sibi  causas  esse  periculi,  quibus  argumentis 
se  ad  salutem  uti  arbitrabantur.  Iste  enim  baec  eos  ex  pi~ 
ratarum   societate  adeptos  esse   dicebat:    ipsos  in  lautumias 

fO  abduci  imperabat,  naves  eorum  atque  onera  diligenter  asser- 
vanda  cirrabat.     57»  His  insliuitis*  cum  completus  iam  merca-  147 
torum  carcer  eSset,  tum  illa  fiebant,  quae  L.  Suetium,  equitem  . 
Romanum,  lectissimum  virum,  dicere  audistis  et  quae  ceteros 
audietis.    Cervices  in  carcere  frangebantur  indignissime  civium 


Veriifleicb  erscbeiol,  monstrum  ^Un- 
liold'  setzt. 

2.  immanitaie  coUectiv :  'Scbea- 
salsbrot'. 

6.   canibus  y  den  Leuten  seiner 
Coborte,  s.  zu  IV,  §.  40. 

suecinxeraL  Lucret.  V,  890 :  ne 
forte  ex  homfne  et  veterino  semine 
equorum  confieri  credas  Centauros 
posse  neque  esse,  ant  rabidis  ca- 
nibus sueeinctas  semimarinis  cor- 
poribus  Scyllas,  ei  cetera  de  ge- 
nere  horum,  inter  se  quorum  dis- 
cordia  membra  videmus, 

11.  Sertorianos  milites,  die  als 
hostes  erklärt  und  g^eachtet  waren. 

12.  a  Dianio,  einem  Vorgebirge 
der  Hispania  Tarraconensis,  h.  z. 
T.  Cap  Mariin,  mit  der  Stadt'H^e- 
QO<fxo7t€ioy,  Auf  dem  Vorgebirg^e 
erhob  sich  ein  Tempel  der  ephesi- 

Ciceros  Reden.  II.  2.  Aufl. 


sehen  Artemis,  woher  die  Stadt 
auch  den  Namen  Dianium  oder 
Artemisium  Itihrle.  Strabo  Ifl,  p. 
159  :  Tovx(ay  {T(Sy  7toXi)(yiioy)  icrl 
vyoiQifjuozttToy  zb  'Bf4tQo<rxon€ioy, 
t^oy  inl  t$  axQ^  t^s  ^Etp^oias 
^AQjifAido'ff  UQoy  c<p6dQa  ti^oi- 
f^eyoy,  (p  iXQ'loaJO  SeQjoioiOf  op- 
fi9iTtjQi(fi  xaiä  &aXaTitty  ■  Iqvfxyoy 
yaq  lau  xac  Xf^arqtaioy,  xaxonxoy 
dk  ix  noXXov  toXs  ngoankiovot. 

14.  vesiem  linteanu  Ueber  den 
Gebrauch  des  Leinenzeugs  bei  den 
Römern  s.  Recker's  Gallus  Iff,  S. 
158  ff.  87  f.  214. 

17.  eas  ipsas,  Altraclion  iur  ea 
ipsa. 

^0.  abduci  imperabat,  s.  zu  V, 
§.69. 

21.  his  instilutis  ^durch  ein  sol- 
ches Verfahren'. 

15 
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Romanorum ,  ut  iani  illa  vox  et  iroploratio  ^civis  Romanus 
sum',  quae  saepe  muitis  in  ultimis  terria  opem  inter  barba«- 
:. . '  ros  et  salutem  tulit,  ea  mortem  illis  acerbiorem  et  supplicium 
mJaturius  ferret.  Quid  est,  Verres?  quid  ad  haec  cogitas  re- 
spondere?  num  mentiri  me?  num  fingere  aliquid  ?  num  aogered 
crimen?  num  quid  herum  dicere  istis  defensoribus  tuis  au- 
des?  Cedo  mihi,  quaeso,  ex  ipsius  sinu  litteras  Syracusa-, 
norum,  quas  isle  ad  arhitrium  suum  confectas  esse  arbitratar: 
cedo  rationem  carceris,  quae  diiigentissime  conficitur,  quo 
quisque  die  datus  in  custodiam,  quo  mortuus,  quo  necatus  sit.  10 

148  LFTTERAE  STRACUSANORUM.  Videtis  cives  Romanos  gregatim  con^ 
iectos  iq.  lautumias,  videtis  indignissimo  in  loco  coacervatam 
muUiludinem  vestrorum  civium.  Quaerite  nunc  vestigia,  quibu» 
exitus  eorum  ex  ilio  loco  compareant.  Nulla  sunt.  ^Omnesne 
mortui?*  Si  ita  posset  defendere,  tarnen  fides  huic  defen- 15 
sioni  non  haberetur.  Sed  scriptum  exstat  in  isdem  litteris»  . 
quod  iste  homo  barharus  ac  dissoiutus  neque  attendere  tim-^ 
quam  neque  intellegere  potüit:  idixaid&riaav,  inquit, 
hoc  est,  ut  Siculi  loquuntur,  supplicio  affecti  ac  necati  sunt. 

149  S8*  Si  qui  rex,  si  qua  civitas  exterarum  gentium,  si  qua  na-  20 
tio  fecisset  aliquid  in  cives  Romanos  eins  modi ,  nonne  pu- 
blice vindicaremus  ?  nonne  hello  persequeremur?  possemus 
hanc  iniuriam  ignominiamque  nominis  Romani  inultam  impu- 
nitamque  dimittere?  Quot  bella  maiores  nostros  et  quanta 
suscepisse  arbitramini,  quod  cives  Romani  iniuria  affecti,  quod  25 
navicularii  retenti,   quod  mercatores  spoliati  dicerentur?     At 


1.  rmphraiio  'HiJferaf,  wie 
§•  163. 

3.  supplicium  maturius,  um  al- 
len Ruiiestörunj^en  uod  RetluDgs- 
versuchen  durch  römische  Burger 
Vjorzubeugen. 

7.  ex  ipsius  sinu,  wofür  man 
jetzt  sagen  wurde:  *aus  seiner 
Brieftasche'.  Bekannl  ist,  dass  in 
dem  Bausch  der  Toga  die  crumena 
und  andere  Kleinigkeiten  bewahrt 
wurden. 

9.  rationem  carceris,  wofür 
man  später  ralionarium  sagte,  'das 
Kerkerjournal'. 

11.  videtis:  über  die  rhetorische 
Form  s.  zu  §.  165  a.  E. 

15.  si  ita  possei  defendere,  i.  e. 
si  ad  se  defendendum  dicere  posset, 


emnes  mortuos,  non  necatos  esse. 

17.  attendere  bezieht  sich  in  ver- 
schraukter  Wortstellung  auf  dis- 
soiutus, 

18.  inquit  'heisst  es,  sagt  der 
Schreiber',  s.  Div.  §.51. 

19.  Der  Zusalz  ut  Siculi  loquun- 
tur ist  nach  hoc  est  nicht  über» 
flüssig ;  denn  idtxaui9-ijaay  (=  l^gis 
poenam  passi  sunt)  ist  nicht  der 
gewöhnliche  Ausdruck  für  'sie  wur- 
den hiogerichtet'.  sondern  der  deo 
Siciliern  eigenihumliche. 

26.  navicularii  etc.,  wie  de  inip. 
Pomp.  c.  5 :  maiores.  nostri  saepe 
mercatoribus  aut  naviculariU  in- 
iuriosius  tractatis  bella  gessenaiL 
Die  navicularii  bildeten  zu  Rom 
besondere  Innungen  [collegia),  wel- 
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ego  iam  retentös  non  qaerof,  spoliatos  ferendum  pato:  na- 
▼ibus,  rqancipiis,  merdbus  ademptis  in  vincia  mercatores  esse 
€oniect08  et  in  vinclis  cives  Romanos  necatos  esse  arguo. 
Sl  haec  apud  Scytha^  dicerem,  non  hie  in  tanta  multitudine  150 

Sdvium  Romanomm,  non  apud  senatores,  lectissimos  civitatis, 
non  in  foro  populi  Romani  de  tot  et  tarn  acerbis  suppliciis 
dvium  Romanorum,  tarnen  animos  eliam  barbarorum  homi- 
num  permoverem:  tanta  enim  buius  imperii  amplitudo,  tanta 
nominis  Romani  dignitas  est  apud  omnes  nationes,  ut  ista  in 

10  nostros    bomines  crudclitas  nemini   concessa  esse  videatur. 
Nanc  tibi  ego  ullam  saUitem,^  uiluin  perfugium  putem,  cum  te 
implicatum  severitate  iudicum/  circumretitum  frequentia  populi 
Roraani  esse  videam?    Si  me  hercule,  id  quod  fieri  non  posse  151 
inlellego,  ex  bis  te  laqueis  exueris  ac  te  aliqua  via  ac  ratione 

15 explicaris ,  in  illas  tibi  maiores  piagas  incidendum  est,  in 
qoibus  te  ab  eodem  me  superiore  ex  loco  confici  et  concidi 
necesse  est.  Cui  si  etiam  id  quod  defendit  velim  concedere, 
tarnen  ipsa  illa  falsa  defensio  non  minus  esse  ei  perniciosa 
quam  mea  vera  accusatio  debeat. 

ID        Quid  enim  defendit?   Ex  Hispania  fugientes  se  excepisse 
et  supplicio  affecisse  dicit.     Quis  tibi  id  permisit?   quo  iure   , 
fecisti?  quis  idem  fecit?  qui  tibi  facere  licuit?    Forum  ple-  152 
num  et  basilicas  istorum  hominum  videmus,  et  animo  aequo 
Yidemus.     Civilis  enim  dissensionis  et  seu  amentiae.seu  fati 


che  zunächst  in  navicularü  marini 
und  Tiberini  oder  amnici  zerfie- 
len. Vgl.  auch  zu  §.  46.  —  diee- 
rentur,  s.  zu  §.  17. 

8.  permoverem,  s.  zu*§.  59. 

12.   implicatum  'verstrickt',  so 
dass  dtt   dich   ihr   nicht   enwinden 
kanosi.     In  dem  Bilde  Tortrahrend, 
sag^t  Cic.  sodann  laqnea  und  plagae 
von  den  iydicia  publica, 

frequentia  populi,  dessen  laute 
Knlrustung-  die  Richter  beachten 
werden. 

15.  piagas,  viell.  mit  Anspie- 
lung auf  den  Namen  ferres  (s.  zur 
Div.  §.  57  u.  IV,  §.  53).  vgl.  Hör. 
Epod.  2,  31 :  aut  tnidit  Innc  et 
hine  multa  cane  apros  in  ob- 
stantes  piagas. 

16.  superiore  ex  loco.  Cic.  droht 
mit  einer  Anklage  bei  dem  Volk, 


die  er  als  corulischer  Aedilis  von 
den  Rostra  aus  gegen  den  V.  er- 
heben will;  s.  zu  §.  173.  Der  Ge- 
gensatz zu  superiore  ex  loco  ist 
de  piano,  wo  er  jetzt  als  actor 
privatus  steht.  —  cui  =»  nam  sl 
ei.  Damit  kehrt  Cic.  auf  die  Worte 
§.  148  a.  B.  zurück. 

23.  basilicas,  die  hier  deswegen 
genannt  sind,  weil  sich  in  ihnen, 
wie  auf  dem  Forum ,  immer  eine 
grosse  Menge  von  Menschen  uni- 
lierlrieb,  s.  Suet.  Calig.  c.  4t;  da-* 
her  später  basiliciarii  =  at^d-QOi' 
770i  ityoqalo^,  unser  'Pflastertreter'. 

24.  fatu  So  schreibt  Cic.  auch 
in  der  or.  p.  Lig.  §.  17  die  civilis 
dissensio  zwischen  Caesar  und  Pom- 
pejus  einer  fatalis  quaedam  tala* 
mitas  lu. 

15* 
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^eu  calamitatis  non  est  iste  molestiis  exitus,  in  quo  reliquo» 
saltem  .cives  'incolumes  licet  conservare.  .Yerres,  ille  vetus 
proditor  consulis,  translator  quaesturae,  ayersor  pecuoiae  pu- 
blicae,  tantum  sibi  auctorilatis  in  re  publica  suscepit,  ut,  qui- 
bus  bominibus  per  senatum,  per  populum  Romanum,  per 5 
omiies  magistratus-in  foro,  in  suffragiis,  in  hac  urbe^  in  re 
publica  v.ersan  liceret,  iis  omnibus  mortem  acerbani  crude- 
lemqüe  proponeret,  si  fortuna  eds  ad  aliquam  partera  Siciliae 
153  detuUsset.  Ad  Cr.  Pompeium,  clarissimum  Tirum  et  fortissi- 
mufn ,  permulti  occiso  Perperna  ex  illo  Sertoriano  numero  10 
militum  confugerunt.  Quem  non  ille  summo  cum  studio  sal->> 
vum  incolumemque  servavit?  cui  ci?i  ^upplici  non  illa  dex- 
tera  invicta  fidem  porrexit  et  spem  salutis  ostendit?  Itane 
Tero?  quibus  fuitportus  apud  eum,  quem  contra  arma  tule- 
rant,  iis  apud  te,  cuius  nullum  in  re  publica  momentuni  um- 19 
quam  fuit,  mors  et  cruciatus  erat  constitutus?  Vide  quam 
commodam  defensionem  excogitaris !  59*  Malo  nie  bercule  id 
quod  tu  defendis  bis  iodicibus  populoque  Romano  quam  id 
quod  ego  insimulo  probari:  malo,  inquam,  te  isti  generi  ho- 
minum  quam  mercatoribus  et  naviculariis  inimicnm  atque  infe-  9(1 
,  stum  putari.  Meum  enim  crimen  avaritiae  te  nimiae  coarguit, 
tua  defensio  furoris  cuiusdam  et  immanitatis  et  inauditae  cru- 


1.  molestus  exitus,  d.  h.  nie- 
mand ist  ungehalten,  wenn  ein  bür- 
gerliches Zerwurfniss  einen  soichen 
Ausgang  nimmt,  dass  man  wenig- 
stens die  vom  Schwerte  verschon- 
ten am  Leben  erhalten  darf. 

3;  consulis,  des  Cn.  Papirius 
Carbo,  s.  Einl.  §.  2.  Das  folgende 
translator  quaesturae  'der  seine 
Quästur  eigenmächtig  gewechselt 
bat'  und  aversor  pec.  pubL  ist  kein 
neues  Moment,  sondern  nur  rhe- 
torische Ausfuhrung  der  proditio 
consulis. 

4.  sibi  su^cepit  ^hat  sich  her- 
ausgenommen' statt  des  gewohn- 
licheren sumsit  oder  assumsit 

5.  per  senatum,  p.  pop.,  p, 
mag".,  d.  i.  durch  die  administra- 
tiven ,  legislativen  und  executiven 
Gewalten-  der  Republii^.  Das  fol- 
gende in  foro  etc.  ist  rhetorische 
Zergliederung  der  unbeschränkten 
Ausfibang  der  civitas,  bei  der  nur 


in  honoribus  fehlt,  da  ein  Gesetz 
des  Sulla  auch  den  Kindern  der 
proscribierten  das  ius  honorum  ent- 
zogen hatte. 

10.  M.  Perperna  betheiligte  sich 
an  der  von  dem  Consul  M.  Lepidas 
im  J.  7S»  versuchten  Revolution, 
fluchtete  sich  nach  ihrem  Scheitem 
mit  einem  Theile  des  Aemilianiscbea 
Heeres  nach  Spanien,  wurde  dann 
Unterfeldherr  des  Serlorius,  später  * 
Haupt  der  gegen  ihn  eingeleiteten 
Verschwörung,  un4  na«h  '  dessen 
Tode  Oberanführer  seines  Heeres»  ' 
als  welcher  er  von  Ponipejus  ge- 
schlagen und  als  (befangener  hin- 
gerichtet wurde. 

1 1 .  quem  non  . . .  servavit  ist 
starke  rhetorische  Uebertreibung». 
daPompejus  gegen  die  Serlorianer 
viele  Grausamkeiten  verübt  hat;  s» 
Drumanns  Gesch,  Roms  IV,  376. 

19.  isti  generi,  s.  §.  152  a.  A^ 
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delitatis  et  paene  novae  proscriptionis,    Sed  non  licet  me  isto  154 
taoto  bono,  iudices,  uti;  non  licet.    Ädsunt  enim  Puteoli  toti: 
frequentissimi  venerum  ad  hoc  Judicium  mercatores,  homines 
locupietes  atque  honesti,  qiii  partim  socios  suos,  partim  li- 

5  bertos,  partim  conlibertos  spoliatos,  in  vincla  coniectos,  partim 
in  yindis  necatos,  partim  secüri  percussos  esse  dicunt.  Hie 
vide,  quam  me  sis  usurus  aequo.  Cum  ego  P.  Grauium  te- 
Stern  produxero,  qui  suos  iibertos  abs  te  securi  percussos 
esse  dicat,  qui  abs  te  navem  suam  mercesque  repetat,  refel* 

lOlito,  si.poteris:  meum  testem  deseram,  tibifavebo,  te,  inquam, 
adiuvabo:  ostendito  iiios  cum  Sertorio  fuisse,  ab  Dianio  fu- 
gienteä  ad  Siciliam  esse  delatos.  Nihil  est  quod  te  mallem 
probare;  nullum  enim  facinus,  quod  majore  supplicio  dignum 
Sit,  reperiri  neque  proferri  potest.    Reducam  iterum  equitem  155 

URomanum,  L..Fla?ium,  si  voles;  quoniam  priore  actione,  ut 
patroni  tui  dictitant,  nova  quadam  sapientia,  ut  omnes  intel- 
legunt,  conscientia  tua  atque  aucloritate  meorum  testium  te- 
stem nullum  interrogasti.  Interrogetur  Flavius,  si  voles,  qui- 
nam  fuerit  L.  Herennius,  is  quem  ille  argenlariam  Lepli  fe- 
cisse  dicit:  qui  cum  amplius  centum  cives  Romanos  haberet 
ex  convenlu  Syradusano,  qui  eum  non  soluni  cognoscerent, 
sed  etiam  lacrimantes  ac  te  implorantes  defenderent,  tarnen 
inspectantibus  omnibus  Syracusanis  securi  percussus  est. 
Hunc  quoque  testem  meum  refelli  et  ilium  Hcrennium  Serto- 


1.  licet  me,  s.  $.  45  a.  E. 

2.  Puteoli,  welches  das  bcdeu- 
teodste  Eniporium  io  Unlerilaliea 
und  der  Slapelplalz  des  Handels 
mit  Aefryplen  (Alexandria)*,  Klein- 
^sieo  uud  Syrien  war,  weshalb  es 
snr  Rönierzeit  minor  Delos  hiess. 

4.  Iibertos,  für  welche  sie  als 
deren  Patronen  und  wohl  auch  zum 
grossen  Theil  als  ihre  Handlungs- 
ierren  lüaj^en. 

~  5.  conlibertos,  von  solchen  ge- 
sagt, rSr  welche  Kaufleule,  die  selbst 
UberH  waren,  Klage  führten. 

6.  partim  ...  necatos.  Dieses 
Glied  fehlt  in  den  bessern  Hand- 
sehr,  und  ist  viell.  Interpolation, 
indem  man  glaubte,  das  folgende 
partim  (d.  h.  'ein  Theil  von  ihnen') 
mache  auch  ein  zweites  partim 
aotliwendig.    Auch  ist  der  Gegen- 


satz von  in  vinclis  necatos  zu  se^ 
'  curi  percussos  hinkend ,  der  zum 
zweiten  Gliede  einen  Zusatz  von 
palam  oder  einem  ähnlichen  Worte 
verlangte. 

19.  Leptis,  mit  dem  Beinamen 
magna,  in  der  regio  Syrtica,  eine 
Colonie  der  Phoeniker,  die  einen 
sehr  schwunghaften  Handel  trieb, 
später  als 'Vaterstadt  des  Kaisers 
Septimius.  Severus  berühmt.  Als 
negotiator  der  bedeutenden  Han- 
delsstadt ist  Herennius  wohl  oft 
nach  Syrakus  gekommen,  oder  hatte 
in  Africa  selbst  mit  römischen  Bur- 
gern des  conventus  Syracusanus 
Bekanntschaft  gemacht. 

21.  cognoscerent  'als  solchen  er- 
kannten , .  die  Identität  seiner  Per- 
son bezeugten',  wie  V,  §.  72.  136. 
168.  I,  §.  14.  Vgl.  zu  V,  §.  167. 
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156  rianuin  fuisse  abg  te  deiuonstrari  et  probari  volo. '  60*  Quid 
de  illa  mullitudine  dicemus  eorum,  qui  capitibus  involulii»  in 
piratarum  captivorum  oumero  producebaolur,  ut  securi  Teri-* 
rentur?  Quae  isla  nova  diligentia?  quam  ob  causam  aba  te 
excagitata?  An  le  L.  Flavii  ceterorumque  de  L.  Herennio  vo-  5 
cireratio  commovebat?  an  M.  Annii,  gravissimi  atque  hone- 
stissimi  yiri,  summa  auctbrilas  pauUo  diligentiorem  timidio- 
remque  fecerat?  qui  nuper  pro  testimonio  non  advenam  nescio 
quem  nee  alienum,  sed  eum  civem  Romanum,  qui  omnibus  in 
illo  convenlu  notus,  qui  Syracusis  natus  esset,  abs  te  securilO 

157  percussum  esse  dixit.  Post  baue  illorum  voeiferalionem,  post 
banc  Gommunem  famam  atque  quenmoniam  non  mitior  in  sup- 
plicio,  sed  diiigcntior  esse  coepit.  Capitibus  involutis  ci?Q8 
Romanos  ad  necem  producere  instituit,  quos  tarnen  idcirco 
pecabat  palam,  quod  homines  in  eonventu,  id  quod  antea  dizi,  t( 
nimium  diiigenter  praedonum  numeFum  requirebant.  Haedne 
plebi  Romanae  te.praetore  est  constituta  conditio?  baec  ne- 
gotii gerendi  spes?  boc  capitis  vitaeque  discrimen?  Parumne 
multa  mercatoribus  sunt  necessario  pericula  subeunda  foriu- 
nae,  nisi  etiam  bae  formidines  ab  nostris  magistratibus  atque  V> 
in  nostris  provinciis  impendebunt?  Ad  eamne  rem  fuit  haec 
suburbana  ac  fidelis  Sicilia,  plana  optimorum  sociorum  bone- 
$tissimorumque  civium,  quae  cives  Romanos  omnes  suis  ipsa 
sedibus  libentissime  semper  accepit,  ut,  qui  usque  ex  ultima 
Syria  atque  Aegypto  navigarent,  qui  apud  barbaros  propter25> 
togae  nomen  in  bonore  aliquo  fuissent,  qui  ex  praedonum 
insidiis,  qui  ex  t^mpestatum  periculis  profugissent,  in  Sicilia 
securi  fefirentur,   cum  se  iam  domum  venisse  arbitrarentur? 

158  61.  Nam  quid  ego  de  P.  Gavio,  Consano  municipe,  dicam. 


2.  eorum,  Geoetiv  der  oähern 
Bestimmung,  wie  p.  Rose.  Am.  §. 
93 :  quid?  ectmultiiudo  quae  erat? 
Opinor,  aut  eorum  qui  elc. 

capitibus  involutis,  s.  §.  72. 

4.  diligentia  'Vorsicht*. 

6.  M,  Annii,  s.  §.  73  f. 

9.  in  illo  eonventu,  seil.  Syra- 
cusano  civium  Romauorum. 
15.  antea  dijci,  s.  §.  71. 
17.  plebi  Romanae,  so  mit  Bit- 
terkeit,  weil  das  Schicksal  zumeist 
Bürger  des  dritten  Standes,  zu  dem 
die  Freigelassenen  gehörten ,  be- 
troffen hat.  Vgl.  §.  167. 


17.  negotii  gerendi:  über  den 
SiogiUar  s.  zuror.  Caiil.  II,  §.  21. 

20.  hae  formidines,  aU  See- 
räuber behandelt  zu  werden. 

22.  suburbana.  So  auch  Florus 
I,  18(11,  2l,  §.  15:  cum  iam  Sici- 
lia suburbana  esset populi  Ro.  pro- 
vincia.  Wie  weit  näml.  die  eivi' 
las  Romana  reichte,  rechnete  man 
auch  dus  Weichbild  der  urbs. 

29.  nam,  s.  zu  §.  143  u.  bes.  Seyf- 
fert'sSchol.  Lat.  1,  31. 

Consano,  aus  Compsa  oder  Von- 
sa,  einer  Sladt  der  Hirpiner  iia 
südlichen  Samnium,  h.  z.  T.  ConitA, 
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iodices?  aot  qua  vi  vocis,  qua  gravitate  yerborum,  quo  do- 
lore animi  dicam?  tametsi  dolor  me  non  deficit:  ut  cetera 
mihi  in  dicendo  digna  re,  digna  dolore  meo  suppetant,  magis 
laborandum  est.  Quod  crimen  eius  modi  est,  ut,  cum  primum 
5  ad  me  delatum  est«  qsurum  me  illo  non  putarem:  tametsi 
enim  verissimum  esse  intellegebam,  tarnen  oredibile  före  non 
«rbitrabar.  Goactus  lacrimis  omnium  civinm  Romanorum,  qui 
in  Sicilia  negotiantur,  adductus  Valentinorum ,  hominum  ho- 
nesüssimorum,  omniumque  Reginorum  testimoniis  muitorum- 

lOque  equitum  Romanorum,   qui  casu  tum  Messanae   fuerunt, 
dedi  tantura  priore  actione  testium,  res  ut  nemini  dubia  esse 
posset.     Quid  nunc  agam?  Cum  iara  tot  horas  de  uno  genere  159 
ac  de  istius  nefaria  crudelitate  dicam,  cum  prope  omnem  vim 
Yerborum  eius  modi,  quae  scelere  istius  digna  sint,  aliis  in 

15  rebus  consumpserim  neque  hoc  providerim,  ut  varietate  cri- 
minum vos  attentos  teuerem:  quem  ad  modum  de  tanta  re 
dicam?  Opidor,  unus  modus  atque  una  ratio  est.  Rem  in 
medio  ponam;  quae  tanlum  habet  ipsa  gravitatis,  ut  neque 
mea,  quae  nulla  est,   neque  cuiusquam  ad  inflammandos  ve- 

20  stros  animos   eioquentia   requiratur.     Gavius   hie   quem  dico  160 
Consanus,  cum  in  illo  numero  civium  Romanorum  ab  isto  in 
Yincia  coniectus  esset  et  nescio  qua  ratione  dam  e  laulumiis 
profugisset  Messanamque  venisset,  qui  tarn  prope  iam  Italiam 
et  moenia  Reginorum  viderel  et  ex  illo  metu  mortis  ac  tene- 

25  bris  quasi  luce  libertatis  et  odore  aliquo  leguni  recreatus  re- 
yixisset,  loqui  Messanae  et  queri  coepir,  se  civem  Romanum 
in  vinda  •  coniectum ,  sibi  recia  iter  esse  Romam ,  Verri 
se  praesto  advenienti  futurum.     62^  Non  intellegebat  miser 


Frfiher  las  man  Cosano,  aus  Cosa 
oder  Cossa  in  Elrurieo.  Da  je- 
doch die  bessern  Handschriften  hier 
Consano  haben,  so  ist  wahrschein- 
lich die  Stadt  Compsa  zu  verste- 
hen ,  die  auch  für  die  Beschuldi- 
gung des  Verres  §.  161  eum  spe- 
culandi  causa  in  Siciliam  a  ducibus 
fkgitivormn  esse  missum  besser 
passt,  da  €ompsa  an  der  Grenze 
von  Lucanien,  wo  sich  die  fugitivi 
am  längsten  hielten,  gelegen  war. 
8.  J^alentinorum  y  s.  zu  §.40. 
Ihre  Erwähnung  lässt  vermutben, 
dass  die  Geschichte  in  die  Zeit  fiel, 
als  aich  die  Valentiner  wegen  des 


UeberFalls  von  Tempsa  an  den  Ver- 
res gewendet  hatten. 

19.  quae  nulla  est,  s.  Div.  §.  36. 

25.  odore  'Anhauch'. 

2$.  praesto,  eine  sogenannte  vox 
media,  vgl.  Curt.  Vill,  c.  44:  Po 
rum  quoque  nominis  suf  fama  ra- 
tus  (Alexander)  ad  deditionemposse 
compelli,  misit  ad  eum  Cleocharen, 
qui  denuntiarel  ei  ut  Stipendium 
pefiderei  et  in  primo  suorum  fi- 
nium  aditu  occurreret  regt,  Po- 
rus  alterum  ex  his  facturum  esse 
respondit,  ut  intranti  regnum  suum 
praesto  esset,  sed  armatus. 
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nibil  Interesse ,  utrum  haec  Messanae  an  apud  isUim  in  prae- 
torio  loqueretor.  Nam,  ut  anlea  tos  docui,  hanc  sibi  iste 
orbem  delegerat,  quam  baberet  adiutricem  scelerum,  furtonim 
receptricem,  flagitiorum  omnium  consciam.  Itaque  ad  oiagi- 
fltratum  Mamertiniun  statim  deducitur  Gavius,  eoque  ipso  dieb 
casu  Messanam  Verres  ?eniL  Res  ad  eum  defertur:  esse  ei- 
▼em  Romanum,  qui  se  Syraciisis  in  lautumiis  fui^se  querere- 
tur;  quem  iam  ingredientem  ia  navem  et  Verri  nimis  atro- 
citer  mioitantem  ab  se  retractum  esse  et  asservatum,  ut  ipse 

161  in   eum  statueret  quod  videretur.    Agit  bominibus  gratias  et  10 
eorum  benevolentiam  erga  se  diligentiamque  coUaudat:  ipse 
inflammatus  scelere  et  furore  in  forum  veniL  Ardebant  oculi, 
toto   ex  ore  crudelitas  eminebat.    Exspectabant  omnes,  quo 
tandem  progressurus  aut  quidnam  acturus  esset,  cum  repente 
bominem   proripi  atque  in  foro  mi&dio  nudari  ac  deligari  et  15 
virgas  expediri  iube^.    Clamabat  ille  miser  se  civem  esse  Ro* 
manum  municipem  Cpnsanum ;  meruisse  cum  L.  Raecio,  spien* 
didissimo  equite  Romano,  qui  Panbormi  negotiaretur,  ex  quo 
baec  Verres  scire  posset.    Tum  iste,  se  comperisse  eum  spe- 
Cttiandi  causa  in  Siciiiam  a  ducibus  fugitivorum  esse  missum;  20 
cuius  rei  neque  index  neque  vestigium  aKquod  neque  suspi- 
tio  cuiquam  esset  ulia :  deinde  iubet  undique  bominem  vehe- 

162  mentissime  verberari.  Gaedebatur  virgis  in  medio  foro  Mes- 
sanae  civis  Romanus,  iudices,  cum  interea  nullus  gemitus, 
nulla  vox  alia  illius  miseri  inter  dolorem  crepilumque  plaga-  25 
rum  audiebatur  nisi  baec:  'civis  Romanus  sum'.  Hac  se 
commemoratione  civitatis  omnia  verbera  depulsurum  crucia* 
tumque  a  corpore  deiecturum  arbitrabatur.  Is  non  modo  boc 
non  perfecit,  ut  virgarum  vim  deprecaretur,  sed  cum  implo- 
raret  saepius  usurparetque  nomen  civitatis,  crux,  crux  in- 30 
quam,  inf'elici  et  aerumnoso,  qui  numquam  istam  pestem  vi- 
derat,  comparabatur. 

163  63«    0  nomen  dulce  libertatis!  o  ius  eximium  nostrae 


1.  praetorium  »a  domus  prac- 
toria,  wie  IV.  §.  65  ;  s.  V,  §.  30. 

2.  ante  docui,  bes.  IV,  §.  23. 
4.  magistratum,  s.  zu  §.  44. 
6.  defertur,  a  magfislralu. 

11.  diligentiam  ^Aufuierksain- 
keit\ 

16.  expediri,  von  den  Lictoren 
aus  den  mit  purpurfarbigen  Bän- 
dern umschlungenen  Fasces. 


17.  municipem  C,  ans  demMu- 
nicipium  C,  wie  §.  164. 

26.  audiebatur:  so  sieht  regel- 
mässig der  Indicativ  nach  cum  in- 
terea u.  cum  inter  ff n. 

31.  istam  pestem:  so  heisst  die 
crux  als   instrumentum  suppUciu 

33.  o  ius  eximium  nostrae  civi- 
tatis, d.  i.  das  Vorrecht  des  römii- 
scben  Burgerthums,  dass  gegea  civeg 
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ci?itatid!  o  lex  Porcia  legesque  Semproniae!  o  graviter  desi- 
derata  et  aiiquaodo  reddita  piebi  Romanae  tribunicia  potestas! 
Hucine  tandem  omnia  recctderunt,  ut  ci?is  Romanus  in  pro- 
vincia  populi  Romani,  in  oppido  foederatorum  ab  eo,  qui  be- 

5nefi€io  populi  Romani  fasces  et  seeures  haberet,  deligatus  in 
fora  Virgin  caederetur?  Quid?  cum  ignes  ardentesque  lam- 
minae  ceterique  cruciatus  admoTebantur ,  si  te  illius  acerba 
impioralio  et  vox  misörabilis  non  inhibebat,  ne  civium  qui- 
dem  Romanorum,  qui  tum  aderant,  fletu  et  gemitn  maximo 

10  oommo?ebare?  lu  crucem  tu  agere  ausus  es  quemquam,  qui 
se  civem  Romanum  esse  diceret?  Noiui  tarn  vehementer 
agere  boc  prima  actione,  iudices,  noIui.  Vidistis  enim,  ut 
animi  multitudinis  in  istum  dolore  et  odio  et  comihunis  pe- 
riculi   metu  concitarentur.    Statui  egomet  mihi  tum  modum 

15  et  orationi  meae  et  C.  Numitorio,  equiti  Romano,  primo  ho- 
mini,  testi  meo;  et  Glabrionem,  id  quod  sapientissime  fecit, 
facere  laetatus  sum,  ut  repente  consilium  in  medio  teslimo- 


keioe  Leibes-  und  Lebensstrafea 
nin  iussu  populi  verhänget  wei*dea 
durften. 

1.  o  lex  Porda  legesque  Sem- 
proniae, or.  p.  Rab.  perd.  §.  12: 
Poreia  lex  virgas  ab  otnnium  ci- 
vium  Romanorum  corpore  amovit: 
—  Porcia  lex  libertaiem   civium 
Uctori  eripuit:  —  €,  Gracchus  le- 
gem tulii,  ne  de  capite  civium  Ro- 
manorum iniuMsu  vestro  iudieare^ 
tur.  Wenn  hier  Cic  von  leges  Sein- 
proniae  spricht,    so  ist  neben  der 
IQ  der  angeführten  Stelle  genana- . 
ten  des  C.  Gracchus  keine  andere 
bekannt,    die   man   hieher    ziehen 
könnte,,  als  die   lex  *ne  quis  iu- 
dicio  tiremnveniretur\  welche  ge- 
gen Magistrate  und  Richter  gerich- 
tet'war,  die  durch  falsche  Machi- 
natioDeo  die  Verurtheilung  von  un- 
schuldigen bewirkt  halten.    Diese 
lex  wurde   später   von  Sulla   er- 
neuert and  erweitert,    und  so  als 
besonderes  Capitel  in   d\e*lex  de 
xtcarttf  aufgenommen ;  s.  Rein,  röm. 
Crim.  R.  S.  4l0ff. 

^  trib.  poLf  s.  »ur  Div.  |.  8. 

3.  recdaerunt,  von  der  Höhe 
der   errangenen    Vorrechte;    vgl. 


Quinlil.  I.  Or.  VI,  1,  23:  miseratio 
petiiur  ex  iis,  guae  damnahtm 
manent;  quae  et  ipsa  duplican- 
tur,  cum  dicimus,  ex  qua  Uli  fbr- 
tuna  in  quam  recidendum  sit 

7.  cruciatus  Tulterwerkzeuge'. 

14.  statui 'modum,  s.  If,  §.  118: 
ut  aliquando  modum  aliquem  et 
finem  orationi  nostrae  criminibus^ 
que  faciamus,  lil,  §.  103:  sentio, 
iudices,  moderandum  mihi  esse  iam 
orationi  meae, 

15.  et  orationi  olc.  -ist  nähere 
Bestimmung  von  mihi:  ich  setzte 
mir  selbst  ein  Maas  (Ziel)  sowohl 
für  meine  Rede  als  für  das  Zeug- 
niss  des  N.,  das  meine  Worte  be- 
stätigen sollte. 

primo  homini,  s.  zu  I V,  §.  37. 

16.  sapientissime,  ein  kaum  auf- 
richtig gemeintes  LVtheil. 

17.  consilium  dimi^L  Einen  ähn- 
lichen Fall  lässt  Cicero  de  Orat.  I, 
§.121  den  Redner  L.  Crassus  er- 
zählen: adulescenlulus  vero  sie 
in  initio  accusationis  exanimaius 
sum,  ut  hoc  summum  benefieium 
Q,  Maximo  debuerim,  quod  con- 
tinuo  consilium  dimiserit,  simul 
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nio  dimiiteret.  £teniiii  verebatur  ne  popalus  Romanm  ab 
isio  eas  poenas  vi  repetisse  Tiderettir,  quas  veritus  esset  ne 
iste  legibus  ac  vestro  iudicio  non  esset  perspluturus.    Nanc, 

164^uoDiain  exploratum  est  omnibns,  quo  loco  causa  tua  sit  et 
quid  de  te  futurum  sit,  sie  tecum  agam.  Gavium  istum,  quem  5 
•repentinum  speculatorem  l'uisse  dicis,  ostendam  in  lautumias 
Syracusis  a  te  esse  coniectum;  neque  id  solum  ex  litteris 
ostendam  Syracusanorum ,  ne  possis  dicere  me,  quia  sit  ali- 
qui  in  iitteris  Gavius,  hoc  fingere  et  eligere  nomen,  ut  hunc 
illum  esse  possim  dicere,  sed  ad  arbitrium  tuum  testes  dabo,  10 
qui  istum  ipsum  Syracusis  abs  te  in  lautumias  coniectum 
esse  dicant.  Producam  etiam  Gonsanos,  municipes  illius  ac 
necessarios,  qui  te  nunc  sero  doceant,  iudices  non  sero,  il- 
lum P.  Gavium,  quem  tu  in  crucem  cgisli,  cirem  Romanum 
municipeip  Consanum ,  non   speculatorem   fugitivorum  Ailsse.  15 

165  64«  Gum  baec  omnia,  quae  poliiceor,  cumulate  tuis  proximis 
plana  fecero,  tum  istuc  ipsum  tenebo,  quod  abs  te  mibi  da- 
tur;  eo  contenlum  me  esse  dicam.  Quid  enim  nuper  tu  ipse, 
cum  populi  Romani  clamore  atque  impetu  perturbatus  exsi- 
luisti,  quid,  inquam,  locutus  es?  Illum,  quod  moram  suppli- 20 
cio  quaereret,  ideo  clamitasse  se  esse  civem  Romanum,  sed 
speculatorem  fui^se.  lam  mei  testes  veri  sunt  Quid  enim 
dicit  aliud  G.  Nuniilorius?  quid  M.  et  P.  Gottii,  nobilissimi 


ac  me  fräctum  ac  debilitaium  metu 
viderit. 

2.  repetisscy  nicht  repetere,  weil 
der  Erfolg  gedacht  ist,  der  za 
erwarten  stand,  wenn  der  Aufre- 
gung des  Volkes  nicht  durch  Auf- 
bebung der  Gerichtssitzung  begegnet 
wurde.  L'eber  die  Sache  bemerkt 
Z  u  m  p  t :  ^  ceterum  ipse  statuas, 
utrum  illa  causa  fuerit  [cur  con- 
silium  dimitteret],  an  Glabrioneni, 
mudestuni  et  teniperatum  hominem 
(cf.  Brut.  c.  68),  inagis  suspicere, 
quod  ei  vehementia  et  accusatoris 
et  testis  displicuerit,  consilium  sub- 
ito dimisisse.'  Vgl.  auch  0.  Zeyss 
in  der  Einl.  A.  69. 

6.  repentinum,  da  man  früher 
von  ihm  nie  etwas  der  Art  gebort 
oder  vermuthet  hatte. 

10.  ad  arbitrium  tuum,  d.  fi.  so- 
viele  als  du  verlangst.  Es  ist  dies 


der  classisehe  Ausdruck  für  das  neu- 
lateinische  ad  libitum.,  * 
12.  municipes  'Mitbürger'. 

16.  tuis  proximis  'dem  dir  zu- 
nächst sitzenden ,  deinen  Beistän- 
den', s.  II,  §.  108:  videtis  illum, 
qui  tabulas  tenet,  qui  scribit,  qui 
monet,  qui  pnoximus  est  So  er- 
klärt man  die  Vulgata;  doch  hat 
man  noch  keine  ganz  ähnliche  Steile 
für  die  Bezeichnung  der  amici  et 
advocati  rei  mit  proximi  nachge- 
wiesen. Noch  schwerer  ist  zu  sa- 
gen, warum  Cic.  seine  Beweise  ge- 
rade den  proximi  Ferris  liefeni  • 
will,  und  nicht  vielmehr  den  Richr 
lern  oder  der  Corona  populi.  Statt 
tuis  proximis  erwartet  man  testi- 
bus  (testimoniisymh  einem  Adjectiv, 
als  optimis  oder  probissimis. 

17.  mihi  daturj  seil.  eum~  cla- 
mitasse se  civem  esse  Ramanum» 
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bomioes  ex  agro  Tauromenilaoo  ?  quid  Q.  Lucceius,  qui  ar- 
geiiiariam  Regü  maximaro  fecit?  quid  ceteri?  Adhuc  enim 
testes  ei  eo  genere  a  me  sunt  dati,  non  qui  novisse  Gayium, 
sed  86  vidifise  dicerent,  cum  is,  qui  so  dvem  UomaDum  esse 

5€laiDaret,  io  crucem  ageretur.  lioc  tu,  Verres,  idem  dici»; 
boc  tu  confUeris  illum  damilasse  so  civem  esse  Romanum, 
apud  te  nomen  civitatis  ae  tantum  quidem  valuisse,  ut  dubita- 
üonem  aliquani  crucis»  ut  crudelissimi  taeterrimique  supplicii 
aliquam  parvam  moram  saltem  posset  afferre.  Hoc  teueo,  bic  166 

lOhaereo,  iudices,  boc  sum  couteotus  uno;  omitto  ac  neglego 
cetera:  sua  coofessione  induatur  ac  iuguietur  necesse  est. 
Qui  esset  ignorabas,  speculatorem  esse  suspicabare:  'Don 
quaero,  qua  suspitione ;  tua  te  accuso  oratione :  civem  Roma- 
jMini  se  esse  dicebat.     Si  tu  apud  Persas  aut  in  extrema  In- 

15dia  deprehensus,  Verres,  ad  supplicium  ducerere,  quid  aliud 
ciamitares,  nisi  te  civem  esse  Romanum?  et  si  tibi  ignoto 
apud  ignotos,  apud  barbaros,  apud  homines  in  extremis  at- 
que  ultimis  gentibus  positos ,  nobile  ,ei  illustre  apud  omnes 
nomen  civitatis  tuae  profuisset,  ilie  quisquis  erat,  quem  tu  in 

20  crucem  rapiebas ,  qui  tibi  esset  ignolus ,   cum  civem  se  Ro- 
manum esse  diceret,  apud  te  praetorem  si  non  elTugium,  ne 
moram    quidem   mortis  mentione  atque  usurpatione  civitatis 
assequi  potuit?  ,  65«  Homines  tenues,  obscuro  loco  nati,  na-  167 
vigant,  adeunt  ad  ea  loca,  quae  numquam  antea  viderunt,  tibi 

25  neque  noti  esse  iis,  quo  venerunt,  neque  sempcr  cum  cogni- 


2.  feeiL  Dafür  vermulhele  E  r- 
nesti  facit.  Ist. die  Lesart  rich- 
tig, so  luuss  man  anoehiueD,  dass 
damals  L.  sein  Wechselgeschäft 
uicht  mehr  betrieh. 

3.  ea  eo  gene^  qui.  So  regel- 
mässig bei  Cic.  für  ex  eorum  genere 
{numero)  qui  etc. ,  s.  zur  or.  p. 
Arcb.  §.  16  und  vgl.  auch  IV,  §. 
3  :  ex^  quo  poiius  numerOy  quam 
ex  ipsis  laudatoribus  tuis  ?  V,  §. 
28:  exeo  numero;  §.  153  etc. 

7.  dubitationem,  Bedenklichkeit 
gegen  Anwendung  der  Kreuzigung, 
d.  i.  Hiuhaltung,  Aufschub;  vgl. 
or.  Phil.  V,  §.  31 :  legatorum  ex- 
speciatio  dubitationem  belli  affert. 

8.  ut  crudelissimi  eic.  Wieder- 
kebr  desselben  Gedankens   in  der 


Form  der  interpretalio,  'quae  non 
ilerans  idem  redintegrat  verbum, 
sed  id  commutatj  quod  positum 
est,  alio  verbo  quod  idem  valeat.* 
Auct.  ad  Herenn.  IV,  §.  38.  Vgl. 
§.  148:  videlis  Romanos  gregatim 
coniectos  in  lautumias,  videtis  tn- 
dignissimo  in  looo  coacervatam 
multiludinetn  ves fromm  eivium, 

11.  induatur,  s.  §.  73  o.  II,  f. 
102 :  hie  videle  in  quot  se  laqueos 
induerit,  quorum  ex  nullo  se-  um^ 
quam  expedireL 

22.  usurpatione,  s.  §.  162. 

25.  iis  quo,  s.  zu  IV,  §.  29. 

cum  cognitoribus ,  i.  e.  cum  iis 
qui  eos  cognoscerent  (s.  §.  155), 
d.  I.  Burgen  die  ihre  Persönlich- 
keit bezeugten,  wie  §.  168  a.  C.  u. 
I,  $.  13. 
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ioribus  esse  possunt.  Hac  lua  tarnen  fiducia  civitatis  non 
modo  apud  nostros  magistratus,  qui  et  legum  et  existiiiiatio- 
nis  periculo  continentur,  neque  apud  cives  solum  Romanos, 
qui  et  sermonis  et  iuris  el  multaruib  rerniu  societate  iuncti 
sunt,  fore  se  tutos  arbitrantur,  sed,  quocumque  venerint,  banc  5 
168  sibi  rem  praesidio  sperant  esse  fuluram.  Tolle  banc  spem, 
tolle  hoc  praesidium  civibus  Romanis;  constitu&  nihil  esse 
opis  in  hac  voce  *civis  Romanus  sum',  posse  iropune  praeto- 
rem  aut  alium  quempiam  supplicium  quod  velit  in  eum  con- 
stitüere,  qui  se  civem  Romanum  esse  dicat,  quod  eum  quisio 
ignorel:  iam  omnes  provincias,  iam  omnia  regna,  iam  omnes 
liberas  civitates,  iam  omnem  orbem  terrarum^  qui  semper 
Bostris  hominibus  maxime  paluit,  civibus  Romanis  ista  defen- 
sione  praecluseris.  Quid?  si  L.  Raecium,  equitem  Romanum, 
qui  tum  in  Sicilia  erat,  nominabat,  etiamne  id  magnum  fuitlS 
Panhormum  liUeras  mittere?  Asservasses  hominem,  custodiis 
Mamertinorum  tuorum  vinctum  clausura  habuisses,  dum  Paa- 
hormo  Raecius.  venire!:  cognosceret hominem,  aliquid  desummo 
supplicio  remilteres ;  ignoraret,  tum,  si  ila  tibi  videretur,  hoc  ' 


6.  futuram.  Dafür  fuhrt  A.  Gel- 
lius  I,  7  'ex  lihro  spectatae  fidei 
Tironiana  cura  atque  discipHha 
facto*  die  Lesart  futurum  an,  mit 
folgender  Rechtfcrtiguni?,  die  er  ei- 
nem gelehrten  Freund  in  den  Mund 
legt:  'is  libro  inspecto  ait  nulium 
esse  in  eo  verbo  neque  mendum 
neque  Vitium;  Ciceronem  probe  ac 
vetuste  locutum.  Nam  futurum^ 
ioquit,  non  referlur  ad  rem,  sicut 
legentibus  tcmere  et  ineuriose  vi- 
detur,  neque  pro  participio  positum 
est,  sed  verbum  est  indcfinitum, 
quod  Graecl  appellant  anctgi/LKpa- 
roy,  neque  numeris  neque  generi- 
bus  praeserviens,  sed  liberum  undi- 
queet  inpromiscum/  Dass  das  Neu- 
trum des  Particips  im  Inf.  Fut.  für 
alle  Geschlechter  in  der  altern  Prosa 
und  Poesie  vorkam ,  ist  nach  den 
Beispielen,  die  Gellius  a.  a.  0.  und 
Priscian  I,  p.  457  ed.  Kr.  beibrin- 
gen, unzweifelhaft,  aber  für  Cic. 
trotz  dieses  alten  Zeugnisses  kaum 
anzunehmen. 

12.   liberas  civitates,  diö  freien 
Städte    bes.    innerhalb    der   römi- 


schen Provinzen,  welche  die  ofß- 
cielle  Sprache  von  dem  eigeotliehlBn 
römischen  Staatsgebiete  bestimmt 
zu  unterscheiden  pflegte;  $,  Snet. 
Caes.  c.  25:  Galliam  praeter  so- 
cias  ac  bene  meritas  civitaCes  in 
provinciae  formam  redegit 

16.  asservasses  hominem  'du  hät- 
test ihn  festhalten  können',  wie  so- 
gleich hoc  iuris  constitueres  'dann 
konntest  (mochtest)  du  ein  solches 
Recht  festsetzen'  und  or.  Phil.  If, 
§.  86:  ^t  etiam  misericordiam, 
captabas:  sumlex  te  ad  pedes 
(Caesaris)  abiciebas,  Quidpetens? 
ut  servires  ?  Tibi  uni  pqteres  (koon- 
test  du  die  Bitte  stellen),  qui  ita 
a  puero  vixeras,  ut  omnia  pate- 
rere,  ut  facile  servires  etc. 

vinctum  und  clausum  sind  nicht 
gehäufte  Synonyme,  sondern  clau- 
sum gehört  zu  habuisses  (4n  Ver- 
wahr halten'),  vinctum  zu  custo- 
diis. 

1 8.  cognosceret,  s.  Zumpt  §.  780. 

19.  remitleres  ist  der  modus  po- 
tentialis  der  Vergangenheit:  'dalies- 
sest du  wohl  etwas  nach';  vgl.  za 
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iuris  in  omnes  constitueres ,  ut,  qui  neque  tibi  notus  esset 
neque  cogfoitorem  locupletem  daret,  quamvis  ci?is  Romanas 
esset,  in  cnicem  toHeretar. 

66*  Sed  quid  ego  plura  de  Gavio  ?  quasi  tu  Gavio  tum  169 

5  fueris  infestus,  ac  non  nomini,  generi,  iuri  ctvium  hostis.  Non 
illi,  inquam ,  h^ini ,  sed  causae  communi  Hbertatis  inimicus 
fuisti.  Quid  enim  attinüit,  cum  Mamertini  more  atque  insti- 
tuto  suo  crucem  fixissent  po3t  urbem  in  ?ia  Pompeia,  te  iu- 
bere  in  ea  parte  figere,  quae  ad  l'retum  spectaret,  et  hoc  ad- 

lOdere,  quod  negare  nullo  modo  potes,  qiiod  omnibus  audien- 
tibus  dixisti  palam,  te  idcirco  illum  locum  deligere.,  ut  ille, 
quoniam  se  civem  Romanum  esse  diceret,  ex  cruce  Italiam 
cernere  ac  domum  suam  prospicere  posset?  Itaque  illa  crux 
sola,  iudices,  ,post  conditam  Messanam  illo  in  loco  fixa  est. 

15  Italiae  conspectus  ad  eam  rem  ab  isto  delectus  est,  ut  ille  in 
dolore  cruciatuque  moriens  perangusto  fretu  divisa  servitutis 
ac  libertatis  iura  cognosceret,    Italia   autem   alumnum  suum 
servitutis  extremo  summoque  supplicio  affixum  videret.     Fa-  170 
cinus   est  vincire  civem  Romanum,   scelus  verberare,  prope 

20  parricidium  necare:  quid  dicam  in  crucem  tollere?  verbo  sa- 
tis  digno  tarn  nefaria  res  appellari  nullo  modo  potest.  Non 
fuit  bis  omnibus  iste  contentus:  'spectet'  inquit  'patriam;  in 
eonspectu  legum  libeHatisque  moriatur'.  Non  tu  hoc  loco 
Gavium ,  non  unum  hominem  nescio  quem ,    sed  communem 

25  libertatis    et   civitatis    causam  in  illum   cruciatum  et  crucem 
egisli.    lam  vero  videte  hominis  audaciam.    Nonne  eum  gra-  ' 
Titer  tulisse  arbitramini,  quod  illam  civibus.Romaois  crucem 


IV,  §.  16.     ücber  hoc  iuris  s.  zu 
§.106 

6.  homini,  sed  eausae,  vgl.  IV, 
$.25. 

8.  post  vrbem.  Als  Vorderseile 
der  Stadt  ist  der  nach  dem  Meere 
zu  gelegene  Tbeil  zu  denken. 

in  vin  Pompeia,  wahrscbeiolicb 
eine  Strasse,  die  Cn.  Pompejus  bei 
seiner  Anwesenheit  in  Sictlien  im 
J.  S2  hatte  anlegen  lassen. 

16.  fretu,  von  der  heterokliti- 
sehen  Form  fretus,  für  die  der 
Grammatiker  Charisius  noch  ein. 
zweites  Beispiel  im  Ablativ  aus 
Cicero  anfuhrt:  a  Gaditano  fretu. 
Die  l^orm  findet  sich  auch  p.  Sest. 


§.  18  in  der  besten  Handschrift. 

17.  alumnum  suum  'seinen  Sohn'; 
s.  §.  123. 

18.  affixum,  zweifelhade  Les- 
art, für  die  man  affectum  erwartet. 
Ist  sie  richtig,  so  steht  affixum 
absolut  mit  Ergänzung  von  cruci, 
das  wiederholt  genannt  war,  und 
der  Ablativ  supplicio  etc.  ist  zu 
erklären:  'unter  Anwendung  der 
äussersten  Todesstrafe'.  Ueber  ser- 
vitutis supplicium  s.  §.  114. 

25.  cruciatum  et  crucem ,  S;  zu 
§.14. 

2T;  civibus  R.  Man  beachte  für 
die  richtige  Auffassung  des  Dativs 
die  Wortstellung. 


< 
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noD  posset  in  foro,  non  in  comitio,,non  Jn  rostris  defigere? 
Quod  eoim  his  locis  in  provincia  sua  celebritate  simillimum, 
regione  proiimum  potuit,  elegit:  monuroentum  sceleris  aud»- 
ciaeque  suae  voiuit  esse  in  conspectu  Italiae,  vestibulo  Siciiiae, 
praetervectione  omnium,  qui  nitro  citroque  navigarent.  5 

171  67*  Si  haec  non  ad  cives  Romanos,  non  a^aliquos  amicos 
noslrae  civitatis,  non  ad  eos,  qui  populi  Romani  nomen  auAs*' 
sent,  deniquc  si  non  ad  homines,  ?erum  ad  bestiäs,  aut  etiam, 
ut  longius  progrediar,  si  in  aliqua  desertissima  soiitudine  ad 
saxa  et  ad  scopulos  haec  conqueri  ac  deplorare  Tellem:  tarnen  10 
omnia  muta  atque  inanima  tanta  et  tarn  indigna  rerum  acef- 
bitate  comrooverentur.  Nunc  vero  cum  loquar  apud  senalores 
populi  Romani,  legum  et  iudiciorum  et  iuris  auctores,  timere 
non  debeo,  ne  non  unus  iste  civis  Romanus  iila  cruce  dignas, 

172  ceteri  omnes  simili  periculo  indignissimi  iudicentur.  Paullo  15 
ante,  iudices,  lacrimas  in  morte  misera  atque  indigna  navar- 
cborum  non  tenebamus,  et  recte  ac  merito  sociorum  innocen- 
tium  miseria  commovebamur:  quid  nunc  in  nostro  sanguine 
tandem  facere  debemus?  Nam  civiuni  Romanorum  omnium 
sanguis  coniunctus  existimandus  est,  quouiam  et  salutis  omnium  m 
ratio  et  veritas  ^postuIat.  Omnes  hoc  loco  cives  Romani,  et  qui 
adsunt  et  qui  ubique  sunt,  [vestram  severitatem  desiderant,] 
vestram  fldem  implorant,  vestrum  auxiiium  requirunt:  omnia 
sua  iura,  commoda,  auxilia,  totam  denique  libertatem  in  ve- 


1.  eomitiuYn,  der  ft*eie  onbe- 
deekle  Raum  auf  dem  Forum,  der 
Hir  die  Volksversammluo^ea  be- 
stimmt war. 

2.  quod  substantivisch:  'welchen 
Punkt'. 

4.  praetervectione,  i.  e.  in  loco, 
qui  Omnibus  praetervehendus  esset. 

6.  si  haec  etc.  Hier  beginnt 
die  peroratio  {intXoyos-)  der  summt- 
liehen  fünf  Bücher  der  accusatio, 
die  mit  einer  kräftigen  und  dro- 
henden Anrede  an  die  Richter  an- 
hebt und  mit  einem  (üebet  an  die 
Götter  schliesst. 

12.  comtfioverentur  'muslen  er- 
schüttert werden';  s.  zu  §.  59. 

13.  auclores  f  s.  zu  §.  55:  reli- 
gionis  auctores.  Wenn  auch  so 
zunächst  die  Senatoren  als  die  Rich- 
ter in  dem  Processe  heissen,  so  ist 


doch  auch  auf  die  auetoriteu  s^na- 
tus  'die  VorgenehniiguDg  des  S.' 
hingewiesen,  ohne  weiche'keine  ge- 
setzliche Anordnung  getroffen  wer- 
den sollte,  was  fVeilich'  damals  zur 
leeren  Form  geworden  war. 

14.  ne  non  etc.  Mcb  darf  nicht 
befürchten,  dass  nicht'  =  'ich  darf 
sicher  erwarten,  dass',  wie  IV,  §. 
82 :  non  vereor  ne  ,, .  non  pro- 
bem,  Uebrigens  sagt  Cic.  oiebt, 
dass  Verres  (iste)  die  Strafe  der 
Kreuzigung  erleiden  soll,  soDdem 
er  erwartet  nur,  dass  er  derselben 
als  würdig  erkannt  werde. 

2t.  veritas  'die  Wirklichkeit, 
das  wahre  Verhällniss'.  Wer  der 
Wahrheit  Rechnung  trägt,  niuss  er- 
kennen, dass  alle  röm.  Burger  un- 
tereinander Bruder  sind. 

22.    vestram  sever,  destderanU 
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stris  senientiifi  yersari   arbitrantur.    A  me  tametsi  satis  ha-  173 
bent,  tarnen,   si  res  aliter  acbiderit,  plus  habebunt  forlasse, 
quam  postalanU    Nam   si  qua  vis  istum  de  vestra  severitate 
eiipuerit,  id  quod  neque  metuo,  iudices,  neque  uUo  modo  Geri 

5posse  Tideo;  sed  si  in  hoc  me  ratio  fefellerit,  Siculi  causam 
suam  perisse  querentur  et  mecum  pariter  moleste  ferent:  po- 
puius  qnidem  Römanus  brevi,  quoniam  mihi  potestatem  apud 
se  agendi  dedit,  ius  suum  me  agente  suis  sufTragiis  ante  Ka- 
lendaa  Febniarias  recuperabiu  Ac  si  de  niea  gloiia.atque  am- 

lOplitudine  quaeiitis,  iudices,  non  est  alienum  meis  rationibus, 
istian  mihi  ex  hoc  iudicio  ereplnm  ad  illud  populi  llomani 
iudicium  reservari.  Splendida  est  iJla  causa,  probabilis  mihi 
et  facilis,  popuio  grata  atque  iucunda.  Denique  si  videor  hie,' 
id  quod  ego  non  quaesivi,  de  uno  isto  veluisse  crcscere:  isto 

15  absoiuto ,  quod  sine  multorum  scelere  fleri  non  potest ,  de 
iDultis  mihi  crescere  licebit. 

68*  Sed  me  hercule  vestra  reique  publicae  causa,  iudices, 
nolo  in  lioc  deleclo  consilio  tantum  flagitii  esse  coromrssum; 


Dieses  Glied,  das  in  der  bessern 
Handscbrirtenramilie  fehlt,  scheint 
Interpolation. 

2.  aceid«rit  statt  des  häufigem 
cseideritf  doch  s.  zurOiv.  §.  2  a.  B. 

3.  de  V,  s.  eripuerity  s.  zu  ^.  22. 
5.  sed  Mndes';  ratio  ^Berech- 

7.  qttidem,  s.  zu  IV,  §.  72. 

potestatem  apud  se  agendi,  als 
Aedilis.  Ein  homo  privatus  hatte 
nur  dann  das  Recht  zum  VoHlc  zu 
sprechen,  wann  er  dazu  die  Er- 
niächtig^uug  von  einem  Magistratus 
erhalten  hatte  oder  von  einem  sol- 
chen dazu  aufgefordert  wurde,  lie- 
ber agere  cum  popuio  gibt  Mes- 
sala  bei  Gellius  XIII,  15  die  Er- 
klärung: cum  popuio  agere  est 
rogare  quid  popvlum,  quod  sttf- 
fragüs  suis  Mit  iubeat  aut  veteL 
8.  me  agente  'auf  meine  Klage'. 
In  der  hieher  gehörigen  Hauptstelle 
I,  §.9-14  droht  Cicero,  sollte  V. 
in  dem  iudicium  de  repetundis  fk*ei< 
gesprochen  werden,  mit  neuen  An- 
klagen in  'dreifacher  Steigerung: 
zuerst  de  peculatu,  wegen  gesetz- 
widriger Aneignung  von  Staatsgut; 


sodann,  si  emerserit  ex  peculatus 
eliam  iudicio ,  mit  einer  Anklage 
nach  Jer  lex  Cormelia  de  maie- 
State  vor  dem  einschlugigen  Prfi- 
tor;  endlich  in  letzter  Instanz  mit 
einer  Klage  we^en  Hoch  verrath  (per^ 
((uellio)  vor  dem  Volke,  von  wel- 
cher hier  allein  die  Rede  ist;  s. 
I,  §.12:  ex  hoc  quoque  (maiesta- 
tis  iudicio)  evaserit:  proficiscar  eo, 
quo  me  iam  pridem  vocat  popu- 
lus  Romanus;  de  iure  enim  libei^ 
tatis  et  civitatis  suum  putat  esse 
iudicium  et  recte  putat  etc. 

ante  Kai,  Febr.,  d.  b.  noch  im 
ersten  Monate  meiner  Amtsführung. 

12.  splendida  causa,  s.  Div.  §.  6. 

14.*  de  uno  crescere,  als  Anklä- 
ger in  einer  causa  publica,  s.  zur 
Div.  §.  8. 

15.  de  mttltisy  s.  §.  178  a.  E.  u. 
zu  §.  179. 

1 8.  delectum  consilium  heisst  das 
Collegiom  der  Richter,  insofern  sie 
für  ein  bestimmte^  iudicium  aus  der 
Zahl  der  vom  Prälor  für  das  ganze 
Jahr  auserlesenen  Richter  {albu/m 
iudicum)  ausgewählt  waren. 
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noio  eos  iudices,  quos  ego*  probarim  atque  delegerim,  sie  in 
.hac  urbe  notatos  isto  absoiuto  ambulare,  ut  non.  cera,  sed 

174  caeno  obliti  esse  videantur.  Quam  ob  rem  te  quoque,  Hor- 
tensi,  si  qui  monendi  locus  ex  hoc  loco  est,  moneo,  videas 
etiam  atque  etfam  et  consideres,  quid  agas,  quo  progrediare,  5 
quem  hominem  et  qua  ratioue  defendas.  Neque  de  illo  tibi 
quicquam  praefinio,  quo  minus  ingenio  mecum  atque  omni 
dicendi  facultate  contendas:  cetera  si  qua  putas  te'^occuUius 
extra  iudicium,  quae  ad  iudicium  pertineant,  facere  posse;  si 
quid  artificio,  consilio,  potentia,  gratiä,  copiis  istius  molirilO 
cogitas:  magno  opere  censeo  desistas  et  iila,  quae  teraptata 
lam  et  coepta  sunt  ab  isto,  a  me  autera  pervesti^ata  et  co- 
gnila ,  moneo  ut  exstinguas  et  longius  progredi  ne  sinas. 
Magno   tuo   periculo  peccabitur  in  boc  iudicio,  maiore  quam 

175  putas.  Quod  enim  te  liberatum  iam  existimationis  metu,  de^l5 
functum  bonoribus,  designatum  consulem  cogites:  mihi  crede« 
ornamenta  ista  et  beneficia  popuH  Romani  non  minore  negotio 
retinentur  quam  comparantur.  Tuiit  haec  ciVitas,  quoad  po'- 
tuit,  quoad  necesse  fuit,  regiam  istam  vestram  dominationem 
in  iudiciis  et  in  omni  re  publica,  tulit:  sed  quo  die  populo^O 
Romano  tribuni  plebi  restituti  sunt,  omnia  ista  yobis,  si  forte 
nondum  intellegitis,  adempta  atque  erepta  sunt.  Omnium  nunc 
oculi  coniecti  sunt  hoc  ipso  tempore  in  unum  quemque  no« 
strum,  qua  fide  ego  accusem,  qua  religione  hi  iudicent,  qua 

176  tu  ratione  defendas.     De  omnibus  nobis,  si  qui  tantulum  de  25 
recta  regione  deflexerit,  non  illa  tacita  exislimatio,  quam  ant- 


1.  probarim,  insofern  erregen 
sie  nicht  das  VerweiTungsrecbt  ge- 
übt bat;  s.  Einl.  §.  16. 

2.  cera,  mit  Anspielung  auf  die 
cerae  dücolores  des  Hortensius,  s. 
zur  Div.  §.  24. 

4.  locus  ex  hoc  loco,  die  so- 
gen. Figur  der  nXoxtj ,  'cum  con- 
tinenter  unum  verbum  non  eadem 
sententia  ponilur*  (Cic.  Orat.  §. 
135),  wie  z.  B.  p.  Rose.  Am.  §.  5: 
his  de.  causis  ego  huic  causae  pa- 
tronus  exstiti.  Mit  ex  hoc  loco 
Lezeicbnet  Cic.  seine  Stellung  als 
Ankläger,  in  der  er  sieb  zu  eiqer 
freundscbaftlichenmomVto  des  Geg- 
ners wenig  berufen  füblt. 

8.  cetera  ist  dem  Relativsatze 
vorangestellt,  als  M^ie  censeo  omit- 


tos,  wofür  es  desistas  beisst  wegen 
des  zweiten  Bedingungssatzes  si — 
cogitas.  —  occultius  extra  ludict-' 
um,  s.  Div.  §.  23  ff.  . 

11.  censeo  desistas,  s.  zur  er. 
Cat.  IV,  §.  13. 

temptata,  s.  Einl.  §.  14. 

15.  exisUmationis,  perdendae. 

16.  designatum  cons,,  s.  Eiol. 
§.14.  '  cogites  ^denken  köoDtest'. 

19.  necesse  fuit,  unter  dem  Druck 
des  Sullanisehen  Despotismus,  wo 
das  Volk  der  tribuniciscbea  Hilfe 
beraubt  war. 

20.  tulit,  s.  zu§.  119. 

21.  tribuni  pL,-  s.  zur  Div.  |.  8. 
26.  regione  '  Ricbtung ',  s.  c.  70 

a»  E.  —  tacita,  weil  das  Wort  der 
Tribunen  verstummt  war. 
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ea  contemnere  solebalis,  sed  veheroens  ac  liberum  populi 
Romani  iudicium  consequetur.  Nulla  tibi,  Quinte,  cum  isto 
cognatio  «st,  nulia  necessitudo:  quibus  excusationibus  antea 
nimium  in  aliquo  iudicio  Studium  tuum  defendere  solebas,  ea* 

(^  rum  habere  in  boc  homine  nullam  potes.     Quae  iste  in  pro-« 
yincia  palara  dictitabat,  cum  ea  quae  faciebat  tua  se  fiducia 
fasere  dicebat,  ea  ne  vera  putentur,  tibi  maxime  est  providen- 
dum,     69*  Ego   mei  rationem  iajn  oflßcii  confido  esse  omni-  477 
bus  iniquissimis  meis  persolutam;    nam   istum   paucis   boris 

10  primae  actionis  omnium  raortalium  sententii»  condemnavii  Re- 
Uquum  iudicium  iam  non  de  mea  (ide,  quae  perspecta  est,  nee 
d^  istius  vita,  quae  damnata  est,  sed  de  iudicibus  et,  vere  ut 
dicam,  de  te  futurum  est.  At  quo  tempore  futurum  est  ?  — 
nam  id  maxime  providendum   est;   etenim  cum  omnibus  in 

15 rebus,  tum  in  re  publica  perraagni  momenti  est  ratio  atque 
inclinatio  temporum  — :  nempe  eo,  cum  populus  Romanus 
aliud  genus  hominum  atque  alium  ordinem  ad  res  iudicandas 
requirit,  [nempe]  lege  de  iudiciis  iudicibusque  novis  promul- 
gata.     Quam  nou  is  promulgavit,  quo  nomine  proscriptam  vi- 

20detis,  sedbicreus;  hie,  inquam,  sua  spe  atque  opinione,  quam 
de  vobis  habet,  legem  illam  scribendam  promulgandamque  cu- 
ravit.    Itaque  cum  primo  agere  coepimus,  lex  non  erat  pro-  178 


2.  consequetur  'wird  auf  dem 
Fusse  folgen';  s.  zu  §.  189.  — 
Qtantey  statt  Hortensi  mit  dem 
ironischen  Scheine  familiärer  Zu- 
spräche. 

3.  cognatio,  wie  zum  Terentius 
Varro ;  s.  zur  Div.  §.  24. 

8.  rationem  persolutam,  wie 
auch  wir  bildlich  sagen  'die  Rech- 
nung ist  abgetragen';  s.  §.  183. 

9.  iniquissimis  meis,  Zunipt  §. 
410.  —  paucis  lioris,  Einl.  §.  18. 

10.  omnium  mortalium:  so  ge- 
wöhnlich mortales  für  homines  in 
Verbindung  mit  multi  (s.  Div.  §.  5) 
und  mit  omnes,  wie  auch  V,  §§. 
76.  179. 

15.  ratio  atque  inclinatio  'Geist 
und  Stimmung'. 

16;  nempe,  s.  zu§.  125. 

17.  alium  ordinem^  s.  zur  Div. 
§.8.  —  ad  res  iudicandas  ist  der 
Siebende  Ausdruck  von   der  Aus- 

Ciceroä  Reden.  II.  2.  Aufl. 


ubung  des  Richteramtes,  s.  Div.  §. 
8.  or.  Pbil.'I,  §.  20;  und  so  auch 
von  einzelnen  Gerichten,  wie  z.  B. 
Verr.  II,  §.  78 :  ob  rem  iudican- 
dam  pecuniam  aecipere. 

18.  de  iudiciis  ist  beigesetzt, 
weil  die  lex  Aurelia  eine  neue  Pre- 
cessordnung  für  die  iudicia  publica 
vorschrieb.  —  is,  L.  Aurelius  Cotta, 
der  im  J.  70  Prator  war. 

19.  if  quo  nomine,  eine  lockere 
Anknüpfung  für  cuius  nomine,  wie 
p.  Rose.  Am.  §.  124:  venio  nunc 
ad  illud  nomen  aureum  Chryso- 
goni,  sub  quo  nomine  tota  socio- 
tas  latuit  Vgl.  auch  oben  IV,  §.  20 : 
hi  te  homines  auctoritate  sublevent 
...  quo  in  oppido  etc.  IV,  §.  24: 
hinc  illa  Ferria  nata  sunt,  quod 
in  convivium  etc.  V,  .§.  127  a.  E. 

22.  cum  primo  etc. ,  vor  dem 
Beginn  der  Spiele,  s.  Einl.  §.  17 
und  IV,  §.  33. 

16 
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mulgata;  cum  iste  vestra  serveritate  permotus  miilU  signa  de- 
derat,  quam  ob  rem  responsurus  non  yideretuf,  mentio  de 
lege  nulla  fiebat:  postea  quam  iste  recreari  et  confirmari  ▼!- 
sus  est,  lex  statim  promulgata  est  Cui  legi  cum  vestra  di- 
gnitas  yehementer  adversetur,  istius  spes  falsa  et  insigois  im-  5 
pudentia  maiime  suffragatur. ,  Hie  si  quid  erit  commissum  a 
quoquam  vestrum,  quod  reprehendatur,  aut  populus  Romamis 
iudicabit  de  eo  homine,  quem  iam  ante  indiciis  indignum  pu- 
tarit,  aut  ei,  qui  propter  offensionem  iudiciorum  de  yeteribus 
179  iudicibus  lege  noya  novi  iudices  erunt  constituti.  70*  Mihi  1^ 
porro,  ut  ego  non  dicam,  quis  omnium  mortalium  non  intel- 
legit,  quam  longe  progredi  sit  necesse?  Potero  silere,  Hör- 
tensi,  potero  dissimulare,  cum  tantum  res  publica  yuluus  ac- 
ceperit,  ut  expilata  proyincia,  yexati  socii,  di  immortales  spo- 
liati,  ciyes  Roraani  cruciati  et  necati  impune  ine  actore  esseic^ 
yideantur?  potero  ego  hoc  onus  tantum  aut  in  hoc  iudicio 
deponere  aut  tacitus  sustinere?  non  agitanda  res  erit?  non 
in  medium  proferenda?  non  populi  Romani  fides  impioranda? 
non  omnes,  qui  tanto  se  scelere  obstrinxerunt,  ut  aut  fidem - 


1.  cum  dederat,  s.  de  imp.  Cn. 
Pomp.  §.  19:  nam  tum,  cum  in 
Asia  res  magnas  permulH  amise- 
rant,  sdmus  Romae  solutione  im- 
pedita  fidem  conddisse. 

2.  responsurus,  s.  Eiol.  §.  21. 
5.  adversetur,  oäinl.  luittelbar, 

weil  die  würdif^e  Persönlichkeit  der 
damaligen  senatorischeA  Richter  eine 
Neuerung  in  den  ordines  iudieum 
nicht  nothwendig  erscheinen  Hess. 
'  8.  de  eo  homine,  Verre,  s.  zu 
§.  173.  Bei  iudicits  indignum  spielt 
Gic.  auf  den  §.  163  erzählten  Vor- 
fall an. 

putarit,  Verbesserung  aus  der 
Lesart  der  besten  Handschriften 
putaret  Die  gewöhnl.  Lesart  ist 
putavit  Der  Relativsatz  begrün- 
det den  Ausspruch  iudicabit,  in- 
dem das  Volle  schon  früher  gezeigt 
bat,  dass  ihm  Verres  kaum  würdig 
erscheine,  durch  ordentliche  gericht- 
liche Verhandlungen  seine  Strafe  zu 
erleiden. 

9.  offensionem,  s.  Div.  §.  9. 

de  veteribus  iudicibus  'über 
die  aJlea  (d,  i.  die  früheren ,  bU- 


herigen)  Richter',  die  sich  als  be- 
stechlich erwiesen  hatten,  womit 
Cic.  sie  mit  einer  möglichen  An-> 
klage  bedroht.  Bestechliche  Richter 
wurden  auch  nach  der  lex  repe^ 
tundarum  processiert;  s.  Rein's 
röm.  Crim.  R.  S.  622  ff« 

11.  ut  non,  so  dass  nicht,  d.  i. 
auch  wenn  ich  nicht. 

16.  onus,  die  er  als  actor  uber^ 
nommen  hat. 

17.  aut  sustinere,  seil,  si  depo- 
suero,  ohne  den  Weg  einer  neuen 
Klage  versucht  zu  haben. 

19.  non  omnes  —  vocandi,  s. 
Act.  I,  §.  36:  quoniam  totus  ordo 
paucorum  improbitate  et  audacia 
premitur  et  urgeiur  infamia  iU" 
diciorum,  profiteor  huic  generi 
hominum  me  inimicum  odiosum, 
accusatorem  assiduum.,  aeerbum 
adversarium.  Hoc  sumo,  hoc  mihi 
deposco,  quod  agam  in  magistra- 
tu,  quod  agam  ex  eo  loco,  ex  quo- 
me  populus  R.  ex  KaL  lan.  secum 
agere  de  re  publica  ac  de  homi- 
nibus  improbis  voluit ;  kocmunu^ 
uedilitaHs  meae  populo  R,  ampUs-^ 
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suani  corrumpi  paterentur  aut  iudicium  cornimperenl,  in  dis- 
erimen  aat  iudidum  vocandi?    Quaeret  aliquis  fortasse  'tan-  180 
tumne  igitur  laborem,  tantas  inimicitias  tot  hominum  susce- 
ptunis  es?'   Non  studio  quidem  hercule  uUo  neque  voluntate, 

d  sed  non  idem  licet  mihi  quod  iis,  qui  nobili  genere  nali  sunt, 
quibus  omnia  populi  Romani  beneficia  dormientibusdeferunlur: 
loQge  alia  mihi  lege  in  hac  civitate  et  conditione  vivendum 
est  Yenit  mihi  in  mentem  M.  Catonis,  hominis  sapientissimi 
et  vigilantissimi :  qui  cum  se  yirtute,  non  genere  populo  Ro- 

lOmano  commendari  putaret,  cum  ipse  sui  generis  initium  ac 

.  nominis  ab  se  gigni  et  propagari  vellet,  hominum  potentissi- 

morum    suscepit  inimicitias   et  maximis  laboribus  usque  ad 

summam  senectutem  summa  cum  gloria  vixit.  Postea  Q.  Pom*  181 

peius,  humiii  atque  obscuro  loco  natus,  nonne  plurimis  ini- 

15micitiis  maximisque  suis  pericuiis  ac  laboribus  amplissimos 
honores  est  adeptus?  Modo  G.  Fimbriam,  C.  Marium,  G.  Gae- 
lium  vidimus  non  mediocribus  inimicitns  ac  laboribus  conten- 
dere,  ut  ad  istos  honores  pervenirent,  ad  quos  vos  per  ludum 
et  per  neglegentiam  pervenistis.   Haec  eadem  est  nosirae  ra- 


simum  pulcherrimumquepolUceor, 
Moneo,  praedico,  ante  denuntio: 
qui  aut  deponere  aut  accipere,  aut 
reeipere  aut  poUiceri,  aut  seque- 
^tres  aut  interpretes  corrumpendi 
iudieii  solent  esse,  quique  ad  hane 
rem  aut  poteniiam  aut  impuden- 
tiam  suam  professi  sunt,  abstine- 
ani  in  hoc  iudicio  manus  animos- 
jque  ab  hoc  scelere  nefario  ele. 

t.  in  discrimen,  durch  eiue  Be- 
schwerde in  dea  Tributcomitieo,  wo* 
^ie  zu  einer  Geldbusse  (multa)  ver- 
4irtbeilt  werden  konnten ;  iudidum, 
'durch  eine  Anklage  vor  Gericht. 

10.  generis  initium,  weil  er  zu- 
erst in  seine  Familie  das  ius  ima^ 
\ginum  (8.  §.  36)  gebracht  hat. 

\1,' inimicitias,  s.  Div.  §.  66. 

13.  Q.  Pompeius,  der  erste  die- 
ser plebejischen  Familie,  der  im 
J.  141  CoDsul,  131  Censor  war.  Er 
kämpfte  wiederholt  in  Spanien,  zu- 
<erst  gegen  den  Virialhus  und  spä- 
ter- als  Consut  gegen  Numantia, 
4>hoe  etwas  bedeutendes  auszurich- 
teo.  Ueber  ihn  als  Redner  bemerkt 
Cle.  im  Brutus  §.  96 :  Q»  Pompeius 


non  contemptus  orator  temporibui 
Ulis  fliit,  qui  summos  honores  homo 
per  se  cognitus  sine  ulla  comtnen^ 
datione  maiorum  est  adeptus, 

i^, plurimis  inimic,  wiez.  B.  mit 
dem  C.  Laelius,  ilem  Scipio  Afri- 
canus  minor  (s.  Cic.  Lael.  §.  77), 
dem  Q.  Metellus  Mal^edonicus,  den 
er  in  der  Fuhrung  des  nunianlini* 
sehen  Krieges  ablöste,  elc. 

16.  C.  Flavius  Fimbria,  Consul 
mit  C.  Marius  im  J.  104,  den  Cic. 
auch  p.  Plane.  §.  12  als  novus  homo 
erwähnt;  über  ihn  als  Redner  s. 
Cic.  Brut.  §.129. 

C»  Caelius  Caldus,  Volkstribun 
im  J.  107,  als  welcher  er  durch 
seine  lex  tabellaria  die  AbsXim- 
mung  mit  Slimmtafeln  auch  für  die 
Gerichte  über  Hochverralh  {per* 
duellio)  durchsetzte ;  Consul  im  J^ 
94,  im  ersten  Burgerkriege  ein  eif- 
riger Anbänger  des  Marius.  Q.  Cic. 
de  petit.  cons.  §.  1 1 :  quanto  me- 
lior  tibi  fortuna  petitionis  data 
est  quam  nuper  homini  novo  C, 
Caelio,  Ille  cum  duobus  homini- 
bus  ita  nobilissiiais   pelebat^  ut 
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tiünis  regio  et  via:  horum  nos  hominum  sectäm  atqne  instituta 
persequimur.  71«  Videmus,  quarita  sit  in  invidia  quantoque  in 
odio  apud  quosdam  nobiles  hominesr  novorum  hominum  yirtus 
et  industria:  si  tantum  oculos  deiecerimus,  praesto  esse  insl- 
dias;  si  ullum  locum  aperiierimus  suspilioni  aut  crimini,  ac-5 
cipiendum  statim  vulnus  esse;  semper  nobis  vigilandum,  sem- 

182  per  laborandum  videmus.  Inimiciliae  sunt,  subeantur:  labor, 
suscipiatur.  Ete.nim  tacilae  magis  et  occultae  inimiciliae  ti- 
roendae  sunt  quam  indictae  atque  apertae.  Hominum  nobilium 
non  fere  quisquam  nostrae  industriae  favet:  nullis  nostris  offi- 10 
ciis  benevolentiam  illorum  allicere  possumus :  quasi  natura  et . 
genere  diiuncti  sint,  ita  dissident  a  nobis  animo  ac  voluntate. 
Quare  quid  babent  eorum  inimiciliae  periculi,  quorum  animos 
iam  ante  babueris  inimicos  et  invidos,  quam  ullas  inimicitias 

183  susceperis?    Quam  ob  rem  mihi,  iudices,  optatum  illud  est,  in  1& 
hoc  reo  ßnem  accusandi  faciTe,  cum  et  popuio  Romano  satis 
factum  et  receptum  officium  Siculis,  necessariis  meis,  erit  per- 
solutum:  deliberatum  autem  est,  si  res  opihionem  meam,  quam 
de  vobis  habeo,  fefellerit,  non  modo  eos  persequi,  ad  quos 
maxime  culpa  corrupli  iudicii,  sed  etiam  ilios,  ad  quos  con-'20c 
scientiae  conlagio  pertinebit    Proinde  si  qui  sunt,  qui  ia  hoc  reo« 
aut  potentes  aut  audaces  aut  artifices  ad  coirumpendum  iudi- 
cium  velint  esse,  ita  sint  parali,  ut  disceptante  popuio  Romano 
mecum  sibi  rem  videant  luturam:  et  si  me  in  hoc  reo,  quem 
mihi  inimicum  Siculi  dederunt,  satis  vehementem,  satis  per- 25 
severantem,  satis  vigilantem  esse  cognorunt,  existiment  in  eis 
hominibus,  quorum  ego  inimicitias  populi  Romani  salutis  causa 
suscepero,  muilo  graviorem  atque  acriorem  futurum. 

184  12^  Nunc  te,  luppiter  Optime  Maxime,  cuius  isle  donum 


tarnen  in  iis  omnia  p Iuris  essen t 
quam  ipsa  nobilitas.  ...  Ac  ta- 
rnen eorum  allerum  Caelivs,  mim. 
multo  inferior  esset  genere  y  su- 
perior  nulla  re  pacne,  superavit. 
Als  Redner  erhol)  er  sich  nicht  über 
die  Mittelmässigkeit;  s.  Cic.  Brut. 
§.  165;  de  Orat.  r,  §.  117. 

1.  re^Oy  s.  §.  176. 

4.  insidias  etc.,  viell.  mit  An- 
spielung auf  einen  Vers  des  Tra- 
gikers Atlius  bei  Cic.  or.  p.  Plane. 
§.59  (vgl.  auch  p.  Seslio  §.  1Ö2): 
viffifandumst  semper:  multae  in- 
sidiae  sunt  bonis. 


7.  inimicttiae  sunt,  s.  zu§.  168. 

8.  etenim  'auch  gewiss'. 

15.  iUud  «  illud  quidem. 

16.  satis  factum,  vgl.  §.  139. 
20.  corrupti  iudicii  'das  Gericht 

bestochen  zu  haben'. 

22.  artifices  ad  corrumpmidum, 
s.  die  zu  §.  179  aus  Act.  I,  §.  36 
beigebrachte  Stelle. 

23.  disceptante,  s.  §.  173. 

29.  nunc  te  etc.  Schlussgebet 
an  die  Götter,  in  das  zugleich  eine 
Recapitulation^  der  Sacrilegien  des 
Verres  verwebt  ist.  Das  Verbum 
zu  te  folgt  erst§.  188  a.  A.  üeber 
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regale,  dignum  tuo  pulcherrimo  templo,  digDum  Gapitolio  at* 
que  isla  arce  omnium  nationum,  dignum  regio  munere,  tibi 
factum  ab  regibus,  tibi  dicatum  atque  promissum,  per  nefariüm 
scelus  de  manibus  regiis  extorsit ,  cuiusque  sanctissimum  et 

5 puldierrimum  simulacrum  Syracusis  sustulit:  teque,  luno  Re- 
gina, cuius  duo  fana  duabus  in  insulis  posita  sociorum,  Melitae 
et  Sami,  sanctissima  et  antiquissima,  simili  scelere  idem  iste 
Omnibus  donis  ornamentisque  nudavit:  teque,  Minerva,  quam 
item  duobus   in   clarissimis  et  reiigiosissimis  tempiis  expila- 

lOvit,  Athenis,  cum  auri  grande  pondus,  Syi^cusis,  cum  omnia 
praeter  tectum  et  parietes  abstulit:  teque,  Latona  et  Apollo  et  185 
Diana,  quorum  iste  Deli  non  fanum,  sed,  ut  hominum  opinio  et 
religio  fert,  sedem  antiquam  divinumque  doroicilium  nocturno  :i^ 
latrocinio  atque  impetu  compilavit:  etiam  te,  Apollo,  quem  iste 

15  Ghio  sustulit:  teque  etiam  atque  etiam,  Diana,  quam  Pergae 
spoliavit,  cuius  simulacrum  sanctissimum  Segestae,  bis  apud 
Segestanos  consecratum,  semel  ipsorum  religione,  iterum  P. 
Africani  victoria,  toUendum  asportandumque  curavit:  teque, 
Mercuri,  quem  Verres  in  domo  et  in  privala  aliqua  palaestra 

20  posuit,  P.  Africanus  in  urbe  sociorum  et  in  gymnasio  Tyndari- 
tanorum  iuventutis  illorum  custodem  ac  praesidem  voluit  esse: 
teque,  Hercules,  quem  iste  Agrigenti  nocte  intempesta  seryo-  186 
rum   instructa  et  comparata  manu  convellere  ex  suis  sedibus 
atque  auferre   conatus   est:   teque,   sanctissima  mater  Idaea, 

den  Bau  der  Rieseoperiode  s.  Nä- 
gelsb.  Stil.  437.  2.  Ausg^. 

donum,  s.  IV,  c.  27  ff. 

1.  regale,  i^ürdig  des  rex  deo- 
rum  /  dignum  regio  munere  'einer 
yoa  Königen  dargebrachten  Ehren- 
gabe'. 

3.  factum  ab  regibus,  das  sie 
eigens  zum  Z^^ecke  der  Schenkung 
hatten  anfertigen  lassen.  Ucber 
dicatum  s.  IV,  c.  29  a.  E. 

4.  de  manibus  regiis,  bloss  aus 
den  Händen  des  einen;  s<  IV,  §.61 
a.  E. 

5.  simulacrum,  s.  IV,  c.  58. 
luno  Regina,  die  bei  der  Bela- 
gerung  von  Veji  von  den  Römern 
evociert  und   nach  der  Eroberung 
.   nach  Rom  verpflanzt  ^'urde. 

6.  ilfe/itee,  s.  IV,  c.46f.;  Sami, 
8.  zu  IV,  §.  71. 

8.  Minerva.    Cic.  nennt  zuerst 


die  drei  in  dem  capitoliuiscben  Tem- 
pel vereinten  Götter,  die  seit  ur- 
alten Zeiten  von  den  Römern  als 
die  obersten  Lenker  der  Welt  ver- 
ehrt wurden  ;  s.  §.  36. 

10.  Athenis,  s.  zu  IV,  §.  71; 
Syrac,  s.  IV,  c.  55. 

12.  Deli,  s.  zu  IV,  §.  7!  ;  opinio 
et  religio  'heiliger  Glaube',  wie 
§.  187. 

15.  Chio,  s.  I,  §.  49:  Chio  per 
vim  sigjia  pulcherrima  dico  abs- 
tulisse,  worunter  also  auch  eine 
ApoUoslatue  gewesen  ist.  —  Per- 
gae, s.  zu  IV,  §.71;  Segestae,  s. 
IV,  §.  72  ff. 

19.  MercuH,  s.  IV,  §.  84  f. 

in  domo  'in  einem  Privalhause', 
im  Gegensatz  zu  in  urbe. 

22.  Jferctdes,  s.  IV,  §.  94' f. 

24.  conatus  est:  so  heisst  es, 
weil  der  Versuch  misslang.  —  ma- 
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quam  apud  Enguinos  augustissimo  et  reiigiosissimo  in  templo 
sie  spoliatam  reliquit,  ut  nunc  nomen  modo  Afiricani  et  vestigia 
violatae  religionis  maneant,  monumentayictoriaefaniqueorna- 
menta  non  exstent:  vosque,  omnium  rerum  forensium,  consi- 
liorum  maximorum,  legum  iudiciorumque  arbitri  et  testes,  ce-  5 
.   leberrimo  in  loco  populi  Romani  locati,  Castor  et  Pollux,  quo- 
Fum  e  templo  quaestum  iste  sibi  et  praedam  improbissimam 
comparavit:  omnesque  di,  qui  vebiculis  tensarum  sollemnes 
coetus  ludorum  initis,  quorum  iter  iste  ad  suum  quaestum,  non 
ad  religionum  dignitatem,  faciundum  exigendumque  curavitilO 
.   187  teque,  Ceres  et  Libera,  quarum  sacra,  sicut  opiniones  bominum: 
ac  reiigiones  ferunt,  longe  maximis  atque  occullissimis  caeri- 
„^^oniis  conlinentur,  a  quibus  initia  vitae  atque  viclus,  monim, 
legum,   mansuetudinis,  bumanitatis  bominibus   et  ^civitatibus 
data  ac  dispertita  esse  dicuntur;  quarum  sacra  populus  Roma-  15 
nus  a  Ciraecis  adscita  et  accepta  tanta  religione  et  publice  et 
privatim  tuetur,  non  ut  ab  iliis  buc  allata,  sed  üt  ceteris  hinc 
tradita  esse  videantur;  quae  ab  isto  uno  sie  polluta  ac  violata 
sunt,    ut  simulacrum  Cereris  unum,   quod  a  viro  non  modo 
tangi,  sed  ne  adspici  quidem  fas  fuit,  e  sacrario  Catina  con-20 
yellendum  auferendumque  curaverit,  alterum  autem.  Henna  ex 
sua  sede  ac  domo  sustulerit ;  quod  erat  lale,  ut  bomines,  cum 


ter  Idaea  »>  maier  magna;  s.  zu 
IV,  §.97. 

5.  celeberrimo  in  loco,  in  foro. 
Es  ist  die  aedes  Castoris  gemeint, 
die  nach  der  Schlacht  am  lacus  Re- 
gilltis  485  V.  Chr.  geweiht  wurde ; 
s.  Becker's  röm.  AJt.  1,  S.  268. 

7.  quaestum,  indem  er  als  Prae- 
tor urbaous  mit  der  Prüfung  einer 
in  Accord  gegebenen  Ausbesserung 
des  Tempels  beauftragt  war,  s.  Einl. 
A.  16.  Ausführlich  ist  die  Sache 
erzählt  I,  c.  49—59. 

9.  ludorum,  circensium. 

iter.  Der  Festzug  (pompa)  gieng 
vom  Capilol  aus  über  das  Forum, 
sodann  durch  den  Tuscus  vicus  und 
das  Felabrum  über  das  forum  hoa- 
rium  nach  dem  circus  muximus. 
Diese  Strasse,  so  weit  sie  vom 
Tuscus  vicus  nach  dem  Circus 
führte,  hatte  Verres  als  Prätor, 
was  sonst  Sache  der  Censoren  war, 
pflastern  (stemere)  lassen ;  s.  I.  §. 


154:  quis  a  signo  f^ertumno  in 
circum  maximum  venit,  quin  is 
uno  quoqtie  gradu  de  avariUa  tua 
commoneretur?  quam  tu  viam  ten- 
sarum atque  pompae  eius  modi 
exegisti,  ut  tu  ipse  illa  ire  non 
audeas. 

\  2.  occultissimis,  den  Mysterien. 

13.  vitae  atque  victtis,  eine  häu- 
fige Verbindung,  wie  III,  §.  11 :  in 
hac  causa  frumentaria  cognoscen- 
da  haec  vobis  proponite,  iudices, 
vos  de  vita  victuque  populi  Rom» 
cognituros.  Was  hier  Cic.  von  der 
Ceres  und  Proserpina  sägt,  rühmt 
er  pro  Flacco  §.  62  von  den  Athe- 
nern selbst:  adsunt  Athenienses,- 
unde  humanitas,  doctrina,  religio, 
fruges,  leges  ortae  atque  in  omnes 
terras  dütributae  putantur, 

20.  Catina,   s.  IV,  c.  45 ;  über 
den  Ablativ  zu  IV,  §.  93. 

21.  Henna,  s.  IV»  c.  48  ff. 
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viderent,  aut  ipsam  yidere  se  Cererem  aut  effigiem  Cereris  non 
humana  manu  factam,  sed  de  caeio  lapsam  arbilrarentur:  vos  188 
etiam  atque  etiam  imploro  et  appello,.sanctissimae  deae,  quae 
illos  Hennenses  lacus  lucosque  incolilis,  cunctaeque  Siciliae, 

5  quae  mihi  defendenda  tradita  est,  praesidetis ;  a  quibus  in?en- 
tis  frugibus  et  in  orbem  terrarum  distributis  omnes  gentes 
ac  nationes  vestri  religione  numinis  continentur:  ceteros  item 
deos  deasque  omnes  impioro  et  obtestor,  quorum  templis  et 
religionibus   iste  nefario  quodam  furore  et  audacia  instinctus 

10  bellum  sacrilegum  semper  impiumque  habuit  indictum,  ut,  si 
in  hoc  reo  atque  in  hac  causa  omnia  mea  consilia  ad  salutem 
sociorum,  dignitatem  populi  Romani,  fidem  meam  spectaverunt, 
si  nullam  ad  rem  nisi  ad  officium  et  virtutem  omnes  meae  - 
curae,  yigUiae  cogitationesque  elaborarunt,  quae  mea  mens  in 

15  suseipienda  causa  fuit,  lides  in  agenda,  eadem  vestra  sit  in 
iudicanda;  deinde  uti  C.  Verr'em,  si  eins  omnia  sunt  inaudita  189 
et  s(ingularia  facinora  sceleris,  audaciae,  perüdiae,  libidinis,  ava- 
ritiae,  crudelitatis ,   dignus   exitus  eius  modi  vita  atque  factis 
yestro  iudicio  consequatur;  utique  res  publica  meaque  fides  una 

20  hac  accusalione  mea  contenta  sit,  mihique  postliac  bonos  po- 
tius  defendere  liceat,  quam  improbos  accusare  necesse  sit. 


1.  ipsam  Cererem,  s.  LV,  §.  108. 

2.  de  caelo  lapsam,  wofür  man 
l^ewobnlich   delapsam   sagt,    was 

*  die  Griechen  eio  ayaXfxa  dimtrig 
nairaten. 

4.  lacus  lucosque,  IV,  §.  107. 

9.  religionibus  '  Heiligthümer ', 
hier  zoDäcbst  Götterstatuen ;  s.  zu 
IV.  §.  78. 

13.r  virtutem,  hier  von  dem  männ- 
lichen Mathe  gesagt,  den  er  bei 
seiner  Pflichterfüllung  bewährte. 


14.  elaborarunt,  vieU.  richtiger 
laborarunt,  s.  §.  158. 

19.  consequatur  ^tvveicYit^  treffe', 
de  Fin.  b.  et  m.  I,  §.  32:  conse- 
quuntur  magni  dolores  eos,  qui 
ratione  voluptatem  sequi  nesciunt, 
—  res  publica  meaque  fides,  s. 
§.  183  a.  A.  mea  fides  streift  hier 
an  den  Begriff  ^mein  Gewissen'  an. 

21.  improbos  accusare.  Die  An- 
klage des  V.  ist  auch  wirklich  die 
letzte  gewesen,  die  Cicero  vor  Ge« 
rieht  gefuhrt  hat. 
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Der  kundigen  Hand  des  Herrn  Professor  Theodor' Mommsen 
verdanken  die  Leser  folgende  Erklärung  dieser  schwierigen  Stelle: 

vadimonium  promittere  —  sponsionem  faeere.  Für  die  richtige 
Beurtheilung  der  folgenden  sponsio  fragt  sich  zunächst,  in  welchem  Ver- 
hältniss  zu  ihr  dieses  vadimonium  stand.  In  dar  Regel  war  es  der  Fall, 
dass  der  künftige  Kläger  dem  künftigen  Beklagten  seine  Forderung  an- 
gibt und  ihn  dann,  unt;er  Festsetzung  einer  Conventionalstrafe  für  den 
Fall  des  Nichterscheinens  (vadimonium),  auf  einen  bestimmten  Tag  an 
eipen  bestimmten  Ort  zur  Eröffnung  des  Processes  citirt;  so  dass  also 
is  qui  vadatur  und'/f  qui  agxt  (der  Kläger)  dieselbe  Person  sind  und 
die  beim  vadimonium  angekündigte  actio  im  folgenden  Termin  einge- 
bracht wird.  Allein  hier  war  das  Verhältniss  offenbar  ein  anderes.  Wäre 
^x^'sponsio  bloss  die  regelmässige  Einbringung  der  beim  vadimonium 
erklärten  actio  gewesen ,  so  konnte  Gic.  unmöglich  sagen :  cum  ageret 
nemo;  und  die  Identität  des  Fenerius  servus  (s.  zur  Div.  §.  55)  und  des 
Lictor,  mit  dem  G.  Servilius  die  ßponsio  eingehn  sollte,  ist  mehr  als 
•  zweifelhaft.  Es  scheint  deshalb,  dass  Verres  irgend  einen  Anspruch  der 
Venus  Erycina  (der  Berg  Eryx  gehörte  zum  Gerichtssprengel  von  Lily- 
baeum)  zum  Vorwand  nahm  und  darauf  hin  den  Servilius  vadimonium 
machen  hiess.  Dieser  erschien ;  der  angekündigte  Process  war  aber  zu 
grundlos,  um  weiter  verfolgt  zu  werden,  und  wie  immer,  wenn  der 
Beklagte  erschienen  war,  nicht  aber  der  Kläger,  musste  dieser  causa 
cadere  (Suet.  Gal.  c.  39).  Das  geschiebt  auch ;  aber  V.  erfindet  nun 
eine  neue  Klage,  d.  h.  wenigstens  formell  eine  neue;  denn  dass  eine 
vorgebliche  Beeinträchtigung  des  Tempelgutes  materiell  sowohl  dem  ersten 
vadimonium  als  der  vom  Lictor  angebotenen  Wette  zu  Grunde  log,  hat 
alle  Wahrscheinlichkeit.  Der  Fenerius  servus  hatte  aber  offenbar  dazu 
gedient,  um  mit  einigem  Grunde  den  Kaufmann  ex  conventu  Panhormi- 
tano  in  einem  andern  Gonvent  vor  Geriebt  zu  stellen.  Denn  da  der 
Tempel  der  Venus  Erycina  einen  Anspruch    erhob,    so  konnte   es  billig 
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erscheinen,   den  Serv.  in  den  etnschlagigen  Gerichtssprengel  nach  Lily- 
baeum  za  clüren. 

Die  spansio  aber  ist  ein  mündliches,  in  Form  von  Frage  und  Ant- 
wort {spondesnef  —  sponäeo)  gegebenes  Versprechen  einem  andern  et- 
was zu  geben  oder  zu  thun^  welches  durch  die  scharfe  und  bestimmte 
Fassung  und  die  Schnelligkeit  und  Strenge  des  damit  verbundenen  Exe- 
eutionsverfabrens  praktisch  manche  Aehnlichkeit  mit  unserm  Wechsel  ^ 
hatte.  Deshalb  wurde  was  nur  irgend  angieng  in  diese  Form  eingeklei- 
det; namentlich  durch  Aufnahme  von  Bedingungen  in  die  sponsio  konnte 
man  auch  über  Ansprüche  ganz  verschiedener  Natur  in  Form  einer  spön- 
ne entscheiden  lassen.  Wer  z.  B.  auf  das  Eigenthum  einer  Sache  kla- 
gen wollte,  konnte,  st^tt  es  von  dem  Beklagten  geradezu  zu  fordern, 
sich  von  ihm  eine  geringe  Geldsumme  unter  der  Bedingung  versprechen 
lassen,  dass  der  Kläger  und  nicht  der  Besitzer  Eigenlhumer  sei,  uad 
alsdann  diese  Summe  einklagen.  Sprach  der  Richter  dieselbe  dem  Klä- 
ger zu,  so  hatte  er  ihm  damit  auch  das  Eigenthum  zuerkannt,  und  er 
konnte  sofort  die  Auslieferung  der  Sache  vom  Besitzer  verlangen.  Der- 
artige Sponsionen  einzugehn  konnte  der  Gerichtsvorsland  dem  Beklag- 
ten befehlen,  wenn  nach  seiner  Meinung  -auf  diesem  Wege  eine  schnelle 
und  angemessene  Entscheidung  der  Sache  erreicht  ward ;  seiner  Willkur 
war  in  dieser  Beziehung  ungemein  viel  überlassen ,  und  es  war  diese 
BeTugniss  in  den  Händen  des  unparteiischen  Beamten  ein  ebenso  heil- 
sames Mittel  gegen  Schikane  und  Processvcrschleppung,  als  in  den  Hän- 
den eines  Verres  ein  Instrument  der  heillosesten  Bedruckung.  Einen 
Zwang  anderer  Art  übte  die  Sitte,  indem  gerichtliche,  in  die  Form  einer 
bedingten  sponsio  eingekleidete  Wetten  bei  den  Römern  gewissermassen 
die  Stelle  des  heutigen  Duells  einnahmen,  wie  z.  B.  der  111,  c.  57  ff.  er- 
zählte  Fall  ist,  wo  einer,  der  einem  andern  eine  ehrenrührige  Handlung 
vorwirft,  ihm  eine  gerichtliche  Wette  darüber  anbietet,  welcher  der 
provocirte  sich  schicklicher  Weise  nicht  entziehn  konnte.  —  Ein  ähn- 
Hcher  Fall  war  der  vorliegende.  Das  vadimonium  wird  aufgegeben; 
C.  Servilius,  gegen  den  weder  eine  Civil-  (actio)  noch  eine  Criminal- 
klage  ipostulatio)  erhoben  wird ,  ist  gänzlich  frei.  Da  tritt  ein  Lictor 
des  Verres  auf  und  provocirt  den  Servilius  zum  Process,  indem  er  sich 
erbietet  ihm  zu  beweisen,  dass  er  durch  furtum^  d.  i.  durch  Betrügerei 
und  Unterschlagung  (vermuthlich  zunächst  in  Sachen  des  Venustempels) 
sich  bereichere.  Serv.  will  auf  diese  Weite  nicht  eingehn,  da  ein 
eigentlicher  Rechtszwang  dazu  nicht  vorhanden  war  {nullo  adversario), 
da  er,  der  Grosshändler  aus  Panhormus,  vor  ihm  fremden  und  parteiischen 
Richtern  Recht  nehmen  sollte  {iniquis  iudicibus),  da  der  Verlust  des 
Processes,  Wenn  derselbe  ihn  zunächst  auch  nur  zur  Zahlung  einer  ge- 
ringen Summe  verpflichtete,    doch   iur  ihn  verderblich  werden  musste. 
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weil  er,  wenn  furH  convieius,  dadurch  infamU  ward  und  seine  Ehrea» 
rechte  eiobusste  (vgl.  z.  B.  lea>  Julia  munic,  Z.  109  f.:  ne  qnü  ...in 
senaiUy  decurionibus  conscriptisque  esto,  neve  cui  ibi  in  «o  ordine 
sententiam  dicere  ferre  Uceto,  qui  fiirti,  quod  ipse  fecit  fecerit,  con- 
demnatus  pactusve  est  erit;  daher  iudicium  capitis,  wie  p.  Rose.  Com. 
6, 16).  Allein  dennoch  zwang  Verres,  theils  gestützt  auf  die  unbeschrankte 
Macht  des  Practors  in  der  Auflegung  von ,  Sponsionen,  theils  aäf  die  oben 
bemerkte  Sitte,  den  Servilius  auf  die  Frage  des  Lictor:  si  fktrHs  quae- 
stum  facis,  HS  Mn,  dare  spondes?  zu  antworten  mit  spondeo.  —  Däss 
die  Bedingung  negativ  ausgedrückt  wird,  ist  zwar  sehr  aufTallend,  aber 
durch  vielfaltige  Beispiele  als  gemeiner  Sprachgebrauch  gerechtfertigt, 
z.  B.  Gaius  IV,  165:  actor  provocat  adversariunc  sponsione,  ni  contra 
edictum  praetoris  non  exhibuerit,  wo  die  Frage  lautet:  si  contra  ed. 
pr.  non  exhibuisti,  dare  spondes ?  Vgl.  H  u  s c h  k  e  Studien  S.  12.  Keller 
"  Semestria  I,  p.  27  sqq.  Dass  dieser  Sprachgebrauch  auf  einer  Verschie- 
bung der  Begriffe  beruht,  indem  dem  sprechenden  anstatt,  des  Sieges 
'wenn  dem  so  istV  vielmehr  die  Niederlage  .^wenn  dem  nicht  so  ist'  aieh 
unterschiebt,  ist  nicht  zu  leugnen;  aber  mitten  Negationen  macht  der 
Usus  »in  allen  Sprachen  wunderliche  Confusionen.  —  Was  endlich  das 
Object  der  Klage  betrifft,  so  ist  wohl  zu  unterscheiden  das  materielle, 
welches  in  der  rechtlichen  Feststellung  des  bedingenden  Satzes:  C  Ser* 
vilium  furtis  quaestum  facere  besteht,  und  das  formelle,  welches  der 
bedingte  Satz:  C  Servilium  tot  nummos  dare  spondere  enthält.  Das 
letztere  ist  auf  alle  Fälle  Nebensache,  wie  die  ganze  Verhandlung  zeigt. 
Die  Grösse  der  Sponsionssumme  kennen  wir  nicht,  da  die  guten  Hand'» 
sehr,  die  verderbte  Lesart  sponsionem  militum  nummum  haben  und 
auch  die  gemeine  Lesart  sponsionem  II  milium  n,  auf  keiner' sichern 
handschriftlichen  Autorität  beruht.  Wenn  daher  viell.  miUe  nummum 
zu  schreiben  ist,  was  noch  das  sicherste  scheint,  so  ist  es  klar,  dass 
diese  geringe  Summe  (1000  Sestertien  sind  etwa  74  Thaler)  nur  der 
Form  halber  genannt  ward,  und-  vielleicht,  auch  wenn  der  Lictor  ge- 
wann, gar  nicht  bezahlt  worden  wäre.  Denn  es  kam  nicht  selten  vor, 
dass  bei  Sponsionen,  die  nur  um  die  Wahrheit,  oder  Unwahrheit  des  be- 
dingenden Satzes  rechtlich  festzustellen  eingegangen  waren,  eine  ganz 
geringe  Summe  ausgemacht  4ind  auch  diese  dann  nicht  bezahlt  wurde. 


UEBERSICHT 

DER  VORGENOMMENEN  TEXTVERBESSERUNGEN. 


Die  Zeichen  der  einzelnen  Handschrilten  sind  dieselben  wie  in  der  Züricher 
Ausgabe ;  mit  C  ist  die  Lesart  der  sfimmtlichen  (oder  meisten)  Handschrilten,  mit 
«  die  der  Tulgata,  mit  U  die  Vermuthungen  des  Herausgebers  bezeichnet. 

Bi?.  in  0a6G.  §.  25  et  ila  eam  matandam  H:  et  ita  causam  mut.  C, 
et  ita  tarnen  mut.  v  ||  §.  50  ex  quibus  alieoissimis  bominibus  —  ita 
paratus  reois  —  tibi  hospes  aüquis  est  recipiendus  H:  ex  quibus  alien. 
bominibus  ita  paratus  venis,  ut  tibi  hospes  aliquis  sit  recipiendus  C. 

Lib.  lY.  in  Yen*.     §.  2  ne  in  bospitis  quidem  Jeep:  ne  in  oppidis 
qnidem  C  ||  §.  6  sed  quid  dico  N:  et  quid  dico  C  |  §.  7.  quin  vrserit 
Satter:  quin  viderit  C  ||    §.12  sex  milibus   quinfpentis  H:   sex  milibus 
.111.  \/\R,  sex  milibus  et  quingentis  v  ex  conu  Hotomani;  c/I§.  28  || 
{.  27  peripetajsmata  von  H  als  Glossem  bezeichnet    ||  quaesivi  num  mi- 
sisset  H:  quaesivi   an   misisset   codd,  Lagg,  (R  fehlt  hier)  J  se  dicto 
Hotaman:  scilicet  dicto  C  \\  §.35  lussit  Timarchideni  aestimare  argen-' 
tum.    Quo  modo?  quo  qui  umquam  ...  aestimavit  edd.   Die  Lesart  der 
Handsekr,  wurde  mit  Berichtigung  der  Interpunction  hergestellt.    || 
§.  43  noUem  dixissem  H:  npUem  dixisse  C  \\  §.  46  erant  autem  haec  Hs 
autem  haec  R,  haec  autem  v  ||  §.  56  norint  H:  gonrit  R,  norunt  v  \\  §. 
61  ii  postea  quam  H:  biipsosteaquam  R  pr,  nL,   hi   ipsi  posteaquam  R 
eorr.  tn.  rec,  \\  §.64  reges  ii  quos  H:  rcgesit  quos  R,  reges  hi  quos  v 
I  §.  70  bomines  e  conventu  Cobet:  omni  e  conventu  R,  omnes  e  conv. 
alii  codd.  ||   §.  77  ii  denique  H:  hü  d.  R,  hi  d.  v  ||   §.  79  officium  tuo 
debilum  generi  Bake:  officium  tuum  debitum  generi  C  ||  §.80  si  tu  ea 
relinquis   ac  deseris,  nee  solum   spoliata  illa  pateris,  sed  eorum  etiara 
spoliatorem  vexatoremque  defendis  H  ex  codd,  vestigiis:  si  tu  ea  relin- 
ques  aut  (ac)  deseres  nee  solum  spol.  illa  patieris,  sed  eorum  eliam  spol. 
vex.  defendes  v  1  §.  90  ipsi  devinctum  H:  isli  devinctum  /^  ||  §.  103  re- 
portandos  reponendosque  H:  reporlandosque  R,  reponendos  restituendos* 
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que  codd.  dett  vgl,  FaL  Max,  I,  \,  Ext  2:  reportandos  Melitam  iq- 
que  teniplo  lunoois  conlocandos  curavit.  ||  §.  104  sociali  iure  Cobet:  iu- 
diciali  iure  €  ||  §.  126  ornamentoruin  . .  habeat  pleoam  doraum  H:  or- 
namentum  .  .  h.  pl.  d.  R,  ornamentis  . .  b.  pl.  d.  v  ||  §.  t33  tabulam 
allam  picti^m  H:  tabulam  pictam  C  ||  §.  141  postea  com  H:  pdsteaquam 
Ü  I  §.  142  refertur  Lag,  42 :  refere^ur  R  pr,  m,,  referatnr  v  |  §.  144 
recepit  H:  recepisset  C,  * 

Üb.  ?.  in  Yerr.  §.  5  sed  illud.  If:  et  illud  C  II  §.  20  bomioem 
maximae  civjlatis  boAestissimum /T; '  homioem  boneslissimae  maximae  ci- 
vilalis  bonestissimum  R,  bomineiu  bonestissimae  civ;  bone^t  v  ||  §.56' 
adierunt  te  et  H:  adierunt  et  i2^  te  adierunt  et  v  |  §.61  reeila  testi- 
monia  H:  reeila  testimonium  R,  recita  testimonia  civitatum  v  \\  §.  70 
u^  H:  ut  ei  R,  ut  is  v  \\  §.  76  sit  illud  H:  sili  illud  R,  sit  tibi  illud  v 
II  §.  86  viderant  Benedict  {vgLV,  §.  103):  viderunt  C  |  §.93  sicut  erat 
antea  semper  consuetudo  H:  sicut  erat  anper  (ouper  eprr.  m,  sec.)  cons. 
R,  sicut  antea  eoos.  erat  codd.  dett  \  ex  specula  H:  et  spec.  R,  pr,  m,, 
e  specula  v  ||  §.113  voces '  exstinguere  Madvig:  nos  exst.  /{  ||  §.  133 
Aetoeoses  H  ex.vesL  codd.:  Heonenses  v  1  §.  143  violatum  ..  est  H: 
violatum  . .  sit  C  U  §.  160  ab  se  retractum  H:  ad  se  ret.  R,  ßi  se  ret. 
V  II  §.  ^61  cum  L.  Raecio  H  {und  so  §.  168  Raecium  und  Raecius): 
cum  1.  recio  7{^  cum  L.  Pretip  v  y  §.  168  remitteres:  ignorarei ManuHus: 
remitteres  si  ignoraret  C  \\  §.  170  nescio  quem  H  mit  Julius  Severianus 
(und  so  Jetzt  auch  Bake  Schol,  Hypomn,  IV,  242) :  iiescio  quem  civem 
Romanum  C  ||  §.  177  nempe  vor  lege  de  iudiclis  von  C,  L,  Kayser  ais 
Glossem  erkannt  \\  §.  17^  putarit  H:  putaret  R,  putävit  v. 
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S.    35,  Z.  4  lies  <quid  ergo!'  für  'quid?  ergo\ 
S.  161,  Z.  4  lies  'quot'  fQr  »quod'. 
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VORWORT. 


Die  in  diesem  Bändchen  vereinigten  Reden  sind  die- 
jenigen, für  welche  mein  handschrifllicher  Apparat  die  reichste 
4^usbeuie  zu  einer  gründlichen  Verbesserung  der  bisherigen 
Texte  geliefert  hat.  Dieser  umfasst  zu  den  Galilinarischen 
Reden  die  Collation  von  nicht  weniger  als  vierzig  Hand- 
^cbriflen,  durch  deren  Hilfe  es  möglich  war,  den  Text  voji 
einer  Anzahl  von  Interpolationen  zu  reinigen,,  und  ihn  bis 
auf  wenige  Stellen,  deren  Lesart  bei  dem  starken  Ausein- 
atidergehn  auch  der  ältesten  Quellen  noch  schwankend  er- 
scheint, mit  ziemlicher  Sicherheit  festzustellen.  Dass  in  einer 
Schulausg|be  die  Frage  über  die  angestrittene  Echtheit  der 
drei  letzten  Catilinarischen  Reden  unberührt  geblieben-  ist, 
wird  um  so-  mehr  eine  Billigung  finden ,  als  sie  jetzt  nach 
den  gründlichen  Gegenbeweisen  als  erledigt  betrachtet  wer- 
den kann.  Doch  ist  die  reiche  Litteratur,  welche  diese  Frage 
hervorgerufen  hat,  nicht  ohne  Einfluss  auf  den  Gommentar 
gebliebtn,  indem  ich  mir  wenigstens  bewusst  bin,  dass  ich 
keine  der  vermeintlichen  Schwierigkeiten,  die  man  gefunden 
zu  haben  glaubte,  mit  Wissen  und  Willen  unerortert  gelassen 
kabe.  An  einigen  Stellen  wird  auch  die  Aufnahme  besserer 
*  handschrifllicher  Lesarten  zum  selbstsprechenden  Beweise 
der  Echtheit  dienen. 

Qie,  Kritik  und  Erklärung  der  Rede  pro  Sulla  ist  seit 
meiner   grösseren    Ausgabe  ^Leipzig    bei  Köhler  1845.    8) 
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durch  die  gründlichen  Recensionen  derselben  von  L.  von  Jan 
und  K.A.Jordan,  besonders  aber  durch  die  an  mich  gerich- 
tete Epistola  critica  von  M.  Seyffert  (Berlin  uncf  Branden- 
burg 1848.  4)  bedeutend  gefördert  worden;  aber  kein  Ge- 
lehrter, der  sich  mit  dieser  Rede  besonders  beschäftigte,  hat 
die  tiefe  Verderbniss  des  Textes  so  richtig  und  sicher  geahnt, 
als  mein  Freund  Hr.  Professor  L.  Spengel,  der  in  Schneide- 
wins  Philologus  Bd.  II  S.  297  nur  einige  Schäden  aufgedeckt, 
eine  grössere  Zahl  von  Verbesserungen,  die  später  fast  alle 
durch  Handschriften  bestätigt  wurden,  mir  persönlich  mit- 
getheilt  hat.  Gehörte  die  Rede  bis  jetzt  zu  den  verderb- 
testen, so  darf  sie  nunmehr  zu  den  reinstea  gezählt  werden, 
nachdem  es  gelungen  ist,  zu  ihrer  Verbesserung  die  Collation  ' 
von  zwei  Handschriften  jener  Familie  zu  erhalten,  in  welcher 
allein  diese  Rede  ohne  Lücken  und  Interpolationen  überlre^ 
fert  ist.  Die  eine  dieser  Handschriften  ist  der  von  G»raf^ 
toni  zu  den  Reden  pro  Plancto  und  pro  Milone  benü^it» 
codex  Bavaricus  aiis  dem  Kloster  Tegernsee,  der  leider  bei 
der  Klösteraufhebung  in  Bayern  spurlos  verschwunden  und 
jetzt  nur  noch  in  der  Collation  vorhanden  ist,  die  Garatoni 
von  Gottl.  Chr.  Harless  erhalteif  hatte*).  Eine  Ab^hriff 
dieser  Collation  aus  dem  in  Ravenna  befindlichen  Garatonischen 
Nachlass  verdanke  ich  meinem  Freunde,  Hrn.  Prof.  Theo- 
dor Mommsen,  dem  ich  meinen  wärmsten  D^nk  für  eiiP 
Geschenk,  das  nicht  jeder  so  leicht  au^  seinenHänden  gelas- 


*)  Erst  kürzlich  hat  sich  gefunden,  dass  die  Originalcollatten 
in  Deutschland  noch  vorhanden  ist.  Sie  ist  an  den  Rand  ein^s  Exem- 
plares  .der  ersten  Ernestischen  Ausgabe  eingetragen,  das  sich  jetzt  im 
Besitze  des  Hrn.  Dr.  Woldemar  Harless  in  Bonn,  eines  Enkels  von 
Gottl.  Chr.  Harless«  befindet.  Aus  der  Benützung  dieser  Originalcollap 
tion ,  die  Hr.  Dr.  Harless  mit  der  freundlichsten  Zuvorkommenheit  ge-  * 
stattete,  konnten  für  die  zweite  Ausgabe  noch  mehrere  treffliche  Textes- 
verbesserungen gewonnen  werden,  indkm  sich  in  die  Abschrift,  welche 
Garatoni  erhalten  hat,  nicht  wenige  Irrthümer  uud  Auslassungen  ein- 
geschlichen haben.  » 
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sen  hätte,  hiermit  öffentlich  ausspreche.  Die  zweite  Hand- 
schrift isWder  aus  Gruters  spärlichen  Angaben  wohlbe- 
kannte codex  Palatinus  nonus,  den  Niebuhr  noch  kurz  Tor 
seinem  Abgange  von  Rom  nach  langem  vergeblichen  Sueben 
auf  der  Vaticanischen  Bibliothek,  wo  er  jetzt  die  Nummer 
1525  trägt,  wieder  aufgefunden  hat.  Er  hatte  nach  ihm 
gerade  wegen  der  Rede  pro  S^lla  nachgeforscht,  zu  der  Gru- 
ter  aus  dem  Codex  so  herrliche  Varianten  entnommen  hatte. 
Eine  Abschrift  der  von  .  ihm  und  seinem  Freunde  Blume 
gefertigten  Collation  theilte  Niebuhr  dem  Hm.  Rector  Wun- 
der in  Grimma  mit,  der  die  ausnehmende  Güte  hatte, 
mir  diese  kostbare  Reliquie  Niebuhrs  abzutreten.  Später  fand 
ich  Niebuhrs  und  Blumes  Originalcollation  auf  dem  Rande 
von  Niebuhrs  Handexemplar  der  Garatonischen  Ausgabe,  das 
mir  Hr.  Professor  Classen  in  Lübeck  mit  seltener  Libe- 
ralität anvertraut  hat,  um  die  von  Niebuhr  abgeschriebenen 
Lagomarsinischen  Collationen  zu  den  Reden  für  meine  Zwecke 
zu  benutzen.  Die  Collation  des  Palatinus  ist  noch  werth- 
voller  als  die  des  verloren  gegangenen  Codex  aus  Tegernsee, 
schon  aus  dem  Grunde,  weil  sie  viel  genauer  als  die  von 
Harless  besorgte  ist;  der  Codex  enthält  aber  leider  nur  die 
kleinere  Hälfte  der  Rede  von  §.  1  bis  zum  Anfang  von  §.  43, 
für  welchen  Theil  schon  die  Lemmata  des  von  Mai  heraus- 
gegebenen Scholiasten  bedeutende  Verbesserungen  geliefert 
hatten;  für  das  verderbteste  Stück  der  Rede  liegt  nur  der 
codex  Tegernseensis  vor.  Von  §.  81  an  hat  man  bekanntlich 
noch  eine  dritte  HandschriR  derselben  Familie,  den  codex 
Erfurtensis,  aus  dem  man  schon  früher,  so  lange  er  noch 
unverstümmelt  war,  mehrere  Lücken  der  Rede  ergänzt  hatte. 
Durch  die  Vereinigung  dieser  verschiedenen  Bruchstücke  ge- 
lang es,  die  Rede  in  durchaus  verbesserter  Gestalt  herzu- 
stellen (man  vergl.  z.  B.  den  neuen  Text  mit  dem  früheren 
ia  dem  kurzen  §.  77);  der  kritische  Apparat  selbst  wird  in 
der  Fortsetzung  der  Orellischen  Gesammtausgabe  seiner  Zeit 
veröffentlicht  werden. 
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Für  die  Besorgung  der  zweiten  Auflage,  die  dem  Ver- 
fasser unerwartet  schnell  kam  und  die  mit  def  At^arbeitung 
der  zweiten  Auflage  des  fünften  Bändchens  zusammentraf,  lei- 
steten den  besten  Vorschub  die  gründlichen  Becensionen  der 
ersten  Ausgabe,  besonders  die  ausführlichen  von  Ameis  und 
Tis  eher.  Durch  die  Benützung  ihrer  Winke  und  Bemer- 
kungen hat  der  Gommentar  sehr  zahlreiche  Berichtigungen 
und  Bereicherungen  erhalten,  während  von  den  kritischen 
Noten  der  ersten  Auflage  der  grössere  Theil  gestrichen,  in 
den  übrigen  durchaus  eine  bündigere  Fassung  erstrebt  wurde. 
So  darf  der  Verf.  wohl  hoffen,  dass  die  neue  Auflage  den 
Bedürfnissen  der.  Schule  besser  als  die  erste  entsprechen 
werde.  Da  ihr  Druck  zufällig  mit  dem  des  neuen  vierten 
Bändchens  zusammentraf,  für  das  die  Reden  pro  Archia  und 
pro  Sestio  bestimmt  waren,  so  schien  es  zweckmässiger,  die 
erstere  noch  dem  dritten  Bändchen  einzuverleiben,  weil  die 
Sestiana  einer  höheren  Unterrichtsslufe  angehört. 

München  im  März  1851  und  im  Juni  1853. 

Karl  Halm. 


.   Berichtigungen. 

S.  80  Anm.  Sp.  2  Z.  2  v.  u.  .1.  'Geschicke'  st.   'Geschichte'. 

-  83      -        -    2    -    6  V.  u.  1.   'davon  verschont*  st.   'davon  entfernt*. 

-  94   ist   die  Anmerkung  zu  Z.  11   so   zu   berichtigen:    non  neminem 

'mancher';  über  das  folgende  is  in  Bezug  auf  non  nemo  vgl.  die 
Anm.  zur  or.  p.  Sestio  §.  97  iste. 

-  146  Anm.  Sp.  2  Z.  8  1.  'posierum*  st.  'postorem\ 
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EINLEITUNG. 


L«  Sexgius  Gatilina^)  von  patricischer  Familie  war  1 
gegen  das  Jahr  108  v.  Ghr.^)  geboren.  Ausgestattet  mit  un- 
gemeinen Kräften  des  Geistes  und  Körpers^)  hatte  er  von 
seinem  Vater  nur  einen  angesehenen  Namen  ererbt,  nicht 
auch  ein  reiches  Vermögen^),  das  den  übermässigen  Bedurf- 
uissen  einer  genussüchtigen  Zeit  hätte  genügen  können. 
Von  dem  Strudel  der  allgemeinen  Sittenlosigkeit  ergriffen 
stürzte  er  sich  in  früher  Jugend  in  alle  möglichen  Genüsse 
und  Ausschweifungen'^),  die,  ohne  seinen  riesenstarken  Kör- 
per zu  untergraben,  sein  sittliches  Gefühl  abstumpften,  und 
verbunden  mit  seiner  Anlage  zur  Herrschsucht  ihn  zu  einer 
Kette  Ton  schauderhaften  Verbrechen  führten,  durch  welche 
sein  Name  als  der  eines  Scheusales  der  Menschheit  in  der 
Geschichte  gezeichnet  steht. 

Eine  öffentliche  Rolle  spielte  Catilina  zuerst  zur  Zeit  2 
der  Sullanischen  Schreckensherrschaft,  in  der  er  mit  der 
Blutschuld  des  Brudermordes  befleckt  aus  Furcht  vor  gericht- 
licher Strafe  es  durchsetzte,  dass  der  erschlagene,  als  wäre 
er  noch  am  Leben,  auf  die  Liste  der  geächteten  gesetzt 
wurde^).     Eifriger  Anhänger  des  Sulla  kühlte  er  seine  Mord- 

1)  Vgl.  die  ausführliche  Darstellung   io  Drumanns  Geschichte  Roms 
V  S.  377—577.  2)   Die  Berechnung  beruht  auf  der  Annahme,    dass 

€at.  die  Praetur  suo  anno  erhalten  habe.  3)  S.  bes.  Sali.  Cat.  5.  Cic. 
or.  I  §.26.  II  §.9.  III  §.  t6f.  or.p.  Cael.  §.12.  4)  Q.  Cic.  de  petit. 
consul.  §.9:  htc  (Catilina)  ne  leges  quidem  metuit,  nahis  in  patrü 
egestate,  educatus  in  sororis  stupris,  corroboratus  in  caede  civium, 
5)  Sali.  15.  Cic.  or.  I  §.  13  und  a.  a.^0.  6)  Plut.  v.  Cic.  c.  10:  ovtoi 
Ol  y€0)T€QiCoyT€ff  xogvtpaioy  ilyoy  ayd^a  roA^j^r^v  xal  f4€yaXonQdy- 
fÄoya  xal  noixlXoy  ro  ^9^og,  A^vxioy  Kaxikiyay ,  os  ahlay  nork  ttqo^ 
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lust,  indem  er,  an  die  Spitze  einer  Bande  gallischer  Krieger 
gestellt,  eine  Menge  römischer  Ritter,  darunter  seinen  Schwa- 
ger Caecilius,  erschlug,  und  M.  Marius  Gratidianus,  einen 
Verwandten  des  Marius  und  Cicero,  mit  bestialischer  Grau* 
samkeit  zu  Tode  marterte^).  Nach  der  Quaestur  war  er 
Legat,  als  welcher  er  (in  welchem  Kriege  ist  unbekannt)  die 

3  Belagerung  einer  feindlichen  Stadt  leitete  %  Im  J.  73  wurde 
er  wegen  Incestes  mit  einer  vestalischen  Jungfrau,  der  Fabia, 
einer  Schwester  ton  Ciceros  Gemahlin  Terentia,  belangt, 
entgieng  aber  durch  Verwendung  des  Lütatius  Ca.tulus  einer 
Verurtheilung').  Trotz  der  schweren  Flecken,  die  auf  sei- 
nem Charakter  lasteten,  gelang  es  ihm  doch  bei  seiner  Mei- 
sterschaft in  allen  Künsten  der  Heuchelei  und  Verstellung 
und  bei  einer  seltenen  Gabe  Leute  an  sich  zu  ketten*^),  68 
zur  Praetur  zu  gelangen"),  die  er  zur  gesetzlicheki  Z%it,  wie 
6s  scheint,  erhalten  hat.  Das  Jahr  darauf  Terwaitete  er  als 
Pipopraetor  die  Provinz  Africa,  die  er  Ita  Sommer  66  ver- 
liess ,  um  sich  in  Rom  als  Cändidateh  des  Consulates  zn 

4  stelied.  Da  jedoch  noch  ror  deinem  Abgang  aus  der  Pro- 
vinz Gesandte  aus  Africa  vor  dem  Senate  erschienen  w^ren, 
um  sich  über  die  argen  Bedrückungen,  die  er  sich  als  Pro- 
praetor  erlaubt  hatte,  zu  beschweren,  so  mnsste  er  mit  einer 
Anklage  wegen  Erpressungen  bedroht  von  seiner  Candidatur 
zurücktreten^^).  Als  er  so  seine  Hoifnung,  das  Consulat  zu 
erlangen,  zunächst  yereitelt  und  im  Falle  einer  Ver^rtbeilung 
für  immer  verschloi^sen  sah,  fasste  er  den  Entschluss,  den 
Weg  der  Gewalt  zu  betreten  und  sich  mit  gleichgesinnten, 
die  bei  der  tiefen  politischen  und  sittlichen  Fäniniss  des 
römischen  Staates  in  Fülle  vorhanden  waren,  zur  Durchfüh- 
rung  seiner  herrsch-  und  raubsüchtigen  Pläne  zu  verbinden. 
Eine  günstige  Gelegenheit  bot  sich  noch  in  demselben  Jahre. 

5  Die  für  65  erwählten  Consuln  P.  Autronius  Paetus  und 
P.  Cornelius  Sulla  waren  wegen  Erkaufnng  der  Wahl- 
stimmen vor  Gericht  gezogen  und  verurtheilt  worden,   wor- 

aXXo$£  ä&Mi^fia<n  [xeyaXoig  ^Xecßs  nagd-ipt^  (fvyyfyoyiyai  ^vytxvqi,  mil- 
rat  d'  adikaby  avTov  •  xal  dlxrjy  ml  tovt(^  tpoßovfi^pos  mBice  2vX- 
Xav  fj^s  txi  C<^vTa  zhv  ay&Qconop  iy  roTg  anod-ayovfxiyoig  TtQoyQcitpaL 
7)  Q.  Cic.  a.  a.  0.  §.  9  f.  Aiscod.  ad  or.  in  toga  Candida  p.  84.  87.  90  ed. 
Bait.  8)  Sali,  fragm.  Bist.  lib.  I  bei  Feslus  p.  193  Muell.  9)  Ascon. 
a.  a.  0.  p.  93.  Orosius  VI,  3.  10)  Sali.  14.  16.  Cic.  or.  II  §.  7  ff.  mit 
den  daselbst  aus  der  Rede  pro  Caelio  angeführten  Stellen.  11)  p.  €ael. 
§.  10.  Ascon.  §.  85.  91.  •  12)  Ascon.  p.  89  f.  Vgl.  Beckers  Handb.  der 
röm.  Alterth.  11,  2  S.  34. 
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auf  das  Volk  ihre  Hitbewerber  L.  Aurelius  Cotta  und 
L.  Hanlius  Torquatus  zu  Consuln  wäblte.  Da  yerban- 
den  sich  nun  Catilina  und  Autronius*^)  UQter  Zuziehung  des 
Cn.  Calpurnius  Pisp,  eines  jungen  patricischen  Wüst- 
lings von  der  höchsten  Entschlossenheit*^),  zu  dem  ruchlosen 
Anschlag,  am  K  Januar  die  Consuln  und  noch  mehrere  der 
angesehensten  Senatoren  während  des  feierlichen  Opfern  audF 
Aeffi  Capitol  zu  ermorden,  die  consularische  Gewalt  ap  sich 
zu  reissen  und  Piso  mit  einem  Qeere  nach  Spanieo  zu 
schicken,  um  sich  dieser  Provinz,  die  sich  kaum  von  dep 
Wehen  des  Sertorianischen  Krieges  zu  erholen  begonnen 
hatte,  zu  bemeistern.  Allein  da  der  Plap  ruchbar  gey^rorden, 
wurde  die  Ausfuhrung  auf  die  Senatssitzung  am  5.  Februar 
verschoben,  wo  das  Mordgemetzel  schon  ein  allgemeinerem 
werden  sollte.  Auch  diesmal  scheiterte  der  verruchte  An- 
schlags indem  Catilina  vor  der  Curie  den  Verschworenen  zu 
früh  das  Zeichen  gegeben  hatte,  als  noch  nicht  eine  hinläng- 
liche Anzahl  von  Bewaffneten  erschienen  war.  So  offenk^n-  6 
dig  a^ucb  die  beabsichtigte  Unthat  gewesen  war,  wagte  doch 
niemand  die  Verbrecher  vor  Gericht  zu  ziehen;  ja  der  Sen^ 
hatte  die  Schwäche,  um  Piso  zu  entfernen,  ihn  auf  Beti*ieb 
des  Crassus  als  Quaestor  mit  praetorischer  Gewalt  nach  Spa- 
nien zu  schicken,  wo  er  bald  von  spaniscUep  |leitern  seinem 
Heeres  erschlagen  wurde*').  Die  Absichten  dieser  erstem 
Verschwörung  des  Catilina  waren  jnoch  nicht  auf  eine  gänz- 
liche Umwälzung,  auf  Mord,  Raub  und  Brand  iip  grossen 
Maasatabe,  ausgegangen;  es  galt  zunächst  sich  in  den  Besitz 
der  Gewalt  zu  setzen,  in  dieser  sodann  Herabsetzung  oder 
gänzliche  Tilgung  der  Schulden  zu  erwirken  und  andere  Acte 
der  Willkür  zu  eigener  Bereicherung  durchzuführen,  vor 
allem  aber  für  das  nächste  Jahr  eine  reiche  Provinz  zu  er- 
langen, welche  die  wüste  Habgier  sattsam  befriedigen  könnte. 

13)  Sali.  18.  Ascon.  p.  93.  Cic.  or.  Cat.  I  §.  15.  p.  Salla  §.  68.  Cas- 
sius  Dio  XXXVl,  27.  14)  Sali.  18:  erat  eodem  tempore  Cn,PUo,  adu- 
letcens  nohÜis,  summae  audaeiae,  egens,  faotiosus,  qttem  ad  perttw- 
bandam  rem  publicam  tnopia  atque  malt  mores  stimulaöant  Ascoa. 
in  or.  Cornel.  p.  66: '  Cn.  quoque  Piso,  adulesoens  poiens*et  turhulen- 
ius,  familittris  erat  Catilinae  omniumque  consüiorum  eitis  particeps 
et  tttrbarum  auctor.  15)  Sali.  19.  Ascon.  ad  or.in  toga  cand.  p.  94 
bemerkt:  in  Hispaniam  missus  a  senatu  per  honorem  legationis,  tU  a 
sodis  suis  (Verbess.  statte/  avus  suus)  ablegaretur,  ibique,  dum  in* 
iurias  provincialibus  faeit,  oocisus  erat,  ut  quidam  credebant,  a  Cn, 
Pompei  clientibus  Pompeio  non  invito. 
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7  Noch  in  demselben  Jahre  65  wurde  Catilinä  wegen  seir 
ner  grausamen  Bedrückungen  der  Provinz  Africa  von  P.  Clo- 
dius  Pulcher,  dem  späteren  Feinde  Ciceros,  in  Anklage- 
stand versetzt.  Er  wusste  sich  aber  mit  seinem  Ankläger 
durch  Geld  abzuflnden,  so  dass  er  ihm  bei  Entwerfung  der 
Richterliste  zu  Willen  war  und  die  Anklage  mit  Lässigkeit 
betrieb  ^^);  allein  wiewohl  Catilinä  ajich  die  Richter  bestochen 
und  die  angesehensten  Männer  sich  für  ihn  bei  Gericht  ver- 
wendet hatten*^),  so  entgieng  er  doch  nur  mit  Noth  einer 
Verurtheilung").  Der  Zwischenfall  dieses  Processes  (denn, 
die  Sache  kam  erst  zur  Verhandlung,  als  die  Consularcomi- 
tien  für  64  schon  vorüber  waren)*®)  hatte  den  Catilinä  ver- 
hindert, seine  schon  für  das  J.  65  beabsichtigte  Bewerbung 
um  das  Consulat  zu  erneuern;  man  wusste  jedoch  schon 
vor  dem  Beginn  des  Processes ,   dass.  er  im  J.  64  als  Can- 

8  didat  für  das  nächste  Jahr  auftreten  werde  ^).  Um  seine 
Wahl  desto  gewisser  durchzusetzen,  nahm  er,  erbittert  durch 
seine  bisherigen  fruchtlosen  Bemühungen  und  durch  die 
grossen  Kosten  seines  Processes  in  noch  tiefere  Verlegen* 
heiten  gerathen^*),  um  die  Mitte  des  J.  64  unter  dem  Con- 
sulate  des  L.  Julius  Caesar  und  C.  Marcius  Figulus 
seine  wohl  nie  völlig  aufgegebenen  Entwürfe  zu  einem  ge- 
waltsamen Umstürze  der  bestehenden  Ordnung  von  neuem 
auf,  welche  im  Laufe  der  Ereignisse  einen  immer  blutigeren 
Charakter  annahmen,  und  sich  zuletzt  zu  dem  Plane  einer 
socialen  Revolution,  einer  gänzlichen  Umwälzung  aller  staat- 
lichen und  gesellschaftlichen  Ordnung,   ausbildeten*^).     Die 

16)  Or.  de  har.  resp.  §.  42  und  bes.  Ascon.  p.  8?:  in  quo  iudi- 
cio  (so  für  ita  quod  iudicio)  absolutus  est  Catilinä,  ut  Clodius  infamis 
fuerit  praevaricatus  esse,  nam  et  reiectio  iudieum  ad  arbitrium  rei 
videbatur  esse  facta,  17)  Cic.  or.  p.  Sulla  §.  81.  18)  Ascon.  p.  90: 
a  quo  (iudicio)  ipse  per  infamiam  liberatus  est  Catilinä,  sed  ita,  ut 
eum  senatorum  uma  damnaret,  equitum  et  tribunorum  (seil,  aerario- 
rum)  absolveret,  19)  Cic.  ad  Alt.  I,  2.  20)  Cic.  adAtt.  1,  1 :  Catilinä,  si 
iudicatum  erit  meridie  non  lucer e,  certus  erit  competitor,  21)  Q.  Cic. 
de  pet.  cons.  §.10:  primum  ex  eo  iudicio  tarn  egens  discessit,  quam 
quidam  iudices  eius  ante  illud  iudicium  fuerunt;  deinde  tarn  invi- 
diohis,  ut  aliud  in  eum  iudicium  cotidie  ßagitetur,  22)  Niebuhr 
bemerkt  (Vorträge  über  rom.  Gesch.  III  S.  13):  *Es  ist  eine  durcbaas 
zweifelhafte  Sache,  was  Catilinä  wohl  gewollt  habe;  wenn  man  an* 
nimmt,  dass  er  einen  bestimmten  Zweck  gehabt,  für  den  das  Ver- 
brechen ihm  Mittel  gewesen,  so  lässt  sich  da» Ziel  nicht  erkennen :  wenn 
aber  das  Verbrechen  selber  für  ihn  Zweck  war,  alsdann  begreift  sich 
sein  Charakter.' 


GEGEN  L.  SERGIÜS  CATILINA.  7 

äussere  Lage  des  Staates  schien  einem  solchen  Unterneh- 
men einen  möglichen  Erfolg  zu  versprechen,  hätte  sein 
Schöpfer  nur  einen  Funken  von  geistiger  Grösse  in  sich 
gelragen.  Nirgends  stand  in  Italien  ein  Heer;  Pompejus 
kämpfte  im  fernen  Orient;  der  Senat  schlaff  und.  ohnmächtig, 
überall  äussere  Sicherheit  und  Ruhe^),  während  im  Innern 
durch  das  Missverhältniss  der  Stände,  durch  die  rasende  Ge- 
nussucht und  tiefe  sittliche  Verkommenheit  in  allen  Classen 
der  Gesellschaft,  durch  den  täglich  sich  mehrenden  Zusam- 
menfluss  von  Gesindel  aller  Art  in  der  Hauptstadt,  durch  die 
schweren  Wunden,  welche  die  Sullanische  Schreckenszeit  dem 
Wohlstand,  Gewerbfleiss  und  Eigenlhum  geschlagen  hatte, 
eine  ungeheure  Masse  von  Zündstoff  angesammelt  war.  Bei 
solcher  Lage  der  öffentlichen  Verhältnisse  fand  sich  leicht 
ein  zahlreicher  Anhang^^)  zu  einer  Verschwörung,  die  bald 
ihre  Netze  über  ganz  Italien  ausbreitete.  Ihren  weiteren 
Kreis  bildete  die  üppige  Jugend,  Besitzlose,  Wüstlinge  und 
Verbrecher  aller  Art,  die  Veteranen  des  Sulla,  die  nach  Ver- 
geudung ihrer  schnell  erworbenen  Reichthümer  sich  nach 
neuer  Beute  sehnten,  die  grosse  Menge  der  durch  die  Mili- 
tärcolonien  von  Haus  und  Hof  vertriebenen,  endlich  das  ge- 
fährlichste Element,  der  nach  Mord  und  Raub  lüsterne  Pöbel 
der  Hauptstadt.  Der  engere  Kreis  bestand  aus  den  verdor- 
bensten  Mitgliedern  der  römischen  Aristokratie^),  welche 
Herrschsucht,  Lüderlichkeit  und  Verschuldung  dem  Catilina 
an  Verwegenheit  gleich  gemacht  hatte. 

Nachdem  nun  Catilina  eine  Anzahl  von  Genossen^)  ge-  9 
Wonnen  hatte,  berief  er  zu  Anfang  des  Junius  64  die  ver- 
wegensten zu  einer  geheimen  Zusammenkunft,  wo  er  sie  in 
längerer  Rede")  zur  Ausdauer  und  kräftigen  Theilnahme  an- 
feuerte und  ihnen  die  Hoffnungen,  die  eine  Verschwörung 
biete,  und  die  Mittel  ihrer  Durchführung  auseinandersetzte. 
Er  versprach  Vernii^htung  der  Schuldbücher,  Aechtung  der 
Begüterten,  Aemter  und  priesterliche  Würden,  Raub  und 
Plünderung,  kurz  alles ,  was  ein  Krieg  und  die  Willkür  einer 
angemassten  Gewalt  im  Gefolge  hat.    Ausserdem  sei  in  Spa- 

23)  Aus  Sali.  16.  24)  S.  bes.  Cic.  or.  II  c.  8  ff.  25)  Das  ein- 
zelne bei  Sali.  17.  Florus  sa^t  IV,  1  in  seinem  rhetorischen  Bombast: 
ipie  (Catilina)  patricius;  sed  hoc  minus  est:  Curü,  Porcii,  Sullae,  Ce- 
thegiy  Autronii,  Farguntei  atque  Longini  y  quae  fämiliae!  quae  sena- 
tus  insignia !  Lenttdus  quoque  tum  cum  maxime  praetor :  hos  omnes 
immanüsimi  faeinoris  satellites  hahuit       26)  Sali.  17.       27)  Ibid.  20. 
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nien  Piso,  in  Mauritanien  der  IVuceriner  P.  Siltius^)  mit 
einem  Heere,  beide  Theilnehmer  seines  Planes;  «m  das 
GoDSulat  bewerbe  sich  C.  Antonius,  sein  yertrauter  Freund, 
der  durch  schwere  Verlegenheiten  aller  Art  bedrängt^)  sei; 
mit  ihm,  den  er  zum  Amtsgenossen  zu  erhalten  hoffe ,  werde 
er  als  Consul  zur  Ausfuhrung  des  Werkes  schreiten«  Nach- 
dem der  Bund  mit  den  schrecklichsten  Eidesformeln  besie- 
gelt w^r,  wurde  als  nächstes  Ziel  der  Thätigkeit  den  Ver- 
schworenen die  kräftigste  Förderung  seiner  Bewerbung  ans 
Herz  gelegt. 
JO  Ausser  Catilina  und  Antonius  waren  für  das  J.  63  nooh 
fönf  Beweii)er  um  das  Consulat  aufgetreten^),  von  denen 
der  bedeutendste  M.  Tullius  Cicero  war*  Ihn  tot  allem 
zu  verdrängen  hatten  sich  jene  beiden  verbunden  und  be- 
schlossen, kein  erlaubtes  und  unerlaubtes  Mittel  der  Bewer- 
bung unversucht  zu  lassen.  So  schlecht  auch  ihr  Auf  war^), 
so  günstig  standen  doch  ihre  Aussichten,  da  auch  Caesar 
und  Crassus  ihre  Bewerbung  gegen  Cicero  unterstützten. 
Dagegen  hatte  dieser  nur  schwache  Hoffnung  eines  Sieges, 
fiemi  wie  grossen  Ridim  er  sich  auch  als  Redner  und  Sach- 
walter erwoii)en  hntte,  wie  sehr  er  von  4^r  Liebe  des  Vol- 
kes getragen  wurde,  um  dessen  Gunst  er  bisher  mit  alleia 
Eifer  geworben  hatte,  wie  hech  auch  sein  Charakter  trotz 
mancher  Schwächen  aus  dem  sittlichen  Schlamme  seiner  Zeit 
hervorragte,  so  stand  doch  gegen  ihn  die  mächtige  Partei 
der  Nobilität^^),  die  ihn  nicht  bloss  als  einen  homo  novui 
verachtete  und  wegen  seiner  früheren  bitteren  Angriffe  gegen 
ihre  Standesgenossen  hasste,  sondern  auch  die  Besorgniss 
hegte,  dass  er  auch  ferner  im  demokratischen  Interesse  wir- 
ken und  den  ehrgeizigen  Absichten  des  Pompqus  dienen 
werde.  Es  hätte  auch  schwerlich  die  kräftige  Rede  (or&itio 
in  toga  cartdida  habita),  in  der  er  wenige  Tage  vor  den 
Comitien  im  Senat  die  frechen  Wahlumtriebe  und  B<esteGhon- 
gen  des  Catilina  und  Antonius  enthüllte  ^^),  eum  erwünschten 

28)  S.  auch  p.  SuUa  c.  20.  29)  Vgl.  auch  Gic.  in  tofa  caod. 
p.  88:  alter  (Antonius)  pecore  omni  vendiio  et  saltibus  prope  addictu 
pastores  retinety  ex  quibus  ait  se,  cum  velit,  subito  fugitivorum  bel- 
lum excitaturum.  €.  Antonius  hatte  den  Beinamen  Hybrida;  er  war 
ein  Sohn  des  berühmten  Redners  M.  Antonius  unrd  als  Brudei*  -des  M. 
Antonius  Creticus  ein  Oheim  des  Triomvir  M.  Antonius.  36)  ihre 
Namen  und  Charakteristik  bei  Ascon.  1.  c.  p.  82  sq.  31)  C4c.  er.  in 
toga  cand.  p.  89:  te  vera,  Catilina,  consulatum  ^sperare  aut  cogitare 
non  prodtgium  atque  portentum  ert?        32)   SaH.  23.        33)  Aseoo. 
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Ziele  gefuhrt,  wäre  nicht  durch  die  Geschwätzigkeit  eines  der 
Verschworenen,  des  Q.  Curius,  der  seiner  Geliebten  Ful- 
via  ihre  Entwürfe  ausgeplaudert  hatte ^),  eine  erste  Kunde 
von  der  Verschwörung  in  Rom  ruchbar  geworden.  Diese 
Nachricht  zumeist  yereinigte  die  Stimmen  für  Cicero,  da  die 
drohende  Gefahr  den  Stolz  der  Optimaten  gebrochen  hatte; 
mit  ihm  wurde  Antonius  gewählt,  gegen  den  jedoch  Catilina 
nur  mit  einer  Minderheit  von  wenigen  Centurien  unterlegen 
war**). 

Um  dieselbe  Zeit  waren  mehrere  Vollstrecker  der  Sulla-  11 
nischen  Proscriptionen  vor  dem  Untersuchungsrichter  C.  Ju- 
lius Caesar  verurtheilt  worden,  wiewohl  die  lex  Cornelia 
inter  sicarios  ausdrücklich  die  Vollzieher  der  Achtserklä- 
rungen  ausgenommen  hatte.  Auch  Catilina  wprde  wenige 
Monate  nach  den  Consularcomitien  wegen  seiner  damaligen 
Mordthaten  von  L.  Luccejus  belangt,  aber  trotz  der  offen- 
barsten Schuld  freigesprochen^). 

Durch  diese  neue  Anfechtung,  besonders  aber  durch  seine  12 
vereitelte  Hoffnung  auf  das  Consulat  noch  mehr  gereizt,  ver- 
folgte Catilina  seine  Entwürfe  mit  immer  grösserer  Leiden- 
schaftlichkeit^), Rastlos  wirbt  er,  seinen  Anhang  zu  ver- 
stärken, bearbeitet  die  italischen-Landschaften  durch  rührige 
Sendlinge,  sammelt  an  versefaiedenen  gelegenen  Plätzen  in 
und  ausserhalb  Roms  Waffenvorrätbe,  lässt  Gelder,  die  er  • 
auf  seinen  und  seiner  Freunde  Credit  aufgebracht  hatte,  nach 
Faesulae  in  E^rurien  an  den  gewesenen  Centurio  des  Sulla, 
C  Mallius,  schaffen,  der  bereits  einen  Haufen  von  ver- 
worfenen und  schiffbrüchigen^)  Menschen  zusammengebracht 
hatte,  und  später  zuerst  die  Fahne  der  Empörung  offen  auf- 
pflanzte. Nach  allen  diesen  Vorkehrungen  zu  einem  gewalt- 
sanen  Umsturz   erneuerte  er  doch  auch  im  J.  63  seine  Be- 


Arg^um.  p.S3:  causa  orationis  huius  modi  in  senatu  habendae  Cice- 
Toni  fitit,  qu&d,  cum  in  dies  lieentia  ambitus  a/ugeretur  propter  prae- 
cipuam  Catilinae  et  Antonii  audaciam,  censuerat  senatus,  ut  lex  am- 
bitus  aucta  etiam  cum  poena  ferretur;  eique  rei  Q.  Mueius  Oresti- 
nus  trUmnus  pL  intercesserat  Tum  Cicero ,  graviter  senatu  interces- 
uUmem  ferente,  surrexit  atque  in  coitionem  Catilinae  et  Antonii  in- 
vectus  est  ante  dies  oomiUorum  paueos,  34)  Sali.  23.  35)  Aseoo. 
p.  95:  Cicero  eonsul  omnium  consensu  factus  ^t:  Antonius  paucuiis 
O0Hturiis  CaiiHnam  superavit,  cum  ei  propter  patris  nomen  (s.  Anm. 
29)  paulo  speciosior  manus  stiffragata  esset  quam  €atilin4te.  36)  Bio 
XXXV4I,  te  »od  bes.  Cic.  io  togacaod.  p.  91  f.  mit  Ascon.  87)  SaU.  24. 
38)  Cic.  or.  II  §.  5. 
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Werbung ^^)  um  das  Consulat  für  das  künftige  Jahr,  in  der 
Hoffnung  dass,  wenn  er  nur  einmal  ernannt  wäre,  er  den 
Antonius  leicht  nach  seinem  Willen  lenken  werde.  In  diese 
doppelte  Thätigkeit  seit  dem  J.  63  getheilt,  Hess  er  beson- 
ders nichts  unversucht,   Cicero   aus   dem  Wege  zu  räumen. 

13  Aber  auch  diesem  fehlte  es  nicht  an  Wachsamkeit  und  Schlau- 
heit,  um  die  Pläne  seines  kühnen  Feindes  zu  durchkreuzen^). 
Cicero  hatte  sogleich  beim  Antritt  seines  Consulates  durch 
grosse  Yerheissungen  unter  Vermittlung  der  Fulvia  bewirkt, 
dass  er  durch  den  Q.  Curius  von  allen  Schritten  des  Cati- 
lina  in  Kenntniss  gesetzt  wurde.  Seinen  Collegen  Antonius 
hatte  er  dadurch,  dass  er  ihm  seine  Provinz  abtrat,  von 
den  Plänen  der  Verschworenen  abgezogen  und  zur  Unthätig- 
keit  vermocht.  Zu  seiner  persönlichen  Sicherheit  versah  er 
sich  insgeheim  mit  einer  Schutzmannschaft  von  Freunden 
und  dienten,  die  ihm  wohl  auch  als  geheime  Polizei  dienen 
mochte ''O*  Um  den  Wahlumtrieben  des  Catilin'a  entgegen- 
zuarbeiten, setzte  er  eine  neue  lex  de  ambttu  durch,  in 
•welcher  sowohl  rücksichtlich  der  Zahl  der  verpönten  Hand- 
lungen''^) als  in  Beziehung  auf  das  Strafmaass"^^)  die  Bestim- 
mungen der  lex  Calpurnia  vom  J.  67  verschärft  waren.  Die 
zunächst  gegen  ihn  durchgesetzte  Lex  erbitterte  den  Catilina, 
und  er  setzte  ihr  Trotz  entgegen,  weshalb  der  Senat  die 
Comilien  bis  auf  den  21.  October  vertagte.  Auch  dieses  neue 
Hemmniss  erschütterte  ihn  nicht  in  seiner  Zuversicht ^^);  es 
bestärkte  vielmehr  seinen  Entschluss,  den  Kampf  mit  einer 
Regierung  aufzunehmen,  die  seinem  kecken  Auftreten  und 
herausfordernden  Trotze^*)  nur  Zögern  und  Schwanken  ent- 
gegensetzte. 

14  Lange  genug  hatte  das  unheimliche  Gespenst  einer  offen- 
kundigen Verschwörung  die  Stadt  in  banger  Furcht  gehalten, 
als  endlich  Cicero  am  20.  October  die  Gefahr  des  Staates 
im  Senate  zur  Sprache  brachte.  Der  Senat  fasste  den  Be- 
schluss,^am  folgenden  Tage,   statt  die  Consularcomitien  zu 

39)  Sali.  26.  40)  Ibid.  41)  Vgl.  Cic.  or.  III  §.  5.  42)  S.  or. 
p.  Murena  c.  32.  43)  Schol.  Bob.  ad  or.  p.  Sulla  p.  362 :  poenam  de 
ambttu  graviorem  consules  C,  Antonius  et  Cicero  sanxerunt,  ut  prae- 
ter haec  veieribus  legibus  constituta  etiam  exilio  (decein  annorum) 
multarentur.  44)  S^.  die  schöne  Schilderung  in  der  or.  p.  Mur.  §.  49. 
45)  Cic.  p.  Mur.  c.  25,  wo  es  a.  E.  heisst:  in  eodem  ordine  {i.  e.  seualu) 
paucis  dieöus  ante  Catoniy  fortissimo  virOy  iudicium  minitanti  ac 
denuntianti  respondit,  si  quod  esset  in  suas  fortunas  incendium  exci- 
tatum,  id  se  non  aqua,  sed  ruina  restincturum. 


GEGEN  L.  SERGIÜS  CATILINA.  11 

baUen>  die  Lage  der  Republik  in  Erwägung  zu  ziehen  ^^). 
Yor  zahlreicher  Versammlung  erstattet  der  Consul  am  21. 
Bericht  über  die  jüngsten  Schritte  der  Verschwörer^'^),  und 
fordert  darauf  den  Catilina,  der  keck  genug  erschienen  war, 
auf,  sich  über  seine  Enthüllungen  zu  äussern.  Statt  sich  zu 
rechtfertigen,  erklärte  dieser  unverholen:  der  Staat  habe  zwei 
Körper,  einen  gebrechlichen  mit  schwachem  Haupte  und  einen 
starken  ohne  Haupt;  dem  letzteren  werde  es,  so  lange  er 
athme,  an  einem  Haupte  nicht  fehlen.  Darauf  stürzte  er  mit 
der  Miene  eines  siegsbewussten  aus  der  Versammlung,  und 
der  Senat  übertrug  mit  der  Formel  'videant  consules  ne  quid 
res  publica  detrimenti  capiat'  den  Consuln  unbeschränkte  Voll- 
macht, Maassregeln  für  die  Sicherheit  des  Staates  zu  treffen ^^). 
Am  Tage  der  Coraitien,  dem  28.  October^"),  erschien  der  15 
Consul,  einen  glänzenden  Harnisch  unter  der  Toga,  mit  einer 
starken  Bedeckung  entschlossener  Männer  auf  dem  Mars- 
feld ^) ;  so  wagten  die  Rotten  des  Gatilina,  die  sich  in  zahl- 
reicher Menge  mit  Schwertern  bewaffnet  eingefunden  hatten, 
keinen  Angriff,  und  die  Wahl  entschied  für  den  Decimus 
Junius  Silanus  und  L.  Licinius  Murena.  Als  wenige 
Tage  hernach  der  Senator  L.  Saenius  ein  Schreiben  aus 
Faesulae  vorlas,  C.  Mallius  habe  am  26.  October  mit  zahl- 
reicher Menge  zu  den  Waffen  gegriffen,  und  als  Nachrichten 
von  Gährungen  der  Sklaven  in  Capua  und  Apulien  einliefen, 
begann  der  Senat  umfassende  militärische  Vorkehrungen  zu 
treffen").  Die  Proconsuln**)  Q.  Marcius  Rex  und  Q.  Me- 
teliusCreticus  wurden,  ersterer  nach  Faesulae,  der  zweite 
nach  Apulien  und  in  die  Umgegend  geschickt;  die  Praetoren 
Q.  Pom pejus  Rufus  und  Q.  Metellus  Celer  nach  Capua 
und  in  die  picenische  Mark  beordert,  mit  dem  Auftrag  Trup- 
pen auszuheben;  für  Anzeigen  von  der  Verschwörung  wur- 
den Belohnungen  ausgesetzt  und  zum  Schutze  der  Stadt  aus- 
gedehnte Sicherheitsmaassregeln  angeordnet.  Catilina  selbst  16 
wurde  als  Urheber  dieser  Wirren  von  einem  jungen  Patricier,^ 
L.  Aemilius  Paulus,  nach  der  lex  Plautia  de  vi  angeklagt,' 

46)  p.  Mur.  §.51.  47)  Cic.  or.  I  §.  7.  48)  üeber  die  Bedeu- 
tang  der  Formel  s.  Sali.  29.  Vgl.  auch  Dio  XXXVII,  31.  49)  Der  Tag 
ergibt  sich  aas  or.  I  §.  7 :  dixi  ego  idem  in  senatu  caedem  te  optimor 
Humr  contulüse  in  ante  diem  V  KaL  Nov,  50)  or.  Cat.  I  §.  11.  p. 
Sulla  §.  51  u.  bes.  p,  Mur.  §.  52.  51)  Sali.  30.  52)  SaU.  1.  c.  At 
uirique  ad  urbem  imperaiores  erani,  impediti  ne  triumpharent  calum- 
nia  paucorum,  "quibus  omnia  honesta  atque  inhonesta  vendere  mos 
erat. 
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worauf  er  sich,  auch  jetzt  noch  den  unbefangenep  spieleiod, 
mehreren  ai>gesehenen  Maanern  zur  freien  Haft  erbot ^), 
damit  map  nicht  glauben  mOge,  er  werde  durch  Fluphl;  dior 
drohenden  Gefahr  weichen.  Doch  war  bereits  in  seiner 
Seele,  da  er  sich  überall  in  der  Stadt  durch  die  sch^rfje 
Wachsamkeit  des  Con^uls  umgarnt  sah,  d^r  Emschluss  gereift, 
sich  selbst  an  die  Spitze  des  Heeres  in  Etrurien  zu  staUep 
und  den  Kampf  zur  raschen  Entscheidung  zu  führen,  ebß 
die  Rüstungen  der  Republik  volleodet  wären;  nur  sollte  vor 
.  seinem  Abgange  von  Rom  noch  ein  Hauptscblag,  die  Ermor- 
17  düng  des  Consuls,  gelingen.    So  beruft  er  in  der  Nacht  vopi 

6.  auf  den  7.  Npvember  seine  Genossen  zu  einer  neuen  Ver- 
samm^ng  in  das  Haus  des  H.  Porcius  Laeca*^).  In  die- 
ser kündigt  er  seinen  nahen  Abgang  zum  Heere  an,  bestin^pt, 
w«r  in  der  Stadt  verbleiben  oder  zum  Heere  sich  begeheii 
solle,  vertheilt  unter  die  bleibenden  die  RoHen  des  Mord<ä 
und  der  beschlossenen  Brandstiftupgen  in  der  Stadt,  und 
fordert  endlich  zum  baldigen  Morde  des  Cicero  auf,  worja^f 
sich  der  Senator  L.  Vargunjtejus  und  der  RiUer  C,  Cor- 
nelius erboten,  den  Cmasul  mit  Anbruch  des  Tages  in  sei- 
nem eigenen  Hause  zu  ermorden.  Noch  in  der  Nacht  von 
diesen  Vorkehrungen  in  Kenntniss  gesetzt  sicherte  sich  Cicerp 
vor  einem  Ueberfall,  verstärkte  die  Wachen  der  Stadt  und 
berief  dann  am   8.  November^)  eine  Senatsversammlung  in 

53)  Sali.  33.  Cic.  or.  I  §.  19.  Dio  XXXVII,  32.  54)  Sali.  27.  Cic. 
or.  I  c.  4.  p.  Sulla  §.  52  f.  55)  lieber  den  Tag  der  Rede  siod  die  Gelehr- 
ten verschiedener  Ansicht,  indem  die  einen  den  7.,  andere  den  8.  Nov. 
annehmen.  Die  Basb  der  Untersuchung  bietet  die  Stelle  der  Rede  p. 
Sulla  §.  52  {nocte  ea  quae  consecnia  est  postemm  diem  Non,  Nov,, 
d.  i.  die  Nacht,  die  auf  den  nächsten  Tag  Jiach  den  Nonen  folgte),  aus 
weleher  erhellt,    dass   die  Versammlung  in   der  Nacht  vom  6.  auf  den 

7.  Nov.  stattfand,    und  für  die  Ermordung  des  Cicero  der  Morgen  des 

7.  bestimmt  war.  Da  nun  in  der  or.  I  §.1  eine  no^  proxima  und 
superior  unterschieden  ist,  und  §.6  als  die  nox  superior  oder  prior 
die  Nacht  im  Hause  des  Laeca  bezeichnet  u:id  diese  Unterscheidung  auch 
or.  II  §.13  in  den  klarsten  Worten  wiederholt  ist  'quid  ea  nocte  (apud 
Laecam)  egisset,  quid  in  proximam  consti/uisset*,  so  bat  die  Annahme 
alle  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  dass  die  Rede  am  8.  Nov.  und  nicht 
am  7.  gehalten  wurde.  Dagegen  bat  man  aber  zwei  Stellen  aus  der 
or.  II  geltend  gemacht.  Die  eine  derselben  fallt  jetzt  nach  der  Verbes- 
serung der  Lesart  hinweg.  Da  näulioh  or.  II  §.  12  nach  den  besten 
Handschriften  zu  schreiben  ist:  quid  ut  hestemo  die,  cum  dornt  meae 
paene  interfectus  essem,  senatum  in  aedem  lovis  Statoris  convocaw\ 
so  wird  niemand  mehr  darauf  J)esteben  wollen,  hestemo  die  zu  dem 
Zwischensatze  cum  . . .  interfectus  essem  zu  ziehen.    Uebrig  bleibt  nooli 
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den  Tempd  des  Jappiter  Stator^  welchen  er  zur  Sicherheit 
mit  bewaffneten  römischen  Rittern  umstellt  hatte.  Als  sich 
Catilina  erfrechte,  auch  in  dieser  zu  erscheinen,  brach  em- 
pört Cicdro  in  feuriger  Rede  los  und  zeigte  dem  trotzenden 
feinde,  dass  er  von  allen  seinen  Schritten  und  Wegen  die 
genaueste  Kunde  habe;  er  ertheilte  ihm  den  gemessenen 
Rath,  der  unausbleiblichen  Strafe  der  Gerechtigkeit  durch 
freiwillige  Entfernung  zuvorzukommen.  Die  Rede,  die  soge- 
nannte erste  Catilinarische  ^),  wurde  von  ihm  in  spä- 
terelr  schriftlicher  Abfassung  herausgegeben. 

die  Stelle  II  §.  6 :  &mnia  superiarü  noctis  consüta  ad  me  per  lata  «#«• 
senHunt:  patefeci  in  senatu  hesiemo  die,  für  deren  Vereinbarung  mit 
den  obigen  Stellen  kaum  eine  andere  Annahme  möglich  ist,  als  dass  sich 
Cicero  entweder  ungenau  ausgedrückt  hat  und  nur  überhaupt  eine  der 
letzten  Nächte  bezeichnen  wollte,  oder  bei  späterer  Niederschreibung  der 
Rede  nicht  beachtete,  dass  die  gesprochene  Rede  einen  Tag  später  ge- 
fallen ist.  Aber  in  noch  grössere  Schwierigkeiten  verwickelt  die  An- 
nahme Madvigs  (Opuscula  academica  I  p.  195  sq.),  der  meint,  die  Senats- 
Sitzung  sei  zwar  am  7.  Nov.  gehalten  worden,  *sed  die  inclinante  sena- 
tum convenisse  orationemque  priniam  hoc  die  sed  vesperi  demum  vel 
paene  noctu  habitam*.  Ware  doreh  den  Drang  der  Umstände  eine  se 
ungewöhnliche  Zeit  gewählt  worden,  so  wurde  es  sicher  nicht  an  einer 
Andeutung  in  einer  der  zwei  ersten  Reden  fehlen ;  besonders  aber  spricht 
gegen  jene  Annahme  die  Stejle  or.  I  §.  1 :  nihilne  te  noctumum  prae- 
sidium  Palatii,  nihil  urbis  vigiliae  ...  movertmt,  welche  militärische 
Besetzung  des  palatinischen  Hügels  doch  gewiss  nicht  bereits  in  der 
Nacht  vom  6.  auf  den  7.,  sondern  erst  in  der  folgenden  angeordnet  wor- 
den ist.  Dazu  kommt  noch,  dass  Catilina  in  der  Nacht  nach  der  Senats- 
sitzung (nocte  intempesia  Sali.  32)  Rom  verlassen  hat,  wozu  ihm  nach 
Madvigs  Annahme  kaum  einige  Stunden  Zeit  übrig  geblieben  wären, 
während  er  doch  mit  seinen  Vertrauten  eine  letzte  längere  Verabredung 
getroffen  und  ein  starkes  Gefolge  (nach  91iit..  v.  Cic.  c.  16  von  300  Be- 
waffneten) mit  sich  genommen  hat.  Am  wenigsten  wird  der  Einwand 
irren,  dass  man  nicht  begreife,  weshalb  der  Consul  mit  der  Zusammen- 
bemfbng  des  Senates  einen  ganzen  Tag  gezögert  habe ;  er  bedurfte  eben 
dieser  Frist,  um  seine  umfassenden  Sicherheitsmaassregeln  zu  ti^effien, 
die  dringlicher  waren  als  eine  schleuntj^e  Berufung  des  Senates.  56)  In 
dem  Verzeicbniss  seiner  zur  Herausgabe  bestimmten  consularischen  Reden 
(epist.  ad  Att.  11,  \,  3)  bezeichnet  Cicero  selbst  die  vier  Catilinarischen 
in  folgender  Weise :  septima,  cum  (cod.  Med.  quo  ==  quom)  Catilinam 
emist,  octava ,  quam  habui  ad  populum  postridie  quam  Catilina  pro- 
fugit;  nona  in  contione,  quo  aie  Allobroges  involgarunt;  decima  in 
senatu  Nom's  Decembribus,  Da  eigentlich  nur  die  erste  Rede  dircct 
gegen  Catilina  gerichtet  ist,  so  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  alle  vier 
Beden  den  Namen  orationes  in  Catilinam  getragen  haben  und  Cicero 
sie  nach  der  gewöhnlichen  Aufschrift  veröffentlicht  habe;  wir  glauben, 
dass  nur  die  erste  oratio  in  Catilinam  geheissen  hat,  und  die  folgen- 
den oratio  ad  populum  (oder  in  contione)  und  in  senatu  mit  näherer 
Bezeichnung  des  Anlasses ,    wie  z.  B.  die  zwei  sogenannten  Reden  post 
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18  Als  der  Consul  geendet  hatte,  bat  Catilina  den  Senat 
mit  gesenktem  Blicke  und  bittender  Stimme  ^^),  nicht  vor- 
schnell über  ihn  alles  zu  glauben.  Er  stamme  aus  solcher 
Familie,  habe  von  Jugend  auf  so  gelebt,  dass  er  alles  gute 
hoffen  dürfe.  Man  möge  nicht  denken,  dass  er,  ein  Patri- 
cier,  der  selbst,  so  wie  seine  Ahnen,  sich  hohe  Verdienste 
um  das  Volk  erworben,  den  Umsturz  der  Republik  nöthig 
habe,  während  sich  zu  ihrem  Retter  M.  Tullius,  ein  Insasse  ^) 
der  Stadt  Rom,  aufwerfe.  Er  wollte  sich  in  noch  mehr 
Schmähungen  ergehen,  als  der  ganze  Senat  ihn  mit  einem 
Schrei  der  Entrüstung  unterbrach,  Feind  und  Hochverräther 
nannte,  worauf  er  aus  der  Versammlung  stürzte,  mit  seinen 
Vertrautesten  noch  eine  letzte  Verabredung  traf,  seine  bal- 
dige Zurückkunft  mit  einer  Heeresmacht  verheissend,  und 
noch  in  derselben  Nacht  mit  geringer  Begleitung  in  das  Lager 
des  Mallius  abreiste.  Auch  ausserhalb  der  Hauptstadt  setzte 
er  noch  das  Spiel  der  Täuschung  fort,  indem  er  von  der 
Reise  aus  an  die  angesehensten  Männer  des  Staates  schrieb, 
dass  er  ein  Opfer  feindlicher  Ränke  und  Verleumdungen 
der  Macht  der  Verhältnisse  weiche  und  sich  nach  Massilia 
ins  Exil  begebe  ^^).  Dasselbe  Gerücht  hatten  auch  seine 
Getreuen  in  Rom  unmittelbar  nach  seiner  Abreise  ausge- 
sprengt^). 

19  Von  seiner  schwersten  Sorge,  wie  er  glaubte,  befreit 
hielt  Cicero  am  nächsten  Tage,  also  am  9.  November,  eine 
Rede   an   das  Volk,    die   zweite   Catilinarische^^),    in 


reditum,  die  auch  nicht  für  oder  gegen  eine  bestimmte  Person  gebalten 
sind,  nach  den  besten  Quellen  die  Aufschrift  tragen:  oratio  cum  sena- 
tui  gratias  egit  und  cum  populo  gratias  egit.  Die  Citationen  bei  den 
Rhetoren  und  Grammatikern  sind  sehr  verschieden.  Wo  eine  nähere 
Unterscheidung  der  einzelnen  Heden  gegeben  ist,  fuhren  sie  am  häufig- 
sten als  Corpus  den  CoUectivnamen  Invectivae  in  Catilinam,  und  wer- 
den dann  nach  Buchern  citiert.  Ist  es  nun  auch  wahrscheinlich ,  dass 
diese  Aufschrift  von  Grammatikern  herrührt,  so  haben  wir  sie  doch  als 
eine  aus  dem  Alterthum  überlieferte  Bezeichnung  gewählt,  zumal  da 
auch  nach  dem  übereinstimmenden  Zeugnisse  der  ältesten  Handschrif- 
ten der  Gesammttitel  lautet:  Inveciivarum  in  Catilinam  libri  IUI. 
57)  Sali.  31.  58)  inquilimis;  vgl.  App.  de  B.  Civ.  II,  2:  KatiXivas 
cf'  avTov  ks  vßqiv  riSy  eXofiiptoy  (seiner  Wähler)  iniaxtonTsy ,  h  fJtiv 
ayyioaiau  yivovs  xaiyov  oyofiaCcoy,  h  cff  ^tviav  jrlg  noXsiag  iyxov'iXl- 
vov ,  CD  Qj^fnari  xaXovffi  rovs  tvotxovyrag  Iv  aXXorgiaig  oixiaig. 
59)  Sali.  34.  60)  Cic.  or.  II  §.  14.  16.  61)  In  den  ältesten  Hand- 
schriften hat  sich  folgendes,  wie  es  scheint,  aus  dem  Alterthum  herrüh- 
rende kurze   Argumentum   erhalten:    Superiore  libro  Cadilina  circum- 
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welcher  er  i]urch  Aufklärung  über  die  Sachlage  einerseits 
die  bange  Stimmung  der  Gemfither  zu  beruhigen,  anderer* 
seits  die  zurückgebliebenen  Verschwörer  vor  weiteren  An- 
schlägen einzuschüchtern  suchte.  So  halte  also  die  Rede 
den  gleichen  Zweck,  der  heutiges  Tages  bei  wichtigen  öffent- 
lichen Ereignissen  durch  offlcielle  Bekanntmachungen  der 
Staatsbehörden  erreicht  wird. 

Die  Hoffnung,  die  Cicero  auch  in  dieser  Rede  ausge«  20 
sprochen  hatte,  dass  der  Verschwörung  durch  die  Entfernung 
des  Catilina  die  Spitze  gebrochen  sei,  gieng  nicht  in  Erfül- 
lung. Schon  ein  von  Catilina  noch  von  der  Reise  aus  ge- 
schriebener Brief  an  den  Q.  Catulus  lautete  anders  als  seine 
ersten  Schreiben.  Ohne  auszusprechen,  worauf  seine  näch- 
sten Absichten  abzielten,  enthielt  er  die  Erklärung,  dass  er, 
der  erlittenen  Zurücksetzungen  und  Verfolgungen  müde,  sich 
entschlossen  habe,  die  allgemeine  Sache  der  unterdrückten 
zu  seiner  eigenen  zu  machen^).  Nicht  lange,  so  traf  in  Rom 
die  Nachricht  ein,  dass  Catilina  mit  den  Fasces^)  und  an 
deren  Zeichen  des  Imperium  in  dem  Lager  des  Mallius  ein- 
getroffen sei.  Auf  diese  Kunde^)  ächtet  der  Senat  den  Cati- 
lina und  Mallius  als  Feinde  des  Staates;  ihren  Anhängern 
wird,  wenn  sie  bis  zu  bestimmter  Frist  die  Waffen  nieder- 
legten, Amnestie  zugesichert  mit  Ausnahme  der  wegen  todes- 
würdiger Verbrechen  verurlheilten.  Die  Consuln  erhalten 
den  Auftrag,  Truppen  auszuheben,  deren  Befehl  Antonius 
schleunig  übernehmen,  während  Cicero  in  Rom  bleiben  und 
für  die  Sicherheit  der  Stadt  sorgen  solle.  Allein  so  wenig  21 
der  frühere  Senatsbeschluss  eine  Folge  gehabt  hatte,  der  den 
Angebern  der  Verschwörung  eine  Belohnung  zusicherte,  eben 
so  wenig  vermochte  die  Verheissung  der  Amnestie  auch  nur 
einen  einzigen  Aufrührer  aus  dem  Lager  des  Catilina  zu  ent- 
fernen^). Vielmehr  erhielt  er  reichlichen  Zuzug  aus  allen 
Gegenden,  während  die  Leiter  der  Verschwörung  in  der  Stadt, 
der  Praetor   P.   Cornelius   Lentulus   Sura^)    und    der 

ventus  eloqtientia  Ciceronis  spontaneum  elegit  exilium,  unde  oratori 
maxima  venisse  videbatur  invidia,  Sed  postero  die  timore  dissimun 
lato  processit  ad  populum  fingens  se  timere  quod  emiserit  Catilinam, 
tit  minus  sit  invidiosufn  quod  eum  in  exHium  expulerit.  Prooemium 
sumptum  ab  eocultalione  dicentis  verbis  paene  triumphantibus ,  qui 
sine  damno  rei  pubticae  superare  bellum  potueriL  62)  Das  ganze 
Schreiben  bei  Sali.  35.  63)  S.  ausser  Sali.  Dio  XXXVIl,  32.  Gic.  or. 
Cat.  14  §.  13.  p.  Sulla  §.  17.  64)  Sali.  36.  65)  Man  lese  hierüber  die 
wahre  Bemerkung   des  Sali.  c.  36  a.  £.         66)  Plut.  v.  Cic.  17 :    rovg 


r  ■*: 
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Senator  C.  Cornelias  Celhegus,  wenn  gleich'  von  der 
Wachsamkeit  des  Consuls  stets  umlauert,  ungestört  ihre 
Umtriebe  und  Röstungen  mit  der  grössten  Thätigkeit  fort^ 
setzten^).  Der  Plan,  wie  er  mit  Catilina  verabredet  war, 
gieng  nach  dem  Bericht  des  Sallustius^)  dahin,  dass,  wenn 
Catilina  mit  dem  Heere  in  [das  faesulanische  Gebiet  geruckt 
sei,  der  Yolkstribun  L.  Bestia  in  einer  Volksversammlung 
über  die  Maassnahmen  des  Cicero  Beschwerde  fahren  und 
die  ganze  Verantwortlichkeit  des  verderbendrohenden  Krieges 
dem  verdienten  Consul  aufladen  solle.  Habe  man  so  die 
Gemüther  erbittert,  so  sollten  in  der  nächsten  Nacht  die  Ver- 
schworenen jeder  nach  der  ihm  zugetheilten  Rolle  zur  Aus- 
fuhrung schreiten.  Die  Rotten  des  einen  waren  beauftragt, 
die  Stadt  zugleich  an  zwölf  Punkten  in  Brand  zu  stecken; 
Cethegus  sollte  die  Hausthnr  des  Cicero  besetzen  und  mit 
bewaffneter  Hand  ihn  überfallen,  eben  so  andere  Fuhrer 
andere  vornehme;  die  Haussöhne  aber,  von  denen  ein  grosser 
Theil  adligen  Familien  angehörte,  soUten  ihre  Eltern  um- 
bringen, und  dann,  während  durch  Mord  und  Brand  die  Be- 
stürzung eine  allgemeine  geworden,  ein  gewaffneter  Durch- 
22  bruch  zum  Catilina  versucht  werden.  Der  ungestüme  Cethe- 
gus drängte  zum  Losschlagen^);  endlich  wurde  die  Feier 
der  Saturnalien  am  19.  December^^)  zur  Mordnacht  auser- 
sehen. Darf  man  einer  Nachricht  in  den  neu  aufgefundenen 
Fragmenten  des  Diodorus^^)  trauen,  so  war  der  Anschlag  der, 
an  diesem  Tage,  wo  die  Clieilten  ihren  Patronen  Geschenke 
i^hia)  zu  überbringen  und  die  Häuser  offen  zu  stehen  pfleg- 
ten, zu  denen,  die  man  aus  dem  Wege  räumen  wollte,  ver- 
kappte Mörder  zu  schicken  und  zu  gleicher  Zeit  fast  alle 
Senatoren  zu  ermorden.  Den  verruchten  Plan  schwatzte  aber 
einer  der  bestimmten  Mörder,  deren  Zahl  auf  vierhundert 
angegeben  wird,  seiner  Geliebten  aus,  die  sogleich  die  Frau 
des  Cicero  von  dem  Anschlage  in  Kenntniss  setzte.  Wie  es 
sich  auch   damit  verhalten  mochte,   sicher  ist,   dass  Cicero 

&*  v7io}.Biq)d-ivTas  iy  r^  noXei  r(av  ^uq)d-aQfiiv<av  vno  rov  KattXipa 
avvfiys  ocai  naQid-aqqvvB  Kogy^Xio^  AivxXog  Sovgag  inixXtjifiy,  aptjg 
yivovs  fJilv  iydo^ov,  ß€ßia)x<aff  dk  mavXtas-  xai  dt*  aaiXysiay  i^eXijXa' 
fiivog  Trls  ßovXrjg  ngoTSQoy,  rore  de  üXQarriytay,  (i.  e.  praetor)  rh  dev- 
TtQoy,  (og  £&og  iarl  rolg  e^  vnaQ^^g  ayaxTbifXByoig  ro  ßovXsvztxoy 
a^i(a[xtt.  67)  Sali.  39  a.  E.  68)  c.  43;  vgl.  auch  Plut.  v.  Cic.  18. 
69)  Cic.  or.  III  §.  10.  Sali.  43  g.  E.  70)  Nach  der  Caesarischen 
Kalenderberichtigung  fielen  sie  später  auf  den  17.  Dec.  71)  S.  Frag- 
menta  histor.  Graec.  ed.  Car.  Muellerus  Vol.  II  p.  XXVI. 
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YOQ  der  Absicht,  uro  diese  Zeit  loszuschJagen ,  zeitig  Kunde 
erhalten  hat^);  aber  bei  dem  grossen  Anhang,  den  die  Ver- 
schworenen in  allen  Ständen  und  selbst  in  den  ersten  Fami- 
lien zählten,  wagte  er  es  nicht  eher  einzuschreiten,  als  bis 
er  die  sichersten  Beweise  von  einem  deltctum  manifestum 
in  den  Händen  hatte  ^^). 

Diese  verschaffte  ihm  ein  glucklicher  Zufall  oder  viel-  23 
mehr  die  Unbesonnenheit^^)  der  Verschworenen  selbst.  Es 
befanden  sich  nemlich  zur  Zeit  Abgeordnete  der  AUobrogen 
aus  der  transalpinischen  Provinz  Gallien  in  Rom,  um  von 
dem  Senat  Abhilfe  gegen  den  Druck  der  Beamten  und  die 
Habsucht  der  Wucherer  zu  erhalten  ^^).  Diese  liess  Lentulus 
durch  einen  gewissen  P.  ümbrenus  ausholen  und  ihnen 
Abhilfe  aller  ihrer  Beschwerden  zusichern,  wenn  sie  das 
Unternehmen  des  Catilina  durch  bewaffnete  Hilfe,  namentlich 
durch  Sendung  von  Reiterei  ^^J,  unterstutzen  wollten.  Ohne 
über  ihre  Endabsichten  schon  entschieden  zu  sein,  sagten 
sie  ihre  Mitwirkung  zu,  fanden  es  aber  nach  langem  Beden- 
ken doch  ihren  Interessen  für  zuträglicher,  alles ,  was  ihnen 
kund  geworden,  ihrem  Patron  Q.  Fabius  Sanga  zu  eröff- 
nen. Durch  ihn  erfuhr  Cicero  die  Sache  und  beauftragte 
die  Gesandten,  die  lebhafteste  Theilnalime  für  die  Verschwö- 
rung zu  heucheln  und  vor  ihrem  nahe  bevorstehenden  Ab- 
gänge aus  der  Stadt  sich  Schreiben  von  den  Häuptern  der 
Verschwörung  zur  Beglaubigung  in  ihrer  Heimat  zu  ver- 
schaffen. Arglos  giengen  Lentulus,  Cethegus,  Stati- 
lius  und  Gabinius  in  die  Falle;  bloss  Cassius  verwei- 
gerte die  Mitgabe  eines  Schreibens;  er  erklärte,  bald  selbst 
nach  Gallien  kommen  zu  wollen,  und  verliess  auch  kurz  dar- 
auf noch  vor  den  Gesandten  die  Stadt.  Da  sie  ihr  Weg 
durch  Etrurien  führte,  so  versprachen  sie  auch,  den  Catilina 
selbst  aufzusuchen  und  mit  ihm  persönlich  das  Bundniss 
abzuschliessen,  weshalb  ihnen  Lentulus  einen  gewissen  T. 
Volturcius  aus  Kroton  mit  einem  eigenhändigen  Schreiben 
und  mündlichen  Aufträgen''^),  an  Catilina  als  Begleiter  zu- 
gesellte. Als  sie  nun  ihre  Reise  in  der  Nacht  vom  2.  auf  24 
den  3.  December  antraten,  erlheille  Cicero  den  Praetoren  L. 
Flaccus  und  C.  Pomptinus  den  Auftrag,    die  Gesandten 

72)  S.  or.  III  §.  10.  17.  72)  Wie  Cicero  selbst  klar  andeulet  or. 
III  §.4.  Vgl.  auch  §.  17.  74)  or.  III  §.22.  75)  Sali.  c.  40  f.  44  ff. 
Cic.  or.  III  §.  4  ff.        76)  or.  III  §.  9.         77)  Sali.  44  a.  E. 

Cic.  Reden.  III.  2.Aua.  2 
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mit  ihrem  Gefolge  und  ihren  Briefschaften  aufzuheben.  Die 
kriegskundigen  Männer  führten  den  Ueberfall  glucklich  auf 
der  mulvischen  Brücke  aus.  Von  der  gelungenen  Gefangen- 
nehmung sogleich  in  Kenntniss  gesetzt,  liess  Cicero  noch 
vor  Tagesanbruch  den  Lentulus,  Cethegus,  Statilius,  Gabinius 
und  einen  gewissen  Ceparius  aus  Terracina,  der  zur  Leitung 
eines  Sklavenaufstandes  eben  nach  Apulien  abgehen  sollte, 
in  seine  Wohnung  bescheiden ^^).  Die  übrigen  fanden  sich 
arglos  und  ohne  Widerstreben  ein;  bloss  Ceparius,  der  kurz 
vorher  ausgegangen  war,  hatte  sich  auf  Kunde  des  Verrathes 
bereits  aus  der  Stadt  geflüchtet.  Hierauf  berief  der  Consul 
den  Senat  in  den  Tempel  der  Concordia,  wo  die  ergriffenen 
verhört  und  durch  die  Aussagen  der  Allobrogen  und  die 
klaren  Beweise  ihrer  Handschrift  und  Siegel  bald  über- 
fährt wurden^).  Nach  erfolgtem  Eingeständniss  beschloss 
der  Senat,  dass  die  verhörten  und  ausser  ihnen  Ceparius, 
den  man  inzwischen  von  seiner  Flucht  eingebracht  hatte, 
Senatoren  zur  Verwahrung  zu  überliefern  seien.  Ueber 
sdne  übrigen  Beschlüsse  verweisen  wir  auf  die  dritte  Rede 

Cap.  6«^). 
25  Die  erfolgreiche  Sitzung  hatte  bis  zum  Abend  gedauert. 

Als  der  Senat  auseinandergieng,  trat  der  Consul  zu  dem  in 
zahlreicher  Menge  und  gespannter  Erwartung  harrenden 
Volke ^^)  heraus  und  theilte  ihm  das  Ergebniss  in  einer  Rede 
mit,  die  unter  dem  Namen  der  dritten  Catilinarischen 
erhalten  ist.  Welchen  Eindruck  seine  Worte  gemacht  haben, 
lässt  sich  aus  der  lebendigen  Schilderung  der  Bewegung  er- 
messen, die  nach  Sallustius  (Cap.  48)  auf  die  offene  Ent- 
hüllung der  Verschwörung  in  Rom  entstanden  war:  Plebes 
coniuratione  pate facta,  quae  primo  cupida  verum  novarum 
nimis  hello  favebat,  mutata  mente  Catüinae  consilia  exse- 
crari,  Ciceronem  ad  caelum  tollere;  veluti  ex  Servitute 
erepta  gaudium  atque  laetitiam  agitahat,  Namque  alia  belli 
facinora  praedhe  magis  quam  detrimenio  fore,  incendium 
vero  crudele,  immoderatum  ac  sibi  maxume  calamitosum 
putahatj  quippe  cui  omnes  copiae  in  usu  cotidiano  et  cultu 
corporis  erant^^). 

78)  Ueber  die  Gefühle,  die  damals  den  Consul  bestürnitea,  s.  Sali, 
c.  46 ,  welche  StÄle  besonders  auch  für  den  Tag  der  Nonen  ihre  An- 
wendung hat.  79)  Sali.  47.  Cic.  or.  111  §.8  ff.  80)  Vgl.  noch 
Cic.  or.  Phil.  II  §.  13  f.  81)  Plut.  v.  Cic.  19.  82)  Der  Umschlag 
der  öffentlichen  Stimmung  ist  auch  angedeutet  or.  IV  §.  14  ff. 
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Der  nächste  Tag  brachte  neue  Bewegungen,  indem  sich  26 
die  Kunde  verbreitete,  dass  von  den  Leuten  des  Lentulus 
und  Cethegus  durch  Aufwiegelung  der  unteren  Volksschich- 
ten eine  gewaltsame  Befreiung  der  Gefangenen  im  Werke 
sei**).  Sofort  Hess  Cicero  das  Capitolund  das  Forum  in 
der  Nacht  durch  starke  Wachen  besetzen;  mit  der  Frähe 
des  kommenden  Tages,  an  den  Nonen  des  December,  hiess 
er  das  Volk  in  die  Hände  der  Praetoren  den  militärischen  Eid 
leisten,  für  den  Fall  dass  man  Soldaten  bedürfen  sollte^). 
Darauf  berief  er  den  Senat  in  den  durch  zahlreiche  Bewaff- 
nete geschützten  Tempel  der  Concordia®*),  um  die  Frage 
über  das  Schicksal  der  Gefangenen  zur  Entscheidung  zu 
bringen. 

Nach  den  am  3.  December  vorausgegangenen  Senats-  27 
beschlüssen^)  stand  zu  erwarten,  dass  das  Urtheii  streng 
ausfallen  werde.  Als  designierter  Gonsul  zuerst  um  seine 
Meinung  befragt,  sprach  sich  D.  Junius  Silanus^)  dahin 
aus,  dass  an  den  verhafteten,  desgleichen  an  L.  Gassi us, 
P.  Furius,  P.  Umbrenus  und  Q.  Annius,  wenn  man 
ihrer  habhaft  werde,  die  Todesstrafe  zu  vollstrecken  sei. 
Seinem  Antrag  schlössen  sich  die  zunächst  stimmenden  Gon- 
sularen^)  an,  bis  die  Reihe  an  G.  Julius  Gaesar  kam, 
der  damals  ernannter  Praetor  war  und  zuerst  dem  Gange  der 
Verhandlung  eine  andere  Wendung  gab**).  Nachdem  er  in 
längerer  Rede^)    die  Maassregel    der  Hinrichtung    als   eine 


83)  Sali.  50.  Cic.  or.  IV  §.  17.  Dio  XXXVII,  35.  App.  B.  Civ.  II,  5. 
S4)  Dio  a.  a.  0.  85)  Am  clivus  Capitplinus,  der  ^anz  von  römischen 
Rittern  besetzt  war.  86)   S.  or.  IV  §.  5.  10.  87)   Sali.  50,  der 

bemerkt:  posiea  permotiis  oraiione  C.  Caesaris  pedibvs  in  senten- 
tiam  Ti.  Neronis  iim*um  se  dixerat,  quod  de  ea  re  praesidüs  additis 
refBrundum  censuerat  88)  Ihre  Namen  bei  Cic.  epist.  ad  Att.  XII, 
21.    1    und   or.  Phil.  II  §.  12.  89)    Suet.  v.  Caes.  14.  90)    Bei 

Sallust  c.  51.  lieber  die  Grunde  seines  Votums  s.  Flut.  v.  Cic.  c.  20 
g.  E.  Treffend  bemerkt  Drumann  Gesch.  Roms  V  S.  506:  'Ohneracb- 
tet  der  ihm  angeborenen  Milde  kam  doch  das  Schicksal  der  Gefangenen 
nicht  bei  ihm  in  Betracht;  hätte  es  ihn  bei  seinen  weitaussehenden  Plä- 
nen gefordert,  so  wurde  er  sie  aufgeopfert  haben;  eben  so  fern  lag 
ihm  die  Sorge  für  den  Senat,  welcher  bei  einem  Todesurtbeil  eine 
grosse  Verantwortung  übernahm,  und  der  Eifer  für  Gesetz  und  her- 
gebrachte Ordnung.  Seine  Aufgabe  war,  sich  aufzulehnen  gegen  die 
Aristokratie  und  gegen  ihre  Beschlüsse,  was  auch  der  Gegenstand  sein 
mochte,  und  ihr  Treiben  zu  beleuchten,  damit  es  in  einer  gehässigen 
Gestalt  erschiene  und  soviel  als  möglich  Aufsehen  erregte.  Damit  be- 
währte er  sich  als  der  Mann  des  Volkes,  welcher  nicht  Blut,  sondern  nur 
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ungesetzliche  und  in  ihren  Folgen  sehr  bedenkliche  bezeich- 
net hatte,  schloss  er  mit  dem  Antrag:  man  solle  das  Ver- 
mögen der  Verschworenen  einziehen  und  sie  selbst  in  ver- 
schledency  Municipalstadle  zu  ewiger  Haft  vertheilen  und 
die  Municipien  für  .ihre  sichere  Verwahrung  aufs  strengste 
verantwortlich  machen;  ausserdem  solle  jeder  Antrag  beim 
Senat  oder  Volk  auf  eine  Milderung  oder  gänzliche  Auf- 
hebung ihrer  Strafe  als  ein  Attentat  gegen  die  Sicherheit 
des  Staates  erklärt  werden^*).  Die  auf  Einschüchterung  der 
Versammlung  wohl  berechnete  Rede  verfehlte  nicht  einen 
tiefen  Eindruck  zu  machen,  so  das?  die  nächsten  Gutachten 
zu  schwanken  anfiengen  und  selbst  Quintus  Cicero,  der 
Bruder  des  Consuls,  dem  Antrage  Caesars  beipflichtete^)» 
28  Da  nun  der  Consul  die  Senatoren  wanken  und  auch  Besorg- 
nisse für  sein  Leben  ausdrücken  sah,  fand  er  es  für  nöthig, 
auch  mit  seinem  Worte  in  die  Verhandlung  einzugreifen,  den 
Senat  zu  ermuthigen  und  zu  beschwören,  dass  er  bei  sei- 
nem Urtheil  alle  Rücksichten  auf  seine  Person  bei  Seite 
setze,  und  so  den  Gang  der  Verhandlung,  deren  Ergebniss 
zweifelhaft  zu  werden  schien,  wieder  in  das  frühere  Geleis 
zurückznlenken.  Seine  Rede,  die  vierte  Ca  tilinarische, 
ist  zwar  scheinbar,  wie  auch  seine  Stellung  als  referierender 
Consul  erheischte,  nur  eine  Beleuchtung  der  Ansichten  des 
Sitanus  und  Caesar  mit  Rucksicht  auf  seine  Person,  für 
weiche  der  Vorschlag  des. Caesar  minder  gefährlich  schien^); 
ab<T  deutlich  blickt  durch  seine  Worte  der  Wunsch  durch, 
dass  sich  die  Versammlung  für  das  strengere  Votum  des 
Silnnus  entscheiden  möge.  Dass  übrigens  Cicero  in  Mitte 
der  Verhandlung  eine  so  -wortreiche  Rede  gehalten  habe,  ist 
schwer  zu  glauben;  ihr  eigentlicher  Kern,  die  klare  Wür- 
digung der  beiden  Anträge  und  die  eben  so  feine  als  kunst- 
reiche Bekämpfung  des  Caesarischen,  hat  sicherlich  erst  bei 
der  spätem  Niederschreibung  seinen  rhetorischen  Flitter- 
staat erhalten,  bei  welcher  Annahme  auch  der  etwas  weich- 
herzige Eingang  seine  best^  Erklärung  findet^^).    An  welcher 

Schulz  gegen  Mord  und  Brandstifluog  begehrte,  und  diesen  Schutz  ver- 
sagte er  ihm  bei  der  Abstimmung  nicht.'  91)  Sali.  c.  51  §.42.  Cic. 
or.  IV  §.  8.  10.  92)  Suet.  Caes.  14.  93)  Vgl.  §.  9.  94)  Ist 
die  Rede  später  abgefasst,  so  erklären  sich  auch  noch  einige  andere 
eingebildete  Anstösse,  so  das  Vorkommen  mehrerer  Stellen,  die  mao 
eher  in  einer  F>öffnungsrede  des  referierenden  Consuls  (relatio  im 
eiligeren   Sinne)   erwarten   soWle.     Wie  Cicero   die  Red«   niederschrieb,, 
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Stelle  Cicero  mit  seiner  Rede  in  die  Debatte  eingegriffen 
hat,  ist  durch  kein  bestimmtes  Zeugniss  äberliefert;  sicher 
aber  scheint,  dass  er  vor  Cato  und  Tiberius  Nero  gesprochen, 
welcher  letztere  durch  den  Antrag  auf  Vertagung  des  Ur- 
iheils  einen  Mittelweg  eingeschlagen  hatte  ^).  Da  ihre  Vor- 
träge Cicero  nicht  berührt,  so  durAe  es  von  der  ViTahrheit 
flicht  entfernt  liegen,  wenn  man  seiner  Rede  nach  dem  Gut- 
achten der  viri  praetorii  ihre  Stelle  anweist.  Die  Aengsl- 
licbkeit  der  Gemüther  völlig  zu  verscheuchen,  scheint  Cicero 
nicht  gelungen  zu  sein^);  wenigstens  stimmen  alle  Zeug- 
nisse der  Geschichtschreiber  darin  überein,  dass  erst  das 
Auftreten  des  jungen  M.  Porcius  Cato^),  der  damals  er 
nannter  Volkstribun  war,  von  entscheidender  Wirkung  auf 
die  Beschlussnahme  des  Senates  gewesen  ist^).  Denn  Cato, 
sagt  Vellejus  Paterculus  (II,  35),  brach  mit  so  grosser  Kraft 
des  Geistes  und  Muthes  gegen  die  Verschwörung  los,  wusste 
mit  solchem  Feuer  des  Auges  die  Rede  derer,  die  zur  Milde 
riethen,  einer  Theilnahme  an  der  Verschwörung  zu  verdäch- 
tigen, schilderte  mit  so  lebhaften  Farben  die  Gefahren,  die 
ihnen  allen  aus  dem  Brand  und  Schutt  der* Stadt  und  dem 
Umsturz  der  Verfassung  gedroht  hatten,  pries  in  so  würdigen 
Ausdrücken  das  entschlossene  Benehmen  des  Consuls,  dass 
der  Senat  seinem  auf  Tod  lautenden  Votum  beitrat  und  ein 
grosser  Theil  der  Senatoren  den  Cicero  nach  beendigter 
Sitzung  nach  Hause  begleitete.  Der  Urtheilsspruch  des 'Sena- 
tes wurde  ohne  Berufung  an  das  Volk  noch  vor  Eintritt  der 
Nacht  vollzogen  und  die  Hochverräther  im  Tullianum  erdros- 
selt^). Catilina  selbst  und  seine  Schaaren  wurden  in  der 
Schlacht  bei  Pistoria  zu  Anfang  des  J.  62  vernichtet,   nach- 

sollte  sie  eben  als  ein  in  sich  geschlossenes  Ganze  in  dem  corpus  ora- 
tionum  invectivarum  erscheinen ,  nicht  als  das '  abgerissene  Sluck 
«inet  vermittelnden  sententia  aus  der  Mitte  der  Berathuog.  95)  Sal- 
lust  sagt:  praesidiis  additis  'wann  erst  noch  durch  stärkere  Schutz- 
mittel für  die  Sicherheit  des  Staates  gesorgt  sei';  wahrscheinlicher  ist 
die  Nachricht  des  Appian  B.  C.  II,  5,  der  den  Vorschlag  des  Nero  dahin 
angibt:  man  solle  die  schuldigen  so  lange  in  Verwahr  halten,  bis 
man  den  Catilina  im  Kriege  überwunden  habe  und  ganz  genaue 
Untersuchung  anstellen    könne.  96)  Nach   der  Andeutung  bei  Plut. 

V.  Cic.  2t    neigte    sich    die   Mehrzahl    der   Senatoren,    auch    nachdem 
Cicero    gesprochen   hatte,    aus   Sorge    fiir  sein   Leben   dem  Vorschlag 
des  Caesar  zu.         97)   Seine  Rede  bei  Salhist  .c.  52.         98)   Sali.  53. 
99)  ibid.  55. 
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dem  sie  mit  einem  Muthe  der  Verzweiflung  gekämpft  hatten^ 
der  einer  bessern  Sache  würdig  gewesen  wäre*^). 

100)  Sali.  57 — 61.  Florus  IV,  1,  12:  queni  qtus  in  ptignando  cepe- 
rat  locum,  eum  amissa  anima  corpore  tegebat  CaHlina  longe  a  suis 
inter  hostium  cadavera  repertus  est,  pulcherrima  morte,  si  pro  patria 
sie  coMcidisset 


M.    TULLIICICERONIS 

INVECTIVARUM  IN  L.  CATILINAM 

LIBRI   QUATTÜOR. 


ORATIO    PRIMA 


HABITA  IN  SENATÜ. 


1.  Uuo  usque  tandem  abutere,  Catilina,  patientia  nostra?  1 

quam  diu  etiam  furor  iste  tuus  nos  eludet?   quem  ad  finem 

sese  elTrenata  iactabit  audacia?    Nihilne  te  nocturnum  prae- 

sidium  Palatii,  nihil  urbis  vigiliae,  nihil  timor  populi ,  nihil 

5  concursus  bonorum  omnium,  nihil  hie  munitissimus  ha][)endi 


L  abutere  patientia.  Er  musste 
fühlen,  dass  die  Verschwörung  ent- 
deckt sei  und  er  als  offener  hoslis 
patriae  nicht  mehr  iin  Senat  er- 
scheinen könne. 

2.  etiam  zu  quam  diu  gehörend 
'noch*,  wie  §.  10  vixdum  etiam, 
Cic.  Verr.  IV  §.  9 :  nihildum  etiam; 
so  auch  in  den  Verbindungen  etiam 
tum,  etiam  nunc, 

nos  eludet  'wird  mit  uns  Hohn 
treiben,  uns  Trotz  bieten?'  Cat. 
benahm  sich  so,  als  sei  der  Senat 
nur  noch  eine  Schattenmacht.  Cic. 
Acad.  II  §.  123:  sed  et  vos  ab  illo 
irrideminiy  et  ipsi  illum  vicissim 
eluditis. 


quem  ad  finem  'bis  zu  welchem 
Ziele',  synonym  mit  qu^m  diu. 
Cic.  Verr.  V  §.  75 :  piratam  vi- 
vum  tenuisti?  quem  ad  finem? 
dum  cum  imperio  fuistL  Tac. 
Ann.  XIV,  52.  qiiem.  ad  finem  nihil 
in  re  publica  darum  fore,  qnod 
non  ab  illo  reperiri  credaturf 

3.  praesidium  Palatii.  Bei  dro- 
hender Gefahr  wurde  das  Palatium 
(ss  mons  Palatinus)  als  einer  der 
wichtigsten  militärischen  Punkte  der 
Stadt  mit  Wachen  besetzt. 

4.  urbis  vigiliae,  timor-  populi : 
s.  Sali.  Catil.  c.  37,  7  u.  c.  31. 

5.  concursus  bonorum,  die  zum 
Theil.  bewaffnet  vor  ^^v\  Q\\ä  ^«t 
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senatus  locus,  nihil  horum  ora  vultusque  moverunt?  Patere 
tua  consilia  non  sentis?  constrictam  iam  horum  omnium 
scienüa  teneri  coniurationem  tuam  non  vides?  Quid  pro- 
xinia,  quid  snperiore  nocte  egeris,  ui)i  fueris,  quos  convo- 
caveris,  quid  consilii  ceperis,   quem  nostrum  ignorare  arbi-5 

2traris?  0  tempora!  o  mores!  senalus  haec  intellegit,  con- 
sul  videt:  hie  tarnen  vivit.  Vivit?  immo  vero  etiam  in  sena-, 
tum  venit,  fit  publici  consilii  particeps,  notat  et  designat 
oculis  ad  caedem  unum  quemque  nostrum.  Nos  autem,  Tor- 
tes viri,  satis  facere  rei  publicae  videmur,  si  istius  furoremlO 
ac  tela  Titemus.  Ad  mortem  te,  Catilina,  duci  iussu  con- 
sulis  iam  pridem  oportebat,  in  te  conferri^  pestem,  quam  tu 

Sin  nos  iam   diu  machinaris.    An  vero  vir  amplissimus,  P. 
Scipio,  pontifex  maximus,  Ti.  Gracchum,  mediocriter  labe- 
factantem  statum  rei  publicae,  privatus  interfecit:  Catilinam,  15 
orbem  terrae  caede  atque  incendiis  vastare   cupientem,   nos 
consules   perferemus?    Nam    iil^    nimis   antiqua    prae^ereo, 


Senalssitzung  erschienen  und  mit 
ibrer.  Hilfe  bereit  waren.  Statt 
concursus  hat  Quintilian  IX,  3,  30 
und  eine  Cic.  Handschr.  minder  gut 
consensus.  Der  Redner  führt  nur 
solche  Erscheinungen  an,  die  in 
die  Sinne  fallen  mussten. 
muniÜssimus,  s.  §.  21  g.  E. 

I.  senatus  loctis,  der  Tempel  des 
Juppiter  Stator,  der  nahe  an  der 
Sacra  via  am  nördlichen  Abhänge 
des  Palatium  lag,  s.  Plut.  v.  Cic. 
16.  Zu  Sitzungen  des  Senates  wur- 
den sonst  fast  nur  die  Tempel  des 
Forums  und  des  Capitols  gewählt; 
damals  der  des  Juppiter  Stator  wahr- 
scheinlich aus  dem  Grunde,  weil 
der  mons  Palatinus,  an  dessen  Ab- 
hang der  Tempel  lag,  militärisch 
besetzt  worden  war. 

3.  proxima,  die  dem  Tage  der 
Rede  vorangieng,  die  Nacht  vom 
7.  auf  den  8.  Nov.;  superiore,  die 
Nacht  vom  6.  auf  den  7. ,  wo  die 
Versammlung  im  Hause  des  Laeca 
staltfand. 

4.  qjios  convocaveris ,  s.  Sali, 
c.  17. 

II.  iussu  consulisy  kraft  des  Se- 
oatsbeschlusses :     darent    operam 


consules  ne  quid  res  pubiica  de- 
trimenü  caperet,  s.  die  Eiol.  §.  14. 

13.  an  vero  —  interfecit:  coor- 
diniert,  um  den  Gegensatz  kräftiger 
hervortreten  zu  lassen,  wo  wir  den 
Gegensatz  mit  'währetd*  unterord- 
nen ;  vgl.  or.  p.  Sufla  §.  32.  — 
Quintil.  Vin,  4,  13 :  augendi  gra- 
tia  non  tota  modo  tDtis,sed  etiam 
partes  partibus  conparantur ,  si- 
cut  hoc  loco:  ^An  vero  ...  perfe- 
remus?* Hie  et  Cutilina  Graccho, 
et  Status  rei  publ  orbi  ierrarum, 
et  mediocris  labefactaiio  caedi  et 
incendiis  et  vastutioni ,  et  priva- 
tus consulibus  comparatur. 

14.  P.  Scipio  Nasica,  mit  dem 
Beinamen  Serafio ,  Consul  im  J. 
138  V.  Chr.,  eii  Urenkel  jenes  Cn. 
Scipio ,  der  mit  seinem  Bruder  in 
Spanien  212  fiel. 

mediocriter  labefactantem,  rhe- 
torisch geschwächt,  wie  §.4  vom 
C.  Gracchus,  um  den  Contrast  zwi- 
schen ihnen  und  den  Plänen  des 
Cat.  stärker  hervorzuheben. 

15.  pHvatus,  weil  er  damals  (im 
J.  133)  kein  obrigkeitliches  Amt 
bekleidete.  Das  Pontificat  war  als 
ständige  Wurde  kein  Magistratus. 
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quod  C.  Servilius  Ahala  Sp.  Maelium,  noyis  rebus  studen- 
tein, manu  sua  occidit.  Fuit,  fnit  ista  quondam  in  liac  re 
publica  virtus,  ut  viri  furtes  acrioribus  suppliciis  civem  per- 
niciosum  quam   acerbissimum   hostem  coercerent.     Habenius 

5senatus  consultum  in  te,  Calilina,  vehemens  et  grave;  non 
deest  rei  publicae' consilium  neque  auctoritas  huius  ordinis: 
nos,  nos,  dico  aperte,  consules  desumus. 

2.    Decrevit  quondam    senatus,    ut  L.  Opimius  consul4 
videret  ne   quid   res  publica   detrimenti  caperet:    nox   nulla 

lOintercessit;  interfeclus  est  propter  quasdam  seditionum  sus- 
pitiones  C.  Gracchus,  clarissimo  patre,  avo,  maioribus;  occi« 
sus  est  cum  libcris  M.  Fulvius  consularis.  Simili  senatus 
consulto  C.  Mario  et  L.  Valerio  consuiibus  est  permissa  res 
publica:    num   unum   diem   postea   L.  Saturninum   tribunum 

15  pl.  et  C.  Servilium  praetorem   mors  ac  rei   publicae  poena 


I.  Servilitis  Ahala.  Liv.  Epit. 
IV :  cum  fame  populus  Ro.  la- 
boraret,  Sp.  Maeltus  eques  fru- 
mentum  populo  Ro.  sua  impensa 
largitus  est;  et  ob  id  factum  con- 
ciliata  sibi  plebe  reffnum  affec- 
tans  a  C.  Servilto  Ahala  magts- 
iro  equttum  tussu  QuincHi  Cin- 
cinnati  dictatoris  occisus  est  (439 
V.  Chr.) 

6.  rei  publicae  Dativ«  der  auch 
zu  nos  consules  desumus  s^u  er- 
gänzen ist.  Der  Staat  kennt  die 
Maassregeln,  die  er  zu  nehmen  hat; 
es  gebricht  ihm  hierzu  nicht  an 
einer  Vollmacht  der  höchsten  Ver- 
waltungsbehörde; nur  fehlt  es  an 
dem  energischen  Durchgreifen  der 
Executive. 

8.  L.  Opimius.  Genau  gibt  den 
Wortlaut  des  Senatsbeschlusses  Cic. 
or.  PhU.  Vlli  §.  14:  qiwd  L.  Opi- 
mius cohsul  verba  fecit  de  re  pu- 
blica y  de  ea  re  ita  censuerunt, 
uH  L.  OpimUis  consul  rem  publi- 
cam  defenderet.  Die  Vollmacht 
lautete  gegen  die  Sitte  nur  für  den 
einen  Consul,  weil  der  andere  Q. 
Fabius  Maximus  gerade  im  süd- 
lichen Gallien ,  der  nachmaligen 
Provincia,  das  Commando  führte. 

II.  C.  Gracchus.  Vcll.  Pat.  II,  6. 


clarissimo  patre,  dem  Ti.  Sem- 
pronius  Gracchus,  der  zweimal  Con- 
sul (177  u.  163  V.  Chr.)  und  Cen- 
sor(169)  war,  und  zweimal  trium- 
phierte über  die  Celtiberer  (178) 
und  über  die  Sarder  (175):  avo, 
von  mutterlicher  Seite,  dem  P.  Sci- 
pio  Aß*icanus  major,  wie  Vellejus 
II,  2,  1  von  dem  Bruder  des  Gaius 
sagt:  P.  Africani  ex  filia  ne- 
pos. 

12.  simili  S.  C.  Cic.  p.  C.  Rab. 
perd.  reo  §.  20:  fit  SCtum,  ut  C. 
Marius  L.  Falerius  consules  ad- 
hiberent  tribunos  pl.  et  praetores, 
quos  iis  videretur,  operamque  da- 
rent,  ut  imperium  populi  Ro.  maie- 
stasque  conservaretur.  Adhibent 
omnes  tribunos  pl.  praeter  Satur- 
ninum, praetores  praeter  Glau- 
ciam:  qui  rem  publicam  salvam 
vellent,  arma  capere  et  se  sequi 
iubent  etc.  (100  v.  Chr.)  Marius 
niusste  gegen  seinen  demokratischen 
Verbündeten  L.  Appulejus  Satur- 
ninus 'einschreiten,  als  seine  Rot- 
ten, um  die  Wahl  des  nicht  minder 
gewaltthätigen  C.  Servilius  Glaucia 
Kum  Consul  durchzusetzen,  dessen 
Mitbewerber  C.  Memmius  auf  dem 
Marsfelde  selbst  erschla^eu  bi«A.V&.VL. 
Vgl.  zu  0T.\\\  %.V^, 
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remorata  est?  At  nos  vicesimum  iam  diem  patimur  hebes- 
cere  aciem  horum  auctoritatis.  Habemus  enim  buiusce 
niodi  senatus  consultum,  verum  inclusum  in  tabulis,  tam- 
quam  in  vagina  reconditum,  quo  ex  senatus  consulto  con- 
festim  te  interfectum  esse,  Catilina,  convenit.  Yivis,  et  vivis  5 
non  ad  deponendam,  %td  ad  conQrmandam  audaciam.  Cupio, 
patres  conscripti,  me  esse  dementem,  cupio  in  tantis  rei 
publicae  periculis  me  non  dissolutum  videri;  sed  iam  me 
5  ipse  inertiae  nequitiaeque  condemno.  Castra  sunt  in  Italia 
contra  populum  Romanum  in  Etruriae  faucibus  collocata,  10 
crescit  in  dies  singulos  hostium  numerus,  eorum  autem 
castrorum  imperatorem  ducemque  hostium  intra  moenia  at- 
que  adeo  in  senatu  videtis  intestinam  aliquam  cotidie  per- 
niciem  rei  publicae  molientem.  Si  te  iam,  Catilina,  com- 
prehendi,  si  interfici  iussero,  credo,  erit  verendum  mihi,  ne  15 
non  hoc  potius  omnes  boni  serius  a  me  quam  quisquam 
crudelius  factum  esse  dicaf.   Terum  ego  hoc,  quod  iam  pri- 


1.  remorata  est,  d.h.  hat  hin- 
gehalten, warten  lassen,  wie  Auct. 
ad  Herenn.  IV,  36  a.  E. :  aliquid 
cotidie  acerbi  atque  incommodi 
nvntiatury  et  eum,  cuius  opera 
nobis  haec  accidunt,  vos  (iudices) 
remoramini  diuiius  et  alitis  ad 
rei  publicae  perniciem.  Der  Aus- 
druck beruht  auf  dem  Gedanken, 
dass  jene  Frevler  schon  langst  den 
Tod  gewärtigen  mussten ,  der  sie 
mit  seinem  Erscheinen  auch  nicht 
länger  hinhielt,  als  bis  das  Senats- 
consult  erfoJgte.  Zu  mors  ist  ac 
rei  p.  poena  noch  hinzugesetzt, 
um  besonders  hervorzuheben,  dass 
der  Tod  eine  vom  Staate  verhängte 
Strafe  war. 

vicesiffium  iam  diem,  gewöhn- 
lich als  runde  Zahl  ( tempus 
summatim  comprehensum)  ange- 
sehen, wiewohl  es  erst  der  acht- 
zehnte Tag  seit  Erlass  des  SCles 
sei,  wie  Asconius  zur  or.  in  Pis. 
§.  4  bemerkt.  Da  die  Römer  in 
solchen  Fällen  den  Ausgangs-  und 
Endtag  mit  einrechneten ,  so  er-* 
gehen  sich  jedenfalls  vom  21.0ct. 
(Ä/I  Kai.  Nov.)  bis  zum  8.  Nov. 
in  Id.  Nov.)  19  Tage.    Aber  Ci- 


cero hat  wahrscheinlich  (Ahrens  zu 
Cic.  or.  IV  in  Cat.  p.  44)  vom  Oct^o- 
ber  volle  12  Tage  {Xll  KaL  Nov.) 
mit  Einschluss  der  Kalendae  ge- 
rechnet und  dann  noch  die  8  Tage 
des  Nov.  hinzugezählt,  wie  bei  der 
Berechnung  der  nundinae  der  Aus- 
gangstag einer  Woche  (der  neunte) 
nundinae  heisst,  und  zugleich  als 
erster  Tag  der  zweiten  nundinae 
gezählt  wird ,  die  dann  mit  dem 
17.  schliessen. 

6.  cupio  me  esse  dementem. 
Dafür  konnte  es  auch  heissen  cupio 
esse  Clemens  (s.  Zumpt  Gr.  §.  610) ; 
mit  dem  Acc.  c.  inf.  wird  aber 
das  Verlangen ,  dass  die  im  Inf. 
ausgedrückte  Vorstellung  sich  ver- 
wirklichen möge,  mehr  hervorge- 
hoben ;  vgl.  Cic.  de  Legg.  I  §.  \'. 
et  mehercule  ego  me  cupio  non 
mendacem  putari, 

10.  in  Etruriae  faucibus,  bei 
dem  am  Abhang  der  Apenninen  auf 
einem  Vorberg  gelegenen  Faesulae 
(=  Fiesole).   Vgl.  Sali.  Cat.  24.27. 

14.  iam  'jetzt  sofort*  abweichend 
von  meinem  bisherigen  Verfahren. 

17.  dicat:  das  Verbum  nach  einer 
baufi\gen  Attraction  zum  vergliche- 
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dem  factum  esse  oportuit,  certa  de  causa  nondum  adducor 
ut  faciam.  Tum  denique  interficiere,  cum  iam  nemo  tarn 
improbus,  tarn  perditus,  tam  lui  similis  inveniri  poterit,  qui 
id  noQ  iure  factum   esse  fateatur.     Quam  diu  quisquam  eritG 

5  qui  te  defendere  audeat,  vives,  et  Y\\es  ita,  ut  vivis,  multis 
meis  et  firmis  praesidiis  obsessus,   m  commovere  te  contra 
rem    publicam  possis.    MuÜorum   te    etiam    oculi   et  aures  . 
non  sentientem,   sicut  adhuc  fecerunt,    speculabunlur  atque 
custodient. 

10  3.  Elenim  quid  est,  Catilina,  quod  iam  amplius  ex- 
spectes,  si  neque  nox  tenebris  obscurare  coetus  nefarios  nee 
privata  domus  parietibus  conti nere  voces  coniurationis  tuae 
potest?  si  illustrantur,  si  erumpunt  omnia?  Muta  iam 
istam  mentem,   mihi  crede,   obiiviscere  caedis  atque  incen- 

15diorum.    Teneris  undique;  luce  sunt  clariora  nobis  tua  con- 
silia  omnia ,    quae   iam  mecum  licet  recognoscas.     Meminis-  7 
tine  me  ante  diem  xii  Kalendas  Novembres  dicere  in  senatu, 
fore  in  armis   certo  die,   qui   dies  futurus  esset  ante  diem 
VI  Kalendas  Novembres,  C.  Mallium,  audaciae  satellitem  at- 

20que  adminisli^m  tuae?  Num  me  fefeiiit,  Catilina,  non  modo 
res  tanta,  tam  atrox  tamque  incredibilis,  verum,  id  quod 
multo  magis  est  admirandum,  dies?  Dixi  ego  idem  in  se- 
natu,  caedem  te  optimatium  contulisse  in  ante  diem  v  Kalen- 


nen  Gliede  gezogen,  wie  Cic.  Phil. 
IV  §.  9:  qm's  ilhim  igitur  con- 
sulem  nisi  latrones  putant? 

1.  certa  de  causa,  s.  c.  12  u. 
or.  II  §.  3. 

2.  interficiere,  so  die  besteo  Hand- 
schr.  für  interficiam  te,  womit 
der  Redoer  Ansloss  erregt  halte. 

5.  Statt  et  vives  wollten  Wciske 
und  Madvig  sed  vives  lesen ,  wo- 
gegen C.  Nauck  gut  bemerkt :  'Ci- 
cero sagt  mit  Ironie:  und  zwar 
will  ich  dir  nicht  bloss  das  Leben, 
sondern  auch  dein  gegenwärtiges 
Leben  lassen ;  worauf  das  angoff- 
SoxtiTov  kommt:  multis  ...  prae- 
sidiis obsessus.^  Vgl.  or.  in  Verr. 
III  §.  190:  itaque  hoc  est,  quod 
multi  fortasse  fecerunt,  et  ita 
multi,  ut  ii,  quos  innocentissimos 
meminimus  aut  audivimus,  non 
fecerint:  an   welcher  SteUe  eben- 


falls die  ironische'  Wendung  uq- 
verkennbar  ist.' 

14.  mihi  crede,  dass  es  nemlich 
Zeit  ist  (muta  iam)  es  zu  thun, 
so  dass  mihi  crede  der  Sache  nach 
so  viel  ist  als  me  sequere,  wie  io 
Hör.  Serm.  II,  6,  93 :  carpe  viam, 
mihi  crede,  comes. 

17.  ante  diem,  s.  Znmpt  Gr. 
§.  868  u.  über  in  ante  diem  §.  869. 
Ceber  die  Sache  s.  Einleit.  §.  14. 

19.    n  Kai.  Nov.,  s.  Einl.  §.  15. 

C.  Mallium,  s.  Einl.  §.12  und 
zu  II  §.  20.  Die  durch  die  griech. 
Historiker  bestätigte  Form  Mallius 
iuvManlius  findet  sich  in  den  bes- 
seren Handschr.,  jedoch  nicht  con- 
stant. 

23.  r Kai.  Nov.  Das  Datum  halte 
Cicero  schwerlich  in  der  Senats- 
Sitzung  angegeben,  sondern  wohl 
nur  uberbau^V.  cvVAaiV  ^^^"^  ^««'^'*^ 
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das  Novembres,  tum  cum  multi  principes  civitatis  Roma  non 
tarn  sui  conservandi  quam  tuorum  consiliorum  reprimendo- 
rum  causa  profugerunt.  Num  infiliari  potes,  te  illo  ipso  die 
meis  praesidiis,  mea  diligentia  circumclusum  commovere  te 
contra  rem  publicam  npn  potuisse^  cum  tu  discessu  cetero- 5 
rum  nostra  tarnen,  quf  remansissemus,  caede  te  contentum 
8  esse  dicebas?  Quid?  cum  te  Praenesle  Kalendis  ipsis  No- 
vembribus  occupaturum  nocturno  impetu  esse  confideres, 
sensistine  illam  coioniam  meo  iussu  meis  praesidiis,  custo- 
diis,  vigiliis  esse  munitam^  Nihil  agis,  nihil  moliris,  nihil  10 
cogitas,  quod  non  ego  non  modo  audiam,  sed  etiam  videam 
planeque  sentiam. 

4.  Recognosce  tandem  mecum  noctem  illam  superiorem : 
iam  intelleges,  multo  me  Tigilare  acrius  ad  salutem  quam  te 
ad  perniciem  rei   publicae.     Dico   te    priure  nocte  venisse  15 


der  CoBSuIarcomitien    zum  Morde 
ausersehen  sei;  vgl.  Einl.  §.  15. 

1.  non  tarn  sui  conservandi  ist 
beigefügt,  um  den  otfeo baren  Tadel, 
den  der  Redoer  ausspricht,  zu  mil- 
dern, da  er  es  mit  der  aristokrati- 
schen Partei  nicht  verderben  durfte. 
Die  Thatsache  selbst  ist  nur  aus 
dieser  Stelle  bekannt. 

2.  tuojnim  consiliorum  reprimen- 
dorum.  Dass  auch  die  rhetorische 
Sprache  die  Aufeinanderfolge  sol- 
cher Genetive  nicht  gescheut  hat, 
zeigen  Stellen  wie  p.  Rose.  Am. 
§.  103:  illorum  ipsorum  bono- 
rum, p.  Mil.  §.  64.  in  Cat.  IV 
§.  20  etc. 

5.  discessu  ceterorum :  das  Ver- 
balsubstantiv statt  eines  Ablat.  ab- 
solutus,  um  das  mangelnde  Particip 
der  Vergangenheit  zu  ersetzen. 

6.  nostra  qui,  wie  p.  Sulla 
§.  79  u.  80. 

7.  Praeneste,  Stadt  in  Lalium, 
sudöstlich  von  Rom,  h.  T.  Pale- 
strina,  deren  Besitz  dem  Calilina 
einen  der  festesten  Punkte  von 
Lalium  (s.  Strabo  V,  3,  11)  gewin- 
nen sollte.  Auch  diese  Notiz  kennt 
man  nur  aus  Cicero. 

9.     meis  praesidiis,     Meis   ist 


von  mehreren  Herausgebern  als  Ein- 
schiebsel aus  §.  7  verdächtigt. 

11.  quod  non  ßgo  non  modo, 
Conjectur  (nach  Madvigs  Vorgang, 
der  quin  ego  schreibt)  Hir  quod 
ego  non  modo.  Die  Negation  non 
nach  quod  {nihil  quod  non  = 
omnia)  umfasst  den  ganzen  fol- 
genden Eintheilungssatz. 

13.  noctem  illam  superiorem. 
Von  der  nox  proxima  (s.  §.1) 
sagt  der  Redner  nichts,  ohne  Zwei- 
fel, weil  er  darüber  nichts  beson- 
deres zu  sagen  wusste,  sondern 
oben  blosser  Vermulhung  gefolgt 
war,  dass  Catilina  auch  in  dieser 
nicht  unthalig  geblieben  sei. 

14.  iam  intelleges.  Den  zukünf- 
tigen Erfolg  einer  anbefohlenen 
Handlung  knüpfen  wir  gewöhnlich 
mit  und  au  (*gehe  durch,  und  du 
wirst  erkennen') ;  Cicero  lässt  das 
Futurum  immer  ohne  Conjunction 
folgen,  sei  es  mit  oder  ohne  die 
folgernden  Zeitpartikeln  iam  oder 
tum;  vgl.  p.   Sulla  §.  5.  71. 

15.  dico,  kräftig  vorangestellt: 
'ich  erkläre'. 

priore,  welche  der  heutigen 
{haec  od.  proxima  nox)  voran- 
gieng,  zum  Wechsel  für  superiore. 
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inter  falcarios  (non  agam  obscure)  in  M.  Laecae  domiim; 
convenisse  eodem  compiurcs  eiusdem  amentiae  scelerisque 
socios.  Num  negare  audes?  quid  taces?  convincam,  si 
iiegas;    Video  enim   hie  in  senatu  quosdani,    qui  tecum  una 

öfuerunt.     0  di  immortaies!    ubinam  gentium  sumus?    quam  9 
rem   pubiicam   habemus?   in   qua   urbe  vivimus?    Ilic,    bic 
sunt  in  nostro  numero,  patres  conscripti,  in  hoc  orbis  ter- 
rae sanctissimo  grajrissimoque  consilio,  qui  de  nostro  omnium 
interitu,   qui  de  huius  urbis  atque  adeo  de  orbis  terrarum 

loexitio  cogitent.  Hos  ego  video  [consul]  et  de  re  publica 
senlentiam  rogo,  et  quos  ferro  Irucidari  oportebat,  eos  non- 
dum  voce  vulnero.  Fuisti  igitur  apud  Laecam  illa  nocte, 
Catilina;  distribuisti  partes  Ilaliae,  statuisti  quo  quemque 
proficisci  placeret,   delegisti  quos  Romae   relinqueres,    quos 

]5  (ecum  educeres,  descripsisti  urbis  partes  ad  incendia,  con- 
firmasti  te  ipsum  iam  esse  exilurum,  dixisti  paulum  tibi  esse 
etiam  nunc  morae,  quod  ego  viverem.  Reperti  sunt  duo 
equites  Romani,  qui  te  ista  cura  liberarent  et  sese  illa  ipsa 
iiocte  paulo   ante  lucem  me   in  meo  lecto  interfecturos  esse 


1.  inier  falcarios,  in  der  Strasse 
der  Sensenmacher,  womit  Priscian 
I».  1181  F.  vergleicht  Isoer.  Areopag. 
§.48:  Iv  jaXs  avXi^TQlaiy  pro: 
in  locOy  in  quo  habitant  tibicines 
(genauer  tibicinae). 

in  M.  Laecae  domum,  Einl.  §.17. 

2.  sceleris,  'Ruchlosigkeit',  wie 
das  Wort  immer  in  Verbindung  mit 
abslraclen  Substantiven  zu  verstehen 
ist ;  s.  or.  I  §.  15. 18.  33.  II  §.  1 1 .  25. 
29  u.  s.  w. 

5.  ubinam  gentium  sumus?  Diese 
Formel,  das  deutsche  'wo  in  aller 
Welt  sind  wir?'  kommt  fast  nur  in 
-der  rhetorischen  und  in  der  stark  auf- 
tragenden Sprache  der  Komiker  vor. 

10.  Video  consul.  Das  Wort  con- 
sul steht  nach  den  Handschr.  nicht 
fest,  und  ist  wahrscheinlich  eine 
Glosse,  zu  der  vielleicht  §.  2  :  con- 
sul videt  Veranlassung  gegeben  hat. 

12.  igitur,  mit  Zurückweisung 
auf  die  Frage  num  negare  audes? 
die  Catil.  unbeantwortet  gelassen 
und  somit  die  Tbatsacbe  nicht  ge- 
leugnet hatte. 

15.    descripsisti,    vgl.    p.    Sulla 


§.  52.  or.  Cat.  II  §.  6.   III  §.  14. 

17.  etiam  nunc.  Dafür  wollten 
Ernesti  und  andere  etiam  tum 
schreiben,  wegen  der  von  einem 
Praeterituni  abhangigen  oratio  olh- 
liqua.  Allein  hier  wäre  etiam  tum 
sogar  unrichtig,  da  die  Sache, 
welche  aus  vergangener  Zeit  an- 
geflihrt  wird,  auch  in  der  Gegen- 
wart noch  ihre   volle  Geltung  hat 

duo  equites  Romani,  der  eine 
war  C.  Cornelius,  den  Cic.  p. 
Sulla  §.18  u.  52  allein  nennt; 
der  zweite  nach  Sallust  c.  2S  der 
Senator  L.  f^argunteius ,  von  dem 
Orelli  vermuthet,  dass  er  erst  in 
senatum  allectus  war  und  so  dem 
Redner  unwürdig  erschien,  Senator 
genannt  zu  werden.  Allein  Varg. 
war  bereits  75  v.  Chr.  Quaestor 
mit  Cicero.  Eher  ist  anzunehmen, 
dass  er  de  ambitu  verurtheilt  sei- 
nen Sitz  im  Senate  verloren  hatte 
(8.  zu  or.  p.  Sulla  §.  17);  wenig- 
stens erwähnt  Cicero  p.  Sulla  §.  6 
ein  solches  iudicium,  bei  dem  ihn 
die  senatorische  Partei  fast  ganz 
verlassen  hatte. 
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10  pollicerentur.  Haec  ego  omnia,  vixdum  etiam  coetu  vestro 
dimisso,  comperi,  domum  meam  maioribus  praesidiis  munivi 
atque  firmavi,  exclusi  eos,  quos  tu  [mane]  ad  me  salutatum 
miseras,  cum  illi  ipsi  venissent,  quos  ego  iam  mulüs  ac 
summis  Tiris  ad  me  id  temporis  venturos  esse  praedixeram.  5 

5.  Quae  cum  ita  sint,  Catilina,  perge  quo  coepisti^  egre- 
dere  aliquarido  ex  urbe;  patent  portae:  proficiscere.  Nimium 
diu  te  imperatorem  tua  ilia  Malliana  castra  desiderant.  Educ 
tecum  etiam  omnes  tuos,  si  minus,  quam  plurimos;  purga 
urbem.  Magno  me  metu  liberabis ,  dum  modo  inter  me  at- 10 
que  te  murus   inlersit.    Nobiscum  versari  iam  diutius   non 

11  potes:  non  feram,  non  patiar,  non  sinam.  Magna  dis  immer- 
taiibus  babenda  est  atque  huic  ipsi  lovi  Statori,  antiquis- 
simo  custodi  huius  urbis,  gratia,  qiiod  hanc  tarn  taetram, 
tam  horribilem  tanique  infestam  rei  publicae  pestem  totiens  15 

.    iam  effugimus.     Non  est  saepius  in  uno  homine  summa  sa- 

\   lus   periclilanda   rei  publicae.     Quam   diu  mihi  consuli  de- 

signato,  Catilina,  insidiatus  es,  non  publico  me  praesidio, 

sed  ^privata  diligentia  defcndi.     Cum  proximis  comitiis  con- 

'  sularibus  me  consulem  in  campo  et  competrtores  tuos  inter-  20 

ficere  voluisti,    compressi   conatus   tuos   nefarios   amicorum 


I.  vixdum  etianij  s.  zu  §.  1. 

3.  mane  ist  nach  den  Spuren  der 
Handschr.  wahrscheinlich  Glosse. 
Das  Wort  ist  entbehrlich ,  da  der 
Zeitpunkt  schon  oben  {paulo  ante 
hicem)  angegeben  war,- und  die 
salutatio,  die  Aufwartung  von  Bür- 
gern und  dienten  bei  den  höch- 
sten Magistraten  und  anderen  vor- 
nehmen Römern,  eben  zu  keiner 
anderen  Zeit  als  in  den  ersten  Mor- 
genstunden stattfand. 

6.  quae  cum  ita  sint  etc.  lieber 
den  logischen  Zusammenhang  der 
folgenden  bei  affectvoUer  Rede  an- 
gewendeten Asyndeta  s.  Nägels- 
bachs lat.  Stil.  §.  201  (167)  S.  561 
der  2.  Ausg. ,  wo  fast  das  ganze 
Capitel  trefflich  zergliedert  ist. 

II.  mnrus  intersit.  Plut.  v.  Cic. 
16:  riXog  at/aarag  6  Kixigejy 
TiQOüira^ey  avT(^  jijs'  noXecjg  anaX- 
XctTTsa&ai '  dslv  yccg  avrov  fAtP 
Xoyoig ,  ixtiyov  a  HnXoig  noXi- 
Ttvofxiyov  fiicov  iluai  rb  ret^g. 


13.  atque  huic:  Verbindung  von 
Genus  und  Species,  wie  auch  oft 
im  Griech. ;  so  in  der  bekannten 
homerischen  Wendung  TQCjdg  rs 
xal  "ExTOQtt.  Beigefugt  ist  huic, 
weil  die  Sitzung  im  Tempel  des 
Juppiter  Stator  staltfand. 

antiquissimo  wegen  der  Dedi- 
cation  des  Tempels  durch  Romulus, 
s.  Liv.  1,   12. 

16.  in  uno  homine  periclitandoj 
wie  man  auch  im  Griech.  sagt, 
z.  B.  Luc.  Jupp.  Trag.  c.  4:  rct 
^irsga  kv  hvl  av^Qi  xiP&vyiverai. 
Thucyd.  II,  35  etc.  Die  Bedeutung 
der  Praeposilion  wird  durch  die 
Wendung  klar:  'nicht  darf  es  län- 
ger auf  einem  Manne  beruhen, 
dass  die  Existenz  des  Staates  ge- 
föhrdet  werde.' 

19.  comitiis  cons.,  Einl.  §.  15. 

20.  competitores,  den  D.  Junius 
Silanus  und  L.  Licinius  Murena,  die 
gewählt  wurden ,  und  den  Rechls- 
gelehrten  Servius  Sulpicius. 
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praesidio  et  copiis,  nullo  tumultn  publice  concitato;  denique, 
quotienscumque  me  petisti,  per  me  tibi  obstiti,  quamquam 
videbam  perniciem  mearo  cum  magna  calamitate  rei  publicae 
esse  coniunctam.    Nunc  iam  aperte  rem  publicam  universam  12 

5  petis ;  templa  deorum  immortalium,  tecta  urbis,  vitam  omnium 
civium,  Itaiiam  tolam  ad  exitium  ac  vaslitatem  vocas.  Quare 
quoniam  id;  quod  est  primum  et  quod  buius  imperii  disci- 
plinaeque  maiorum  proprium,   facere  nondum  audeo,  faciam 

~  id,  quod  est  ad  severitatem  lenius  et  ad  communem  salutem 

lOutilius.     Nam  si  te  inlerfici  iussero,  residebit  in  re  publica 
reliqua  coniuratorum   manus;    sin   tu,    quod   te   iam   dudum 
borlor,  exieris,  exhaurietur  ex  urbe  tuorum  comilum  magna 
et  perniciosa  sentina  rei  publicae.     Quid  est,  CatiJina?  num  13 
dubitas  id  me  imperante  facere,  quod  iam  tua  sponte  facie- 

i5bas?     Exire   ex   urbe   iubet  consul  hostem.     Interrogas  me, 

num  in  exiüum?    Non  iubeo,  sed,  si  me  consulis,  suadeo. 

6.   Quid  est  enim,   Catilina,   quod  te  iam  in  bac  urbe 

delectare  possi(?    in    qua    nemo   est  extra  islam  coniuratio- 

nem  perditorum  bominum  qui  te  non  metuat,  nemo  qui  non 

20  oderil.  Quae  nota  domesticae  turpitudinis  non  inusta  vilae 
luae  est?  quod  privatarum  rerum  dedecus  non  baeret  in 
fama?  quae  libido  ab  oculis,  quod  facinus  a  manibus  um- 
quam  tuis,  quod  flagitium  a  toto  corpore  afuit?  cui  tu  adu- 
lescentulo,  quem  corruptelarum  illecebris  irretisses,  non  aut 

25  ad  äudaciam  Terrum  aut  ad  libidinem  facem  praetulisti?   Quid  14 


1.  nulh  tumultu  publice  con- 
citato, ohne  von  StaaUwegen  einen 
Kriegslärin  zu  erregen ,  daher  so 
viel  als  'ohne  öffenliichen  Aufruf 
zur  Bewaffnung',  s.  or.  11  §.  26. 
28.  p.  SuUa  §.  33  u.  zu  III  §.  4. 
Davon  verschieden  steht  tumultus 
III  §.  7,  wo  es  übertragen  die  in- 
nere Unruhe  (Angst)  bezeichnet. 

2.  per  me  nicht  =  t/?*e,  sondera 
'durch  dieMittel>die  ich  selbst  besass'. 

7.  huius  imperii  y  d.  i.  nicht 
schlechtweg  potestatis  consularis, 
sondern  es  ist  von  der  ausserordent- 
lichen durch  den  Beschluss  videant 
consiiles  etc.  übertragenen  Gewalt 
zu  verstehen,  die  allein  ein  (jedoch 
nur  vom  Senate  verliehenes)  Recht 
über  Leben  und  Tod  gewährte,  wie 
auch  II  §.3.  p.  Sulla  §.21. 


13.  sentina  rei  publicae  als  ein 
Begriff  zu  fassen.  Erläuternd  ist 
die  Stelle  des  Sali.  c.  37:  omnes 
quos  flagitium  aut  facinus  domo 
expuleraty  ii  Romam  tamquatn  in 
sentinam  conflu-xerant 

14.  faciebas  fiir  facere  volebas, 
wie  eine  Handscbr.  aus  Glosse 
wirklich  liest. 

20.  Die  domestica  turpitudo  be- 
greift die  Schändlichkeilen  seines 
häuslichen  und  Familienlebens,  das 
dedecus  privatarum  rerum  d^n 
Schimpf  des  Privatlebens  (im  Ver- 
kehr mit  anderen),  dessen  Wirkun- 
gen über  den  beschränkteren  Kreis 
der  Familie  hinausgehn. 

23.  cui  adulescentuh  y  s.  Sali. 
Cat.  14  §.5  f. 

25.   facem.  praetulisti.  Das  Bild 
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vero?  nuper  cum  morte  superions  uxoris  novis  nuptiis 
domum  vacuefecisses,  nonne  etiam  alio  incredibili  scelere 
hoc  scelus  cumulasti?  quod  ego  praelermitto  el  facile  patior 
sileri,  ne  in  hac  civitate  tanti  facinoris  immanitas  aut  exli- 
tisse  aut  non  vindicata  esse  videalur.  Praetermitto  ruinas5 
forUinarum  iuarum,  quas  omnes  impendere  tibi  proximis  Idi- 
bus  senties:  ad  illa  venio,  quae  non  ad  privatam  ignomi- 
niain  vilioruni  tuorum,  non  ad  domesticam  tuam  difficulta- 
tem  ac  turpitudinem,  sed  ad  summam  rem  publicam  atquö 
15  ad  omnium  nostrum  vitam  salutemque  pertinent.  Potestne  10 
tibi  haec  lux,  Catilina,  aut  huius  caeii  Spiritus  esse  iuciin- 
dus,  cum  scias,  horum  esse  neminem  qui  nesciat,  te  pridie 
Kalendas  lanuarias,  Lepido  et  Tullo  consulibus,  stetisse  in 
comitio   cum   telo?    manum  consulum  et  principum  civitatis 


berg^enoromen  von  Sklaven,  die 
bei  Nacht  ihren  Herren  mit  einer 
Fackel  voranleuchteten.  Die  Fackel 
des  Cat.  war  nicht  bloss  Wegwei- 
serin, sondern  sie  diente  auch  zur 
heftigeren  Entzündung  der  sinn- 
lichen Lust. 

2.  vacuefecisses,  eine  Beschul- 
digung, die  weder  Sallustius  noch 
andere  Schriftsteller  vorbringen. 

alio  scelere.  Sali.  Cat.  15: 
postremo  captus  amore  Aureliae 
Orestillae ,  cuius  praeter  formam 
nihil  umqnam  bonus  laudavit, 
quod  ea  nubere  Uli  dubitabat, 
timens  privignum  adulta  aetate, 
pro  certo  creditur  necato  filio 
vacuam  domum  scelestis  nuptiis 
fecisse,  Quae  quidem  res  mihi  in 
primis  videtur  causa  fuisse  faci- 
noris maturandi. 

5.  non  vindicata,  was  dadurch 
möglich  war,  dass  das  römische 
Criminalrecht  nur  den  Anklagepro- 
cess  kannte,  und ,  wo  kein  Kläger 
auftrat ,  auch  der  Staat  oder  die 
Magistrate  ein  Gerichtsverfahren 
nicht  einleiteten.  Mit  Recht  be- 
klagt der  Redner  als  ein  Zeichen 
einer  tiefverderblen  Zeit,  dass  selbst 
bei  einem  solchen  Verbrechen  nie- 
mand gewagt  hatte,  gegen  den  Cat. 
aufzulrelen. 

6.  proximis  Idibus  senties.  Da- 


mit will  Cicero ,  wie  es  scheiot, 
sagen,  dass,  nachdem  seine  Unter- 
nehmung jetzt  als  missgluckt  zu  be- 
trachten sei,  an  den  nächsten  Idos 
sicher  die  Aufkündigung  der  gelie- 
henen Capitalien  eintreten  werde. 
Geschieht  dies,  so  muss  Cat  ao 
den  Idus  filblen,  dass  der  ganz- 
liche Verlust  seiner  verpfändeten 
Guler  unvermeidlich  erfolgen  werde, 
nemlich  an  den  folgenden  Kaien- 
den ,  dem  gewöhnlichen  Zahlungs- 
tage. 

8.  difßcultatem,  vgl.  or.  Verr. 
IV  §.  11:  quaerendum  est,  num 
tanta  difficultas  eum  rei  numma- 
riae  tenuerit  etc. 

9.  ad  summam  rem  pubL  *auf 
das  Gesammtwohl,  die  Erhaltung 
des  Staates'  wie  p.  Rose.  Am.  §.148 : 
iumma  res  publica  in  huius  peri- 
culo  temptatur.  So  or.  111  §.  13. 
IV  §.  13.  p.  Sulla  §.  67.  Hingegen 
heisst  es  oben  §.11:  summa  salus 
rei  publicae. 

13.  M.  Aemilio  Lepido ,  C.  Fol- 
catio  Tullo  coss,  vom  J^  66 ,  am 
Tage  vor  dem  beabsichtigten  Morde 
der  neuernannten  CoQSuln  Cotta  und 
Torqnatus,  s.  Einl.  §.  5. 

in  cofnitio ,  im  Singular  locale 
Bezeichnung  von  jenem  wichtigsten 
Theile  des  Forums,  der  zu  Volks- 
versammlungen bestimmt  war. 
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interficiendornm  causa  paravisse?  sceleri  ac  furori  tuo  non 
mentem  aliquam  ^aut  timorem  tuiim,  sed  fortunam  populi 
Romani  obstitisse?  Ac  iain  illa  omitto  (neque  enim  sunt 
aut  obscura  aut  noa  multa  commissa):  quotiens  tu  me  de- 
5  signatum,  quotiens  condulem  interficere  conatus  es !  quot  ego 
tuas  petitiones  ita  coniectas,  ut  vitari  posse  non  viderentur, 
parva  quadam  declinatione  et,  ut  aiunt,  corpore  effugi! 
Nihil  asseqiieris,  neque  tarnen  conari  ac  velie  desistis.  Quo- 16 
tiens  tibi  iam  extorta  est  ista  sica  de  manibus!  quotiens 
lOexcidit  casu  aliquo  et  elapsa  est!  quae  quidem  quibus  abs 
te  initiata  sacris  ac  devota  sit,  nescio,  quod  eam  necesse 
putas  esse  in  consulis  corpore  defigere. 

7.   Nunc  vero  quae  tua  est  ista  vita?    Sic  enim  iam 

tecum  loquar,  non  ut  odio  permotus  esse  videar,  quo  debeo, 

ijSed  ut  misericordia ,  quae  tibi  nuJJa  debetur.     Venisti  pauIo 

j^ante  in  senatum.     Quis  te   ex  hac  tanta  frequentia,    tot  ex 

iJjluis  amicis  ac  necessariis  salutavit?    8i  hoc  post  hominum 

emoriam  contigit  neniini,  vocis  exspeclas  contumeliam,  cum 


..;       2.   mentem  aliquam    'eioe    An- 

lL  'wandluog  voo  Besinnao^'. 

9r      4.     ewt   non  viulta   commissa. 

Der  Redner  gibt  zwei  Gründe  an, 

weshalb  er  tUa  omittat,  1)  weil 
..  diese  Vorfälle  bekannt  genng  sind, 
:*:t3)  weil  zu  viele  Frevel  begangen 

wurden,    als   dass  er  jetzt  darauf 

eingebn  könnte. 

6.  petitiones,  das  eigentliche 
Wort  von  den  Angriffsweisen  der 
Gladiatoren ;  s.  Cic.  Orat.  §.  228. 

7.  corpore  effugi.  Sprichwört- 
liche Redensart,  die  besagt,  dass 
er  gerade  nur  mit  dem  Körpers- 
rande seinem  Dolchstoss  entgangen 
sei.  Verschieden  ist  die  Stelle  im 
Gurtius  VI,  1,  4:  alia  Uia  clipeo, 
corpore  alia  vitabat,  d.  i.  corpo- 
ris declinatione. 

10.  elapfa  est !  Nach  diesen  V^or- 
haben  c'die  Handschr.  noch  den 
Itz:  tomeo  ea  earere  diutius 
non  potes,  ieü  man  mit  Recht  als 
ein  Einschiebsei  aus  §.  24  beträch- 
tet. Diutius  earere  kann  nur  von 
einer  Sache  gesagt  sein,  die  man 
im  Augenblicke  nicht  hat,  wie  es 
bei  dem  in  das  Lager*  des  Mallius 

Cic.  Reden.  III.  2.AulU 


Sit 


vorausgesendeten  Adler  (§.  24)  der 
Fall  war. 

11..  devota  sit,  um  einem  Gotte 
nach  glfieklichar  Vollbringung  eines 
beabsichtigten  Mordes  geweiht  zu 
werden,  was  im  Alterthum  öfter 
mit  solchen  Waffen  geschah,  dul^h 
die  ein  bedeutender  Mord  vollbracht 
worden  war.  Beispiele  hat  Lipsius 
zu  Tacitus  Annalen  XV,  74  gesam- 
melt. 

15.  nulla  vor  debetur  steht  nicht 
geradezu  lur  non,  sondern  wäh- 
rend richtig  gesagt  werden  konnte 
misericordia  tibi  nulla  debetur, 
wurde  das  kräftigere  nulla  (*was 
dirihit  nichten  gebührt')  auch 
in  der  relativen  Anknüpfung  fest- 
gehallen.  Andere  Verbindnngen  der 
Art,  wie  nullus  dixeris  (statt  ne 
dijreris)  gehören  der  Sprache  der 
Komiker,  d.h.  der  Vulgärsprache  an. 

18.  contigit  nemini.  Da  contin- 
gere  nach  seiner  ursprunglichen 
Bedeutung  das  sich  zusammenfü- 
gende, das  was  sich  fugt,  bezeich- 
net, so  steht  es  niclit  ausschliess- 
lich von  glucklichen  Ereignissen; 
vgl.  epist.  ad  Fam.  XI,  16,  2:  L, 
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sis  gravissibio  iudicio  taciturnitatis  oppressus?  Qqid?  qaod 
adventu  luo  isla  subsellia  vacuefacta  sunt,  ^uod  omnes  con- 
sulares,  qui  tibi  persaepe  ad  caedem  constituti  fuerunt,  simul 
atque  adsedisti,  partem  istam  subselliorüin  nudam  atque  Ina- 
nem  reliquerunt,  quo  tandem  animo  tibi  ferendum  putas?5 
17  Servi  meliercule  mei  si  me  isto  pacto  metuerent,  ot  te  me- 
tuunt  omnes  cives  tui,  domum  meam  reiinquendam  putarem : 
tu  tibi  urbem  non  arbitraris?  et  si  me  meis  civibus  iniuria 
suspectum  tarn  graviter  atque  olTensum  viderem,  carere  me 
aspectu  civium  quam  infestis  omnium  oculis  conspici  mallem:  10 
tu  cum  conscientia  scelerum  tuorum  agnosGas  odium  omnium 
iuslum  et  iam  diu  tibi  debitum,  dubitas,  quorum  mentes 
sensusque  vulneras,  eorum  aspectum  praesentiamque.  vitare? 
Si  te  parentes  tim^rent  atque  odissent  tui  neque  eos  idk^ 
ratione  placare  posses,  ut  opinor,  ab  eorum  oculis  äliqapt 
concederes:  nunc  te  patria,  quae  communis  est  parens  oiij-| 
nium  nostrum,  odit  ac  metuit  et  iam  diu  te  nihil  iadicat  nisif 


Lamia  . . .  a  Gahinio  consule  re- 
legatus  est,  quod  ante  id  tempus 
civi  Romano  Romae  conOgit  ne- 
mini, 

3.  tibi  constituti  fuerunt  Die- 
ser Dativ  findet  sich  gerade  bei 
constitutus  öfter,  so  Cic.  Verr.  I 
§.42:  ut  omnia  vobis,  quae  mihi 
constituta  sunt  (was  ich  mir  vor- 
genoiumen  habe),  possim  exponere; 
ad  Att.  VII,  7,  4:  audio  constitu- 
tum esse  Pompeio,  dass  es  für  den 
P.  fest  stehe.  Daher  hier :  'die  dir 
schon  oftmals  zum  Tode  bestimmt 
galten'.  ücber/MerM»/ bemerkt  Mad- 
vig  (Opusc.  alt.  p.  219):  ^habuisse 
Catilinam  senatores  ad  caedem  con- 
stitutos  (non  constituisse  taotum) 
Cic.  significat,  et  in  eadem  ora- 
tiooe  §.  24  {constitutum  fuit)  non 
solum  constitutum  esse  sacrarium 
dicit,  sed,  cum  esset  semel  consti- 
tutum, aliquamdiu  mansisse.' 

6.  Servi  mehercule  etc.  Quin- 
til.  VIII,  4,  9 :  amplificatio ,  quae 
fit  per  comparationem,  incremen- 
tum  ex  minoribus  petit.  Augendo 
enim  quod  est  infra  necesse  est 
extollat  id  quod  supra  positufn 
est,  ut  Cic,  in  Catilinam:    Servi 


■  «ip 


mehercule  etc.  Die  Griechea  nen- 
nen  die  Beweisart  iydvfji^fia  imi 
engern  Sinne,  d.  i.  rhetoriacheii 
Scbluss,  der  aus  einem  Gegensatxa  ' 
gebildet  wird.  Cic.  Top.  §.  55 :  0X 
hoc  illa  rhetorum  ex  contraariü 
concbtsa,  quae  tpsi  kvd-vfAii flava 
appellant,  non  quin  omnit  sen-  ' 
tentia  proprio  nomine  ipSv/nt^fjux 
dicatur,  sed,  ut  Homerus  propter 
excellentiam  commune  poetafum 
nomen  efficit  apud  Graecos  suum, 
sie,  cum  omnis  sententia  ivO-v/ntifta 
dicatur,  quia  videtur  ea,  quae  ex 
contrariis  conficitur,  acutissima, 
sola  proprie  nomsn  commune  pos- 
sedit.  Ein  anderes  Beispiel  hatten 
wir  oben  §.  3. 

15.  aliquo,  irgendwohin,  wohia 
es  auch  sei,  wie  unten  §.  20 :  abire 
in  aliquas  terras. 

16.  nunc,  wie  das  gii^.  vvv  di, 
*jelzt  aber,  so  aber',  (das  wirk- 
liche, gegenwartige  Verhältniss  be- 
zeich ncad  ,  im  Gegensatz  zum  ge- 
dachten ,  das  nach  antiker  Vor- 
stellung in  dem  Bereich  der  Ver- 
gangenheit liegt. 

17.  nihil  mit  cogitare  zu  ver- 
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de  parricidio  suo  cogitare:  huius  tu  neque  auctoritatem  vere- 
bere  nee  iudicium  sequere  nee  vim  pertimesces  ?  Quae  tecum,  1 8 
Catilina,   sie  agit  et  quodam  modo  tacita  loquitur:   'NuUum 
iam  aliquot  annis  faeinus  exstitit  nisi  per  te,    nuUum  filagi- 

5tium  sine  te;  tibi  uni  multorum  civium  neces,  tibi  ?exatio 
direptioque  soeionun  impunita  fuit  ae  libera;  tu  non  solum 
ad  neglegendas  leges  et  quaestiones,  verum  etiam  ad  ever- 
tendas  perfringendasque  valuisti.  Superiora  illa,  quamquam 
ferenda  non  fuerunt,   tarnen,  ut  potui,   tuli:    nunc  vero  me 

iOtotam  esse  in  metu  propter  unum  te,  quidquid  increpuerit 
Catilinam  timeri,  nullum  videri  contra  me  consilium  iniri 
posse-,  quod  a  tuo  scelere  abhorreat,  non  est  ferendum.  Quam- 
obrem  discede  atque  hunc  mihi  timorem  eripe,  si-  est 
verus,  ne  opprimar,  sin  falsus,  ut  tandem  aliquando  timere 

15  desinam.' 

8.  Haec  si  tecum,  ut  dixi,  patria  loquatur,  nonne  im- 19 

;petrare   debeat,   etiamsi   vim   adhibere  non  possit?     Quid, 
i    quod  tu  te  ipse  in  custodiam  dedisti?    quod  vitandae  suspi- 


«r. 


binden,    für  de  nulla  re,  y^h  or. 
p.  Sana  §.  65. 

1.  parricidio  statt  interitu,  weil 
es  anf  die  patria,  die  communis 
parens  geht,  wie  p.  Sulla  §.  6 ;  s. 
auch  §.  29:  parricida  civium. 

2.  quae  tecum  sie  agit:  die 
bekannte  Figur  der  n^oamnonqUa 
(wie  §.  27.  IV  §.  18),  die  im  wei- 
teren Sinne  jede  personantm  fieta 
tnducUo  bezeichnet,  im  engeren 
das  redende  Einfuhren  lebloser  Ge- 
genstande.   Vgrl.  Quintil.  IX,  2,  31. 

5.  multorum  civium  neces,  Einl. 
§.2  und  11. 

vexatio  sociorum ,  i.e.  provin- 
cialium;    Einl.  §.  3  f.  u.  §.  7. 

7.  leges  et  quaestiones,  Cic. 
or.  in  toi^a  cand.  II,  1  p.  523  Or. : 
stupris  se  omnibus  ac  flagitiis  coU" 
iaminavit,  caede  nefaria  cruen- 
tamt,  diripuit  socios,  leges  quae- 
stiones iuaicia  violavit  ...  Quid 
ego,  ut  involaveris  provincian^ 
praedicemf  nam  ut  te  illic  ges- 
seris,  non  audeo  dicere,  quoniam 
absoluiu»  es.  Bald  darauf  folgt 
das  prophetische  Wort:  0  miser, 
MiU  non  sentiaSf   illo  iudicio  te 


non  absolutum,  verum  ad  aliquod 
severius  iudicium  ac  maius  sup- 
plicium reservatum! 

8.  perfringendasque:  der  Aus- 
druck erklart  sich  aus  dem  häu- 
figen Bilde  der  laquei  und  vin- 
cla,  das  von  Gesetzen  gebraucht 
wird. 

9.  me  totam  heisst  nicht  'über- 
all im  römischen  Gebiete  ist  man 
vor  dir  in  Furcht',  sondern :  das 
Vaterland  furchtet  für  seinen  gan- 
zen Bestand. 

10.  quidquid  increpuerit  *bei 
dem  geringsten  Geräusch';  s.  Nä- 
gelsbachs lat.  Stil.  S.  109  der  2. 
Ausg. 

12.  quod,..  abhorreat  *  wobei 
nicht  deine  Ruchlosigkeit  betheiligt 
wäre.' 

16.  impetrare.  Dazu  ergänzt 
man :  ut  urbe  exeas ;  warum  nicht 
was  da  steht,  haec? 

18.  in  custodiam  dedisti,  in  eine 
sogenannte  libera  (s.  Sali.  c.  47  g. 
£.),  als  er  von  L.  Aemilius  Paulas 
nach  der  lexPlautia  de  vi  publica 
belangt  worden  war;  s.  Einl.  §.  16. 
Gassius  Dio  XXXVll,  32:    xa  U 
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tionis  causa  ad  M'.  Lepidum  te  habitare  Teile  dixisti?  a  quo . 
non  receptus  etiam  ad  nie  venire  ausus  es,  alque  ut  donu 
meae  te  adser?arem  rogasti.  Cum  a  me  quoque  id  respon- 
sum  (ulisses,  me  nuUo  modo  posse  isdem  parietibus  tuto 
esse  tecum,  qui  magno  in  periculo.essem,  quod  isdem  moe-5 
nibus  contineremur,  ad  Q.  Metellum  praefiorem  ?enisti;  a 
quo  repudiatus  ad  sodalem  tuum,  viruro  optimum,  M.  Mar- 


TfSv  TvgarivdSy  ayyMofjiiva  (die 
Nachricbteo  voo  der  Sefailderhebung 
des  Mallias)  rriy  re  airlay  mi- 
OTioaaTo  xal  ßiag  (de  vi)  ht*  av> 
rots  YQacpriv  x^  KaxiXivij^  naQ£- 
a3C€vaoey.  Kai  og  ra  fxhv  ngtSrcc 
xal  ndw  avTtjy  kvoifjKoSt  tag  xal 
äno  j^QtjaTOv  xov  avyec&oTog  i&i- 
^OJO,  xal  TtQos  TB  rrjy  dixrjy  d^- 
S-ty  ^ToifAaC^To,  xal  T(a  KiTdqtayi 
avT^  TfjQtiy  iavToy,  omasjSri  fxii 
(fvyii  nov,  nage&ldov,  Mrj  ngoff- 
Of^afxiyov  de  ixeiyov  r^y  (pQovgay 
avTov,  naqa  r^  MsTiXXtp  x^  tnqa- 
tfiy^  (praetori)  rhy  dianay  hxov' 
aims  inoitXvo,  ly    fag  ^xtffTa  vno- 

nrevO-^  vetateQiC^iy  vi,  /^ixQ^^  ^'^ 
xal  Ix  Tcjy  avTod-s  avy(o/40T(Sy 
laxvQoy  Ti  ngogXaßtj.  Uebrigens 
kam  der  Process  durch  den  raschen 
Gang  der  Ereignisse  und  die  immer 
kühneren  Schritte  des  Cat.  nicht 
zur  Verhandlung. 

1.  ad  M\  Lepidum,  den  Con- 
sul  vom  J.  66.  Mehrere  Gramma- 
tiker fuhren  die  Stelle  deshalb  an, 
weil  Cicero  hier  abweichend  vom 
gewöhnlichen  Sprachgebrauche  ad 
für  apud  gesetzt  habe. 

6.  Q,  Metellum,  mit  dem  Bei- 
namen Celer,  Consul  im  J.  60  mit 
L.  Afranius.  Er  erhielt  kurz  dar- 
auf den  Auftrag,  die  picenische 
und  senonische  Mark  zu  besetzen 
(or.  II  §.  5.  Sali.  30.  42),  und  ver- 
legte bei  diesem  Commando  dem 
Cat.  den  Weg  über  die  Alpen  (Sali, 
c.  57),  so  dass  er  zur  Schlacht  bei 
Pistoria  gezwungen  wurde. 

7.  ^f.  Marcellum.  Man  nimmt 
gewöhnlich  mit  Muretus  an,  dass 
dieser  Marcellus  der  Vater  jenes 


C.  Marcellus  gewesen  sei,  der  zb 
Capua  für  die  Pläne  des  Cat.  tha- 
tig  war,  s.  Cic.  or.  p.  Sest.  §.  9,  and 
vergleicht  Orosius  VI,  6:  moiiu 
etiam,  in  Pelignis  ortus  a  Mareei" 
lis  palre  et  filio,  per  L,  f^ecttum 
prodittL»,  patefacta  Catilinae  con- 
iuratione  quasi  succisa  radioe 
compressus  est;  et  de  utroque 
per  Bihulum  in  Pelignis,  per  Q, 
Ciceronem  in  Bruttiis  vindicatum 
est  Allein  diese  Vermuthung  be- 
ruht auf  sehr  schwacher  Gnuid- 
lage,  da  Quintilian  IX,  2,  45,  der 
die  Stelle  wegen  der  Ironie  in  den 
Worten  optimum  mrum  anfuhrt, 
nicht  M,  Marcellum ,  sondern  Me- 
tellum  ohne  Praenomen  hat,  wie 
auch  in  drei  Cicer.  Handschr.  steht. 
Noch  verdächtiger  wird  die  Lesart 
dadurch ,  dass  sogleich  §.21  ein 
anderer  M.  Marcellus  genannt  wird, 
ohne  dass  die  beiden  Personen  ir- 
gend geschieden  wären.  Aber  eben 
so  wenig  kann  Cicero  Metellum 
ohne  Zusatz  geschrieben  haben, 
nachdem  kurz  vorher  der  Praetor 
Q.  Metellus  genannt  war;  aber 
vielleicht  Metellum  Nepoiem,  so 
dass  der  hartnäckige  Gegner  des 
Cicero  gemeint  wäre,  der  am  10. 
Dec.  63  das  Tribunat  antrat  und 
den  Cicero  am  letzten  Tage  seines 
Consulates  hinderte,  eine  Rede  an 
das  Volk  über  seine  Verdienste  als 
Consul  zu  halten.  Einige  Wahr- 
scheinlichkeit gewinnt  diese  Ver- 
muthung dadurch,  dass  Dio  in  der 
zu  S.35  Z.  18  angeführten  Stelle  sagt, 
dass  Cat.  beim  Praetor  Q.  Metellus 
r^y  diairay  ixovatiog  inoutro, 
und  dann  noch  bemerkt,    dass  er 


:v. 
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cellum  demigrasti,  quem  tu  videlicet  et  ad  custodiendum  te 
diligeDÜssimum  et  ad  suspicandum  sagacissimum  et  ad  vin- 
dicandum  fortissimum  fore  putasti.  Sed  quam  longe  vide- 
tur  a  carcere  atque  a  vinclis  abesse  debere,    qui  se  ipse 

5iam  dignum  custodia  iudicarit?    Quae  cum  ita  sint,  Catilina,  20 
<lubitas,  si  emori  aequo  animo  non  potes,   abire  in  aliquas 
terras    et  vitam  istam,   multis    suppliciis   iustis   debiüsque 
ereptam,  fugae  solitudinique  mandare? 

'Refer*  inquis  ^ad  senatum' ;  id  enim  postulas  et,  si  hie 

lOordo  placere  decreverit  te  ire  in  exilium,  obtemperaturum 
te  esse  dicis.  Non  referam,  id  quod  abhorret  a  meis  mori- 
bus,  et  tarnen  faciam  ut  ifitellegas,  quid  hi  de  te  sentiant. 
Egredere  ex  urbe,  Catilina,  libera  rem  publicara  metu,  in 
exilium,    si  hanc  vocem  exspectas,   proficiscere.     Quid  est, 

'15 Catilina?  ecquid  attendis,  ecquid  animadvertis  horum  silen- 
tium?    Patiuntur,  tacent.     Quid   exspectas  auctoritatem  lo- 
quentium,    quorum  voluntatem   tacilorum  perspicis?    At  si  21 
hoc  idem  huic  adulescenti    optimo,   P.  Sestio,  si  fortissimo 
viro  M.  Marcello  dixissem,    iam   mihi  consuli  hoc  ipso  in 


Xa&iay  top  MhMoy  die  Versamm- 
lung im  Hause  des  Laeca  besucht 
ftabe,  insoferu  aemlicfa  diese  Notiz 
«uf  einer  Verwechslung  der  beiden 
Metelli  beruhen  könnte. 

4.  a  carcere  atque  a  vinelis, 
dem  Staatsgeiangniss,  das  nicht  zur 
Deienüon,  sondern  zur  Hinrichtung 
diente,  im  Gegensatz  zur  custodia, 
der  häuslichen  Bewachung. 

6.  emori  aequo  animo.  Du  ver- 
dienst den  physischen  Tod,  sei  es 
durch  eigene  oder  [durch  Henkers 
Hand;  bist  du  nicht  standhaft  ge- 
nug diesen  zu  bestehn ,  so  unter- 
zieh dich  doch  wenigstens  dem  bür- 
gerlichen Tode  durch  freiwilliges 
Exil. 

9.  refer  ad  senatum.  Wenn  Cic. 
diese  Worte  dem  Cat.  in  den  Mund 
legt,  so  scheint  es,  dass  ihn  die 
aristokratische  Partei  im  geheimen 
l^drängt  habe,  freiwillig  ins  Exil 
zu  gehen,  worauf  man  auf  wei- 
teres Einschreiten  gegen  die  Ver- 
schwörer verzichten  wolle.  Allein 
er  wich  nicht,    da  er  sich  nur  zu 


wohl  bewusst  war,  wie  grosse 
Scheu  die  conservative  Partei  vor 
einem  offenen  Kampfe  mit  ihm  in 
der  Stadt  hatte. 

11.  abhorret  a  meis  moribus. 
Der  wahre  Grund  war,  dass  der 
Senat  als  solcher  kein  Exil  ver- 
hängen konnte. 

14.  proficiscere.  Hier  muss  man 
eine  kleine  Pause  annehmen,  wor- 
auf, als  tiefes  Schweigen  des  Se- 
nates erfolgte«  der  Redner  fort« 
fuhr:  Quid  est,  Catilina  etc. 

16.  auctoritatem,  die  Anerken- 
nung und  Bekräftigung  meiner  Auf- 
forderung. 

18.  P,  Sestio,  damals  Quaestor 
des  Consuls  C.  Antonius  (p.  Sest, 
§.8:  quaestor  hie  C  Antonii 
collegae  mei  fiiit  sorte,  sed  socie- 
tate  consHiorum  meus),  der  als 
Volks tribun  im  J.  57  besonders  thä- 
tig  für  Ciceros  Zurückberufung  war. 
Er  ist  derselbe,  den  Cicero  im 
Processe  de  vi  im  J.  56  verthei- 
digt  hat. 

19.  3f.  Marc)iUo,  dem  Consul  inii 
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templo  senatus  iure  optimo  Yim  et  manus  intulisset.    De  te 
autem,  Catilina,  cum  qüiescunt,.  probant,  cum  patiuntur,  de^ 
cernunt,  cum  tacent,  clamant^,  neque  bi  solum,  quorum  tibi 
aucloritas  est  videlicet  cara,  yita   vilissima,   sed  etiam  iUi 
equites  Romani,    honestissimi   atque  optimi  viri,   ceterique5 
fortissimi  cives,  qui  circumstant  senatum,  quorum  tu  et  fre- 
quentiam  videre  et  studia  perspicere   et  voces  paulo  ante 
exaudire  potuisti.    Quorum  ego  vix   abs  te  lam  diu  manus 
ac  tela  contineo,   eosdem  facile  adducam,   ut  te  haec,  quae 
Yastare  iam  pridem  studes,  relinquentem  usque  ad  portaslO 
prosequantur. 
22         9.  Quamquam  quid  loquor?*te  ut  ulla  res  frangat?  tu 
ut  umquam  te  corrigas?  tu  ut  ullam  fugam  meditere?  tu  ut 
exilium   cogites?    Utinam  tibi  istam  mentem   di  immortales 
duint!  tametsi  video,  si  mea  voce  perterritus  ire  in  exilium  15 
animum  induxeris,  quanta  tempestas  invidiae  nobis,  si  minus 
in  praesens  tempus,   recenti  memoria  scelerum  tuorum,   at 
in  posteritatem  impendeat.    Sed  est  tanti,  dum  modo  ista  sit 
pri?ata  calamitas  et  a  rei  publicäe  penculis  seiungatur.    Sed 
tu  ut  ?itiis  tuis  commoveare,  ut  legum  poenas  pertimescaS|20 
ut  temporibus   rei   publicäe   cedas,    non   est   postulandum. 


J.  51 ,  später  als  bitterer  Gegner 
Caesars  bekannt,  für  den  Cicero 
die  noch  vorhandene  Dankrede  an 
Caesar  iin  Senat  im  J.46  gehalten  hat. 

4.  auetoritas,  mit  Beziehuag 
auf  die  Worte  §.  20 :  si  hie  ordo 
placere  decreverit, 

Uli  hinweisend  auf  die  sicht- 
baren, vor  dem  Tempel  stehenden 
Ritter,  s.  zu  or.  IV  §.  3. 

6.  fortissimi  cives ,  Burger  des 
dritten  Standes. 

7.  paulo  ante  exaudire  bezieht 
sich  auf  Verwunschungsrufe  ,  die 
während  der  Rede,  vielleicht  nach 
der  Aufforderung  die  Stadt  zu  ver- 
lassen, erfolgt  waren. 

9.  haeCy  die  Stadt  und  durch 
sie,  als  das  domicilium  imperii, 
das  Reich ;  s.  or.  IV  §.  7.  Ill  §.  21. 
p.  Sulla  §.  32  u.  76  und  vgl.  Nä- 
gelsbachs lat.  Stil.  §.  44  (37)  S.  124 
der  2.  Ausg. 

11.  prosequantur,  nach  der  Sitte, 
dass   h*eiwillig    ins   Exil   gehende 


Burger  von  Verwandten  und  Freun- 
den zur  Stadt  hinaus  begleitet  wur- 
den. Die  dem  Cat.  verheissene  Be- 
gleitung sollte  ihn  zumeist  vor  An- 
griffen auf  sein  Leben  schützen. 

12.  te  frangat  Wir  sagen:  dei- 
nen Sinn  brechen. 

15.  dtiint  (Zumpt  §.  162),  auch 
noch  von  Tacitus  Ann.  IV,  38  in 
derselben  Verbindung  gebraucht : 
deos  precor,  ut  mihi  ad  finem 
usque  yitae  quietein  et  intellegen- 
tem  hiimani  ditnnique  iuris  men- 
tem duint 

18.  sed  est  tanti,  nemlich  invi- 
diam  istam  mihi  impendere^  d.  i. 
der  drohende  Hass  ist  mir  so  vie/ 
oder  des  Preises  werth ,  ich  lasse 
ihn  mir  gern  gefallen,  wenn  nur 
U.S.W.  Vgl.  or.  11  §.15.  Aus- 
fuhrlich hat  diese  in  vielen  Wen- 
dungen vorkommende*  Formel  Mad- 
vig  Opusc.  alt.  p.  187  sqq.  erläutert. 

21.  cedas,  nachgeben,  ein  Opfer 
bringen;  vgl.  p.  Sulla  §.71. 
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Neque  enim^ris  es,  Catilina,  ut  te  aal  pudor  umquam  a  tur- 

pitudine  aut  piettus  a  periculo  aut  ratio  a  furore  re?ocaverit. 

Quamobrem,  uf  saepe  iam  dixi,  proficiscere  ac,  si  mihi  ini-  23 

mico,  ut  praedicas,  tuo  confilare  vis  invidiam,  recta  perge  in 

sexilium:   yix  fer&m   s^rmones  hominum,   si  id  feceris;   vix 

moleoi  istius  invidiae,    si  in   exilium  iussu    consulis   ieris, 

sustinebo.     Sin  autem  servire  meae   iaudi  et  gloriae  nia?is, 

egredere  cum  importuna  sceleratorum  manu,    confer  te  ad 

I^Mallium,    concita  perditos  cives,  secerne  te  a  bonis,   infer 

10  patriae  bellum,  exsulta  impio  latrocinio,  ut  a  me  non  eiectus 

ad  alienos,  sed  invitatus  ad  tuos  esse  videaris.     Quamquam24 

quid  ego  te  invitem,  a  quo  iam  sciam  esse  praemissos,  qui 

tibi  ad  Forum  Aurelium  praestolarentur  armati?   cui  sciam 

pactam  et  constitutam  cum  Mallio  diem?  a  quo  etiam  aqui- 

15  Iam    illam   argenteam,    quam   tibi  ac  tuis  omnibus   confido 

perniciosam  ac  funestam  futuram,   cui  domi- tuae  sacrarium 

scelerum  tuorum  constitutum  fuit,    sciam   esse  praemissam? 

Tu  ut  itla  carere  diutius  possis,    quam  venerari  ad   caedem 

proficiscens  solebas,   a   cuius   altaribus   saepe  istam  impiam 


1.  pudor  —  metus  —  ratio, 
vfie  es  p.  Cluent.  §.  15  faeisst:  vie& 
pudorem  Ubido,  timorem  auda- 
eia,  rationem  amentia. 

umquam  fehlt  in  den  Haodschr., 
ist  aber  aus  dem  Gitat'  bei  Quin- 
tu.  IX,  d,  62  ergänzt.  Ohne  um- 
piom  müsste  es  revocet  für  revo- 
caverit  heissen.  Quintilian  fuhrt 
die  Stelle  als  ein  Beispiel  der  Figur 
des  cvviC^vyfiivov  an,  qua  unum 
ad  verbum  plures  sententiae  re- 
feruniur, 

4.  ut  praedicas,  um  die  Schritte 
des  Consuls  als  Acte  persönlicher 
Feindseligkeit  zu  verdächtigen. 

13.  Forum  Aurelium,  ein  klei- 
ner Ort  in  Etrurien  zwischen  den 
Flüsschen  Armenta  (h.  T.  Fiora) 
nnd  Marta  an  der  AureUa  via  ^t- 
Xefgtu^  der  seine  Entstehung  wahr- 
scheinlich der  Anlage  dieser  Strasse 
als  Sammelplatz  der  verwendeten 
Arbeitsleute  verdankte. 

14.  aquilam  illam,  'quam  hello 
Cimbrieo  C.  Marius  in  exercitu 
habuiste  dicebatur*.    Sali.,  c.  59. 


16.  cui  —  constitutum  fuit,  d.  h. 
für  den  in  deinem  Hause  der  ge- 
heime Ort,  wo  du  deine  Verbrechen 
ausbrütetest,  als  sacrarium  gedient 
hat.  Zu  scelerum  ist  sacrarium  ge- 
setzt im  Sinne  von  secessus  'abge- 
schiedener Ort',  der  auch  eingerichtet 
war  als  Bewahrort  {armarium)  des 
von  Cat.  wie  ein  sacrum  verehr- 
ten Adlers;  s.  Ulpian  Dig.  I,  8,  9: 
sacrarium  est  locus,  in  quo  sacra 
reponuntur.  Der  Ort  im  Feldlager 
beim  Praetorium,  wo  die  Adler 
aufbewahrt  wurden,  galt  als  heilig 
•und  wird  von  gi'iechischen  Schrift- 
stellern geradezu  al&^€(6ff  bezeich- 
net, wie  z.  B.  bei  €assius  Dio  XL, 
18  u.  HerodianlV,  4.  Ueber  con- 
stitutum fliit  s.  zu  §.  17. 

19.  a  cuius  altaribus.  Man  hat 
nicht  an  eine  Mehrzahl  von  Altären 
zu  denken,  da  das  Wort  in  der 
dassischen  Zeit  nur  im  Plural  ge- 
braucht wurde.  Uebrigens  siebt 
man,  dass  Cic.  den  €at  mit  dem 
Adler  abgöttische  Verehrung  treiben 
lässt,    als  dem  bedeutsamen  Sym- 
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_  is  tandem 
aiiquando,  quo  te  iam  pridem  ista  tea  cupidit^s  effrenata  ac. 
furiosa  rapiebat.  Neque  enim  tibi  baec  resi  affert  dolorem, 
sed  quandam  incredibilem  voluptatem.  Ad  banc  te  amen- 
liam  natura  peperit,  voluntas  exercuit,  fortäfta  servavit.  Num*  5 
quam  tu  non  modo  otium,  sed  ne  bellum  quidem  nisi  nefa- 
rium  concupisti.  Nanctus  es  ex  perditis  atque  ab  omni  non 
modo  fortuna,  verum  etiam  spe  derelictis  conflatam  impro- 

26borum  manum.    Hie  tu  qua  laetitia  perfruere!   quibus  gau«4|[ 
diis  exsultabis!   quanta  in  voluptate  baccbabere,  cum  intantoiO 
numero  tuorum  neque  audies  virum  bonum  quemqu^m  neque 
yidebis!    Ad  buius  vilae  Studium  meditati  itli  sunt  qui  ferun- 
tur  labores  tui,  iacere  bumi^non  solum  ad  obsidendum  stu- 
prum,  verum  etiam  ad  facinus  obeundum,  vigilare  non  solum 
insidiantem  somno  maritorum,  verum  etiam  bonis  otiosorum.  15 
Habes,  ubi  ostentes  tuam  illam  praeclaram  patientiam  famis, 
frigoris,   inopiae  rerum  omnium,    quibus  te  brevi   tempore 

27  confectum  esse  senties.    Tantum  profeci  tum,  cum  te  a  con- 


bole,  das  er  von  Marius,  dem  frü- 
heren Haupte  der  demokratischen 
Partei  und  Urheber  der  blutdur- 
stigen Proscriptionen,  überkommen 
hatte. 

3.  haec  res,  'der  Beginn  des 
Krieges  gegen  dein  Vaterland. 

4.  quandam  incred.  voluptatem. 
*Steht  quidam,  dem  Adjectivum  vor- 
an, so  bezieht  es  sich  auf  das  Sub- 
stantivum  und  bezeichnet  dieses 
als  etwas  von  besonderer,  indivi- 
dueller, aber  näher  nicht  zu  be- 
stimmender oder  eben  nur  im  all- 
gemeinen bezeichneter  Art,  wie 
z.  B.  Cic.  p.  Mil.  §.  101 :  est  quo- 
dam  incredibili  robore  animi ,  er 
besitzt  eine  besondere,  unglaubliche 
(eine  Art  von)  Geistesstarke.'  Seyf- 
fert  zu  Ciceros  Laelius  S.  199. 
Vergl.  c.  11  in.  quandam  prope 
iustam  patriae  querimoniam. 

5.  natura  peperit,  p.  Sulla  §.  70. 

12.  meditati,  wie  or.  11  §.4 
parum  comitatus ;  s.  Zunipt§.  632. 

qui  feruntur,  vgl.  p.  Sulla  §.  66; 
hier  =praedicantur,  wie  or.  11  §.9. 

13.  ad  obsidendum  stuprum 
*am  auf  die  Gelegenheit  zu  einer 


Unzucht  zu  lauern\  jedoch  auch 
mit  obscenem  Nebenbegriffe,  so 
dass  der  Redner  die  derbe  Zwei- 
deutigkeit vielleicht  erst  im  Nieder- 
schreiben der  Rede  angebracht  hat. 

15.  bonis  otiosorum,  ruhiger 
Bürger,  die  im  Dunkel  der  Nacht 
auf  einen  Angriff  gegen  ihr  Eigen- 
thum  nicht  gefasst  waren;  vgl. 
or.  p.  Marc.  §.  18:  quidam  enim 
non  modo  armatis,  sed  inter- 
dum,  etiam,  otiosis  minabantur. 
Falsch  ist  die  durch  die  Schreib- 
art ociosorum  entstandene  Variante 
occisorum,  die  man  empfahl,  weil 
man  irrig  bei  insidiantem  somno 
maritorum  an  ein  Trachten  nach 
ihrem  Leben  dachte.  Für  otioso- 
rum spricht  schon  das  rhetorische 
Verhältniss  beider  Infinitivsätze.  In 
beiden  zeigt  der  Redner,  wie  das 
Ziel  der  gerühmten  Strapazen  des 
Cat.  immer  entweder  ein  ßagiäum 
oder  ein  facinus  sei,  -und  zwar 
gibt  er  im  ersten  Theil  eines  jeden 
Gliedes  eine  Handlung  schnöder 
sinnlicher  Lust  an^  im  zweiten  ein 
niedriges  und  gemeines  Verbrechen. 

18.    a  consulatu  reppuli,  durch 
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sulatu  reppuli,   ut  exul  potius  temptare  quam  coiisul  vexare 

xem  pablicam  posses,    atque  ut  id,  quod  est  a  te  scelerate 

susceptum,  latrocinium  potius  quam  bellum  nominarelur. 

11.   Nunc  ut  a  me,   patres  conscripti,  quandam  prope 

5iu&tam  patriae  ^rimoniam  detester  ac  deprecer,  percipite, 

quaeso,   diligenter  quae  dicam,  et  ea  penitus  animis  vestris 

mentibusque  mandate.     Etenim  si  mecum  patria,  quae  mihi 

Tita  mea  multo  est  carior,   si  cuncta  Italia,   si  omnis  res 

J^  publica  loquatur:   ^M.  Tulli,  quid  agis?    Tune  eum,  quem 

yll^liilie  bestem  comperisti,  quem  ducem  belli  futurum  vides, 

^quem  exspectari  imperatoi:em  in  castris  hostium  sentis,  auc- 

torem  sceleris,  principem  coniurationis,  evocatorem  servo- 

nim  et  ci?iuro  perditorum,  exire  patiere,  ut  abs  te  non  emia« 

sus  ex  urbe,  sed  immissus  in  urbem  esse  videatur?    Non 

15hunc  in  vincla  duci,  non  ad  mortem  rapi,  non  summo  sup<- 

piicio  mactari  imperabis?    Quid  tandem  te  impedit?   Mosne28 

maiorum?   At  persaepe  etiam  privati  in  bac  re  publica  per- 

niciosos  cives  morte  multaveriint.   An  leges,  quae  de  civiiim 


sein  festes  Auftreten  bei  den  Con- 
sularcomitien,  so  dass  Cat.  es  nicht 
wägete,  offene  Gewalt  mit  seinen  Rot- 
ten zu  d^ebrauchen;  Einl.  §.  15. 

2.  est  susceptum,,  Wie  unter- 
scheidet sich  die  gewöhnliche  Les- 
art esset  suscepttim  von  der  im 
Texte  aufj^enommenen? 

4.  Nunc  ut  a  me  etc.  Diese 
RecVtfertigung  des  Cicero  vor  dem 
ganzen  Vaterlande  (c.  11  u.  12)  trägt 
zu  sehr  das  Gepräge  der  sicheren 
Berechnung,  als  dass  man  anneh- 
men könnte,  dass  sie  Cic.  in  einer 
Rede,  die  sonst  ganz  den  Charak- 
ter einer  Stegreifrede  trägt,  in 
dieser  Form  gegen  d<^  Cat.  an- 
gebracht hätte. 

12.  evocatorem  servorum.  Wären 
die  Schreckensscenen  zu  Rom  zur 
Ausfuhrung  gekommen,  so  wurden 
die  Sklaven  beim  Brennen  und  Mor- 
den eine  Hauptrolle  gespielt  haben, 
8.  Sali.  Cat.  24,  4.  Auch  nachdem 
Cat.  Rom  verlassen  hatte,  forderte 
ihn  Lentulus  dringend  auf,  die 
Hilfe  der  Sklaven  nicht  zu  ver* 
schmähen,  s.  or.  III  §.  8.  12  u.  bes. 
Sali.  Cat.  44,  6.  Catilina  gieng  aber. 


als  er  in  Etrurien  stand,  darauf 
nicht  ein ,  s.  Sali.  c.  56 :  interea 
servitia  repueUabai,  euius  initio 
ad  eum  magna»  copiae  concurre- 
bant^  opibus  coniurationis  freiusy 
simul  alienum  suis  rationibus  ext- 
siumans  videri  causam  eivium 
eum  servis  fugitivis  communicar 
visse, 

13.  emissui  —  immissus.  Diese 
durch  Wechsel  der  Praeposition 
gebildete  Paronomasie  oder  anno- 
minatio  ist  bei  Cic.  sehr  häufig, 
s.  oben  §.  27:  extil  —  consul 
(wo  jedoch  das  .Etymon  verschie- 
den ist,  wie  or.  II  §.  15:  profec- 
tus  ,...  inter/ectus) ,  §.30.  or.  III 
§.  17.  p.  Sulla  §.  12.  47.  63. 

16.  mactari  imperabis.  Der  In^n, 
nach  imperare  ist  bei  Cicero  stets 
ein  passivischer;  s.  p.*Sulla  §.42. 

17.  persaepe,  sehr  starke  rhe- 
torische Uehertreibung,  s.  zu  §.  3. 

18.  an  leges  etc.,  die  leges  Kaie- 
riae(\on  509,  449  u.  300  v.  Chr.): 
ne  quis  magistratus  civem  Ro- 
manum  adversus  provocationem 
necaret  neve  verberaretf  die  lex 
Porcia  (auch  dieses  Namens  wer- 
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Romanorum  supplicio  rogatae  sunt?    At  numqaam  in  hac 
urbe,    qui  a  re  publica  defecerunt,   civium  iura  tenuerunt 
An  invidiam    posteritatis   times?     Praeclaram   vero  populo 
Romano  refers  gratiam,   qui  te,  hominem  per  te  cogoitai|l> 
nuUa  commendatione  maiorum,  tarn  maturo  ad  summum  im*  5 
perlum  per  omnes  bonorum  gradus  extulit,  si  propter  invi* 
diam    aut   aiicuius   periculi   metum   salutem  ci?ium  tuonun 
29  neglegis.  Sed  si  quis  est  in?idiae  metus,  num  est  vehemea- 
tius  severitatis  ac  fortitudinis  invidia  quam  iuertiae  ac  ne- 
quitiae  pertimescenda?  An  cum  bello  vastabitur  Italia,  vexa-^ 
buntur  urbes,  tecta  ardebunt,  tum  te  non  existimas  i]||;ridia^^ 
incendio  confilagraturum?' 

r  12.  His  ego  sanctissimis  rei  publicae  vocibus  et  eorum 
hominum,  qui  boc  idem  sentiunt,  mentibus  pauca  respon- 
debo.  Ego  si  boc  Optimum  factu  iudicarem,  patres  con-15 
scripti,  Catilinam  morte  multari,  unius  usuram  borae  gla-« 
'diatori  isti  ad  vivendura  non  dedissem.  Etenim  si  summi 
et  clarissimi  viri  Saturnini  et  Graccborum  et  Flacci  et  supe- 


den  drei  Gesetze  erwähnt):  qtuie 
gravi  poena,  H  quis  verberasset 
necassetve  civem  Romanum,  san- 
xit;  auch  besUmnite  sie,  dass,  wenn 
Capitalstrafe  über  einen  Bürger  zu 
verhängen  war,  diese  in  der  Strafe 
des  Exils  bestehen  solle;  endlich 
die  lex  Sempronia  des  C.  Gracchus, 
die  eine  Erneuerung  und  Schärfung 
der  leges  Porciae  war. 

1.  at  numquam  —  tenuerunt, 
sed  pro  hostibus  patriae  habiti  sunt; 
s.  §.3.  II§.  i!j.  111  §.15.  IV  §.10. 
Der  Beweis  ist  ein  rhetorischer, 
kein  streng  juristischer;  so  aber 
konnte  der  Redner  aus  dem  Senats- 
beschluss  videant  consules  etc.  fol- 
gern, der  eine,  wenn  auch  nicht 
vom  Volk  ausgegangene  oder  an- 
erkannte, factische  Suspension  jener 
Gesetze  in  sich  schloss. 

3.  invidiam  posteritatis.  Mehr 
war  die  der  Mitwelt  zu  furchten, 
wie  das  Beispiel  eines  Ahala  ,  Sci- 
pio  Nasica,  Opimius  und  des  Cicero 
selbst  zeigt,  die  alle,  um  dem 
Volkshasse  zu  entgehen,  Rom  ver- 
lassen  mussten.     Das   Volk    hielt 


dch  an  die  Vollstrecker  der  Be- 
schlüsse des  Senates,  der  als  Kör- 
perschaft selbst  unverantwortlich 
war. 

5.  tarn  mature:  vgl.  Cic.  de 
lege  agr.  II  c.  2 :  reperietis  me  esse 
unum  ex  omnibus  novis  homini- 
bus,  de  quibus  tneminisse  possu- 
mus,  qui  consulatum  petierim,  cum 
primum  lidtum  sit,  consul  factus 
sim,  cum  primum  petierim. 

17.  etenim  si  etc.  Rechtfertigung 
auf  die  Frage  der  patria  §.  28: 
quid  tandem  impeait  te?  mosne 
maiorum?  Die  Antwort  auf  die 
zweite  Frage  an  leges?  fehlt,  weil 
ein  Gesetz  dafür  nicht  anzuführen, 
diese  vielmehr  wirklich  dagegen 
waren;  daher  auch  der  Vorwurf 
des  crudeliter  et  regte  facere,  der 
§.  30  berührt  ist. 

summi  et  clarissimi  viri,  erste- 
res  auf  die  magistratus  (§.  4)  zu 
beziehen,  clarissimi  auf  die  viri 
pHvati  (§.3). 

18.  Flacciy  des  M.  Fulvius  Flac- 
eus,  s.  §.  4. 


li^' 
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riorum  complurium  sanguine  non  modo  se  non  contamiDa- 
ruDt,  sed  etiam  bonestarunt,  certe  verenduni  mihi  non  erat, 
\-    ne  quid  hoc   parricida  civium   interfecto  iD?idiae  mihi  in 
.    posterilatem  redumdaret.     Quod  si  ea  mihi  maxime  impen- 
f^  deret,  tarnen  hoc  animo  fui  semper,  ut  inndiam  virlute  par- 
Jtam  gloriam,   non  invidiam  pütarem.     Quamquam  nonnulliSO 
'lütiiDt  in  hoc  ordine,  qui  aut  ea  quae  imminent  non  videant, 
aut  ea  quae  vident  dissimulent;  qui  spem  Catilinae  mollibus. 
sententiis   aluerunt   coniurationemque   nascentem    non   cre- 
lo dendo  corroboraverunt,    quonim    auctoritatem  secuti   multi, 
non  solum  improbi,  verum  etiam  imperiti,  si  in  hunc  ani- 
madvertissem,  crudeliter  et  regie  factum  esse  dicerent.   Nunc 
intellego,  si  iste,  quo  intendit,  in  MaUiana  castra  penrenerit, 
neminem   tam   stultum   fore   qui  non  videat  eoniurationem 
15  esse  factam,  neminem  tam  improbum  qui  non  fateatur.  Hoc 
autem  uno  interfecto  intellego  hanc  rei  publicae  pestem  piü* 
lisper  reprimi,  non  in  perpetuum  comprimi  posse.    Quod  si 
se  eiecerit  secumque  suos   eduxerit  et  eodem  ceteros  undi- 
^   qae  collectos  naufragos  aggregarit,    exstinguelur  atque  dete^ 
dObitar  non  modo  haec  tam  adulta  rei  publicae  peslis,  Yemnr 
etiam  stirps  ac  semen  malorum  omnium.     13.   Etenim  iamSl 
diu,  patres  conscripti,  in  bis  periculis  coniurationis  insidiis- 
que  versamur,   sed   nescio.quo  pacto  omnium  scelerum  ac 
Teteris  furoris    et  audaciae  maturitas    in  nostri  consulatus. 
Ktempus  erupit.    Quod  si  ex  tanto  latrocinio  iste  unus  toUe- 
tur,  videbimur  fortasse  ad  breve  quoddam  tempu&vpura  et 
metu  esse  relevati,  pericnlum  autem  residebit  et  ^nt  inclu- 
sum  penitus  in  venis  atque  in  visceribus  rei  publicae.    Ut 


7.  non  videant,  die  imperiti; 
dissimulent,  seil,  se  videre,  die 
improhi;  vgl.  or.  II  §.3. 

12.  regie,  das  lateinische  Wort 
für  tyrannice;  s.  Cic.  Verr.  lil 
§.  115:  regie  seu  potius  tyran- 
nice,   VgL   zur  or.  p.  Sulla   c.  7. 

19.  naufragos,  vgl.  or.  p.  Sulla 
§.  41 :  patrimonii  naufiragus, 

20.  tam  adulta  pestis  ^dieser  so 
sehr  entwickelte  Krankheitsstoff*, 
s.Nägelsb.  lat.Slil. S. 310(2.Ausg.). 

21.  iam  diu  •  s.  or.  p.  Mur.  §.  81 : 
omnia,  quae  per  hoe  triennium 
agitata  sunt,  iam  ab  eo  tempore, 
quo  a  L,  CaHlina  et  Cn,  Pisone 


initum  consilium  senatus  inUkr- 
fieiendi  scitis  esse,  in  hös  dies,  in 
hos  menses,  in  hoc  tempus  erum- 
punL 

23.  nescio  quo  pacto  steht  in 
einer  Verbindung,  wo  es  euphemi- 
stisch unserem  'leider'  entspricht; 
s.  Nägelsbachs  lat.  Stil.  §.  86,  2 
(71,  2)  S.234  der  2.  Ausg. 

24.  in  nostri  e.  tempus  erupit,  wie 
in  der  a.  St.  aus  der  or.  p.  Mur. 
Hingegen  p.  Sulla  §.  Q7:  fUrorem 
erupisse  in  meo  considatu.  Wie 
unterscheiden  sich  beide  Ausdrucke? 

28.  in  venis  atque  in  visceri- 
bus,  nach  dem  häufigen  BUie  vom 
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saepe  homines  aegri  morbo  gravi,  cum  aestu  febriqae  iac- 
tantur,  si  aquam  geiidam  biberint,  primo  releväri  Tidenüir» 
deinde  multo  gravius  TehementiuBque  afflictantur,  sie  hie 
morbus,  qui  est  in  re  publica,  relevatus  istius  poena,  vehe- 

32mentius  reliquis  vivis  ingra?escet.  Quare  secedant  improbi, 
secernant  se  a  bonis,  unum  in  locum  congregentur,  mi 
denique,  quod  saepe  iam  dixi,  discernantur  a  nobis;  desinü| 
insidiari  ^omi  suae  consuli,  circumstare  tribunal  praetons 
urbani,  obsidere  cum  gladiis  curiam,  malieolos  et  faces  ad 
infilammandam  urbem  comparare;  sit  denique  inscriptum  in  10 
fronte  unius  cuiusque,  quid  de  re  publica  sentiat.  PoUiceor 
Tobis  hoe,  patres  conscripti,  tantam  in  nobis  consuiibus  fore 
diligentiam,  tantam  in  vobis  auctoritatem ,  tantam  in  equiti- 
bus  Romanis  virtutem,  tantam  in  omnibus  bonis  consensio- 
nem ,  ut  Catilinae  profectione  omnia  patefacta  illustrata,  15 
oppressa  vindicata  esse  videatis. 

33         Hisce  ominibus,  Catilina,  cum  summa  rei  publicae  salute, 
cum   tua  peste   ac  pernicie   cumque  eorum  exitio,   qui  se 
tecum  omni  scelere  parricidioque  iunxerunt,  proficiscere  ad 
linpium  bellum  ac  nefarium.    Tu,  luppiler,  qui  isdem,  qui- 20 
bus  haec  urbs,   auspiciis   a  Romulo  es  constitutus,    quem 


meoschlichen  Körper,  das  auf  den 
Staat  angewendet  wird ,  s.  or.  II 
§.11.  or.  Phü.  Vm  §.15:  sie  in 
rei  publicae  corpore,  ut  totum 
salvum  Sit,  quidquid  est  pesÜfe- 
rum  amputetur. 

1.  aestu  febrique,  kein  fV  &ia 
dvolv,  "sondern  Häufung  synonymer 
Begriffe  nach  der  Ableitung  des 
Vlirro:  appellamus  a  ealendo  ca- 
lorem,  a  fervore  febrim, 

2.  si  biberint,  d.  i.  si  forte 
biberint.  Madvig  will  (nach  der 
in  der  lat.  Sprach).  §.  335b  Anm.  1 
aufgestellten  Regel)  biberunt  schrei- 
ben. Dies  wäre  nothwendig,  wenn 
das  aquam  geiidam  bibere  [etwas 
gewöhnliches  wäre;  so  aber  wird 
ein  möglicher  einzelner  Fall  be- 
zeichnet, bei  dessen  Vorkommen 
dann  allerdings  eine  stetige  Folge 
eintritt.  S.  auch  SeyfiTert  zu  Cic. 
Laelius  S.  346  f. 

8.  praetoris  urbani,  der,  wie 
es   sckeint,    auf   dem  Forum    ein 


stehendes  Gerichtslocal  hatte,  wäh- 
rend die  anderen  Praetoren  da 
oder  dort,  wie  es  sich  [eben  fugte, 
ihr  Tribunal  aufschlugen. 

13.  in  vobis  atictoritatenu  Dies 
kann  Cicero  insofern  versprechen, 
weil  er  als  Consul  mit  den  übrigen 
Magistraten  für  die  Aufrechthaltung 
des  Ansehens  des  Senates  Sorge 
tragen  werde. 

14.  omnibus  bonis,  den  Burgern 
des  dritten  Standes,  s.  §.  21. 

20.  tu,  luppiter.  Die  Worte  sind 
an  die  Statue  im  Tempel  gerichtet. 

isdem  auspiciis,  mit  rhetorischer 
Uebertreibung ,  da  das  Heiligthum 
erst  im  Sabinerkriege  von  Romulus 
gelobt  (Liv.  I,  12)  und  der  eigent- 
liche Tempel  viel  später  erbaut  wor- 
den war ;  s.  Liv.  X,  37  :  lovis  Sta- 
toris  aedem  .  .  .  Romulus  ante 
voverat,  sed  fanum  tantum,  id 
est  locus  templo  effatus  sacratus 
fuerat  Ceterum  hoc  demum  anno 
(294  V.  Chr.)  ut  aedem  etiam  fieri 
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ffiitbr^  huius  urbis  atque  imperii  vere  nominamus,  httüie 

r    et  huius  socios  a  tuis  ceterisque  templis,    a  tectis  urbis  aa 

)k  jnoenibus,    a  vita  fortunisque  civian  omninsi   arcebis,   et 

A^'^iiomines  bonorum  inimicos,  hostes  patriae,  latrones  Italiae, 

l^sceleruin  foedere  inter  se  ac  nefaria  societate  coniunctos, 

aeterois  suppliciis  vivos  mortuosque  madabis. 

j^muUus  Meret,  bis  eüudem  voH  1.  Statorem  'Fesffger,  Schir- 
damnata  res  publica  in  religio^  mer\  in  etwas  anderem  Sinne  eis 
nem  venit  nach  dem  ünprange  des  Beinamen?. 


* 
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ORATIO    SECÜNDA 

HABITA  AD  POPULUM. 


1  1.  Tandem  aliquando,  Quirites,  L.  Catiliham,  farentem 
audacia,  scelus  anhelantem ;  pestem  patriae  nefarie  molien- 
tem,  ?obis  atque  huic  urbi  ferro  filammaque  minitantem,  ex 
urbe  vel  eiecimus  vel  emisimus  vel  ipsum  egredienteid  ver- 
bis  prosecuti  sumus.  Abiit  excessit,  evasit  erupit.  Nullaö 
iam  pernicies  a  monstro  illq  atque  prodigio  moenibus  ipsifl 
intra  moenia  comparabitur.  Atque  huDc  quidem  unum  huius 
belli  domestici  ducem  sine  controversia  vicimus.  Non  enim 
iam  inter  latera  nostra  sica  illa  ?ersabilur;   non  in  campo, 


1.  Tandem  aliqtumdo.  Der  gan- 
ze EiogaDg  der  Rede  muss  darcli 
die  HäufuDg  von  Synonymen  und 
Kraftausdrficken  unserem  Gefuble 
als  schwülstig  erscheinen,  wie  auch 
noch  andere  Stellen  der  Rede ;  doch 
bat  man  nicht  zu  vergessen,  dass 
die  Rede  vor  dem  Volke  gesprochen 
wurde,  wo  eine  starker  aufgetra- 
gene Sprache  mehr  als  im  Senate 
an  ihrem  Platze  war.  Man  vergl. 
die  merkwürdige  Aeusaerung  in  dem 
Briefe  an  Atticus  I,  14,  3:  Cras- 
ms  .  .  .  su7*rexit  omatissimeque 
de  meo  consulatu  locutus  est,  ut 
ita  diceret  se,  quod  esset  Senator, 
quod  civis,  quod  liber,  quod  vive- 
ret,  mihi  acceptum  referre;  quo- 
tiens  coniugem,  quotiens  domum, 
quotiens  patriam  videret,  to tiens 
se  beneficium  meumvidere.  Quid 
multa?  Totum  hunc  locum,  quem 
ego  varie  meis  orationibus,  qua- 
rum  tu  Aristarchus  es,  soleopin- 
gere,  de  ßamma,  de  ferro  —  nosÜ 
Utas  Xtjxi&ovff  —  valde  graviter 
pertexuit. 

2.  scelus  anhelantem  'Ruchlo- 
sigkeit ausathmend,  von  R.  schnau- 
bend*; s.  Zumpt  Gr.  §.383.  Auct. 
ad  Herenn.  IV  c.  55:  at  iste 
spumans  ex  ore  scelus,  anhelans 


ex  intimo  pectore  erudeHiatem 
contorquet  bracchium  et  Graeche 
pereutit  tempus, 

3.  ferro  flammaque,  UnriditlK 
ist  die  Lesart  ferrum  flammam- 
que,  'Malum  alicui  minitamur, 
sed  minitamur  instrumenta  (Velut 
baculo).'  Igni  dicitur  in  Phil.  XI 
§.  37.  XUI  §.  47  {huic  urbi 
ferro  ignique  minitantur)  tamquam 
faeibus,  accommodate  ad  ferrum; 
ignem.  dicerelur  tamquam  defla- 
grationem;  cui  aptum  esset  cae- 
dem.'    Madvig. 

4.  vel  —  vel  —  vel,  um  den  Zweifel 
auszudrucken ,  welcher  Ausdruck 
zu  gebraueben  sei.  Cic.  schwankt 
zwischen  eicere  (hinausjagen)  and 
emittere  (hinauslassen),  vergl.  II 
§.  15.  p.  Sulla  §.  17,  weil  er 
sich  aus  Scheu  vor  dem  Volke 
noch  nicht  des  ersten  Ausdruckes 
geradezu  bedienen  mochte.  Mit 
minderem  Ruckhalt  äussert  er  sich 
in  der  3ten  Rede  c.  2  und  7. 

ipsum  s=  sua  sponte. 

verbis  prosecuti  sumus,  wir  ha- 
ben ihn  mit  Worten  begleitet,  d.  h. 
ihm  eine  gute  Reise  gewünsoiit. 
Vgl.  I  §.  33. 

9.  in  campo,  s.  or.  I  §.  11. 


^.*«>. 


K:*^ 
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non  in  foro,  non  in  curia,  non  deniqae  intra  domesticos 
parietes  perüniescemus.  Loco  ilJe  motus  est,  cum  est  ex 
urbe  depulsus.  Palam  iam  cum  hoste  nullo  impediente  bel- 
lum iustum  geremus.  Sine  dubio  perdidimus  hominem  magni- 
5  ficeque  Ticimus ,  cum  illum  ex  occultis  insidiis  in  aperlum 
latrociniam  coniecimus.  Quod  ?ero  non  cruentum  mucro-2 
nem,  ut  Toluit,  extulit,  quod  vivis  npbis  egressus  est,  quod 
ei  ferrum  e  manibus  extorsimus,  quod  incolumes  cives,  quod 
stantem  urbem  reliquit,  quanto  tandem  illum  maerdre  esse 

lOafflictum  et  profiligatum  putalis?  lacet  ille  nunc  prostratus- 
que  est  et  se  perculsum  atque  abiectum  esse  sentit,  et  retor- 
quet  oculos  profecto  saepe  ad  hanc  urbem,  quam  e  suis  fau- 
düios  ereptam  esse  luget;  quae  quidem  mihi  laetari  videtur, 
qüod  tantam  pestem  evomuerit  forasque  proiecerit. 

15      .2.   Ac  si  quis   est  talis ,   quales  esse  omnes  oportebat,  3 
Ji  in  hoc  ipso,    in   quo  exsullat  et  triumphat  oratio  mea, 
\i  vehementer   accuset,    quod  tam   capitalem  bestem  non 
comprehenderim  polius  quam   emiserim,   non  est  ista  mea 

^'  culpa,  sed  tempotum.    Interfectum  esse  L.  Catilinam  et  gra- 

20Ti8simo  supplicio  affectum  iam  pridem  oportebat,  idque  a 
me  et  mos  maiorum  et  huius  imperii  severitas  et  res  publica 
postulabat.  Sed  quam  mukös  fuisse  putatis,  qui  quae  ego 
deferrem  non  crederent?    quam  multos,    qui  etiam  defen- 


2.  loeo  motus  ein  Fechteraus- 
dmck,  wofür  man  auch  statu  sagt: 
aus  seiner  Position  verdrängt,  aus 
der  guten  Stellung,  von  der  aus  er 
dem  Staate  am  meisten  schaden 
konnte. 

cum     'damit,     dadurch     dass', 
wie  1  §•  2 1 :  cum  qwescunt,probant; 
.'f,  Sulla  §.  22  .*  facetus  esse  volui- 
MÜ,  cum  . . .  dixistL 

4.  ^utum,  ein  ordentlicher,  form- 
licher Krieg,  der  diesen  Namen 
verdient  Das  Wort  fehlt  in  drei 
guten  Handschr.  und  ist  vielleicht 
eine  Glosse,  da,  was  iustum  be- 
sagt, schon  in  palam  enthalten  ist ; 
vgl.  bes.  Liv.  XXXV,  4 :  idem  et 
GaUi  fecerunty  postquam  aper- 
tas  esse  in sidias  et  recto ac  iu~ 
9t o  proelio,  übt  vera  vinceret 
virtus,  dimicandum  viderunL 

13.  quae  quidem  ^=iSeAp9L^}ndem, 


16.  in  hoc  ipso,  gerade  io  die- 
ser Beziehung;  —  in  quo  exsulta$, 
wie  man  auch  sagt  laetari  (or.  Phil. 
XI  §.  9),  gloriari  in  aliquo,  voo 
dem  Bereiche,  innerhalb  dessen  sich 
eine  Freude  u.  s.  w.  bewegt. 

21.  huius  imperii,  s.  zu  1  §.  12. 
Die  Stelle  der  leges,  die  I  §.  28 
genannt  sind  (s.  za  1  c.  12  a.  A.), 
mosste  die  durch  den  Senat  über- 
tragene ausserordentliche  Gewalt 
ersetzen. 

23.  puan  m,  q,  etiam  defende- 
rentt  d.  i.  rechtfertigten,  mit  Er- 
gänzung von  quae  ego  deferrem. 
vor  diesem  Satze  steht  in  den 
Ausgaben  noch  das  Glied:  quam 
multos  qui  propter  stultitiam  non 
putarent?  welches  mit  5  Hdschr. 
meines  Apparates  gestrichen  wurde. 
Aber  eben  so  verdächtig  erscheint 
das  folgende  Glied:    quam  multos 
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derent?  [quam  mullos,  qui  propter  improbitatem  fargreniT] 
Ac  si  illo  sublato  depeJii  a  vobis  omne  periculum  iudicarem, 
iam  pridem  ego  L.  Catilinain  non  modo  in?]diae  meae,  Yerum 

4  etiam  vitae  periculo  sustuiissem.  Sed  cum  viderem,  ne  vobis 
quidem  omnibus  re  etiam  tum  probata,  si  illum,  ut  erat  6 
meritus,  morte  multassem,  fore  ut  eius  socios  invidia  op- 
pressus  persequi  non  possem,  rem  huc  deduxi,  ut  tum  palaro 
pugnare  possetis,  cum  bestem  aperte  videretis.  Quem  qui- 
dem ego  hostem  quam  vehementer  foris  esse  timendum  pu- 
tem,  licet  hinc  intellegatis,  quod  etiam  moleste  fero,  quod  10 
ex  urtie  parum  comitatus  exierit.  Utinam  ille  omnes  secom 
suas  copias  eduxisset!  Tongilium  mihi  eduxit,  quem  amare 
in  praetexta  coeperat,  Publicium  et  Minucium,  quorum  aes 
alienum  contractum  in  popina  nuilum  rei  publicae  motum 
afferre    poterat:    reiiquit    quos   viros!    quanto  aere  alienolis 

5  quam  valentes!    quam  nobiles!     3.  Itaque  ego  illum  exerci- 
tum  et  Gallicanis  legionibus  et  hoc  dilectu,   quem  in  agh) 


qui  .  .  .  faverent  Dass  auch  die- 
ses eioe  Glosse  ist,  ergibt  sich 
aus  folgenden  Gründen:  1)  ist  ge- 
gen das  vorhergehende  Glied  kein 
wesentlicher  Unterschied,  wie  auch 
Cic.  sonst  nur  zwei  Glassen,  die 
der  imperiti  und  improbi,  unter- 
scheidet, s.  zu  I  §.  30 ;  2)  ist  der 
absolute  Gebrauch  von  favere  sehr 
bedenklich,  wozu  man  nur  quae 
ego  deferrem  herabbeziehn  könnte ; 
3)  wenn  nach  quam  multos  qui 
etiam  defenderent  noch  ein  drittes 
Glied  folgt,  so  musste  man  das 
steigernde  etiam  vielmehr  im  drit- 
ten, nicht  im  zweiten  erwarten. 

3.  invidiae meae  =si nein  invidiam 
venirem. 

4.  ne  vobis  quidem  'auch  ihr 
nicht',  iiu  Gegensatze  zu  quam 
multiy  mit  denen  zunächst  die  Se- 
natoren  bezeichnet  sind,  da  im  Se- 
nat die  erwähnten  delationes  er- 
folgt waren.  —  probare  steht  hier 
in  der  Bedeutung  'einem  etwas 
glaublich  machen,  einen  von  etwas 
überzeugen. 

11.  parum  comitatus.  Plut.  v. 
Cic.  c.  16:  6  fjilv^vv  Kazikivag 
evdvs  k^fX^(av  fiera    TQiaHoaitay 


onXo^oQfoy  .  .  .  ngog  xov   Mak- 
Xiov  i^iOQBi. 

12.  Tongilium  etc.  Der  Redner 
fuhrt  lauter  Namen  von  kommet 
ignobiles  auf,  die  jedoch  als  locke- 
re Gesellen  in  gewissen  Kreisen 
gar  wohl  bekannt  sein  mochten. 

13.  i/i  praetexta,  d.  i.  praetex- 
tatum,  als  er  noch  die  mit  dem 
Purpurstreifen  verbrämte  Knaben- 
toga trug. 

n.  et  GaUicanis  legionibus:  die 
meisten  Hdschr.  verderbt  ex  GalU 
leg.  Richtiger  scheint /7  r  a  e  Gaü. 
leg.y  wie  Lambin  wollte.  Der  Red- 
ner versteht  die  in  Gallia  cisalpina 
stehenden  Truppen,  die  daselbst 
vielleicht  in  Winterquartieren  lagen, 
zu  denen  jetzt  noch  die  neaerliche 
Aushebung  (hoc  dilectu)  des  Q. 
Metellus  Celer  kam ;  s.  Sali.  c.  30. 
or.  p.  Sulla  §.  53.  dilectus  ist 
die  constante  Form  der  älteren 
Handschr.  in  der  Bedeutung  'Aus- 
hebung' und  'Auswahr. 

in  agro  Gallico,  in  der  nördlich 
von  Picenum  gelegenen  und  einst 
von  den  senonischen  Galliern  er- 
oberten Mark.  Sie  wird  gewöhnlich 
zu  Umbrien  gerechnet,    das  jedoch 
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Pieeno  et  Gallico  Q.  Metellus  habuit,  et  his  copiis,  quae  a 
nobis  cotidie  comparantur,  magno  opere  contemno,  collec- 
tum  ex  senil^us  desperatis,  ex  agresti  luxuria,  ex  rusticis 
decoctoribus ,    ex  iis,    qui  vadimonia  deserere  quam   illum 

5exercitum  maluerunt;  quibus  ego  non  modo  si  aciem  exer- 
citus  nostri,  verum  etiam  si  ediclum  praetoris  ostendero, 
concident.  Hos,  quos  video  volitare  in  foro,  quos  stare  ad 
curiam,  quos  etiam  in  senatum  venire,  qui  nitent  unguentis, 
qui  fulgent  purpura,  mallem  secum  milites  eduxisset;  qui  si 

10  hie  permanent,  mementote,  non  tam  exercitum  illum  esse 
nobis  quam  hos,  qui  exercitum  deseruerunt,  pertimescendos. 
Atque  hoc  etiam  sunt  timendi  magis,  quod  quidquid  cogitant 
me  scire  sentiunt,   neque  tamen  permoventur.    Video,  cui6 
Sit  Apulia  attributa,  quis  habeat  Etruriam,  quis  agrum  Pi«e- 

15num,   quis  Gallicum,    quis  sibi  has  urbanas  insidias  caedis 


im  eigenlliohen  Sinne  nur  das  Bin- 
nenland begriff,  während  der  Kü- 
stenstrich mit  den  Städten  Sena 
Gallica,  Fanum,  Pisaurum,  Ari- 
minum,  Ravenna  den  ager  Galliens 
ausmachte. 

3.  senibus  desperatis,  s.  §.  20 
und  ebendaselbst  gegen  £.  über 
agresti  luxuria,  bei  welchem  Aus- 
druck die  Eigenschaft  für  die  Per- 
son steht,  deren  Wesen  sie  aus- 
macht; s.  Nägelsbachs lat.  Stil.  §.  14 
(11)  S.  46  der  2.  Ausg.  Der  Fall 
ist  in  der  guten  Sprach'e  dann  be- 
sonders anwendbar,  wann  das  Abs- 
tractum  in  collectivem  Sinne 
für  das  Concretum  steht. 

^.decoctoribus.  Le  ich  tsi  n  n  ige  Ver- 
schwendung  galt  nach  den.  Begriffen 
der  Römer  als  grobes  sittliches  Ver- 
gebien,  and  wurde  durch  die  öffent- 
liche Meinung  und  die  censorische 
Buge  gebrandmarkt. 

vadimonia  deserere,  die  Ge- 
richtstermine versäumen,  indem' sie 
durch  ihre  Entfernung  zum  Heere 
sich  gleichsam  ins  E:xil  begeben 
halten  ohne  Vertheidiger  bestellt 
zu  haben,  in  welchem  Falle  eine 
mi^sio  in  bona  venditionis  causa 
erfolgte,  d.  h.  eine  Beschlagnahme 
der  Guter  zum  Behuf  des  Verkaufes. 

Cic.  Reden,  in.  2.  Aufl. 


6.  edictum  praetoris  mit  Bezug 
auf  vadimonia  deserere;  es  ent- 
hielt die  Rechts-  und  Processnor- 
men,  nach  denen  der  Praetor  für 
sein  Auitsjahr  verfahren  wollte. 

7.  concident  'es  wird  ihnen  der 
Muth  sinken*. 

9.  purpura,  an  dem  Besatz  der 
Tunica,  wobei  grosser  Luxus  durch 
die  Wahl  der  kostbarsten  u.  schil- 
lerndsten Purpurstoffe  getrieben 
wurde,  wie  man  z.  B.  aus  der  Rede 
pro  Caelio  ersieht,  welchem  Muster 
modischer  Ueppigkeit  von  seinem 
Ankläger  unter  anderm  auch  pur- 
purae  genus  (§.  77)  vorgeworfen 
wurde. 

13.  cui  Sit  Apulia  attributa  etc. 


Sali.   Cat.  27:    ij 


Uta  a\ 
sWtr 


C.  Mallium 


Faesulas  atque  in  eam  partem 
Etruriae ,  Septimium  quendam 
Camertem  in  agrum  Picenum,  C. 
lulium  in  Apuliam  dimisit,  prae- 
terea  alium  alio ,  quem  ubique 
opportunum  sibi  fore  credebat. 
Damit  steht  nicht  geradezu  im  Wi- 
derspruch ,  wenn  es  or.  III  §.  14 
heisst:  in  M.  Ceparium,  cui  ad 
sollicitandos  pastores  Apuliam 
esse  attributam  erat  indicatum. 

15.  urbanas  insidias,  s.  III  §.  14. 
IV  §.  13.  Sali.  c.  43. 

4 
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atque  incendiorum  depoposcerit;  omnia  superioris  noctis  con- 
silia  ad  me  perlata  esse  sentiunt;  patefeci  in  senatu  hesterno 
die;  Catilina  ipse  pertimuit,  profugil:  hi  quid  exspectant? 
Ne  illi  vehementer  errant,  si  illam  meam  prislinam  lenita- 
tem  perpetuam  sperant  futuram.  5 

^  4.  Quod  exspeclavi,  iam  sum  asseculus,  ut  yos  omnes 
factam  esse  aperte  coniurationem  contra  rem  publicam  vide- 
retis:  nisi  vero  si  quis  est,  qui  Catilinae  simiies  cum  Catilina 
sentire  non  putet.  Non  est  iam  lenitati  locus;  severitalem 
res  ipsa  flagitat.  Unum  etiam  nunc  concedam :  exeant,  pro- 10 
ficiscantur,  ne  patiantur  desiderio  sui  Catilinam  miserum 
tabescere.  Demonstrabo  iter:  Aurelia  via  profectus  est;  si 
7accelerare  volent,  ad  vesperam  consequentur.  0  fortunatam 
rem  publicam,  si  quidem  hanc  sentinam  urbis  eiecerit!  Uno 
mehercule  Catilina  exhausto  levata  mihi  et  recreata  res  15 
publica  videtur.  Quid  enim  mali  aut  sceleris  fingi  aut  cogi- 
tari  potest,  quod  non  ille  conceperit?  quis  tota  Italia  vene- 
ficus,  quis  gladiator,  quis  latro,  quis  sicarius,  quis  parricida, 
quis  testamentorum  subiector,  quis  circumscriptor,  quis  ganeo, 
quis  nepos,  quis  adulter,  quae  mulier  infamis,  quis  corrup-20 
tor  iuventutis,  quis  corruptus,  quis  perditus  inveniri  potest, 
qui  se  cum  Catilina  non  familiarissime  vixisse  faleatur?  quae 
caedes  per  hosce  annos  sine  illo  facta  est?    quod   nefarium 


1.  superiorü  noctis,  Einleit. 
Anm.  55. 

4.  ne  Uli,  s.  Zumpt  §.  360  Anm. 
Die  gewöhnliche  Schreibart  näe 
scheint  sich  nirg^ends  in  Hand- 
schriften zu  finden. 

8.  nisi  vero  si  quis  est  Der 
Gebrauch  von  ji  nach  nisi,  das 
dann  in  diese^Falle  g:anz  die  Gel- 
tung eines  Adverbs  ('ausser')  hat, 
ist  bei  Cic.  zwar  selten,  aber  durch 
sichere  Beispiele  nachgewiesen, 
und  zwar  findet  sich  gefade  die 
Verbindung  nisi  si  quis  {quid) 
öfter. 

cum  Cat.  sentire,  d.  b.  die  glei- 
chen politischen  Gesinnungen  ha- 
ben; vgl.  p.  Sulla  §.  36. 

12.  Aurelia  via,   die   längs   der 

Westküste  von  Etrurien  nach  Pisa 

führte;  vgl.  Cic.  Phil.    XII  §.  22: 

^   tres  viae  sunt  ad  Mutinam,   a  su- 


pero  mari  Flamima,  ab  infero 
Aurelia,  media  Cassia. 

13.  ad  vesperam:  bei  Cic.  sonst 
^ewohnWch  ad  vesperum ;  die  Form 
vesperam  ist  aber  hier  durch  die 
Hdschr.  gesichert. 

1 9 .  circumscrip  tor ,  Betru  ger 
von  Profession,  vorzüglich  solche, 
die  es  darauf  anlegten,  unerfahrene 
Jünglinge  und  Pupillen  zu  ubervor- 
theilen;  s.  Cic.  de  effic.  III  c.  15: 
iste  dolus  malus  legibus  erat  vin- 
dicatus,  ut  circumscriptio  adu- 
lescentium  lege  Plaetoria, 

23.  nefarium  stuprum.  Ausser 
der  Schuld  des  Incestes  mit  der 
Vestalin  Fabia,  die  man  dem  Ca- 
tilina beilegte  (s.  Einl.  §.  3),  er- 
wähnt Plutarch  v.  Cic.  10  das  Ge- 
rücht, er  habe  mit  seiner  eigenen 
Tochter  in  Blutschande  gelebt ;  vgl. 
auch  Ascon.  ad  or.  in'toga  cand.  p.93. 
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stuprum  non  per  illum?    lam  vero  qüae  lanta  umquam  in  8 
ullo  homine  iuventutis  illecebra   fuit,    quanta  in  ilio?    qui 
alios  ipse  amabat  turpissime,   aliorum   amori  filagitiosissime 
serviebat,   aliis  fructum  libidinum,   aliis  mortem  parentum 

5  non  modo  impellendo,  verum  etiam  adiuvando  pollicebatur. 
Nunc  vero  quam  subito  non  solum  ex  urbe,  verum  etiam  ex 
agris  ingentem  numerum  perditorum  hominum  collegerat! 
Nemo  non  modo  Romae,  sed  ne  ullo  quidem  in  angulo  totius 
Italiae  oppressus  aere  alieno  fuit,   quem  non  ad  hoc  incre- 

lOdibile  sceleris  foedus    asciverit.     5.    Atque  ut  eins   diversaO 
studia  in  dissimili    ratione    perspicere   possitis,    nemo  est 
in  ludo  gladiatorio  paulo  ad  facinus  audacior,    qui  se  non 
intimum  Catilinae  esse  fateatur,  nemo  in  scaena  levior  et 


1.  lam  vero  etc.  Vgl.  or.  III 
§.  16  f.  und  besonders  die  schöue 
Schilderyog  bei  Cic.  p.  Caelio  §.13: 
iüa  vero,  iudices,  in  illo  homine 
(Catilina)  mirabilia  flierunt:  com- 
prehendere  multos  amidtia,  tueri 
obsequiOj  cum  omnibus  communi- 
care  quod  habebat,  servire  tem- 
poribus  siiorum  omnium  pecunia, 
gratia,  labore  corporis,  scelere 
etiam,  si  opus  esset,  et  audada; 
versare  suam  naturam  et  regere 
ad  tempus  atque  huc  et  illuctor- 
quere  ac  flectere:  cum  iristibus 
severe,  cum  remissis  iucunde,  cum 
senibus  graviter,  cum  iuventute 
comiter,  cum,  facinorosis  audaci- 
ter,  cum  Ubidinosis  luxuriöse  vi- 
vere.  Hac  Ute  tam  varia  multi- 
pUcique  natura  cum  omnes  omni- 
bus ex  terris  homines  improbos  au- 
dacesque  collegerat,  tum  etiam  mul- 
tos fortes  viros  et  bonos  specie  qua- 
dam  virtutis  assimulatae  tenebat 

10.  diversa  studia  in  dissimili 
ratione  Viderslrebende  Neigungen 
in  verschiedenartiger  Richtung  (Be- 
reiche)'. Man  vergl.  damit  die  be- 
schönigende Schilderung  in  der  Re- 
de für  den  Caelius  §.  12«  dem  gleich- 
falls vertrauter  Umgang  mit  Cat. 
vorgeworfen  wurde:  habuit  ilte 
(Catilina)  permulta  maximarum 
non  expressa  signa,  sed  adum- 
brata  virtutum,     Utebatur    homi- 


nibus  improbis  mulUs:  et  quidem 
optimis  se  viris  deditum  esse  si- 
mulabaL  Erant  apud  illum  ille^ 
cebrae  libidinum  multae:  erant 
etiam  industriae  quidam  stimuU 
ac  laboris.  Flagrabant  vitia  tibi- 
dinis  apud  illum :  vigebant  etiam 
studia  rei  militaris.  Neque  ego 
umquam  fuisse  tale  monstrum  in 
terris  ullum  puto,  tam  ex  con- 
trariis  diversisque  atque  inter  se 
pugnantibus  naturae  studiis  cupi" 
ditatibusque  conflatum,  Quis  cla- 
rioribus  viris  quodam  tempore  tu- 
cundior?  quis  turpioribus  coniunih 
tior?  quis  civis  meliorum  partium 
aliquando  ?  quis  taetrior  hostis  huic 
civitati?  quis  in  voluptatibus  in- 
quinatior?  quis  in  laboribus  pa- 
tientior?  quis  in  rapacitate  ava-- 
rior?  quis  in  largU^ne  effusiort 

12.  in  ludo  gladiatorio,  wo  die 
zu  Gladiatoren  bestimmten  Skla- 
ven unter  Leitung  eines  lanista  in 
ihrer  Kunst  unterrichtet  wurden. 

13.  intimum  esse  fateatur:  da- 
gegen heisst  es  sodalem  fuisse 
commemoret,  ohne  dass  für  die 
Verschiedenheit  der  Tempora  von 
esse  ein  deutlicher  Grund  vorliegL 
Daher  ist  die  Lesart  von  drei  guten 
Handschr.  sehr  beachtenswerth,  in 
denen  esse  fateaiur  fehlt,  so  dau 
dann  fuisse  commemoret  zu  bei- 
den Gliedern   gehören  würde.    — 

4« 
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nequior,  qui  se  noD  eiusdem  prope  sodaiem  fuissc  comme- 
moret.  Atque  idem  tarnen,  stuprorum  et  scelerum  exercita- 
tione  ässuefactus  frigore  et  fame  et  siti  et  vigiliis  perferen- 
dis,  fortis  ab  istis  praedicabatur,  cum  industriae  subsidia 
atque  instrumenta  virtutis  in  libidine  audaciaque  consumeret.  5 
lOHunc  vero  si  secuti  erunt  sui  comites,  si  ex  urbe  exierint 
desperatorum  hotninum  flagitiosi  greges,  o  nos  beatos,  o 
rem  publicam  fortunatam,  o  praeclaram  laudem  consulatus 
mei!  Non  enim  iam  sunt  mediocres  hominum  libidines, 
non  humanae  ac  tolerandae  audaciae;  nihil  cogitant  nisi  10 
caedem,  nisi  incendia,  nisi  rapinas.  Patrimonia  sua  profu- 
derunt,  fortunas  suas  obligaverunt,  res  eos  iam  pridem,  fides 
nuper  deficere  coepit:  eadem  tamen  illa,  quae  erat  in  abun- 
dantia,  libido  permanet.  Quod  si  in  vino  et  alea  comissa- 
tiones  solum  et  scorta  quaererent,  essent  Uli  quidem  despe- 15 
randi,  sed  tamen  essent  ferendi:  hoc  vero  quis  ferre  possit, 
inertes  homines  fortissimis  viris  insidiari,  stultissimos  pruden- 
tissimis,  ebriosos  sobriis,  dormientes  vigilantibus?  qui  mihi 


Eben  so  heisst  es  bei  Q.  Cicero  de 
petit.  cons.  §.  10  :  qui  postea  cum 
histrionibus  et  cum  gladiatoribus 
ita  vixit,  tit  alteros  libidinis,  äl- 
teres facinoris  adiutores  haberet, 
in  scaena.  Die  Histrionen  wa- 
ren meislenlheils  Sklaven  oder 
Freigelassene.  Als  infamis  galt 
jeder  Freie,  qui  artis  ludicrae 
pronuntiandive  causa  in  scaenam 
prodierit. 

1.  sodaiem   ist  mehr  als   inü- 
mum,   weil  unter  den  Mitgliedern 
einer  sodaliias  gegenseitige  Pflich-, 
ten    und   Rechte   bestanden.     Vgl. 
zur  or.  p.  Sulla  §.  7. 

2.  exercitatione  ässuefactus  fri- 
gore etc.  'durch  Ausübung  von 
Unzucht  (durch  luderlichen  und  ver- 
brecherischen Lebenswandel)  an  Er- 
tragung von  etc.  gewöhnt  und  ab- 
gehärtet.' Was  die  Stellung  des 
Particips  zum  Verbum  betrifft,  so 
enthält  es  den  Grund,  weshalb  Cat. 
von  seinen  Anhängern  fortis  prae- 
dicabatur.  Von  sich  aber  hat  der 
Redner,  wie  er  nicht  selten  Ihut, 
den  hämischen  Zusatz  stuprorum . . . 


exercitatione  (Gegensalz  virtutum 
exercit.)  beigefugt. 

4.    cutn  'während  doch'. 

industriae  —  virtutis,  ersleres 
besonders  auf  die  Thätigkeit  für 
das  Vaterland  im  Frieden,  letzte- 
res auf  die  im  Kriege  zu  beziehn. 

6.  Hunc  vero  etc.  Der  Satz  bil- 
det die  Fortfuhrung  und  Steigerung 
zu  §.7  uno  mehercule  exhausto 
etc.  Glucklich  ist  der  Staat  durcb 
die  Entfernung  des  Cat.;  wie  gluck- 
lich wird  er  erst  erscheinen,  wenn 
auch  seine  Genossen  ihm  folgen. 

9.  mediocres  libidines  etc.  vgl. 
p.  Sulla  §.  76  med. 

12.  fortunas,  hier  bes.  von  lie- 
genden Gütern.  Die  frühere  Les- 
art abligurrierunt  hat  keine  band- 
schriftliche Beglaubigung. 

13.  nuper,  besonders  seit  den 
Consularcomitien ,  die  viele  Hoff- 
nungen scheitern   gemacht  hatten. 

abundantia,  wofür  man  häu- 
figer sagt  abundantia  rerum;  s. 
zu  §.  25  a.  E. 

14.  libido  'Genussucht'. 

18.    mihi  accubantes,  Dativ  der 
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accubantes  in  conviviis,  complexi  mulieres  impudicas,  vino 
languidi,  conferli  cibo,  serlis  redimiti,  unguentis  obliti,  debi- 
litati  stupris,  eructant  sermonibus  suis  caedem  bonorum  at- 
que  urbis  incendia.     Quibus   ego    confido  impendere  fatumll 

5aliquod  et  poenam  iam  diu  improbitati,  nequiliae,  sceleri, 
libidini  debitam  aut  instare  iamf  plane  aut  certe  appropia- 
quare.  Quos  si  meus  consulatus,  quonianEi  sanare  non  po- 
test,  sustulerit,  non  breve  nescio  quod  tennpus,  sed  multa 
saecula  propagarit  rei  publicae.    NuUa  est  enim  nalio,  quam 

10  pertimescamus,  nullus  rex,  qui  bellum  populo  Romano  facere 
possit;  omnia  sunt  externa  unius  virtute  terra  marique  pa- 
cata:  domesticum  bellum  manet,  intus  insidiae  sunt,  intus 
inclusum  periculum  est,  intus  est  bostis.  Cum  luxuria  nobis, 
cum   amentia,    cum  scelere  certandum   est.    Huic   ego    me 

15  bello  ducem  profiteor,  Quirites:  suscipio  inimicitias  hominum 
perditorum;  quae  sanari  poterunt,  quacumque  ratione  sa- 
nabo;  quae  resecanda  erunt,  non  patiar  ad  perniciem  civi- 
tatis manere.  Proinde  aut  exeant  aut  quiescant  aut,  si  et 
in  urbe   et  in  eadem  mente  permanent,    ea   quae  merentur 

20  exspectent. 

6.  At  etiam  sunt  qui  dicant,  Quirites,  a  me  in-  exilium  12 
eiectum  esse  Calilinam.     Quod  ego  si  verbo  assequi  possem, 


mittelbaren  Betheiligung^,  womit 
Cic.  andeutet,  dass  ihm,  dem  Con- 
sul,  dieses  sUatsgeföhrliche  Trei- 
ben nicht  gleichgiltig  sein  könne. 

I.  complexi  *in  den  Armen  lie- 
gend*. 

3.  eructant  'lallen  heraus,  spre- 
chen mit  lallender  Zunge'. 

4.  impendere  etc.  Wie  sind  die 
Praesentia  nach  confido  zu  eriüä- 
ren? 

8.  nescio  quod  zu  breve  gehö- 
rig, um  das  Schwanken  zu  bezeich- 
nen, welcher  (vielleicht  sprichwört- 
liche) Ausdruck  für  die  Angabe  der 
kurzen  Zeit  zu  wählen  sei. 

9.  propagare,  fortpflanzen,  zur 
Fortdauer  verschaffen. 

II.  externa  —  pacata,  s.  Sali. 
Cat.  36,  4;   unius,  des  Pompejus. 

12.  intits  insidiae  sunt  etc.  Vgl. 
or.  p.  Mur.  §.  78:  non  usque  eo 
L.  Catilina  rem  publicam  despe^ 


xit  atque  contempsit,  ut  ea  copia^ 
quam  secum  eduxit,  se  hanc  civi' 
tatem  oppressurum  arbitrareiur. 
Latius  patet  illius  sceleris  con- 
tagio,  quam  quisquam  putat;  €td 
plures  pertineL  Intus,  intus,  in- 
quam,  est  equus  Troianus,  a  quo 
numquam  me  consule  dormientes 
opprimemini, 

16.  quacumque  ratione,  s.  Zumpt 
§.706. 

18.  et  in  urbe  et  in  eadem  mente 
permanent.  Das  Verbum  sieht  zu 
dem  einen  Gliede  im  natürlichen, 
zu  dem  andern  im  übertragenen 
Sinne,  eine  Verbindung  die  bes. 
in  jder  latein.  Dichtersprache  sehr 
häufig  vorkommt;  man  vergl.  z.  B. 
or.  p.  Sulla  §.33:  erigite  mentet 
auresque.  Tac.  Ann.  II,  29 :  manus 
ac  supplices  voces  ad  Tiberium 
tendens,  XII,  28 :  praeda  famaqu» 
onusti,  Verg.  Aen.  II,  654 :  animis 
opibusque  parati  etc. 
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islos  ipsos  eicerem,  qui  haec  loquuntur.  Homo  enim  vide- 
licet,  timldus  aut  etiam  permodeStus  vocem  consulis  ferro 
non  poluit;  simul  atque  ire  in  exilium  iussus  est,  paruit. 
Quid?  ut  hesterno  die,  cum  domi  meae  paene  interfectus 
essem,  senatum  in  aedem  lovis  Statoris  convocavi,  rem  om-  5 
ne'm  ad  patres  conscriptos  detuli,  —  quo  cum  Catilina 
venisset,  quis  eum  Senator  appellavit?  quis  salutavit?  quis 
denique  ita  aspexit  ut  perditum  civem,  ac  non  potius  ut 
importunissimum  hostem?  quin  etiam  principes  eins  ordinis 
partem  illam  subselliorum,  ad  quam  iile  accesserat,  nudamlO 
atque  inanem  reliquerunt:  —  hie  ego  vehemens  ille  consul, 
qui  verbo  cives  in  exilium  eicio,  quaesivi  a  Catilina,  in  noc- 
13  turno  conventu  apud  M.  Laecam  fuisset  necne.  Cum  ille, 
homo  audacissimus,  conscientia  convictus  primo  reticuisset, 
patefeci  cetera;   quid  ea  nocte  egisset,   quid  in  proximam  15 


1.  Homo  enim  videlicet  timi- 
dti8,  ironisch:  es  konnte  ja  offen- 
bar der  furchtsame  Mensch  u.  s.  w. 
Vgl.  or.  p.  Fonteio  §.  19 :  vereba- 
tur  enim  videlicet,  ne  quid  apud 
vos  de  existimatione  sua  deperderet 

2.  permodestus.  Der  Begriff 
modeslus  geht  oft  ganz  in  die  Be- 
deutung 'gefugig,  folgsam'  über, 
wie  z.  B.  modestia  müitaris  der 
eigentl.  Ausdruck  für  'militärische 
Subordination'  ist.  Vgl.  Cic.  or.  de 
lege  agr.  II  §.  84:  totus  ager 
Campanus  colitur  et  possidetur  a 
plebe,  et  a  plebe  optima  et  modes- 
tissima  (im  Gegensatz  von  sedi- 
tiosa);  p.  red.  in  sen.  §.4:  nam 
consules  modesti  legumque  me- 
tuentes  impediebantur  lege  etc. 

4.  Quid  ?  ut  hesterno  die.  Damit 
beginnt  die  Widerlegung  der  Be- 
hauptung: at  etiam  sunt  qui  di- 
cant.  Die  gewöhnliche  Lesart  pa- 
ruity  ivit.  Hesterno  die  ist  1)  in 
keiner  Handschr.  zu  finden ;  2)  zer- 
stört sie  völlig  den  Zusammenhang 
der  eng  verbundenen  Sätze  durch 
eine  Reihe  von  Hauptsulzen  (man 
s.  die  bisherigen  Ausgaben),  durch 
welche  der  Hauptgedanke  hie  ego 
vehemens  ille  consul  etc.  In  den 
Hintergrund  tritt. 


hesterno  die  gehört  zu  convo- 
cavi, nicht  auch  zum  Mittelsatze 
cum  ...  interfectus  essem, 

11.  hie  ego.  Damit  beginnt  der 
Nachsalz  zu  quid?  ut  hesterno  die 
. . .  convocavi.  Beigefugt  ist  hie,  um 
die  durch  die  Zwischensätze  länger 
unterbrochene  Construction  leichter 
aufzunehmen. 

12.  verbo  'mit  einem  blossen 
Worte'. 

i7i  noctumo.  Ueber  die  falsche 
Lesart  an  noctumo  s.  Zumpt  §.  353 
mit  der  Anm. 

15.  quid  in  proximam  consti- 
tuisset.  Die  Worte  können  sich 
nicht  auf  die  beabsichtigte  Abreise 
des  Cat.  beziehen,  die  dieser  erst 
auf  die  Rede  des  Cic.  im  Senate 
beschleunigte,  wie  schon  daraus 
erhellt,  dass  diese  nemliche  Nacht 
Cic.  auch  schon  or.  I  §.1  erwähnt 
hat.  Wie  man  in  dieser  ersten  Rede 
nach  §.  i  erwarten  musste,  dass 
die  Pläne  sowohl  der  nox  proxima 
als  superior  wurden  geschildert 
werden,  während  in  der  recogni- 
tio  c.  4  nur  von  den  Plänen  der 
ersteren  Nacht  die  Rede  ist,  so 
konnte  Cic.  noch  um  so  mehr  in 
der  Rede  vor  dem  Volke  glauben 
machen,    dass  er   im  Senate  auch 
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constituisset,  quem  ad  modum  esset  ei  ratio  totiiis  belli 
descripta,  edocui.  Cum  haesitaret,  cum  teneretur,  quaesivi, 
quid  dubitaret  proficisci  eo,  quo  iam  pHdem  pararet,  cum 
arma,  cum  secures,  cum  fasces,  cum  tubas,  cum  signa  mili- 
5  taria ,  cum  aquilam  illam  argenteam ,  cui  ille  etiam  sacra- 
rium  domi  suae  fecerat,  scirem  esse  praemissam.  In  exilium  14 
eiciebam,  quem  iam  ingressum  esse  in  bellum  videbam? 
Etenim,  credo,  Mallius  iste  centurio,  qui  in  agro  Faesulano 
castra  posuit,  bellum  populo  Romano  suo  nomine  indixit,  et 

ioilla  castra  nunc  non  Catilinam  ducem  exspectant,  et  ille 
eiectus  in  exilium  se  Massiliam,  ut  aiunt,  non  in  haec  castra 
conferet. 

7.    0  conditionem  miseram  non   modo  administrandae, 
verum  etiam  conservandae  rei  publicae!    Nunc  si  L.  Catilina 

15consiIiis,  laboribus,  periculis  meis  circumclusus  ac  debili- 
latus  subito  pertimuerit,  sententiam  mutaverit,  deseruerit 
suos,  consilium  belli  faciendi  abiecerit,  ex  hoc  cursu  sceleris 
ac  belli  iter  ad  fugam  atque  in  exilium  converterit:  non  ille 
a  me  spoliatus  armis  audaciae,  non  obstupefactus  ac  perter- 

20ritus  mea  diligentia,    non  de  spe   conatuque  depulsus,    sed 

indemnatus,    innocens    in    exilium    eiectus    a   consule  vi  et 

minis  esse  dicetur,   et  erunt  qui  illum,    si  hoc  fecerit,  non 

improbum,  scd  miserum,  me  non  diligentissimum  consulem, 

^sed  crudelissimum  tyrannum  existimari  velint.   Est  mihi  tanti^l5 

25Quirites,  huius  invidiae  falsae  atque  iniquae  tempestatem 
subire,    dum  modo  a  vobis  huius  horribilis  belli  ac  nefarii 


von  den  Vorkehruagea  der  zweiten 
Nacht  näheres  mitgetheilt  habe. 

4.  secures  —  fasces,  weil  nur 
ein  zu  den  fasces  berechtigter  Ma- 
gistratus  ein  Heer  römischer  Bur- 
ger anfuhren  konnte.  Catilina  betrug 
sich  durch  den  Gebrauch  der  fasces 
als  CoDsul  (Sali.  Cat.  36:  cum 
fascibus  atque  aliis  imperii  in- 
signibus  in  castra  ad  Mallium 
contendit) ,  welche  Gewalt  er  auf 
dem  gesetzlichen  Wege  der  Bewer- 
bung nicht  hatte  erreichen  können. 

5.  sacrarium.  Die  bisherigen 
Ausgaben  fügen  noch  scelerum  hin- 
zu, welches  Wort  mit  vier  Hand- 
schr.  als  Glosse  aus  or.  I  §.  24 
gestrichen  wurde. 


7.  eiciebam.  Warum  nicht  cicci? 

8.  in  agro  Faesulano,  s.  zu  or. 
I  §.  5. 

11.  haec  castra,  nicht  illa,  im 
Gegensatz  zu  dem  ferneren  Mas- 
silia. 

13.  conditie,  das  in  die  Lage 
Gesetztsein ,  d.  i.  Beruf,  Aufgabe, 
wie  p.  Flacco  §.  87 :  o  conditiones 
miseras  administrandarum  pro- 
vinciarum;  p.  Sulla  §.52:  ma- 
nendi  conditio,  d  i.  Bestimmung* 
Vergl.  Nägelsbachs  lat.  Stil.  §.  64. 
1  (§.55)  S.  173  der  2.  Ausg. 

24.  Est  mihi  tanti:  Subject  ist 
subire;  s.  zu  or.  I  §.  22. 

25.  invidiae  falsae,  die  auf 
grundlosen  Voraussetzungen  beruht. 
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:l[ll 


c.-T.'S  §.  15-17. 


periculum  depellatur.  Dicatur  sane  eiectus  esse  a  me,  dum 
modo  eat  in  exilium.  Sed  mihi  credite,  non  est  iturus. 
Numquam  ego  a  dis  immortalibus  optabo,  Quirites,  inyidiae 
meae  leyandae  causa,  ut  L.  Catilinam  ducere  exercitum  hos- 
tium  atque  in  armis  volitare  audiatis ,  sed  triduo  tarnen  5 
audietis;  multoque  magis  illud  timeo,  ne  mihi  sit  invidio- 
sum  aliquando,  quod  illum  emiserim  potius  quam  quod  eie- 
cerim.  Sed  cum  sint  homines,  qui  illum,  cum  profectus  sit, 
eiectum  esse  dicant,  eidem,  si  interfectus  esset,  quid  dice- 

16rent?  Quamquam  isti,  qui  Catilinam  Massiliam  ire  dicCitant,  10 
non  tarn  hoc  queruntur  quam  verentur.  Nemo  est  istorum 
tam  misericors,  qui  illum  non  ad  Mallium  quam  ad  Massi- 
lienses  ire  malit.  lUe  autem,  si  mehercule  hoc  quod  agit 
numquam  antea  cogitasset,  tamen  latrocinantem  se  interfici 
mallet  quam  exulem  vivere.  Nunc  vero,  cum  ei  nihil  adhuc  15 
praeter  ipsius  voluntatem  cogitationemque  acciderit,  nisi  quod 
vivis  nobis  Roma  profectus  est,  optemus  potius  ut  eat  in 
exilium  quam  queramur. 

17  .8.  Sed  cur  tam  diu  de  uno  hoste  loquimur,  et  de  eo 
hoste,  qui  iam  fatetur  se  esse  hostem,  et  quem,  quia,  quod  20 
semper  volui,  murus  interest,  non  timeo:  de  iis,  qui  dissi- 
mulant,  qui  Romae  remanent,  qui  nobiscum  sunt,  nihil  dici- 
mus?  Quos  quidem  ego,  si  ullo  modo  Geri  possit,  non  tam 
ulcisci  studeo  quam   sanare  sibi  ipsos,  placare  rei  publicae;  ^ 


2.  non  est  iturus,  er  denkt  nicht 
daran,  ins  Exil  zu  gehen. 

12.  tarn  misericors.  Indem  sie 
den  Cat.  wegen  seiner  Verbannung 
beklagen,  scheinen  sie  von  Mitleid 
für  ihn  ergriffen.  Allein  wenn  dies 
ein  aufrichtiges  wäre,  so  würden 
sie  nicht  seine  Verbindung  mit 
Mallius  wünschen,  die  sein  unfehl- 
bares Verderben  herbeiführen  wird, 
sondern  vielmehr  dessen  freiwillige 
Verbannung  als  sein  grösstes  Glück 
betrachten. 

18.  quam  queramur,  wozu  zur 
Zeit  noch  kein  Grund  vorhanden  ist. 

20.  quod  semper  volui,  vgl.  or. 
I  §.  10.  32. 

24.  sanare  sibi  ipsos.  Der  Ge- 
gensatz rei  publ.  hat  den  Zusatz 
von  sibi  veranlasst,  wie  sich  ähn- 
liche Dative    der   Pronomina   per- 


son.  öfter  finden,  wie  z.  B.  Cic. 
or.  p.  Sest.  §.  32 :  quis  umquam 
tam  crudelis  fuit ,  qui  prohiberet 
quemquam  aut  sibi  maerere  aut 
ceteris  supplicare?  Tac.  Ann. 
II,  38:  securi  omnes  aliena  sub- 
sidia  exspectabant ,  sibi  ignavi, 
nobis  graves.  Hier  beruht  der 
Dativ  auf  dem  Grundgedanken,  dass 
sich  die  Anhänger  des  Cat.  in  einer 
moralischen  Zerrüttung  befinden. 
Diesen  Zwiespalt  erklärt  Cic.  in 
ihnen  ausgleichen,  sie  mit  sich 
selbst  wieder  in  Harmonie  brin- 
gen und  ihrer  gesunden  Vernunft 
zurückgeben  zu  wollen,  lieber  ipsos, 
wofür  Ernesti  ipsis  verlangte,  vgl. 
Cic.  p.  Lig.  §.36:  quam  (salutem) 
cum  utrisque  his  dederis,  tres 
fratres  optimos  et  integerrimos 
non  solum  sibi  ipsos . . .  sed  etiam 
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neque  i(b  quare  fieri  non  possit,  si  me  audire  volenti  intel- 
lego.  Exponam  enim  vobis,  Quirites,  ex  quibus  generibus 
hominum  istae  copiae  comparentur;  deinde  singulis  medici- 
nam  consilii  atque  orationis  meae,  si  quam  potero,  afferam. 

5Unuin  genus  est  eorum,  qui  magno  in  aere  alieno  maiores  18 
etiam  possessiones  habent,   quarum  amore  adducti  dissolvi 
nullo  modo  possunt.    Horum  hominum  species  est  honestis- 
sima;    sunt  enim  locupletes;   voluntas  vero  et  causa  impu- 
denlissima.    Tu  agris,  tu  aedificiis,  tu  argenlo,   tu  familia, 

10  tu  rebus  omnibus  ornatus  et  copiosus  sis,  et  dubites  de 
possessione  detrahere,  acquirere  ad  fidem?  Quid  enim  ex- 
speclas?  bellum?  <}uid?  ergo  in  vastalione  omnium  Uias 
possessiones  sacrosanctas  futuras  putas?  An  tabulas  novas? 
Errant  qui  istas  a  Catilina  exspectant;   meo  beneficio  tabu- 


rei  publicae  condonaven's.  In  der 
lateio.  Sprache  herrscht  durchaus 
die  Neigung  vor,  das  Pron.  ipse 
lieber  mit  dem  Subject  als  mit  dem 
ProD.  reflexivum  zu  verbinden. 

2.  ex  quibus  generibus  com-' 
parentur.  Der  Redner  theilt  die 
Verschworenen  in  gewisse  Classen 
ein  und  charakterisiert  sie,  um  das 
Volk  bei  den  vielen  übertriebenen 
Gerüchten  über  die  Ausdehnung  und 
den  Innern  Halt  der  Verschwö- 
rung zu  beruhigen. 

5.  magno  in-  aere  alieno,  d.  h. 
wenn  gleich  in  tiefen  Schulden 
steckend.  Die  latein.  Redensart, 
welcher  die  angeführte  deutsche 
nicht  genau  entspricht,  erklärt  sich 
aus  den  entgegengesetzten  Phrasen 
in  suo  aere  (Hör.  Epist.  II,  2>  12), 
in  suis  nummis  esse  (Cic.  Verr. 
IV  §.  6). 

maiores  possessiones,  also  noch 
actives  Vermögen. 

6.  dissolvi,  seil,  ab  iis,  vgl.  p. 
Sulla  §.  59.  Unstatthaft  ist  die 
Ergänzung  aere  alieno,  da  man 
wohl  sagte  aes  alienum  dissolvere, 
aber  nicht  aere  alieno  dissolvi, 

8.  causa  'Sache,  Angelegenheit', 
d.  i.  das  was  sie  wollen  (nichC 
^Beweggrund*). 

9.  argento    'Silberzeug',    bes. 


prachtvolle  Tafelgeschirre  mit  eise- 
lierter  Arbeit. 

10.  de  possessione  detrahere 
*an  den  Besitzungen  verringern,  eine 
fiinbusse  machen  (s.  über  die  Sache 
p.  Sulla  §.  56  a.  E.);  acquirere  ad 
fidem  'an  Credit  gewinnen'.  Vgl. 
Nägelsbachs  lat.  Stil.  §.  116  (98) 
S.  316  der  2.  Ausg. 

13.  tabulas  novas,  Vernichtung 
der  Schuldbücher.  Der  Ausdruck 
'neue  Schuldbücher'  ist  in  politi- 
scher Beziehung  immer  von  einer 
Aenderung  des  Schuldenwesens  zu 
Gunsten  der  Schuldner  zu  verstehen, 
sei  es  dass  sich  die  Gläubiger  zu 
einer  bedeutenden  Herabsetzung 
ihrer  Forderungen  verstehen  muss- 
ten ,  wie  z.  B.  durch  die  lex  Fa- 
leria  (s.  Vell.  Pat.  ü,  23)  die  Capi- 
talisten  drei  Viertheile  ihrer  Capi- 
talien  einbüssten;  oder  dass  durch 
eine  politische  Umwälzung  eine 
gänzliche  Schuldbefreiung  erfolgte, 
worauf  sicher  Cat.  abzielte,  als  er 
tabulas  novas,  proscriptionem  lo- 
cupleäum,  'magistratus ,  sacerdo- 
Ha,  rapinas  (Sali.  21)  seinen  Ge- 
nossen verhiess. 

14.  tabulae  novae  proferentur, 
die  er  mit  doppelt  gutem  Grunde 
novas  nennen  konnte,  als  nach 
neuem  Verfahren  der  Staat  die 
Schuldner  zwingen  sollte,  zur  Til- 
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lae  novae  proferentur,  verum  auctionariae.  Neque  enim  isti, 
qui  possessioDes  habent,  alia  ratione  ulla  salvi  esse  possunU 
Quod  si  maturius  facere  voluissent  neque,  id  quod  slultis- 
simum  est,  certare  cum  usuris  fructibus  praediorum,  et  locu- 
pletioribus  bis  et  melioribus  civibus  uteremur.  Sed  hosce5 
homines  minime  puto  pertimesceudos,  quod  aut  deduci  de 
sentenlia  possunt  aut,  si  permanebunt,  magis  mihi  videntur 
19  yota  facturi  contra  rem  pubiicam  quam  arma  laturi.  9.  Alte- 
rum genus  est  eorum,  qui,  quamquam  premuntur  aere  alieno, 
dominalionem  tamen  exspectant,  rerum  potiri  volunt,  hono-lO 
res,  quos  quieta  re  publica  desperant,  perturbata  se  conse- 
qui  posse  arbitranlur.  Quibus  hoc  praecipiendum  videtur, 
unum  scilicet  et  idem  quod  reliquis  omnibus,  ut  desperent 
se  id,  quod  conantur,  consequi  posse:  primum  omnium  me 
ipsum  vigilare,  adesse,  providere  rei  publicae;  deinde  magnos  16 
animos  esse  in  bonis  viris,  magnam  concordiam  maxima  in 
multitudine,  magnas  praeterea  militum  copias;  deos  denique 
immortales  huic  invicto  populo,  clarissimo  imperio,  pulcher- 
rimae  urbi  contra  tantam   vim  sceleris  praesentes  auxilium 


gUDg  ihrer  Schulden  einen  Theil 
ihrer  Besitzungen  zu  veräussern. 
Nach  dem ,  was '  Cic.  de  offic.  II 
c.  24  äussert,  inuss  man  wirklich 
annehmen,  dass  er  als  Consul  dem 
Zuwachs  der  Schulden  steuerte 
und  durch  angestellte  Verkäufe 
einige  Ordnung  in  das  Creditwesen 
brachte.  Vgl.  auch  was  p.  Sulla 
c.  20,  56  vom  P.  Sittius  behaup- 
tet ist. 

2.  salvij  hinsichtlich  ihrer  Ver- 
mögensverhältaisse. 

4.  certare  cum  ttsuris  fructi- 
bus praed.y  d.  h.  die  Zinsen  mit 
den  Erträgnissen  ihrer  Landguter 
zu  bestreiten  suchen.  Da  diese  dazu 
nicht  hinreichten,  so  nennt  der  Red- 
ner dieses  vergebliche  Bemühen  mit 
kühnem  Bilde  ein  certare  y  in  wel- 
chem Wettkampfe  die  fructus  immer 
gegen  die  usurae  unterliegen  muss- 
ten,  d.  h.  zu  ihrer  Deckung  nicht 
hinreichten. 

9.  quamquam  premuntur.  Der 
in  concessiver  Form  ausgesprochene 
Gedanke  beruht  auf  dem  politischen 


Satze,  dass  eine  Herrschaft,  die 
nicht  auf  Vermögen  begründet  ist, 
keinen  Bestand  für  die  Dauer  er- 
warten lasse. 

13.  scilicet,  begreiflicherweise, 
wie  ich  kaum  zu  sagen  brauche. 

15.  vigilare  etc..  Die  Infinitive 
enthalten  die  Grunde  zu  praeci- 
piendum ut  desperent;  sie  müs- 
sen die  Hoffnung  aufgeben  bei  dem 
Gedanken  primum  me  vigilare  etc. 

16.  magnam  concordiam  ma- 
xima in  multitudine:  Verbesserung 
aus  zwei  Handschr.  statt  der  Vulg. 
magnam  concordiam,  maximam 
mtiltitudinem ,  deren  Fehlerhaftig- 
keit mehrere  Herausg.  richtig  er- 
kannt haben.  Vgl.  über  den  Ge- 
danken or.  IV  §.  14  u.  15  und  or. 
in  Pis.  §.  7 :  ita  est  a  me  con- 
sulatus  peractus  ...  ut  multiiu- 
dinem  cum  principibus,  equesirem 
ordinem  cum  senatu  coniunxerim. 

19.  praesentes,  durch  sichtbare 
Gegenwart,  unmittelbares  Eingrei- 
fen ,  der  Sache  nach  so  viel  als 
'kräftig,  wirksam'. 
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esse  laturos.    Quod  si  iam  sint  id,  quod  cum  summo  furore 
cupiunt,  adepti,  num  illi  in  cinere  urbis  et  in  sanguine  civium, 
quae  niente  conscelerata  ac  nefaria  concupiverunt,  se   con-  . 
sules  aut  dictalores  aut  etiam  reges  sperant  futuros?    Non 

5vident  id  se  cupere,  quod  si  adepti  «int,  fugitivo  alicui  aut 
gladiatori  concedi  sit  necesse.    Tertium  genus  est  aetate  iam  20 
a&ectum,   sed  tarnen  exercitatione  robustum,  quo  ex  genere 
iste  est  Mallius,  cui  nunc  Catilina  succedit.     Sunt  homines 
ex  iis  coloniis,    quas  Sulla  constiluit;   quas  ego   universas 

10  civium  esse  optimorum  et  fortissimorum  virorum  sentio,  sed 
tarnen  ii  sunt  coloni,  qui  se  in  insperatis  ac  repentinis  pecu- 
niis  sumptuosius  insolentiusque  iactarunt.  Hi  dum  aedifi- 
cant  tamquam  beati,  dum  praediis  leclis,  familiis  magnis, 
conviviis  apparatis  delectantur,  in  tantum  aes  alienum  inci- 

I5derunt,  ut,  si  saWi  esse  velint,  Sulla  sit  ab  inferis  excitan- 
dus;    qui    etiam   nonnuUos   agresles   homines   tenues   atque 


1.  si  iam  sint  —  adepti  'doch 
angenommeQ ,  sie  soUtea  eiamal 
erreicht  haben'. 

6.  sit  necesse:  es  ist  unver- 
meidlich nach  dem  Erfahrungssatze, 
dass  die  Revolution  ihre  eigenen 
Kinder  verschlingt,  und  die  ersten 
Leiter  einer  revolutionären  Bewe- 
gung sich  niemals  im  Besitze  der 
erhofften  Herrschaft  erhalten. 

Tertium  genus,  die  alten  Sulla- 
nischen Soldaten,  von  denen  Sal- 
lustius  c.  16  bemerkt:  largius  suo 
usi  rapinarutn  et  victoriae  veteris 
memores  civile  bellum  exoptabant 

8.  14alUus,  Cassius  Dio  XXXVII, 
30:  Faios  vis  MaXXios  Tuiy  t€  noXc- 
fxuaay  kfJiniiqoxaxos  Uierct  yaq 
rwy  roüSvXXov  Xo^ayoiy  [d.i.  als 
Fuhrer  eines  Lochos  »»  centurio] 
i<FTQdv€VTo)  xai  noXv^cmaytara^ 
Tor  üSv  *  ffvfÄnayva  vovy  oaa  r^re 
ixTi^aaro,  xaineg  na/nTioXka  oyTa, 
xaxfos  xarca^aXitiaag  itiQioy  tqyoiy 
ogjLoidiy  kn^d-vfjiBi. 

9.  quas  Sulla  constituit,  der 
nach  Appian  (de  bell.  civ.  I,  104) 
unter  120000  seiner  Krieger  Aecker 
vertheilte.  Durch  diese  schreck- 
lichen Militarcolonien  hatten  beson- 
ders  die  Bewohner  von  Etrurien 


gelitten,  weil  sie  nebst  den  Sam- 
niten  am  längsten  den  Kampf  für 
die  Marianische  Partei  fortgesetzt 
hatten. 

universas  4m  ganzen  \ 

10.  sed  tarnen  ii  sunt  coloni 
*aber  es  sind  doch  (unter  ihnen) 
solche  Colonisten'  u.  s.  w.  Bisher 
las  man:   hi  sunt  coloni, 

12.  ffi  dum  aedificant  Erläu- 
ternd ist  die  launige  Stelle  bei 
Horat.  Sat.  II,  3,  308:  aedificas, 
hoc  est  longos  imitaris,  ab  imo 
Ad  summum  totus  mpduli  bipe- 
dalis  . . .  An  quodcumque  facit 
Maecenas,  te  quoque  verum  est 
Tantum  dissimilem  et  tanto^cer- 
tare  minorem? 

13.  praediis  lectts,  d.  h.  auser- 
lesene Grundstücke  (neml.  pulchra 
et  fiructuosa  p.  Rose.  Am.  c.  15). 
Die  aus  guten  Handschr.  verbes- 
serte Vulgata  praediis,  lecticis  ist 
aus  mehreren^  Gründen  anstössig. 

14.  conviviis  apparatis,  i.  e. 
splendidis,  sowohl  rücksichtlich  der 
Wahl  der  Speisen  als  der  Ausstat- 
tung des  Speisesaales ;  or.  Verr.  IV 
§.44:  domesticis  copiis  ornare 
et  apparare  convivium, 

16.     agresles,    wohl  besonders 
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egentes  in  eandem  illam  spem  rapinarum  veterum  impu- 
leruDt.  Quos  ego  utrosque  in  eodem  genere  praedatorum 
direptorumque  pono,  sed  eos  hoc  moneo:  desinant  furere 
ac  proscrjptiones  et  dictaturas  cogitare.  Tantus  enim  illo- 
rum  temporum  dolor  inustus  est  civitati,  ut  iam  ista  non5 
modo  homines,  sed  ne  pecudes  quidem  mihi  passurae  esse 
21  videantur.  10.  Quartum  genus  est  sane  varium  et  mixtum 
et  turbulentum,  qui  iam  pridem  premuntur,  qui  numquam 
emergunt,  qui  partim  inertia,  partim  male  gerendo  negotio, 
partim  etiam  sumptibus  in  vetere  aere  alieno  vacillant,  qui  10 
vadimoniis,  iudiciis,  proscriptione  bonorum  defatigati,  per- 
multi  et  ex  urbe  et  ex  agris  se  in  illa  castra  conferre  di- 
cujitur.     Hosce  ego  non  tarn  milites  acres  quam  infitiatores 


solche,  die  durch  die  Militärcolo- 
Dien  Haus  und  Hof  verloren  halten. 
6.  sed  ne  pecudes  quidem,  nicht 
einmal  die  stumpfsinnigen  Thiere, 
eine  für  unser  Gefühl  unedle  Hy- 
perbel. Dass  die  Redensart  eine 
sprichwörtliche  war,  zeigt  Cic. 
epist.  ad  Att.  I,  16,  6:  quod  omnes 
non  modo  homines  verum  etiam 
pecudes  factum  esse  sciant,  id 
Thalnam  et  Plautum  et  Spongiam 
et  ceteras  huius  modi  quisquilias 
siatuere  numquam  esse  factufn, 

8.  turhulentum  heisst  hier  kaum 
'unruhig',  sondern  'verworren,  ein 
buntes  Gemeng  bildend',  worauf 
die  synonymen  Adjectiva  varium 
et  mixtum  hinweisen.  Die  Classe 
besteht  nemiich  aus  einem  bunten 
Gemisch  von  herabgekommenen  Leu- 
ten aus  allen  Classen  der  städti- 
schen und  ländlichen  Bevölkerung. 
Vgl.  Cic.  de  fin.  1  §.20:  illa 
atomorum  turbulenta  concursio 
hunc  mundi  omatum  efficere  non 
poterit 

9.  male  gerendo  negotio.  Man 
sagt  regelmässig  negotium  gerere 
(aus  der  Zusammensetzung  mit 
oHum  zu  erklären)  statt  negotia, 
s.  p.  SuHa  §.  58;  daher  negotii 
gerentes=^negotiatoreSj  Geschäfts- 
leute. 

11.  vadimoniis,  iudiciis,  pro- 
scriptione.   Die  Ausdrucke  umfas- 


sen die  drei  Hauptacte  eines  Con- 
cursverfahrens :  1)  die  Vorladung, 
die  an  die  Stelle  der  früheren  vo- 
oatio  (persönliche  Vorladung  durch 
den  Kläger)  getreten  war,  indem 
die  Parteiei^  ein  vadimonium  '^in- 
giengen,  vor  Gericht  erscheinen  zu 
wollen  (satisdatio  in  iudicio  sis- 
tendi  causa  facta);  2)  die  Ver- 
handlung vor  dem  iudex  und  die 
Fällung  der  richterlichen  sententia; 
3}  die  Execution,  indem,  wenn 
der  verurtheilte  binnen  bestimmter 
Frist  seine  Verbindlichkeiten  nicht 
erfüllt  hatte  {iudicatum  solvere), 
nach  vorhergegangener  missio  in 
bona  (Einweisung  in  den  naturlichen 
Besitz  der  Guter),  während  welcher 
die  bona,  durch  Anschläge  öffent- 
lich ausgeboten  wurden  (proscrip- 
tio  bonorum),  der  endliche  Ver- 
kauf des  Vermögens  erfolgte. 

13.  infitiatores  lentos,' sdiixmseW^e 
Schuldner,  eigentlich  zähe  Leugner, 
die  immer  mit  Exceplionen  bei  der 
Hand  sind,  um  eine  Zahlungsfrist 
zu  erhalten  oder  einer  Verbind- 
lichkeit quitt  zu  werden.  Pau- 
lus Festi  p.  112  Muell.':  infitiari, 
creditum  fraudare.  Isidori  Origg. 
V,  26,  20:  vifitiatio  est  negaäo 
debitae  rei ,  cum  a  creditore  de- 
poscitur.  Da  jedoch  Cic.  infitia- 
tores lentos  im  Gegensatz  zu  mili- 
tes acres  stellt,    so  scheint  er  an- 
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lentos  esse  arbitror.  Qui  homines  primum,  si  stare  non 
possuDt,  corruant,  sed  ita,  ul'non  modo  civitas,  sed  ne 
vicini  quidem  proximi  sentiant.  Nam  illud  non  intellego, 
quam  ob  rem,  si  vivere  honesta  non  possiint,  perire  turpiter 

5  velint,  aut  cur  minore  dolore  perituros  se  cum  multis,  quam 
si  soli  pereant,   arbitrentur.     Quintum  genus  est  parricida-22 
rum,  sicariorum,  denique  omnium  facinorosorum ,   quos  ego 
a  Catilina  non  revoco;   nam  neque  ab  eo  divelli   possunt, 
et  pereant  sane  in  latrocinio,    quoniam  sunt  ita   multi,   ut 

lOeos  carcer  capere  non  possit.  Postremum  autem  genus  est, 
non  solum  numero,*  verum  etiam  genere  ipso  atque  vita, 
quod  proprium  Catilinae  est,  de  eins  dilectu,  immo  vero  de 
complexu  eins  ac  sinu,  quos  pexo  capillo,  nitidos,  aut 
imberbes  aut  bene  barbatos   videtis,   manicatis  et  talaribus 


zudeuten,  dass  sie  es  im  Kampfe 
eben  so  wie  im  DebiUvesen  machen 
und  Ausflüchte  genug  finden  wer- 
den, sich  ihrer  Dienstpflicht  zu  ent- 
ziehn. 

1.  primum,  was  Ameis  'gleich 
anfangs,  sogleich  beim  ersten  An- 
grifiPe'  erklärt,  ist  schwerlich  rich- 
tige Lesart;  man  erwartet  dafür 
quam  primum  *sobald  als  mög- 
lich', d.  h.  ehe  es  noch  zum  Bfir« 
gerkrieg  oder  zu  einem  allgemei- 
nen Umsturz  kommt.  Erst  so  er- 
hält der  Salz  nam  illud  etc.  seine 
richtige  Beziehung. 

2.  ne  vicini  quidem,  sprich- 
wörtliche Redensart,  die  sich  auch 
im  Griech.  häufig  findet;  vgl.  bes. 
Luc.  Charon  c.  16:  ovtog  . , .  ^y 
xai  niafi,  axpotpfiTi  xeiairai,  /ä6- 
Xic  x«4  TOiff  yiixoauf  i^axovcd-iy- 
TOS  Tov  m(6fjiaTos. 

4.  turpiter,  im  Kriege  gegen  das 
Vaterland. 

5.  quam  si  soli  pereant,  vgl. 
or.  IV  §.  U  a.  E. 

10.  carcer.  In  Rom  befand  sich 
nur  ein  einziges  -Geföngniss ;  ein 
Theil  desselben,  das  Tullianum 
(s.  Sali.  Cat.  55),  diente  zur  Voll- 
streckung der  Todesurlheile ,  der 
andere  zur  Detentionshaft  oder  au- 
genblicklichen Verwahrung,  bis  das 
Unheil  über  die  eingezogenen   ge- 


fallt war.     Eine  Haft   als  Strafe 
fand  gegen  Freie  nicht  statt. 

12.  proprium  Catilinae,  seine 
cohors  praetoria,  s.  §.  24. 

de  eius  dilectu  *seine  auser- 
korenen*; de  complexu  eius  ac 
sinu  'seine  Herzens-  und  Busen- 
freunde', mit  Anspielung  auf  un- 
züchtige Liebe. 

14.  imberbes,  wegen  ihrer  wei- 
bischen Ueppigkeit,  wodurch  sie 
als  Androg^'nen  bezeichnet  werden ; 
bene  barbati,  gegen  die  römische 
Sitte,  nach  welcher  der  erste  Bart 
im  21.  Lebensjahre  abgelegt,  wurde, 
und  man  bei  den  höheren  Ständen 
nur  in  der  Trauer  den  Bart  wach- 
sen zu  lassen  {barbam  promittere) 
pflegte.  Vgl.  epist.  ad  Alt.  1,  14,  5 : 
cum  dies  venisset  rogationi  ex 
senatus  consulto  ferendae,  con- 
cursabant  barbatuli  iuvenes  (Jüng- 
linge mit  stutzerhaften  Barten), 
totus  nie  grex  Catilinae  etc. 

manicatis  et  talaribus  tunicis, 
s.  GelliusNoct.  Att.  VII,  12:  tuni- 
cis uti  virum  prolixis  ultra  brac- 
chia  et  usque  in  primores  manus 
ac  prope  in  digitos  Romae  atque 
omni  in  Latio  indecorum  fuit 
Eas  timicas  Graeco  vocabulo  nos- 
tri  jjftt^iifairovr  appellaverunt  fe- 
minisque  solis  vesietn  longe  la- 
teque  diffusam  decoram  exisOma- 
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tuDicis,  veiis  amictos,  non  togis,   quorum   omnis  industria 

23  vitae  et  vigilandi  labor  in  antelucanis  cenis  expromitur.  In 
bis  gregibus  omnes  aleatores,  omnes  adulteri,  omnes  impuri 
impudicique  yersantur;  hi  pueri  tarn  lepidi  ac  delicaü  non 
solum  amare  et  amari,  neque  sallare  et  cantare,  sed  etiam5 
sicas  vibrare  et  spargere  venena  didicerunt;  qui  nisi  exeunt, 
nisi  pereunt,  etiamsi  Catiiina  perierit,  scitote  hoc  in  re 
publica  seminarium  Catilinarum  futurum.  Verum  tarnen  quid 
sibi  isti  miseri  volunt?  num  suas  seciim  mulierculas  sunt 
in  castra  ducturi?  Quem  ad  modum  autem  illis  carere  pote- 10 
runt,  bis  praeserüm  iam  hoctibus?  quo  autem  pacto  illi 
Apenninum  atque  illas  pruinas  ac  nives  perferent?  nisi  id- 
Circo  se  facilius  hiemem  toleraturos  putant,  quod  nudi  in 
conviviis  saltare  didicerunt. 

24  11.  0  bellum  magno  opere  pertimescendum ,  cum  hancl5 
Sit  habiturus  Catiiina  scortorum  cohortem  praetoriam!  In- 
struite  nunc,  Quirites,  contra  has  tarn  praeclaras  Catilinae 
copias  vestra  praesidia  vestrosque  exercitus;  et  primum  gla- 
diatori  illi  confecto  et  saucio  consules  imperatoresque  vestros 
opponite;  deinde  contra  illam  naufragorum  eiectam  ac  debi-20 
litatam  manum  fiorem  totius  Italiae  ac  robur  educite.  Iam 
yero  urbes  coloniarum  ac  municipiorum  respondebunt  Cati- 


verunt  Hör.  Sat.  I,  2,  25 :  Malchi- 
nus  tunicis  demissis  arnbulat 

I.  velU  amictos.  Eine  zu  weite 
Toga  versliess  gegen  die  strenge 
Sitte,  wie  Horat.  Epist.  1,  18,30 
lehrt:  aria  decet  sanum  comitem 
toga.  Vgl.  auch  dessen  Epod.  4,  7. 

5.  saltare  et  cantare,  wie  es 
ähnlich  bei  Sali.  Cat.  25  von  der 
Sempronia  heisst:  psallere  et  sal- 
tare elegantiiis  quam  necesse  est 
probae.  Auch  bei  dem  psallere, 
wie  man  auch  bei  Cic.  schreiben 
wollte,  war  das  cantare  die  Haupt- 
sache. 

II.  Ms  praesertim  iam  nocH- 
bus.  Cicero  sprach  die  Rede  am 
9.  Nov. ;  es  ist  aber  zu  bemerken, 
dass  damals  der  römische  Kalen- 
der vor  seiner  Berichtigung  diircb 
Julius  Caesar  gegen  die  wirkliche 
Jahreszeit  bedeutend  zurück  war, 
nach     einer   Annahme    sogar    um 


2V2  Monate  (so  Ideler  Handb.  der 
Chronol.  II  S.  111),  welche  naeb 
dieser  Stelle  zu  hoch  scheint. 

19.  confecto  et  saucio,  vgl.  c.  1. 
Seine  erste  Wunde  {magnifice  vi- 
cimus  §.  1)  hatte  er  erhalten,  cum 
ex  occultis  insidiis  in  apertum 
latrocinium  coniectus  est 

20.  naufragorum,  s.  zu  I  §.30. 
22.    urbes  coloniarum  etc.    ist 

nicht  Genetiv  der  näheren  Bestim- 
mung :  urbes  seil,  coloniae  et  mu- 
nicipia,  sondern  Theilungsgenetiv : 
die  Städte  der  Colonien  und  Muni- 
cipien.  Coloniae  et  municipia  hätte 
hier  nicht  genug  bezeichnet,  was  Cic. 
hervorheben  will,  dass  neml.  diese 
Gemeinden  mit  ihren  mauerumfan- 
geneu  Städten  leicht  dem  Catiiina, 
dem  seine  tumuli  silvestres  nir- 
gends einen  festen  Stützpunkt  ge- 
währen, die  "\Vage  halten  wex^ 
den.     Vgl.  auch  §.  26 :  coloni  om^ 
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linae  tuo)uli&  silvestribus.    Neque  ego  ceteras  copias ,  orna- 
roenta,  praesidia  veslra  cum  illius  latranis  inopia  atque  eges- 
täte  conferre  debeo.    Sed  si  omissis  bis  rebus,  quibus  nos25 
suppeditamur ,  eget  ille,  senatu,  equitibus  Romanis,  populö, 

5urbe,  aerario,  vectigälibus,  cuncta  Italia,  provinciis  omnibus, 
exteris  nationibus,  si  bis  rebus  omissis  causas  ipsas,  quae 
inter  se  confligunt,  contendere  velimus,  ex  eo  ipso,  quam 
valde  illi  iaceant,  intellegere  possumus.  Ex  bad  enim  parte 
pudor  pugnat,  illinc  petulantia ;  hinc  pudicilia,  illinc  stuprum; 

lOhinc  fides,  illinc  fraudatio;  hinc  pietas,  illinc  scelus;  binc 
constanüa,  illinc  furor;  hinc  honestas,  illinc  turpitudo;  hinc 
continentia,  illinc  libido;  denique  aequitas,  temperantia,  for- 
titudo,  prudentia,  virtutes  omnes  cerlanl  cum  iniquitate, 
luxuria,   ignavia,  temeritate,  cum  viliis  omnibus;   postremo 

15  copia  cum  egeslate,  bona  ratio  cum  perdita,  mens  sana  ciun 


nes  municipesque  vestri  ...  facile 
urbes  suas  finesque  defen^ 
dent 

respondebunt  'werden  gegen  sie 
Stand  ballen'.  Vgl.  or.  p.  Flacco 
§.  1 00 :  Asiaticae  iurisdictioni  ur^ 
bana  iurisdicHo  respondeliit,  wo. 
in  ähnlichem  Gegensatze  respon- 
dere  mit  opponere  und  resistere, 
wie  hier  mit  opponere  und  con- 
ferre zum  Wechsel  des  Ausdrucks 
gesetzt  ist. 

1.  copias  'reiche  Mittel' ;  oma- 
menta  =  apparatus;  praesidia 
»Wehrkräfte'. 

4.  suppeditamur  'reichlich  ver- 
sehen sind'.  Es  ist  dies  die  ein- 
zige Stelle,  wo  das  Wort .  in  dieser 
Bedeutung  und  Construction  vor- 
kommt. Einige  Handschr.  haben 
suppeditamtis ;  die  Lesart  ist  aber 
durch  das  Zeugniss  des  Gramma- 
tikers Arusianus  Messius  gesichert, 
der  die  Stelle  als  Beleg  für  die 
Phrase  suppeditor  hac  re  anfuhrt. 

senatu  etc.  Die  Ablative  sind 
nähere  Bestimmung  von  his  rebus, 
geboren  aber  dem  Sinne  nach  eben 
so  gut  zu  dem  -  Relativsatz  quibus 
nos  sufipeditamur,  eget  ille, 

populo,  d.  i.  die  dritte  Bur- 
gerdasse.    Der  Anhang   des  Cat 


gilt  dem  Cic.  nur  als  eine  Frac- 
lion  des  Volkes  und  als  dessen 
Auswurf,  der  den  Namen  Bürger 
nicht  verdient.  Uebrigens  ist  die 
Lesart  unsicher,  da  populo  in  den 
besten  Handschr.  fehlt.  Eine  der- 
selben hat  equite  'R'P-,  woraus 
man  vermuthen  möchte:  equite,  re 
publica,  woran  sich  passend  urbe 
anschliessen  wurde:  es  fehlt  ihm 
ein  geordnetes  Staatswesen  und  des- 
sen politischer  Mittelpunkt,  die  urbs. 

6.     causas  'Parteien*. 

8.  ex  hac  enim  parte  etc.  Eine 
so  lang  ausgesponnene  Antithesis 
hätte  die  einfachere  Sprache  der 
griechischen  Rhetorik  nicht  erlaubt ; 
mau  vergl.  die  ähnliche  Stclie  bei 
Demosth.  in  Lept.  §.165:  iy  tS 
T(3y  xaS^rifjiivtay  vfjuav  ivos  Ixcr- 
atov  yyui/nn  (piXayd-QOinia  nqos 
(p&oyoy  xcee  dtxaioüvyjj  71qo£  xa- 
xiay  xai  nayttt  ra  /^170'ra  nqog 
Ttt  noy^QOTttia  ayTiTaiTtrai. 

11.  constantia  'feste  Besonnen- 
heit'; vgl.  zur  or.  p.  Sulla  §.73. 

12.  aequitas  —  prudentia,  die 
vier  sogenannten  Cardinaltugenden 
der  Sokratiker  und  Stoiker;  statt 
der  iustitia  nennt  der  Redner  die 
aequitas, 

15.    bona  ratio,  von  der  politi- 
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amentia,  bona  denique  spes  cum  omnium  rerum  deaperatione 
confligit.  In  eins  niodi  certamine  ac  proelio  noiine,  etiamsi 
dominum  studia  deficiant,  di  ipsi  immortales  cogant  ab  bis 
praeclarissimis  virtutibus  tot  et  tanta  vitia  superari? 

26  12.  Quae  cum  ita  sint,  Quiriles,  vos,  quem  ad  raodum5 
iam  antea,  vestra  tecla  vigiliis  custodiisque  defendite;  mihi, 
ut  urbi   sine  vestro   motu  ac  sine   ullo   tumultu  satis  esset 
praesidii,    consultum    atque    provisum    est.     Coloni   omnes 
municipesque  vestri,   certiores  a  me  facti  de  hac  nocturna 
excursione  Catilinae, -facile  urbes  suas   finesque   defendent.  10 
Gladiatores,  quam  sibi  ille  manum  certissimam  fore  putavit, 
quamquam  animo  meiiore  sunt  quam  pars  patriciorum,  potes- 
tate   tamen  nostra   continebuntur.     Q.  Metellus,    quem  ego 
hoc  prospiciens  in  agrum  Gallicum  Picenumque  praemisi,  aut 
opprimet  hominem  aut  omnes  eins  motus  conatusque  prohi- 15 
bebit.    Reliquis  autem   de  rebus   constituendis,   maturandis, 
agendis  iam  ad  senatum  referemus,  quem  vocari  videtis. 

27  Nunc  illos,   qui   in  urbe  remanserunt  atque  adeo  [qui] 
contra  urbis  salutem  omniumque  nostrum  in  urbe  a  Catilina 
relicti  sunt,  quamquam  sunt  hostes,  tamen,  quia  sunt  cives,2(^ 
monitos  etiam  atque  etiam  volo.    Mea  lenitas  adhuc  si  cui 


sehen  ratio  zu  verstehen :  es  kämpfl; 
das  gute  conservative  Princip  mit 
den  Grundsätzen  der  Umsturzpartei, 
die  überall  tabula  rasa  machen  will. 
1.  omnium  rerum  desperatione. 
Desperatio  steht  im  Latein,  selten 
absolut,  sondern  hat  gewöhnlich 
ein  Object,  wie  auch  coptVz,  abun- 
dantia ,  inopia  etc. ;  doch  beisst 
est  II  §.10:  quae  erat  in  abun- 
dantitty  und  so  eben  copia  cum 
egestatc.  S.  Nägelsbachs  lat.  Stil. 
§.  19  (17)  S.58  der  2.  Ausg. 

6.  iam  antea,  seil,  fecislis.  So 
Muret  aus  einem  Codex,  wie  er 
behauptet;  die  übrigen  fugen  dixi 
bei,  was  kaum  richtig  sein  kann, 
da  Cic.  nirgends  vorher  eine  solche 
Aeusserung  gethan  hat. 

7.  tumultu,  s.  zu  I  §.  11. 

8.  Coloni  —  vestri,  eure  Mit- 
bürger in  den  Coloniestädten  und 
Municipien. 

9.  nocturna  excursione,  s.  Sali. 
Cat.  32. 


12.  animo  meiiore  sunt  *mehr 
Muth  haben*. 

13.  continebuntur.  Sali.  c.  30: 
item  decrevere,  ut  gladiatoriae 
familiae  Capuam  et  in  cetera 
municipia  distribuerentur  pro  cu- 
iusque  opibus. 

18.  atque  adeo  qui:  qui  fehlt 
in  zwei  Handschriftenfamilien  und 
scheint  Interpolation.  Wird  qui 
wiederholt,  so  wird  durch  atque 
adeo  der  ganze  Satz  qui  in  urbe 
remanserunt  auTgehoben  und  ein 
neues  Subject  dafür  eingebracht; 
fehlt  aber  qui,  so  wird  bloss  das 
Praedicat  remanserunt  durch  ein 
neues  richtigeres  ersetzt. 

21.  adhuc  gehört  zu  mea  leni- 
tas 'meine  bisherige  Milde'.  Cic. 
de  nat.  deor.  II  §.  166:  praeterea 
ipsorum  deorum  saepe  praesen- 
tiae  declarant  ab  iis  et  civitali- 
bus  et  singulis  hominibus  con- 
suli.  Terent.  Andr.  I,  2,  4:  eri 
semper  lenitas  (==  perpetua  leni- 
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solutior  Visa  est,  hoc  exspectavit,  ut  id  c(uod  latebat  ^runl- 
peret.  Quod  reliqaam  est,  iam  non  possum  oblivisci,  meam 
hanc  esse  patriam,  me  horum  esse  consulem,'  mihi  aut  cum 
his  virendum  aut  pro  his  esse  morietldum.  Nullus  est  portis 

5custos,  nullus  insidiator  viae;  si  qui  exire  rolutit,  conivere 
possum;  qui  vero  se  in  urbe  commoverit,  Cnius  ego  non 
modo  factum,  sed  inceptum  ullum  conatumve  contra  patriam 
deprehendero ,  sendet  in  hac  urbe  esse  consules  vigilantes, 
esse  egregios  magistratus,  esse  fortem  senatum,  esse  arma, 

10  esse  carcerem,    quem  vindicem  nefariorum  ac  manifestorum 
scelerum   maiores    nostri    esse   voluerunt.     13*  Atque  haec28 
omnia  sie  agentar«  Quirites,  ut  mazimae  res  minimo  motu, 
pericula  summa  nuUo  tumnitu,  bellum  intestinum  ac  domesti- 
cum  post  hominum  memoriam  crudelissimum  et  maximum 

15  me  uno  togato  duce  et  imperatore  sedetur.  Quod  ego  sie 
administrabo ,  Quirites,  ut,  si  uUo  modo  fieri  poterit,  ne 
improbus  quidem  quisquam  in  hac  urbe  poenam  sui  sceleris 
sufferat ;  sed  si  vis  manifestae  audaciae,  'si  impendens  patriae 
periculum    me   necessario  de    hac  animi  lenilate  deduxerit, 

20  illud  profecto  perfic^iam,  quod  in  tanto  et  tarn  insidioso  belle 
vir  optandum    videtur,   ut    neque  bonus   quisquam  intereat 
paucorumque  poena  vos    omnes    salvi  esse  possitis.     Quae29 
quidem   ego   neque   mea   prudentia  neque  humanis  consiliis 
fretus  polliceor  vobis,    Quirites,   sed  multis   et  non  dubiis 

25deorum  immortalium  significationibus ,  quibus    ego  ducibus 


tas)  verebar  quorsum  evaderet 
Es  erregt  aber  die  Stellung  von  ad- 
huc  Bedenken,  weshalb  vielleicht 
mit  einer  Handschriftenfamilie  H 
cui  adhuc  solutior  visa  est  zu 
schreiben  ist. 

6.  non  modo  factum  sed  etc., 
wie  or.  p.  Deiot.  §.15:  tanto  sce- 
lere  non  modo  perfecto,  sed  etiam 
cogtkito, 

10.  carcerem  bezeichnet  hier 
nicht  die  Detentionshaft  (s.  zu  §.  22), 
wie  Niebuhr  (röm.  Gesch.  II  S.  420 
der  2.  Aufl.)  wollte,  sondern  den  Ort 
der  Hinrichtung,  weshalb  er  eben 
vindex  beisst. 

11.  esse  voluerunt,  die  gewöhn- 
liche Redensart,  wo  von  Einrich- 
tungen und  Anordnungen  der  Vor- 
fahren, auch  von  Grundsätzen  und 

Gic.  Reden,  in.  2.  Aufl. 


Ansichten  derselben  (wie  IV  §.  8) 
die  Rede  ist. 

13.  nullo  tumultUy  s.  zu  I  §.  11. 

1  ^.  togato  ,  im  Gegensatz  von 
sagato  und  paludato;  vergl.  III 
§.15. 

21.  optandum,  s.  Zumpt  §.  650. 

neque  bonus  ...  paucorumque, 
eine  seltene  Verbindung  statt  ne- 
que —  et,  die  dem  nicht  minder 
seltenen  Gebrauche  von  et  —  que 
für  et  —  et  entsprechend  ist ;  doch 
fehlt  es  für  beide  Arten  der  Ver- 
bindung bei  Cic.  nicht  an  Beispie- 
len, s.  Madvig  zu  Cic.  de  fin. 
p.  729  sq.  In  diesen  Fällen  ist  die 
Construction  so  fortgeführt,  als 
wäre  im  ersten  Gliede  eine  Par- 
titivpartikel  nicht  vorangegangen. 

25.  signtfkationibus^  s.  III  §.18. 

5 
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in  hanc  spem  sententiamque  sum  ingressus;  qui  iam  non 
procul,  ut  quondam  solebant,  ab  externo  hoste  atque  Ion- 
ginquo ,  sed  hie  praesentes  suo  numine  atque  auxilio  sua 
templa  atque  urbis  tecta  defendunt.  Quos  tos,  Quirites, 
precari,  venerari,  implorare  debetis,  ut,  quam  urbem  pulcher-  5 
rimam  florentissimamque  esse  yoluerunt,  hanc  omnibus  hos- 
tium  copiis  terra  marique  superatis  a  perditissimorum  civium 
nefario  scelere  defendant. 

2.    procul y  auf  den  Schlachtfei-  geringeren  Handschriften  die  Lesart 

dem.  pulcherrimam  fiorentissimam  po- 

5.      pulcherrimam    florentissi-  tentissimamque ,     deren    Schwulst 

mamque,  wie  or.  111  §.  1:    forhin  und  Schwerfälligkeit  in  die.  Augen 

natüsimam  pulcherrimamque.    In  springt, 
den  bisherigen  Ausgaben  stand  nach 


ORATIO   TERTIA 

HABITA  AD  POPULUM. 

1*  Rem  publicam,  Quirites,  vitamque  omnium  veslrum,  1 
bona  fortunas  coniuges  liberosque  vestros,  atque  hoc  domi- 
cilium  clarissimi    imperii,  fortnnatissimam  pulcherrimamque 
urbem,   hodierno  die  deorum  immortalium  summo  erga  vos 

öamore,  laboribus  consiliis  periculis  meis,   e  flamma  atque 
ferro  ac  paene  ex  faucibus  fad  ereptam  et  vobis  consenratam 
ac  restitutam  videtis.    Et  si  non  minus  nobis  iucundi  atque  2 
illustres  sunt  ii  dies,  quibus  conservamur,  quam  Uli,  quibus 
nascimur,   quod   salutis  certa   laetitia   est,   nascendi  incerta 

10  conditio,  et  quod  sine  sensu  nascimur,  cum  voluptate  serva- 
mur,  profecto,  quoniara  illum,  qui  hanc  urbem  condidit,  ad 
deos  immortales  benevolentia  famaque  sustulimus,  esse  apud 
Yos  posterosque  vesti^os  in  bonore  debebit  1s,  qui  eandem 
hanc  urbem   conditam  amplificatamque  servavit.     Nam  toti 


6.  faäy  vgl.  §.  17  :  exitii  et  faii 
dient, 

7.  restitutam  videtis.  Die  Kunde 
von  dem  vorgefallenen  hatte  sich 
"wie  ein  LaufTeuer  unter  dem  Volke 
verbreitet,  so  dass  viele  schon  zum 
Theil  wussten,  was  Cicero  ihnen 
zu  eroifnen  im  Begriff  stand. 

9.  nascendi  conditio,  der  durch 
die  Geburt  gegebene  Zustand,  was 
die  Geburt  mit  sich  bringt,  wie 
IV  §.  22:  est  uno  loco  conditio 
melior  extemae  victoriae  quam 
domßsticae,  d.  i.  die  Stellung,  die 
ein  Sieg  verleiht,  seine  Folgen; 
Ili  §.  27  :  earum  rerum,  qnas  ego 
gessi,  non  eadem  est  fgrtuna  at- 
^ße  conditio,  IV  §.  1 :  conditio  con- 
sulatus  etc.  Vgl.  Nägelbachs  latStil. 
§.64.  1  (55)  S.  173  der  2.  Ausg. 

10.  cum  voluptate  praegnant  =s 
com  sensu  voluptatis. 

12.  benevolentia  famaque  •  *in 
dankbarem  Wohlwollen  und  feiern- 
dem Rufe'  wird  als  %y  dta  dvoiy 


bezeichnet;  aber  das  zweite  Glied 
ist  eine  Erweiterung  und  Ergän- 
zung de's  ersten :  die  wohlwollende 
voluntas  gibt  sich  kund  in  der 
Feier  des  Rufes.  So  de  nat.  deor. 
II  §.  62 :  suscepit  autem  vita  ho-' 
minum  ^consuetudoque  communis, 
ut  beneficiis  excellentes  viros  in 
caelum  fama  ac  voluntate 
tolleren t  Vgl.  auch  de  ofBc.  III 
§.25:  fferculem  illum ,  quem  hO" 
minum  fama  beneficiorum  memor 
in  concilio  caelestium  collocaviL 
Zu  Ehren  des  als  Quirinus  ver- 
götterten Romulus  wurden  am  17. 
Febr.  die  Quirinalia  gefeiert. 

14.  Nam  toti  urbi  etc.  ist  nicht 
eine  blosse  Wiederholung  von  §.  1, 
sondern  enthält  die  Erweiterung: 
denn  die  Gefahr,  die  dem  jetzt 
geretteten  Staate  drohte,  war  eine 
ungemeine,  die  fast  unabwendbar 
schien.  Uebrigens  vergl.  man  die 
zu  11  §.  l!|tus  Cic.  epist.  ad  Att. 
1,  14  angdfthrte  Stelle. 

6* 
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urbi,   templis   delubris,  tectis   ac  moenibus  subiectos  prope 
iam  ignes  circumdatosque  restinximus,  eidemque  gladios  in 

3  rem  publicam   destrictos  retludimus  mucronesque    eorum  a 
iugulis  vestris  deiecimus.  Quae  qiioniam  in  senatu  illustrata, 
patefacta,  comperta^  sunt. per  Qie,  vobis  iam  exponam  breviter,  5 
Quirites,  ut  et  quanta  et  qua  ratione  investigata  et  compre- 
hensa  sint,  tos  qui  ignoratis  ex  actis  scire  possitis, 

Principio,  ut  Catilina  paucis  ante  diebus  erupit  ex  urbe^ 
cum  sceleris  sui  socios,  huiusce  nefarii  belli  acerrimos  duces, 
Romae  reliquisset,  semper  vigilavi  et  providi,  Quirites,  quem  10 
ad  modum  in   tantis   et  tarn   absconditis  insidiis  salvi  esse 
possemus.     S-  Nam   tum,   cum   ex   urbe  Catilinam  eiciebam 
(non  enim  iam  vereor  huius  verbi  invidiam,  cum  illa  magis 
sit   timenda,   quod  vivus  exierit),  sed  tum^  cum  illum  exter-    ^ 
minari  vokbam ,  aut  reiiquam   coniuratorum  manum    simni  IS 
exituram,  aut  eos,  qui  reslitissent,  infirmos  sine  illo   ac  de- 

4  blies  fore  putabam.  Atque  ego  ut  vidi,  quos  maximo  furore 
et  scelere  esse  inflammatos  sciebam,  eos  nobiscum  esse  et 
Romae  remansisse,  in  eo  omnes  dies  noctesque  consumpsi, 
ut  quid  agerent,  quid  molirentur,  sentirem  ac  viderem,  ut,  20 
quoniam  auribus  vestris  propter  incredibilem  magnitüdinem 
sceleris  minorem  fidem  faceret  oratio  mea,  rem  ila  compre- 
henderem,  ut  tum  demum  animis  saluli  vestrae  providerelis, 


2.  restinximus  etc.  vgl.  p.  Sulla 
§.83. 

4.  illustrata  etc.  Eine  noch 
stärkere  Häufung  fuhrt  Quinlil.  IX, 
3,  49  aus  Ciceri>s  or.  contra  con- 
tionem  Q.  Metelli  an:  quaero  ab 
inimicis,  sintne  haec  investigata^ 
Qomperla,  patefacta,  sublata,  de- 
leta,  exstincta  per  me? 

5.  comperta  sunt  per  me,  d.  h. 
die  Anschläge  sind  durch  mich  fiir 
jeden  zur  sichern  Kunde  geworden. 

6.  et  quanta  et  qua  ratiorie. 
So  acht  Handschr. ;  in  den  bis- 
herigen Ausgaben  steht  nach  et 
quanta  noch  et  quam  manifesta, 
was  offenbar  ein  auch  die  Con- 
struction  störender  Zusatz  ist. 

7.  ex  actis,  aus  den  officiellen 
Verhandlungen. 

8.  pHncipio  'zuvörjjerst',  um 
damit«!  beginnen,  wie  d^off.  I  §.  1 1 . 


paucis  ante  diebus,  in  der  Nacht 
vom  8.  auf  den  9.  Nov.,  also  fast 
vor  einem  Monate.  In  dem  gewähl- 
ten Ausdruck  liegt  eine  Entschul- 
digung, dass  man  so  lange  gesäumt 
hatte,  kräftig  gegen  die  Verschwö- 
rer einzuschreiten;  s.  die  Einleit. 
§.  22  a.  E. 

12.     eiciebam,  s.  zu  or.  II  §.  1. 

14.    sed  tum,  s.  Zumpt  §.  739. 

17.  Atque  ego  ut  vidi  etc.  Der 
Zusammenhang  der  Gedanken  ist: 
Als  ieh  nun  sah,  dass  meine  Er- 
wartung, die  Verschwörung  werde 
durch  die  Entfernung  des  Catilina 
allen  Halt  verlieren,  nicht  in  Er- 
füllung gegangen  war,  so  gieng 
mein  Hauptbestrehen  dahin ,  klare 
Beweise  von  den  Plänen  der  Ver- 
schworepen zu  erhalten. 

.23.  animis  ist  beigefugt  wegen 
des  Gegessatzes  ocuUs,   wie  obea 
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cum  oculis  maleficium  ipsum  videretis.  Itaque  ut  comperi^ 
legatos  Allobrogum  belli  transalpin!  et  tumultus  Galilei  ex- 
citandi  causa  a  P.  Lentulo  esse  soUicitatos,  eosque  in  Galliam 
ad  suos  cives  eodemque  itinere  cum  litteris  mandatisque  ad 

sCatilinam  esse  missos,  comitemque  iis  adiunctum  esse  T. 
Volturcium,  atque  huic  esse  ad  Catilinam  datas  litteras:  facul- 
(atem  mihi  obiatam  putavi,  ut,  quod  erat  difficillimum  quodque 
ego  semper  optabam  ab  dis  immortalibus,  tota  res  non  solum 
a  me,  sed  etiam  a  senatu  et  a  vobis  manifesto  deprehendere- 

iOtur.  Itaque  hesterno  die  L.  Flaccum  et  C.  Pomptinum  prde-5 
tores,  fortissimos  atque  amantissimos  rei  publicae  viros,  ad 
me  vocavi,  rem   exposui,  quid  fieri   placeret  ostendi.    Uli 
autem,  qui  omnia    de    re    publica  praeclara  atque  egregia 
sentirent,  sine  recusatione  ac  sine  uUa   mora  negotium  sus- 

15  ceperunt  et,  cum  advesperasceret,  occulte  ad  pontem  Mulvium 


§.  1:  cum  Hlum  ex  occultis 
insidüs  in  aperium  latrocinium 
eoniecimtis, 

1.  ut  comperif  durch  Q.  Fabius 
Saoga  (Sali.  Cat.  41),  den  Palron 
der  Allobrogen. 

2.  legatos  Allobrogum,  Einl. 
«.23. 

tumultus  Galliciy  im  cisalpini- 
sehen  Gallien.  Vgl.  die  Haupt- 
sleUe  bei  Cic.  Phil.  VIII  c.  1 ,  wo 
es  unter  anderem  heisst:  itaque 
maiores  nostri  tumultum  Galli- 
cum,  quod  erat  Italiae  finitimusy 
praeterea  nullum  nominabant; 
d.  b.  das  Wort  tumultus  wurde 
von  jeder  kriejcerischen  Bewegung 
in  Italien  und  auch  in  der  benach- 
barten Gallia  cisalpina  gebraucht, 
sonst  aber  von  jedem  Kriege  bel- 
lum gesagt. 

3.  a  jP.  Lentulo,  damals  Praetor, 
welche  Würde  er  schon  12  Jahre 
Torher,  und  7 1  v.  Chr.  das  Consu- 
lat  bekleidet  hatte.  Wegen  schlech- 
ten Lebenswandels  ans  dem  Senate 
gestossen ,  hatte  er  sich ,  um  wie- 
der in  den  Senat  zu  gelangen,  von 
neuem  um  die  höheren  Staatsämter 
beworben ;  s.  die  Einl.  Anm.  66. 

6.  T,  Folturoium,  aus  Kroton  in 
Orossgriechenland,  Sali.  Cat.  c.  44. 


10.  L,  Falerius  Flaccus  war 
nach  seiner  Praetur  Propraetor  von 
Asien,  und  wurde  im  J.  59  wegen 
seiner  Verwaltung  dieser  Provinz 
de  repetundis  angeklagt  und  von 
Cicero  in  der  noch  vorhandenen 
Rede  verlheidigt.  C.  Pomptinus 
dämpfte  zwei  Jahre  später  als  Pro- 
praetor des  narbonensischen  Gal- 
liens eine  Empörung  der  Allobro- 
gen,  deren  Beschwerden  man  un- 
geachtet der  Dienste,  die  sie  da- 
mals der  Republik  geleistet,  nicht 
abgeholfen  halte ;  54  v.  Chr.  trium- 
phierte er  dafür.  Im  J.  51  war  er 
Legat  des  Cicero  in  Cilicien. 

.  13.  omnia  —  sentirent,  wie  in 
der  or.  de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  37 : 
quid  hunc  hominem  magnum  aut 
amplum  de  re  publica  cogitare 
putare  possumus?  Zu  omnia  vgl. 
de  nat.  deor.  II  §.  56 :  nulla  igi- 
tur  in  eaelo  nee  fortuna  nee  te- 
meritas  nee  erratio  nee  vanilas 
inest,  coniraque  omnis  ordo  (lau- 
ter Ordnung),  veritas,  ratio,  con- 
stanäa, 

15.  pontem  Mulvium,  eine  Brücke 
über  den  Tiber«  erbaut  von  dem 
Censor  M.  AemiJius  Scaurus  (daher 
der  Name  vielleicht '  in  der  Volks- 
sprache aus  pons  AemiHtu  ver^ 
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peryenerunt  atque  ibi  in  proximis  villis  ita  bipartito  fuerunt, 
ut  Tiberis  inter  eos  et  pons  interesset.  Eodem  autem  et 
ipsi  sine  cuiusquam  suspitione  multos  fortes  viros  eduxerant, 
et  ego  ex  praefectura  Reatina  complures  delectos  adulescentes, 

Siorum  opera  utor  assidue  in  rei  publicae  praesidio,  cum  5 
adiis  miseram.  Interim  tertia  fere  vigilia  exacta,  cum  iam 
pontem  Mulvium  magno  comitatu  legati  Allobrogum  ingredi 
inciperent  unaque  Volturcius,  fit  in  eos  impetus;  educuntur 
et  ab  illis  gladii  et  a  nostris.  Res  praetoribus  erat  nota 
solis,  ignorabatur  a  ceteris.  3.  Tum  interventu  PomptinilO 
atque  Flacci  pugna,  quae  erat  commissa,  sedatur.  Litterae, 
quaecumque  erant  in  eo  comitatu,  integris  signis  praetoribus 
traduntur;  ipsi  comprehensi  ad  me,  cum  iam  dilucesceret, 
deducuntur.  Atque  horum  omnium  scelerum  improbissimum 
machinatorem  Cimbrum  Gabinium  statim  ad  me,  nihil  dum  15 
suspicantem,  vocavi;  deinde  item  arcessitus  est  L.  Statilius 
et  post  eum  C.  Cethegus;  tardissime  autem  Lentulus  yenit, 
credo  quod  in  litteris  dandis  praeter  consuetudinem  proxima 
7nocte  yigilaverat.  Cum  summis  et  clarissimis  huius  ciyitatiß 
yiris,  qui  audita  re  frequentes  ad  me  mane  conyenerant» 
litteras  a  me  prius  aperiri  quam  ad  senatum  deferrem  pla- 


derbt),  beim  Anfang  der  Flaminia 
via,  zwei  römische  Miglien  von  der 
porta  Flaminia  zu  Rom,  h.  T. 
Ponte  Molle. 

3.  sine  cuiusquam  suspitione. 
Sallust  sagt  c.  45 :  Uli,  homines 
militares ,  sine  tumultu  prae- 
sidiis  collocatis,  sicuti  praecep- 
tum  erat,  occulte  pontem  obsi- 
dunt 

4.  praefectura  Reatina:  Reate, 

b.  T.  Rieti,  im  Sabinerlande  am 
fluvius  und  lactis  Felinus,  Im  drit- 
ten Samnitenkriege  war  die  Stadt 
praefectura  geworden.  Dass  Cic. 
gerade  aus  Reale  Mannschaft  auf- 
geboten hatte,  erklärt  sich  dar- 
aus, dass  er  alsPatronus  derRea- 
tiner  (s.  or.  p.  Scauro  §.  27)  auf 
ihre  Ergebenheit  besonders  rech- 
nen konnte. 

8.  fit  in  eos  impetus  etc.  Et- 
was verschieden  erzählt  Sali.  Cat. 

c.  45  den  Vorgang. 

9.  praetoribus  nota  solis,  auch 


den  Gesandten  nicht,  weshalb  es 
bei  Sallust  heisst:  Galli  cito 
cognito  consilio  sine  mora 
praetoribus  se  tradunt 

10.  interventu  Pomptini  etc., 
indem  sie  erklärten,  in  welchem 
Zweck  und  Auftrag  der  impetus 
gemacht  worden  war. 

15.  Cimbrum  Gabinium^  Bei 
Sallust  c.  17  hat  er  das  Cognomen 
Capito:  praeterea  ex  equestri  or- 
dine  M,  Fulvius  Nobilior,  L,  Sta- 
tilius, P.  Gabinvus  Capito,  Wes- 
halb Cic.  gerade  diese  Häupter  der 
Verschwörung  zu  sich  bescheiden 
liess,  ergibt  sich  aus  Sallust 
c.  44  a.  A. 

17.  C.  Cethegus,  aus  ^er.gens 
Cornelia,  von  senatorischem  Stande, 
Sali.  Cat.  c.  17.  Ihm  war  die  Er- 
mordung der  Senatoren  zugewie- 
sen, s.  IV  §.  11.  III  §.8.  p.  Sulla 
§.  53.  Ueber  seinen  Charakter  s. 
Sallust  c.  43  in  Vergleich  mit  or. 
III  §.  10.  16. 
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ceret,  ne,  si  nihil  esset  inventum,  temere  a  me  tantus  tumul- 
tus  iniectus  civitati  videretur,  negavi  me  esse  facturum  ut 
de  periculo  publice  non  ad  consilium  publicum  rem  integram 
deferrem.  Etenim,  Quirites,  si  ea,  quae  erant  ad  me  delata, 

5reperta  non  essent,   tamen  ego  non  arbitrabar  in  tantis  rei 
publicae  periculis  esse  mihi  nimiam  diligentiam  pertimescen- 
dam.     Senatum  frequentem  celeriter,  ut  vidistis,  coegi.    At-  8 
que  interea  statim  admonitu  Allobrogum  C.  Sulpicium  prae-r 
torem,  fortem  virum,  misi,  qui  ex  aedibus  Cethegi,  si  quid 

lOtelorum  esset,  efferret,  ex  quibus  ille  maximum  sicarum 
numerum  et  gladiorum  extulit. 

4.  Introduxi  Volturcium  sine  Gallis,  fidem  publicam 
iussu  senatus  dedi,  hortatus  sum  ut  ea  quae  sciret  sine  metu 
indicaret.     Tum  ille  dixit,  cum  vix  se  ex  magno  timore  re- 

15creasset,  a  P.  Lentulo  se  habere  ad  Catilinam  mandata  et 
litteras,  ut  servorum  praesidio  uteretur,  ut  ad  urbem  quam 
primum  cum  exercilu  accederet;  id  autem  eo  consiiio,  ut, 
cum  urbem  ex  omnibus  partibus,  quem  ad  modum  descriptum 
distributumque  erat,  incendissent  caedemque  infinitam  civium 

20fecissent,  praesto  esset  ille,  qui  et  fugientes  exciperet  et  se 
cum    bis    urbanis    ducibus   coniungeret.     Introducti    autem  9 
Galli  ius  iurandum  sibi  et  litteras   ab  Lbntulo,  Cethego,  Sta- 
tilio   ad   suam  gentem  data  esse  dixerunt,   atque  ita  sibi  ab 
his    et    a   L.   Cassio    esse   praescriptum ,    ut    equitatum  in 

25ltaliara  quam  primum  mitterent;  pedestres  sibi  copias  non 
defuturas ;  Lentulum  autem  sibi  confirmasse,  ex  fatis  Sibyllinis 
haruspicumque  responsis  esse  se  illum  tertium  Cornelium, 
ad  quem  regnum  huius  urbis  atque  imperium  pervenire  esset 

4.     si,   concessiv,    wie  p.  Sulla  18.    ex  omnibus  partibus.  Sali. 

§.  36.  Cat.  43,  2. 

7.  '  coegi,  in  den  Tempel  der  19.  caedem  infinilam.  Plut.  Cic. 
Concordia,  zwischen  dem  Forum  18:  ovdsy  ovv  kmvoii  fxixqoy  o 
und  Capitolium ,  zur  Rechten  des  AivxXog  ij  Ratjf^oy,  aXX*  i&idoxro 
clivus  bapitolintis,  rr^y  ßovXrjy  anaaay  ccyaiQtty  T(Sy 

8.  C,  Sulpicium  pr.,  der  nur  t  a,Ak(ay  noXtitSy  offovg  &vyaiTo. 
an  dieser  Stelle  genannt  wird.  21.  introducti  Galli,  Sali.  47,  2. 

12.    introduxi  f^olturcium,   s.  24.    a  L.  Cassio,  mit  dem  Bei- 

Sali.  Cat.  c.  46.  namen   Longinus,    der    im   J.  66 

fidem  publicam,  Zusicherung  der  Praetor    gewesen    war    und    sick 

Straflosigkeit  im  Namen  des  Staa-  mit  Cicero  um  das  Consulat  bewor- 

tes,  das  griech.  a&na;  s.  Sali.  47,  ben  hatte.     Weshalb  er  besonders 

1.  48,4.    Beigefugt  ist  iussu  sena-  genannt  ist,   erhellt  aus  Sali.  Cat. 

tus,  weil  bloss  der  Senat  das  Recht  c.  44 ;  s.  die  £inl.  §.  23. 

hatte,  die  fides  publica  zu  geben,  27.  e^^e/ nece#<fe.  Dafor  sagt  Sali, 

s.  or.  p.  C.  Rab.  perd.  reo  §.  28.  Cat.  47,  2  faium  foret;  ygl.  auch' 
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necesse ;  Cinnam  ante  se  et  SuUam  fuisse ;  eundemque  dixisee 
ffitalem  hunc  aonum  esse  ad  interitum  buius  urbis  atque 
imperii,  qui  esset  aonus  decimus  post  Tirgioum  absoiutioneRi, 
lOpost  Capitolii  autem  iDcensionem  yieesimus.  Hanc  autem 
Cethego  cum  eeteris  controversiam  fuisse  dixeruot,  quodS 
Lentulo  et  aliig  caedem  Saturnalibus  fieri  atque  urbem  in- 
ceodi  placeret,  Cothego  nimium  id  longum  videretur.  5.  Ac 
ne  longum  sit,  Quirites,  tabellas  proferri  iussimus,  quae  a 
quoque  dicebanlur  datae.  Primum  ostendimus  Cethego  sig^ 
num:  cognovit;  nos  linum  incidimus,  legimus.  Erat  scriptum  lO 
ipsius  manu  Allobrogum  senatui  et  populo,  sese  quae  eorum 
legatis  confirmasset  facturum  esse,  orare  ut  item  illi  facerent 
quae  sibi  eorum  legati  recepissent.  Tum  Cethegus,  qui  paulo 
ante  aliquid  tamen  de  gladiis  ac  sicis,  quae  apud  ipsum 
erant  deprehensa,  respondisset  dixissetque  se  semper  bonorum  t$ 
ferramenlorum  studiosum  fuisse,  recitatis  litteris  debilitatus 
atque  abiectus  conscientia  repente  cpnticuit.  Introductus 
est  Statilius:  cognovit  et  signum  et  manum  suam;  recitatae 
sunt  tabellae  in  eandem  fere  sententiam:  confessus  est. 
vTum  ostendi  tabellas  Lentulo  et  quaesivi,  cognosceretne  sig-^  20 


or.  IV  §.  2  a.  E.  Auch  im  Griech. 
wird  %Q^  nicht  selten  für  ttfiaQ- 
fjiivoy  iarl  gebraucht. 

3.  po9t  virginum  ahsolutionem, 
seil.  Vestalium,  wie  sie  öfter  kurz 
beissen.  Näheres  über  dieses  iu- 
dicium,  auf  das  sich  Cic.  auch  im 
Brutus  §.  236  bezieht,  ist  nicht 
bekannt.  Ein  Incest  der  vesta- 
lischen  Jungfrauen  wurde  alß  ein 
prodigium  betrachtet  qnd  jedesi- 
mal  durch  grosse  Staatsopfer  ge- 
sühnt. 

4.  Capitolii  incensionem,  unter 
dem  Consulat  des  L.  Cornelius  Sci- 
pio  und  C  Norbanus,  83  v.  Chr. 
Pi^  Veranlassung  des  Brandes  blieb 
unbekannt,  s.  App.  B^  Civ.  1,  83 
und  Tac.  Hist.  111,  72:  arserat  et 
ante  Capitolium  civili  hello,  sed 
fraude  privata.  Belehrend  für  die 
Stelle  ist,  was  Tac.  Hist.  IV,  54 
über  4ie  Zerstörung  des  Capitols 
durch  den  Sturm  der  Soldaten  des 
Vitellius  (im  J.  69  n.  Chr.)  bemerkt: 
(Gtdlos  rebelle«)  nihil  aeque  quam 


incendium  Capitolii,  ut  finem 
imperio  adesse  crederent, 
impulerat, 

6.     Saturnalibus,  Einl.  §.  22. 

8.  tabellas,  die  Holztafelchen,  de- 
ren innere  vertiefte  und  mit  Wachs 
überklebte  Fluchen  die  Schreiben 
enthielten..  S.  Beckers  Gallus  II 
S.  334  ff.  2.  Ausg.  Zu  Briefen  wur- 
den diese  tabellae  mit  feinem  Bind- 
faden (linum)  umwunden ,  und  die 
Knüpfung  mit  Wachs  versiegelt. 

13.    sibi,  ihm  dem  Schreiber. 

recepissent  'wozu  sie  sich  anhei- 
schig gemacht,  was  sie  versprochen 
hätten' ;  vgl.  Q.  Cic.  de  petit.  con- 
sul.  §.  19 :  horum  in  causis  ad  te 
deferendis  quid  tibi  eorum  soda- 
les  receperint  et  confirma- 
rint,  scio. 

16.  debilitatus  etc.  'entmuthigt 
und  zerschmettert  durch  sein  böses 
Gewissen';  vgl.  or.  in  Pis.  §.  88: 
debilitatio    atque   abiectio    animi 
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Dum.  Adnuit.  *Est  yero'  inquam  'notum  quidem  signuiu, 
imago  avi  tili,  clarissimi  viri,  qui  amavit  unice  patriam  et 
cives  suos:  quae  quidem  te  a  taoto  scelere  etiam  muta  revo* 
care  debuit.*    Leguntur  eadem  ratione  ad  senatum  Allobro- 11 

5  gum  popuiumque  litterae.    8i  quid  de  his  rebus  dicere  vel*  , 
lel,  feci  potestatem.    Atque  ille  primo  quidem  uegavit;  post 
autem  aliquanto ,  toto  iam  indicio  exposito  atque  edito,  sur^ 
rexit,  quaesivit  a  Gallis,  quid  sibi  esset  cum  iis,  quam  ob 
rem  domum  suam  venissent,  itemque  aVolturcio,  '  Qui  cum 

10  Uli  breviter  constanterque  r^spondissent,  per  quem  ad  eum 
quotieosque  yenissent,  quaesissentque  ab  eo,  nihilne  secum 
esset  de  fatis  Sibyllinis  locutus,  tum  ille  subito  sediere  de* 
mens,  quanta  conscieptiae  vis  esset,  ostendit;  pam  cum  id 
posset  infitiari,  repente  praeter  opioionem  omnium  confes- 

15  sus  est.   Ita  eum  non  modo  ingenium  illud  et  dicendi  exer- 
citatio,   qua  semper  valuit,  sed  etiam  propter  vim  sceleris 
manifesti  atque  deprehensi  impudentia,  qua  superabat  om* 
nes,   improbitasque  defeciU    Volturcius  yero   subito  litteras  12 
proferri  atque  aperiri  iubet,  quas  sibi  a  Lentulo  ad   Catili^ 

20nam  datas  esse  dicebat.  Atque  ibi  vebementissime  pertur- 
batus  Lentulus  tamen  et  Signum  et  manum  suam  cognovit. 
Erant  autem  [scriptae]  sine  nomine,  sed  ita:  'Quis  sim,  scies 
ex  eo,  quem  ad  te  misi.  Cura  ut  vir  sis,  et  cogita,  quem 
in  locum  sis  progressus,  et  vide,  quid  tibi  iam  sit  necesse, 


1.  quidem  bekräftigend:  ein  f^e- 
wiss  (gar  wohl)  bekanntes  signum, 

2.  avi  tui,  des  P.  Cornelius  Len- 
tulus, der  162  V.  Chr.  Consul  war 
und  von  Cic.  in  der  or.  Phil.  VIII 
§.14  als  princeps  senatus  erwähnt 
wird.  Ueber  die  Erklärung  der 
Worte  qui  amavit  unice  patriam 
s.  IV  §.  13.        ' 

4.  eadem  ratione  gehört  nicht 
zu  leguntur,  da  es  dann  item 
heissen  müsste,  sondern  zu  litte' 
rae,  bs  von  gleicher  Beschaffenheit, 
d.  i.  hier  Inhalt.  Vgl.  II  §.  9 :  in 
dissimili  ratione, 

10.  per  quem,  durch  den  P, 
Umbrenus,  s.  §.14  a.  £.  und  Sali. 
C.40. 

15.  dicendi  exercitatio  'Geübt- 
heit, Fertigkeit  im  Reden'.  An- 
ders  lautet  Ciceros  wissenschaft- 


liches Urlheil  über  Lenlulus  als 
Redner  im  Brutus  §.  235:  neque 
multo  secus  P.  Lentulus,  cuius  et 
excogitandi  et  loquendi  tardita- 
tem  tegebat  formae  dignitas,  cor* 
poris  motus  plenus  et  artis  et  v«- 
nustatis,  vocis  et  suavitas  et  mag* 
nitudo, 

22.  scriptae  fehlt  in  sieben  guten 
Handschr. ,  und  konnte  bei  dem 
leicht  gehaltenen  Ton  der  Erzäh- 
lung wegbleiben. 

Quts  sim  etc.  Zu  vergleichen 
ist  die  Fassung  des  Briefes  bei 
•Sallust  c.  44,  der  ihn  in  gefalli- 
gerer Form  mittheilt.  Bei  Cicero 
trägt  er  in  seiner,  grosse  Eilfer- 
tigkeit verrathenden  nachlässigen 
DarsteUung  ganz  das  Gepräge  der 
Originalität 

24.  et  vide  quid:  richtiger  scheint 
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et  cura  ut  omnium  tibi  auxilia  adiungas,  etiam  infimorum/ 
Gabinius  deinde  introductus,  cum  primo  impudenter  respon- 
dere  coepisset,  ad  extremum  nihil  ex  iis,  quae  Gälli  insimu- 

131abant,  negavit.  Ac  mihi  quidem,  Quirites,  cum  lila  certis- 
sima  yisa  sunt  argumenta  atque  indicia  sceleris,  tabellae, 5 
Signa,  manus,  denique  unius  cuiusque  confessio,  tum  multo 
certiora  illa,  color,  oculi,  vultus,  taciturnitas.  Sic  enim 
obstipuerant,  sie  terram  intuebantur,  sie  furtim  non  numquam 
inter  sese  aspiciebant,  ut  non  iam  ab  aliis  indicäri,  sed 
indicare  se  ipsi  viderentur.  \% 

6.  Indiciis  expositis  atque  editis  senatum  consului,  de 
summa  re  publica  quid  fieri  placeret.  Dictae  sunt  a  princi- 
pibus  acerrimae  ac  fortissimae  sententiae,  quas  senatus  sine 
uUa  varietate  est  secutus.  Et  quoniam  nondum  est  perscrip- 
tum  senatus   consultum,  ex  memoria  vobls,  Quirites,  quid  15 

14  senatus  censuerit  expönam.  ^  Primum  mihi  gratiae  verbis 
amplissimis  aguntur,  quod  virtute,  consilio,  Providentia  mea 
res  publica  maximis  periculis  sit  liberata ;  deinde  L.  Fiaccus 
et  C.  Pomptinüs  praetores,  quod  eorum  opera  forti  fidelique 
usus  essem,  merito  ac  iure  laudantur;  atque  etiam  Tiro20 
forti,  collegae  meo,  laus  impertitur,  quod  eos,  qui  huius 
coniurationis  participes  fuissent,  a  suis  et  rei  publicae  consi- 


die  Lesart  guter  Haadscbr. :  vide  et, 
quid  (wenn  nicht  vide  ecquid  zu 
schreiben  ist),  nach  der  vor  vide 
ein  Kolon  zu  setzen  wäre. 

4.  certissima  ...  certiora,  wie 
or.  p.  Plane.  §.  5 :  mihi  autem 
non  id  est  in  hac  re  molestissi- 
mum ,  contra  illum  dicere,  sed 
multo  illud  magis,  quod  in  ea 
causa  contra  dicendum  est,  in  qua 
quaedam  hominum  ipsorum  vide- 
tur  facienda  esse  contentio.  Was 
für  ein  Superlativ  ist  certissima 
im  Gegensatz  zu  dem  steigernden 
Comparativ  ? 

9.  inter  sese.  Dies  die  clas- 
sische  Form  des  Pron.  reciprocum 
(s.  Zumpt  §.  300  und  bes.  Nägels- 
bachs lat.  Stil.  §.89  der  2.  Ausg.), 
in  welchem  Sinn  invicem  dem  ^spä- 
tem Sprachgebrauch  angehört. 

11.  Indiciis  expositis.  Ueber  die 
Protocollierung  der  indicia  vgl.  p. 
SuUa  §.  41  f. 


12.  de  summa  re  publica,  d.  i. 
cum  summa  res  publica  ageretur ; 
s.  zu  or.  I  §.  14. 

a  principibus,  von  den  ange- 
sehensten Männern,  die  auch  zuerst 
stimmten,  da  bei  der  Abstimmung 
nach  den  consules  designati  die 
Reihenfolge  zunächst  die  vim  con- 
sulares  traf. 

21.  collegae  meo,  dem  C.  Anto- 
nius ,  auf  dessen  sichere  Unter- 
stützung Catilina  gerechnet  hatte; 
s.  Einl.  §.  9  f.  Schwerlich  befand 
er  sich  damals  noch  in  Rom,  da 
der  Senat  auf  die  Nachricht  von 
der  Ankunft  des  Cat.  im  Lager  des 
Mallius  beschlossen  hatte:  Anto- 
nius cum  exercitu  Catilinam  per- 
sequi  maturet,  Cicero  urbi  prae- 
sidio  sit.     Sali.  c.  36. 

22.  a  suis  —  removisset,  d.  h, 
dass  er  alle  Verbindungen  mit  ih- 
nen in  Privat-  wie  in  öifenllichea 
Angelegeoheiten  aufgegeben  habe» 
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liis  removisset.  Atque  ita  censuerunt,  ut  P.  Lentulus,  cum 
se  praetura  abdicasset,  in  custodiam  traderelur;  itemque 
uti  C.  Cethegus,  L.  Statilius,  P.  Gabinius,  qui  omnes  prae- 
sentes    erant,    in    custodiam  traderenlur;    atque  idem  hoc 

5  decretum  est  in  L.  Cassium,  qui  sibi  procurationem  incen- 
dendae  urbis  depoposcerat,  in  M.  Ceparium,>  cui  ad  sollici- 
tandos  pastores  Apuliam  attributam  esse  erat  indicatum,  in 
P.  Furium,  qui  est  ex  iis  colonis,  quos  Faesulas  L.  Sulla 
deduxit,  in  Q.  Annium  Chilonem,  qui  una  cum  hoc  Furio  sem- 

10  per  erat  in  hac  Allobrogum  soilicitatione  versatus,  in  P.  Um- 
brenum,  libertinum  hominem,  a  quo  primum  Gallos  ad  Ga- 
binium  perductos  esse  constabat.   Atque  ea  lenitate  senatuslS 
usus  est,    Quirites,   uL  ex  tanta  coniuratione  tantaque  hac 
mullitudine  domesiicorum  hostium  novem  hominum  perditis- 


Konnte  auch  der  Senat  *  bei  der 
offenkundigen  früheren  Verbindung 
des  Ant.  mit  dem  Cat.  dafür  eine 
Anerkennung  ai^ssprecben,  dass  er 
sieb  von  der  Umsturzpartei  losge- 
sagt, so  lässt  sich  doch  kaum  an- 
nehmen, dass  eine  solche  Anerken- 
nung gerade  in  der  Fassung  aus- 
gesprochen war,  die  hier  Cic.  an- 
gibt, der  offenbar  absichtlich  seine 
Worte  auf  Schrauben  gestellt  hat, 
sei  es,  dass  er  sie  so  erst  später 
niedergeschrieben,  oder  auch  in  der 
wirklich  gehaltenen  Rede  sich  gegen 
den  abwesenden  den  versteckten 
Tadel  erlaubt  hat. 

1.  cum  se  pr,  abdicasset,  da 
kein  Magistratus,  so  lange  er  noch 
mit  seiner  Amtswurde  bekleidet 
war,  zu  einer  gerichtlichen  Ver- 
antwortung gezogen  werden  konnte. 
Eigentliche  Amtsentsetzung  kannte 
das  römische  Staatsrecht  nicht, 
sondern  nur  Abdicatioo,  die,  wenn 
sie  auch  in  diesem  Ausnahmefall 
durch  äussere  Nöthigung  «intrat, 
doch  immer  den  Schein  einer  frei- 
willigen Amtsniederlegung  beibe- 
hielt, lieber  die  äussere  Form  der 
Abdankung  s.  Plut.  v.  Cic.  19 :  l|€- 
X€}^&tiff  6  AivrXog  änoi/LioaaTo 
rrjy  ciQ^^y  (ajQaTtjycSy  yag  I- 
rvyxaye),  xal  T^y  ntQinoqtpvgoy 
(praetextam)  iy  rj  ßovkg   xaia- 


q)OQ^  nqinovaay, 

2.  in  custodiam,  in  eine  sogen. 
libera  oder  privata,  s.  Sali.  47. 

5.  in  L,  Cassium.  Gegen  diesen 
und  gegen  den  P.  Purins,  Q.  An- 
nius  ChUo  und  P.  Umbrenus  konnte 
der  Beschluss  nicht  vollzogen  wer- 
den, da  sie  noch  zeitig  die  Flucht 
ergriffen  hatten.  Gleiches  hatte  Ce- 
parius  getban,  der  aber  auf  der 
Flucht  eingeholt  wurde. 

9.  in  Q.  Annium,  Die  Cicero- 
niscben  Handschr.  »geben  den  Na- 
men Q.  Manlium,  ohne  Zweifel  aus 
Verwechslung  mit  dem  Centurio 
Mallius,  der  auch  gewöbnl.  Man- 
lius  geschrieben  wird.  Der  Name 
Annius  'scheint  sicherer,  weil  er 
1)  zweimal  bei  Sallust  c.  17  und 
c.  20  so  genannt  ist;  2)  weil  es 
bei  Q.  Cic.  de  petit.  cons.  §.10 
heisst:  qui  (Catilina)  ex  curia 
Curios  et  Annios  sibi  amicissimos 
comparavit  Dass  aber  Q.  Annius 
ein  Senator  war,  wissen  wir  aus 
Sali.  c.  17, 

14.!  novem  hominum  poena,  als 
deren  Vorläufer  die  Verhaftung  gel- 
ten konnte;  vgl.  bes.  or.  IV  §.  5 
a.  E.  Die  wirkliche  Verurtheilung^ 
erfolgte  erst  am  5.  Dec.  Die  Strafe 
konnte  nur  an  den  fünf  verhafteten 
vollzogen  werden,    daher  der  nur 
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simorum  poena  re  publica   conservata,   reliquorum  mentes 
sanari  posse   arbitraretur.    Atque  etiam  suppiicatio  dis  im- 
mortalibus  pro  singulari  eorum  merito  meo  nomine  decreta 
est,  quod  mihi  primum  post  urbem  condiiam  togato  contigit, 
et   bis    verbis  decretai  est,  'quod    urbem    incendiis,   caedeS 
cives,  lAliam  hello  Überassem.'  Quae  suppiicatio  si  cum  ce^ 
teris  oonferatur,  hoc  intersit,  quod  ceterae  bene  gesta,  baec 
una  conservata  re  publica  constituta  est.    Atque  illud,  quod  * 
faciendum  primum  luit,  factum  atque  transactum  est«     Nam 
P.  Lentulus,   quamquam  patefactis  indiciis,    confessionibus  10 
suis,  iudicio  senatus  non  tnodo  praetoris  iüs,  verum  etiam 
civis  amiserat,  tarnen  magistralu  se  abdicavit,  ut,  quae  religio 


scheinbare  Widerspruch  mit  der  or. 
p.  Sulla  §.  33 ;  s.  Sali.  c.  50  u.  55. 

2.  suppiicatio  'Bittgang*,  hier 
als  Dankfest,  welche  Art  der  sup- 
plicatio  auch  gratulatio  (s.  IV  ^.  10. 
20)  genannt  wurde.  In  der  ätem 
Zeit  dauerten  dergleichen  suppli- 
cationes,  mit  deaen  immer  feriae 
verbunden  waren,  1 — 3  Tage,  dann 
gewöhnlich  fünf  (wie  wahrscbeiU' 
lieh  damals,  s.  or.  de  prov.  consul. 
§.  27) ;  später  wurden  sie  auf  noch 
lungere  Zeiten  ausgedehnt. 

3.  meo  nomine,  um  meinetwil- 
len, d.  i.  aus  Anerkennung  für 
mich,  wie  IV  §.  5;  or.  PhU.  XIV 
§.  29 :  decemo  igiiur  eorum  trium 
nomine  quinquaginta  dierum  sup- 
plicationes. 

5,  his  verbis  decreta:  or.  Phil. 
II  §.13:  L.  Cotta  rebus  iis,  quas 
tu  reprehendiSy  supplicaiionem  de- 
crevit  verbis  amplissimis  etc. 

6.  Italiam  bello  liberassem 
scheint  rhetorische  Ampliiication, 
der  sich  Cic.  auch  ad  Fam.  V,  2,  8 
zu  seinem  Ruhme  bedient  hat:  eum 
qui  curiam  caede,  urbem,  incen- 
diisy  Italiam  bello  liberasset  Vgl. 
auch  p.  Sulla  §.  33. 

10.  patefactis  indiciis,  confes- 
sionibus suis,  iudicio  senatus.  So 
die  besten  Handschr.  In  derVulg. 
patefactus  indiciis  et  confess.  suis, 
iudicio  etc.  ist  patefactus  fast 
ohne  handschriftliche  Beglaubigung, 


und  der  personliche  Gebrauch  von 
patefieri  kaum  zu  rechtfertigen.  — 
Patefactis  gehört  bloss  zu  indiciis, 
und  die  drei  Glieder  entsprechen 
genau  der  Stelle  in  der  or.  IV 
§.  5 :  haec  omnia  indices  deiule- 
runt,  rei  confessi  sunt,  vos  (sena- 
tores)  multis  iam  iudicüs  iudU 
casus.  Das  iudicium  senatus  fol- 
gert Cic.  daraus,  dass  der  Senat  den 
Befehl  gegeben  hatte,  den  Lentu- 
lus zu  verhaften. 

12.  quae  religio  etc.  So  konnte 
sich  der  Redner  ohne  Uebertrei- 
bung  ausdrücken,  weil  die  Tödtung 
des  Glaucia  und  seiner  Genossen 
mittelbar  durch  das  bewaffnete  Ein- 
schreiten des  Marius  herbeigeführt 
worden  war.  Die  Aufständischen 
hatten  sich  nemlich  im  Capitolini- 
schen  Tempel,  in  den  sie  sich  ge- 
fluchtet hatten,  wegen  Wasserman- 
gels ergeben  müssen ;  darauf  wur- 
den die  Häupter  der  Partei  in  der 
Curia  Hostilia  eingeschlossen,  um 
über  sie  Gericht  zu  halten;  allein 
das  erbittei*te  Volk  erhob  sich  in 
Masse,* erstieg  das  Dach  der  Curie 
und  machte  die  eingeschlossenen 
nieder.  Vell.  Pat.  II,  12:  Marius 
Servilii  Glauciae  Satuminique 
Apulei  furorem,  continuatis  hono- 
ribus  rem  publicam  lacerantium 
et  gladiis  quoque  et  caede  comi- 
tia  discutientium ,  consul  armis 
compescuity   hominesque  exitiabi- 
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C.  Mario,  clarissimo  viro,  non  fuerat,  quo  minus  C.  Glan- 
ciam,  de  quo  nihil  nominaiim  erat  decretuin,  praetorem  oc- 
cideret,  ea  bos  religione  in  privato  P.  Lenlulo  puniendo 
liberaremur. 

5         7.  Kunc  quoniam,  Quirites,  eonsceleratissimi  periculo- 16 
sissimique  belli  nefarios  duces  capfos  iam  et  comprehensos 
tenetis,   extsdmare  debetis,  omnes  Catilinae  copias,  omnes 
spes  atque  opes  bis  depulsis  urbis  periculis  concidisse.  Quem 
quidem  ego  cum  ex  nrbe  pellebam,  hoc  providebam  animo» 

10  Quirites,  remoto  Catilina  non  mihi  esse  P.  Lentuli  somnum 
nee  L.  Cassii  adipes  nee  G.  CeAegi  furiosam  temeritatem 
pertimescendam.  Ille  erat  umis  timendus  ex  istis  omnibus, 
sed  tarn  diu,  dum  urbis  moenibus  continebatur.  Omnia  norat, 
omnium  aditus  tenebat;  appellare,  temptare,  soUicitare  pote- 

15  rat,  audebat;  erat  ei  consilium  ad  facinus  aptum,  consilio 
autem  neque  manus  neque  lingua  deerat.  Iam  ad  certas  res 
conficiendas  certos  homines  delectos  ac  descriptos  habebat. 
Neque  vero,  cum  aliquid  mandarat,  confeclum  putabat:  nihil 
erat  quod   non   ipse   obiret  occurreret,   vigilaret   laboraret. 

toFrigus,    sitim,    famem    ferre  poterat.    Hunc  ego  hominem  t7 
tarn  acrem,  tarn  audacem,  tarn  paratum,  tam  callidum,  tarn 
in  scelere  vigilantem,  tam  in  perditis  rebus  diligentem    nisi 
ex  domesticis  insidiis  in  castrense  latrocinium  compuHssem, 


les  in  Hostilia  curia  morte  mul- 
tavit 

8.  opes  concidisse.  So  äussert 
sich  Cic,  um  das  Volk  zu  berubi- 
gen;  anders  in  der  vierten  Rede, 
wo  es  galt,  eher  die  Gefahren  zu 
vergrössern,  die  dem  Staate  bei  An- 
wendung unzeitiger  Milde  drohten. 

10.  Lentuli  sornntmiy  s.  die  zu 
§.11  aus  Cic.  Brutus  beigebrachte 
Stelle. 

11.  Cassii  adipes.  Asconius  be- 
merkt in  dem  Argumentum  zu  dtet. 
verlorenen  Rede  Ciceros  in  toga 
Candida,  in  welchem  er  die  Milbe- 
werber Ciceros  zum  Consnlat  kurz 
schildert:  Cassium,  qui  iners  ao 
stoUdus  tum  ma^is  quam  impro- 
bus  videretuTy  post  paucos  men- 
seß  in  coniuratione  Catiknae  et9& 
apparuity  ac  crudMissimarum  sen- 
^Harum  ^isse  auetorem. 


13.  tarn  diUy  s.  die  Bern,  zu  ton- 
tum  §.  25. 

14.  o.  adittis  tenebat  'wusste  sich 
zu  allen  Leuten  Zugang  zu  ver- 
schaffen*, lieber  tenere  s.  zur  or. 
p.  SuUa  §.  32  und  Verr.  V  §.  65: 
hominem  nostis,  consiietudinem 
omnium  tenetis. 

15.  erat  ei  ...  aptum,  d.  h.  er 
war  fähig,  eine  Unthat  auszuden- 
ken und  zu  entwerfen. 

17.  descriptos:  abgetheilt-,  das* 
senweise  gesondert. 

19.  oecurrerety  vigilaret  konnten 
mit  quod  nicht  verbunden  sein, 
wenn  nicht  ohiret  vorangienge.  Die 
vierVerba  stehen  so,  dass  je  zwei 
zusammengehören  und  eine  syno- 
nyme Häufung  bilden,  wie  I  §.  3t : 
patefacta  illustrala,  oppressa  vm- 
dicata;  11  §.  1 :  abiit  excessit,  eva- 
sit  erupit 

23.    ex  domeaäeis  insidiis,  vgl. 
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dicam  id  quod  sentio,  Quirites,  non  facile  h^nc  tantam  mo- 
lem  mali  a  cervicibus  vestris  depulissem.  Non  ille  nobis 
Saturnalia  constituisset,  neque  tanto  ante  exitii  ac  fati  diem 
rei  publicae  denuntiavisset,  neque  commisisset  ut  Signum,  ut 
litterae  suae  testes  manifesti  sceleris  deprehenderentur.  Quae5 
nunc  illo  absente  sie  gesta  sunt,  ut  nullum  in  privata  domo 
furtum  umquam  sit  tam  palam  inventum,  quam  haec  tanta 
in  re  publica  coniuratio  manifesto  inventa  atque  deprehensa 
est.  Quod  si  Catilina  in  urbe  ad  hanc  diem  remansisset, 
quamquam,  quoad  fuit,  omnibus  eius  consiliis  occurri  atque  10 
obstiti,  tarnen,  ut  levissime  dicam,  dimicandum  nobis  cum 
illo  fuisset,  neque  nos  umquam,  cum  iile  in  urbe  hostis  esset, 
tantis  periculis  rem  publicam  tanta  pace,  tanto  otio,  tanto 
silentio  liberassemus. 

18  8.  Quamquam  haec  omnia,  Quirites,  •  ita  sunt  a  me  ad- 15 
ministrata,  ut  deorum   immortalium  nutu   atque  consilio  et 
gesta  et  provisa  esse  vldeantur;   idque  cum  coniectura  con- 
sequi  possumus,  quod  vix  videtur  humani  consilii  tantarum 
rerum  gubernatio  esse  potuisse,  tum  vero  ita  praesisntes  bis 
temporibus  opem  et  auxilium  nobis  tulerunt,  ut  eos  paene20 
oculis  videre  possemus.  Nam  ut  illa  omittam,  yisas  nocturno 
tempore   ab   occidente  faces  ardoremque  caeli,  ut  fulminum 
iactus,  ut  terrae  motus  relinquam,  ut  omittam  cetera,  quae 
tam  multa  nobis  consulibus  facta  sunt,  ut  haec,  quae  nunc 
fiunt,  canere  di  immorlaies  viderentur,  hoc  certe,  Quirites,  25 
quod   sum    dicturus,    neque  praetermittendum  neque   relin- 

19  quendum   est.     Nam    profecto    memoria    tenetis,    Cotta    et 
Torquato   consulibus    complures  in    Capitolio   res   de   caelo 

stellt  werden  sollte.  Ausführlich 
besang  Cic.  dieselben  Erscheinun- 
gen in  dem  Gedicht  über  sein  Con- 
sulat:  vgl.  die  lange  Stelle  de  di- 
vinat.  I  c.  11  ff. 

26.  praetermittendum  —  relin- 
quendum :  das  erste  unberührt  (aus 
Uebersehen),  das  zweite  unbeach- 
tet (mit  Absicht)  lassen;  vgl.  de 
off.  111  §.  9 :  minime  vero  assen- 
tior  iis  qui  negant,  eum  locum  a 
Panaetio  praetermissum,  sed  con- 
sulto  relictum, 

27.  Cotta  et  Torquato  coss.,  s. 
die  Einl.  §.  5. 

28.  complures  in,  Capitolio  res. 
Cic.  de   div.  II  §.  45 :   tum  statua 


or.  II  §.  1 :  cum  illum  ex  occultis 
insidiis  in  apertum  latrocinium 
coniecimus, 

3.  Saturnalia  constituisset,  son- 
dern er  hätte  früher  losgeschla- 
gen; vgl.  Einl.  §.22. 

7.  haec  tanta  in  re  p,  coniura- 
Uo  'diese  im  Staate  so  weit  ver- 
zweigte Verschwörung',  wie  §.  15: 
ex  tanta  coniuratione. 

1 1.  dimicandum  fuisset,  s.  Zumpt 
§.519  a.E. 

15.  Quamquam  etc.  Uebergang 
zur  Erzählung  der  Wunderzeichen, 
durch  welche  dem  abergläubischen 
Volke  die  Grösse  der  uberstandenen 
Gefahr  noch  eindringlicher  darge- 
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esse  percussas,  cum  et  simulacra  deorum  depulsa  sunt  et 
statuae  yeterum  hominum  deiectae  et  legum  aera  liquefacta; 
tactus  est  etiam  ille,  qui  hanc  urbem  condidit,  Romulus, 
quem  inauratum  in  Capitolio,  parvum  atque  lactentem,  ube- 

5  ribus  lupinis  inhiantem ,  fuisse  meministis.  Quo  quidem 
tempore  cum  haruspices  ex  tota  Etruria  convenissent,  caedes 
atque  incendia  et  legum  interitum  et  bellum  civile  ac  do- 
mesticum  et  totius  urbis  atque  imperii  occasum  appropio- 
quare  dixerunt,  nisi  di  immortales  omni  ratione  placati  suo 

lOnumine  prope  fata  ipsa  flexissent.    Itaque  illorum  respon-20 
sis    tum  et  ludi  per  decem  dies  facti  sunt,  neque  res  ulla, 
quae  ad  placandos  deos  pertineret,  praetermissa  est;  eidem- 
que  iusserunt  simulacrum  levis  facere  maius  et  in  excelso 
collocare  et  contra,  atque  antea   fuerat,,  ad  orientem  con- 

I5vertere;  ac  se  sperare  dixerunt,  si  illud  signum,  quod  vide- 
tis,  solis  ortum  et  forum  curiamque  conspiceret,  fore  ut  ea 
consilia,  quae  clam  essent  inita  contra  salutem  urbis  atque 
imperii,  illustrarentur,  ut  a  senatu  populoque  Romano  per- 
spici  possent.    Atque  illud  Signum  coUocandum  consules  illi 

20locaverunt,  sed  tanta  fuit  operis  tarditas,  ut  neque  superio- 


Nattae,  tum  simulacra  deorum^ 
Romulusque  et  Remus  cum  altrice 
belua  vi  ftilminis  icti  concide- 
runt 

2.  legum  aera.  CassiusDio  sagt 
XXXVIi,  9 :  T«  T€  yqafXfjiaxa  T(Sy 
CTijXvjy,  h  Sff  Ol  youoi  iasygatpoy- 
TO,  cvyix^d-ri  x«4  afiv&ga  (yiviTo, 
d.  b.  sie  flössen  zusanimen  und  vwar- 
dcD  unleserlich.  Die  Gesetze  wurden 
am  häufigsten  in  Tempeln  aufbe- 
wahrt. Dass  es  eherne  Tafein  wa- 
ren, die  damals  schmolzen,  gibt 
noch  keinen  Grund,  an  die  zwölf 
Tafeln  zu  denken,  von  denen  viel- 
mehr bekannt  ist,  dass  sie  auf  dem 
Forum  aufgestellt  waren.  Vgl.  auch 
Tac.  Hist.  IV,  40 :  tum  sorte  ducti, 
per  quos  redderentur  hello  rapta, 
quique  aera  legum  vetustate 
delapsa  noscerent  figerentque. 

5.  fliisse  'gestanden  hat'.  Das 
Praesens  üwA  meminisse  war  hier 
unmöglich,  weil  es  auch  die  Auf- 
fassung als  solches  zuliess. 

13.  facere,  wozu  als  Subject  die 


consulentes  zu  ergänzen  sind;  s. 
Zumpt  §.  617. 

18.  illustrarentur.  Man  erwar- 
tet vor  illustr.  ein  tta,  das  in  den 
bisherigen  Ausgaben  nach  der  Les- 
art der  geringeren  Handschr.  vor 
dem  folgenden  coUocandum  sieht. 

20.  locaverunt  Die  Verdingung 
öffentlicher  Arbeiten  und  Bauten 
war  eigentlich  Sache  der  Censoren ; 
doch  wird  auch  öfter  eine  locatio 
operis  publici  durch  die  Consuln 
erwähnt,  die  immer  eintraten,  wann 
Censoren  nicht  vorhanden  waren. 
Für  jenes  Jahr  65  waren  Q.  Luta- 
tius  Catulus  und  M.  Licinius  Cras- 
sus  zu  Censoren  gewählt  worden; 
sie  legten  aber  bald  aus  Uneinig- 
keit, ohne  einen  Census  gehalten 
zu  haben,  ihr  Amt  nieder. 

neque  superioribus  consulibus, 
unter  den  Consuln  der  zwei  vor- 
ausgegangenen Jahre.  Uebrigens 
ist  leicht  ersichtlich,  dass  Cic.  in 
geschickter  Berechnung  die  VoU- 
enc^ng  des  Werkes  benutzt  hat, 
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ribus  coßscilibas  neque  nobis  ante  hodiernum  diem  coUoca- 
retur.    9.   Hie   quis  potest  esse  tarn  ayersus  a  vero,  Utm 
praeceps,   tam  mente  captus,  qui  neget,  haec  omnia,  quae 
Tidemus,   praecipueque   hanc   urbem    deorum    immortaliuin 
nuta  ac  polestate  administrari?  Etenim  cum  esset  ita  respof>-5 
sum,  caedes,  incendia,   interitum  rei  publicae  comparari,  et 
ea  per  cWes,  quae  tum  propt^r  magnitudinem  scelerum  non* 
nuUis  iocredibilia  videbantur,  ea  non  modo  cogitata-a  nefa- 
riis  ciYibus,  verum  etiam  suscepta  esse  sensistis.  lilud  vero 
nonne  ita  praesens  est,  ut  nutu  lovi»  Optimi  Maximi  factum  10 
esse  Tideatur,  ut,   cum  hodierno  die  mane  per  forum  meo 
iussu  et  coniurati  et  eorum  indices  in  aedem  Concordiae  du- 
eerentur,  eo  ipso  tempore  signum  statueretur?  quo  collocato 
atque  ad  yos  senatumque  converso,  omnia,  quae  erant  contra 
salutem    omnium   cogitata ,    illustrata   et   patefacta  vidistis.  15 
22  Quo  etiam  maiore  sunt  isti  odio  supplicioque  digni,  qui  non 
sblum  Testris    domiciliis  atque   tectis,    sed    etiam    deorum 
templis  atque  delubris  sunt  funestos  ac  nefartos  ignes  inferre 
conati.     Quibus  ego  si  me  restitisse  dicam,  nimium  mihi 
sumam  et  non  sim  ferendus:   ille,  ille  luppiter  restitit:  ille2(V 
Capitolium,  ille  haec  templa,  ille  hanc  urbem,  ille  vos  om- 
nes  salvos   esse  voiuit.    Dis  ego  immortalibus  ducibus  hanc 
mentem,  Quiriles,  voluntatemque  suscepi  atque  ad  haec  tanta 


um  das  Standbild  gerade  in  jenem 
Augenblicke  aufrichten  zu  lassen. 
Dennoch  gedenkt  er  auch  de  divi- 
nat.  II  §.  46  der  Sache  als  eines 
Wunders',  wo  es  heisst:  mirabile 
autem  illud,  quod  eo  ipso  tem- 
pore, quo  fieret  indicium  coniu- 
rationis  in  senatu,  Signum  lovis 
biennio  post  quam  erat  locatum 
in  Capitolio  collocaretur, 

9.  Illud  vero  etc.  Quintil.  V,  11, 
42:  ponitur  a  quibusdam  et  qui- 
dem  in  parte  prima  deorum  auc~ 
toritas,  quae  est  ex  responsis, 
ut:  Socratem  esse  sapientissimum, 
Id  rarum  est;  tarnen  utitur  eo 
Cicero  in  libro  de  haruspicum 
responsis  et  in  conHone  contra 
Catilinam,  cum  Signum  lovis  co- 
lumnae  impositum  ostendit  — 
Quae  cum  propria  causae  sunt, 
divina  testimonia  vocantttr: 


cum  aliunde  arcessuntur,  argu- 
menta. 

\0,  praesens  erklart Eroesti  durch 
conspicuum,  manifestum.  Näher 
steht  hier  das  Wort  dem  Begriffe 
divinitus  factum  (§.  22),  indem 
Cic.  sagt:  zeigt  sich  darin  nicht 
so  sichtbar  ein  Eingreifen  gött- 
lichen Waltens,  dass  man  glauben 
muss,  es  sei  durch  Fügung  des 
höchsten  Gottes  bewirkt  wor- 
den, dass  etc.  ?  Diese  vielleicht  eio- 
einzig  stehende  Bedeutung  von  prae- 
sens,  zu  der  ein  Analogon  praesens 
deus  'hilfreicher  Gott*  (s.  Cic.  Tusc. 
I  §.  28  und  oben  §.  18)  bildet,  er- 
gibt  sich  aus  dem  vorapgegangeneo 
nutu  ac  potestate  tij^inistrariy 
was  eine  Gegenwart  nid  ein  fort- 
währendes Eingreifen  der  Götter 
in  die  Geschichte  Roms  bedingt. 

22.   dis  ducibus,  p.  Sulla  §.  40. 
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indicia  perreni.  lam  Yero  illa  Allobrogum  sollicitatio,  f  iam 
ab  Lentulo  ceterisque  domeslicis  hostibus  tarn  dementer  tan- 
tae  res  creditae  et  ignotis  et  barbaris  commissaeque  litterae 
numquam  essent  profecto,  nisi  ab  dis  immortalibus  buic 
5taDtae  audaciae  consilium  esset  ereptum.  Quid  vero?  ut  homi- 
nes  Galli  ex  civitate  male  pacata,  quae  gens  una  restat,  quae 
bellum  populo  Romano  facere  posse  et  non  nolle  videatur, 
spem  imperii  ac  rerum  maximarum  ultro  sibi  a  patriciis 
hominibus    oblatam    neglegerent   Testramque    salutem    suis 

lOopibus  anteponerent,  id  non  divinitus  esse  factum  putatis? 
praesertim  qui  nos  non  pugnando,  sed  tacendo  superare 
potuerint. 

lU.  Quanr  ob  rem,  Quirites,  quoniam  ad  omnia  puIvi-23 
naria  supplicatio  decreta  est,  celebratote  illos  dies  cum  coniu- 

15gibus  ac  liberis  vestris.  Nam  multi  saepe  honores  dis  im- 
mortalibus iusti  habiti  sunt  ac  debiti,  sed  profecto  iustiores 
numquam.  Erepti  enim  estis  ex  crudelissimo  ac  miserrimo 
interitu,  erepti  sine  caede,  sine  sanguine,  sine  exercitu,  sine 
dimicatione;  togati  me  uno  togato  duce  et  imperatore  vicis- 

20  tis.  Etenim  recordamini,  Quirites,  omnes  civiles  dissensiones,  24 


1.  lo  der  verderbten  Stelle  haben 
die  besseren  Handschr.  sollicitatio 
iam,  die  geringeren  sollicitatio  sie» 
Unter  Annahme  einer  Lücke  schreibt 
Madvig :  iam  vero  illa  Allobrogum 
sollicitatio  suscepta  a  P.  Lentulo 
ceterisque  d.  hostibus  tarn  demen- 
ter, tantae  etc.JiingegenAmeis:  iam 
vero  illa  A.  sollicitatio  temptata 
ab  L,  ceterisque  d.  hostibus,  iam 
dementer  t  res  creditae  etc.  Gegen 
beide  Versuche  scheint  die  Stellung 
der  Schlnssworte  numquam  essent 
profecto  zu  sprechen,  nach  welcher 
man  eher  vermuthen  nioclile :  iam 
vero  in  illa  A.  sollicitatione  ab 
Lentulo  c.  d.  h.  tarn  dementer 
tantae  res  creditae  ...  numquam 
essent  profecto  etc. 

5.  consilium  esset  ereptum.  Ein 
von  den  Alten  oft  ausgesprochener 
Gedanke,  wie  in  einem  Fragment 
des  Euripides:  "Oräy  yuQ  oqyti  dai- 
fjLovfov  ßhinTfi  iiva,  Tovr'  avro 
TfQtüToy,  i^tttpaiQeirai  WQtydSy  Top 
rovp  TOP  iaS-XoM,  h  cf«  xriy  x^iQ<o 

Cic.  Reden.  III.  [2.  Aufl. 


7.  non  nolle.  Den  Beweis  lie- 
ferte die  Empörang  der  Allobro- 
gen,  die  C.  Pomptinus  61  v.  Chr. 
dämpfte.  Liv.  Epit.  CHI :  C,  Pomp- 
tinus praetor  Allobrogas,  qui  re- 
bellaverant,  ad  Solonem  domuit 
Vgl.  oben  zu  §.  5. 

11.  praesertim  ...  potuerint  In 
einer  Handschr.  fehlt  (ob  aus  Zu- 
fall oder  aus  älterer  Quelle?)  der 
ganze  Satz  von  praesertim  an,  den 
man  wegen  des  ziemlich  frostigen 
Witzes  auch  leicht  entbehren  wurde. 

13.  ad  omnia  p,  *zu  allen  Göt- 
terpolstern', d.  i.  in  alle  Tempel. 
Die  pulvinaria  {pulvinar  est  lec- 
tulus,  in  quo  deorum  statua  re- 
clinabatur,  Serv.  ad  Verg.  Georg. 
111,  533)  wurden  bei  allen  Bitt-  und 
Dankfesten  {supplicationes)  feier- 
lich ausgebreitet  {lectistemium), 
weil  solche  Feste  immer  mit  Göt- 
termahlen verbunden  waren. 

6 
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Don  solum  eas^  quas  audisüs,  .sed  eas,  quas  vosniet  ipsi  me- 
ministis  atque  Tidistis.  L.  Sulla  P.  Sulpicium  oppressit, 
[eiecit  ex  urbe;]  C.  Marium,  custodem  huius  urbis,  multosque 
fortes  Yiros  partim  eiecit  ex  civiXate^  partim  interemit.  Cn. 
Octavius  consul  armis  expulit  ex  urbe  coUegam;  omnis  hie  5 
locus  acervis  corporum  et  civium  sanguine  redundavit.  Su- 
peravit  postea  Cinna  cum  Mario:  tum  vero,  clarissimis  viris 
interfectis,  lumina  civitatis  exstincta  sunt.  Ultus^est  huias 
victoriae  crudelitatem  postea  Sulla,  ne  dici  quidem  opus  est, 
quanta  deminutione  civium  et  quanta  calamitate  rei  publicae.  10 
Dissensit  M.  Lepidus  a  clarissimo  ac  fortissimo  viro  Q.  Catulo ; 


2.  P,  Sulpicium,  der  als  Volks- 
tribaD  im  J.  88  einen  Geselzesvor- 
schlag  über  Vertheilung  der  Neu- 
bürg^er  und  Freig^elassenen  in  alle 
Tribus,  und  über  die  Uebertra- 
gang  des  Mitbridatischen  Krieges 
von  Sulla  auf  Marius  gemacht  hatte, 
"worauf  Sulla  mit  seinen  Legionen 
vor  Rom  rückte,  die  Stadt  im 
Sturme  nahm,  und  zwölf  Häupter 
der  Gegenpartei,  worunter  Marius 
und  Sulpicius,  ächten  und  ^r 
Feinde  des  Vaterlandes  erklären 
Hess.  Sulpicium  assecuti  equites 
in  Laurentinis  paludibus  iugula- 
vere ,  caputque  eius  erectum  et 
ostentatum  pro  rostris  velut  omen 
imminentis  proscHptionis  fuit 
Vell.  Pat.  II,   19. 

3.  eiecit  ex  urbe  ist  wahrschein- 
lich eine  Glosse  von  oppressit, 

4.  Cn,  Octavius,  ein  Anhänger 
des  Sulla,  vertrieb  87  seinen  Col- 
legen  Cinna,  der  die  Zurückberu- 
fung der  von  Sulla  verbannten  bean- 
tragt und  die  lex  Sulpicia  de  novis 
civibus  et  libertis  erneuert  halte. 

6.  Super avit postea  etc. ,  am  Ende 
des  J.  87,  worauf  sich  Cinna  und 
Marius  zu  Consuln  des  J.  86  erklär- 
ten ,  in  welchem  Consulate ,  sei- 
nem siebenten,  dieser  am  17.  Tage 
starb.  Das  nähere  hierüber  s.  bei 
Vell.  Pat.  II  c.  20  ff.,  der  das  ür- 
theil  fallt:  nihil  illa  victoria  fuis- 
set  crudelius,  nisi  mox  Sullana 
esset  secuta. 


8.  lumina  eivtfaiis,  die  Consuln 
Octavius  und  Morula,  Q.  Catulus, 
der  Sieger  im  cimbrischen  Kriege, 
der  Redner  M.  Antonius,  der  Ponti- 
fex  Q.  Scaevola,  P.  Crassus, 
die  Brüder  Lucius  und  Gaius  Cae- 
sar und  andere  Häupter  der  Opti- 
malen. 

Ulius  est  etc.,  82  v.  Chr. 

10.  quanta  deminutione  civium, 
Floruslfl,  21,  24:  minus  est,  quod 
apud  Sacriportum,  apud  Colli- 
nam  septuaginta  amplius  milia 
Sulla  concidit :  bellum  erat 
Quaituor  milia  deditorum  iner- 
mium  civium  in  villa  publica  in- 
terfici  iussit:  isti  tot  in  pace  non 
plures  sunt?  Quis  autem  illos 
polest  computare,  quos  in  urbe 
passim  quisquis  voluit  occidit? 
donec  admonente  Fufidio,  vivere 
aliquos  debere,  ut  essent  quibus 
imperaret,  proposita  est  ingens 
illa  tabula,  et  ex  ipso  equestris 
ordinis  flore  ac  senatu  duo  milia 
electi,  qui  mori  iuberentur, 

11.  M,  Aemilius  Lepidus,  der 
als  Consul  des  J.  78  die  Staatsein- 
richtungen des  Sulla  umzustossen 
suchte ,  aber  von  seinem  Collegen 
Q.  Catulus  besiegt  sich  endlich 
nach  Sardinien  flüchtete,  wo  er 
aus  Gram  umkam. 

Q.  Lutatiu^  Catulus,  der  Sohn 
des  Siegers  über  die  Cimbern. 
von  dem  Cicero  in  der  or.  in  Pi- 
sonem  §.  6  bemerkt:  me  Q,  Catu- 
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attalit  non  tarn  ipsius  interitus   rei  publicae  luctam  quam 
celeroruiD.    Atque  illae  tarnen  omnes  dissensiones  erant  eius  25 
modi,    quae  non  ad  delendam,   sed  ad   commutandam  r^n 
publicam  pertinerent;   non  illi  nuUam   esse. rem   publicam, 

5  sed  in  ea,  quae  esset,  se  esse  principes,  neque  hanc  urbem 
conflagrare,  sed  se  in  hac  urbe  florere  voluerunt.  [Atque 
iUae  tamen  omnes  dissensiones ,  quarum  nulla  exitium  rei 
publicae  quaesivit,  eius  modi  fuerunt,  ut  non  reconciliatione 
concordiae,  sed  internecione  civium  diiudicatae  sint.]   In  bo€ 

lOautem  uno  post  hominum  memoriam  maximo  crudelissimo- 
que  bello,  quäle  bellum  nulla  umquam  barbaria  cum  saa 
gente  gessit,  quo  in  bello  lex  haec  fuit  a  Lentulo,  Catilina, 
Cethego,  Cassio  constituta,  ut  omnes,  qui  salva  urbe  salvi 
esse  possent,  in  hostium  numero  ducerentur,  ita  me  gessi, 

15  Quirites,  ut  salvi  omnes  conservaremini,  et,  cum  hostes  vestri 

tantum  ciyium  superfuturum  putassent,  quantum  infinitae  caedi 

restitisset,   tantum  autem  urbis,   quantum  flamma  obire  non 

potuisset,   et  urbem  et  ciyes  integres  incolumesque  servavi. 

11.    Quibus  pro  tantis  rebus,   Quirites,   nullum   ego  a26 


iulus ,  princeps  huius  ordinis  et 
auctor  publici  constlit,  frequen- 
tissimo  senatu  patrem  patriae  ap- 
pellaviL 

6.  Atque  illae  etc.  Die  einfce- 
klammertcD  Worte  bat  man  richtig 
als  loterpolatioo  erkannt.  Was  der 
Satz  enthält,  war  schon  vor  dem 
ersten  atque  illae  (§.  25  a.  A.)  aus- 
gesprochen. Nachdem  nemlich  Cic. 
die  vielen  blutigen  Burgerzerwurr- 
nisse  mit  wenig  Strichen  geschil- 
dert hat,  lugt  er  ein  Urtheil  über 
ihre  Tendenz  bei,  welche,  so  blutig 
auch  ihr  Ausgang  theilweise  gewe- 
sen, doch  nicht  auf  den  Umsturz 
des  Staates  ausgegangen  sei.  Da- 
mit ist,  was  sein  Zweck  verlangt, 
völlig  abgetban.  Allein  liesse  man 
sich  auch  eine  nochmalige  Zusam- 
menfassung der  Schilderung  in  §.  24 
f^fallen,  sb  lässt  sich  doch  kaum 
annehmen,  dass  ein  so  gewandter 
Sprachmeister,  wieCicero  war,  diese 
für  die  Sache  entbehrliche  Wieder- 
holung in  ganz  gleicher  Form  der 
Verbindung  und  mit  denselben  Wor- 


ten, wie  den  dem  Inhalte  nach  ver- 
schiedenen Satz  §.  25  a.  A.  eia- 
geführt  habe.  Eine  Interpolation 
verräth  besonders  die  Umschrei- 
bung eius  modi  fuerunt,  ut  .  .  • 
diiudicatae  sint  statt:  dissensiih- 
nes  diiudicatae  sunt,  was  eine 
sehr  ungeschickte  Nachbildung  der 
früheren  gleichen  Wendung  ist 
{dissensiones  .  .  .  pertinerent),  in 
welcher  die  Parteikämpfe  nach 
ihrem  inneren  Charakter  geschil- 
dert werden,  während  hier  nur  ihr 
Erfolg  mitgel heilt  wird. 

10.  t/nomaaTtmO;S.Zumpt§.691. 

11.  nulla  barbaria,  vgl.  p.  Sulla 
§.  76. 

16.  *  tantum  *nur  so  viel',  wie 
oben  §.16  tarn  diu  'nur  so  lange'; 
s.  zur  or.  p.  Sulla  §.  22. 

17.  restitisset  'widerstanden 
habe,  davon  entfernt  geblieben  sei', 
weil  derMord  ausErmattung  zu  rasen 
aufgehört  hatte.  Der  Ausdruck  er- 
klärt sich  aus  der  Neigung  der 
Römer,  abstracte  Begriffe  zu  per* 
sonificieren. 

6* 
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Vobis  praemium  virtutis,  nuUum  ins%ne  honoris,  ihiHiud  mo- 
Dffißentum  laudis  postulabo  praeterquam  huius  diei  memo- 
riam  serapiternam.  In  animis  ego  vestris  omnes  trhimphos 
meos,  ownia  ornamenta  honoris,  monumenta  gloriae,  laudis 
insignia  condi  et  collocari  yolo..  Nihil  me  mutum  potest5 
delectare,  nihil  tacitum,  nihil  denique  eins  modi,  quod  etiam 
minus  digni  assequi  possint.  Memoria  vestra,  Quirites,  res 
nostrae  alentur,  sermonibus  crescent,  litterarum  monomentis 
inreterascent  et  corroborabuntur;  eandemque  diem  intelkgo, 
quam  spero  aeternam  fore,  propagatam  esse  et  ad  salutemlOi 
urbis  et  ad  memoriam  consulatus  mei,  unoque  tempore  in 
hac  re  publica  duos  cives  exstitisse,  quorum  alter  fines  vestri 
iraperii  non  terrae,  sed  caeli  regionibus  terminaret,  alter 
27eit]sdem  imperii  domicilium'  sedesque  servaret.  1^  Sed  quo- 
niam  earum  rerum,  quas  ego  gessi,  non  eadem  est  fortunalS 
atque  conditio  quae  illorum,  qui  externa  bella  gesserunt, 
qao<d  mihi  cum  iis  vivendum  est,  quos  vici  ac  subegi,  illi 
hostes  aut  interfectos  aut  oppressos  reliquerunt,  vestrum 
est,   Quirites,  si  ceteris  facta  sua  recte  prosünt,  mihi  mea 


8.  alentur.  lieber  die  tropische 
Bedeutan^  von  alere  für  conser- 
vare,  sustentare,  mit  welchem 
Worte  es  öfters  verbunden  er- 
scheint (s.  or.  IV  §.  17),vgi.  Cic. 
Lael.  §.  104:  sed  nee  illa  exstin- 
eta  sunt  alunturque  potius  et  au- 
gentur  cogitatione  et  memoria 
mea,  et,  si  Ulis  plane  orbatus  es- 
sem,  magnum  tarnen  afferretmihi 
aetas  ipsa  solacium, 

9.  eandemque  diem,  d.  i.  'Ter- 
min, Frist.'  Cicero  sagt:  ich  er- 
kenne, dass,  wie  lange  der  Staat 
noch  weiter  fortdauern  wird,  so 
lange  auch  das  Andenken  an  mein 
Consulat  sich  erhalten  werde.  Da- 
bei sagt  er  propagatam,  weil  bei 
dem  harten  Stosse,  den  der  Staat 
erhalten  hatte,  es  schon  nahezu 
schien,  als  sei  der  Termin  seiner 
Existenz  abgelaufen. 

11.  unoque  tempore  etc.  *and 
davon,  dass  zu  einer  Zeit'  u.  s.  w. 
'Der  Infinitiv  ist  ein  Erklärungssatz 
statt  des  einfachen  duorumque  ci- 
vium.  Weil  nemlich  Cicero  diesen 


Begriff  mit  Emphase  bervorhebeo 
wollte,  hat  er  den  einfachen  €rene- 
tiv  in  einen  vollständigen  Satz  ver- 
wandelt, der  ebenso  wie  consula- 
tus mei  von  ad  memoriam  ab- 
hängt'. Ameis. 

13.  non  terrae,  sed  eaeli  regio- 
nibus. Vgl.  zur  or.  p.  Arch.  §.  23. 
Derselben  Hyperbel  bedient  sich 
Cic.  öfter  von  den'  Thaten  des 
Pompejus,  s.  or.  IV  §.  21.  p.  Ses- 
tio  §.  67 :  qui  Imperium  populi 
Ro,  orbis  terrarum  terminis  defi- 
nisset.  Zur  Erklärung  dient  Varra 
de  lingua  Lat.  V  §.31:  utomnis 
natura  in  caelum  et  terram  di- 
Visa  est,  sie  caeli  regionibus  terra 
in  Asiam  et  Europam.  Asia  enim 
iacet  ad  meridiem  et  austrum, 
Europa  ad  septemtriones  et  aqui- 
lonem. 

19.  facta  sua  rede  prosunt. 
Recte  gehört  zu  prosunt,  nicht  zu 
facta  sua;  denn  dann  müsste  es 
heissen  sua  recte  facta,  wie  in  kei- 
ner Handschrift  steht.  Auch  ist 
hier    von    recte    facta   überhaupt 
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ne  quando  obsint«  providere.  Mentes  161)1111  hominuin  «uila- 
eissimorum  sceleratae  ac  nefariae  ne  vobis  nocene  posseat, 
ego  pro!(idi;  ae  mihi  imceant,  vestrum  est  .providere.  Quaip- 
quani,  Quiriteß,  mihi  quidem  ipsi  nibtil  ab  jstis  imn  nooeii 
5  polest.  Magniun  enim  est  in  bonis  praesidium,  quod  mihi 
in  perpetuum  comparatum  est,  magna  in  re  publica  digni- 
tas,  quae  me  semper  tacita  defendet,  magna  vis  conscien- 
tiae,  quan  qui  neglegent,  cum  me  Yiolare  voleiity  se  ipsi 
indiicabunt.    Est  etiam  in  nobis  is  animus,  Quirites,  ut  iion  28 

10  modo  nullius  audaciae  cedamus,  sed  etiam  omnes  improbos 
nitro  semper  lacessamus.  Uuod  si  omnis  impetus  domestl- 
corum  hoslium,  depulsus  a  vobis,  se  in  me  unum  oonverlerit, 
vobis  erit  videndum,  Quirites,  qua  conditione  posthac  eos 
esse  velitis,  qui  se  pro  salute  vestra  obtulerint  invidiae  peri- 

15culisque  omnibus:  mihi  quidem  ipsi  quid  est,  quod  iam  ad 
vitae  fruclum  possit  adquiri,  cum  praeserlim  neque  in  honore 
vestro  neque  in  gloria  virtutis  quicquam  videam  allius,   quo 
mihi  libeat  ascendere?     lllud  profecto  perficiam,   Quirites,  29 
ut  ea,  quae  gessi  in  consulatu,  pri?atus  tuear  atque  ornem, 

20 ut,  si  qua  est  invidia  conservanda  re  publica  suscepta,  lae- 
dat  invidos,  mihi  valeat  ad  gloriam.  Denique  ita  me  in  re 
publica  tractabo,  ut  meminerim  semper  quae  gesserim,  cu- 
remque  ut  ea  virtute,   non  casu  gesta  esse  Yideantur.    Yos, 


keine  Rede,  soodern  von  facta  bei- 
lica,  denen  Cicero  seine  f.  domes- 
tica  entgegensteUt.  Er  hat  aber 
rede  zu  prosunt  gefugt,  um  aUen 
Verdacht  eines  Neides,  den  man 
aus  seiner  Aeusserung  entnehmen 
konnte,  von  sich  abzulenken.  Aebn- 
lieh  ist  die  griechische  Redensart 
xaA(üf  noKoy,  s.  die  Erklärer  zu 
Demosth.  Olynth.  1  §.  28. 

16.  in  honore  vestro  'in  dem 
Bereich  eurer  Auszeichnungen* ; 
denn,  wie  Cicero  p.  Plancio  §.  60 
sagt:  in  virtute  multi  suntascen- 
s^usy  ut  is  gloria  maxime  excellat, 
qui  virtute  plurimum  praestet : 
honorum  populi  finis  est  consu- 
latus. 

19.  privatus  tuear.  Vgl.  ep.  ad 
Att.  I,  19,  6:  ego  autem,  ut  se- 
mel  nonarum  illarum  Decem- 
brium  iUnctam  invidia  ac  multo- 


rum  inimidtiis  eximiam  quan- 
dam  atque  immortalem  gloriam 
consecutus  sunt,  non  destiti  eadem 
animi  magnitudine  in  re  publica 
versari  et  illam  institutam  ac  sut- 
ceptam  dignitatem  tueru 

21.  me  tractabo,  eine  seltene  Re- 
densart, die  sich  auch  ep.  ad  Farn. 
XIII,  12  findet:  Q.Fufidius  fuit  in 
Cilicia  mecum  tribunus  militumy 
quo  in  muhere  ita  se  tractavitj 
ut  accepisse  ab  eo  beneficium  vi" 
derer,  non  dedisse.  Vgl.  Nägels- 
bachs lat.  Stil.  §.  HO,  3  (§.  93) 
S.  303  der  2.  Ausg. 

23.  virtute,  non  casu,  was  er 
dadurch  zu  erreichen  hofft,  dass  er 
immer  den  gleichen  Muth  und  Eifer 
für  die  Erhaltung  der  Republik  an 
den  Tag  zu  legen  bereit  ist,  v{^. 
p.  Sulla  §.  83  a.  £. 
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Quirites,  quoniam  iam  nox  est,  venerati  lovem,  illum  custo- 
dem  haius  urbis  ac  vestram,  in  vestra  tecta  discedite,  et  ea, 
quamquam  iam  est  periculum  depulsum,  tarnen  aeqae  ac 
priore  nocte  custodiis  vigiliisque  defendite.  Id  ne  vobis 
diutius  faciendum  sit  atqae  ut  in  perpetua  pace  esse  possi-  5 
tis,  proYidebo. 


1.    iam  nox  est,  s.  Einl.  §.  25. 

lovem,  fi.  §.  21. 

4,  priore  nocte,  in  der  die  Ge- 
sandten der  Allobrogen  mit  dem 
Yoltorcius  anfgegriffen  wurden.  £• 
lässt  sich  annehmen,  dass  der  Con- 


sul  durch  Wachen  für  die  Sicher- 
heit der  Stadt  in  dieser  Nacht  f^e- 
sorgt  hatte.  Da  diese  aus  Burgern 
bestanden,  so  wird  dem  Volke 
selbst  diese  Vorsorge  zugeschrie- 
ben« 


ORATIO    QUARTA 

HABITA  IN  SENATÜ. 


1.  Video,  patres  conscripti,  in  me  omiHum  vestrum  ora  1 
atque  oculos  esse  conversos ;  video  vos  non  solum  de  vestrd 
ac  rei  pablicae,  verum  etiam,  si  id  depulsum  sit,  de  meo 
pericalo  esse  sollicitos.    Est  mihi  iucunda  in  malis  et  grata 

5  in  dolore  vestra  erga  me  voluntas;  sed  eam,  per  deos  im- 
mortales,  deponite  atque  obliti  salutis  meae  de  vobis  ac  de 
Yestris  liberis  cogitate.  Mihi  si  haec  conditio  censulatus 
data  est,  ut  omues  acerbitates,  omnes  dolores  cruciatusque 
perferrem,    feram  Hon  solum  fortiler,  verum  etiam  libenter, 

10  dum  modo  meis  laboribus  vobis  populoque  Romano  dignitas 
salusque  pariatur.    Ego  «um  ille  consul,   patres  conscripti,  2 
cui  non  forum,  in  quo  omnis  aequitas  continetur,  non  Cam- 
pus, consularibus  auspiciis  consecratus,  non  curia,  summum 
auxilium  omniu9i  gentium,  non  domus,  commune  perfugium, 


1.  yideo  . . .  conversos^  ist 
nicht  rhetorische  Phrase,  sondern 
es  lag  nahe,  dass  viele  Senatoren 
bei  dem  schiefen  Gange,  den  die 
Berathang  zu  nehmen  schien,  be- 
sorgt nach  dem  referierenden  Con-  ' 
sul  blickten,  ob  und  wie  er  die 
Sache  wieder  ins  Gleis  bringen 
werde. 
^  5.  voluntas,  Zuneigung,  die  sich 
in  eurer  Besorgniss  ausspricht. 
Nicht  die  voluntas  überhaupt,  son- 
dern die  in  dieser  Art  sich  kund- 
gebende bittet  der  Redner  aufzu- 
geben. 

7.  conditio  'Stellung*;  s.  zu  II 
§.  14  und  III  §.  2. 

12.  m  quo  omnis  aequitas  con- 
tinetur 'auf  welchem  die' ganze  Ge- 
rechtigkeit ihren  Mittelpunkt  hat', 
insofern  auf  dem  Forum  die  iu- 
dicia  gehalten  wurden.  Die  Ver- 
bindung mit  m  statt  des  blossen  Ab- 
lativ hat  Cic.  auch  de  ofific.  I 
§.  153. 


13.  consularibus  auspiciis  ist 
nicht  Dativ,  wie  man  die  Stelle 
gewöhnlich  fasst,  weil  das  Mars- 
feld nicht  für  sich  ein  templum 
oder  locus  inauguratus  war,  son- 
dern erst  durch  die  bei  der  Vor- 
nahme der  Consulwahlen  ange- 
stellten auspicia  als  consecratus 
gelten  konnte.  Vgl.  or.  p.  C.  Rah. 
perd.  reo  §.11:  qui  in  campo 
martio,  comitiis  centuriatis,  auspi- 
cato  in  loco  crucem  ad  civium 
supplicia  defigi  et  constitui  iubes, 
Ueber  die  Sache,  worauf  hier  Cic. 
anspielt,  s.  I  §.  11. 

non  curia.  Von  einer  Bedro- 
hung des  Cicero  in  der  Curie  ist 
nichts  bekannt;  er  erinnerte  sich 
aber  vielleicht  an  das  Schicksal, 
das  den  Consuln  Cotta  und  Tor- 
quatus  in  der  Curie  widerfahren 
sollte,  8.  Einl.  §.  5. 

14.  commune  perfugium,  s.  or. 
de  domo  sua  §.  109 :  quid  est  sane- 
tius,  quid  omni  religione  muni- 
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non  lectus  ad  quietem  datus,  Don  denique  haec  sedes  hono- 
ris umquam  yacua  mortis  periculo  atque  insidiis  fuit.  Ego 
multa  tacui,  multa  pertuli,  muita  concessi,  multa  meo  quo- 
dam  dolore  in  yestro  timore  sanayi.  Nunc  si  hunc  exitum 
consulatus  mei  di  immortales  esse  voluerunt,  ut  vos  popu-5 
lumque  Romanum  ex  caede  miserrima,  coniuges  liberosque 
vestros  virginesque  Yestales  ex  acerbissima  vexatione,  tem- 
pla  atque  delubra,  hanc  pulcherrimam  patriam  omnium  nos- 
trum  ex  foedissima  flamma ,  totam  Italiam  ex  bello  et  vasti- 
tate  eriperem,  quaecumque  mihi  uni  proponetur  fortuna,  sub-  10 
eatur.  Etenim  si  P.  Lentuhis  suum  nomen  inductus  a  vati- 
bus  fatale  ad  perniciem  rei  publicae  Jore  putavit,  cur  ego 
non  laeter,  meum  consulatum  ad  salutem  populi  Romani 
Sprope  fatalem  exstitisse?  2.  Quare,  patres  conscripti,  con- 
sulite  vobis,  prospicite  patriae,  conservate  vos,  coniuges,  15 
liberos  fortunasque  vestras,  populi  Ron^ani  nomen  salutem- 
que  defendite:  mihi  pai^cere  ac  de  me  cogitare  desjpite. 
Nam  primum  debeo  sperare,  omnes  deos,  qui  huic  urbi  prae- 
sident,  pro  eo  mihi  ac  mereor  relaturos  esse  gratiam;  deinde, 
si  quid  obtigerit,  aequo  animo  paratoque  moriar.    Nam  ne-20 


iitiSy  quam  domus  unius  cuiusque 
civium  ?  . .  .  hoc  perfugium  est  ita 
sanctum  omnibus ,  ut  inde  abripi 
neminem  fas  sit. 

1.    lectus,  s.  Einl.  §.  17. 

sedes  honoris^  die  sella  curur 
liSy  was  in  den  Handscbr.  als 
Glosse  beigefügt  ist;  s.  p.  Sulla 
§.  81. 

3.  multa  tacui,  Anspielung  auf 
angesehene  Männer,  wie  Caesar, 
Crassus,  die  einer  Verbindung  mit 
den  Verschworenen  verdächtig  wa- 
ren. 

meo  quodam  dolore,  d.  h.  da- 
durch, dass  so  zu  sagen  ich  allein 
den  Schmerz  zu  tragen  hatte^  wäh- 
rend euch,  die  Gefahr  bedrohte. 

7.  virginesque  Festales ,  viell. 
mit  Beziehung  auf  die  Anklage  des 
Catilina  wegen  Incestes,  Einl.  §.  3. 

12.  ad  perniciem  rei  p.,  vgl.  HI 
§.9:  se  esse  tertium  illum  Cor- 
nelium,  ad  quem  regnum  kuius 
urbis  atque  imperium  pervenire 
esset  necesse. 


I 


13.  ad  salutem — fatalem:  vgl. 
III  §.  9  u.  Livius  V,  19:  fatalü 
dux    ad  excidium  illius  urbis, 

18.  huic  urbi  praesident ,  8.  p. 
SuUa  §.  86. 

19.  pro  eo  ac  mereor,  wie  pro 
eo  ac  debui  bei  Servius  Sulpicius 
in  den  epist.  ad  Farn.  IV,  5,   1. 

19.  relaturos  esse  gratiam,  d.  i. 
vergelten. 

20.  si  quid  obtigerit,  statt  des 
gewöhnlicheren  si  quid  acciderit 

Nam  neque  turpis  mors  forU 
viro  . . .  neque  immatura  con/u- 
lari  etc.  Die  Stelle  fuhrt  Cicero 
selbst  an  or.  Phil.  II  §.  119:  ete- 
nim si  abhinc  annos  prope  viginti 
hoc  ipso  in  templo  negavi  posse 
mortem  immaturam  esse  consu- 
lari,  quanto  verius  nunc  negabo 
seni!  Es  heisst  consulari,  nicht 
consuli,  weil  hier  nicht  die  Wurde, 
die  Cic.  im  Augenblicke  bekleidet, 
sondern  überhaupt  die  erstiegene 
Rangstufe  hervorzuheben  war.  Ei- 
nem Manne,  sagt  Cicero«  der  den 
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que  turpis  mors  forti  viro  potest  accidere  neque  üniDatura 
considari  nee  misera  sapienti.-»^  Nee  tarnen  ego  sum  ilie  fer- 
reus,  qai  fratris  carissimi  atque  amanUssimi  praesentis  mae- 
rore  non  movear  horumque  omnium  laerimis,   a  quibus  me 

5  eireumsessum  videtis.  Neque  meam  mentem  non  domum 
saepe  revoeat  exanimata  uxor  et  abieeta  motu  filia  et  par- 
vulas  filius,  quem  mihi  videtur  amplecti  res  publiea  tarn- 
quam  obsidem  eonsulatus  mei,  neque  ille  qui  exspeetans 
huius  exitum  diei  stat  in  eonspectu  meo  gener.    Moyeorbis* 

10  rebus  omnibus,  sed  in  eam  partem,  uti  salvi  sint  vobiscum 
omnes,  etiamsi  me  vis  aliqua  oppresserit,  potius,  quam  et 
iile  et  nos  una  rei  publieae  peste  pereamus.     Quare,  patres  4 
eonseripti,  ineumbite  ad  salutem  rei  publieae,  cireumspieite 
omnes  proeellas,  quae  impendent,  nisi  providetis.    Non  Ti. 


finis  bonorum  erreicht  hat,  kann 
der  Tod  nicht  zu  fHlhzeitig  er- 
scheinen. Auch  wäre  offenbar  con- 
suU  hier  ein  zu  enger  Begriff  ge- 
wesen, als  ob  es  sich  bloss  von  den 
Gefahren  handelte,  die  Cic.  noch 
wahrend  seines  bald  endenden  Con- 
sulates,  wo  ihn  Amt  und  Wachen 
vor  Anklagen  und  Nachstellungen 
schützten,  und  nicht  vielmehr  von 
denen,  die  er  ttach  dessen  Nieder- 
legung zu  erwarten  hatte. 

2.  ille  ferreus,  vgl.  II  §.  12.  p. 
SuUa  §.  87. 

3.  fratris,  des  Q.  Cicero  ,  der 
damals  praetor  designatus  war. 

4.  korumque,  senatorum;  — 
laerimis  =  maestitia,  wie  Cic.  p. 
Sestio  §.  26 :  flens  universus  orao 
(senatorius)  cincinnatum  consulem 
orabat,  lieber  die  Würdigung  des 
Ausdrucks  lacrimae,  die  in  den 
Ciceronischen  lleden  eine  grosse 
Rolle  spielen  ,  s.  Osenbruggeu  zur 
or.  p.  Mil.  §.  105. 

6.  uxor,  Terentia;  filia,  Tullia; 
parvulu9  filius,  Marcus,  der  da- 
mals erst  zwei  Jahre  alt  war.  Seine 
Angehörigen  erwähnt  Cic.  viell. 
mit  Rucksicht  auf  die  in  der  letz- 
ten Nacht  mit  seinen  Nächsten  ge- 
pflogenen Berathungen,  von  denen 
Plularch  v.  Cic.  c.  20  berichtet;  s. 


Drumanns   rom.  Gesch.  V  S.  502. 

9.  gener,  C.  Calpurnius  Piso,  der 
erste  Gemahl  der  Tullia,  der  noch 
sehr  jung  vor  Ciceros  Zuruckbe- 
rufung  aus  dem  Exil  starb.  Da  er 
erst  58  v.  Chr.  die  Quaestur  beklei- 
dete, so  konnte  er  noch  nicht  im 
Senate  selbst  anwesend  sein,  son- 
dern stand  vor  den  geöffneten  Thu- 
ren  des  Tempels ;  vgl.  Tac.  Ann.  II, 
37  und  bes.  Plin.  Epist.  VIII,  14,  4: 
erat  anHquitus  instüutum,  ui  a 
matoribus  natu  non  aurihus  mo- 
do verum,  etiam  oculis  disceremusy 
quae  facienda  mox  ipsi  ac  per 
vices  quasdam  tradenda  minoribus 
haberemus,  Inde  adulescentuli  sta- 
Hm,  casirensibus  stipendiis  imbue- 
bantur,  ut  imperare,  parendo, 
duces  agere,  dum  sequuntur,  adr 
suescerenl :  inde  konores  petiiuri 
adsistebant  curiae  foribus 
et  consilü  publici  spectatores  ante 
quam  consortes  erant  Suus  eui- 
que  parens  pro  magisiro ,  aut 
cui  parens  non  erat,  maximus 
quisque  et  vetustisstmus  pro  por 
rente. 

12.  una  rei  pubL  peste,  nich\ 
s=suna.cum,  sondern  es  ist  Abi.  In- 
strumentalis: durch  (in  Folge)  das 
eine  Verderben  des  Staates ,  das 
den  Untergang  aller  in  sushschliesst 
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Gracchas,  quod  iterum  tribunus  pl.  fieri  voluit,  non  C. 
Gracchus,  quod  agrarios  concitare  conatus  est,  non  L.  Sa- 
turninus,  quod  C.  Memmiuni  occidit,  in  discrimen  aliquod 
atque  in  vestrae  seYeritatis  iudicium  adducitur:  tenentur  ii, 
qai  ad  urbis  incendium,  ad  vestram  omnium  caedem,  ad  5 
Catilinam  accipiendum  Romae  restiterunt;  tenentur  litterae, 
Signa,  manus,  denique  unius  cuiusque  confessio ;  sollicitantur 
Allobrbges,  servitia  excitantur,  Catilina  arcessitur,  id  est 
initum  consilium,  ut  interfectis  omnibus  nemo  ne  ad  deplo- 
randum  quidem  populi  Romani  nomen  atque  ad  lamentan- 10 
5  dam  tanti  imperii  calamitatem  relinquatur.  8.  Haec  omnia 
indices  detulerunt,  rei  confessi  sunt,  vos  multis  iam  iudiciis 
iudicavistis,  primum  quod  mihi  gratias  egistis  singularibus 
verbis  et  mea  virtute  atque  diligentia  perditorum  hominum 
coniurationem  patefactam  esse  decrevistis,  deinde  quod  P.  15 
Lentulum  se  abdicare  praetura  coegistis,  tum  quod  eum  et 
Ceteros,  de  quibus  iudicastis,  in  custodiam  dandos  censuistis, 
maximeque  quod  meo  nomine  supplicationem  decrevistis, 
qui  bonos  togato  habitüs  ante  me  est  nemini;  postremo 
hesterno  die  praemia  legatis  Allobrogum  Titoque  Yolturcio  20 
dedistis  amplissima.    Quae  sunt  omnia  eius  modi,  ut  ii,  qui 


1.  Herum  tribunus  pl.  In  frü- 
herer Zeit  war  es  häufig,  dass 
Volkstribunen  von  neuem ,  auch 
schon  im  nächsten  Jahre,  wieder 
gewälilt  wurden ;  später  traten  Be- 
schränkungen ein.  Dass  ein  Verbot 
bestand,  welches  überhaupt  die 
zweimalige  Verwaltung  des  Tribu- 
Dates  untersagte,  dessen  Zeit  aber 
unbekannt  ist,  geht  aus  Liv.  Epit. 
LIX  hervor;  ^s.  Beckers  Handb. 
der  röm.  Alterth.  II,  2  S.  29  ff. 
Der  Eingriff  des  Ti.  Gracchus  in 
die  Verfassung  war  vm  so  schrof- 
fer, weil  er  als  Tribun  sich  neuer- 
dings um  das  Tribunat  für  das 
nächste  Jahr  bewarb ,  bei  wel- 
chem Versuche  er  den  Tod  durch 
den  P.  Scipio  Nasica  fand.  Was  er 
nicht  erreichte,  setzte  sein  Bruder 
Gaius  durch,  der  zwei  Jahre  nach- 
einander das  Tribunat  bekleidete, 
aber  in  dem  Versuche  eine  dritte 
Wahl  durchzusetzen  scheiterte. 

2.  agrarios  y   d.   i.    die  Partei, 


welche  Aeckeranweisungen  wünsch- 
te und  betrieb. 

3.  C.  Memmium,  s.  zu  I  §.  4. 

8.  id  est  initum  eons.,  das  all- 
gemein abschliessende  Glied:  'kurz 
man  hat'  u.  s.  w. 

12.  iudiciis  iudicavistis,  eine  ge- 
schickte Wendung ;  der  Senat  soUte 
sich  durch  seine  früheren  Decrete 
in  seinem  Urtheil  gleichsam  gebun- 
den erkennen.  Ueber  iudicavistis 
vgl.  Sali.  Cat.  50 ,  3 :  sed  eospaulo 
ante  frequens  senatus  iudicaverat 
contra  rem  publicam  fecisse. 

14.  virtute  'Entschlossenheit'; 
diligentia  'umsichtige  Sorgfalt  > 
Wachsamkeit',  wie§.  23.  er.  Verr. 
V  §.  15:  diligentia  custodiendae 
provinciae, 

18.  meo  nomine,  s.  zu  III  §.  15. 

20.  praemia  .  .  .  amplissima. 
Worin  diese  für  die  Gesandten  be- 
standen, ist  unbekannt,  wahrschein- 
lich in  einer  ansehnlichen  Geldbe^ 
lohnung.    Auf  den  Volturcius  wird 
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in  custodiam  nominatim  dati  sunt,  sine  ulla   dubitatione  a 
Tobis  damnati  esse  videantur. 

Sed  ego  institui  referre  ad  tos,  patres  conscripti,  tarn- 6 
qaam  integrum  et  de  facto,  quid  iudicetis,  et  de  poena,  quid 

5  censeatis.  lila  praedicam,  quae  sunt  consulis.  Ego  magnum 
in  re  publica  versari  furorem  et  noYa  quaedam  misceri  et 
concitari  mala  iam  pridem  videbam;  sed  hanc  tantam,  tarn 
exiüosam  baberi  coniurationem  a  civibus  numquam  putavi« 
Nunc  quidquid  ^st,  quocumque  yestrae  mentes  inclinant  at- 

lOque  sententiae,  statuendum  vobis  ante  noctem  est.  Quan- 
tum facinus  ad  vos  delatum  sit,  videtis.  Huic  si  paucos 
putatis  affines  esse,  vehementer  erratis.  Latius  opinione 
disseminatura  est  hoc  malum:  manavit  non  solum  per  Ita- 
liam,  verum  etiam  transcendit  Alpes  et  obscure  serpens  mul- 

15tas  iam  provincias  occupavit.  Id  opprimi  sustentando  ac 
prolatando  nullo  pacto  potest;  quacumque  ratione  placet, 
celeriter  vobis  vindicandum  est. 

4.   Video  adhuc  duas  esse  sententias,   unam  D.  Silani,  7 


das  von  Sali.  Cat.  c.  30  erwähnte 
Senatsconsult  seine  Anwendung  ge- 
funden haben,  welches  einem  Freien, 
gut  indieasset  de  coniuratione, 
impunitatem  eins  rei  et  sestertia 
ducenta  zusicherte.  Vgl.  auch  p. 
SuUa  §.  51. 

3.  insHiui  4cb  habe  es  unter- 
nommen, begonnen',  vgl.  §.  24. 

tamquam  integrum,  als  eine 
noch  offene  Frage,  gleich  als  haltet 
ihr  in  der  Sache  noch  keinerlei  Ur- 
theil  gefallt,  mit  Beziehung  auf: 
quae  sunt  omnia  eius  modi  etc. 

5.  praedicam  bezieht  sich  beson- 
ders auf  die  Forderung,  ut  ante 
noctem  statuatur.  In  Cap.  7  wer- 
den sodann  die  Mittel  der  Ausfüh- 
rung entwickelt. 

8.  haberi:  wie  verschieden  von 
factam  esse? 

numquam  putavi,  bevor  ich  die 
Erfahrung  gemacht  habe.  Wif  pfle- 
gen zu  sagen:  ich  hätte  niemals 
geglaubt. 

10.  ante  noctem  est,  da  die  Ge- 
fahr des  Staates  eine  Aufschiebung 
des  Urtheils  nicht  gestattet.  Bin 
Senalseonsult  hatte  aber  nur  dann 


Giltigkeit,  wenn  es  noch  vor  Son- 
nenuntergang abgefasst  war. 

11.  huic  affines,  wie  p.  Sulla  §. 
70:  huic  affines  sceleri;  hingegen 
heisst  es  ebendaselbst  §.  17:  huius 
affines  suspiiionis.  Welche  Be- 
ziehung ist  bei  jeder  dieser  bei- 
den Verbindungen  die  vorherr- 
schende ? 

14.  multas  iam  provincias» 
Darunter  italische  Landschaften  zu 
verstehen,  erlaubt  die  rhetorische 
Steigerung  nicht;  allein  warum 
sollte  Cicero  nicht  mit  leichter  Ue- 
bertreibung  von  Provinzen  ge- 
sprochen haben?  Hat  ja  doch  Ca- 
tilina  selbst,  abgesehen  von  der 
später  versuchten  Aufwiegelung  der 
gallischen  Provinz,  seinen  Anhän- 
gern versichert,  dass  er  auf  Heere 
in  Spanien  und  Mauritaoien  rechnen 
könne;  s.  Einl.  §.  9. 

15.  sustentando  ac  prolatando 
'durch  Hinbalten  und  Aufschub*, 
statt  rasch  einzugreifen. 

18.  Fideo  adhuc  duas  esse  etc. 
s.  Einl.  §.  27  f. 

D,  Silani,  'qui  prtmus  senten- 
tiam  rogatus  est,  quod  eo  tempore 
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qui  censet  eos,  qui  haec  delere  coDati  sunt,  morte  esse  mul- 
tandos,  alteram  C.  Caesaris,  qui  mortis  poenam  removet,  ce- 
terorum  suppliciorum  omnes  acerbitates  amplectitur.  Uter- 
que  et  pro  -sua  dignitate  et  pro  rerum  magnitudine  in  summa 
severitate  versatur.  Alter -eos,  qui  nos  omnes  [qui  populumS 
Romanum]  vita  privare  conati  sunt,  qui  delere  imperium,  qui 
populi  Romani  nomen  exstinguere,  punctum  temporis  frui 
vita  et  hoc  communi  spiritu  non  putat  oportere,  atque  hoc 
genus  poenae  saepe  in  improbos  cives  in  hac  re  publica 
esse  usurpatum  recordatur.  Alter  intellegit,  mortem  ab  dislO 
immortalibus  non  esse  supplicii  causa  constitutam,  sed  aut 
necessitatem  naturae  aut  laborum  ac  miseriarum  quietem. 
Itaque  eam  sapientes  numquam  inviti,   fortes   saepe  etiam 


consul  designatus  eraV:  Sali.  c. 
50.  Die  gewöhnliche  Ordnung^  bei  der 
Umfrage  des  referierenden  Consuls 
"war,  dass  zuerst  die  consulares, 
und  zwar  unter  diesen  wieder  zu- 
,erst  der  princeps  senatus ,  nach 
den  Consuiaren  die  praetorü,  aedi- 
licii,  tribunicü,  zuletzt  die  quae- 
f/om  befragt  wurden.  Waren  aber 
designierte  Magistratus  vorhanden, 
so  stimmten  diese  vor  den  Mitglie- 
dern ihrer  künftigen  Rangclassen, 
also  die  designierten  Consuln  vor 
allen  zuerst,  ein  praetor  designa- 
tus  vor  den  praetorü  u.  s.w. 

1.  haec  delere j  s.  zu  I  §.21. 

2.  C  Caesards,  'qui  tum  prae- 
torü loco  dixiV ,  wie  es  bei  Cic. 
ad  Att  XII,  21,  t  heisst,  weil  er 
praetor  designatus  war. 

ceterorum  suppliciorum ,  s. 
Caesars  Rede  bei  Sali.  Cat.  c.  51 
§.  8.  26  und  bes.  §.  15. 

4.  in  summa  severitate  versa- 
tur, bewegt  sich  auf  dem  Gebiet  der 
äussersten  Strenge,  will  diese  an- 
gewendet wissen. 

5.  qui  populum  Ro.  Da  sogleich 
populi  Ro.  nomen  folgt,  so  haben 
Bloch  und  Madvig  mit  Recht  in  die- 
sem Gliede  eine  Glosse  von  qui 
nos  omnes  erkannt. 

6.  conati  sunt  =  consilia  inie- 
runt,  wie  §.  12  g.  E. 

10.  recordatur  steht  nicht   für 


eommemorat,  in  welchem  Sinne  das 
Wort  im  classischen  Sprachge- 
brauche nieht  vorkommt;  soadern 
Cic.  schiebt  dem  Silanus  den  Ge- 
danken unter,  dass  er  seinen 
Strafantrag  gewiss  mit  Rucksicht 
auf  frühere ;  Fälle  der  Art  ge- 
steUt  habe.  Damit  vertfaeidigt  Cic. 
auch  den  Silanus  gegen  die  Hatipt- 
anschuldigung  des  Caesar,  als  habe 
er  genus  poenae  novum  (Sali.  51, 
16  :  novum  consilium,  u.  ebeadas. 
§.8  u.  §.  41)  in  Vorschlag  ge- 
bracht. Da  das  genus  poenae  schon 
so  oft  vorgekommen  sei ,  habe  Si- 
lanuS  nicht  für  nothig  befunden, 
darauf  besonders  hinzuweisen. 

11.  aut'  necessitatem  naturae 
aut . . .  quietem.  Der  Tod  ist  ent- 
weder göttliche  Schickung,  oder  er 
wird  genommen,  um  grösseren 
liebeln  zu  entgehen,  so  dass  er 
eher  als  eine  Wohlthat  denn  als 
eine  Strafe  erscheint.  Caesar  bei 
Sallust  51,  20 :  de  poena  possum 
equidem  dicere,  id  quod  res  habet, 
in  luctu  atque  miserüs  mortem 
aerumnarum  requiem,  non  cru- 
ciatum  esse;  eam  cuncta  morta- 
lium  mala  dissolvere,  ultra  neque 
curae  neque  g audio  locum  esse, 

13.  Itaque . . .  inventa  sunt  Man 
hat  die  feine  Ironie  der  trefSichen 
Stelle  schlecht  verstanden,  wenn 
man    annahm,    dass   Cic.   hier  im 
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libenter  oppetiverunt.  Vincla  vero  et  ea  sempiterna  certe 
ad  singularem  poenam  oefarii  sceleris  inventa  sunt.  Muni- 
cipiis  dispertiri  iubet.  Habere  videtar  ista  res  iniquilatem, 
si  imperare  velis,  difficultatem,  si  rogare:  decerkiatur  tarnen, 

5si  placet.    Ego  enim  suscipiam,  et,  ut  spero,  reperiam,  quiS 
id,  qaod  salutis  omnium  causa  statueritis,  non  putent  esse 
suae  dignitatis  recusare.    Adiungit  gravem  poenam  munici- 
piis,   si  quis  eorum  vincla  niperit;   borribiles  custodias  cir- 
cumdat  et  dignas  scelere  hominum  perditorum;   sancit,  ne 

10 quis  eorum  poenam,  quos  condemnat, -aut  per  senatum  aut 
per  populum  levare  possit;  eripit  etiam  spem,  quae  sola 
homines  in  miseriis  consolari  solet;  bona  praeterea  publi- 
cari  iubet;  vitam  solam  relinquit  nefariis  hominibus,  quam 
si  eripuisset,  multos  uno  dolore  dolores  animi  atque  corpo- 

I5ris  et  omnes  scelerum  poenas  ademisset.  Itaque  ut  aliqua 
in  vita  formido  improbis  esset  posita,  apud  inferos  eius 
modi  quaedam  illi  antiqui  supplicia  impiis  constituta  esse 
Yoluerunt,  quod  videlicet  intellegebant  iis  remotis  non  esse 
mortem  ipsam  pertimescendam. 

20         5.   Nunc,  patres  conscripti,  ego  mea  video  quid  inter-9 
sit.    Si  eritis  secuti  sententiam  C.  Caesaris,    quoniam  hanc 


lebhaften  Vortrag  von  der  oratio 
obliqua  ia  die  directa  übergehe. 
Vielmehr  bekräftigt  er  zuerst  schein- 
bar die  Ansicht  Caesars,  und  weist 
erst  dann  auf  die  Schwierigkeiten 
der  Ausführung  hin.  Denn  dass, 
wie  Caesar  sage ,  der  Tod  kein 
eruciatus  sei,  dies  bestätigt  {ita- 
que) das  Beispiel  der  sapientes  und 
fortes  viri;  hingegen  muss  eine 
ewige  Haft'  als  eine  ganz  exquisite 
Strafe  erscheinen,  die  deshalb  auch 
im  römischen  Strafrecht  nur  in  ein- 
zelnen Fällen  als  Sicherheitsmaass- 
regel  gegen  politisch  gefahrliche 
»  Menschen  vorgekommen  ist.  So 
wird  der  scheinbar  mildere  Antrag 
fein  als  noch   härter  bezeichnet. 

2.  municipiis  dispertiri,  d.  i.  sie 
vertheilt  den  Mun.  zur  Bewachung 
überliefern;  vgl.  Sali.  61,  43. 

3.  habere —  iniquitatem,  wie  Cic. 
de  off.  II  c.  22  a.  E.  qttam  habet 
(res)  aequitatem  etc. 

5.  si  placet,  so  immer  in  dieser 


Formel     ohne    Zusatz    eines  Da- 
tivs. 

9.  sancit  lustiniani  Institt.  II 
Tit.  I  §.  10:  ideo  et  legtim  eas 
partes,  quibus  poenas  constitid- 
mus  adversus  eos,  qui  contra  le- 
ges  fecerint,  sanctiones  voca- 
mus.    Vgl.  or.  IV  §.  10. 

15.  Itaque  etc.  Cicero  spricht  so, 
als  ob  er  die  Ansicht  der  maiores 
von  den  Strafen  in  der  Unterwelt 
als  eine  fabelhafte  betrachte;  sonst 
würde  er  das  Zugeständniss ,  dass 
der  Tod  eine  quies  miseriarum  sei, 
selbst  wieder  aufheben. 

16.  in  m7a=:dum  vivunt. 

18.  voluerunt  'haben  angenom- 
men', und  so  diese  Ansicht  zum 
Volksglauben  gemacht;  vgl.  zu  II 
§.  27. 

20.  mea  quid  intersit,  was  in 
meinem  Interesse  liege,  d.  h.  welche 
Beschlussnahme  ich  aus  persönlichen 
Rücksichten  am  meisten  wünschen 
muss. 
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is  in  re  publica  viam,  quae  popularis  habetur,   secutus  est,  . 
fortasse  minus  erunt,  hoc  auctore  et  cognitore  huinsce  sen- 
tentiae,   mihi  populäres   impetus   pertimescendi ;   sin   illam 
alteram,   nescio  an  amplius  mihi  negotii  contrahatur.    Sed 
tarnen   meorum   periculorum    rationes   utilitas    rei   publicae5 
vincat.    Habemus  enim  a  Caesare,    sicut  ipsius  dignitas   et 
maiorum  eius  amplitudo  postulabat,  sententiam  tamquam  ob- 
sidem    perpetuae   in  rem  publicam    Yoluntatis.    Intellectum 
est,  quid  interesset  inter  levitatem  gontionatorum^et  animum 
lOvere  populärem,  saluti  popuH  consulentem.     Video  de  istis,  10 
qui  se  populäres  haberi  volunt,  abesse  non  neminem,  ne  de 
capite  videlicet  civium  Romanorum  sententiam  ferat.    Is  et 
nudiustertius  in  custodiam  cives  Romanos  dedit,   et  suppli- 
cationem  mihi  decre^it,  et  indices  hesterno  die  maximis  prae- 
miis  affecit.    lam  hoc  nemini  dubium   est,    qui  reo   custo-l5 
diam,  quaesitori  gratulationem,  indici  praemium  decrerit,  quid 


2.  cognitore.  Unter  cognitor 
verstand  man  im  römischen  Civil- 
process  den  Stellvertreter  eines  Klä- 
gers oder  Beklagten,  der  in  Gegen- 
wart des  Gegners  lur  einen  Rechts- 
streit bestellt  wurde,  und  sodann 
die  ganze  Processfuhrung  für  den 
Kläger  oder  Beklagten  äbernahm. 
So  heisst  hier  Caesar,  weil,  wenn 
der  Senat  die  senlentia,  deren  auc- 
tor  Caesar  ist,  adoptiert  und  be- 
schliesst,  dieser  sie  dann  auch  für 
den  Senat  gegen  jedermann  ver- 
treten muss. 

3.  illam,  die  der  Redner  vorder 
des  Caesar  berührt  hatte,  §.  7. 
Auch  §.  11  heisst  er  von  der  sen^ 
tentiaiits  Caesar :  sive  hoc statue- 
ritis ,  weil  ihre  Besprechung  eben 
vorangegangen  war. 

4.  amplius  negotii  'Verlegen- 
heit in  grösserem  Umfange'. 

8.  perpetuae  in  rem  p.  volun- 
tatis.  Auf  feine  Weise  lobt  der 
Redner  die  volksfreundliche  Gesin- 
nung des  Caesar,  die  er  dadurch 
bewiesen ,  dass  er  sich  nicht  ge- 
scheut habe ,  gegen  die  Feinde  des 
Vaterlandes  und  des  Volkes  ein 
hartes  Urtheil  zu  beantragen. 

10.    saluti  populi  consulentem: 


der  Gegensatz  ist  voluntaÜ  consu- 
lere;  s.  zur  er.  p.  Sulla  §.  25. 

de  istis,  von  der  demokratischen 
Gegenpartei  der  Senatoren. 

1 1.  noTi  neminem,  nicht  'mancher', 
sondern  <=  quidam;  ^enn  das  fol- 
gende zeigt,  dass  Cic.  nicht  von 
mehreren  Personen  redet.  Der  von 
Gronov  herausgegebene  Scholiast 
glaubt,  dass  Q.  Metellus  Nepos  ge- 
meint sei ,  mit  dem  als  Tribunen 
des  J.  62  Cicero  so  bittere  Kämpfe 
hatte. 

ne  de  capite,  worüber  zu  urlhei- 
len sonst  nur  den  Centuriatcomi- 
tien  zustand. 

16.  quaesitori  So  nennt  sich  Ci- 
cero, weil  er  als  Consul  das  Ver- 
hör der  Allobrogen  und  der  vor 
den  Senat  geführten  Verschwore- 
nen vorgenommen  hat.  Ganz  die 
gleiche  Stellung  nahmen  die  Con- 
suln  in  der  Kaiserzeit  ein,  als  die 
Criminalgerichtsbarkeit  des  Senates 
eine  sehr  bedeutende  Ausdehnung 
erhalten  hatte. 

gratulationem,  i.  e.  gratiarum 
actionem,  wie  §.  20.  Die  Bedeu- 
tung 'Beglückwünschung'  ist  eine 
abgeleitete  ,  weil ,  wenn  man  je- 
mandem eine  solche  ausdrückte, man 


IN  CATILINAM  IV  e.  5  §.  10. 


95 


de  tota  re  et  causa  iudicarit.  At  vero  C.  Caesar  intellegi^ 
legem  Semproniam  esse  de  civibus  Romanis  constitutam,  qui 
autem  rei  publicae  sit  hostis,  eum  civem  esse  nullo  modo 
posse;  denique  ipsum  latorem  Semproniae  legis  lussu  populi 
5  poenas  rei  publicae  dependisse.  Idem  ipsum  Lentulum,  lar- 
gitorem  et  prodigum,  non  putat,  cum  de  pernicie  populi  Ro- 


um  seinetwillen  den  Göltern  Dank 
sagte.  Hier  ist  das  Wort  «=5  sup- 
fUeatiOy  s.  zu  III  §.  15. 

1.  de  tota  re  *uber  die  That- 
sache',  seil,  eam  contra  rem  pu- 
bUcdm  factam  esse;  causa  *uber 
die  Recbtsfyage\  Vgl.  oben  §.  6: 
sed  ego  institut  referre  ad  vos 
, .,  et  de  facto  quid  iudicetis,  et 
de  poena  quid  censeatis,  p.  Mil. 
§.15:  at  enim  Cn,  Pompeius  ro- 
gatione  sua  et  de  re  et  de  causa 
iudicavit 

intellegit,  was  er  dadurch  be- 
wiesen hat,  dass  er  sich  der  Ab- 
stimmung im  Senate  nicht  entzogen 
und  somit  die  Competenz  des  Se- 
nates für  das  iudicium  anerkannt 
hat.  Es  ist  wohl  zu  beachten, 
dass  Cic.  intellegit,  nicht  dicii  sagt. 

2.  legem  Semproniam,  Damit 
widerlegt  Cic.  in  sehr  feiner  Weise 
die  Berufung  des  Caesar  auf  die 
lex  Porcia  aliaeque  leges  (s.  Sali, 
c.  5t  §.  22  u.  40),  unter,  welchen 
letzteren  die  lex  Sempronia  mit- 
begrifien  ist.  Denn  erkannte  er  die 
lex  *ne  de  eapite  cjvium  Roma- 
norum  iniussu  populi  iudicaretur* 
in  ihrem  vollen  Umfange,  so  musste 
er  entweder  das  iudicium  selbst 
verwerfen,  oder  er  gab  durch  seine 
Theilnahme  zu  erkennen,  dass  er 
die,  über  welche  er  sich  iniussu 
populi  zu  urtheilen  erlaubte,  als 
erklärte  kostes  patriae,  nicht  mehr 
als  Burger  ansah.  Cic.  nennt  allein 
die  lex  Sempronia,  weil  er  sodann 
das  Schicksal  ihres  Urhebers  gegen 
Caesar  als  Beweis  benützt. 

4.  ipsum  latorem  .  .  .  depen- 
disse, 'Der  Sinn  ist :  das  Volk  hat 
sich  selbst  von  dem  Urheber  des 
Gesetzes  losgesagt,  ihn  tödten  las- 


sen; es  begehrte  das  Recht  nicht, 
über  Leben  und  Tod  der  Bürger 
zu  richten,'  und  wird  es  jetzt  nicht 
begehren.  C  Gracchus  wurde  bei' 
seiner  Bewerbung  um  ein  drittes 
Tribunat  für  das  J.  121  nicht  ge- 
wählt, weil  man  sich  auf  Anstiften 
der  Nobilität  (s.  Plut.  v.  C.  Gracchi 
12)  einen  Betrug  erlaubte;  denn 
die  Mehrzahl  del*  Stimmen  war  für 
ihn.  Nun  folgert  Cicero,  das  Volk 
habe  Gracchus  als  einen  Meuterer 
aufgegeben,  seinen  Tod  gewollt, 
und  dies  dadurch  bezeugt,  dass 
es  ihn  nicht  wieder  wählte  und 
ihn  dadurch  vor  seinen  wohl  be- 
kannten, mächtigeuGegnern  schützte. 
Da  es  sich  nach  dem  Senatsbe- 
schlusse,  die  Consuln  möchten  über 
die  Sicherheit  des  Staates  wachen, 
nicht  in  Masse  für  ihn  erhob  (Flut. 
1.  c.  16)  und  er  nur  dadurch  sei- 
nen Verfolgern  entgieng,  dass  er 
einen  treuen  Diener  bat  ihn  za 
tödten,  so  durfte  Cicero  um  so  mehr 
wagen,  die  Dinge  auf  jene  Art  zu 
entstellen.'  Drumann  röm.  Gesch. 
V  S.  521. 

5.  rei  publ,  ist  Dativ,  s.  p.  Sulla 
$.  76  a.  E. 

largitorem  et  prodigum,  der 
durch  seine  verschwenderischen 
Largitionen  an  das  Volk  so  sehr 
um  dessen  Gunst  gebuhlt  hat;  s. 
Cic.  de  off.  II  c.  16:  omnino  duo 
sunt  genera  largorum,  quorum 
altert  prodigi,  alteri  liberales: 
prodigi,  qui  epulis  et  visceratio- 
nibus  et  gladiatorum  muneribus, 
ludorum  venationumque  apparatu 
pecunias  profiindunt  in  eas  res, 
quarum  memoriam  aut  brevem- 
aut  nullam  omnino  sint  relicturi 
etc. 
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mani,  exitio  haias  urbis  tarn  acerbe,  tarn  crudeiiter  cogita- 
rit,  etiam  appeliari  posse  populärem.    Itaque  hoino  mitissi- 
mus  atque  lenissimus  non  dubitat  P.  Lentulum  aeternis  tene- 
bris   yinclisque    mandare    et  sancit   in  posterum,    ne  quis 
haius  supplicio  levando  se  iactare  et  in  perniciem  populi5 
Romani  posthac  popularis  esse  possit;  adiungit  etiam  publi- 
cationem  bonorum,  ut  omnes  animi  cruciatus  et  corporis  etiam 
egestas  ac  mendicitas  consequatur. 
11         6.    Quam  ob  rem  sive  hoc  statueritis,   dederitis   mihi 
comitem  ad  contionem  populo  carum  atque  iucundum,   sive  10 
Silani  sententiam  sequi  malueritis,  facile  me  atque  tos  cru- 
delitatis  yituperatione  populus  Romanus  exsolvet,  atque  obti- 
nebo,  eam  multo  leniorem  fuisse.     Quamquam,  patres  con- 
scripti,  quae  potest  esse  in  tanti  sceleris  immanitate  punienda 
crudelitas*?    Ego  enim  de  meo  sensu  iudico.    Nam  ita  mihi  15 
salva  re  publica  vobiscum  perfrui  liceat,   ut  ego,    quod  in 
hac  causa  yehementior  sum,   non   atrocitate  animi  moyeor 
(quis  est  enim  me  mitior?),  sed  singulari  quadam  humanitate 
et  misericordia.    Videor  enim  mihi  videre  hanc  urbem,  lucem 
'^rbis  terrarum  atque  arcem  omnium  gentium^  subito  uno  in- 20 
cendio  concidentem:  cerno  animo  sepulta  in  patria^  miseros 


5.  se  iactare  *sich  zeigen,  gross- 
thun',  neml.  als  Förderer  der  Volks- 
interessen. 

6.  publicationem  bonorum.  Auch 
nachdem  das  Todesurlheil  von  der 
Majorität  des  Senates  ausgespro- 
chen war,  wollte  man  damit  noch 
die  Einziehung  der  Güter  verbin- 
den, wogegen  aber  Caesar  jetzt 
Einsprache  that,  ovx  ä^idjy  ra 
q>iXdvihQ(ona  rfig  kavxov  yycSfÄtjg 
ixßaXoyrag  M  /Qijaaad-ai  tcji 
aytvd'q(a7ioTOiV<^.  Plut.  v.  Cic.  21. 
Auf  Ciceros  Vermittlung  wurde 
von  dieser  Strafschärfung  Umgang 
genommen. 

10.    comitem,  'Seil.  Caesarem. 

12.  populus  R,  exsolvet,  so  nach 
der  unsichern  Vermuthung  Mad- 
vigs  aus  der  verderbten  Lesart 
der  besseren  Codd.  P.  R.  exsolvetis. 
Allein  da  in  zwei  Handschr.  statt 
'exsolvetis  die  Glosse  eripiam  und 
liberabo  steht,  so  ist  viell.  vitupe- 
ratione  populi  R,  (oder  apud  po- 


pulum  R.)  exsolvam  zu  lesen,  wo- 
für facile  und  das  folgende  atque 
obtinebo  zu  sprechen  scheint. 

15.  ita  —  liceat  ut^  d.  i.  so  wahr 
ich  wünsche,  dass  mir  erlaubt  sei, 
werde  ich  u.  s.  w. 

19.  Fideor  enim  mihi  videre, 
die  Figur  der  subiectio  sub  oculos, 
vnozvTKOCis,  'oder  wie  sich  Cic.  de 
orat.  III  c.  53  ausdrückt ,  rerum 
quasi  gerantur  sub  aspectum. 
paene  subiectio, 

lux  orbis  terrarum  heisst  Rom 
als  die  Leuchte  des  Erdkreises, 
weil  es  die  Herrscherstadt  war, 
von  der  wie  von  der  Sonne  alles 
Licht  ausgieng;  hingegen  lumen 
gentium  (p.  Sulla  §.  33)  als  der 
Lichtpunkt,  gegen  den  die  ubrigea 
gentes  im  Schatten  standen. 

21.  sepulta  in  patria.  Mit  glei- 
chem Bilde  sagt  Tacitus  Hist.  III, 
35  von  dem  eingeäscherten  Cremo- 
mona:    sepuUae  urbis  ruinae. 
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atque  insepultos  acervos  civium;   versatur  mihi  ante  oculos 
aspectus  Cethegi  et  furor  in  vestra  caede  bacchantis.     Cum  12 
vero  mihi  proposui  regnantem  Lentulum,  sicut  ipse  ex  fatis 
se  sperasse  confessus  est,   purpuratum  esse  huic  Gabinium, 

5  cum  exercitu  venisse  Catilinam,  tum  lamentationem  matrum 
familias,  tum  fugam  virginum  atque  puerorum  ac  vexationem 
virginum  Yestaliura  perhorresco,  et  quia  mihi  vehementer  haec 
videntur  misera  atque  miseranda,  idcirco  in  eos,  qui  ea  perficere 
voluerunt,  me  severum  vehementemque  praebeo.  Etenim  quaero, 

10 si  quis  pater  familias,  liberis  suis  a  servo  interfectis,  uxore 
oecisa,  incensa  domo,  supplicium  de  servo  non  quam  acerbissi- 
mum  sumpserit,  utruin  is  clemens  ac  misericors  an  inhumanis- 
simus  et  crudelissimus  esse  videatur?  Mihi  vero  importunus  ac 
ferreus,  qui  non  dolore  et  cruciatu  nocentis  suum  dolorem  cru- 

15  ciatumque  lenierit.  ,  Sic  nos  in  bis  hominibus,  qui  nos,  qui 
coniuges,  qui  libero^  nostros  trucidare  voluerunt,  qui  singulas 
unius  cuiusque  nostrum  domos  et  hoc  Universum  rei  publi- 
cae  domicilium  delere  coiTati  sunt,  qui  id  egerunt,  ut  gen- 
tem  Aliobrogum  in  vestigiis  huius  urbis  atque  in  cinere  de- 

20  flagrati  imperii  coUocarent,  si  vehementissimi  fuerimus,  mise- 
ricordes  habebimur;  sin  remissiores  esse  voluerimus,  sum- 
mae  nobis  crudelitatis  in  patriae  civiumque  pernicie  fama  sub- 


1.  acervos  civium,  wieLiv.X,  29: 
consulis  corpus  eo  die,  quia  obru- 
tum  superstratis  Gallorum  cu- 
mulis  erat,  inveniri  non  potuit 

2.  aspectus ,  die  vor  die  Au- 
gen tretende  Erscheinung,  das  wilde 
Ausseben;  s.  or.  p.  SuUa  §.  66. 

4.  purpuratum  esse  huic  Ga- 
binium, als  seinen  Grosswürden- 
träger den  Gab.  Purpurati  biessen 
in  den  macedonischen  und  beson- 
ders in  den  asiatiscben  Monarcbien 
die  Minister  und  Hofleute  aus  der 
näcbsten  Umgebung  der  Könige  von 
ibren  purpurnen,  mit  Gold  durcb- 
wirkten  Gewändern. 

7.  virginum  f^estaltum.  Da  eben 
virginum  vorausgegangen  ist,  so 
ist  es  vielleicbt  bier  zu  streichen. 

9.  praebeo,  statt  der  gewöhn- 
lichen Lesart  praebebo,  Cic.  droht 
nicht  mit  dem,  was  er  thun  werde, 
sondern  er  rechtfertigt  die  Strenge, 
zu  der  er  sich  gendthigt  siebt. 

CIc.  Reden,  in.  2.  Aufl. 


10.  si  quis  pater  familias  etc.  Die 
Strenge  gieng  in  solchen  Fällen  bis 
zur  barbarischen  Grausamkeit,  so 
dass ,  wenn  der  Hausvater  selbst 
'seinen  Tod  durch  einen  Sklaven 
fand,  alle  Sklaven,  die  sich  zur 
Zeit  des  Mordes  -unter  demselben 
Dache  befunden  hatten,  schonungs- 
los getödtet  wurden.  Ein  solches 
Urtheil  wurde  noch  unter  dem 
Kaiser  Nero  (s.  Tac.  Ann.  Xllf, 
32)  trotz  dem  drohenden  Aufruhr 
des  Volkes  mit  aller  Härte  ausge- 
führt. 

12.  an  CK  an  potius. 

13.  importunus  'gefühllos',  daher 
häufig  mit  crudelis  verbunden;  s. 
zur  or.  p.  Sulla  §.  75. 

19.  deflagrati,  wi«  Ennius  bei 
Cic.  Tusc.  III  §.  44:  fanaßamma 
deflagrata.  Von  der  sehr  seltenen 
Activbedeutung  weisen  die  Lexiea 
eine  Stelle  aus  Vitruvius  nach. 
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13  eunda  est.  Nisi  vero  cuipiam L.Caesar, vir  fortissimus  et  aman- 
tissimus  reipublicae,  crudeliornudiustertiusvisus  est,  cum  soro- 
ris  suae,  feminae  lectissimae,  viFum  praesentem  et  audientem 
yita  privandum  esse  dixit,  cum  avum  suum  iussu  consulis 
inte^fectum  filiumque  eius  impuberem,  legatum  a  patre  mis-  5 
sum,  in  carcere  necatum  esse  dixit.  Quorum  qubd  simile 
factum?  quod  initum  delendae  rei  pubiicae  consilium?  Lar- 
gitionis  Yoluntas  tum  in  re  publica  versata  est  et  partium 
quaedam  contentio.  Atque  illo  tempore  huius  avus  Lentuli, 
vir  clarissimus,  armatus  Gracchum  est  persecutus.  Ille  etiam  10 


1.  £r.  Julius  Caesar  Strabo, 
der  im  Jahre  vorher  CoqsuI  mit 
C  Marcius  Figulus  gewesen  war. 
Seine  Schwester  Julia  war  zaert 
mit  M.  Antonius  Creticus  vermählt, 
von  dem  sie  drei  Söhne,  darunter 
den  nachmaligen  Triumvir  Antonius 
hatte;  nach  seinem  Tode  hatte 
sie  den  Verschworenen  P.  Lentulus 
geheiratet. 

4.  avum,  L.  Caesar  war  der  Sohn 
des  L.  Caesar,  des  Consuls  vom  J. 
90  V.  Chr.,  und  derFulvia,  die  eine 
Tochter  des  M.  Fulvius  Flaccus 
(Consul  vom  J.125,  s.  or.  I  §.  4)  war, 
den  L.  Opimius  als  einen  Anhänger 
des  C.  Gracchus  mit  seinen  Söhnen 
tödten  Hess. 

5.  filium  eius  impuberem.  Es  war. 
^ies  der  jüngere  18jährige  Sohn 
des  Fulvius,  den  der  Vater  mit  ei- 
nem Heroldstab  an  den  Opimius 
geschickt  hatte ,  um  durch  eine  Aus- 
gleichung ein  Blutvergiessen  zu  ver- 
hindern. Doch  Opimius,  erzählt 
Plutarch  v.  C.  Gracchic.  16,  ffnev- 
d(oy  f^€(/iji^  avva^ai  to  fxhv  fjit^ 
qaxioy  evS-v^  üvyiXaße  xal  nagi- 
vcDXBy  bU  (pvXaxijy,  rols^  de  nsgl 
TOP  ^ovXßiov  in^ei  /uercir  noXXuiy 
onXiTiSy  xal  ro^oidSy  Kqtjrwy,  ot 
ftaXiOTtt  ßttXXoyicff  avjovg  xaixa- 
ratQavf^ariCoyTSff  üvystaqa^ay, 
rtyouiyris  de  riig  TQonfjg  6  fxky 
^ovXßios  iXg^  Ti  SaXayfXoy  ^fxehi' 
/iiyoy  xaxaqivyiay  xaX  /nerä  fjn- 
XQoy  äytvQifHiff  xaTBag)tcyt^  usra 
Tov  TiqeaßvriQov  naMg.  Ueber 
das  Scbiciisal  des  jüngeren  Fulvius 


berichtet  Plutarch  c.  17:  dtixoT-a- 
Toy  dh  TiQoaeiQydiJatrTo  tov  ^ovX- 
ßlov  Toy  yediegoy  vloy,  ovre  j^h- 
Qag  ayragafieyoy  ovt'  ky  roXg 
(Lia^ofiiyotg  yey6fJLiyov,aXXa 
kru  anoydag  iXd-oyra  nqo  r^g  fia- 
^tjg  avXXaßoyvtg  xal  fjttva  v^y  fjid- 
^tjy  ayeXSyreg.  Es  lässt  sich  schwer 
glauben,  dass  L.  Caesar  den  em- 
pörenden Tod  des  jüngeren  Sohnes 
des  Fulvius  mit  als  Beleg  angeführt 
habe,  dass  man  gegen  Aufruhrer 
nicht  streng  genug  verfahren  könne; 
sondern  lieber  möchten  wir  anneh- 
men ,  dass  Caesar  nur  gesagt : 
avum  filiumque  iussu  consulis 
interfectos  esse,  und  Cicero  den 
älteren  Sohn,  der  mit  im  Kampfe 
fiel,  mit  dem  jüngeren,  dessen 
Schicksal  bekannter  war^  verwech- 
selt habe. 

7.  largitionis  voluntas.  Mit 
largitio  kann  sowohl  auf  die  lex 
frumentaria  des  C.  Gracchus,  wel- 
che monatliche  Gelraidevertheilun- 
gen  zu  niedrigen  Preisen  an  die 
ärmeren  Bürger  anordnete,  als  auf 
dessen  agraria  hingedeutet  sein, 
durch  die  er  die  lex  seines  Bru- 
ders erneuerte;  doch  das  Wort 
voluntas  macht  es  wahrscheinlicher, 
dass  bloss  die  letztere  gemeint 
ist,,  indem  die  flnimentaria  von 
C.  Gracchus  wirklich  durchgeführt 
worden  ist. 

9.  huius  avus,  Cic.  Phil.  VIfl 
§.  14 :  num  igihtr  eum  (Opimium), 
si  tum  esseSy  temerarium  civem 
aut  crudelemputaresf  aut  Q,  Me- 
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grave  Uim  vulnus  accepit,  ne  quid  de  summa  re  publica  de- 
minueretur:  hie  ad  evertenda   fundamenta  rei  publicae  Gal 
los  arcessit,  servitia  concitat,  Catilinam  vocat,  attribuit  nos 
trucidandos  Celhego  et  ceteros  cives  interficiendos  Gabinio, 

5urbem  inflammandam  Cassio,  totam  Ilaliam  vastandam  diri- 
piendamque  Catilinae.  Yeredmini  censeo,  ne  in  hoc  scelere 
tarn  immani  ac  nefando  nimis  aliquid  severe  statuisse  vide* 
amini:  roulto  magis  est  verendum,  ne  remissione  poenae 
crudeles    in    patriam,    quam  ne  severitate  animadversionis 

10  nimis   vehementes  in   acerbissimos   hostes  fuisse  videaminl. 

?♦  Sed  ea  quae  exaudio ,  patres  conscripti ,  dissimulare  14 
non  possum.  laciuntur  enim  voces,  quae  perveniunt  ad  aures 
meas,  eorum,  qui  verbri  videntur,  ut  habeam  satis  praesidii 
ad  ea,  quae  vos  statueritis  hodierno  die,  Iransigunda.  Omnia 

15  et  provisa  et  parala  et  constituta  sunt,  patres  conscripti,  cum 
mea  summa  cura  atque  diligentia,  tum  mullo  etiam  maiore  po- 


tellumy  cuius  quattuor  fUnconsu- 
lares  ?  P.  Lentulum ,  principem 
senatus,  complures  alios  summos 
viros,  qui  cum  L.  Opimio  consule 
/trmaH  Gracckum  in  Aventinum 
persecuti  Stint,  quo  in  proelio  Len- 
iulus  grave  vulnus  accepit,  intern 
fectus  est  Gracchus  et  M.Fulvius 
consularis  eiusque  duo  adutescenr 
iuli  filii, 

6.  vereamini  censeo,  wie  Cie. 
Verr.  V§.  174:  magno  opere  cen- 
seo desistas,  Phil.  11  §.  95 :  quid 
sis  acturus,  meditere  censeo.  Sali. 
Cat.  52,  26:  misereamini  censeo. 
Der  Conjunctiv  bänf^t  von  censeo 
ab  (ich  denke  ihr  soUet  euch  furch- 
ten), und  steht  gewöhnlich  bei  die- 
ser Redensart  mit  bitterer  Ironie. 

8.  remissione  poenae.  So  sagt 
Cicero  absichtlich ,  nicht  deminu- 
Hone,  da  in  seinen  Augen  der  Straf- 
antrag des  Caesar  als  ein  wirklicher 
Straferlass  erschien,  indem  die  ge- 
ringste politische  Umwälzung  der 
Haft  der  Verschworenen  ein  finde 
machen  konnte. 

10.  fitisse  videamini,  so  die  be- 
bten Handschr.  statt  videamur.  An 
4em  gleichen  doppelten  Ausgang 
darf  man  sich  nicht  stossen ,   dw 


vielleicht  von  Cic.  eben  so  beab- 
sichtigt ist,  wie  er.  III  §.  4:  ti# 
tum  demum  animis  saluti  vestrae 
proindereüs ,  cum  oculis  malefi^ 
dum  ipsum  videretis.  So  auch  or. 
III  §.  27 :  providere  —  providere; 
or.  IV  §.  13 :  dixü  —  ducit  etc. 

11.  exaudio  'deutlich  höre';  8. 
zur  or.  p.  Sulla  §.  30. 

13.  ut  habeam  satis  praesidii. 
Man  wollte  aus  diesen  Worten 
schliessen,  dass  Cicero  nach  dem 
Nero,  qui  de  ea  re  praesidiis  ad- 
ditis  referendum  censuerat  (fiinL 
§.27  Anm.),  gesprochen  habe,  welche 
Meinung  sich  durch  die  bestimmten 
Worte  c.  4  a.  A.  widerlegt;  doch 
ist  es  möglich,  dass  Cic.  bei  spaterer 
schriftlicher  Abfassung  der  Rede 
auch  der  Ansicht  des  Nero  durch 
diese  kurze  Andeutung  begegnet  ist« 

16.  maiore  popuU  —  voluntate. 
Vgl.  or.  Phil.  II  §.  16 :  at  etiam 
ausus  es  cUvum  CapitoUnum  di- 
cere  me  consule  plenum  servorum 
armaiorum  fuisse,  Ut  illa,  eredo, 
nefaria  senatus  eonsuUa  fieren^ 
vim  a/ferebam  senatuL  .  .  .  Qui» 
enim  eques  Romanus,  quis  ad»- 
lescens  nobilis,  quis  ulHns  ordi^ 
nis,  fuiseeivem 
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pull  Romani  ad  summum  Imperium  retioendum  et  ad  coromu- 
nes  fortunas  conservandas  voluntate.  Omnes  adsunt  omnium 
ordinum  homines,  omnium  denique  aetatum;  plenum  est  fo- 
rum, plena  templa  circum  forum,  pleni  omnes  aditus  huius 
templi  ac  loci«  Causa  est  enim  post  urbem  conditam  haec  in-  5 
venia  sola,  in  qua  omnes  senlirent  unum  atque  idem,  praeter 
eos,  qui  cum  sibi  viderent  esse  pereundum,  cum  omnibus  po- 
15  tius  quam  soll  perire  voluerunt.  Hosce  ego  homines  excipio  et 
secerno  libenter,  neque  in  improborum  civium,  sed  in  acer- 
bissimorum  hostium  numero  habendos  puto.  Ceteri  vero,  di  10 
immortales !  qua  frequenlia,  quo  studio,  qua  virtute  ad  com- 
munem  salutem  dignitatemque  consentiunt!  Quid*  ego  hie  equi- 
les  Romanos  commemorem?  qui  vobis  ita  summam  ordinis 
Gonsiliique  concedunt,  ut  vobiscum  de  amore  rei  publicae 
certent;  quos  ex  multorum  annorum  dissensione  huius  ordinis  15 
ad  societatem  concordiamque  revocatos  hodiernus  dies  vobis- 


senattu  in  hoc  templo  esset,  in 
eliv'o  Capiiolino  non  fiiit?  qt^is 
nomen  non  dedUf  quamquam  nee 
scribae  sufficere  nee  tahtdae  no' 
mina  illorum  capere  potuerunt 

1.  ad  summum  imperium,  seil, 
populi  Romani,  welches  Gefabr  lief, 
Id  die  Hände  einiger  ebrg^eizigen 
zu  geralhen. 

5^  templi  ac  loci ,  eine  bei  Cic. 
.öfter  vorkommende  Häufung,  wie 
or.  in  Vat.  §.  24:  in  rostris,  in 
illo  avguralo  templo  ac  loco;  de 
imp.  Cn.  Pomp.  §.70:  deos,  qui 
huic  loco  temploque    praesident. 

8.  soli  perire,  vgl.  or.  II   §.  21. 

13.  ita  —  ut  im  beschränkenden 
Sinne :  'nur  so  weit  dass'  (=  zwar 
—  aber) ,  wie  p.  Sulla  §.  42.  56. 
61.73.  —  summam  ordinis,  wie 
Cic.  de  re  p.  II  §.  50 :  Lycurgus 
yiqoptag  Lacedaemone  appellavit 
...  quos  penes  summam  consilii 
voluit  esse,  cum  imperii  summam 
rex  teneret, 

15.  dissensione,  die  hauptsäch- 
lich durch  die  lex  Sempronia  vom 
J.  122  erregt  worden  war,  welche 
die  iudicia  dem  Senate  entriss 
Hnd  einer  Anzahl  Ritler  übertrug; 
Tergl.  Florus  III,    17:    iudiciariae 


leges  Gracchi  diviserant  populum. 
Ro.  et  bidpitem  ex  una  fecerant 
civitatem.  Nach  mehreren  Ver- 
suchen, dem  Senate  die  iudicia 
wieder  auf  die  Dauer  zu  verschaf- 
fen. Brachte  sie  ihm  endlieh  Sulla 
81  v.  Chr.  wieder  auf  längere  Zeit 
zurück.  Allein  neue  Unzufrieden- 
heit mit  den  senatorischen  Gerich- 
ten veranlasste  die  lex  Aurelia 
vom  J.  70,  durch  welche  die  Ge- 
richte unter  die  Senatoren,  Ritter 
und  Aerartribunen,  als  Repraesen> 
tauten  des  dritten  Standes^  getheilt 
wurden. 

huius  ordinis  'mit  diesem  Stan- 
de', für  ab  (oder  cum)  hoc  or-^ 
dine. 

16.  revocatos,  durch  die  lex  Au- 
relia. 

hodiernus  dies  .  .  .  coniungit^ 
denn  nie  hat  sich  zuvor  die  Einhel- 
ligkeit beider  Stände  in  so  schla- 
gender Weise  kundgegeben,  und  es. 
war  auch  vordem  keine  Gelegenheit 
vorhanden,  welche  die  Nothwendig- 
keit  einer  Eintracht  beider  Ständ& 
gegen  die  Partei  des  Umsturzes  so 
dringend  gezeigt  hätte.  Uebrigens 
vergl.  man  epist.  ad  Att.  I,  14,  4: 
si  umquam  mihi  neqiodoi  ^  xufA^ 
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cum  atque  haec  causa  coniungit;  quam  si  coniunctionem,  in 
consulatu  confirmatam  meo,  perpetuam  in  re  publica  tenueri- 
mus,  confirmo  vobis  nullum  posthac  malum  civile  ac  domesli- 
cum  ad  ullam  rei  publicae  partem  esse  venturum.  Pari  stjudio 

5defendendae  rei  publicae  convenisse  video  tribunos  aerarios, 
forlissimos  vires ;  scribas  item  universos,  quos  cum  casu  hie 
dies  ad  aerarium  frequentasset,  video  ab  exspectatione  sortis 
ad  salutem  communem  esse  conversos.  Omnis  ingenuorum  ad- 
est  multitudo,  etiam  tenuissimorum.  Quis  est  enim,  cui  non  16 

10  haec  templa,  aspectus  urbis,  possessio  libertatis,  lux  denique 
haec  ipsa  et  hoc  commune  patriae  solum  cum  sit  carum,  tum 
vero  dulce  atque  iucundum?  8«  Operae  pretium  est,  patres 
conscripti,  libertinorum  hominum  studia  cognoscere,  qui  sua 
virtute  forlunam  huius  civitatis  censecuti  hana  suam  patriam 

15  iudicant,  quam  quidam  hie  nati  «t  summo  loco  nati  non  pa- 


suppeditaverunt ,  illo  tempore. 
Quid  mtdtaf  clamores,  Etenim 
haec  erat  vnod-tais ,  de  gravitate 
ordinis,  de  equestri  concordia,  de 
consensione  Italiae,  de  intermor- 
tuis  reliquiis  coniurationis,  de  vi- 
litate,  de  otio,  Nosti  iam  in  hae 
materia  son\tus  nosiros:  tänti 
fiierunt,  ut  ego  eo  brevior  sim, 
quod  iquom?)  eos  tisque  istim 
exauditos  putem. 

5.  tribunos  aerarios ,  die  fVQ- 
her  mit  der  Erhebung  der- Kriegs- 
steuer und  mit  der  Auszahlung  des 
Soldes  beschäftigt,  aus  angesehenen 
und  vermöglicheren  Leuten  der 
Plebs  bestanden.  Sie  sind  hier  be- 
sonders genannt,  weil  sie  seit  der 
lex  Aurelia  einen  eigenen  ordo 
bildeten. 

6.  scribas.  Die  vom  Staat  an- 
gestellten Schreiber  bildeten  gleich- 
falls einen  besonderen  ordo,  der 
wegen  seines  wichtigen  Geschäfts- 
kreises sehr  angesehen  war.  Solche 
ständigen  Schreiber  hatten  nur  die 
Quaestoren,  Aedilen  und  Volkstri- 
bunen; am  angesehensten  waren 
die  scribae  quaestorii,,  in  deren 
Händen  sich  ein  grosser  Theil  des 
StaatsrechnangswestDS  befand. 


casu  hie  dies  ad  aerarium  fre- 
quentasset  Der  Zufall  bestand 
darin,  dass  die  Nonae  des  Decem- 
ber,  an  welchem  Tage  die  Quaesto- 
ren  ihr  Amt  antraten  und  über  ihre 
provincia  quaestoria  loosten,  auch 
iur  die  scribae  der  dies  sortitionis 
war,  die  im  Tempel  des  Saturnus, 
dem  aerarium  populi  Romani,  der 
neben  dem  Tempel  der  Concordia 
lag,  vorgenommen  wurde.  Die  rieh- 
tige  Erklärung  der  Stelle  gab  zu- 
erst Th  Mommsen  in  der  Common* 
taiio  ad  legem  de  scribis  et  via- 
toribus.   Kiel  1843. 

8.  ingenuorum  multitudo.  OreUl 
wundert  sich,  dass  nach  den  scri" 
bae  f  die  meist  libettini  gewesen 
seien,  ingenui,  und  dann  wieder 
von  den  jcrt^ae  verschiedene /t^er- 
iini  homines  genannt  werden.  Al- 
lein Mommsen  (de  apparitoribus 
magistratuum  Romanorum  im 
Rhein.  Mus.  N.  F.  VI  S.  1  ff.)  bat 
S.  56  f.  gezeigt,  dass  die  scribae 
der  Quaestoren  und  curulischBo 
Aedilen  fast  ausschliesslich  ingem^ 
waren. 

13.  sua  virtute,  durch  die  sie  si^ 
^er  manumissio  würdig  gemaclit 
l||beQ. 
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triam  suam,  sed  urbem  hosUum  esse  iudicayerunt.  Sed  quid 
ego  hosce  homines  ordinesque  commemoro,  quos  privatae  for- 
tunae,  quos  communis  res  publica,  quos  denique  überlas,  ea 
quae  dulcissima  est,  ad  salutem  patriae  defendendam  excitavit? 
Servus  est  nemo,  qui  modo  tolerabili  conditione  sit  servitutis,  5 
qui  non  audaciam  civium  perhorrescat,  qui  non  haec  stare  cu- 
piat,  qui  non  quantum  audet  et  quantum  petest  conferat  ad 
17  salutem  voluntatis.  Quare  si  quem  vestrum  forte  commovet 
hoc,  quod  auditum  est,  lenonem  quendam  Lentuli  concursare 
circum  tabernas,  pretio  sperare  sollicitari  posse  animos  egen-  to 
tium  atque  imperitorum,  est  id  quidem  coeptum  atque  tempta- 
•  tum,  sed  nulii  sunt  inventi  tarn  aut  Fortuna  miseri  aut  volun- 
täte  perditi,  qui  non  illum  ipsum  sellae  atque  operis  et  quaes- 
tus  cotidiani  .locum,  qui  non  cubile  ac  lectulum  suum,  qui 
denique  non  cursum  hunc  otiosum  vitae  suae  salvum  esse  ve- 15 
lint.  Multo  vero  maxima  pars  eorum,  qui  in  tabernis  sunt, 
immo  vero  (id  enim  potius  est  dicendum)  genus  hoc  Universum 
amantissimum  est  otii.  Etenim  omne  instrumentum,  omnis 
opera  atque  quaestus  frequentia  civium  sustentatur,  alitur 
otio ;  quorum  si  quaestus  occlusis  tabernis  minui  solet,  quid  20 
tandem  incensis  futurum  fuit? 


5.  qui  modo  . . .  qui  non.  Der 
erste  Relativsatz  enthält  eine  nä- 
here Bestimmung  des  Subjects,  der 
zweite  das  Praedicat  desselben. 

6.  haec  stare,   s.  zu  I  §.  21. 

7.  quantum  audet,  seil,  con- 
ferre.  Damit  ist  angedeutet,  dass 
viele  Sklaven  durch  die  Hinneigung 
ihrer  Herren  zur  Verschwörung  sich 
gebunden  sahen,  ihre  gute  Gesin- 
nung für  den  Staat  kundzugeben. 

8.  voluntatis  hängt  von  quan- 
tum  ab,  wie  de  off.  II  §.  34: 
inteüegentiae  iustitia  eoniuncta 
quantum  volet  habebit  ad  faden- 
dam.  fidem  virium,  an  welcher 
Stelle  auch  die  gleiche  Stellung  des 
Oenetivs  zu  bemerken  ist ;  vgl.  auch 
«•  Arcb.  §.  13  und  s.  Zumpt 
f.  189. 

9.  lenonem  Lentuli,  s.  Einl. 
{.  26.  Mit  Bitterkeit  nennt  Cic. 
den  Agenten  einen  Kuppler,  um  an- 
zudeuten, zu  welchen  Diensten  die 


Leute  des  wollustigen  Mannes^sonst 
gebraucht  wurden. 

1 3.  illum,mil  Hinweisung  auf  das 
Forum,  auf  dem  sich  eine  Anzahl 
solcher  tabemae  befand. 

operis  'ihrer  Handthierung*.  : 

14.  lectulus,  so  oft  für  lectus  in 
der  urbanen  Sprache,  nicht  im  ver- 
kleinernden Sinne ,  sondern  mit  ei- 
nem Zuge  des  Wohlbehagens,  *sein 
liebes  Bett\  In  der  or.  I  §.  9 
schwanken  die  Handschr.  zwischen 
lectus  und  lectulus. 

16.  vero  *in  Wahrheit,  gewiss.' 

18.  instrumentum ,  überhaupt 
jedes  Werkzeug,  das  zum  Betrieb 
eines  Gewerbes  dient,  hier  im  wei- 
tern Sinne:  die  Mittel  eines  Ver- 
dienstes. 

20.  quorum,  auf  das  fernere 
eorum  qui  sunt  in  tabernis  za  be- 
ziehen. 

21.  futurum  fuit,  nicht  ftiuset, 
8.  Zumpt  §.  498. 
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9.  Quae  cum  ita  sint,  patres  conscripti,  vobis  populi  Ro- 18 
mani  praesidia  dod  desunt;  vos  ne  populo  Romano  deesse  vi- 
deamini,  providete.  Habetis  consulem  ex  plurimis  periculis  et 
insidiis  atque  ex  media  morte  non  ad  vitam  suam,  sed  ad  sa- 

5lutem  vestram  reservatum;  omnes  ordines  ad  conservandam 
rem  publicam  mente,  voluntate,  voce  consentiunl;  obsessa  fa- 
cibus  et  telis  impiae  coniuralionis  vobis  supplex  manus  tendit 
patria  communis,  vobis  se,  vobis  vitam  omnium  civiuo;,  vobis 
arcem  et  Capitolium,  vobis  aras  Penatium,  vobis  illum  ignem 

10  Yestae  sempiternum,  vobis  omnium  deorum  templa  atque  de- 
lubra,  vobis  murös  atque  urbis  tecta  commendat.  Praeterea  de' 
vestra   vita,  de  coniugum  vestrarum  atque  liberorum  anima, 
de  fortunis  omnium,  de  sedibus,  de  focis  vestris  bodierno  die 
vobis  iudicandum  est.  Habetis  ducem  memorem  vestri,  obli-  19 

15  tum  sui,  quae  non  semper  facultas  dalur;  habetis  omnes  ordi- 
nes, omnes  homines,  Universum  populum  Romanum,  id  quod 
in  civili  causa  bodierno  die  primum  videmus,  unum  atque 
idem  sentientem.  Cogitate,  quantis  laboribus  fundatum  impe- 
rium,  quanta  virtute  stabililam  libertatem,  quanta  deorum  be* 

ao  nignitate  auctas  exaggeratasque  fortunas  una  nox  pacne  dele- 
rit  Id  ne  umquam  posthac  non  modo  non  confici,  sed  ne  cogi- 
tari  quidem  possit  a  civibus,  bodierno  die  providendum  esL 
Atque  haec,  non  ut  vos,  qui  mihi  studio  paene  praecurritis, 
excitarem,  Jocutus  sum,  sed  ut  mea  vox,  quae  debet  esse  in 

25  re  publica  princeps,  officio  functa  consuiari- videretur. 

10.  Nunc  antequam  ad  sententiam  redeo,  de  me  paaca20 
dicam.  Ego,  quanta  manus  est  coniuratorum ,  quam  videtis 


9.  illum  ignem  F'estae  sempi- 
ternum, im  Tempel  der  Vesta  auf 
dem  Forum ,  dessen  die  Vestalio- 
neo  warteten  und  es  bei  Tag  und 
Nacbt  lodernd  erhielten.  Illum  ist 
beigesezt,  weil  der  Redner  nach 
der  Lage  des  Tempels  hinweist. 

15.  facultas,  8.  zur  or.  p.  Sulla 

§.  42. 

18.  quantis  laboribus  fiinda- 
tum  . . .  paene  delerit.  Zusammen- 
Ziehung  für:  quantis  laboribus  imr- 
perium  ßtndatum  sit,  quod  una 
nox  paene  delevit. 

20.  una  no;r,  die  Nacht,  in  wel- 
diec  die  Allo^rogen  mit  ihrem 
comitatus  aa&egriffeo  wurdem  vgl. 


or.  p.  Flacco  §.  102:  o  nox  illa, 
quae  paene  aetemas  huic  urbite-^ 
nebras  attulisti,  cum  Galli  ad  bel- 
lum, CatiUna  ad  urbem,  coniuraH 
ad  ferrum  et  flammam  voeäban- 
tur:  cum  ego  te,  Flacce,  caelum 
noctemque  contestans,  flens  flen- 
tem  obtestabar,  cum  tuae  fidei 
optimae  et  spectatissimae  salu- 
tem  urbis  et  civium  commenda- 
bam  elc  Hingegen  beisst  es  or.  p. 
Sulla  §.  52  von  der  Zusammenkunft 
im  Hause  des  Laeca:  quae  nox 
omnium  temporum  coniuraüonii 
acerrima  fiiit  atque  acerbissima. 

26.  ad  sententiam,  seil,  rogaa- 
dam. 
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esse  permagnam,  tantam  ine  inimicorum  multitudinem  susce- 
pisse  Video;  sed  eam  esse  turpem  iudico  et  infirmam  et  abiec- 
tarn.  Quod  si  aliquando  alicuius  furore  et  scelere  concitala 
manus  ista  plus  valuerit  quam  vestra  ac  rei  publicae  dignitas, 
me  tarnen  meorum  factorum  atque  consiliorum  numquam,  pa-  5 
tres  conscripti,  paenitebit.  Etenim  mors,  quam  lUi  fortasse 
minitanlur,  omnibus  est  parata;  vitae  tantam  laudem,  quänta 
TOS  me  vestris  decretis  honestastis,  nemo  est  assecutus«  Cete- 
ris  enim  bene  gesta,  mihi  uni  conservata  re  publica  gratula- 

21  tionem  decrevistis.  Sit  Scipio  clarus  ille,  cuius  consilio  atque  10 
Yirtute  Hannibal  in  Africam  redire  atque  Italia  decedere  co- 
actus  est ;  ornetur  alter  eximia  laude  Africanus,  qui  duas  urbes 
huic  imperio  infestissimas,  Karthaginem  Numantiamque,  dele- 
vit;  habeatur  vir  egregius  Paulus  ille,  cuius  currum  rex  po- 
tentissimus  quondam  et  nobilissimus  Perses  honestavit;   sitl5 
aeterna  gloria  Marius,  qui  bis  Ilaliam  obsidione  et  motu  ser- 
vitutis  liberavit;  anteponatur  omnibus  Pompeius,  cuius   res 
gestae  atque  virtutes  isdem  quibus  solis  cursus  regionibus  ac 
terminis  continentur:  erit  profecto  inter  horum  laudes  aliquid 
loci  nostrae  gloriae,  nisi  forte  maius  est  patefacere  nobis  pro-  20 
vincias,  quo  exire  possimus,  quam  curare,  ut  etiam  illi  qui 

22  absunt  habeant  quo  victores  revertanlur.  Quamquam  est  uno 
loco  conditio  melior  externae  victoriae  quam  domesticae,  quod 
hostes  aVienigenae  aut  oppressi  serviunt  aut  recepti  beneficio 
se  obligatos  pulant;  qui  autem  ex  numero  civium,  dementia  25. 
aliqua  depravati,  hostes  patriae  semel  esse  coeperunt,  eos  cum 

a  pernicie  rei  publicae  reppuleris,  nee  vi  coercere  nee  benefi- 


2.  turpem  ,  wegen  ihrer  morali- 
schen Nichtswürdigkeit. 

3.  scelere ,  s.  zu  I  §.  8. 

9.  gratulaüonem,  s.  zu  IV  §.  10. 

11.  in  Afr,  redire  atque  Italia 
decedere',  ein  votbqov  ngoreQoy, 
welches  das  erste  Glied  als  das 
sedeutsamere  starker  hervortreten 
q  äst.  So  hiess  es  kurz  vorher  §.  20: 
meorum  factorum  atque  consilio- 
rum. 

14.  Paulus  ille  ohne  Praenomen 
(wie  auch  bloss  Scipio  und  Africa- 
nus),  das  gewöhnlich  Fehlt,  wenn 
dem  Namen  eines  Mannes  ein  Wort 
wie  ille  zur  Andeutung  seiner  Be- 
rühmtheit beigefugt  wird. 

19.  terminis    continentur^  d.  • 


dessen  Siegeslauf  nur  die  Grenzen 
des  Erdkreises  und  der  Sonnen- 
laufbahn ein  Ziel  gesteckt  haben ; 
vgl.  zu  or.  III  §.  26. 

22.  quo  victores  revertantur. 
In  gleichem  Sinne  sprach  Pompejus 
dem  Cicero  das  Compliment  aus 
bei  Cic.  de  off.  I  §.  78 :  mihi  quidem 
certe  vir  abundans  hellicis  laudi- 
bus  Cn.  Pompeius  multis  audien- 
tibus  hoc  tribuitutdiceret,  frustra 
se  triumphum  tertium  deportatu- 
rum  fuisse,  nisi  meo  in  rem  publi- 
cam  beneficio,  ubi  triumpharet, 
esset  habiturus. 

23.  conditio,  s.  zu  or.  III  §.  2. 

24.  recepH,  sciU.  in  fidem. 
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cio  placare  possis.  Quare  mihi  cum  perditis  civibus  aeternum 
bellum  susceptum  esse  video.  Id  ego  vestro  bonorumque  om- 
nium  auxilio   memoriaque  tantorum  pericuiorum,   quae  non 
modo  in  hoc  populo,  qui  servatus  est,  sed  in  omnium  gentium 

5sermonibus  ac  mentibus  semper  haerebit,  a  me  atque  a  meis 
facile  propulsari  posse  confido.  Neque  ulla  profecto  tanta  vis 
reperietur,  quae  coniunctionem  vestram  equilumque Romano- 
rum et  tantam  conspirationem  bonorum  omnium  confringere 
et  labefactare  possit. 

10         11.  Quae   cum  ita  sint,  pro  imperio,  pro  exercitu,  pro2S 
provincia,  quam  neglexi,  pro  triumpho  ceterisque  laudis  insig- 
nibus ,   quae  sunt  a  me  propter  urbis  vestraeque  salulis  custo- 
diam  repudiata,  pro  clientelis  hospitilsque  provincialibus,  quae 


1.  aeternum  belhtm ,  vgl.  or.  p. 
Sulla  §.  28. 

7.  coniunctionem  vestram  etc. 
Sie  war  bald  wieder  erschüttert; 
so  schreibt  Cicero  zwei  Jahre  spä- 
ter an  den  Atticus  I,  17,  8:  eredo 
te^  audisse  nostros  equites  paene 
4i  senatu  esse  dixunctos  etc.  Im 
folgenden  Jahre  schreibt  er  an  den- 
selben I,  18,  3 :  facto  SCto  de  am- 
ititu,  de  iudtciis,  nulla  lex  verlas 
ta,  exagitatu*  senatu* ,  aiienati 
equites  nomanu  Sic  ille  annus  duo 
Jh*mamenta  rei  publ,  per  m«  unum 
constituta  evertU;  nam  et  sena^ 
tus  auctoritatem  abiecit  et  ordi" 
num  concordiam  diiunxit 

8.  confringere  et  labefactare 
'zerreissen  und  erschüttern';  mit 
welchem  Unterschied  in  der  Me* 
tapher? 

\^, pro  provincia  quam  neglexi, 
Nach  der  lex  Sempronia  de  pro^ 
vincOs  consularibus  (122  v.  Chr.) 
hatte  der  Senat  noch  vor  den  Con- 
sulwahlen  die  Provinzen  zu  bestim- 
men, in  welche  die  zu  wählenden 
Consuln  nach  Niederlegung  des  Con- 
«ulates  abgehen  sollten,  die  dann 
aber  die  Provinzen  loosten  oder 
-sich  verglichen.  Damals  nun  war 
dem  Antonius  das  cisalpinische  Gal- 
«lien,  dem  Cicero  Macedonien,  eine 
Provinz    die    Triumph    und  reiche 


Beute  erwarten  liess,  zugefallen. 
Um  jedoch  den  Antonius  von  der 
Verbindung  mit  dem  Catilina  ab- 
zubringen, uberliess  Cicero  seinem 
CoUegen  Macedonien,  und  verzich- 
tete sodann  auf  Gallien  (ep.  ad  AtU 
11,  1,  3:  oratio  sexta  consularis, 
cum  provinciam  in  contione  de- 
posui);  s.  Plut.  v.  Cic.  18:  xal 
TOÜToy  (Avrtaviov)  nqmxov  S-ega- 
n€v(oy  6  Kocigoty  Ixetytp  fikr  hp^- 
q>iaato  jdSy  InaQx^ioy  Jtfoxccfo- 
ytay,  avrt^  dk  r^yraXartay  dido» 
uiytjy  nag^TijaaTO,  Cic.  ep.  ad 
Farn.  XV,  4,-13:  {in  consulatu 
meo)  et  provinciam  omatam  et 
spem  non  dubiam  triumphi  neg- 
lexL 

13.  pro  clientelis,  weil  die  Ge- 
meinden in  den  Provinzen  am  hau* 
figsten  neue  Patrone  aus  abgegan- 
genen Statlhallem  wühlten,  wel- 
ches Vertrauen  das  Ansehen  und 
den  Einfluss  eines  Mannes  bedeu- 
tend erhöhte.  Beigefugt  ist  hospi- 
tiisque,  weil  mit  der  Ertheilung 
des  Patronates  gewöhnlich  auch  das 
hospitium  verbunden  war.  Vgl. 
Cic.  de  offic.  I  §.  35 :  ii  qui  ar- 
mis  positis  ad  imperatorum  fidem 
confligient,  quamvis  murttm  ades 
percusserit,  recipiendi.  In  quo 
tanto  opere  apud  nostros  iustiHa 
culta  est,  ut  ii,  qui  civitates  aut 
naäones  devietas  bello  in  fidem 
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tamen  urbanis  opibus  non  minore  labore  tueor  quam  comparo, 
pro  bis  igitur  omnibus  rebus,  pro  roeis  in  tos  singularibus 
studiis  proque  hac,  quam  perspicitis,  ad  conservandam  rem 
publicam  diligentia,  nihil  a  vobis  nisi  huius  temporis  totiusque 
mei  consulatus  memoriam  postulo;  quae  dum  erit  investris5 
fixa  mentibus,  tutissimo  me  muro  saeptum  esse  arbilrabor. 
Quod  si  meam  spem  vis  improboram  fefelierit  atque  superave- 
rit,  commendo  vobis  pai*vum  meum  filium,  cui  profecto  satis 
erit  praesidii  non  solum  ad  salutem,  verum  eliam  ad  dignita- 
tatem,  si  eius,  qui  haec  omnia  suo  solius  periculo  conservarit,  10 
24  illum  filium  esse  memineritis.  Quapropter  de  summa  salute 
vestra  populique  Romani,  de  vestris  coniugibus  ac  liberis,  de 
aris  ac  focis,  de  fanis  atque  templis,  de  totius  urbis  teclis  ac 
sedibus,  de  imperio  ac  übertäte,  de  salute  Italiae,  de  universa 
re  publica  decernite  diligenter,  ut  instituistis,  ac  fortiter.  Ha- 15 
betis  eum  consulem,  qui  et  parere  vestris  decretis  non  dubitet 
et  ea,  qua  statueritis,  quoad  vivet,  defendere  et  per  se  ipsum 
praestare  possit. 


recepis^entf  earum  patrani  essent 
more  maiorum, 

1.  urbanis  opibus,  im  Gegen- 
satz zu  provineialibus ,  durch  die 
Mittel  und  den  Einfluss,  den  mir 
meine  thätige  Wirksaml^eit  in  der 
Stadt  erwiriit. 

tueor  vetera,  comparo  novo, 

10.  solius,  nicht  sölus,  da  sich 
Cicero  vor  dem  Senate  wohl  rüh- 
men konnte  j  allein  die  Gefahr  auf 
sich  genommen,  nicht  aber  allein 
den  Staat  gerettet  zu  haben. 

18.  praestare  possit  'dafür  ein- 


stehen, haften.'  Das  Wort  besagt 
hier  dasselbe ,  was  oben  §.  9  co- 
gnitor  sententiae,^o  gleichfalls  von 
einer  Vertretung  der  sententia  se- 
natus  vor  dem  Volke  die  Rede  ist 
In  dem  Zusatz  per  se  ipsum 
spricht  sich  ein  grosses  Selbstge- 
fühl und,  wie  die  Folge  lehrte, 
eine  Selbsttäuschung  aus ,  indem 
Cic.  sagt,  dass  er  sich  stark  ge- 
nug fühle,  die  Beschlösse  des  Se- 
nates für  sich  allein  gegen  jedwede 
Anfechtung  zu  vertreten ;  vgl.  c.  6 
a.  A.  . 


I 


CICEROS  REDE 


FÜR 


PUBLIÜS  CORNELIUS  SULLA. 


EINLEITUNG. 


Nachdem  Catilina  in  der  Schlacht  bei  Pistoria  zu  An- 1 
fang  des  J.  62  vernichtet  und  einzelne  seiner  Banden  an 
anderen  Orten  zersprengt  waren,  wurde  in  demselben  Jahre 
eine  Anzahl  seiner  Anhänger  wegen  ihrer  Theilname  an  der 
Verschwörung  vor  Gericht  gezogen^),  lieber  diese  richtete 
nicht  mehr  der  Senat,  der  als  ausserordentlicher  Gerichtshof 
nur  über  die  Häupter  der  Verschwörung  an  den  Nonen  des 
December  63  das  Urlheil  gesprochen  hatte,  sondern  sie  wur- 
den nach  der  lex  Plautia  de  vi^)  von  den  gewöhnlichen  Rich- 
tern aus  den  drei  Ständen^)  abgeurtheilt.  Nur  wurde  in  die- 
sen Processen  abweichend  von  dem  gewöhnlichen  Verfahren, 
wie  es  scheint  in  Folge  eines  Senatsbeschlusses,  ein  Verhör 
der  Sklaven  gegen  ihre  eigenen  Herren  zugelassen  ^),  und  viel- 
leicht auch  andere  processualische  Bestimmungen  schärfen- 
der Art  angeordnet').  Bereits  waren  mehrere  entschiedene  2 
Anhänger  der  Verschwörung,  L.  Varguntejus,  die  Bruder 
Servius  und  Pub  lius  Sulla,  die  Söhne  des  Servius,  M.  Por- 
cius  Laeca,  P.  Autronius,  lauter  Männer  senatorischen 
Standes,  und  der  Ritter  C.Cornelius  verurtheilt worden ^, 

1)  §.6. 10.21.83.92  a.  E.  GassiosDioXXXVIF.  41.  In  den  bisherigen 
Inhaltsangaben  der  Rede  heisst  es ,  es  sei  geschehen  ex  senatus  con^ 
tulto  de  conquirendis  coniuratü.  Wir  befürchten,  dass  diese  Notiz. 
die  sich  bereits  in  der  Ausgabe  von  Franc.  Sylvius  (1531.4)  findet,  aus 
dieser  in  die  übrigen  übergegangeil  sei .  ohne  auf  einer  alten  Quelle  zu 
beruhen.  2)  Ausdrücklich  bestätigt  dies   der  Scboliast  zu  c.  33  der 

Rede  p.  368.  Daher  beisst  es  auch  in  der  Declamatio  des  Pseudo-Sal- 
lustius  in  Cicer.  c.  2 :  sed  ut  opinor  illa  te  magis  extallunt,  quae  po*t 
consulatum  cum  Terentia  uxore  de  re  publica  consuluüti ,  cum  legi» 
PlauHae  iudicia  domi  faciebatis,  ex  coniuratis  alios  exilio,  alios  pe- 
cunia  condemnabas.  3)  S.   §.  64  und    zur  or.   Calil.   IV  §.  15* - 

4)  S.  zu  §.  78.  5)  So  vielleieht  in  Betreff  der  reiectio  iudieum,  s. 
zu  §.  92  und  vergl.  zu  §.  89.        6)  §.  6  f. 


HO  EINLEITUNG  ZU  DER  REDE 

als  die  gleiche  Klage  auch,  gegen  den  P.  Cornelias 
Sulla  von  L.  Manlius.  Torquatus,  dem  Sohne  des 
gleichnamigen  Consuls  vom  J.  65,  erhoben  wurde,  dem  sich 
als  Mitankiäger  (subscriptor)  der  Sohn  des  genannten  Ritters 
C.  Cornelius  angeschlossen  hatte ^). 

3         Von  dem  früheren  Leben  des  P.  Sulla,  den  Cicero  einen 
Verwandten  des  Dictators  Sulla  nennt^),  ist  vor  dem  J.  66 
nichts  weiteres  bekannt,  als  dass  er  zur  Zeit  der  Sullani- 
schen Proscriptionen   im  Jahre  82  die  Gelegenheit  benützte 
sich  von  den  Gütern  der  geächteten  zu  bereichern^),  während 
sein  Anwalt  Cicero  seine  Milde  in  der  damaligen  Zeit  rühmt*®)* 
Im  J.  66  war  er  mit  P.  Autronius  Paetus  zum  Consul 
für  das  nächste  Jahr  gewählt  worden;  er  wurde  .aber  von 
dem  Sohne  seines  Mitbewerbers  L.  Torquatus*')  deambitu 
nach  der  lex  Calpumia^^  angeklagt  und  verortheilt.  Gleiches 
Schicksal  traf  seinen  Mitgewählten   Autronius,  worauf  ihre 
Mitbewerber  L.  Manliüs  Torquatiis  und  L.  Aurelius  Cotta  zu 
Consuln  gewählt  wurden.    Autronius,   ein  Mann  von  leiden- 
schaftlichem Charakter,  hatte  bereits  in  dem  iudiciuni  de  am- 
bitu  die  gerichtlichen  Verhandlungen  durch  Gewaltthätigkeiten 
zu  stören  gesucht*^),  während  sich  Sulla  ruhig  verhalten  ha- 
ben soll;  zu  noch  kühneren  Schritten   Hess  sich  Autronius 
nach    seiner  Verurtheilung  hinreissen*'*),   indem    er  mit  L. 
Catilina  jene  Verbindung  eingieng,  die  unter  dem  Namen 

4  der  ersten  Catilinarischen  Verschwörung  bekannt  ist.  üeber 
ihre  Absichten  und  ihren  Erfolg  verweisen  wir  auf  die 
Einleitung  zu  den  Catilinarischen  Reden  *^),  und  beschränken 
uns  hier  nur  mitzutheilen,  was  über  die  Betheiligung  des  Sulla 
an  der  ersten  Verschwörung  überliefert  ist.  Ausdrücklich  be- 
stätigen  seine  Schuld  die  Geschichtschreiber  Cassius  Dio  *^) 

7)  §.  51  ff.  8)  de  off.  11  §.  29.  Dio  nennt  ihn  XXXVI,  44  einen  a&(Xq>i^ovs 
des  Dictators,  vielleicht  in  Verwechslung  mit  dem  P.  Sulla,  dem  Sohne  des  Ser- 
vius;  s.  unten  Anm.  31.  9)  Cic.  de  off.  II  §.  29:  nee  vero  umquam  ■ 

bellorum  civilium  semen  et  causa  deerii,  dum  homines  perditi  hxistam 
illam  cruentam  et  meminerint  et  sperabunt  Quam  P.  Sulla  cum 
viörasset  dictatore  propinquo  stio ,  idem  sexto  tricesimo  anno  post  a 
sceleratiore  hastä  noh  recessit  Vgl.  auch  unten  Anra.  45.  tO)§.  72. 
11)  S.  §.  49  und  besi  de  finibus  hon.  et  mal.  II  §.  62:  quid  enimt 
te  (Torquate)  ipsum,  dignissimum  Tnatoribus  tuis,  voluptasne  induxit, 
ut  adulescentulus  eriperes  P,  Sullae  consulalum?  Quem  cum  ad pairem 
tuum  rettulisses ,  fortissimum  virum,  qualis  ille  vel  consul  vel  civis 
cum  semper,  tum  post  consulatum  ßtit!  12)  S.  die  zu  §.  17  ange- 
führte Stelle  de9  Scholiasten.  13)  §.  15.  14)  S.  die  Schilderung 
§.  15  ff.  u.  §.  71.      15)  §.  5.  16)  XXXVI,   4:  HotrtXw  Ttyaq 
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und  Suetonius'^  und  die  Epitome  des  Livius'^);  dagegen 
verschweigt  Sallustius  seinen  Namen  (c.  18),  wo  er  als  die 
Haupturheber  der  Verschwörung  den  Catilina,  Autronius  und 
Cn.  Piso  nennt,  womit  übrigens  nicht  ausgesprochen  ist, 
dass  Sulla  dem  Unternehmen  fern  gestanden  habe.  Cicero 
stellt  begreiflicherweise  die  Theilnahme  seines  Clienten  in 
Abrede;  er  beröhrt  die  erste  Verschwörung  überhaupt  nur 
an  wenigen  Stellen,  da  diesen*  Theil  der  Vertheidigung  Hor- 
tensius  übernommen  hatte;  doch  scheint  er  in  einem  Briefe, 
den  er  über  seine  consularische  VN^irksamkeit  an  den  Cn. 
Pompejus  nach  Asien  geschrieben  hat  ^^),  den  Sulla  unter  sol- 
chen Umständen  erwähnt  zu  haben ,  däss  er  auch  nach  sei- 
nem Zeugniss  als  Theilnehmer  an  der  ersten  Verschwörung 
erscheinen  musste. 

Nach  dieser  Zeit  lebte  P.  Sulla,  wie  Cicero  versichertes 
zurückgezogen  in  Neapel,  jedoch  nicht  ausschliesslich.  So  war 
er  sicher  am  Ende  des  J.  64  zu  Rom,  zur  Zeit  als  sein 
Halbbruder  L.  CaeciHus  bald  nach  dem  Antritt  seines  Tribu- 
nales (am  10.December64)  einen  Gesetzesvorschlag  einbringen 
wollte,  der  eine  Milderung  der  Strafe  des  ambitus  bezweckte 
und  dem  Sulla  und  Autronius  wieder  den  Zutritt  zur  Curie 
verschafien  sollte^).  Allein  da  gerade  in  diesem  Jahre  der 
Senat  wegen  der  unerhörten  Frechheit  der  V^ahlumtriebe,  die 
sich  Catilina  und  C.  Autronius  bei  ihrer  Bewerbung  um  das 
Consulat  für  das  Jahr  63  erlaubt  hatten,  sogar  ein  strenge- 
res Gesetz  gegen  ambitus  verlangt  und  des  Tribunen  Q. 
Mucius  Orestinus    Einsprache    dagegen  mit  Entrüstung 

JlaTxog  xa\  KooyiqXios  2vXkug  &dtX(pidovff  ixsiyov  rov  navv  XvXXov, 
vnaxoi  t€  aTtoanx^iy^^s  *tti  d&taafiov  aXoyxig  insfiovlfvaay  rovf 
xaTtiyooijaayTag  a(pt$y  Korray  re  xal  ToQXOvaToy  Aovxtovs,  uXkia^ 
r€  xalln^id^  avroc  ayd'jigid'tiatty^  anoxrilyai,  17)  v.  Cties.  9:  ante 
paucos  dies  quam  aedUitaiem  (Caesar)  iniret,  venu  in  suspitionem 
conepirasse  cum  M,  Cra*so  eonsulari,  item  P,  Sulla  et  L,  j4utronio,  post 
detignationem  eonsulatue  ambiius  eondemnatir,  ut  prineipio  anni  se* 
naium  adorirentur,  et  irucidatis,  quos  placitum  esset,  dictaturam 
Crassus  invaderet,  tpse  ab  eo  magister  equitum  diceretur  constitutaque 
ad  arbitrium  re  publica  Sullae  et  Auironio  consulatus  restitueretur, 
18)  lib.  CI:  eoniuratio  eorum,  qui  in  petitione  consulatus  ambitus 
damnati  erant,  facta  de  interfieiendis  eonsulibus,  oppressa  est  19  )or. 
§.  67  f.  20)  c  22  f.  Dio  XXXVll  2h :  ol  yag  d^fta^oi  rey  'Ayrtiytoy 
Toy  vnttToy  i/uioier^oniaraToy  a^Mw  oyra  nqegXaßoyxtg ,  h  uiy  Jt^ 
Toty  naWas  riSy  vnh  rev  SvXya  hmaoyxiay  ngog  rag  it^äg  vyiy,  6 

iAiyn    70    Vi  ßovXivMty  »««  to    üQxny  Ütiyat    ididov. 
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aufgenommen  hatte"),  so  konnte  die  rogatio  C§eeilia  ohne 
Anwendung  von  Gewallmitteln  kaum  eine  Aussicht  auf  Er- 
folg haben.  Dass  solche  im  Werke  waren,  scheint  sicher; 
namentlich  fürchtete  man  für  den  Tag,  wo  der  Antrag  bei 
dem  Volk  eiugebracht  werden  sollte,  den  Ausbruch  grosser 
Unruhen^).  Um  so  mehr  wird  die  conservative  Partei  die 
Angst  der  Gemüther  benützt  haben,  um  der  rogatio  entgegen- 
zuarbeiten,  so  dass  Caecilius  bei  dem  schlimmen  Eindruck, 
den  die  promulgatto  legis  gemacht  hatte,  es  gerathen  fand, 
seine  Rogation  noch  vor  Ablauf  der  gesetzlichen  Zeit*^)  der  er- 
sten Bekanntmachung  am  I.Januar  des  J.  63  zurückzuziehn^). 

6  Dass  Sulla  auch  in  diesem  Jahre  Rom  nicht  gemieden  habe, 
behauptet  wenigstens  sein  Ankläger,  der  ihm  vorwirft,  dass 
er  am  28.  October  unter  der  Zahl  der  Bewaffneten  gewesen 
sei,  die  den  Consul  Cicero  bei  den  Consularcomilien  auf 
dem  Marsfelde  ermorden  wollten^).  Er  scheint  sich  hierauf 
aus  Rom  wieder  nach  Neapel  zurückgezogen^)  und  den 
Verlauf  der  Dinge  abgewartet  zu  haben;  allein  auch  sein 
Aufenthalt  zu  Neapel  war  nicht  frei  von  zweideutigen  Schrit- 
ten. So  soll  er  in  Campänien,  der  Heimat  der  Gladiatoren- 
schulen, eine  Fechterbande  geworben, haben,  angeblich  für 
die  Gladiatorenspiele,  die  sein  Verwandter  Faustus  Sulla,  ein 
Sohn  des  Dictators,  zu  geben  hatte  ^);  ferner  beschuldigte 
ihn  sein  Ankläger  zwischen  den  alten  Einwohnern  von  Pom- 
peji und  den  Colonisten  Zwiespalt  gesäet  zu  haben,  um  bei 
einem  Ausbruch  von  Unruhen  sich  durch  erstere  der  Stadt 
zu  versichernd^);  er  machte  ihm  auch  die  engen  Beziehungen 
zum  Vorwurf,  in  denen  er  zu  seinem  Freunde  P.  Sittius  aus 
Nuceria  stand  ^)y  der  in  Spanien  eine  sehr  verdächtige  Rolle 

7  gespielt  hatte  ^).  Indes  dass  sich  P.  Sulla  sehr  tief  in  die 
zweite  Verschwörung  eingelassen  habe,  ist  kaum  anzunehmen, 
da  ihn  Sallustius  unter  den  Häuptern  der  Verschworenen 
nicht  aufführt ^^),  und  sein  Name  bei  den  Hauptereignissen 
der  Verschwörung,  den  Vorfall  auf  dem  Marsfelde  abgerech- 

^fAAor  ^Q€(Sy  anoxonas,  äkXo^  TcX^Qovxitcg^  xal  kv  rijf  ^IraXi^  xai  iy  rt^ 
vn>ix6(^  y^via^at  iarjyeUo.  xai  xavia  fjilu  nqos  t€  tov  Ktxiqioyos 
xal  nqogjfav  akktoy  Ttav ofxoyvfOfxovovvTfov  ol  nQOxaraXritpd-ivxa^  ngly 
tqyoy  Ti  an  avTcSy  avfjiß^yai,  inavd-tj.  21)  Ascodü  Argum» 
in  or.  de  toga  cand.  p.  83.  22)  wie  es  §.  66  heisst:  in  ipsa  roga- 
Hone»  23)    des    trinundini    legis  promulgaiionis,  24)   §.    65. 

25)  §.  51;  s.  Eial.  zu  den  Calil.  §.  15.  26)  §.  53.  27)  §.  54  f.  28)§.  60  ff. 
29)  §.  56  ff.         30)  S.  Einl.  zu  dea  Catil.  §.  6.  31)  c.  17.    Dass 
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net,  sonst  Birgends  genannt  wird.  So  gehörte  er  wohl  zu 
den  Tielen,  welche  im  stillen  für  die  Zwecke  der  Verschwö- 
rung thätig  waren  und  den  Gang  der  Ereignisse  abwarteten, 
dabei  aber  auf  ihrer  Hut  waren,  durch  ein  zu  starkes  Her- 
vortreten für  den  Fall  eines  unglücklichen  Ausgangs  sich  zu 
sehr  blosszustellen.  Diese  kluge  Zurückhaltung  war  es  wohl 
auch ,  die  dem  Sulla  für  seinen  Process  die  zwei  besten 
Redner  ihrer  Zeit,  den  Q.  Hortensius  und  M.Cicero,  zu 
Sachwaltern  verschafft  hat.  Sie  theilten  sich  der  Art  in  die 
Vertheidigung,  dass  der  erstere  ihn  in  Betreif  der  ersten  Ver- 
schwörung rechtfertigte^),  Cicero  aber  es  unternahm  die  ihm 
zur  Last  gelegte  Theilnahme  an  der  Hauptverschwörung  ^)  zu- 
rückzuweisen. Was  den  Cicero  vermocht  hat,  dem  Beklagten  8 
seine  Unterstützung  nicht  zu  versagen,  ist  unbekannt;  doch  lässt 
sich  vermuthen,  dass  er  gern  die  Gelegenheit  ergriff,  durdi 
die  Vertheidigung  eines  angesehenen  Hitgliedes  der  Aristokratie 
sich  ein  neues  Verdienst  bei  dieser  Partei  zu  erwerben,  der  er 
seit  seinem  Consulat  angehörte;  zumal  da  es  in  dem  Interesse  der 
conservativen  Partei  liegen  musste,  nicht  wieder  ein  Mitglied 
der  Nobilität  als  Verschwörer  verurtheilt  zu  sehn,  welche 
von  dem  wahnsinnigen  Unternehmen  gerade  dadurch  den  här- 
testen Schlag  erlitten  halte,  dass  es  zumeist  von  Adligen 
ausgegangen  war.  Auch  ist  es  möglich,  dass  die  bereite  V^ill- 
föhrigkeit  durch  persönliche  Vortheile  erkauft  wurde,  da  Sulla 
dem  Cicero  nach  einer  Notiz  bei  A.  Gellius  für  den  An- 
kauf seines  Hauses  auf  dem  Palatin  eine  bedeutende  Geld- 
summe vorgestreckt  halte  ^)> 

der  Pablius  Sulla,  den  Sallustius  nennt  {P.  et  Servius  Sullae,  Servii  filif^, 
nicht  der  von  Cicero  verlheidi^le  ist,  gpeht  unwiderleglich  aus  der  SteUe 
der  ^ede  §.  6  :  qvis  nostntm  Servium  SuUam,  quis  Ikibltum . . .  defert" 
dendum  putavüf  hervor,  und  konnte  nur  so  lanf^e  an^zweifelt  werden, 
als  die  Lesart  bei  Cicero  quis  Publium  durch  die  besten  Quellen  noch 
nicht  bestätigt  wai^.  32)  S.  bes.  §.  13.  33)  maxima  eoniuratio, 
§.  13.  34)  N.  A.  XII,  12:  cum  (Cicero)  emere  vellet  in  Palatio  dth- 
mum  et  pecumam  in  praesens  non  haheret,  a  P,  Sulla,  qui  tum  retu 
erat,  mutuum  sestertium  viciens  aeeepiL  Ea  res  tamen,  priusquam 
emerety  prodita  est  et  in  vulgus  esrivit,  obiecttemque  ei  est,  quod  pe^ 
cuniam  domus  emendae  causa  a  reo  aecepisset  Tum  Cicero  inopi- 
nata  opprohratione  permotus  aceepisse  se  negavit,  ac  domum  quoque 
se  empturum  iiegamt;  atque  *adeo'  inquit  *verum  sit  aceepisse  me  p^- 
euniam,  si  domum  emero\  Sed  cum  postea  emisset  et  hoc  mendacium 
in  senatu  ei  ah  inimicis  obiceretur,  risit  satis  atque  inter  ridendum 
'axoiytoyoijToi  inquit  'homines  estis,  cum  ignoratis  prudentis  et  eauH 
patris  familias  esse,  quod  emere  veHt  empturum  sese  negare,  propter 
competitores  emptionis'. 

Cic.  Reden.  Ul.  2.  Aufl.  .  8 
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9  Seine  Rede  selbst  zerßllt  in  zwei  Hauptlheiljs.  Da  nemlicb 
Torquatus,  wiewohl  er  seit  früher  Jugend  mit  Cicero  in  sehr 
^ngen  Beziehungen  gestanden  hatte  ^'),  mit  grosser  Bitterkeit 
gerügt,  dass  er,  der  Enthülier  der  Verschwörung,  einen  Ge- 
nossen derselben  vertheidige,  und  sich  auch  andere  Verdäch- 
tigungen seines  Charakters  erlaubt  halte,  so  unternahm  er  es 
zuerst,  das  Vorurtheil,  weiches  der  Ankläger  gegen  seine  Per- 
son und  Anwaltschaft  erregt  hatte,  zu  beseitigen  ^°),  wobei  er 
die  ihm  sehr  erwünschte  Gelegenheit  von  sich  zu  sprechen 
in  sehr  ausgedehnter  Weise  benützte;  aber  man  darf  sich 
über  den  Umfang  dieses  sehr  beredten  Theiles  seiner  Rede 
nicht  wundern ;  denn  gelang  es  dem  Vertheidiger  die  Richter 
Yon  seiner  vollen  Berechtigung  zur  Uebernahme  der  Verthei- 
digung  zu  überzeugen,  so  war  damit  auch  mittelbar  der  Be- 
10  weis  der  Unschuld  des  Beklagten  geliefert^).  In  dem  zweiten 
Theil  der  Rede  nimmt  die  Widerlegung  der  eigentlichen  An- 
klagepunkte verhältnissmässig  einen  nur  geringen  Raum  ein^^); 
einen  fast  eben  so  grossen  die  Beweisführung  aus  dem  frü- 
heren Leben  des  Beklagten^),  die  deshalb  gegen  den  ge- 
wöhnlichen Gebrauch^)  zuletzt  gestellt  ist,  weil  sie  zumeist 
in  das  Gewicht  fallen  und  den  Mangel  stärkerer  aus  der  Sache 
selbst  entnommener  Beweisgründe  ersetzen  sollte.  Auch  von 
dieser  Seite  war  dem  Redner  durch  die  Persönlichkeit  des 
Sulla  nicht  eben  ein  reicher  Stoff  an  die  Hand  gegeben;  um 
so  mehr  bietet  er  alle  rhetorischen  Kunstmittel  mit  der  ihm 
eignen    Meisterschaft    auf,    um    in   glänzenden    Antithesen 

35)  §.  11.  34.  Auch  später  stand  Cicero  mit  ihm  in  freundlichen 
Verhältnissen,  and  er  setzte  ihm  ein  Ehrendenkmal  (vgl.  auch  Cic.  Bru- 
tus §.  265  f.)  in  seinem  philosophischen  Werke  de  finibus  bonorum  et 
malorum,  in  dessen  zwei  ersten  Büchern  er  ihm  die  Hauptrolle  in  dem 
Gespräch  Ober  die  Epicureische  Philosophie  zutheilt.  Nachdem  Torqua- 
tus im  J.  49  die  Praetur  verwaltet  hatte,  folgte  er  beim  Ausbruch  des 
Burgerkrieges  der  Partei  des  Pompejus  und  gieng  in  Africa  zu  Grunde 
(de  bello  Afr.  c.  96).  Ueber  ihn  als  Redner  fällt  Cicero  im  Brutus 
§.  295  folgendes  Urtheil:  reliqui  sunt,  qui  mortui  sint,  L,  Torquatus, 
quem  tu  non  tam  cito  rhetorem  dioeisses,  etsi  non  deerat  oratio,  quam, 
ut  Graeci  dicunt,  noXirixoy,  Erant  in  eo  plurimae  litterae  nee  eae 
vulgares,  sed  interiores  quaedam  et  reconditae,  divina  memoria, 
summa  verborum  et  gravitas  et  elegantia;  atque  haec  omnia  vitae 
decorabat  dignitas  et  integritas.  36)   §.  2  -35.         37)  §.  2:  sie 

ego  sentio ,  si  mei  facti  rationem  vobis  constantiamque  huius  officii 
ac  defensionis  probavero,  causam  quoque  me  Publii  Sullae  probatu- 
rum,  38)  §.  36—68.  Aber  auch  von  diesem  Theile  gehören  11  Pa- 
ragraphe(40— 50)der  Selbstvertheidigung  des  Redners  an.  39)  §.69  ff. 
•    40)  s.  zu  §.  69. 
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mil  dem  Leben  eines  Catilina,  Lentulus  und  Autronius  den 
Charakter  seines  dienten  in  das  günstigste  Licht  zu  stellen. 
Er  schliesst  diese  Apologie  mit  der  kräftigsten  Betheurung^^), 
dass  er  als  Consul  bei  der  Untersuchung  der  Verschwörung 
über  P.  Sulla  nicht  das  mindeste  vernommen  habe,  mit  wel- 
cher Zeugschaft  er  auf  jenen  Ausgangspunkt  wieder  zurück- 
kehrt^'), von  dem  aus  er  seine  mit  grosser  rhetorischer 
Kunst  durchgeführte  Vertheidigung  eröffnet  hatte. 

Der  Process  endigte  mit  der  Freisprechung  des  Sulla.  11  , 
Aus  seinem  späteren  Leben  weiss  man,  dass  er  zur  Zeit  der 
Bürgerkriege  auf  Seite  des  Caesar  stand  und  in  der  Schlacht 
bei  Pharsalus  den  Befehl  des  rechten  Flügels  führte'*^).  Wie 
die  Zeit  der  Sullanischen  Proscriptionen,  so  wusste,er  auch 
diese  zu  benützen,  um  bei  der  Losschlagung  der  Güter  der 
geächteten  Pompejaner  im  J.  46  reiche  Beute  zu  machen^); 
doch  sollte  er  den  neuen  schnöden  Gewinn  nicht  lange  mehr 
geniessen,  da  ihn  schon  im  J.  45  der  Tod  auf  einer  Reise 
ereilte.  Diesen  meldete  Cicero,  sein  ehemaliger  Vertheidiger 
und  späterer  politischer  Gegner,  dem  C.  Cassius  mit  folgen- 
den Worten  (ep.  ad  Fam.  XV,  17):  nos  hie,  tarnen  ut  ad  te 
scfibam  aliquid,  Snllam  patrem  mortuum  habebamus:  alii  a 
latronibus^  alii  cruditate  dicebant:  populus  non  curabat; 
combustum  enim  esse  constabat.  Hoc  tu  pro  tua  sapientia 
feres  aequo  animo,  quamquam  TtQoaomov  Ttolewg  amisimus. 
Caesarem  putabant  moleste  laturum,  verentem  ne  hasta  re- 
frixisset% 

41)  §.  85  f.  42)  S.  §.  13  QDd  besonders  c.  5  a.  A.  43)  Caes. 
de  hello  civ.  HL  89.  44)  S.  oben  Anm.  9.  45)  In  Bezu(^  auf  diese 
Stelle  antwortet  Cassius  (ep.  ad  Fam.  XV,  t9>  3):  itaque  Sulla,  cuius 
tudiehtm  probare  debemtu,  cum  dissentire  philosophos  videret,  non 
quaesiit,  quid  bonum  esset,  sed  omnia  bona  coimit;  cuius  ego  mortem 
forti  mehercules  animo  tuli.  Nee  tarnen  Caesar  diutius  nos  cum  de- 
siderare  patietur;  nam  habet  damnatos,  quos  pro  illo  nobis  restituat, . 
nee  ipse  sectorem  desiderabit,  cum  filium  viderit  Mit  fast  noch  gpros* 
serer  Bitterkeit  äussert  sich  Cicero  in  einem  Briefe  an  seinen  Schwie- 
l^ersobn  P.  DolabeUa  (ad  Fam.  IX,  10,  3):  te  tarnen  hoc  scire  volo, 
vehementer  populum  sollidtttm  flässe  de  P,  Sullae  morte,  antequam 
aertum  scierit  Nunc  quaerere ,  desierunt ,  quo  modo  perierit;  satit 
putant  se  scire  quod  sciunt  Ego  ceteroqui  animo  aequo  fero;  unvm 
vereor,  ne  hasta  Caesaris  refHxeriL 
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ORATIO   AD  lUDICES. 


1  1.  Maxime  vellem,  ladices,  ut  P.  Sulla  et  antea  digni- 
tatis  suae  splendorem  obtinere  et  post  calamitatem  acceptam 
modestiae  fructum  aliquem  percipere  potuisset:  sed  quoniam 
ita  tulit  casus  infestus,  ut  et  amplissimo  honore  cum  com- 
muni  ambitionis  invidia,  tum  singulari  Autronii  odio  everte-5 


1.  Maxime  vellem.  In  seiner 
Diviaatio  hält  Cic.  dem  Q.  Gae- 
cilius  §.  43  vor:  et  si  quid  ex 
vetere  aliqua  oratione  ^lovem 
ego  Optimum  maximum*  aut 
'P'ellem,  si  ßeri  potuisset,  iudioes' 
QUt  aliquid  eius  modi  ediscere 
potueris,  praeelare  te  paratum  in 
indicium  venturum  arbitraris? 

3.  modestiae,  weil  er  sich  nach 
seiner  Verurlheiliing  in  dem  Pro- 
eess  de  ambiiu  nach  Neapel  zu- 
rückgezogen hatte,  s.  §.  17  u.  vgl. 
§.  15. 

4.  honore  everteretur,  wie  man 
sagt  bonis,  fbrtunis  everti. 

5.  ambitionis  invidia,  durch  die 
jMissgnnst,   welche  von  Parteisucht 


und  Verdächtigungen  hervorgeru 
fen,  insgemein  gegen  Bewerber  um 
ein  Amt,  zumal  um  das  Gonsulat, 
zu  herrschen  pflegt.  Andere  fassen 
ambitio  im  Sinne  von  ambitus 
'widerrechtliche  Amtsbewerbung*, 
was  Cic.  hier  nicht  sagen  konnte, 
ohne  auch  seinen  dienten'  dieser 
Schuld  zu  zeihen. 

Autr,  odio,  das  die  Bürger  ge- 
gen ihn  hegten.  Autronius,  der  da* 
mals  schon  im  Exil  lebte  (§.  6.  13 
und  Einl.  §.  3),  muss  in  den 
Augen  des  Redners  auch  in  dem 
Process  de  ambitu  alle  Schuld 
tragen.  In  der  im  J.  65  gehalte* 
nen,  jetzt  nur  noch  in  Bruchstücken 
vorhandenen  Rede  für  den  C.  Cor- 
nelius de  m^iestate  hatte  Cic.  über 
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retur,  et  in  bis  pristihae  fortunae  reliquii»  miBeris  et  allQic- 
lis  tarnen  haberet  quosdam,  quonim  animos  ne  aupplicio 
quidem  suo  8atiare  posset,  quamquam  ex  huios  incommodis 
magnam  animo  molestiam  capio,   tarnen  in  üeteris  malis  fa« 

5  eile  patior  oblatum  mihi  tempus  esse,  in  quo  boni  ?iri  leni-^ 
talem  meam  misericordiamque ,  notam  quondam  omnibUs, 
nunc  quasi  intermissam,  agnoscerent,  improbi  ac  perditi  ei- 
ves,  redumiii  atque  victi,  praecipitante  re  publica  vehemen- 
tem me  fuisse  atque  fortem,  conservata  mitem  ac  miseri- 

lOcordem  faterentur.     Et  quoniam   L.  Torquatus,  meus  fami-2 
liaris  ac  necessarius,  iudices,  existimavit,  si  nostram  in  ac- 
cusatione  sua  necessitudinem  familiaritatemque  violasset,  ali- 
quid se  de  auctoritate   meae   defensionis   posse  detrahei'e, 
cum    buius    periculi    propulsaüone    coniungam    defensionem 

15officii  mei.  Quo  quidem  genere  orationis  non  uterer,  iudi- 
ces,  hoc  tempore,  si  mea  solum  interesset;  multis  enim 
locis  mihi  et  data  facultas  est  et  saepe  dabitur  de  mea 
laude  dicendi:  sed  ut  ille  vidit,  quantum  de  mea  auctoritate 
deripuisset,  tantum  se  de  huius  praesidiis  deminuturum,' sie 

:20  ego  sentio,  si  mei  facti  rationem  vobis  constantiamque  huius 
oflßcii  ac  defensionis  probavero,  causam  quoque  me  P.  Bullae 
probaturum. 


den  Process  des  Sulla  und  Autro- 
Dius  bemerkt:  ut  spectaculum 
illud  re  et  tempore  salubre 
et  necessarinm,  genere  et 
exeinplo  miserum  ac  funestum 
videremus» 

4.  in  ceteris  malis,  so  schlimm 
es  sonst  steht,  so  leid  mir  fibri- 
geos  die  Lag^e  des  Sulla  thut.  Vgl. 
or.  io  Cat.  fV  §.  1. 

5..t>i  quo,  nicht  quo,  weil  tem- 
pui  hier  welche  Bedeutung  bat? 

8.  redomiti,  ein  «7r«|  Xcyofdepoy 
(wie  §.  30  immoderatio)  »=■  </o- 
mando  repressi;  vgl.  §.  21.  Bei 
dieser  AofTassung  kann  man  füg- 
lich die  Aenderung  re  domiti  ent- 
behren, die  von  Seyffert  eindring- 
lich empfohlen  wurde.  Denn  in 
allen  Stellen,  wo  re  im  Sinne  von 
*in  der  That,  in  der  Wirklichkeit, 
faotisch'  vorkommt,  bat  es  immer 
den  Gegensati  verbii  oder  opinio- 


ne,  der  hier  weder  dasteht  noch 
hinzugedacht  werden  kann.  . 

10.  familiaris,  s.  Einl.  Anm.  35. 

12.  violasset,  durch  Angriffe  aof 
die  Person  des  Redners. 

14.  huius  periculi:  kuius  iB% 
Masculinnni,  s.  §.  13.  20.  So  aucA 
öfter  im  Griechischen .  wie  De- 
mosth.  de  cor.  §.  45 :  kxacxtap  olo^ 

T€t  ittVT(Sy  aafpaXtSs^  cx^atiy» 

16.  si  mea  solum  interesset» 
Konnte  nemlich  Cicero  in  der  §i 
3—35  abgehandelten  VorfVage  er- 
weisen, dass  er  durch  die  Uebes^ 
nähme  der  Vertheidigung  des  SuB« 
sicfi  keiner  Inconsequenz  schuldig 
gemacht  habe,  so  war  auch  em 
Praejudiz,  ja  der  Hauptbeweis  ffif 
dessen  Unschuld  gegeben. 

19.  deripuisset,  stärkeres  Wort 
fQr  das  obige  detrahere,  s.  Cio.  d<$ 
in.  b.  et  m.  I  §.  43:  et  tert&* 
ribus  eupiditatiSusque  detrae* 
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3  Ac  primum  abs  te  illud,  Torquato,  quaero,  cur  me  a 
ceteris  clarissimis  viris  ac  principibus  civitatis  in  boc  officio 
atque  in  defensionis   iure   secernas.    Quid  enim  est,  quam 
ob  rem  abs  te  Q.  Hortensii  factum,  clarissimi  viri  atqu^  or- 
natissimi,  non  reprebendatur,  reprebendatur  meum?  Nam  si& 
est  initum  a  P.  Sulla   consilium  inflammandae  buius  urbis, 
exstinguendi  imperii,  delendae  civitatis,  mibine  maiorem  hae 
res  dolorem  quam  Q.  Hortensio,  mihi  maius  odium  afferre 
debent?  meum  denique  gravius  esse  iudicium,  qui  adiuvan-' 
dus  in  bis  causis,  qui   oppugnandus ,   qui   defendendus,   qui  10 
deserendus  esse  videatur?  'ita,'  inquit  'tu  enim  investigasti, 

4  tu  patefecisti  coniurationem.'   2.  Quod  cum  dicit,  non  atten- 
dit,  eum,  qui  patefecerit,  boc  curasse,  ut  id  omnes  viderent, 
quod  antea.fuisset  occultum.   Quare  ista  coniuratio,  si  pate- 
facta  per  me  est,  tam  patet  Hortensio  quam  mibi.    Quem  15 
cum  videas,  hoc  bonore,  auctoritate,  virtute,  consilio  prae- 
ditum,  non  dubitasse  quin  innocentiam  P.  SuUae  defenderet, 
quaero,  cur,  qui  aditus  ad  causam  Hortensio  patuerit,   mibi 
interclusus  esse  debuerit?   quaero  illud   etiam,   si  me,   qui 
defendo,  reprehendendum   putas   esse,  quid  landend  de  bis  20 
existimes  summis  viris  et  clarissimis  civibus,  quorum  studio 
et  dignrtate  celebrari  hoc  iudicium,  ornari   causam,   defendi 
buius  innocentiam  vides?  Non  enim  una  ratio  est  defensio- 
nis, ea  quae  posita  est  in  oratione;  omnes,  qui  adsunt,  qui 
laborant,  qui  salvum  volunt,  pro  sua  parte  .atque  auctoritate  25 
defendunt.     An   vero,   in   quibus   subselliis   haec  ornamenta 


tis  et  omnium  falsarum  opinio- 
num  temeritate  der  ep  ta. 

5.  reprehendatur  meum,  wo 
wir  ohne  Wiederholung  des  Ver- 
bunis  'wohl  aber'  sagen;  s.  Zumpt 
|.  781  a.  vergl.  Gic.  de  fin.  II 
§.  68:  est  aliquid ,  quod  nobis 
non  liceatj  liceat  Ulis, 

9.  gravius  'härter,  strenger*, 
wie  Cic.  div.  in  Caec.  §.  58 :  denique 
de  iniuria ,  quae  tibi  facta  sit, 
neminem  nostrum  graviorem  iur 
dicem'esse  oportet  quam  te  ip- 
sum,  cui  facta  dicitur, 

11.  inquit,  seil,  accusator, 

12.  quod  cum  dicit  etc.,  ein 
feiner  sophistischer  Schluss,  der 
aber  doch  innerlich  unwahr  ist. 
Denn  mit  der  £nlhüJlang  der  Ver- 


schwörung im  ganzen  waren  nicht 
auch  alle  offenen  und  geheimen 
Theilnehmer  im  einzelnen  über- 
fuhrt und  entlarvt. 

17.  non  dubitasse  quin,  s.  Zumpt 
§.  541  Anm.  2  im  zweiten  Absatz. 

21.  studio  et  dignitate  celebrari. 
Ihre  Theiluahme  macht,  dass  die 
Gerichtsverhandlung  zahlreich 
besucht  erscheint,  während  sie 
durch  ihre  würdige  Persönlichkeit 
verherrlicht  wird.  Die  deut- 
sche Sprache  entbehrt  eines  sol- 
chen Doppeibegriffes. 

26.  in  quibus  subselliis,  auf  den 
Bänken  des  reus.  In  den  gericht- 
lichen Reden  werden  häufig  die 
subsellia  erwähnt,  auf  denen  der 
accusator  und  reus  mit  ihren  bei* 
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ac  lumina  rei  publicae  viderem,  in  his  me  apparere  noUen, 
qiiorum  ego  illum  in  locum  atque  in  hanc  excelsissimam 
sedem  dignitatis  alque  honoris  multis  meis  et  magnis  labo- 
ribus  et  periculis  ascendissem?     Atque  ut  intellegas,  Tor- 

5quate,  quem  accuses,  si  te  forte  id  oifendit,  quod  ego,  qui 
in  hoc  genere  quaesüonis  defenderim  neminem,  non  desim 
P.  Sullae,  recordare  de  ceteris,  quos  adesse  huic  vides :  in- 
telleges  et  de  hoc  et  de  aliis  iudicium  meum  et  horum  par 
atque  unum  fuisse.     Quis  nostrum  adfuit  Yargunteio?  Nemo,  6 

10  ne  hie  quidem  Hortensius,  praesertim  qui  illum  solus  antea 
de  ambitu  defendisset.  Non  enim  iam  se  ullo  officio  cum 
illo  coniunctum  arbitrabatur,  cum  ille  tanto  scelere  commisso 
omnium  ofßciorum  societatem  diremisset.  Quis  nostrum 
Servium  Sullam,  quis  Publium,  quis  M.  Laecam,  quis  C.  Cor- 

15nelium  defendendum  putavit?  quis  iis  horum  adAiit?  Nemo. 
Quid  ita?  Quia  in  ceteris  causis  etiam  nocentes  ?iri  boni,  si 
necessarii  sunt,  deserendos  esse  non  putant:  in  hoc  crimine 
non  solum  levitatis  culpa  est,  verum  etiam  quaedam  con- 
tagio  sceleris,  si  defendas  eum,  quem  obstriptum  esse  patriae 

20parricidio  suspicere.     Quid?    Autronio   nonne  sodales,   non  7 


derseitigpeD  Parteien  (advocati  im 
allgemeioeB  Sinne)  sassen. 

2.  illum  in  locum:  ille  isl  bei- 
g^efug^  weil  die  Stellung^,  die  sie 
als  viri  consulares  et  senatorii 
im  Leben  einnahmen,  als  eine  gpian- 
zende  hervorgehoben  wird.  Die 
nähere  Erläuternngp  gibt  das  fol- 
gende, wo  mit  der  excels.  sedes 
dignitatis  bestimmter  das  Consulat 
bezeichnet  wird.  Dunkel  jedoch 
ist  die  Beziehung  von  haec  im 
Gegensatz  zu  ille.  Wie  es  scheint, 
wiU  der  Redner  sagen,  dass  der 
Sitz  und  Rang,  den  er  als  Consu- 
laris  jetzt  einnimmt,  ihm  lange 
als  ein  fernstehender,  einem  homo 
novus  kaum  erreichbarer  loctis 
erschienen  sei. 

6.  m  hoc  genere  quaesHonis, 
d.  i.  de  coniuraiione ;  vgl.  §.48. 

7.  recordare  ,  .  .  intelleges, 
soviel  als  et  intelleges,  wie  §-71 
a.  A. ;  s.  zur  or.  in  Cat.  I  §.  8. 

9.  Fargunteio,  s.  zur  or.  in 
Cat.  I  §.  9. 


10.  praesertim  qui,  zumal  da, 
was  um  so  mehr  hervorzuheben 
ist,  da  er  etc. 

14.  Servium  Sullam  .  .  .  Pu- 
blium, Söhne  des  Servius  Sulla, 
eines  Bruders  des  Dictators;  s. 
Einl.  Anm.  31;  über  den  M.  Laeca 
und  C.  Cornelius  s.  die  Einl.  zu 
den  Catil.  §.  17. 

16.  in  ceteris  causis:  vgl.  Cic. 
de  off.  11  §.  51  :  nee  tamen  .  .  • 
est  habendum  religioni  nocentem 
aliquando,  modo  ne  nefarium  im- 
piumque  defendere,  Fult  hoc  mul- 
titudo,  patitur  consuetudo,  fert 
etiam  hum^nitas.  ludicis  est  sem- 
per  in  causis  verum  sequi,  patro^ 
ni  non  numquam  veri  simile,  etiam- 
si  minus  sit  verum.  . 

si  necessarii  sunt:  ist  dazu 
viri  boni  oder  nocentes  Subject? 

20.  parricidio  ist  Ablativ,  s.  Cic. 
de  off.  111  §.  83:  qui  se  eo  {pa" 
triae  parricidio)  obst'rinxerit 
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coUegae  sui,  non  veteres  amici,  quorum  ille  copia  quoDdam 
abußdarat,  non  hi  omnes,  qui  sunt  in  re  publica  principes, 
defuenint?  immo  etiaoi  testimonio  plerique  laeserunt.  Sia- 
tuerant  tantum  iliud  e^se  maleficium,  quod  dod  modo  non 
occultari  per  se,  sed  etiam  aperiri  illustrarique  deberet5 
3.  Quam  ob  rem  quid  est  quod  mirere,  si  cum  isdem  me 
in  hac  causa  vides  adesse,  cum  quibus  in  ceteris  intellegis 
afuisse?  Nisi  vero  me  unum  vis  ferum  praeter  ceteros,  me 
.  asperum,  me  inbumanum  existimari,  me  singulari  immanitate 

8  et  crudelitate-  praeditum.  Hanc  mihi  tu  si  propter  meas  res  10 
gestas  imponis  in  omni  vita  mea,  Torquato,  personam,  vehe- 
menter erras.  Me  natura  misericordem,  patria  severum: 
crudelem  nee  natura  nee  patria  esse  voluit.  Denique  istam 
ipsam  personam  vehementem  et  acrem,  quam  mihi  tum  tem- 
pus  et  res  publica  imposuit,  iam  voluntas  et  natura  ipsalö 
detraxit.  lila  enim  ad  breve  tempus  severitatem  postulavit: 
haec   in    omni    vita    misericordiam   lenitatemque    desiderat. 

9  Quare  nihil  est  quod  ex  tanto  comitatu  virorum  amplissimo- 
rum  me  unum  abstrahas;  simplex  officium  atque  una  bono- 


1.  collegae,  nicht  eines  Amtes, 
da  Autronius  als  Mag^istratus  nicht 
vor  Gericht  hätte  stehen  können, 
sondern  Mitgenossen  einer  Corpo- 
ration ,  =  qui  in  eodem  collegio 
€J*anL  Collegia,  die  alle  einen 
religiösen  Mittelpunkt  und  gemein- 
schaftliche Sacra  hatten,  gab  es  im 
römischen  Alterthum  sehr  viele: 
eigentlich  religiöse  (Bruderschaf- 
ten) ,  politische  (Clubs),  zünftige 
(Handwerkerinnungen,  Gilden),  ge- 
genseitige Hilfsvereine  u.  s.  w.  Am 
zahlreichsten  waren  die  collegia 
Sacra,  da  wahrscheinlich  für  den 
Cultus  aller  Götter  besondere  Ge- 
nossenschaften vorhanden  waren ; 
an  ein  solches  Collegium  ist  auch 
hier  zu  denken.  Die  collegia  sacra 
und  die  an  diese  sich  lehnenden 
politischen  Genossenschaften  hies- 
sen  im  engeren  Sinne  sodalitates 
(nur  dass  von  den  pontifices,  au- 
gures,  decemviri  sacris  faciundis, 
septemviri  epulones  der  Name  col- 
legia  der  stehende  war),  mit  wel- 
chem Worte  ein  besonders  enges 


Verhältniss  der  Glieder  einer  Ge- 
nossenschaft bezeichnet  wird,  da- 
her es  wiederholt  mit  cognatio 
und  adfinitas  verbunden  erscheint, 
wie  bei  Q.  Cic.  de  pelit.  consuL 
5,  16:  qui  sunt  amici  ex  causa 
iusiiore  cognationis  aut  sodalita- 
tis  aut  alicuius  necessOudinis. 
Aus  der  vorliegenden  Stelle  erhellt, 
dass  es  als  Pflichtsache  galt,  einem 
Mitgenossen  desselben  Vereines 
gerichtlichen  Beistand  zu  gewähren. 

2.  non  hi  omnes  ...  defuerunt: 
s.  dagegen  was  Cic.  selbst  §.  19 
von  den  Marcelli  anfuhrt. 

5.  per  se  'an  sich'. 

8.  praeter  ceteros,  vor,  d.  i. 
mehr  als  alle  andern;  vgl.  §.  9 
praeter  alias.  In  dieser  Verbin- 
dung war  praeter  reliquos  nicht 
im  Gebrauche,  noch  weniger  das 
von  Neulaieinern  so  oft  angewen- 
dete prae  ceteris. 

19.  Simplex,  einfacher  Art,  nicht 
manigfaltig,  so  dass  dem  einen 
diese,  einem  anderen  eine  andere 
Pflicht  zukäme. 
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rum  est  omnium  causa ;  nihil  est  quod  admirere  posthac,  $i 
in  ea  parte,  in  qua  hos  animum  adverteris,  me  videbis.  Nulla 
est  enim  in  re  publica  mea  causa  propria;  tempus  agendi 
fuit  mihi  magis   proprium  quam  ceteris,  doloris  vero  et  ti- 

5moris  et  periculi  fuit  illa  causa  communis;  neque  enim  ego 
tunc  princeps  ad  salutem  esse  potuissem,  si  alii  comites 
esse  noluissent.  Quare  necesse  est,  quod  mihi  consuli  prae- 
cipuum  fuit  praeter  alios,  id  iam  privato  cum  ceteris  esse 
commune.     Neque  ego  hoc  partiendae  invidiae,  sed  commu- 

lOnicandae  laudis  causa   loquor;    oneris    mei    partem    nemini 
impertio,  gloriae  bonis  omnibus.    'In  Autronium  testimonium  10 
dixisti,'  inquit  'Sullam  defendis.*     Hoc  totum  eins  modi  est, 
iudices,   ut,   si   ego  sum  inconstans  ac  levis,  nee  testimonio 
fidem  tribui  convenerit  bec  defensioni  auctoritatem :  sin  est 

15  in  me  ratio  rei  publicae,  religio  privati  officii,  Studium  reti- 
nendae  voluntatis  bonorum,  nihil  minus  accusator  debet  di- 
cere  quam  a  me  defendi  Sullam,  testimonio  laesum  esse  Au- 
tronium. Yideor  enim  iam  non  solum  Studium  ad  defen- 
dendas  causas,  verum  etiam  opinionis  aliquid  et  auctoritatis 

20afferre;  qua  ego  et  moderate  utar^  iudices,  et  omnino  non 
uterer,  si  ille  me  non  coegisset. 

4.  Dnae  coniurationes  abs  te,   Torquate,  constituuntur:  11 
una,  quae  Lepido  et  Volcatio  consulibus,  patre  tuo  consule 


3.  causa  *Sacbe,  Stellung*,  die 
zu  besonderer  Rolle  verpflichtet. 
Der  Redner  spielt  mit  dem  Worte, 
>veDD  er  fortfahrt:  doloris  vero 
fuit  illa  causa  communis,  statt: 
dolor  vero  et  tifnor  et  periculum 
tum  communia  erant,  wiewohl 
auch  wir  sagen  können:  'jene  Sa- 
che des  Schmerzes  betraf  aUe  ins- 
gemein.' 

6.  ad  salutem  hängt  nicht  von 
princeps,  sondern  von  princeps 
esse  al>,  d.  h.  zu  etwas  den  Im- 
puls geben,  vorangehn. 

8.  aUi  und  ceteri  beziehen  sich 
nicht  aufeinander,  sondern  stehen 
lieide  im  Gegensatz  zum  spre- 
chenden. Als  Consul  hatte  er  eine 
besondere  Aufgabe,  mehr  als  an- 
dere, deren  Stellung  auch  erheischte 
für  das  Wohl  des  Staates  zu  sor- 
gen, als  Privatmann  eine  und  die- 
selbe mit  allen  übrigeo   Bürgern. 


Vgl.  §.  87  und  zur  or.  p.  Arch.  §. 
1  u.  §.  12. 

14.  auctoritatem,  sei),  trifnii 
conveniat 

sin  est  in  me  ratio  etc. 
Statt  in  dem  directen  Gegensätze 
sin  sum  constans  fortzufahren, 
gibt  der  Redner  solche  Verhältnisse 
an,  ans  denen  die  Eigenschaft  der 
constantia  gefolgert  werden  kann. 
—  ratio  'Rücksichtnahme'«  d.  h. 
wenn  mir  die  Interessen  des  Staa- 
tes heilig  sind. 

19.  opinionis  aliquid  im  passi- 
ven Sinne,  'ein  gutes-  Vorurtbeil/ 
Den  Gedanken  erläutert  die  Stelle 
in  Cic.  Brutus  §.  111:  in  Scauri 
oratione  .  .  .  gravitas  summa  et 
naturalis  quaedam  inerat  aucto- 
ritas,  non  ut  causam  sed  ut  tesH- 
monium  dicere  putares. 

23.  Jlf .  Jemilio  Lepido  L.  Fol- 
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designato,  facta  esse  dicitur;  altera,  quae  me  consule:  ha- 
rum  in  utraque  Sullam  dicis  fuisse.  Patris  tui^  fortissimi 
viri  atque  optimi  consulis,  scis  me  consiliis  non  interfuisse; 
scis  me,  cum  mihi  summus  tecum  usus  esset,  tamen  iilorum 
expertem  temporum  et  sermonum  fuisse:  credo,  quod  non* 5 
dum  penitus  in  re  publica  versabar,  quod  nondum  ad  pro- 
positum  mihi  finem  honoris  perveneram,  quod  me  ämbitio  et 

12  forensis  iabor  ab  omni   illa  cogitatione  abstrahebat.     Qui& 
ergo  intererat  vestris  consiliis?    Omnes  hi,  quos  vides  huic 
adesse,  et  in  primis  Q.  Hortensius ;  qui  cum  propter  hono- 10 
rem  ac  dignitatem  atque  animüm  eximium  in  rem  pubiicam, 
tum  propter  summam  familiaritatem  summumque  amorem  in 
patrem  tuum  cum  communibus,  tum  praecipuls  patris  tui 
periculis  commovebatur.    £rgo    istiUs    coniurationis   crimen 
defensum  ab  eo  est,  qui  interfuit,  qui  cognovit,  qui  particeps  15 
et  consilii  vestri  fuit  et  timoris;  cuius  in  hoc  crimine   pro- 
pulsando   cum  esset  copiosissima  atque  ornatissima  oratio, 
tamen   non  minus  auctoritatis  inerat  in  ea  quam  facuitatis. 
Ulius  igitur  coniurationis,   quae  contra  vos  facta,   delata  ad 
¥0s,  a  vobis  prolata  esse  dicitur,  ego  testis  esse  non  potui ;  2& 
non  modo  enim  nihil  comperi,  sed  ?ix  ad  aures  meas  istius 

13  suspitionis  fama  pervenit.  Qui  vobis  in  consilio  fuerunt, 
qui  vobiscum  illa  cognorunt,  quibus  ipsis  periculum  tum 
conflari  putabatur,  qui  Autronio  non  adfuerunt,  qui  in  ilium 


catio  Tullo  coss.  vom  J.  66 ;  s. 
Einl.  zu  den  Calil.  §.  5. 

2.  harum  in  utraque  Sullam 
dicis  fuisse:  die  Propositio  der 
Rede  von  Seite  des  Anklägers.  Wie 
lautet  dageg^ea  die  in  §.  12  u.  13 
enthaltene  Propositio  von  Seite  der 
Vertheidigung? 

5.  credo  quod  nondum  etc.  So 
sprichtCicero  im  Gefühle  der  Krän- 
kung, dass  man  ihn,  einen  vir  prae- 
tori'us,  zu  so  wichtigen  Verhand- 
lungen nicht  beigezogen  hatte. 

7.  ambitio,  i.  e.  petitio  consu- 
latus,  das  zu  erlangen  er  schon 
damals  alles  aufbot,  um  sich  be- 
liebt zu  machen,  worin  ihn  beson- 
ders seine  rastlose  Thätigkeit  als 
Vertheidiger  {forensis  Iabor)  unter- 
stutzte. Cic.  de  orat.  I  §.  1 :  fuit, 
cum  mihi  quoque  initium  requi- 


escendi  ,  ,  ,  ab  omnibus  conces- 
sum  putarem,  si  infinitus  foren- 
sium  rerum  Iabor  et  ambitionis 
occupatio  decursu  honorum,  etiam 
aetatis  ßexu  constitisset 

15.  ab  eo  est  qui  interfuit.  Vgl. 
Anaximenes  Rhetor.  c.  36  p.  75  ed. 
Spengel :  iccy  de  vnkg  aXXov  Xiyi^s, 
qtjTior  tos^  Siä  (piXiav  avyrjyoqelc 
ri  &i  ix^Qüiv  Tov  avTidixov  i}  ata. 
To  ToXg  nqay fjittü i  naga^ 
yBviad-ai. 

18.  auctoritatis  'persönliches 
Gewicht',  als  eines  Theilnehmer? 
an  der  ganzen  Untersuchung. 

22.  qui  vobis  in  consilio  fuerunt, 
eine  häufige  Redensart,  'die  euren 
Beirath  bildeten',  wie  z.  B.  Cic. 
de  re  p.  111  c.  18 :  consul  ego^ 
quaesivi,  cum  vos  mihi  essetis  in 
consilio,  de  Numantino  foedere^ 
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testimonia  gravia  dixerunt,  hunc  defendunt,  buic  adsunt,  in 
huius  periculo  declarant,  se  non  crimiDe  coniurationis,  ne 
adessenl  ceteris,  sed  hominam  maleficio  delerritos  esse.  Mei^ 
coosulatus  autem  tempus  et  crimen  maximae  coniurationis  a 
5me  defendetur.  Atque  haec  inter  nos  partitio  non  est  forr 
tuito,  iudices,  nee  temere  facta;  sed  cum  videremus  eorum 
criminum  nos  patronos  adhiberi,  quorum  testes  esse  posse- 
mus,  uterque  nostrum  id  sibi  suscipiendum  putavit,  de  quo 
aliquid  scire  ipse  atque  existimare  potuisset.    5.  Et  quoniam  14 

10  de  criminibus  superioris  coniurationis  Hortensium  diligenter 
audistis,  de  hac  coniuratione ,  quae  me  consuie  facta  est, 
boc  primum  attendite. 

Multa,   cum  essem  consul,  de  summis  rei  publicae  pe- 
riculis  audivi,  multa  quaesivi,  multa  cognoyi :  nuilus  umquam 

15  de  Sulla  nuntius  ad  me,  nullum  indicium,  nuilae  litterae 
pervenerunt,  nulla  suspitio«  Multum  haec  vox  fortasse  valere 
deberet  eins  hominis,  qui  consul  insidias  rei  publicae  con- 
silio  investigasset,  veritate  aperuisset,  magnitudine  animi 
vindicasset,  cum  is  se  nihil  audisse  de  P.  Sulla,  nihil  suspi- 

20catum  esse  diceret.  Sed  ego  nondum  utor  hac  voce  ad 
hunc  defendendum;  ad  purgandum  me  potius  utar,  ut  mirari 
Torquatus  desinat  me,  qui  Autronio  non  adfuerim,  Sullam 
defendere,    Quae  enim  fuit  Autronii  causa?  quae  Sulla  est?  15 


Aach   das  folgpende  cognorunt  ist 
juristischer  termiDus  tecboicus. 

1.  gravia  ^schwerbelasteod/ 
'  4.  maximae  coniurationis,  der 
HauptverschwöruDg ,    die  wirklich 
zum  Ausbruch  gekommeu  ist. 

5.  aique  'und  zwar/ 

9.  ipse,  als  Ohreozeuge,  Theil- 
nebmer  au  der  UotersuchuBg. 

14.  eognovi  steht  hier  kaum  im 
gewöbDlicheo  Sinne  'erfMiren  durch 
äussere  Kunde*,  sondern  in  der 
Bedeutung  'erkunden  durch  Unter- 
suchung', wie  or.  in  Verr.  V  §.  12:  tu, 
quos  servos  arma  capere  et  bei' 
tum  facere  in  Sicilia  voluisse 
cognoras  et  de  consilii  sententia 
iudicaras,  hos . . .  liberare  ausus  es. 

18.  veritate,  für  ad  veritatem, 
der  rhetorischen  Ebenmässigkeit 
willen.  Vgl.  Tac.Agric»c.  10:  quae 
priores    nondum   comperta    elo- 


quentia  percoluere,  rerum  fide 
tradentur.  Andere  erklären:  *mit 
Wahrheitsliebe.' 

20.  nondum  utor,  s.  §.  80.  85. 

22.  non  adfuerim,  so  die  zwei 
besten  Handscbr.  statt  der  Vulg. 
afuerim.  Man  sagt  wohl  adesse, 
non  adesse,  deesse  alicui,  aber 
nicht  abesse  alicui,  was  die  Lexica 
aus  dieser  einzigen,  jetzt  berich- 
tigten Stelle  beibringen.  Abesse 
geht  in  solchen  Verbindungen  über 
seine  locale  Bedeutung  *bei  Gericht 
nicht  erscheinen'  nicht  hinaus,  wie 
c.  3  a.  A. :  n*  cum  eisdem  me  in 
hac  causa  vides  adesse,  cum  qui- 
bus  in  ceteris  intellegis  afktisse, 

23.  Quae  enim  fuit  Autronii  cau- 
sa? Wie  überhaupt  in  der  ganzen 
Rede,  so  vertheidigt  Cicero  auch  hier 
seinen  dienten  weniger  für  sich,  als 
dass  er  seinen  'Charakter  mit  dem 
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nie  ambitus  iudicium  tollere  ac  disturbare  primum  conflato 
voluit  gladiatorum  ac  fugitivorum  tumultu,  deinde,  id  quod 
vidimus  omnes,  lapidatione  atque  concursu:  Sulla,  si  sibi 
saus  pudor  ac  dignitas  non  prodesset,  nulluni  auxilium  re- 
quisivit.  llle  damnatus  ita  se  gerebat  non  solum  consiliisS 
et  Sermonibus,  verum  etiam  aspeclu  atque  vultu,  ut  inimicas 
esse  amplissimis  ordinibus,  infestus  bonis  omnibus,  hostis 
patriae  videretur:  hie  se  ita  fractum  illa  calamitatc  atqos 
afflictum  putavit,  ut  nihil  sibi  ex  prisüna  dignitate  superesse 

1 6  arbitrareiur,  nisi  quod  modestia  retinuisset.  Hac  vero  in  con->  M 
luratione  quid  tarn  coniunctum,  quam  ille  cum  Catilina,  coift 
Lentulo?  quae  tanta  societas  ullis  inter  se  rerum  optimarum, 
quanta  ei  cum  illis  sceleris,  libidinis,  audaciae?  Qttod  fla- 
gitium  Lentulus  non  cum  Autronio  concepit?  quod  sine  eo- 
dem  illo  Catilina  facinus  admisit?  cum  Interim  SuHa  Cum  IS 
eisdem  illis  non  modo  noctem  solitudinemque  non  quaereret, 
sed  ne  mediocri  quidem  sermone  et  congressu  coniungere* 

17  tur.    Illum  Allobroges,   maxiniarum  rerum  verissimi  indics^, 
illum  multorum  litlerae  ac  nuntii  coarguerunt:     Sullam  io- 
terea  nemo   insimulavit,  nemo  nominavit.     Postremo,  eiectoSB 
si?e  emisso  iam   ex   urbe  Catilina,  ille  arma  misit,  comoa, 
tubas,  fasces,  signa,  iegiones;  ille  relictus  intus,  exspectalus 


von  anderen  Verschworenen  zu- 
sammenhält. Dabei  wird  besonders 
Aulronius  in  Parallele  gestellt,  nicht 
bloss,  weil  sich  der  Ankläger  auf 
ihn  berufen  hatte,  sondern  weil 
die  Verurtheilung  seines  früheren 
Leidensgenossen  in  dem  Process 
de  coniuratione  auch  für  den 
Sulla  als  maassgebend  erscheinen 
konnte. 

2.  tumultu.  Man  hüte  sieh  vor 
der  Uebersetzung  'Aufruhr',  da 
concursu  (durch  Auflauf)  als  Stei- 
gerung des  tumultus  erst  nachfolgt. 

10.  Iiac  vero  in  coniuratione 
*erst  gar  in  der  letzten  (neulichen) 
Verschwörung.* 

13.  sceleris,   s.   zur  er.  in  Cat. 

1§.  8. 

16.  noctem  solitudinemque.  Wor- 
auf spielt  hier  Cicero  an  ? 

20.  eiecto  sive  emisso,  s.  znror. 
in  Cat.  H  §.  1. 


22.  fasces,  als  Zeichen  der  con- 
sularischen  und  imperatorischea 
Würde.  Uebrigens  is  die  Erwäh" 
nung  der  fasces  wohl  nur  eine  Zu- 
that  des  Redners,  indem  8allust 
c.  36  vom  Catilina  bemerkt:  sed 
ipse  paucos  dies  commoratus  apud 
C.  Flaminium  Flammam  in  agro 
Arretino  .  .  .  cmn  fascibus  atque 
aliis  imperii  insignibus  in  castra 
ad  Mallium  contendit  Vgl.  or. 
in  Cat.  II  §.  13. 

Iegiones,  Die  Lesart  ist  un- 
richtig; die  £rklärungsveräncb6 
'Heeresabtbeilungen'  oder  'Soldaten 
zu  den  Legionen'  haben  keine 
Wahrscheinlichkeit.  Man  weiss  aus 
Sallust  c.  56,  dass  Catilina,  nach- 
dem er  anfangs  bloss  2000  Maoa 
gehabt  hatte,  nur  mit  Noth  sein 
Heer  auf  zwei  Legionen  gebracht 
hat.  Es  ist  aber  unsicher,  ob  mit 
Ant.  Augustinus  signa  legionis  za 
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foris»  Lenluli  poena  compressus  convertit  se  aliquando  ad 
timorein,  numquaro  ad  sanitatem:  bic  contra  ita  quievit,  ut 
eo  tempore  omni  Neapoli  foerit,  ubi  oeque  homines  fuisse 
putanlur  hiiius  adfines   suspilionis,  et  locus   est   ipae    non 

5taiii  ad  inflammandos  calamitosorum  animos  quam  ^d  con* 
solandos  accommodatus. 

6.  Propter  hanc  igitur  tantam  dissimilitudinem  hominum 
atque  causarum  dissimilem  me  in  utroque  praebui.    Veniebat  18 
enim  ad  me,  et  saepe  veniebat  Autronius,  muitis  cum  lacri- 

lOmis  supplex,  ut  se  defenderem,  et  se  meum  condiscipulum 
in  pueritia,  familiärem  in  adulescentia,  coUegam  in  quaestura 
commemorabat  fuisse;  multa  mea  in  se,  nonnulla  etiam  sua 
in  me  proferebat  ofBcia.  Quibus  ego  rebus,  iudices,  ita  flec- 
tebar  aniroo  atque  frangebar,  ut  iam  ex  memoria,  quas  mihi 

I5ipsi  fecerat  insidias,  deponerem,  ut  iam  immissum  esse  ab 
eo  C.  Cornelium,  qui  me  in  meis  aedibus,  in  conspectu 
uxoris  ac  liberorum  meorum  trucidaret,  obliyiscerer.     Quae 


verbesserD  oder  legiones  als  Glosse 
ganz  aus  dem  Text  zu  eDlferneD 
ist. 

2.  hie  contra  ita  quievit  etc. 
*Quoniam  videri  poterat  P.  SuUa 
daiiinatus  coDScientia  detecti  crimi- 
nis  sui  ab  ocuüs  omniuni  secesslsse 
et  urbem  Romam  reliquisse,  trahit 
oratorad  verecundiae  argumeotum, 
dicens  eapropter  sub  ocuUs  esse  ci- 
vium  QoUiisse,  quod  eriibesceret  ia 
aliquo  vitae  suae  articulo  boDgrem 
defloratum  dignitateinque  mutila-  ^ 
tarn.  Nee  inoverit  dos  quod  ita 
loquatur  de-  Sulla  Cicero,  quasi 
damnatus  criinioe  ambitus  dod  ba- 
b.uerit  Roiuae  demoraodi  faculta- 
teiu;  habuit  euiiu  secundum  legem 
Calpurniam.  Nam  superioribus  teni- 
poribus  damoati  lege  Cornelia  (s. 
Beckers  römische  Altertb.  11,  2 
S.  41)  hoe  genus  poenae  ferebant, 
ut  magistratuum  petitione  per  de- 
cem  annos  abstinerent.  Aliquanto 
postea  aeverior  lex  Calpurnia  (67 
y.  Chr.)  et  peeunia  multavit  et  in 
perpetuum  honoribus  iussit  carere 
damnatos:  habebant  tarnen  licen- 
tiam  Romae  morandi.  Postea,  iam 
damnatis  Sulla  et  Autrooio,   poe* 


nam  de  ambitu  graviorem  consules 
C.  Antonius  et  Cicero  sanxerunt, 
ut  praeter  haec  veteribus  legibus 
constituta  etiam  exilio  (von  zehn 
Jahren)  muitarentur.'  Scholiasta. 

3.  Neapoli,  welche  Stadt,  ehe 
sie  im  Bundesgenossenkriege  die 
Civltat  erhielt,  als  eivitas  foed^ 
rata  das  Exilrecht  hatte,  d.  h.  das 
Recht,  den  zur  Auswanderung  ge- 
zwungenen römischen  Burgern  eine 
Freistätte  zu  eröffnen.  So  kam  es, 
dass  auch  noch  später  Römer,  die 
sieh  von  der  urbs  zurückzogen, 
gern  die  durch  ihre  herrliche  Lage 
ausgezeichnete  Stadt  zum  Aufent- 
haltsorte wählten. 

14.  mihi  ipsi,  nicht  ipse,  wie 
oben  §.  13  quibus  ipsis  perieulum 
eonflari  putabatur, 

16.  C,  Cornelium,  den  Cicero 
allein  nennt,  wie  §.  52,  nicht  auch 
den  Varguntejus  (s.  in  Cat.  1  §.  9), 
um  den  Hass  gegen  die  Familie  des 
erstem,  da  sein  Sohn  Mitankläger 
war  (§.  51),  zu  steigern. 

in  meis  aedibus*  Diese  Coigee- 
tur  Lambias  wurde  statt  der  Vulg. 
in  sedibus  meis  aufgenommen,  weil 
die  beste  Haiidsefarift,  der  Pal.  IX, 
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si  de  uno  me  cogitasset,  qua  mpUitia  sum  aDimi  ac  lenitate, 
numquam  roehercule  illius  lacrimis  ac^precibus  resUtissem: 

lOsed  cum  mil^i  patriae,  cum  vestrorum  periculorum,  cum 
huius  urbis,  cum  illorum  delubrorum  atque  templorum,  cum 
pueroruVn  infantium,  cum  matronarum  ac  yirginum  veniebats 
in  mentem;  et  cum  illae  infestae  ac  funestae  faces  uiii?er- 
sumque  totius  urbis  incendium,  cum  tela,  cum  caedes,  cum 
civium  cruor,  cum  cinis  patriae  yersari  ante  oculos  atque 
animum  memoria  refricare  coeperat,  tum  denique  ei  resiste- 
bam,  neque  solum  Uli  hosti  ac  parricidae,  sed  bis  etiamlO 
propinquis  illius,  Marcellis,  patri  et  filio,  quorum  alter  apud 
me  parentis  gravitatem,  alter  filii  suavitatem  obtinebat;  ne- 
que me  arbitrabar  sine  summo  scelere  posse,  quod  malefi- 
cium  in  aliis   vindicassem,  idem  in  illorum  socio,  cum  sci- 

20  rem,  defendere.  Atque  idem  ego  neque  F.  Sullam  supplicem  15 
ferro,  neque  eosdem  Marcellos  pro  huius  periculis  lacriman- 
tes  aspicere,  neque  huius  M.  Hessallae,  hominis  necessarü, 
preces  sustinere  potui:  neque  enim  est  causa  adversata  na- 
turae,  nee  homo  misericordiae  meae  repugnavit.  Nusquam 
nomen,  nusquam  vestigium  fuerat;  nuUum  crimen,  nuilum20 
indicium,  nulla  suspitio.  >  Suscepi  causam,  Torquate,  suscepi, 
et  feci   libenter,  ut  me,   quem  boni  constantem,   ut   spero, 


in  meis  sedibus  bat,  wobei  sieb 
die  häufig  vorkommende  Verwechs- 
lung beider  Wörter  noeb  leichter 
erklärt.  Die  Stellen,  die  man  für 
sedes  im  Sinne  von  domus  oder 
domicilium  beigebracht  bat,  wie 
z.  B.  Liv.  V,  42  a.  A.,  sind  ver- 
schiedener Art  und  nicht  äbnlicb 
genug,  um  hier  die  Vulgata  zu 
schützen. 

I.  qua  mollitia  sum,  s.  Zumpt 
§.  705. 

9.  animum  refricare,  der  als 
nheratus  zu  denken  ist.  Wir  wür- 
den sagen:  die  kaum  verharschten 
Wunden  meines  Herzens  von  neuem 
aufreissen. 

tum  denique,  wie  §.  3S,  *dann 
endlich'  (endlich  einmal),  nachdem 
so  vieles  vorausgegangen  war,  ver- 
schieden von  tum  demum  *dann 
erst',  d.  i.  später  als  etwas  ge- 
schehen sollte  oder  erwartet  wird. 

II.  MüTceliis,  patri  et  fitio,  dU 


recte  Nachkommen  des  M.  Claudius 
Marcellus,  des  Eroberers  von  Syra- 
cus,  beide  mit  dem  Vornamen  Ga- 
ius.  Der  Vater  verwaltete  nach  der 
Praetur  die  Insel  Sicilien  im  J.  79, 
der  Sohn  warConsul'im  J.  50  und 
Pompejaner,  ohne  im  Parteikampfe 
eine  hervorragende  Rolle  zu  spielen. 

14.  cum  scirem.  Was  bestimmte 
den  Redner,  dieses  Satzglied  noch 
einzuschieben?  Vgl.  auch  §.  13  a. 
Ende. 

15.  atque  idem,  s.  zur  or.  p. 
Arch.  §.  15. 

17.  M,  Falerius  Messaüa  Niger, 
der  ein  Jahr  später  (61)  das  Con- 
sulat  bekleidete. 

18.  causa,  als  eine  bona,  Sie 
hätte  seiner  Natur  widerstrebt, 
wenn  sich  Sulla  ris  hosiis  patriae 
gezeigt  hätte. 

21.  suscepi  .  .  .  suscepi,  s.  za 
f.  46. 
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semper  existimassent,  eundem  ne  improbi   quidem  crudelem 
dicerent. 

7.  Hie  att  se  ille,  iudices,  regnum  meum  ferre  non  posse. 
Quod  tandem,  Torquate,  regnum?  Consulatus,  credo,  inei;21 
5  in  quo  ego  imperavi  nihil,  et  contra  patribus  conscriptis  et 
bonis  Omnibus  parui ;  quo  in  magistratu  non  institutum  est 
videlicet  a  me  regnum,  sed  repressum.  An  tu  in  tanto  im- 
perio  tantaque  potestate  non  dicis  me  fuisse  regem,  nunc 
privatum  regnare  dicis?  quo  tandem  nomine?  *Quod  in  quos 

lotestimonia  dixisli'  inquit  'damnati  sunt:  quem  defendis,  spe- 
rat  se  absolutum  iri.'  Hie  tibi  ego  de  testimpniis  meis  hoc 
respondeo:  si  falsum  dixerim,  te  in  eosdem  dixisse;  sin  ve- 
rum, non  esse  hoc  regnare,  cum  verum  iuratus  dicas,  pro* 
bare.    De  huius  spe  tantum  dico,  nullas  a  me  opes  P.  Sul-  22 

15  iam,  nullam  potentiam,  nihil  denique  praeter  fidem  defensio- 
nis  exspectare.  ^Nisi  tu'  inquit  'causam  recepisses,  numquam 
mihi  restitisset,  sed  indicta  causa  profufgisset.'  Si  iam  tibi 
hoc  concedam,  Q.  Hortensium,  fanta  gravitate  hominem,  si 
hos  tales  viros  non  suo  stare  iudicio,  sed  meo;   si  hoc  tibi 

20  dem,  quod  credi  non  potest,  nisi  ego  huic  adessem,  hos 
adfuturos  non   fuisse:    uter  tandem  rex  est,  isne  cui  inno- 


3.  regnum  meum.  Den  Vorwarf 
tyrannischen  Waltens  musste  Gic. 
oft  von  seinen  politischen  Gegnern 
hören,  so  von  einem  Clodius  und 
Vatinius  (s.  ovt  in  Vatin.  §.  23: 
qui  7108  tyrannos  vocas),  die  ihn 
besonders  des  Missbrauchs  seiner 
consularischen  Gewalt  bezichtigten. 
Vgl.  or.  in  Gat.  I  §.  30. 

7.  sed  repressum.  So  äusserte 
Cicero  nach  seiner  Zurückberufung 
aus  dem  Exil  in  der  or.  p.  Sestio 
§.  123:  parumne  videbahir  popu- 
Ins  Rom,  iudicarey  id  (seil,  liber- 
tatem)  ame  et  a  senatu  esse  con- 
stitutum, quod  perditi  cives  sulh- 
latum  per  nos  crimvnqbantur  ? 

9.  quo  nomine?  'auf  welchen 
Namen',  d.  h.  auf  welchen  Grund 
hin?  in  welcher  Beziehung? 

12.  si  falsum  dixerim  .... 
probare,  *Aut  invidiae  meae  par- 
ticeps,  inquit,  videberis,  si  quid  in 
eo  regaliter  feci,  quod  in  sceleratos 
bomines  testimonium  dixi,  quoniam 


et  te  in  eosdem  dixisse  manifestum 
est :  aut  si  fides  et  religio  incorrup- 
ta  in  Ulis  omnibus  testimoniis  fuit, 
non  potest  rex  videri,  qui  testimo- 
nio  adserit  veritatem.'   Scholiasta. 

14.  tantum  'nur  so  viel',  wie 
§.  62.  71.  in  Gat.  111  §.  25. 

opes.  Erklärend  ist  or.  p.  Plancio 
§.  103 :  non  opibus  contendo,  non 
auctoritate,  non  gratia,  sed  preci- 
bus,  sed  lacKimis,  sed  misericordia* 

17.  si  iam  tibi  hoc  concedam. 
Diese  Entgegnung  lässt  annehmen, 
dass  die  Behauptung  des  Torquatus 
etwa  so  gelautet  hat:  nisi  tu  cau- 
sam  recepisses,  nemo  cum  defen- 
deret,  die  der  Redner  seinen  Zwek- 
ken  gemäss  in  etwas  geänderter 
Form  gegeben  hat. 

18.  tanta  gravitate,  von  so  fe- 
ster Haltung,  die  nicht  so  leicht 
ihre  Selbständigkeit  durch  fremden 
Einfluss  aufgibt. 

■  21.  uter  tandem  rex  est,  eine 
sogenannte  retorsio  argumenti. 


ü 


128 


PRO  SULLA  c.  7  |.  22.  23. 


centes  bomines  non  resistant,  aa  is  qui  calaroitosog  non 
deserit?  At  hie  etiam,  id  quod  minime  tibi  necesse  fuit,  fa- 
catus  esse  yoluisti,  cum  Tarquinium  el  Numam  et  me  tertium 
peregrinam  regem  esse  dixisti.  Hitto  iam  de  rege  quaerere : 
iliud  quaero,  peregrinum  cur  me  esse  dtxeris.  Nam  si  ita5 
suffl,  non  tarn  est  adroirandum  regem  me  esse,  quoniam,  ut 
tu  ais,  etiam  peregrini  reges  Romae  fuerunt,  quam  consulem 
23  Romae  fuisse  peregrinum.  *Hoc  dico/  inquit  *te  esse  ex  ma* 
nicipio.'  Fateor,  et  addo  etiam  ex  eo  municipio,  unde  ite- 
rum  iam  salus  huic  urbi  imperioque  missa  est.  Sed  scire  10 
ex  te  pervelim,  quam  ob  rem,  qui  ex  municipiis  veniant, 
peregrini  tibi  esse  videantur.  Nemo  istuc  H.  illi  Catoni  seni, 
cum  plurimos  haberet  inimicos,  nemo  Ti.-  Coruncanio,  nemo 
M'.  Curio,  nemo  huic  ipsi  nostro  C.  Mario,  cum  ei  multi  in- 
yiderent,  obiecit  umquam.  Equidem  vehementer  laetor  eum  15 
esse  me,  in  quem  tu,  cum  cuperes,  nullam  contumeliam 
iacere  potueris,  quae  non  ad  maximam  partem  civium   con< 


1.  non  renstunt,  erklärt  sich 
aus  dem  Gegensätze:  ted  indiciä 
causa  profl^unt 

4.  mitto  =:  omüto,  wie  §.  70 
und  77. 

5.  ita  suMy  s.  zur  or.  p.  Arcfa. 
§.  31. 

7.  consulem  .  .  .  peregrinum^ 
eise  meisterhafte  Wenduog,  die  um 
so  treffender  ist,  als  sie  dem  Geg- 
ner zugleich  nachweist,  dass  es 
seinen  Witzen  noch  an  der  rechten 
Schärfe  gebreche. 

9.  ex  municipio.  '^otissimum 
est  fuisse  Ciceronem  natione  Vuls- 
cum  Arpino  municipio,  unde  illi 
quaedam  peregrinitatis  ab  invi- 
soribus  concinnabatur  infamia*. 
Scboliasta. 

iterum  iam  salus.  Cic.  p.  Sestio 
§.  50 :  divinum  illum  virum  atque 
ex  isdetn  quibus  nos  radidbus 
natum  ad  salutem  huius  imperii, 
C.  Marium  etc. 

12.  M.  Catoni,  der  zu  Tusculum 
geboren  war.  Ueber  seine  Anfech- 
tungen bemerkt  Plinius  Nat.  Hist. 
VII  c.  27:  (eum)  qtuiter  et  qtui' 
dragiens  causam  dixisse,  nee  quem- 


quamsaepius  postulatum'et  semper 
absohitum. 

13.  Ti.  Coruncanio,  der  im  Jnhre 
280  de  Fulsiniensibus  et  F'ulcien- 
Hbus  triumphierte  und  der  erste  Ple- 
bejer war,  der  zum  Pontifex  maxi- 
mus  gewählt  wurde.  Als  seine  Va- 
terstadt gibt  der  Scboliast  zur 
Stelle  und  Cicero  p.  Planeio  §.  20 
Tusculum  an;  dagegen  heisst es  bei 
Tacitus  Ann.  XI,  24  in  einer  Rede 
des  durch  seine  antiquarischen  For- 
schungen bekannten  Kaisers  Clau- 
dius: luUos  Alba,  Coruncanios 
Camerio,  Porcios  Tusculo  ,  .  .  in 
senatum  accitos,  welches  Zeugnis» 
aus  einer  Rede,  in  welcher  histori- 
sehe  Notizen  aller  Art  zusammen- 
getragen sind,  wohl  mehr  Vertraaen 
verdient  als  die  Angabe  Ciceros, 
der  in  historische»  Dingen  nicht 
selten  ungenau  und  fluchtig  ist. 

14.  JKT.  Curius,  mit  dem  Beinamen 
Dentatus,  der  in  einem  Jahre  (290> 
zweimal  über  die  Samniten  und  Sa- 
biner  triumphierte,  dann  wiederum 
275  fiber  die  Samniten  und  dea  Kö- 
nig Pyrrhus.  Das  Municipiun,  ana 
dem  er  stamm  r«,  ist  uBbekannt. 
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veniret.  8.  Sed  tarnen  te  a  me  pro  magois  causis  nostrae 
nece^situdinis  monendum  esse  etiam  atque  etiam  puto.  Noa 
possunt  omnes  esse  patricii;  si  verum  quaeris,  ne  curant 
quidem:    nee  se  aequales  tui  propter  istam  causam  abs  te 

5anteiri  putant.    Ac   si  tibi  nos  peregrini  videmur,  quorum24 
iam  nomen  et  bonos  inveteravit  et  urbi  buic  et  bominum 
famae  ac  sermonibus,  quam  tibi  illos  competitores  tuos  pe- 
regrinos  videri  necesse  erit,   qui   iam   ex   tota  Italia  delecti 
tecum  de  bonore  ac  de  omni  dignitate  contendent!   quorum 

10  tu  cave  quemquam  peregrinum  appeiles,  ne  peregrinorum 
suffragiis  obruare.  Qui  si  attulerint  nervös  et  industriam, 
mibi  crede,  excutient  tibi  istam  verborum  iactationem  et  te 
ex  sorano  saepe  excitabunt,  nee  patientur  se  abs  te,  nisi 
virtgte  vincentur,    bonore  superari.     At  si,   iudices,   ceteris25 

15patriciis  me  et  vos  peregrinos  videri  oporteret,  a  Torquato 
tarnen  hpc  vitium  sileretur.  Est  enim  ipse  materno  genere 
municipalis,  bonestissimi  ac  nobilissimi  generis,  sed  tarnen 
Asculani.  Aut  igitur  doceat,  Picentes  solos  non  esse  pere- 
grinos,  aut  gaudeat   suo  generi  me  meum  non  anteponere. 

20Quare  neque  tu  me  peregrinum  postbac  dixeris,  ne  gravius 
refutere,  neque  regem,  ne  derideare.    Nisi  forte  regium  tibi 


1.  causis  nostrae  necessiiMdi- 
nis ,  Genetiv  der  näbem  Bestim- 
mung, wie  in  Plaoci  ep.  ad  Gic. 
(ad  Farn.  X,  4,  1):  in  quo  (offi- 
cio) tuende  kabeo  causas  pluri- 
mas  vel  patemae  necessittidinis 
vel  meae  d  pueritia  observantiae 
vel  tui  erga  me  mutui  amoris. 
Vgl.  Madvigs  lat.  Sprach!.  §.  282 
Anm.  2.  -:—  a  me  monendum  ist 
kräftiger  als  der  gewöhnliche  Da- 
tiv; vgl.  Zunipt  §.651,  der  diese 
und  noch  andere  Stellen  Ciceros 
übersehen  hat. 

3.  ne  curant  quidem,  weil 
die  Standesvorrechte  der  Patricier 
längst  verschollen  sind. 

7.  competitores  tuos.  Da  Tor- 
quatos im  Jahre  49  die  Praetur 
bekleidete,  für  die  das  gesetzliche 
Alter  das  40.  Lebensjahr  war,  so 
bat  er  sich  wahrscheinlich  gerade 
in  dem  Jahre,  wo  er  den  Sulla 
anklagte,  um  die  Quaestur  bewor- 

Gic.  Reden,  IIL  2.  Aufl. 


ten,    für  die  das  gesetzliche  Jahr 
das  27.  Lebensjahr  war. 

8.  delecti,  da  nur  die  auser- 
lesensten hoffen  durften,  Ehren- 
stellen zu  erhalten.  Bei  Cicero 
findet  sich  öfters  delecti  et  prin- 
cipes  verbunden. 

16.  sileretur  =  sileri  debebat, 
wie  in  Verr.  V  §.  59 :  quo  tempore 
in  tanta  inopia  navium  tantaque 
calamitate  provinciae,  etiam  st 
precario  essent  rogandi,  tarnen 
ab  iis  impetraretur ,  i.  e.  impe^ 
trari  debebat.  Vgl.  Madvigs  lat. 
Sprach].  §.  352  Anm.  4. 

18.  j4sculani.  ^Asculum  civilas 
est  in  Piceno,  unde  etiam  prin- 
cipia  belli  sociaiis  exarserunt.' 
Scholiasta. 

19.  meum  non  anteponere,  weil 
Arpinum  schon  im  Jahre  302  das 
Burgerrecht  und  188  das  volle 
Stimmrecht  erhalten  hatte,  wäh- 
rend   den   Picentero    die    Civltät 

9 


130 


PBO  SULLA  c.  8.  9  §.  25.  26. 


tidetar  ita  viver^,  ut  non  modo  homini  nemini,  sed  ne  ca- 
piditati  qnidenl  ulli  servias;  contemnere  omnes  HbidiDes, 
ttün  auri,  non  äfgenti,  tion  ceterarum  rerum  indigere,  in 
senatn  sentire  libere,  populi  magis  utilitaü  consulere  quam 
Toluntati,  neiaiiti  cedere,  multis  obsistere.  Si  hoc  putas  esse  5 
^egium,  regeitt  me  esse  confiteor:  sin  te  potentia  mea,  si 
dominatio,  si  deoique  aliqdod  dictum  arrogans  aut  superbum 
motet,  quin  tu  id  potius  profers  quam  verbi  invidiam  con- 
tumeliamque  maledicti? 

26       9.   Ego ,  täntis  a  me  beneflciis  in  re  publica  positis ,  si  10 
nnllam  aliud  mihi  praemium  ab  senatu  populoque  Romano 
nfsi  honestum  otium  postularem,  quis  non  concederet?    Sibi 
haberent  honores,  sibi  imperia,  sibi  proyincias,   sibi  trium- 
phos,  sibi  atia  praeclarae  laudis  insignia:    mihi  liceret  eias 
nrbis,   quam  cqnseryassem,    conspectu  tranquillo  animo   et  15 
quieto  fhii!     Quid?  si  hoc  non  postulo;  si  ille  labor  meus 
j^ristinus,  si  sollicitudo,  si  ofßcia,  si  operae,  si  vigiliae  de- 
scffvinnt  amicis,   praesto  sunt  omnibus;   si  neque  amici  in 
foro  requirunt  Studium  meum  neque  res  publica  in  curia; 
si  me  non  modo  non  rerum  gesCarum  vacafio,  sed  neque  20 
honoris  neque  aetatis  excusatio  vindicat  a  labore;  si  volun- 
las  mea,  si  industria,  si  domus,  si  animus,  si  aures  patent 

'    omnibus ;  si  mihi  ne  ad  ea  quidem,  quae  pro  salute  omnium 
gessi,  recordanda  et  cogitanda  quicquam  relinquitur  tempo- 


erst   im   Bundesgenossenkriege   zu 
Theil  wurde. 

4.  sentire  libere,  vgl.  §.  82: 
quü  non  de  communi  salute  , . . 
eonstantissime  sensit? 

uülitati  quam  vohmtaH,  Der- 
selbe Gegensatz  in  dem  Fragment 
eines  Redners  bei  Aquila  Romanus 
de  fig.  sentent.  §.  34:  tarn  diu 
Tu  Gracchus  populo  gratus  fmty 
quam  diu  leges  ad  voluntatem 
eius,  non  ad  utilitatem  rei  publ. 
compositas  ferebat  Das  dicere  ad 
voluntatem  entspricht  dem  grieebi- 
sehen  nQos-  X^Qi^  Xiyeip. 

12.  sibi  haberent,  nemlicb  in- 
vidi  hominum  novorum,  wie  sich 
aus  dem  Zusammenhang  ergibt. 

14.    praeclarae  laudis,  die  nur 
^  im  Dienste  des  Staates,  nicht  durch 


eine  vita  otiosa  erworben  werdeu 
konnte. 

17.    operae  /Muhwaltungen*. 

20.  rerum  gestarum  vacatio, 
die  den  res  gestae  gebührende  Ge- 
scbäftsmusse ,  Zurückgezogenheit 
vom  politischen  Leben. 

24.  recordanda  et  cogitanda, 
Cicero  gieng  nemlich  mit  Abfassung 
von  Denkwürdigkeiten  über  sein 
Consulat  um.  Ein  solches  Werk 
in  griechischer  Sprache  schickte  er 
im  Jahre  60  an  seinen  Freund  At- 
ticus  (epist.  1, 19) :  commentarium 
consulatus  mei  Graece  composi- 
tum ad  te  misL  Weiter  unten 
heisst  es  in  demselben  Briefe :  La- 
tinum (seil,  commentarium)  si  per- 
fecero,  ad  te  mittam.  Das«  auch 
dieses  zweite  Werk  voDeodet 
wurde,    ist   nicht  wahrscheinlich; 
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ris:  tarnen  hoc  regnum  appellabitar,  cuius  vicarius  qui  velit 
esse  inveniri  nemo  potest?  Longe  abest  a  me  regni  suspi-S7 
tio:  sin  qüaeris,  qui  sint  Aomae  regnum  occupare  conati, 
ut  ne  replices  annalium  memoriam,  ex  domesticis  imaginibas 
5invenies.  Res  enim  gestae,  credo,  meae  mä  nimis  eitulerunt 
ac  mihi  nescio  quos  Spiritus  attulerunt.  Quibus  de  rebus 
tarn  claris,  tam  immortalibus,  iudices,  hoc  possum  dicere, 
roe,  qui  ex  suromis  periculis  eripuerim  urbem  hanc  et  vitam 
omnium  civium,  satis  adeptum  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  om4 

to  nes  mortales  beneficio  nullum  in  me  ipsum  periculum  redun-» 
darit.    Etenim  in  qua  civitate  res  tantas  gesserim,  memini;28 
in   qua  urbe  yerser,    intellego.    Plenum   forum   est  eorumi'. 
faominum,  quos  ego  a  vestris  cervicibus  depuli,  iudices,  a 
meis  non  removi.    Nisi  vero  paucos  fuisse  arbitramini,  qui 

15  conari  aut  sperare  possent,  se  tantum  iroperium  posse  de4 
lere.    Horum  ego  faces  eripere  de  manibus  et  gladios  ex- 

^  torquere  potui,  sicuti  feci:  voluntates  yero  consceieratas  ac 
nefarias  nee  sanare  potui  nee  tollere.  ^  Quare  non  sum  ne^ 
scius,   quanto   periculo  vivam  in  tanta  multitudine  improbo«- 

20  rum,  cum  mihi  uni  cum  omnibus  improbis  aeternum  videam 
esse  bellum  susceptum.    lU.    Quod  si  illis  meis  praesidii429 
forte  invides,  et  si  ea  tibi  regia  vid^ntur,  quod  omnes  boni 
omnium   generum   atque   ordinum  suam   salutem  cum  meai 
coniungunt:  consolare  te,  quod  omnium  mentes  improborum 

25  mihi  uni  maxime  sunt  infensae  et  adversae;  qui  me  non 
solum  idcirco  oderunt,  quod  eorum  conatus  impios  et  furo« 


wohl  aber  weiss  man,  dass  er  eia 
Gedicht  fiber  sein  Consulat  in  drei 
Bachern  verfasst  hat,  von  dem  er 
ein  grosses  Bruchstück  im  1.  Bücke 
de  divinatione  mitgetbeilt  hat. 

4  memoriam  'Ueberlieferuiig'. 
lieber  ut  ne  vgl.  or.  p.  Caecina 
§.  95 :  ut  ne  longüis  €ibeam,  de- 
ciarat  etc. 

eäo  domeBtißis  imaginibus,  mit 
An^elung  auf  den  M.  Manlios 
Capitolinus ,  der  im  Jahr  384  als 
Hoehverräther  vom  tarpejischen 
Felsen  gestürzt  wurde.  Das  wie 
quaerere  eonsimierte  invenire  steht 
in  der  Bedeutmg  'berausfiodea'; 
vgl.  or.  in  Verr.  IV  §.  108 :  aditum 
ett  ad  Ubros  SibyUuwSj  ex  qui* 


bui  inventum  est  Cererem  anti" 
quissimam  placari  oportere, 

5.  Res  enim  gestae  etc. :  «n£te 
weist  auf  die  Worte  tarnen  ho6 
regnum  appellabitur  zurück. 

22.  si  ea  tibi  regia  «tcbitM^ 
*wenn  dir  diese  als  königliche 
(Schutzmittel)  erscheinen,  dass  nem- 
lioh'  u.  s.  w.  Da  quod  folgt,  hatü 
man  si  hoo  tibi  regium  videistr 
erwarten  sollen;  allein  dass  om* 
nes  boni  salutem  suam  cum  aU» 
cuius  coniungunt,  ist  für  sich  noeh 
nicht  regium,  sondern  erst  dk 
durch  eine  solche  Verbindung  go» 
wonnenen  praesidut.  Dass  Alts 
Demonstrativum  auf  praesidns  iv« 
ruekweist,  lehrt  au«»  die  Anwea^ 
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rem  cousceleratum  repressi,  sed  eo  etiam  magis,  quod  nihil 
30iam  se  simiie  me  vivo  conari  posse  arhitrantar.  At  vero 
quid  ego  mirer,  si  quid  ab  improbis  de  me  improbe  dici- 
tur,  cum  L.  Torquatus,  primum  iis  fundamentis  ipse  adu- 
lescentiae  iactis,  ea  spe  proposita  amplissimae  dignitatis,  5 
deinde  L.  Torquati,  fortissimi  cousulis,  constantissimi  sena- 
toris,  semper  optimi  civis,  filius,  interdum  efferatur  immo- 
deratione  verborum?  Qui  cum  suppressa  voce  de  scelere 
P.  Lentuli,  de  audacia  coniuratorum  omnium  dixisset,  tan- 
tum  modo  ut  vos,  qui  ea  probatis,  exaudire  possetis,  de  10 
siipplicio,  [de  Lentulo,]  de  carcere  magna  et  queribuhda  voce 
31  dicebat.  In  quo  primum  illud  erat  absurdum,  quod,  cum 
ea  quae  leviter  dixerat  vobis  probare  volebat,  eos  autem 
qui  circum  iudicium  stabant  audire  nolebat,  non  intellege- 
bat  ea,  quae  clare  diceret,  ita  illos  audituros,  quibus  se  ven-  15 
ditabat,    ut  vos   quoque   audiretis,    qui  id  non  probabatis: 


dang  von  ü;  auf  quod  bezogen 
müssle  es  hoc  oder  illud  heisseo. 

4.  iis  fundam,  statt  der  Vulg. 
his  fund,,  =  talibtu,  tarn  honis. 
Das  folgende  ipse  im  Gegensatz 
zu  filius  bezeichnet  die  persöa- 
lichen  Vorzüge  des  T.  gegenüber 
den  durch  die  familia  und  ihre 
disciplina  (vgl.  §.  58)  erworbenen. 

6.  fortissimi,  kurz  für:  qui 
consul  (in  consuiatu)  fortissimus 
faity  mit  Beziehung  auf  seine  Ener- 
gie gegen  die  Verschwörung. 

9.  tantum  modo  *bIoss  so  laut*. 

10.  qui  ea  probaäs,  nemlich  so 
oft  solches  gesagt  wird.  Hingegen 
beisst  es  unten:  qui  id  non  pro- 
babatis, weil  das  Benehmen  des 
Torquatus  in  dem  einzelnen  Falle 
gerügt  wird. 

exaudire  'ganz,  deutlich  hören', 
Das  W^ort  wird  gewöhnlich  in  sol- 
chen Verbindungen  gebraucht ,  wo 
ein  Theil  der  Zuhörer  als  fern 
stehend  (s.  c.  12  a.  A.)  oder  die 
Stimme  des  sprechenden  als  eine 
leise  erscheint,  wie  z.  B.  Gic.  epist. 
ad  Att.  IV,  8,  6:  die,  oro  te, 
clarius;  vix  enim  mihi  exaudisse 
videor,  Curtius  VII,  31,  20:  haec 
quassa  adhuc  voce,  vix  proximis 


exaudienübus ,  dixerat  Danach 
ist  die  Stelle  in  Catil.  IV  §.  14 
leicht  zu  beurtheilen. 

11.  de  supplicio,  [de  Leniulo]^ 
So  die  zwei  besten  Handscfar.  statt 
der  Vulg.  de  supplicio  P,  Len- 
tuli,  die  in  zwiefacher  Beziehung 
fehlerhaft  ist:  1)  wegen  der  Wie- 
derholung des  Praenomen,  nach- 
dem eben  de  scelere  P,  Lentuli 
vorangegangen  ist;  2)  weil,  wenn 
supplicio  einen  Zusatz  hatte,  einen 
solchen  die  rhetorischen  'Gesetze 
auch  zu  de  carcere  verlangten. 
Die  Worte  de  Lentulo  sind  ohne 
Zweifel  eine  Randbemerkung,  wel- 
che in  den  .'geringeren  Handschrif- 
ten eine  den  Textesworten  sich 
besser  anschliessende  Form  erhal- 
ten hat. 

de  carcere,  in  dem  das  Todes- 
urtheil  vollstreckt  wurde. 

13.  leviter,  leichthin,  gleichsam 
im  Vorbeigebn,  xohne  die  Worte 
durch  die  Kraft  der  Stimme  oder 
durch  das  Gewicht  des  Ausdruckes 
hervorzuheben. 

vobis,  euch  Richtern,  deren  con- 
servative  Gesinnung  er  kannte. 

16.  non  probabatis,  Auct.  ad 
Herenn.  II  §.43:    item  viHosum 
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deinde  alterum  iam  oratoris  yitium,  non  videre,  quid  quae- 
que  causa  postulet.  Nihil  est  enim  tarn  alienum  ab  eo,  qui 
alterum  coniurationis  accuset,  quam  videri  coniuratorum 
poenam  mortemque  lugere.     Quod  cum  is  tribunus  pl.  facit, 

5  qui  unus  videtur  ex  ilJis  ad  lugendos  coniuratos  relictus, 
nemini  mirum  est;  difficile  est  enim  tacere,  cumdoleas:  te, 
si  quid  facis  eius  modi,  non  modo  talem  adulescentem,  sed 
in  ea  causa,  in  qua  te  vindicem  coniurationis  velis  esse, 
vehementer  admiror.    Sed  reprehendo  tarnen  illud  maxime,  32 

10  quod  isto  ingenio  et  prudentia  praeditus  causam  rei  publi- 
cae  non  tenes,  qui  arbitrere  plebi  Romanae  res  eas  non 
probari,  quas  me  consule  omnes  boni  pro  salute  communi 
gesserunt. 

11.   Ecquem  tu  horum,    qui  adsunt,    quibus  te  contra 

15ipsorum  voluntatem  venditabas,  aut  tam  sceleratum  statuis 
fuisse,  ut  haec  omnia  perire  voluerit,  aut  tam  miserum,  ut 


est,  quod  dicitur  contra  iudicü 
voluntatem  aut  eorum  qui  au- 
diunt,  si  aut  partes,  quibus  Uli 
Student,  aut  komines,  quos  Uli 
caros  habent,  laedantur,  aut  ali- 
quo  huius  modi  vitio  laedatur 
ttuditoris  voluntas, 

1.  quid  quaeque  causa  postu- 
let: Sieh  darüber  die  Vorschrif- 
ten der  Rhetorik  bei  Cic.  de  orat. 
II  c.  72  ff.  de  ioveQt.  I  c.  50.  Tref- 
fend hebt  Cic.  den  innern  Wider- 
spruch hervor,  in  den  Torquatas 
mit  sich  selbst  eben  sowohl  als 
Redner,  wie  für  seine  öffentliche 
Laufliahn  als  Glied  einer  aristo- 
kratischen Familie   geralhen  war. 

4.  is  tribunus  pL  'Significat  L. 
Calpurnium  Bestiam  sive  (nain  et 
hoc  suspicari  possumus)  Q.  Met^- 
lam  Nepotem.  Post  quod  exem- 
plum  in  fine  sententiam  posuit, 
quod  genus  in  TuUianis  orationi- 
bus  rarum  est.  Difficile  est,  in- 
quit,  tacere  cum  dolens:  dolor 
enim  quibusdam  tormentis  animi 
laboranlis  effusus  ad  impalientiam 
vocis  erumpit.*  Scholiasta.  DassL. 
Bestia  gemeint  sei,  hat  Garatoni 
l>is  zur   grossten  Wahrscheinlich- 


keit bewiesen.  Es  nennt  ihn  Sal- 
lustius  c.  17  unter  den  Haupttheil- 
nehmern  der  Verschwörung;  be- 
sonders aber  geht  es  aus  der  Er- 
zählung bei  Sali.  c.  43  hervor,  die 
in  der  Einl.  zu  den  Catil.  §.  21 
S.  16  mitgetheilt  ist.  Vgl.  noch 
den  Brief  des  Brutus  an  den  Atti- 
€us  (epist.  ad  Brut.  I,  17,  1):  an 
quia  non  omnibus  horis  iaeta- 
mus  Idus  Martias,  simUiter  at- 
que  nie  Nonas  Dee,  suas  in  ore 
habet,  eo  meliore  conditione  Ci- 
cero pulcherrimum  factum  vitu- 
perabit,  quam  Bestia  et  Clodius 
reprehendere  ilUus  consulatum 
soliti  sunt? 

10.  causam  rei  pubL  non  tenes. 
Da  von  einer  Sache  des  ingenium 
und  der  prudentia  die  Rede  ist,  so 
kann  tenere  nicht  im  Sinne  von 
'festhalten'  stehen,  sondern  hat 
(wie  or.  in  Gat.  111  §.  16)  die  Be- 
deutung nosse,  scire:  du  kenpst 
nicht  die  Sache,  das  wahre  Inter- 
esse der  Republik,  was  so  viel  ist 
als :  du  verstehst  nicht,  worin^  die 
eigentliche  Volkssache  beruht.' 

16.  haec  omnia,  s.  cur  or.  ü 
Caül.  1  §.  21. 
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et  se  perire  caperet  et  nihil  haberet,  quod  salvuin  esse  vel- 
let?  An  vero  clarissimum  virum  generis  vestri  ac  nominis 
nemo  reprehendit,  qui  filium  suum  vita  privavit,  ut  in  cete- 
ros  firmaret  imperium:  tu  rem  publicam  reprehendis,   quae 

33  domestices' hostes ,  ne  ab  iis  ipsa  necaretur,  necavit?    Ita-5 
que  attende,  Torquate,  quam  ego  defugiam  auctoritatem  con- 
sulatus  mei.    Maxima  yoce,  ut  omnes  exaudire  possint,  dico 
semperque  dicam:  adeste  omnes  animis,   qui  adestis,   quo- 

^'  rum  ego  frequentia  magno  opere  laetor;  erigite  mentes  an- 
resque  vestras  et  me  de  invidiosis  rebus,  ut  ille  putat,  di- 10 
Centern  attendite!  'Ego  consul,  cum  exercitus  perditomm 
civium  clandestino  scelere  conflatus  crudelissimum  et  luctuo- 
sissimum  exitium  patriae  comparasset,  cum  ad  occasum  in- 
teritumque  rei  publicae  Catilina  in  castris,  in  bis  autem 
templis  ac  tectis  dux  Lentulus  esset  constitutus,  meis  con- 15 
irilÜB^  meis  laboribus,  mei  capitis  periculis,  sine  tumuitu, 
sine  dilectu,  sine  armis,  sine  exercitu,  quinque  hominibus 
comprehensis  atque  confessis  incensione  urbem,  intemicione 


1.  quod  salvum  esse  vellei,  or. 
iB  Cat.  IV  §.  17.  — Ueber  an  vero 
8.  zur  or.  Cat.  I  §.  3. 

2.  clarissimum  virum,  den  T. 
Maolius  Imperiosus  Torquatus,  der 
im  J.  340  zum  drittenmal  Consul 
in  dem  Latinerkriege  seinen  eig- 
nen Sohn  biorichten  iiess,  weil  er 
gegen  des  Consuls  Gebot  mit  dem 
Feinde  gekämpft  hatte. 

6.  quam  ego  defugiam  etc., 
♦wie  wenig  ich  mich  der  Vertre- 
tung meiner  consularischen  Wirk- 
samkeit entscblage';  s.  Nägelsbachs 
lat.  Stil.  §.  64  (55)  S.  175  der 
2.  Ausg.  Ueber  quam  vgl.  Oic.  de 
orat.  II  §.  180:  vide,  quam  sim 
in  isto  genere  deus,  Auct.  ad  He- 
ren n.  IV,  14,  20 :  videte  ergo,  quam 
conveniat  eos  impeirare,  Liv.  V, 
52:  quam  par  vestrum  factum 
est  etc. 

9.  erigite  mentes  auresque,  s. 
zur  or.  in  Cat.  II  §.11. 

16.  sine  tumuitu,  i.  e.  tumuitu 
non  indicto ,  d.  h.  ohne  dass  er- 
klärt wurde^  dass  der  Zustand  ei- 
nes  tumultus  vorbanden   sei   und 


der  Staat  in  naher  Kriegsgefahr 
sich  befinde,  welche  Eridärung  den 
Aufruf  zur  aUgemeinen  Bewaffnung 
in  sich  schloss.  Vgl.  or.  in  Cat.  I 
§.  11.  III  §.4. 

17.  sine  dilectu,  s.  dagegen  Sal- 
lust  c.  30  und  bes.  c.  36:  prae- 
terea  decemit  (senatus),  uti  con- 
sules  dilectum  habeant,  Antonius 
cum  exercitu  CatHinam  persequi 
maturet,  Cicero  urbi  praesidio 
Sit.  Richtig  war  nur,  dass  Cic. 
einen  blutigen  Ausbruch  in  der 
Stadt  verhütet  hatte. 

quinque  hominibus,  s.  zur  or. 
in  Cat.  III  §.  14. 

18.  confessis.  Ist  diese  Lfesart 
richtig,  so  erlaubt  sie  nur  die  et- 
was gezwungene  Erklärung,  dass 
der  Redner,  um  das  Wort  Tödtung 
selbst  zu  vermeiden,  bloss  die  er- 
zwungene confessio  nennt,  durch 
welche  das  crimen  ein  manifestum 
und  so  die  Hinrichtung  möglich 
geworden  war.  Vgl.  or.  in  Cjit.  III 
§.  15  und  IV  §.5,  wo  ebenfalls 
auf  di^  confessio  ein  besonderes 
Gewicht  gelegt  ist.  Wie  hier  con- 
fessus  im  Sinne  von  *zum  Gestand- 
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cives,  vastitate  Italiam,  interitu  rem  publicam  liberavi:  ego 
vitam  omnium  civium,  statum  orbis  terrae,  urbem  hanc  de^- 
nique,  sedem  omnium  nostrum,  arcem  regum  ac  nationuisi 
exterarum,   lumea  gentium,  domicilium  imperii  quinque  ho* 

5  minum  amentium  ac  perditorum  poena  redemi.'    An  me  ex^  34 
istimasti  haec  iniuratum  in  iudicio  non  esse  dicturum,  quae 
iuratus  in  maxima  contione  dixissem?    12.  Atque  etiam  illu4 
addam,  ne  qui  forte  incipiat  improbus  subito  te  amare,  Toi^ 
quate,  et  aliquid  sperare  de  te,  atque,  ut  idem  omnes  exau-^ 

10  diant,  clarissima  voce  dicam :  'Harum  rerum  omnium ,  qua$ 
ego  in  consulatu  pro  salute  rei  publicae  suscepi  atque  gessi^ 
L.  ille  Torquatus,  cum  esset  meus  contubernalis  in  coosur 
latu  atque  etiara  in  praetura  fuisset,  auctor,   adiutor,  parti- 


niss  gebrachl'  steht,  so  auch  io 
der  or.  p.  Sestio  §.  85:  gladia- 
tores  ex  praetorts  comitatu  com- 
prehensi,  in  senatvm  introducii, 
confessif  in  vincla  coniecti  a  Mi- 
lane etc. 
4.    lumen,  s.  zur  or.  in  Gat.  IV 

§.  11. 

7.  in  maxima  contione,  s.  Cic. 

or.  io  Pisonem  §.  6 :  ego  cum  in 
contione  abiens  magistratu  di- 
cere  »  tribuno  pl.  (dem  Q.  Metel- 
lus  Nepos)  prohiberer  quae  con- 
stitueram,  cumque  is  mihi  tantum 
modo  ut  iurarem  permitteret,  sine 
Ulla  dubitatione  iuravi,  rem  pu- 
blicam atque  hanc  urbem  mea 
unius  opera  esse  salvam.  Mihi 
populus  Romanus  universtis  illa 
in  contione  ...  aeternitatem  im- 
mortalitatemque  do7iavit,  cum 
meum  ius  iurandum  tale  atque 
tantum  iuratus  ipse  una  voce  et 
consensu  approbamt, 

9.  idem  omnes,  mit  Zuruckwei- 
suag  auf  ut  omnes  exaudire  pos- 
sint  §.33.  Dass  idem  Nominativ 
Plur.  ist,  hat  zuerst  Spengel  er- 
kannt. 

12.  nie,  nicht  iste,  weil  Cic. 
seine  Worte  nicht  gegen  den  An- 
kläger, sondern  an  die  Corona 
populi  richtet.  So  auch  §.  2  und 
35  nie  vom  Torquatus  in  directer 
Anrede  an  die  Richter. 


contubernalis.  Der  Ausdruck 
vom  contubemium  im  Kriege,  des- 
sen erste  Schule  junge  Römer  von 
Stande  unter  den  Augen  des  Feld- 
herrn machten,  auf  den  engen  Ver- 
kehr übertragen ,  in  welchen  Jüng- 
linge zu  ihrer  praktischen  Ausbil- 
dung für  das  Staatsleben  mit  höhe- 
ren Magistraten  traten.  Vgl.  die 
aus  Plin.  Epist.  VllI,  14  zu  or.  in 
Gat.  IV  §.  3  S.  89  angeführte  Stelle. 

13.  auctor  adiutor,  Unterstützer 
mit  Rath  und  That;  vgl.  or.  p. 
Rose.  Am.  §.  110:  isto  hortatore, 
auctore,  intercessore  ad  Sullam 
legati  non  adierunt;  orat.  parlitt. 
§.  97 :  principia  in  sententiis  di- 
cendis  brevia  esse  debent;  non 
enim  supplex  ut  ad  iudicem  venit 
orator,  sed  hortatwr  atque  auctor; 
or.  in,  Vatin.  §.  24 :  dixeritne  L. 
F'ettius  . . .  sese  auctores  et  im- 
pulsores  et  socios  habuisse  scele- 
ris illius  eos  viros  quibus  etc. 
Man  sieht  aus  diesen  Stellen,  dass 
auctor  auch  im  Sinne  von  adhorta- 
tor  und  impulsor  gebraucht  wurde, 
als  welcher  der  junge  Torquatos 
insofern  ei^scheinen  konnte,  als^er 
die  Eingebungen  seines  Vaters  dem 
Cicero  mittheilte.  Uebrigens  ist 
eine  rhetorische  Uebertreibung  in 
dem  Ausdruck  unverkennbar,  wes- 
halb mehrere  Herausg.  actor  statt 
auctor  geschrieben  haben,  was  der 
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ceps  exstitit,  cum  princeps,  cum  auctor,  cum  signifer  esset 
iuventutis;  parens  eius,  bomo  amantissimus  patriae,  maximi 
animi,  summi  consilii,  singularis  constantiae,  cum  esset  aeger, 
tarnen  omnibus  rebus  illis  interfuit;  numquam  est  a  me  di- 
gressus;  studio,  consilio,  auctoritate  unus  adiuvit  plurimum,  5 

35  cum  infirmitatem  corporis  yirtute  animi  superaret.'  Videsne, 
ut  eripiam  te  ex  improborum  subita  gratia  et  reconciliem 
bonis  Omnibus?  qui  te  et  diligunt  et  retinent  retinebuntque 
semper,  nee,  si  forte  a  me  desciveris,  idcirco  te  a  se  et  a 
re  publica  et  a  tua  dignitate  deficere  patientur.    Sed  iamio 
redeo  ad  causam   atque  hoc  tos,  iudices,   testor:  mihi  de 
meipet  ipso  tam  multa  dicendi  necessitas  quaedam  imposita 
est  ab  illo.    Nam  si  Torquatus  Sullam  solum  accusasset,  ego 
quoque  hoc  tempore  nihil  aliud  agerem  nisi  eum,  qui  accu-* 
Salus  esset,  defenderem;   sed  cum  ille  jtota  oratione  illa  in  15 
me  esset  invectus,  et  cum,  ut  initio  dixi,  defensionem  meam 
spoliäre  auctoritate  voluisset,   etiam  si  me  mens  dolor  re- 
spondere  non  cogeret,  tamen  ipsa  causa  hanc  a  me  oratio- 
nem  flagitavisset. 

36  13.  Ab  Allobrogibus  nominatum  Sullam  esse  dicis.   Quis  20 


Jüngling  noch  weniger  als   auctor 
faeissen  konnte. 

I.  princeps  ist  bloss  ehrenvolle 
Bezeichnung,  nicht  analoger  Aus- 
druck zu  princeps  senatus,  wie  seit 
Augustus  der  praesumptive  Thron- 
erbe als  princeps  iuventutis  an 
der  Spitze  des  Rittercorps  stand. 
'—  auctor  'Stimmführer*,  signifer 
*Bannerträger'. 

5.  auctoritate.  Bei  Cic.  de  fin. 
bon.  et  mal.  II  §.  62  heisst  es  von 
dem  Vater  des  Torquatus :  quxt  qui- 
dem  auctore  nos  ipsi  ea  gessi- 
mus,  ut  omnibus  potitis  quam 
ipsis  nobis  consuluerimus, 

II.  hoc  vos  testor,  d.  h.  ihr 
alle  sollt  Zeugen  von  dieser  mei- 
ner Erklärung  sein,  ein  kräftige- 
rer Ausdruck  für:  hoc  vobis  af- 
firmo, 

14.  nihil  aliud  agerem  etc.  Es 
könnte  auch  heissen  nihil  aliud  nisi 
defenderem,  wie  or.  p.  Sest.  §.  14; 
Cicero  bedient  sich  aber  häufiger 


der  vollen  Redensart^  wie  p.  Rose. 
Am.  §.  108.  in  Verr.  V  §.  58  etc. 

19.  flagitavisset.  Auf  deli  Vor- 
dersatz cum  esset  invectus  hätte 
man  erwartet:  ipsa  causa  flagita- 
vit;  durch  Einschiebung  des  Zwi- 
schensatzes etiam,  si  cogeret  hat 
auch  der  Nachsatz  eine  andere 
Form  erhalten. 

20.  ab  Allobrogibus,  s.  Einl.  in 
die  Catil.  §.  23.  Damit  beginnt 
die  Widerlegung  der  eigentlichen 
crimina.  Nach  dem  rhetor.  Grund- 
satze (Auct.  ad  Herenn.  1  §.  14) 
^non  modo  id  quod  obest,  sed 
etiam  id  quod  neque  obest  neque 
adiuvat,  satius  est  praeterire' 
fehlt  eine  narratio;  s.  auch  den 
Rhetor  Julius  Severianus  p.  304 
ed.  Pith. :  narrari  pro  es  non 
expedit,  qui  omnia,  qtiae  ab  ac- 
cusatore  dicuntur,  lantum  modo 
negat  nee  ibi  se  fuisse.  TaUs 
causa  Sullae  fuit,  negantis  sibi 
quicquam  cum  Caiilina  convenisie 
contra  rem  publicam. 
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negat?  sed  lege  indicium,  et  Tide,  quem  ad  modum  nomi- 
natus  sit.  L.  Cassium  dixeruot  commemorasse,  cum  ceteris 
Autronium  secum  facere.  Quaero,  num  Sullam  dixerit  Gas- 
sius?    Nusquam.    Sese  aiunt  quaesisse  de  Cassio,  quid  Sulla 

5sentiret.  Yidete  diligentiam  GaJlorum:  qui  i^itam  hominum 
naturamque  non  nossent  ac  tantum  audivissent  eos  pari  cala- 
mitate  esse,  quaesiverunt,  essentne  eadem  voluntate.  Quid 
tum  Cassius?  Si  respondisset  idem  sentire  et  secum  facere 
Sullam,   tamcn  mihi  non  videretur  in  hunc  id  criminosum 

10  esse  debere.     Quid  ita?    Quia    qui   barbaros    homines    ad 
bellum  impelleret,  non  debebat  minuere  illorum  suspitionem 
et  purgare  eos,  de  quibus  illi  aliquid  suspicari  viderentur. 
Non  respondit  tamen  una  facere  Sullam.    Etenim  esset  ab-  37 
surdum,  cum  ceteros  sua  sponte  nominasset,  mentionem  fa- 

15cere  Sullae  nuUam  nisi  admonitum  et  interrogatum:  nisi  forte 
veri  simile  est  P.  Sullae  nomen  in  memoria  Cassio  non 
fuisse.  Si  nobilitas  hominis,  si  aftlicta  fortuna,  si  reliquiae 
pristinae  dignitalis  non  tam  illustres  fuissent,  tamen  Autro- 
nii  commemoratio  memoriam  Sullae   rettulisset;   etiam,   ut 

20arbitror,   cum  auctoritates  principum  coniurationis  ad  inci- 
tandos  animos  Allobrogum  coUigeret  Cassius,   et  cum  sciret 
exteras  nationes  maxime  nobilitate  moveri,  non  prius  Autro- 
nium quam   Sullam    nominayisset.     lam  yero  illud    minime  38 
probari  potest,    Gallos  Autronio   nominato  putasse  propter 

25  calamitatis  3imilitudinem  sibi  aliquid  de  Sulla  esse  quaeren- 
dum,  Cassio,  si  hie  esset  in  eodem  scelere,  ne  cum  appel- 

1.  indicium,  das  Protokoll  über  praesente  ooniurationem  aperit 
die  g^macblen  Aussagen.  (Uiubrenus  Allobrogibus) ,  nominat 

2.  L,  Cassium  Longinum,  von  socios,  praeterea  multos  cuiusque 
senatorischem  Stande ;  s.  or.  in  getieris  innoxios,  quo  legatis  ani- 
€at.  III  §.  14  und  §.  16  (mit  der      mus  amplior  esset 

Anm.)  und  bes.  Sali.  c.  44.  '      20.   auctoritates,  wie  auch  wir 

6.  pari  calamitäte,  §.  1.  66.  71.      sagen    *Auctoritaten',    d.  i.  die  be- 

7.  quid  tum  Cassius?  seil,  re-  deutenden  Persönlichkeiten  unter 
spondit?  Die  Antwort  folgt  erst  den  Häuptern  der  Verschwörung, 
§.  38  nach  Wiederholung  der  Fra-  die  den  Gesandten  als  Gewährs- 
ge:   sed  tamen  qmd  respondit  de  männer  dienen  sollten. 

Sulla  Cassius  ?  indem  der  Redner,   •       23.    illud  minime  probari  po^ 

ehe  er  sie  selbst  mittheilt,    zuerst  test  =  ven  simile  non  est    Die- 

vorbaut,    um  die  Richter  über  die  ses  non  prohabile  bezieht  sich  auf 

Bedeutung    der    fast   entlastenden  den  Satz  Cassio  ...  potuisse,  wel- 

Antwort  des   Cassius   ganz   genau  cheni    durch    den    vorangestellten 

zu  verstandigen.  Gegensatz  Gallos  putasse  etc.  aller 

11.    minuere  illorum  suspitio-  Grad   von  Wahrscheinlichkeit  be- 

nem.  Vgl.  Sali.  c.  40 :  eo  (Gaibinio)  nommen  wird. 


138 


PRO  SULLA  c.  13.  14  §.  38^40. 


lasset  quidem  Autronium,  huias  in  mentism  venire  potuisse. 
Sed  tarnen  quid  respondit  de  Sulla  Cassius?  Se  nescire 
certum.  *Non  purgat'  inquit.  Dixi  antea:  ne  si  arguerat 
quidem  tum  denique,   cum  esset  interrogatus.»   id  mihi  cri- 

39minosum  videretur.     Sed   ego  in  quaestionibus   et  indicii6  5 
non  hoc  quaerendum  arbitror,  num  purgetur  aliqui,  sed  Dum 
arguatur.    Etenim  cum  se  negat  scire  Cassius,   utrum  siUh 
levat  Sullam,  an  satis  probat  se  nescire?    ^Sublevat  apud 
Gallos.'    Quid  ita?  ne  indicent?    Quid?   si  periculuoi  esse 
putasset,  ne  illi  umquam  indicarent,  de  se  ipse  confessuslO 
esset?    'Nescivit  videlicet/     Credo  celatum  esse  Cassium  de 
Sulla  uno:  nam  de  ceteris  certe  sciebat;   etenim  domi  eius 
pleraque  conflata  esse  constabat.    Qui  negare  noluit  esse  in 
eo  numero  Sullam,  quo  plus  spei  Gallis  daret,  dicere  autem 
falsum  non  ausus' est,  se  nescire  dixit.    AAque  hoc  perspi-lS 
cuum  est,  cum  is,  qui  de  omnibus  scierit,  de  Sulla  se  scire 
negarit,  eandem  esse  vim  negationis  huiüs,   quam  si  extra 
coniurationem  hunc  esse  se  scire  dixisset.    Nam  cuius  scien- 
tiam  de  omnibüs  constat  fuisse,  eius  ignoratio  de  aliquo  purga- 
tio  debet  videri.  Sed  iam  non  quaero,  purgetne  Cassius  Sullan^:  20 
illud  mihi  tantum  satis  est,  contra  Sullam  nihil  esse  in  indicio. 

40         14.  Exclusus  hac  criminatione  Torquatus  rursus  in  me 
irruit,   me  accusat:   ait  me  aliter  ac  dictum    sit  in   tabulas 


I.  huius  in  mentem  venire.  Die 
Redeosart  venit  in  mentem  lägst 
bei  Cicero  den  Nominativ  nur  bei 
den  Neutris  der  Pronomina  und 
Adjeetiva  und  bei  res  zu ,  sonst 
steht  die  Person  und  Sache,  die 
beifallt,  im  Genetiv ;  s.  §.  19. 

II.  nescivit  videliceL  So  sagt 
der  Ankläger,  gedrängt  durch  die 
scharfe  Beweisführung  des  Red- 
ners^ der  sodann  auch  diese  letzte 
Ausflucht  durch  die  mit  dem  iro- 
nischen credo  eingeleitete  Erwie- 
derung zu  Boden  schlägt. 

17.  extra  coniurationem  esse 
=  coniurationis  non  adfinem  esse. 

20.  illud  mihi  tantum  satis  est: 
tantum  gehört  zu  illud,  'dieses 
so  wenige',  d.  h.  dies  an  und 
für  sich  (allein)  ist  schon  genug, 
dass  u.  s.  w. 

23.  aliter  ac  dictum  sit  'anders 


als  die  Aussage  gelautet  habe*.  Es 
wird  hier  kein  neues  crimen,  ein- 
geführt ,  sondern ,  wie  es  scheint, 
hatte  der  Ankläger,  wo  er  von  dem 
indicium  der  ,Allobrogen  sprach, 
zu  äussern  gewagt,  dass  man  auch 
nicht  wissen  könne,  ob  nicht  die 
Aussagen  in  dem  Protokolle  für  den 
Sulla  gunstiger  lauteten,  als  sie  wirk- 
lich gemacht  worden  seien.  Dass 
Torquatus  dem  Cicero  eine  völlige 
Tilgung  des  Namens  des  Sulla  vor- 
geworfen habe,  wie  der  Scholiast 
und  auch  Drumann  (röm.  Gesch. 
V  S.  495)  die  Stelle  fassen,  Ist 
nicht  anzunehmen ;  dagegen  spricht 
schon  der  Ausdruck  aliter  ac 
dictum  sit  rettulisse,  der  auch 
§.  41  aliter  indicata  und  §.44 
aliter  referri  wiederkehrt;  bes. 
aber  §.36:  sed  lege  indicium  et 
vide  quem  ad  modum  nominatus 
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publicas  rettulisse.  0  di  immortales  I  (vobis  enim  iribuo, 
quae  vestra  sunt;  nee  yero  possum  tantum  meo  ingenio 
dare,  ut  tot  res,  tantas,  tarn  varias,  tarn  repentinas  in  illa 
turbulentissima  tempestate  rei  publicae  mea  sponte  dispexe* 

5rim;)  tos  profecto  animum  meam  tum  conservandae  patriae 
cupiditate  incendistis;  vos  me  ab  omnibus  ceteris  cogitatio- 
nibus  ad  unam  salutem  rei  publicae  convertistis ;  vos  deni- 
que  in  tantis  tenebris  erroris  et  inscientiae  clarissimum  lu-- 
men  menti  naeae  praetulistis.     Vidi  ego  hoc,  iudices,   nisi  41 

lOrecenti  memoria  senatus  ^uctoritatem  huius  indicii  monu- 
mentis  publicis  testatus  essem,  fore  ut  aliquando  non  Tor- 
quatus  neque  Torquati  quispiam  similis  (nam  id  me  mul- 
tum  fefellit),  sed  ut  aliquis  patrimonii  naufragus,  inimicus 
otii,  bonorum  hostis,  aliter  iudicata  haec  esse  diceret,  quo 

15facilius  yento  aliquo  in  optimum  quemque  excitato  posset 
in  maus  rei  publicae  portum  aliquem  suorum  malorum  in- 
venire.  Itaque  introductis  in  senatum  indicibus  constitui 
senatores,  qui  omnia  indicum  dicta,  interrogata,  responsa 
perscriberent.     At  quos  yiros!   non  solum  summa  virtute  et  42 

20fide,  cuius  generis  erat  in  senatu  facultas  maxima,  sed  etiam 
quos  sciebam  memoria,  sciientia,  celeritate  scribendi  facil- 
lime   quae  dicerentur  persequi   posse:    C.   Cosconium,    qui 


Sit,  woraus  erbellt,  dass  der  Name 
des  Sulla  io  dem  Protokolle  wirk- 
lich vorgek^ommen  ist.  Wohl  aber 
konate  noch  ein  anderes  tndi'cium 
als  das  der  Allobrogeo  (s.  §.  44: 
cum  indicatus  tuus  inimicus  esset) 
uberf^aogen  sein.  Den  gleichen  Vor- 
wurf machte  dem  Cic.  auch  Clo- 
dius,  in  dessen  Verbannungsgesetze 
nach  der  or.  de  domo  sua  §.  50 
der  Passus  vorkam :  quod  M.  Tut- 
lius  falsum  senatus  consulium  ret- 
tulerit,  wogegen  sich  Cic.  auch 
in  der  Rede  de  aere  alieno  Mi- 
lonis  (s.  Schol.  Cic.  11  p.  345)  ge- 
rechtfertigt hat. 

1.  vobis  iribuo,  in  Cat.  III  c.  8  f. 

3.  ut  dispexerim , .)Lnrz  für:  ut 
me  dispexisse  dicam. 

7.  ad  unam  salutem  =  ad  unam 
eogitationem  salutis;  vgl.  §.  72: 
conferte  cum  Ulis  vitam  P,  Sullae. 

10.  auctoritatem  'die  Glaubwür- 
digkeit, Authentie'. 


12.  quispiam  similis  'irgend  ein 
einzelner,  ein  oder  der  andere  dem 
T.  ähnlicher'  im  Gegensatz  zu 
aliquis  patrimonii  naufragus,  vgl. 
§.  84.  Quüquam  wurde  die  Sache 
verallgemeinern :  'noch  fiberbaupt 
ein  dem  T.  ähnlicher'. 

15.  vento,  schwächeres  Wort 
für  tempestate  seil,  invidiae. 

2)0.  facultas  maxima,  eigentlich 
'Möglichkeit,  Gelegenheit  zu  er- 
halten', d.  i.  hier:  'von  welcher 
Art  man  Männer  genug  im  Senate 
finden  konnte*. 

2t.  memoria,  so  dass  sie  das 
gesprochene  vollständig  auffassen, 
scientia,  es  mit  Sicherheit  in  bün- 
diger Form  niederschreiben  konn- 
ten. An  eigen llicbe  Tachygraphie 
durch  notae  und  compenaia  litte- 
rarum  ist  bei  scientia  nicht  zu 
denken. 

22.  C,  Cosconium,  der  nach  der 
Praetur  das  jenseitige  Spanien  mit 
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tum  erat  praetor,  H.  Hessallam,  qui  tum  praeturam  petebat, 
P.  Nigidium,  App.  Claudium.  Credo  esse  neminem,  qui  bis 
faominibus  ad  vere  referendum  aut  fidem  putet  aut  ingeniom 
defuisse.  15.  Quid  deinde?  quid  feci?  Cum  scirem  iti 
esse  indicium  relatum  in  tabulas  publicas,  ut  illae  tabnlaeS 
privata  tarnen  custodia  more  maiorum  continerentur,  non 
occultavi,  non  continui  domi,  sed  statim  describi  ab  Omni- 
bus librariis,  dividi  passim  et  penrulgari  atque  edi  popolo 
Romano  imperavi.  Divisi  toti  Italiae,  emisi  in  omnes  pro- 
vincias,  eins  indicii,  ex  quo  oblata  salus  esset  omnibus,  ex- 10 
43  pertem  esse  neminem  volui.  Itaque  dico  locum  in  orbe  ter^ 
rarum  esse  nuUum,    quo  in  loco  populi  Roman!  nomen  sit, 


«   dem  Titel  eines  Proconsols  verwal- 
tete, s.  Cic.  or.  ia  Vatin.  §.  12. 

1.  M,  Messallam,  qui  tum  prae- 
turam petebat,  für  das  Jahr  61, 
da  die  Magistralus  für  62  am  3. 
Dec.  bereits  ernannt  waren.  Dass 
er  von  dem  oben  §.  20  genannten 
M.  Messalla  verschieden  ist,  zeigt 
schon,  dass  kein  hie  dabei  steht. 
Da  der  hier  erwähnte  erst  53  Con- 
sul  geworden  ist  (über  seinen  Pro- 
cess  de  ambitu  s.  Cic.  Brutus 
§.  328),  und  Cic.  nur  von  seiner 
petitio  praeturae  vom  J.  63  spricht, 
so  darf  man  viell.  schliessen,  dass 
er  von  seiner  damaligen  Bewer- 
bung zurückgetreten  und  erst  spä- 
ter als  61  Praetor  geworden  ist. 

2.  P,  Nigidium,  mit  dem  Bei- 
namen Figulus,  einer  der  gelehr- 
testen Männer  seiner  Zeit  (Poly- 
histor, wie  M.  Terentius  Varro) 
und  vertrauter  Freund  des  Cicero, 
der  im  J.  58  Praetor  war  und 
als  Gegner  des  Caesar  44  im  Exil 
gestorben  ist. 

App.  Claudium,  der  altera,  ari- 
stokratisch gesinnte  Bruder  des 
bekannten  Demagogen  P.  Clodius, 
Consul  im  J.  54,  der  nach  dem 
Consulat  die  Provinz  Cilicien  ver- 
waltete, in  welchem  Proconsulat 
Cicero  Nachfolger  des  Appius  wurde. 

4.  ita  .,.  ut,  im  beschränken- 
den Sinne  für  quidem  —  sed,  wie 
^.  58.  61.  73. 


6.  privata  custodia,  Nor  die 
eigentlichen  Senatsconsolte  wurdei 
damals  in  dem  Archiv  {talmlarium) 
des  Senates,  das  hinter  dem  Tem- 
pel der  Concordia  und  des  Satnr- 
nus  am  elivus  Capüoltnus  lag, 
aufbewahrt;  andere  acta  seiuUtu 
blieben  in  den  Händen  des  jedes- 
maligen Consuln,  und  wahrschein- 
lich auch  nach  der  Abdication  (s. 
Beckers  röm.  Alterth.  1  S.  31  f.), 
während  andere  Gelehrte  anneh- 
men, dass  die  Consuln  bei  ihrem 
Abgange  die  in  ihren  Händen  be- 
findlichen acta  in  da^  Archiv  ab- 
zuliefern hatten. 

8.  Ubrariis,  i.  e.  scribis  publi- 
cis  (s.  §.  44  seribae  mei),  wie  der 
beiderseitige  Ausdruck  scriba  libra- 
rius  häufig  verbunden  vorkommt. 
Die  Consuln,  Praetoren  und  Cen- 
soren  hatten  keine  ständigen  Schrei- 
ber, sondern  bestellten  sich  solche 
nur  zu  besonderen  Zwecken.  Vgl 
zur  or.  in  Cat.  IV  §.  15. 

edi  populo  Ro.  Dasselbe  ist 
auch  unter  dem  Kaiser  Nero  nach 
Entdeckung  der  Verschwörung  des 
C.  Piso  geschehen;  s.  Tac.  Ann. 
XV,  73 :  sed  Nero  vocato  senatu, 
oratione  inier  patres  habita,  edic- 
tum  apud  populum  et  collata  in 
libros  indicia  confessionesque  dam- 
natorum  adiunxit  lieber  die  Gon- 
struction  von  imperavi  vgl.  or.  in 
Cat.  1  §.  27. 
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quin  eodem  perscriptum  hoc  jndicium  pervenerit.  In  quo 
ego  tarn  subito  et  eiiguo  et  turbido  tempore  multa  divinitus, 
ila  ut  diii,  non  mea  sponte  providi:  primum,  ne  qui  posset 
tantum  aut  de  rei  publicae  aut  de  alicuius  periculo  memi- 

5nisse,  quantum  vellet;  deinde,  ne  cui  liceret  umquam  repre- 
hendere  illud  indicium  aut  temere  creditum  criminari;  pos- 
tremo,  ne  quid  iam  a  me,  ne  quid  ex  meis  commentariis 
quaerer.etur;  ne  aut  oblivio  mea  aut  memoria  nimia  videre- 
tur;  ne  denique  aut  neglegentia  turpis  aut  diligentia  crude- 

lOlis  putaretur.     Sed   tamen  abs  te,  Torquato,   quaero,   cum  44 
indicalus  tuus  esset  inimicus,  et  esset  eins  rei  frequens  se- 
natus  et  recens  memoria  teslis,   tibi,  meo  familiari  et  con- 
tubernali,  prius  etiam  edituri  indicium  fuerint  scribae  roei, 
si  Yoluisses,  quam  in  codicem  rettulissent ;  cum  videres  ali- 

15ter  referri,  cur  tacuisti,  passus  es?  non  mecum  aut  cum 
familiari  meo  questus  es?  aut,  quoniam  tarn  facile  inveheris 
in  amicos,  iracundius  aut  vehementius  expostulasti?  Tu, 
cum  tua  Yox  numquam  sit  audita,  cum  indicio  lecto,  de- 
scripto,    divulgato    quieveris    tacueris,   repente    tantam    rem 

20ementiare  et  in  eum  locum  te  deducas,  ut  ante,  quam  me 
commutaü  indicii  coargueris,  te  summae  neglegentiae  tuo 
iudicio  convictum  esse  fateare? 

16.   Mihi  cuiusquam  salus  tanti  fuisset,   ut  meam  neg-45 
legerem?    per  me    ego   veritatem  patefactam  contaminarem 

25  aliquo  mendacio  ?  quemquam  denique  ego  iuvarem ,  a  quo 
etiam  crudeles  insidias  rei  publicae  factas,  et  me  poüssimum 
consule,  putarem?  Quod  si  iam  essem  oblitus  severilatis  et 
constautiae  meae,  tamne  amens  eram,  ul,  cum  litterae  poste- 
Fitatis  causa  repertae  sint,  quae  subsidio  oblivioni  esse  pos- 

I.  quin  eodem  'so  dass  nicht  einem  causaien  cum  abhäogig  ist, 
eben  dabin',  d.  i.  wobin  nicht  zu-  wobei  regelmässig  auch  in  Verbin- 
gleich,  duog  mit  Praeteritis  das  Perfectum 

perscriptum  'eine  Abschrift*.  Conjuoctivi     der     umschreibendea 

5.    reprehendere  'anfechten*.  Form  angewendet  wird. 

II.  indicatus  esset,  nach  deiner  15.  cum  familiari  meo  'bei  ei- 
Aussage,    wie  §.  68:    cum  Catili-  nem  meiner  Freunde*. 

Unae  suffragaretur,  18.    numquam  sit  audita,  nem- 

12.  tibi,  meo  familiari.  Das  lieb  bei  einer  früheren  Gelegen- 
lebhaft und  mit  Nachdruck  vot'an-      heit. 

gestellte  tibi  entschuldigt  das  Asyn-  21.  commtUati  indicii  'einer  Fäl* 

delon.  schung  des  ProtojLolls',  wie  Cic.  ia 

13.  ecft^rt/Uertn/.' dieperipbras-  «  Verr.  III  |.  83:    an  audacius  ior 
tische    Form ,    weil    der  bedingte  bulas  publicas  commutavit  ? 
Satz  edidissent,  si  voluisses  von  29.  subsidio  oblivioni,  zur  Hilfe 
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sent,  ego  recentem  putarem  memoriam  cuncti  senatus  com- 
46inentario  meo  posse  superari?  Fero  ego  te,  Torquate,  iam 
dudum,  fero,  et  non  numquam  animum  incitatum  ad  ulcis- 
cendani  orationem  tuam  revoco  ipse  et  reflecto;  permitto 
aliquid  iracundiae  tuae,  do  adulescentiae ,  cedo  amicitiaeyS 
tribuo  parenti:  sed  nisi  tibi  aliqueni  moduni  tute  constitue- 
ris,  coges  me  oblitum  nostrae  amicitiae  habere  rationem 
meae  dignitatis.  Nemo  umquam  me  tenuissima  suspitione 
perstrinxit,  quem  non  perverterim  ac  perfregerim.  Sed  mihi 
hoc  credas  veiim:  non  iis  libentissime  soleo  respondere,  10 
47  quos  mihi  videor  faciilime  posse  superare.  Tu,  quoniam 
minime  ignoras  consuetudinem  dicendi  meam,  noli  hac  ieni- 
tate  nova  abuti  mea,  noli  aculeos  orationis  meae,  qui  recon- 
diti  sunt,  excussos  arbitrari,  noli  id  omnino  a  me  putare 
esse  amissum,  si  quid  est  tibi  remissum  atque  concessum.  15 


ffir,  d.i.  gegen  das  Vergessen, 
wie  Caes.  B.  Call.  II,  20:  hü  dif^ 
ficultatibus  duae  res  erant  subii- 
dio  etc. 

2.  fero  ...  feroy  die  Figur  der 
Indvoios  oder  regressio,  wie  §.  20. 
80  u.  vgl.  zu  c.  27  §.  74.  Ganz 
ähnlich  heisst  es  or.  in  Verr.  V 
§.  175:  iulit  haec  cimtas,  quoad 
poiuit  ...  iulit,  sed  etc. 

3.  incitatum  ...  revoco  et  re- 
flecto, Cic.  de  orat.  I  §.  53 :  quis 
enim  nescit,  maxime  vim  exsis- 
tere  oratoris  in,'  hominum  men- 
tibus  vel  ad  iram  vel  ad  odium 
aut  dolorem  incitandis  vel  ab 
hisce  isdem  permotionibus  ad  le- 
nitatem  misericordiamquc  revo- 
candis?  quae,  nisi  qui  naturas 
hominum  vimque  omnem  humani- 
tatis  causasque  eas,  quibus  men- 
tes  aut  incitantur  aut  reflectun- 
tur,  penitus  perspexent,  dicendo 
quod  volet  perficere  non  poterit 

4.  permitto  —  do  —  cedo  etc., 
ein  schönes  Beispiel  der  Figur  der 
dissoluHo;  s.  Auct.  ad  Herenn.  IV 
e.  30 :  dissolutio  est,  quae  con- 
iunctionibus  verborum  e  medio  ^ 
sublatis,  separaiis  partibus  effer^ 
tur,  hoc  modo:  ^gere  morem  pa- 


renti,. pare  cognaOs,    obsequere 
amicisy  obtempera  le§fibus.' 

5.  cedo  amicitiae,  seil.  aUqvid, 
'ich  erlasse  einiges  der  Freund- 
schaft zu  Liebe',  wie  Cic.  de  offic. 
II  §.  64:  multa  multis  de  iure 
suo  cedentem:  Curt.  IX,  16,  20: 
cessisse  Ulis  timentibus  Gangen 
et  multitudinem  nationum,  quae 
ultra  amnem  essent,  d.  h.  er  habe 
ihnen  zu  Liebe  aufgegeben. 

14.  excussos:  das  Bild  von  der 
Biene  und  anderen  mit  Stacheln 
begabten  Thieren  entlehnt,  s.  Pli- 
nius  N.  H.  XI,  18  §.  60 :  aculeum 
apibus  dedit  natura  ventri  con- 
sertum:  ad  unum  ictum  hoc  in- 
fixo  quidam  eas  statim  emori 
putant  Curt.  IV,  54,  13:  teme- 
ritas  est,  quam  adhuc  pro  vir- 
tute  timuistis:  quae  ubi  primum 
impetum  effUdit,  velut  quaedam 
animalia  emisso  aculeo  torpet.  Es 
entspricht  hier  emisso  dem  exout- 
SOS  bei  Cic,  was  gesagt  ist^  wie 
exoutere  dentes,  oeulos,  cerebrum 
etc. 

15.  remissum  'nachgelassen',  im 
Gegensatz  von  amissum  'losgelas- 
sen' (eingebnsst) ,  so  dass  der  Be- 
griff von  remissum  zwischen  der 
■atfiiüdien  und  figarUeheo  Beden^ 
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Cum  illae  valent  apud  me  excusationes  iniuriae  tuae,  iratus 
animus  tuus,  aetas,  amicitia  nostra,  tum  nondum  statuo  te 
Tirium  saus  habere,  ut  ego  tecum  luctari  et  congredi  de- 
beam.     Quod  si  esses  usu  atque  aetate  robustior,  essem  idem 

5qui  soleo,  cum  sum  lacessitus:  nunc  tecum  sie  agam,  tuHsse 
ut  potius  iniuriam  quam  rettuHsse  gratiam  videar.     17.  Ne-48 
que  vero  quid  mihi  irascare,  intellegere  possum.    Si,  quod 
eum  defendo,  quem  tu  accusas,  cur  tibi  ego  non  succenseo, 
quod  accusas  eum,  quem  ego  defendo?     'Inimicum  ego'  in- 

lOquis  'accuso  meum.'  Et  amicum  ego  defendo  meum.  *Non 
debes  tu  quemquam  in  coniurationis  quaestione  defendere.' 
Immo  nemo  magis  eum,  .de  quo  nihil  umquam  est  suspica- 
tus,  quam  is,  qui  de  aliis  muHa  cogitavit.  'Cur  diiisli  tes- 
timonium  in  alios?'    Quia  coactus  sum.    'Cur  damnati  sunt?' 

IsQuia  creditum  est.  *Regnum  est  dicere  in  quem  tcüs,  et 
defendere  quem  velis.'  Immo  servitus  est  non  dicere  in 
quem  velis,  et  non  defendere  quem  velis.  Ac  si  considerare 
coeperis,  utnim  magis  mihi  hoc  necesse  fuerit  facere  an 
istud  tibi,  intelleges  honestius  te  inimicitiarum  roodum  sta- 


tung  (concessum)  schwebend  ist. 
Ueber  si  quid  nach  id  s.  die  Stel- 
len bei  Zumpt  §.  740. 

5.  nunc,  s.  zur  or.  in  Cat.  I 
§.  17. 

6.  reiiulisse  gratiam,  eine  vox 
media,  wie  das  deutsche  'vergpel- 
ten'.  Scheinbar  wäre  die  annO' 
minatio  starker,  wenn  gratiam 
fehlte,  aber  Cic.  hat  es  hinzuge- 
setzt, weil  seine  auch  noch  so 
harte  Erwiederung  picht  auch  eine 
iniuria,  sondern  nur  gerechte  Ver- 
geltung wäre. 

7.  ti,  quod  etc.  Aehnliche  El- 
lipse in  der  or.  p.  Rose.  Am.  §.  86 : 
quid?  ii  aeeedit  eodem,  ul  tenuis 
ante  fUerisf  quid?  si  ut  avarusT 
etc.  Die  Form  der  Rede  ist  eine 
sogen,  altercatio  (Gegensatz  von 
perpetua  oder  eoniinua  oratio), 
bei  der  jedoch  der  Redner  beide 
Parteien  vertritt.  Die  Schlagfer- 
tigkeit  der  Antworten,  bei  denen 
sich  fast  Wort  für  Wort  gegen- 
seitig entspricht,  hat  in  den  aus 
dem  cod.  Teg.  getrolTeiKm  Veribes- 


serungen  noch  bedeutend  an  Leben- 
digkeit gewonnen. 

10.  et  amicum  ego  etc.  Bei 
dieser  Form  der  ^raschen  Einrede 
(vnofpoqa^  subiectio)  steht  sonst 
regelmassig  at,  hier  et  wegen  der 
volligen  Gleichheit  der  Verhält- 
nisse; xar  iaoTtjra,  wie  sich  die 
griech.  Rhetoren  ausdrucken.  So 
in  dem  Beispiel  bei  Augustinus 
princ.  rhet.  p.  325  ed.  Capp. :  'Fa- 
cultatem  tibi  vicinitas  praebuiV 
Et  tibi  eadem  vicinitas  praebuit 
facuUat'em, 

13.  cogitavit,  zum  Wechsel  des 
Ausdruckes  für  suspicatus  est, 
wie  §.  24 :  vincentur  —  superari, 
§.  35 :  desciveris  —  deficere,  §.  40 : 
tribuo  —  dare,  §.69:  mtUari  — 
eonverti,  §.  71 :  teneretur  —  con- 
vincerent,  §.  80 :  iraditurus  sit  — 
relinquat,  in  Cat.  111  §.  25 :  super- 
futurum  —  restitisset  etc.  Da- 
von verschieden  ist  die  emphatische 
Wiederholung  desselben  Wortes, 
wie  §.  32 :  ne  ipse  neearetur,  ne* 
caviL 
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49  tuere  potuisse  quam  me  humanitatis.  An  yero ,  cum  hpoos 
agebatur  familiae  vestrae  amplissimus,  hoc  est  consulatus 
Pareiitis  tui,   sapienlissimus  vir  familiarissimis  suis  succen- 

.  suit  pater  tuus,  cum  Sullam  et  defenderent  et  laudarent? 
Intellegebat  enim  hanc  nobis  a  maioribus  esse  traditam  dis-  5 
ciplinam,  ut  nullius  amicitia  ad  pericula  propulsanda  impe- 
diremur.  Et  erat  huic  iudicio  longe  dissimilis  illa  conten- 
tio:  tum,  afflicto  P.  Sulla,  consulatus  yobis  pariebatur,  sie- 
uti  partus  est;  honoris  erat  certamen;  ereptum  repetere 
Yos  clamitabatis ,  ut  victi  in  campo  in  foro  yinceretis:  tum  10 
qui  contra  vos  pro  huius  salute  pugnabant,  amicissimi  vestri, 
quibus  non  irascebamini ,  consulatum  vobis  eripiebant,  ho- 
nori  vestro  repugnabant,  et  tamen  id  inviolata  vestra  amici- 
tia,   integro.  officio,   vetere  exemplo  atque  instituto   optimi 

50  cuiusque  faciebant.  18.  Ego  vero  quibus  ornamentis  adver-  IS 
sor  tuis?  aut  cui  dignitati  vestrae  repugno?  Quid  est,  quod 
iam  ab  hoc  expetas  ?  Honos  ad  patrem,  insigoia  honoris  ad 
te  delata  sunt.  Tu  ornatus  exuviis  huius  venis  ad  eum  la- 
cerandum,  quem  interemisti:  ego  iacentem  et  spoliatum  de- 
fendo  et  protego.  Atque  hie  tu  et  reprehendis  me,  quia  de- 20 
fendam,  et  irasceris.  Ego  autem  non  modo  tibi  non  iras- 
cor,  sed  ne  reprehendo  quidem  factum  tuum.  Te  enim  ex- 
istimo  tibi  statuisse,  quid  faciendum  putares,  et  salis  ido- 
neum  officii  tui  iudicem  esse  potuisse. 

51  'At  accusat  C.  Cornelii  filius,  et  id  aeque  valere  debet,  25 
ac  si  pater  indicaret.'     0  patrem  Cornelium  sapientem!   qui. 


1.  cum  honos  agebatur,  weil 
bei  einer  Verurtheilun^  des  Sulla  u. 
Autronius  de  amhitu  alle  Wahr- 
scheinlichkeit vorlag,  dass  Torqua- 
tus  und  Cotta  als  einzige  Mitbewer- 
ber zu  Gonsuln  gewählt  wurden. 

3.  familiainssirnis  suis,  wie  so- 
gleich  amicissimi  vesiri  u.  §.57. 

5.  enim  bezieht  sich  auf  den 
in  der  Frage  Jn  vero  etc.  ent- 
haltenen negativen  Gedanken. 

7.  illa  contentio,  seil,  in  iudi- 
cio de  ambitu, 

8.  pariebatur,  wie  sogleich 
eripiebant;  vgl.  bes.  die  Imper- 
fecta in  §.  63. 

10.  clamitabatis,  Vater  und 
Sohn,  indem  letzterer  die  Anklage 
führte,  s.  Einl.  Anm.  11. 


in  foro,  auf  welchem  die  iudi- 
da  publica  in  allen  quaestiones 
perpetuae  gehalten  wurden. 

17.  insignia,  weil  T.  jetzt  einen 
pater  consularis  hatte,  s.  §.  49  a. 
A.  §.  88  a.  E. 

<23.  satis  idoneum,  wie  Horat. 
Epist.  I,  17,  1 :  Quamvis,  Scaeve, 
satis  per  te  tibi  consulis  et  scis, 
Quo  tandem  pacto  deceat  m,aiori- 
bus  uti  etc. 

25.  C.  Cornelii  filius,  welcher 
Mitankläger  (subscriptor)  des  Tor- 
quatus  war.  Sein  Vater,  ein  her- 
vorragendes Mitglied  der  Verschwö- 
rung (s.  §.  18.  Sali.  c.  52),  befand 
sich  bereits  im  Exil,  wie  aus  §.  6 
zu  schliessen  ist. 


\ 
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quod  praemii  solet  esse  in  indicio,  reliquerit,  quod  turpitu- 
dinis  in  confessione,  id  per  accusationem  filii  susceperit. 
Sed  quid  est  tandem,  quod  indical  per  istum  puerum  Cor- 
nelius?   Si*vetera  mihi  ignota,  cum  Horlensio  communicaU,   ' 

5  respondit  Hortensius ;  sin,  ut  ais,  illum  conatum  Autronii  et 
Catilinae,  cum  in  campo  consularibus  comitiis,  quae  a  me 
habita  sunt,  caedem  facere  voluerunt:  Autronium  tum  in 
campo  vidimus,  —  sed  quid  dixi  vidisse  nos?  ego  vidi;  vos 
enim  tum,    iudices,    nihil,  laborabatis  neque  suspicabamini, 

10  ego  tectus  praesidio  firmo  amicorum  Catilinae  tum  et  Auti*o* 
nii  copias  et  conatum  repressi.    Num  quis  est  igitur,    qui52 
tum  dicat  in    campnm   aspirasse  SuUam?    Alqui  si  tum  se 
cum  Catilina  societate  sceleris  coniunxerat,  cur  ab  eo  disce- 
debit?   cur  cum  Autronio  non  erat?  cur  in  pari  causa  non 

ISparia   signa  criminis  reperiuntur?    Sed  quoniam  Cornelius 


1.  quod  praemii,  soviel  als 
quantum  pr.  'd^eo  ganzen  Lohn', 
nemlich  die  impunitas  nebst  einer 
Geldbelohnung;  s.  zur  or.  in  Cat. 
IV  §.  5. 

ttirpitudinis f  da  er  durch  seine 
angebliche  genaue  Kunde  von  der 
Verschwörung  seine  eigne  Theil- 
nähme  verrielh. 

^  puerum,  verächtlich  statt 
adulescentem,  wie  div.  in  Caecil. 
§.  24.  or.  p.  Caelio  §.  2  etc.  Doch 
nennt,  wie  Tischer  bemerkt«  Cic. 
auch  mit  dem  höchsten  Lobe  den 
19jährigen  Octavianus  einen  puer, 
ad  Fam.  XII.  25,  4  und  or.  PbU. 
IV,  1,  3.  Wie  alt  der  Sohn  des 
Cornelius  gewesen,  ist  nicht  be* 
kannt. 

4.  si  vetera,  Vorgänge  aus  der 
Zeit  der  ersten  Verschwörung. 

5.  illum  conatum,  wofür  man 
bisher  illum  comitahan  las,  hängt 
■och  von  indicat  ab.  Die  nähere 
Angabe  des  conatus  liegt  tu  den 
Worten  cum . . .  voluerunt  («=  cum 
eonati  sunt,  s.  or.  in  Cat.  I  §.  15 
a.  E.)«  wie  es  gerade  so  in  einem 
Fragment  des  Cic.  or.  in  toga  cand. 
p.  93  heisst:  prtietereo  il/um  ne- 
fmrimm    conatum   tuum,    cum 

Cic. Reden.  III.  2. Aufl. 


Cn.  Pisone  socio  . . .  caedem  opti- 
matum  facere  voluisti, 

6.  consularibus  comitiis,  Einl, 
in  die  Catil.  §.  15. 

12.  aspirasse,  in  figurlicher  Be- 
deutung 'sich  nähern',  daher  öfler 
mit  accedere  verbunden ,  jedoch 
mit  dem  Nebenbegriffe  des  Stre- 
bens.  Cic  scheint  absichtlich  den 
zweideutigen  Ausdruck  gewählt  za 
haben,  den  er  in  dem  Sinne  fasst, 
dass  sich  Sulla  nicht  auf  den  Mars* 
felde  habe  blicken  lassen  (vgl.  Verr. 
II  §.  76:  quando  autem  komo  tan- 
tae  luxuriae  atque  desidiae  nisi 
Februario  mense  aspirabit  in  cm- 
riamf  Ferum,  ventat  sane  etc.), 
der  aber  auch  bedeuten  kann,  dass 
er  keine  Absichten  auf  das  Mar»^ 
feld,  d.  h.  auf  die  Wahl  zum  Coa- 
snl  gehabt  habe. 

13.  cttr  ab  eo  discedebatf  der 
sogen.  Beweis  ex  consequentibus, 
s.  Auct.  ad  Her.  II  c.  5.  Man 
sieht,  wie  schwach  die  Vertheidi* 
gung  ist,  die  bloss  auf  den  2SätieD 
beruht:  1)  ich  habe  den  Solla  da- 
mals nicht  auf  dem  Marsfelde  ge* 
sehen;  2)  er  wurde  in  der  lieb- 
sten Zeit  nirgends  mit  Catilina  zu- 
sammen erblickt. 

10 
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ipse  etiam  nunc  de  indicando  dubitat,  ut  dicitis,  informat 
adhuc  adumbralum  indicium  filii,  quid  tandem  de  illa  nocte 
dicit,  cum  inter  falcarios  ad  M,  Laecam  nocte  ea,  quae  con- 

*  secuta  est  posterum  diem  Nonas  Novembres  me  consule,  Ca- 
tjlinae  denuntiatione  convenil?  quae  nox  omnium  teaiporura5 
coniurationis  acerrima  fuit  atque  acerbissima.  Tum  Gatili- 
nae  dies  exeundi,  tum  ceteris  manendi  conditio,  tum  de- 
scriptio  lotam  per  urbem  caedis  atque  incendiorum  consti- 
tuta  est;  tum  tuus  pater,  Corneli,  id  quod  tandem  aliquando 
confitetur,  illam  sibi  officiosam  provinciam  depoposcit,  ut,  10 
cum  prima  luce  consulem  salutatum  veniret,  intromissus  meo 

53  more  et  iure  amiciliae  me  in  meo  lectulo  trucidaret.  19.  Hoc 
tempore,  cum  arderet  acerrime  coniuratio,  cum  Catilina  egre- 
deretur  ad  exercitum,  Lentulus  in  urbe  relinqueretur,  Gas* 
sius  incendiis,  Cethegus  caedi  praeponeretiu*,  Autronio  utl5 
occuparet  Etruriam  praescriberetur,  cum  omnia  ordinarentur, 
instruerentur,  pararentur:  ubi  fuit  Sulla,  Corneli?  num  Ro- 
mae?  immo  longo  afuit:  num  in  iis  regionibus,  quo  se  Ca- 
tilina Inferebat?  multo  etiam  longius:  num  in  agro  Camerti, 
Piceno,  Gallico,  quas  in  oras  maxime  quasi  morbus  quidam20 
illius  furoris  pervaserat?  nihil  vero  minus.  Fuit  enim,  ut 
iam  ante  dixi,  Neapoli ;  fuit  in  ea  parte  Italiac,  quae  maxime 


*/• 


1.  informat  adhuc  adumbra- 
tum^  technische  Ausdrucke  der 
Kunstsprache,  in  der  adumbrare 
bedeutet  /einen  Schattenriss  ma- 
chen, skizzieren'.  Der  Gegensalz  von 
imago  adumbrata  ist  imago  soli- 
da  et  expresia,  das  rundliche,  die 
volle  körperliche  Form  wiederge- 
bende Bild,  wie  es  die  plastische 
Kunst  schafft.  Mit  informare  ist 
das  weitere  Ausbilden ,  Gestalten 
des  blossen  Schattenrisses  bezeich- 
net, was  durch  Licht  und  Schatten 
und  durch  die  Färbung  des  auf  die 
Fläche  hingeworfenen  Bildes  ge- 
schiebt, wodurch  der  Schein  eines 
Körpers  hervorgebracht  wird.  No- 
nius  p.  37 :  monogrammi  dicti 
sunt  komines  macie  pertenues  ac 
decolores  ;  tractum  a  pictura,  quae 
prius  quam  coloribus  corporatur, 
umbra  fingitur. 

2.  de  illa  nocte  etc.    Daran  liess 
sich  nicht  wohl  der  Relativsatz  quae 


consecuta  est  etc.  anfügen,  ohne 
den  rhetorischen  Eindruck  zu  schwä- 
chen. Deshalb  ist  die  rein  chrono- 
logische Bestimmung  nocte  ea  quae 
etc.  in  den  Temporalsatz  als  oäbere 
Erklärung  eingeschoben.  Ueber  in- 
ter falcarios  s.  zur  or.  in  Cat.  I  §.  8. 

4.  postorem  diem  Nonas  sa 
postridie  Nonas. 

7.  conditio  y  s.  zur  or.  in  Oat. 
II  §14. 

11.  cum  ...  salutatum  veniret, 
nicht  venisset,  'wann  er  sich  zum 
Morgenbesuch  einUnde,  bei  Gele- 
genheit des  Morgenbesuches.'  Fasst 
man  cum  als  Praeposition,  so  ent- 
steht ein  Asyndeton ,  welches  in 
dieser  Satzverbindung  nicht  als  zu- 
lässig erscheint. 

18.  quo  {=sin  quas)  seinferebaty 
*in  die  er  sich  werfen  wollte.' 

19.  agro  Camerti,  von  Cameri- 
num  in  üjubrien.  —  Ueber  den  ager 
Gallicus  s.  zur  or.  in  Cat.  11  §.  5. 
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isla  suspitione  caruit.     Quid  ergo  indicat  aut  quid  affert  aut54 
ipse  Cornelius  aut  vos,    qui  haec  ab  illo  mandata  defertis? 
*GIadiatores  emptos  esse  Fausti  simulatione  ad  caedem  ac  tu- 
multum.'    Ita  prorsus:  interpositi  sunt  gladiatores,  quos  testa- 

5ineiito  patris  deberi  videmus.  'Arrepta  est  familia,  quae  si 
esset  praetermissa ,  posset  alia  familia  Fausti  munus  prae- 
bere.'  Ulinam  quidem  baec  ipsa  non  modo  iniquorum  invi- 
diae,  sed  aequorum  exspectationi  satis  facere  posset!  'Pro- 
peratum  vehementer  est,  cum  longe  tempus  muneris  abesset.' 

10  Quasi   yero  tempus  dandi  muneris  non  valde  appropinqua- 
ret.     *Nec  opinante  Fausto,  cum  is  neque  sciret  neque  Tei- 
let, familia  est  comparata.'    At  litterae  sunt  Fausti,  per  quas55 
ille  precibus  a  P.  Sulla  petit,  ut  emat  gladiatores  et  ut  hos 
ipsos'emat;  neque  solum  ad  Sullam  missae,  sed  ad  L.  Cae- 


1.  Uta  suspitione  caruit  In- 
dessen berichlet  uns  Cicero  selbst 
(or.  p.  Sestio  c.  4),  dass  man  einen 
Handstreich  auf  Capua  besorgte, 
und  Emissäre  des  Calilina  sich  mit 
den  dortigen  Gladiatorenbanden  zu 
schaffen  machten.  Uebrigens  be- 
merke man,  wie  geschickt  der  Red- 
ner die  Gegenden,  in  die  sich  die 
Verschwörung  verzweigt  hatte,  her- 
angezogen hat,  um  einen  ungezwun- 
genen Uebergang  auf  den  Aufent- 
halt des  Sulla  in  Neapel  zu  gewin- 
nen, aus  dem  der  Ankläger  ein 
neues  crimen  entnommen  hatte. 

3.  Fausti  simulatione,  d.  b.  un- 
ter dem  Scheine  als  seien  sie  für 
den  Faustus,  den  Sohn  des  Dicta- 
tgtrs  Sulla,  geworben.  Die  Beschul- 
digung wird  als  eingegeben  vom 
Cornelius  indirect  eingeführt;  die 
weiteren  einzelnen  Einwürfe,  wo- 
bei Cic.  wieder  die  l^hafte  Form 
der  altercatio  anwendet  (s.  zu  c.  17 
a.  A.),  in  directer  Rede. 

4.  ita  prorsus  bestätigt  ironisch 
die  Behauptung;  vgl.  Cic.  Tusc.  II 
§.  14:  ita  prorsus  existimo.  Das 
folgende  interpositi  sunt  glatL 
nimmt  den  Satz  des  Gegners  auf: 
'man  (d.  i.  Sulla)  hat  Gladiatoren 
untergeschoben,  d.  h.  Leute,  die 
ad  eaedem  ac  ^mu/^Mm  bestimmt 


waren,  für  Glad.  ausgegeben,  wäh- 
rend doch'  u.  s.  w.  Die  Widerlegung 
ist  wie  oft  in  einem  Relativsatze 
angefugt;  so  auch  §.  90a.  E. 

5.  deberi,  seil,  populo.  Er  ist 
nach  dem  Testament  verpflichtet 
dem  Volk  Gladiatorenspiele  zu  ge- 
ben. 

arrepta,  i.  e.  subito  et  propere 
comparata. 

6.  munus  praebere  *die  Spiele 
aufführen'.  Von  dem  Geber  dQjr 
Spiele  sagte  man  munus  edere 
oder  dare, 

7.  haec  ipsa,  die  vom  SuUa  ge- 
worbene. 

9.  longe  abesset.  Die  Spiele 
sind  auch  wirklich  erst  im  J.  60  ge- 
feiert worden ;  s.  DioXXXVlI,  51 : 
xav  T(S  avT^  rovitp  XQ^^V  Ü^crv- 
axos  0  xov  SvXXov  nals  aviayn  re 
fAovofAaj^iag  im  rtp  naTQi  inoitjasg 
xai  Toy  d^/uoy  Xttfinpw^  tlarlaat, 
ra  TS  XovjQa  xai  ro  iXaiov  ngohca 
avToXs^  nagia^iy. 

12.  litterae  sunt  Fausti,  der  da- 
mals mit  Pompejus  in  Asien  war, 
wo  er  im  J.  63  der  erste  war,  der 
die  Mauern  des  Tempels  von  Jeru- 
salem erstieg. 

14.  ad  L.  Caesarem,  den  Consul 
vom  J.  64,  s.  zu  Cat.  IV  §.  13: 
Q,  Pompeium  Ru/Um,  der  ein  En- 

10* 
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sarem,  Q.  Pompeium,   C.  Memmium,  quorum   de   sententia 
tota  res  ^esta  est.    *At  praefuit  familiae.'    lam  si  in  paranda 
familia  nulla  suspitio  est,  quis  praefuerit,  nihil  ad  rem  per- 
tinet:  f  sed  tarnen  in  munere  servili  obtulit  se  ad  ferramenta 
prospicienda ;  praefuit  vero  numquam,  eaque  res  omni  tem-5 
pore  per  Balbum,  Fausti  libertum,  administrata  est. 
56         20.   'At  enim  Sittius  est  ab  hoc  in  ulteriorem  Hispa- 
niam  missus.  ut  eam  provinciam  perturbaret.'     Primnm  Sit- 
tius, iudices,  L.  lulio  C.  Figulo  consulibus  profectus  est  all- 
quanto  ante  furorem  Catilinae  et  suspitionem  huius  coniu- 10 
rationis;  deinde  est  profectus  non  tum  primum,  sed  cum  in 
isdem  locis  aliquante  ante  eadem  de  causa   aliquot  anoos 
fuisset ;   ac  profectus  est  non  modo  ob  causam ,   s^d   etiam 


k 


kel  des  Dictators  Sulla  von  seiner 
Tochter  Cornelia  war  und  später 
in  ProoMs  des  Milo  eine  Rolle 
spielte,  s.  Asconius  \rg.  §.7.  20  f. ; 
C,  Memmium,  Gemahl  von  des  Faus- 
tiis  Schwester  Fausta,  von  dem 
sieb  dies«  gegen  das  J.  54  schied, 
«m  den  T.  Annius  Milo  zu  heiraten ; 
s.  Asconius  in  or.  Seaur.  p.  29. 

4.  Für  sed  tarnen  schrieb  Orelli 
sed  tanium,  womit  die  Stelle  nicht 
hergestellt  scheint.  Wahrschein- 
licher ist  die  Annahme,  dass  durch 
eine  Verschiebung  der  Worte  der 
Text  in  Zerrüttung  gerathen  ist; 
wir  vermuthen  nemlich  :  'j4t  prae- 
fuit fämiliae.*  lam  si  in  paranda 
familia  nulla  suspitio  est,  quis 
praeftierity  nihil  ad  rem  perünet ; 
praefuit  vero  numquam,  ^Sed  ta- 
rnen in  munere  servili  obtulit  se 
ad  ferramenta  prospicienda.*  Ea 
quidem  res  omni  tempore  per  Bal- 
bum,  FausH  libertum,  administrata 
est 

in  munere  servili,  d.  i.  bei  dem 
munus  (sc.  gladiatorium),  das  den 
Sklaven  oblag. 

7.  Sittius.  Nach  dem,  was  Ca- 
tilina  selbst  vor  seinen  Genossen 
über  ihn  äusserte  (s.  Sali.  c.  21  und 
Einl.  in  die  Gat.  §.  9),  ist  es  wohl 
sicher,  dass  er  mit  Auflragen  der 
Verschworenen    nach   Spanien   ge- 


reist ist;  dass  er  hier  oicbts  aus- 
richtete, zeigt  sein  baldiges  Er- 
seheinen in  Mauritanien,  in  dessea 
Kriegen  er  später  als  FQbrer  einer 
Söldnerscbaar  eine  Rolle  spielte, 
und  im  J.  46  dem  Julius  Caesar 
mit  seinen  krieggeiibten  Truppen  sa 
bedeutende  Dienste  leistete,  dass 
er  von  ihm  mit  einem  Theil  von 
Numidien  belohnt  warde.  Nach 
Caesars  Tode  wurde  Sittius  von 
Arabio,  einem  Sohne  des  Massi- 
nissa,  aus  dem  Wege  geräumt. 

9.  L.  lulio  C,  Fi^lo  ooss., 
unter  denen  gerade  die  zweite  Ver- 
schwörung eingeleitet  wurde.  Mit 
der  Behauptung  aliquanto  ante  fu- 
rorem etc.  vgl.  was  Cic.  selbst 
sagt  or.  in  Cat.  1  §.  15.  31.  IV  §.6 
und  unten  §.  67;  daher  heisst  es 
mit  Bedacht  huius  coniurationi»^ 
damit  die  Aeusserung  doch  wenig- 
stens nur  auf  die  letzte  Verschwö- 
mng  beschränkt  erscheine. 

profectus  est  ...  ob  causam. 
Dagegen  berichtet  Appian  B.  Civ. 
IV,  54:  Zirrioff  ku  Pio/nrj  dlxtjy^ 
Idiay  ov^  imoatag  (d.h.  ohne  den 
Ausgang  eines  Processes,  wahr- 
soheinlich  in  einer  Capitalsache, 
abzuwarten)  ItpvyB  aal  argaroy 
äyeigaff  Ix  re  etviffg  *lTaXicts  xal 
ißriQiag  kg  Atßvfjy  diinXivae  xal 
tolg  Aißvaty  ßccatkevai  TtoXeuevtriy 
aXXijXoig  hya  fjUqog  ffvyifux^^ii. 
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ob  necessariam  causam,  magna  ratione  cum  Mauritaniae  rege 
coniracta.  Tum  autem,  iUo  profecto,  Sulla  procuraoU  eius 
rem  et  gereute,  plurimis  et  pulcherrimis  P.  Sittii  praediid 
yenditis  aes  alienum  eiusdem  dissolutum  est;  ut,  quae  causa 

9  ceteros  ad  facinus  impuHt,  cupiditas  retinendae  possessionis, 
ea  Sittio  non  fuerit,  praediis  deminutis.  lam  vero  illud  quam  57 
incredibile,  quam  absurdum,  qui  Romae  caedem  faceroi  qui 
hanc  urbem   inflammare  vellet,   eum  familiarissimum  suum 
dimittere  ab  se  et  amandare  in  ultimas  terrasi   utrum  quo 

lOfacilius  Romae  ea,  quae  conabatur,  eflficeret,  si  in  Hispania 
turbatum  esset?  At  baec  ipsa  per  se  sine  uUa  coniunctione 
agebanlur.  An  in  tantis  rebus,  tarn  novis  consiliis,  tarn 
periculosis,  tam  turbulentis,  bominem  amantisiim'um  sui^  fa- 
miHarissimum ,   coniunctissimum  officiis,  consuetudine,  usu, 

15  dimittendum    esse  arbitrabatur?    Veri   simile  non   est,   ut^ 
quem  in  secundis  rebus,  quem  in  otio  semper  secum  habuis- 
set,  hunc  in  adversis  et  in  eo  tumultu,   quem  ipse  compa- 
rabat,  ab  se  dimitteret.    Ipse  autem  SiUius  (non  enim  mihi  58 
deserenda  est  causa  amici  veteris  atque  hospitis)  is  homo 

20  est  aut  ea  familia  ac  disciplina,  ut  hoc  credi  possit«  eum 
bellum  populo  Romano  facere  voluisse?  ut,  cuius  pater,  cum 
ceteri  deficerent  finitimi  ac  vicini,  singulari  exstiterit  in  rem 


1.  magna  ratione,  stih  pe^unia" 
ria. 

4.  ^ae  causa  ceteros  etc.,  ». 
or.  in  Cat.  11  §.  18. 

U.  kaec,  quae  Ronae  fiebant. 
Ueber  ipsa  per  se,  was  zusammeiH 
gebort,  s.  §.  67.,  Dass  eine  \er* 
biadan;  wirklieh  vorbanden  oder 
wenigstens  im  Werke  war,  zeigt 
das  oben  zn  Sittius  bemerkte ;  vgl. 
auch  or.  in  Cat.  IV  §.  6 :  malum . . . 
okseure  serpens  muUas  iam  pr^ 
vineias  occupavit,  .nnd  Suet  Jul. 
c.  9 :  idem  Curio,  sed  et  M,  Aeto- 
rius  I^aso  auctores  sunt,  conipi» 
rosse  eum  (lulium  Caesarem)  etiam 
eum  Cn,  Pisone  adulescente^  eui 
ob  suspiüonem  urbanae  coniura- 
tionis  provincia  Hispania  ultre 
extra  ordinem  data  sit:  pactum* 
que  ut  simul  foris  ille,  ipse  Ro* 
mae  ad  res  novas  consurgeret, 
per  Ambronas  et  Transpadanos : 


destitutum  uiriusque  contiUum 
morte  Pisonis, 

15.  ut,,.  dimitteret  Nach  veri 
simile  non  est  steht  ut,  weil  der 
Redensart  der  Gedanke  zu  Gmnde 
liegt:  vix fieri potuit  ut  elc.  Dies 
ist  auch  wahrscheinlich  der  Grund, 
weshalb  das  Impetfectum  dimitteret 
folgt,  wenn  man  nicht  in  diesen  und 
ähnlichen  Stellen  ein  Imperrectum 
Conjunct  nach  einem  Praesens  als 
den  Modus  polentialis  der  Vergan* 
genheit  zu  erklären  hat:  'es  ist 
nicht  wahrscheinlich,  dass  er  ihn 
wohl  von  sich  gelassen  hat  (gelas- 
sen hätte)'.  Ganz  ähnlich  ist  die 
Stelle  der  or.  in  Verr.  IV  §.  11: 
veri  simile  non  est,  ut  ille  ,.,  re- 
ligioni  'suae  pecuniam  onteponereL 

17.  ipse  ist  vorangestellt,  weil 
-jetzt  der  Wahrscheinlichkeitsbe^ 
weis  von  der  Person  des  S.  aui 
gegeben  wird. 

22.    ceteri  deficerent    Au  dar 
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publicam  noslram  officio  et  fide,  is  sibi  nefarium  bellum 
contra  patriam  suscipiendum  putaret?  cuius  aes  alienum  vi- 
demus,  iudices,  non  libidine,  sed  negotii  gerendi  studio  esse 
contractum;  qui  ita  Romae  debuit,  ut  in  provinciis  et  in 
regnis  ei  maximae  pecuniae  deberentur,  quas  cum  peteret,5 
lion  commisit,  ut  sui  procuratores  quicquam  oneris  absente 
se  sustinerent:  vaenire  omnes  suas  possessiones  et  patrimo- 
nio  se  ornatissimo  spoliari  maluit,  quam  ullam  moram  cui- 
59  quam  fieri  creditorum  suorum.  A  quo  quidem  genere,  iu- 
dices, ego  numquam  timui,  cum  in  illa  rei  publicae  tempes- 10 
täte  versarer.  lilud  erat  hominum  genus  horribile  et  per- 
timescendum,  qui  tanto  amore  suas  possessiones  amplexi 
tenebant,  ut  ab  iis  membra  cilius  divelli  ac  distrahi  posse 
diceres.  Sittius  numquam  sibi  cognationem  cum  praediis 
esse  existimavit  suis.  Itaque  se  non  modo  ex  suspilionel5 
tanti  sceleris,  verum  etiam  ex  omni  hokninum  sermone  non 
armis,  sed  patrimonio  suo  vindicavit. 


Stelle  lässt  sich  schliessen ,  dass 
die  canipaDische  Stadt  Nuceria 
(h.,  T.  Nocera),  die  ihre  Treue 
schon  im  zweiten  panischen  Kriege 
bewährt  hatte  (s.  Liv.  XXIIf,  15. 
XX.V1I,  3),  auch  im  bellum  sociale 
treu  geblieben  ist. 

2.  Mt  putaret.  Dafür  vermuthete 
Ernesti  ut  putarit,  Ist  putaret 
richtig,  so  hat  man  anzunehmen, 
dass  dieser  Satz  nicht  von  is  homo 
est  abhängig  ist,  sondern  als  Fol- 
gesatz und  nähere  Ausfuhrung  sich 
an  den  Infinitiv  facere  voluisse  an- 
schliesst. 

3.  negotii  gerendi  studio  'durch 
Unternehmungsgeist,  Speculationen.' 
Ueber  negotium  gerer e  s.  zur  or. 
in  Cat.  11  §.  21. 

4.  in  regnis,  rhetorisch  für  in 
Mauritania,  wenn  nicht  viell.  Sit- 
tius auch  mit  anderen  reguli\oa 
Africa  GeldgeschäAe  gemacht  hat. 

6.  quicquam  oneris,  weil  die 
procuratores,  die  bestellten  Be- 
vollmächtigten eines  abwesenden, 
diesen  ganz  vertraten  und  bei  Kla- 
gen gegen  ihn  seine  Sache  wie  ihre 
eigene   (domint  loco)   übernahmen 


and    far    ihn    Bfirgschan;    leistea 
mussten. 

11.  genus  ...  pertimescendum, 
Vergleiche  damit  die  Aeusserung' 
or.  in  Cat.  II,  8,  18,  deren  Verschie- 
denheit nicht  auffallen  darf,  wenn 
man  einerseits  die  Gegensätze  in 
beiden  Reden,  andrerseits  die  ganz 
verschiedenen  Zwecke  des  Redners 
in  Anschlag  bringt. 

14.  cognationem,  wie  or.  p. 
Balbo  §.  56 :  simul  illud  nesciebat, 
praediorum  nullam  esse  gentem: 
emptionibus  ea  solere  saepe  ad 
alienos  homines ,  saepe  ad  in- 
fimos  pervenire.  Das  Bild  erklärt 
sich  daraus,  wie  Rudorfif  (gro- 
matische  Institutionen  S.  302  f.) 
bemerkt,  dass  Romulus  nach  alter 
Ueberlieferung  jedem  Burger  zwei 
iugera  angewiesen  hatte ,  welche 
den  Gentilnamen  des  Geschlechtes 
{nomen),  dem  sie  ursprunglich  zu- 
gewiesen waren,  erhielten.  Eine 
Veräusserung  dieses  Stammgutes 
war  in  alter  Zeit  nicht  erlaubt; 
daher  die  Gensoren  noch  den  C.^ 
Antonius  aus  dem  Senate  stiessen,. 
quod  propter  aeris  alieni  magni- 
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21.   lam  vero  quod  obiecit,  Pompeianos  esse  a  Sulla  60 
impulsos,  ut  ad  istam  coniurationem  atque  ad  hoc  nefarium 
facinus  accederent,  id  cuius  modi  sit,   intellegere  non  pos- 
sum.    An  tibi  Pompeiani  coniurasse  videntur?  quis  hoc  dixit 

5  0mquam?  aut  quae  fuit  istius  rei  vel  minima  suspitio?  *Di- 
iunxil'  inquit  *eos  a  colonis,  ut  hoc  discidio  ac  dissensione 
facta  oppidum  in  sua  potestate  posset  per  Pompeianos  ha- 
bere.' Primum  omnis  Pompeianorum  colonorumque  dissen- 
sio  delata  ad  patronos  est,  cum  iam  inveterasset  ac  mullos 

lOannos  esset  agitata;  deinde  ita  a  patronis  res  cognita  est, 
ut  nulla  in  re  a  ceterorum  sententiis  Sulla  dissenserit;  pos- 
tremo   coloni  ipsi  sie  intellegunt,  non  Pompeianos  a  Sulla 
magis  quam  sese  esse  defensos.   Atque  hoc,  iudices,  ex  hac61 
frequenlia  colonorum,  honestissimorum  hominum,  intellegere 

15potestis,  qui  adsunt  laborant,  hunc  patronum,  defensorem, 
custodem  illius  coloniae,  si  in  omni  forluna  atque  in  omni 
honore  incolumem  habere  non  potuerunt,  in  hoc  tamen  casu, 
in  quo  afOictus  iacet,  per  vos  iuvari  conservarique  cupiunt 
Adsunt  pari  studio  Pompeiani,  qui  ab  istis  etiam  in  crimen 

20vocantur;  qui  ita  de  ambulatione  ac  de  suffragiis  suis  cum 


K 


tudinem  praedia  mancipavit,   s. 
Asconius  p.  84  Gr. 

1.  Pompeianos  elc.  Nach  Pom- 
eji,  einer  Stadt  Campanieos  in  der 
äbe  voD  Neapel,  wurde  durch  den 
Dictator  Sulla  eine  Colonie  von  Ve- 
teranen gelegt,  bei  welcher  De- 
duclion  der  angeklagte  P.  Sulla 
als  Verwandter  des  Dictators  einer 
der  Comuiissäre  war  (///  viri  co^ 
loniae  deducendae) ;  daher  gehörte 
er  später  zu  den  Patronen  der  Colo- 
nie. Seit  Gründung  der  Colonie  {co- 
lonta  Venerea  Cornelia  bei  Momm- 
sen  lascr.  R.  Nelip.  Lat.  Nr.  2201) 
bildeten  die  Sullanischen  Coloni  den 
eigentlichen  Kern  und  Mittelpunkt 
des  städtischen  Gemeinwesens ;  von 
den  alten  Einwohnern  {Pompeiani) 
ist  es  wahrscheinlich,  dass  sie  zu 
blossen  incolae  herabgesunken  sind, 
und  rechtlich  weder  Stimmen  in 
den  Gemeindecomitien  hatten  noch 
Sitze  in  den  den  Coloni  gewidme- 
ten Theatern  (nach  I.  R.  N.  L. 
^r.  2249)  und  anderen  öffentlichen 


Gebäuden.  Auf  beides  nun  madi- 
ten  die  Altpompejaner  Ansprüche, 
als  der  Sullanische  Sturm  ausge- 
tobt hatte,  worüber  es  mit  Aih  Co- 
loni zu  heftigen  und  langwierigen 
Streitigkeiten  kam.  Diese  ange- 
stiftet zu  haben  wurde  dem  P.  Sulla 
zur  Last  gelegt,  der  sie  als  Mittel 
benutzt  habe,  um  die  unterdrückte 
Partei  für  die  Pläne  der  Verschwo- 
renen zu  bearbeiten. 

9.  inveterasset,  so  dass  von 
einem  diiungere  durch  den  Sdlla 
in  der  letzten  Zeit  nicht  die  Rede 
sein  kann. 

10.  agitata,  wie  or.  in  Verr.  in 
§.  141 :  sed  {hoc  esse  crimen)  ve- 
tus ,  agitatum  iam  et  te  pvae- 
tore  iactatum, 

14.  frequentia  colonorum,  die 
eine  Deputation  mit  einer  Utudon 
tio  zur  Gerichtsverhandlmig  ge- 
schickt hatten. 

15.  adsunt  laborant,  vgl.  §.  4. 

16.  in  omni  honore,  vgl.  §.  t* 
20.    ita  —  ut,  s.  zu  15,  42. 


152 


PRO  SULLA  c.  21.  32  §.  61—63. 


colonis  dissenserunt,  ut  idem  de  coimnuni  salute  sentirent. 

62  Ac  ne  haec  quidem  P.  SuUae  mihi  videtur  sileiiUo  praeter- 
eunda  esse  virtus,  quod,  cum  ab  hoc  illa  colonia  deducla 
Sit,  et  cum  commoda  colonorum  a  fortuois  Pompeianorum 
rei  publicae  fortuna  diiunxeril,  ita  carus  utrisque  est  atqu€6 
iucuodus,  ut  non  alteros  demovisse,  sed  utresque  constiiuisse 
videatur. 

22.  'At  enim  et  gladiatores  et  oranis  ista  vis  rogationis 
Gaeciliae  causa  comparabetur.'  Atque  hoc  loco  in  L.  Cae* 
ciüum,  pudentissimum  atque  ornatissimiun  virum,  vehemeD-lO 
ter  inveclus  est,  cuius  ego  de  virtute  et  constantia,  iu- 
dices,  tantum  dico,  talem  hunc  in  ista  rogatiune,  quam  pro« 
mulgarat  non  de  tollenda,  sed  de  Jevanda  calamitate  fratris 
8ui,  fuisse,  ut  consulere  voluerit  fratri,  cum  re  publica  pug^ 
nare  tioiuerit;   promulgarit  impulsus  amore  fraterno,    desti-15 

63terit  fratris  auctoritate  deductus.  Atque  in  ea  re  per  L* 
Caecilium  Sulla  accusatur,  in  qua  re  est  uterque  laudandus; 
primum  Caecilius^  qui  si  id  promulgavit,  in  quo  res  iudica- 


ambutatione  'offeDtliche  Prome- 
nade', worunter  wahrscheinlich  eine 
porticus  zn  verstellen  isl,  wie  b«i 
Catullus  55,  6:  m  Magni  simul 
ambulatione.  Ulpian  erwähnt  in 
den  Pandekten  \\i\,  Tit.  5,  8,  1 
eine  porticus  amöulatoria. 

de  suff^agiü  suis,  für  die  Wahl 
der  GeraeindebeaniteB. 

1.  cum  colonis  dissenserunt 
*Diese  Verfoindua^  von  dissentire 
mit  cum  statt  ab  auch  in  der  or. 
de  harusp.  resp.  §.  54  und  beim 
Auct.  ad  Herenn.  i,  11,  19.  In 
gleicher  Weise  findet  sich  auch  bei 
Cicero  bisweilen  cum  bei  discre- 
pare  (z.  B.  de  fin.  II  §.  96.  IV  §.  66). 
dissidere  (Acad.  II  §.  143.  or.  Phil. 
XII  §.  15),  discordare  (de  fin.  1 
§.  58),  und  einmal  p.  r.  Deiot.  §.  15 
bei  distr actum  esse.*  Tischer.  Aus 
dieser  Verbindung  mit  cum  erklärt 
sich  der  dichterische  Gebranch  des 
Dativs  bei  den  Verben,  die  ein  Ver- 
schiedensein bezeichnen. 

4.  cum  commoda  etc.,  d.  h.  da 
die  Lage  des  Staates  erheischte, 
dass   den  Colonisten  Vortheile   auf 


Kosten  derPompejaner  eingeräumt 
wurden;  fortuna  rei  pubL  steht 
hier  wie  or.  f«  Sesti«  §.17:  sed 
fuit  profecto  qtiaedam  illa  rei  pu- 
blicae fortuna  fatalis  ut  etc. 

6.  constiiuisse,  i.  e.  öene,  fir- 
miter;  s.  zu  or.  inVerr.  IV§.  115. 

8.  rogationis  Caeeiliae,  s.  £inl. 
«.5. 

9.  comparahatur  (statt  der  Vulg. 
eomparabantur) ;  s.  Madvigs  laU 
Spracht.  §.  213  b. 

hoc  loco  i)ei  dieser  Gelegen- 
heit'. 

13.  fratris  sui,  des  P.  Sulla, 
dessen  Mutter,  wie  zu  schliessen 
ist,  auch  mit  einem  Caecilius  ver- 
mählt gewesen  ist.  Minder  wahr- 
scheinlich ist  die  Annahme ,  dass 
L.  Caecilius  durch  Adoption  in  die 
gens  Caetilia  gekommen  sei. 

16.  per  L*  Caecilium,  nemlich 
mittelbar,  d.  h.  Caecilius  wird  dazu 
benutzt,  um  etc. 

18.  primum  Caecilius,  ein  rhe- 
torisches Anakoluth,  indem  das 
zweite  Glied  deinde  P.  Sulla  fehlt, 
welchen  Theil   der  Redner    kaum 
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tas  videbatuf  voluisse  rescindere,  ut  restitueretur  Sulla,  recte 
reprfehendis;  Status  enim  rei  pubiicae  maxime  iudicatis  rebus 
coDtineUir;  neque  ego  tantum  fraterno  amori  dandum  arbi- 
tror,  ut  quisquam,  dum  saluti  suorum  consulat,  communem 

5reünquat.  Nihil  de  iudicio  ferebat,  sed  poenam  ambitus 
eam  referebat,  quae  fuerat  nuper,  superioribus  legibus  con- 
stituta.  Itaque  hac  rogatione  non  ludicum  sentenüa,  sed 
legis  Vitium  corrigebatur.  Nemo  iudicium  reprehendit,  cum 
de  poena  queritur,  sed  legem,    Damnatio  est  enim  iudicum, 

10  quae  manebat;  poena  legis,  quae  levabatur.    Noli  igitur  ani- 64 
mos  eorum  ordinum,  qui  praesunt  iudiciis  summa  cum  gra- 
vitate  et  dignitate,   alienare  a  causa.    Nemo  labefactare  iu- 
dicium est  conatus,  nihil  est  eius  modi  promulgatum;  sem- 
per  Caecilius  in  calamitate  fratris  sui  iudicum  potestatem  per- 

I5petuandam,  legis  acerbUatem  mitigandam  pulavit.  23.  Sed 
quid  ego  de  hoc  plura  disputem?  Dicerem  fortasse,  et  facile 
et  libenter  dicerem,  si  paulo  etiam  longius,  quam  finis  coti- 
diani  ofGcii  postulat,  L.  Caecilium  pietas  et  fraternus  amor 
pi^pulisset:   Implorarem  sensus  vestros,   unius  cuiusque  in- 


besonders  halte  durchfuhren  kön- 
nen. So  hat  man  die  laudatio  des 
Sulla  bloss  aus  §.  65  et  id  man- 
datu  SuUae  etc.  eu  entnehmen; 
«ngedeutet  lag  sie  auch  schon  in 
den  Worten  §.  62:  «f  ...  destU&^ 
rit  frairU  auetoritate  dednctus. 
Auch  das  Lob  des  Caecilius  ist  nnr 
negativ  durchgeführt:  er  verdieat 
Lob,  weil  er  seinem  Bruder  zu  Li«be 
nidits  tadeinswerthes  gethan  hat. 

qui  si  id  prmnulffavit  .  .  .  r»- 
prehendis.  So  nach  dem  cod.  Teg., 
m  welchem  jedoch  ti  fehlt  und 
Hitueretur  statt  rsstitmeretur  ge- 
sehrieben ist.  So  lautet  die  schwer 
zerrüttete  Stelle  jedenMls  besser 
als  in  den  bisherigen  Ausgaben; 
dass  sie  aber  vollständig  geheilt 
aei,  soU  nicht  behauptet  sein. 

3.  oontinetur  *]st  bedingt';  s. 
Nagelsbachs  lat.  Stil.  §.112  (9&). 
Vgl.Cic.  or.  inVerr.  V  §.12:  perditae 
civitates  dtsperatis  iam  omnibut 
rebw  kos  solent  exitus  exitiaies 
habere^  ut ,,,  res iudicatae resdn- 
dantur. 


6.  eam  referebat,  im  Gegensatz 
von  ferebat,  'wollte  diejenige  Strafe 
durch  seinen  Gesettvorschlag  wie- 
der zurückfuhren.* 

fiterat  'bestanden  hatte';  nuper, 
vor  der  lex  Calpumia  vom  J.  67. 
Die  Werte  sup,  legibus  constituia 
sind  nähere  Erklärung:  'nemlicfa 
angeordnet  durch  firuhere  Gesetze.' 

10.  manebat  «&  non  tollebatur, 
s.  §.  62 :  non  de  tollenda,  sed  de 
levanda  ealamitate. 

11.  eorum  ordinum,  s.  zur  or. 
in  Cat.  IV  §.  15. 

16.  dicerem  fortasse,  seil,  plu- 
ra,  wenn  nicht  der  Antrag  auf  Sul- 
las Wunsch  zurückgezogen  wor- 
den wäre.  Implorarem  sensus  ves- 
tros  und  was  folgt  erklärt,  worin 
sein   dicere  dann  bestehen  würde. 

19.  propulisset,  starker  Aus- 
druck, um  lu  bezeichnen,  dass 
dann  Caec.  dem  iinwidersteblicben 
Drange  der  brüderlichen  Liebe  ge- 
gen seine  innere  Njatur  nachgege- 
ben hätte. 
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dulgentiam  in  suos  testarer,  peterem  yeniam  errato  L.  Cae- 
ciiii  ex  intimis  vestris  cogitalionibus  atque  ex  humaäitate 
communi.  Lex  dies  fuit  proposita  paucos;  ferri  coepta  num- 
quam,  deposita  est  in  senatu.  Kalendis  lanuariis  cum  in 
CapitoHum  nos  senatum  convocassemus,  nihil  est  actunri  prius,  5 
et  id  mandatu  Sullae  Q.  Metellus  praetor  se  loqui  dixit,  Sul- 
lam  illam  rogationem  de  se  nolle  ferri.  Ex  ilio  tempore  L. 
Caeciiius  multa  egit  e  re  publica:  agrariae  legi,  quae  tota  a 
me  reprehensa  et  abiecta  est,  se  inlercessorem  fore  profes- 
sus  est,  improbis  largitionibus  restilit,  senatus  auctoritatem  10 
numquam  impedivit,  ita  se  gessit  in  tribunatu,  ut  onere  de- 
posilo  domestici  officii  nihil  postea  nisi  de  rei  publicae  com- 
66modis  cogitarit.  Atque  in  ipsa  rogatione  ne  quid  per  vim 
ageretur,  quis  tum  nostrum  Sullam  aut  Gaecilium  verebatur? 
nonne  omnis  ille  terror,  omnis  seditionis  timor  atque  opinio  15 
ex  Autronii  improbitate  pendebat?  Eius  voces,  eins  minae 
ferebantur;  eius  aspectus,  concursatio,  stipatio,  greges  ho- 
minum  perditorum  metum  nobis  seditionesque  afferebant.  Ita- 
que  P.  Sulla  hoc  importunissimo  cum  honoris,  tum  etiam 
calamitatis  socio  atque  comite  et  secundas  fortunas  amittere20 


3.  fuit  proposita  ^befand  sich 
ausgestellt';  s.  Madvigs  lat.  Sprachl. 
§.  344. 

4.  deposita  est  in  senatu,  da  bei 
gesetzmässigem  Verfabreu  die  ro- 
gatio,  mit  einer  auctoritas  sena- 
tus versehen,  vor  die  Volksver- 
sammlung gelangen  sollte. 

6.  Q,  Metellus,  mit  dem  Beina- 
men Celer;  s.  zur  or.  Cat.  1  §.  19. 

8.  ograHae  legi,  des  Volkslri- 
bunen  P.  Servilius  Rullus,  gegen 
welche  Cicero  vier  Reden  -gehalten 
hat,  von  denen  drei,  aber  nicht 
vollständig,  noch  vorhanden  sind. 

tota,  oach  ihrem  ganzen  Um- 
fange. 

10.  largitionibus,  des  Rullus. 

12.  nihil . . .  cogitarit,  s.  zur  or. 
in  Cat.  I  §.  17. 

14.  quis  ...  verebatur.  Die  re- 
gelmässige Structur  wäre  gewesen : 
ne  quid  per  vim  a  Sulla  aut  Cae- 
cilio  ageretur,  quis  tum  nostrum 
verebatur?  So  ist  aber  durch  At- 
Iraction  a  Sulla  in  den  Hauptsatz 


als   directes   Object  zu   verebatur 
gezogen. 

17.  ferebantur,  s.  or.  Cat.  I  §.  26. 

18.  metum  seditionesque  affere- 
bant 'brachten  Furcht  und  aufrüh- 
rerische Bewegungen',  d.  h.  sie  er- 
regten eine  angstvolle  Stimmung 
und  Unruhen  als  Vorboten  grosse- 
rer  Sturme.  Die  Annahme  eines 
Hendiadys  (metum  seditionum) 
scheint  an  dieser  Stelle  unstatthaft. 

20.  fortunae  hier  in  der  seltenen 
Bedeutung  'Glücksverhällnisse,  Ge- 
schicke', wie  Cic.  Tusc.  V  §.  115: 
Polyphemum  Homerus  cum  artete 
colloquenlem  facit  eiusque  laudare 
fortunae,  quod  qua  vellet  ingredi 
posset  et  quae  vellet  attingere, 
Terent.  Ändr.  I,  1,  69:  tum  uno 
ore  omnes  omnia  bona  dicere  et 
laudare  fortunas  meas,  qui  gna- 
tum  haberem  tali  ingenio  prae- 
ditum,  Luciiius  (bei  Non.  p.  275): 
vitam  ac  fortunas  cui  concredi- 
derim  meas.  Eben  so  auch  in  der 
Betheurungsfoiiuel    per   fortunas. 
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coactus   est  et  in  adversis   sine  ullo  remedio  atque  alleva- 
mento  permanere. 

24.  Hie  tu  epistulam  meam  saepe  recitas,  quam  ego  ad  67 
Cn.  Pompeium  de  meis  rebus  gestis  et  de  summa  re  publica 

5misi,  et  ex  ea  crimen  aliquod  in  P.  SuUam  quaeris,  et  si 
furorem  incredibilem  biennio  ante  conceptum  erupisse  in 
meo  consulatu  scripsi,  me  hoc  defmonstrasse  dicis,  SuUam 
in  illa  fuisse  superiore  coniuratione.  Scilicet  ego  is  sum 
qui  existimem,  Cn.  Pisonem  et  Catilinam  et  Vargunteium  et 

lOAutronium  nihil  scelerate,  nihil  audacter  ipsos  per  sese  sine 
P.  Sulla  facere  potuisse.     De  quo  etiam   si   quis  dubitasset68 
antea,  num,  id  quod^  tu  ar^uis,   cogitasset,   interfecto  patre 
tuo  consule  descendere  Kalendis  lanuariis    cum    lictoribus, 
sustulisti  hanc  suspitionem,    cum  dixisti  hunc,  ut  Catilinam 


wie  Cic.  ad  Att.  V,  11,  1:  ne 
provincia  nobis  prorogetur,  'per 
foriunas!  dum  ades,  quidquid 
provideri  polest,  provide. 

1.  sine  ullo  remedio,  weil  sich 
Caecilius  bei  den  drohenden  Schrit- 
ten des  Aulronius  und  seiner  Ge- 
nossen und  der  dadurch  entstan- 
denen Angst  der  Geniüther  veran- 
lasst fand,  seine  Rogation  zurück- 
zuziebn. 

3.  recitas  *du  berufst  dich  wie- 
derholt.* 

4.  ad  Cn.  Pompeium,  Des  Brie- 
fes gedenkt  Cic.  auch  in  der  or. 
p.  Plancio  §.58,  wo  der  Scholiast 
bemerkt:  *significat  epistulam  non 
mediocrem  ad.instarvoiuminis  scrip- 
tarn,  quam  Pompeio  in  Asiam  de 
rebus  suis  in  consulatu  gestis  mi- 
serat  Cicero  aliquanto ,  ut  videba- 
tur,  insolentius  scriptam,  ut  Pom-  ' 
pei  stomachuni  non  mediocriler  com- 
moveret,  quod  quadam  superbiore 
iactaotia  omnibus  se  gloriosis  du- 
cibus  anteponeret.' 

de  summa  re  pubL,  s.  zur  or. 
in  Cat.  I  §.  14. 

6.  biennio  ante,  unter  den  Con- 
saln  Cotta  und  Torquatus. 

erupisse  in  meo  eons.,  s.  zur 
or.  ih  Cat.  I  §.  31. 

7.  demonstrasse,  durch  die  Hin- 


Weisung  auf  das  iudicium  de  am- 
bitiL 

9.  Cn.  Pisonem,  s.  die  Einl.  in 
die  CatU.  §.  5  f. 

\t.  de  quo,  neml.  de  Sulla. 

12.  interfecto  patre,  s.  Einl.  §.  4. 

descendere,  auf  das  Forum,  das 
in  der  ?)iederung  lag. 

14.  sustulisti  hanc  suspilionem. 
Dagegen  bemerkt  Druniann  (röm. 
Gesch.  II  S.  515):  *Der  Ankläger 
sagte  nur,  er  habe  Catilina  deo 
Weg  zu  dieser  Würde  bahnen  wol- 
len, welches  er  am  sichersten  eS 
reichen  konnte,  wenn  er  selbst  Cod- 
sul  wurde.'  Wahrscheinlicher  ist, 
dass  sich  Torquatus  in  einen  Wi- 
derspruch verwickelt  hat,  den  nun 
Cic.  geschickt  zu  Gunsten  seines 
dienten  ausbeutet.  Denn  scheint 
es  auch,  dass  Torquatus  sonst  in 
seiner  Rede  behauptet  hat,  dass 
Sulla  zur  Wiedererlangung  sei- 
nes Consulates  den  Weg  der  Ge- 
walt versucht  habe,  so  konnte  er 
doch,  wo  er  von  dem  Briefe  sprach, 
die  Sache  so  darstellen,  wie  sie 
Sallust  c.  18  in  bestimmten  Aus- 
drücken erzahlt  hat.  Es  genügte 
ihm  zu  beweisen,  dass  Sulla  an 
der  ersten  Verschwörung  Theil  ge- 
nommen ;  ob  ihm  dadurch  das  Con- 
sulat  wieder  werden  sollte  (s.  bes. 
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coosulem  effic^ret,  contra  patrem  tuum  operas  et  manu» 
comparasse.  Quod  si  tibi  ego  confitear,  tu  mihi  concedaa 
necesse  est,  hunc,  cum  Catilinae  suffragaretur«  nihil  de  suo 
codsulatu,  quem  iudicio  amiserat,  per  vim  recuperando  oo-' 
gitavisse:  neque  eoim  istorum  facinorum  tantorum,  tarn  9 
atrocium  crimen,  iudices«  P.  Sullae  persona  suscipit. 

69  Inm  enijii  faciam,  criminibus  omnibus  fere  dissolutis, 
contra  atque  in  ceteris  causis  fieri  solet,  ut  nunc  denique 
de  vita  hominis  ac  de  moribus  dicam.  Etenim  de  princi-^ 
}iio  studuit  animus  occurrere  magnitudini  criminis«  satis  fa^^lO 
cerei  exspectationi  bominum,  de  roe  aliquid  ipso»  qui  accu- 
satus  eram,  dicere;  nunc  iam  revocandi  esüs  eo»  quo  yos 
ipsa  causa,  etiam  tacente  me,  cogit  animos  mentesque  CQst- 
vertere.  25.  Omnibus  in  rebus,  iudices,  quae  graviorea 
maioresque  sunt,  quid  quisque  voluerit,  cogitarit,  admiserit,15 
non  ex  crimine,  sei  ex  moribus  eins  qui  arguitur  est  pon- 
deraddum.  Neque  enim  potest  quisquam  nostrum  subito 
iingii  neque  cuiusquam  repente  yila  mutari  aut  natura  C4»n- 

70verti.    Circumspicite  paidisper  mentibus  yestris,  ut  alia  mit^ 
tamus,  hosce  ipsos  homines,  qui  huic  adfines  sceleri  fuerutit.20 
Catilina  contra  rem  publicam,  coniuravit.    Cuius  aures  um- 
quam  hoc  respuerunt  conatum  esse  audacter  hominem  a  pue- 
ritia  non  solum  intemperantia  et  scelere,  sed  etiam  consue* 


die  Stelle  des  Suetonius  Anm.  17 
der  Eial.),  war  ao  sich  gleicbgil- 
Ug,  weBB  nur  die  Mitschuld  erwie* 
sen  war. 

ut  C.  consulem  efficeret  *dass 
er  seine  Wahl  zum  Coosul  bewerk- 
stellige*.    Was  hiesse  facerei? 

1.  operas  'gedungene  Leute'. 

3.  cum  ...  suffragaretur,  s.  zu 
«.  44. 

5.  enim  bezieht  sich  auf  den 
unterdrückten  Gedanken :  quod 
eum  non  cogitasse  apparet;  ne^ 
quo  enim  etc.  Das  folgende  non 
suscipit  crimen  «=  crimen  abhor^ 
ret  a  persona. 

7.  dissolutis  f  stalt  des  häufige- 
ren dilutis,  wie  z.B.  Cic.  de  opt. 
gen.  orat.  §.  15:  aliud  est  enim 
ewplicare  res  gestas  narrando, 
aliud  argumentando  criminari 
crimenve  dissolvere. 


8.  contra  atque  in  cetetis  eausis, 
s.  Auct.  ad  Her.  11,  3,  5.  Hiogt- 
gen  pflegten  die  griech.  Redner  das 
prohahile  ex  vita  gewöhnlich  zu- 
letzt zu  geben.  Diese  Stelle  nimmt 
es  auch  hier  ein  als  das  slarkstd 
argumentum  für  den  Beklagte«,  da 
Cic.  wohl  selbst  fühlen  musste, 
dass  Sulla  durch  die  dissoluUo 
criminum  noch  nicht  vollständig 
gereehtferligt  war. 

12.  nunc  iam  'jelzt  endlich*. 

16.  est  ponderandum,  wie  or. 
p.  Cluentio  §.  69 :  perinde  tU  opU 
nio  est  de  cuiusque  moribus ,  ita 
quid  ab  eo  factum  aui  non  factum 
Sit,  existimari  potest 

>8.  repente  *mit  einem  Sehlage*. 

23.  intemperantia  et  scelere,  im 
Gegensatz  zu  consuetudine  ei  stu- 
dio: durch  seinen  Hang  zur  Wol- 
lust und  zum  Verbrechen,    soviel 
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tudine  et  studio  in  omni  flagitio,  stupro,  caede  versa  tum? 
Quis  eum  contra  patriaro  pugnantem  perisse  miratur,  quem 
semper  omnes  ad  civile  latrocinium  natum  putayemnt?  Quis 
Lentuli  societates  cun\  indicibos,    quis  insaniam  libidinum, 

5  quis  perversam  atque  impiam  religionem  recordatur,  qui 
illum  aut  nefarie  oogitasse  aiU  stulte  sperasse  miretur?  Quis 
de  C.  Cethego  atque  eius  in  Hispaniam  profectione  ac  de 
▼ulnere  Q.  Metelli  Pii  cogitat,  cui  non  ad  illius  poenam  car- 
cer  aedißcatus  esse  videatur?    Omitto  ceteros,   ne  sit  infi-71 

10  nitum ;  tantum  a  vobis  peto,  ut  taciti  de  omnibus,  quos  con- 
iurasse  cognitum  est,  cogitetis:  intellegetis ,  unum  quemque 
eorum  prius  ab  sua  vita,  quam  vestra  suspitione  esse  dam* 
natum,  Ipsum  illum  Autronium  (quoniam  eius  nomen  fini- 
timum  maxime  est  huius  periculo  et  crimini)  non  sua  vita 

15  ac  natura  convicit?  Semper  audax,  petulans,  libidinosus; 
quem  in  stupronim  defensionibus  non  solum  verbis  uti  im- 


als  natura  sua  libidinosa  et  fad" 
norosa,  Vg^l.  zur  or.  in  Cat.  1  §.  8. 
1.  studio,  durch  Lust,  durek 
wahre  Freude  am  schlechten.  Zur 
Sache  vgl.  Sali.  c.l5.  Cic.  or.  in  Cat. 

I  §.  13  r.  26.  !f  §.  7  ff.  mit  den  Anm. 

3.  civile  latrocinium,  or.  in  Cat. 

II  §.  1.  16.  111  §.  17. 

4.  cum  indieibus,  Angeber  von 
Profession,  die  ein  Gewerbe  dar- 
aus machten,  unsefanidige  durch 
falsche  Angebereien  ins  Cnglüok  ku 
bringen.  So  heisst  Catilina  in  der 
or.  p.  Murena  §.  49 :  vallatus  in- 
dieibus et  sicariis,  Clodius  in  der 
or.  p.  Sestio  §.  95 :  ille  . . .  qui 
sUpatus  semper  sieariis,  saeptus 
armatis,  munittts  indieibus  ftiit. 

5.  impiam  religionem,  s.  or.  in 
Cat.  III  $.9. 

6.  stufte  sperasse,  mit  Bezie- 
hung auf  impiam  religionem, 

8.  ß.  Metelli  Pii,  der  als  Pro- 
praetor  des  jenseitigen  Spaniens 
von  79  —  71  gegen  den  Sertorius 
kämpfte,  lieber  seine  Verwundung 
durch  den  Cethegus  ist  weiter  nichts 
bekannt.  Drumann  (röm.  Gesch. 
II  S.  558)  vermuthet,  Cethegus 
habe  den  Metellus  nach  Spanien  be- 
gleitet,  um  sich  in  den  Feldzugen 


gegen  den  Sertorius  zumKrieger  aus- 
zabilden.  IHeser  Grund  liegt  sebr 
nahe ;  Cic.  spricht  aber  so ,  dass 
man  auch  an  eine  absichtliche  Reise 
zum  Zwecke  eines  Meuchelmordes 
denken  kann. 

carcer,  s.  zur  or.  in  Cat.  I  §.  19 
und  11  §.  27. 

11.  inteflegetis,  s.  zu  Cat.  I§.  8. 

12.  ab  sua  vita  'von  Seile  sei- 
nes Lebe&s';  vestra  suspitione 
'^urch  euren  Verdacht*,  wie  man 
sagt  sententiis  iudieum  damnarL 

15.  semper  audax  etc.  mit  Ans* 
lassung  von  erat,  um  die  Charak- 
tersobilderung ,  die  gleichsam  ein- 
zelne BiMer  vorfuhrt,  lebendiger 
zu  nmcfaen. 

16.  in  stuprorum  defensionibus, 
nemlich  bei  Vertheidiguagen  vor 
Gerieht,  wodurch  Autronius  als 
ein  acior  causarum  turpium  be- 
zeichnet wird.  Ueber  die  verschie- 
denen Fälle,  in  welchen  wegen 
stuprum  eine  Klage  erhoben  wer- 
den konnte,  s.  Heins  Crim.  R.  der 
Römer  S.  858  ff.  Andere  erklären 
*wann  er  selbst  auf  einer  Biihl- 
schaft  betroffen  wurde',  ein  Sinn, 
der  in  dem  Ausdruck,  wie  er  vor- 
liegt, kaum  enthalten  sein  kann. 
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probissimis  solitum  esse  scimus,  verum  etiam  pugnis  et  cal- 
cibus;  quem  exturbare  homines  e  possessionibus,  caedem 
facere  vicinorum,  spoliare  (ana  sociorum,  vi  [conatumj  et 
armis  disturbare  iudicia,  in  bonis  rebus  omnes  conteranere, 
in  maus  pugnare  contra  bonos,  non  rei  publicae  cedere,6 
non  fortunae  ipsi  succumbere.  Huius  si  causa  non  mani- 
feslissimis  rebus  teneretur,  tarnen  eum  mores  ipsius  ac  vita 

72  convincerent.    26.    Agedum,   conferte  nunc  cum  illis  vitam 
P.  Sullae,  vobis  populoque  Romano  notissimam,  iudices,  et  eam 
ante  oculos  vestros  proponite.    Ecquod  est  huius  factum  autlO 
commissum  non   dicam   audacius,    sed  quod  cuiquam  paulo 
minus   consideratum    videretur?    Factum   quaero?     Verbum 
ecquod  umquam  ex  ore  huius  excidit,  in  quo  quisquam  pos- 
set  offendi?    At  vero   la  iila   gravi  L.  Sullae  turbulentaqne 
victoria    quis  P.  Sulla    mitior,    quis  misericordior  inventuslS 
est?    quam  multorum  hie  vitam   est  a  L.  Sulla  deprecatus! 
quam  multi  sunt  summi  homines  et  ornatissimi  et  nostri  et 
equestris  ordinis,  quorum  pro  salute  se  hie  Sullae  obligavit! 
quos  ego  nominarem;  neque  enim  ipsi  nolunt  et  huic  animo 
gratissimo  adsunt:    sed   quia   maius    est  beneficium,    quam  20 
posse  debet  civis  civi  dare,  ideo  a  vobis  peto,  ut,  quod  po- 

73  tuit,  tempori  tribuatis,  quod  fecit,  ipsi.     Quid  reliquam  con- 


1.  pugnis  et  calcibus,  mit  rhe- 
torischer Uebertreibung,  um  die 
heftige  Leidenschaftlichkeit  des  Au- 
tronius  in  der  Action  zu  bezeich- 
nen. Vgl.  Cic.  Farad.  HI  §.  23: 
quoniam  verbis  inter  nos  conten- 
dimus,  non  pugnis, 

3.  sociorum  j  i.  e.  provincia- 
lium;  s.  or.  in  Cat.  *I  §.  18. 

conaium.  Dass  dies  Wort  ein 
Einschiebsel  ist,  hat  Lambin  rich- 
tig erkannt;  es  verräth  sich  als 
solches,  weil  es  1)  den  schönen  Rede- 
fluss  störend  unterbricht;  2)  eine 
ungehörige  Stellung  hat,  die  man 
nach  iudicia  erwarten  sollte ;  3)  das 
Glied  schwächt,  bei  dem  es  steht; 
4)  zu  den  folgenden  Infinitiven,  bes. 
zu  contemnere,  nicht  passt. 

4.  contemnere  = 
esse, 

6.  fortunae  succumbere,  mit 
Beziehung    auf  die    Verurlheilung 


arrogantem 


de  ambitu,    Ueber  rei  publ,  cedere 
9.   01^.  in  Cat.  1  §.  22. 

8.  cum  illis,  s.  zu  §.  40.  Die 
Lesart  ist  jedoch  unsicher,  da  die 
besten  Handschr.  cum  illius,  sc. 
Autronii  haben,  wie  es  or.  io  Verr. 
IV  §.  45  heisst :  ut  non  conferam 
vitam  neque  eodstimationem,  tuam 
cum  illius.  Allein  dem  9inne  nach 
bat  die  Lesart  illis  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit. 

11.  commissum,  als  Substantiv 
gebraucht  im  Anschluss  an  factum. 

12.  videretur.  Das  Imperfect, 
als  gienge  voraus :  ecquid  est  ab 
hoc  factum  aut  commissum, 

15.  mitior?  s.  Einl.  Anm.  9. 

21.  civis  civi  dare,  weil  in  einem 
Freistaate  ein  Bürger  vor  einem 
anderen  nie  ein  solches  Vorrecht 
haben  soll.  Man  vergl.  dagegen 
or.  p.  Ligario  §.  38. 

22.  constantiam,  die  feste  Hai- 
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stantiam  vitae  commemorem  ?  dignitatem,  liberalitatem,  mo- 
derationem  id  privatis  rebus,  splendorem  in  publicis?  quae 
ila  deformala  sunt  a  fortuna,  ut  tarnen  a  natura  inchoata 
compareant.  Quae  domus!  quae  celebratio  cotidiana!  quae 
5  familiarium  dignitasl  quae  studia  amicorum!  quae  ex  quo- 
que  ordine  multitudo !  •  Haec  diu  multumque  et  multo  labore 
quaesita  una  eripuit  hora.  Accepit  P.  Sulla,  iudices,  vulnos 
vehemens  et  mortiferum,  verum  tarnen  eius  modi,  quod  vi- 
deretur  huius  vita  ac  natura   accipere  potuisse.    Honestatis 

10  enim  et  dignitatis  habuisse  nimis  magnam  iudicatus  est  cupi- 
ditatem:  quam  si  nemo  aiius  habuit  in  consulatu  petendo, 
cupidior  iudicatus  est  bic  fuisse  quam  ceteri;  sin  etiam  in 
aliis  nonnuUis  fuit  iste  consulatus  amor,  fortuna  in  hoc  fuit 
fortasse  gravior  quam  in  ceteris.    Postea  vero  quis  F.  Sul-  74 

15lam  nisi  maerentem,  demissum  affilictumque  vidit?  quis  um- 
quam  est  suspicatus,  hunc  magis  odio  quam  pudore  bomi- 
num  aspectum  lucemque  vitare?  Qui  cum  multa  baberet 
invitamenta  urbis  et  fori  propter  summa  studia  amicorum, 
quae  tamen  ei'  sola  in  maus  restiterunt,  afuit  ab  oculis  ves- 

lOtris  et,  cum  lege  retineretur,  ipse  se  exilio  paene  multa vit. 
27.  In  hoc  vos  pudore,  iudices,  et  in  hac  vita  tanto  sceleri 
locum  fuisse  creditis?  Aspicite  ipsum,  contueniini  os,  con- 
ferte  crimen  cum  vita;  vitam  ab  initio  usque  ad  hoc  tem- 
pus  explicatam  cum  crimine  recognoscite.    Mitto  rem  p'ubli-  75 

25cam,  quae  fuit  semper  Sullae  carissima:  hosne  amicos,  tales 


tuQg  im  Leben,  im  Gegensatz  vod 
levüatem,  die  sieb  leicbt  in  fein 
wahnsinniges  und  balsbrecbendes 
Unternehmen  hineinreissen  lässt; 
s.  or.  in  Cat.  II  §.  25 :  kinc  constan- 
tiüy  illinc  furor,  und  Cic.  de  ofGc. 
I  §.  98:  hoc  decorum,  quod  elu- 
cet  in  vita,  movet  approbationem 
eorum,  quibuscum  vivitur,  ordine 
et  constantia  et  moderatione  dic- 
iorum  omnium  ac  faclorum, 

3.  ita ,,.ut  'nur  in  soweit,  dass', 
wie  or.  in  Cat.  IV  §.  15;  vgl.  zu 
5.42. 

9.  accipere  potuisse,  d.  h.  ein 
Schlag,  der  mit  seinem  Charakter 
Vereinbar  war,  was  aber  bei  einer 
Verurlheilung  in  der  vorliegenden 
causa  nicht  der  Fall  wäre. 

17.    lucem  'die  grosse  Welt*. 


18.  urbis  nach  der  Stadt,  in  die 
Stadt  zu  kommen. 

20.  cum  lege  retineretur  ist  bes. 
hervorgehoben,  weil  nach  der  da- 
mals gilligen  lex  Tullia  de  ambitu 
die  verurlheilten  auch  mit  zehn- 
jährigem Exil  büssen  mussten,  wäh- 
rend Sulla  noch  nach  der  lex  Cal- 
pumia  processiert  worden  war. 

22.  conferte  crimen  cum  vita 
wollte  Schulz  als  Glosse  der  fol- 
genden Worte  streichen,  hingegea, 
Garaloni  cum  crimine  vor  reco^ 
gnoscite.  Allein  wir  haben  hier 
eine  neue  Form  der  inäyodog  (s. 
zu  §.  46),  indem  der  Hauptgedanke 
erweitert  in  der  Form  des  Chias- 
mus wiederkehrt,  wo  wir  Torlfah- 
ren:  'dasLeben,sageicb'u.s.w.  Man 
vgl.  bes.  p.  Ligario  §.  12  a.  E. 
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yiros,  tarn  cupidos  sui^  per  quos  res  eius  secandae  qnoü- 
dam  erant  ornatae,  nunc  sublevantur  adversae,  crudelissiroe 
perire  voluit,  ut  cum  Lentulo  et  GatiliiM  et  Cethego  foedis-* 
simam  yitam  ac  miserrimam  turpissima  morte  proposita  de- 
geret?  Non,  inquam,  cadit  in  hos  mores,  non  in  hunc  pu-& 
dorem,  non  in  hane  vitam,  non  in  hunc  hominem  ista  sus- 
pitio.  Nova  quaedam  illa  immanitas  exorta  est;  incredibi- 
lis  fuit  ac  singularis  furor;  ex  multis  ab  adulescentia  col- 
lectis  perditorum  hominum  ritiis  repente  ista  tanta  impor- 
76tunitas  inauditi  sceleris  exarsit.  NolitiB,  iudices,  arbitrari,  to 
hominum  illum  impetum  et  conalum  fuisse  —  neque  eaim 
Ulla  gens  tarn  barbara  aut  tarn  immanis  umquam  fuit,  in 
qua  non  modo  tot,  sed  unus  tarn  crudelis  hostis  patriae  sit 
inventus  — :  beluae  quaedam  illae  ex  portentis  immanes  ac 
ferae,  forma  hominum  indutae,  exsliterunt.  Perspicite  etiamts 
atque  eüam,  iudices,  —  nihil  enim  est,  quod  in  hac  causa 
dici  possit  vehementius  -— :  penitns  introspicite  Catilinae, 
Autronii,  Cethegi,  Lentuli  ceterorumque  mentes :  quas  vos  in 
bis  libidines,  quae  flagitia,  quas  turpitudines,  quantas  auda- 
cias,  quam  incredibiles  furores,  quas  notas  facinorum,  quaett 
indicia  parricidiorum ,  quantos  acervos  scelerum  reperietis! 
Ex  magnis  et  diuturnis  et  iam  desperatis  rei  publicae  mor* 
bis  ista  repente  vis  erupit,  ut  ea  confecta  et  eiecta  conva- 
lescere  aliquando  et  sanari  civitas  posset;    neque  enim   est 


1.  cupidos  =s  studtosos,  aman- 
tes,  wie  or.  p.  Seslio  §.  45.  de 
orat.  I  §.  104  ete. 

4.  turpissima  morte  y  als  Hoch- 
verrätbcr. 

5.  noriy  inquam,  eadit:  inquam 
ist  zugesetzt,  weil  der  zu  Anfang 
des  Cap.  ausgesprochene  Gedanke 
in  anderer  Form  wiederholt  wird. 

9.  tmportunitas  ^Unleidlicbkeit, 
Unausstehlicbkeit\  hier  Scbeuss- 
lichkeit,  die  jedes  Gefühl  empört. 
Erklärend  ist  or.  in  Cat.  II  §.  20  : 
tantus  itlorum  temporum  dolor 
inustus  est  civitati,  ut  iam  ista 
non  modo  komines,  sed  ne  pe- 
eudes  quidem  mihi  passurae  esse 
videantur, 

1 0.  NolitCj  iudices  etc. ,  rhetorische 
Aniplifieation  des  scbeussliebeii  Cha- 
rakters der  Verschwörung,  um  wahr- 


scheinlicher zu  machen,  dass  Sulla 
mit  solchen  Halbmenscheo  in  kei- 
ner Verbindung  gestanden  habe. 

13.  non  modo  ...  sed,  s.  Zumpt 
§.  724. 

14.  beluae  etc.  Cic.  de  offie.  III 
§.82:  quid  enim  interest,  utrum 
ex  homine  se  quis  eonvertat  in 
beluam,  an  hominis  ftgtira  imma- 
nitatem  gerat  beluae? 

15.  perspicite,  dazu  als  Object 
mentes, 

22.  desperatis  morbis,  wie  Cic. 
div.  in  Caecil.  §.  70;  hoc  reme- 
dium  est  aegrotae  ac  prope  de- 
speratae  rei  publicae. 

23.  confecta,  Kildlicb  vom  Ma- 
gen, der  eine  Speise  verarbeitet, 
wie  de  nat.  deor.  II  c.  55.  Liv. 
II>  32. 
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quisquam  qui  arbitretur,  illis  inclusis  in  re  publica  pestibus 
diutius  haec  stare  potuisse.  Itaque  eos  non  ad  perficiendum 
scelus,  sed  ad  luendas  rei  publicae  poenas  Furiae  quaedam 
incitaverunt.     28.   In  hunc  igitur  gregem  vos  nunc  P.  Snl-  77 

5  lam,  iudices,  ex  bis,  qui  cum  hoc  vivunt  aut  vixerunt,  hones- 
tissimorum  amicorum  gregibus  reicietis?  ex  hoc  hominum 
numero,  ex  hac  familiarium  dignitate  in  impiorum  partem 
atque  in  parricidarum  sedem  ac  numerum  transferetis?  Ubi 
erit  igitur  illud   firmissimum  praesidium   pudoris?    quo    in 

lOloco  nobis  vita  ante  acta  proderit?  quod  ad  tempus  existi- 
mationis  partae  fructus  reservabitur,  si  non  extremo  discri- 
mine  ac  dimicatione  fortunae  deserviet,  si  non  aderit,  si 
nihil  adiuvabit? 

Qua^stiones  nobis  servorum  accusator  et  tormenta  mi-  78 

15nitatur;  in  quibus  quamquam  nihil  periculi  suspicamur,  tarnen 
illa  tormenta  gubernat  dolor,  moderatur  natura  cuinsque  cum 


1.  pestibus  ^Feststoffe*. 

2.  haeCy  s.  §.  32  und  zu  or.  id 
Cat.  I  §.  21. 

4.  in  hunc  gregem  ^  von  einer 
verucbllichen  Scbaar  gesagt;  hin- 
gegen bei  amicorum  greges  (wie 
aiicb  episl.  ad  Alt.  1, 18,  1)  der  Be- 
griff der  zablreicben  Menge  bervor- 
gehoben. 

6.  hominum,  im  Gegensatz  von 
dem  ^e^  beluarum. 

8.  sedem,  so  der  cod.  Teg.  für 
eoehtm;  die  geringeren  Codd.  ver- 
derbt caedem,  Sedem  scheint  Cic. 
zu  sagen  mit  Bezug  auf  die  Worte 
ad  luendas  rei  publ.  poenas  Fu- 
riae quaedam  incitaverunt,  wie 
es  in  der  or.  p.  Cluentio  §.  171 
heisst:  Tim  forte  existimamus, 
illum  ad  inferos  impiorum  sup- 
plicia  perferre  ...ab  uxorum,  a 
fratris,  a  liberum  Poenis  actttm 
esse  praecipitem  in  sceleratorum 
sedem  ac  regionem.  ist  diese  Auf- 
fassung die  richtige,  so  ist  auch 
in  impiorum  partem  von  der  Seite 
(=3  regio)  zu  verstehen,  welche  den 
impii  in  der  Unterwelt  angewie- 
sen ist. 

14.  quaesHones  servorum.   Wie 

Cic.  Reden.  lU.  2.  Aufl. 


die  Zeugenverböre  an  das  Ende 
der  actio  nach  den  beiderseitigen 
Reden  fielen  (Quintil.  V,  7,  25: 
tesOs  post  finitas  acHones  roga^ 
batur),  so  auch  die  quaesHones 
servorum.  Eine  Folterung  der  Skla- 
ven in  Caput  domini  (zu  Aussagen 
gegen  ihren  eignen  Herrn)  war 
nur  bei  der  Inquisition  auf  Incest 
und  ausnahmsweise  in  den  Hoch- 
verrathsprocessen  gegen  die  Cati- 
linarier  gestattet,  wie  wahrschein- 
lich durch  ein  besonderes'  Senats- 
consult  angeordnet  wurde;  s.  Cic. 
orat.  partit.  §.118:  de  nostro- 
rum  etiam  prudentissimorum  ho^ 
minum  instüutis,  qui  cum  in  do- 
minus de  servis  quaeri  noluisseni^ 
de  incestu  tamen  et  coniuratione, 
quae  facta  me  consule  est,  quae- 
rendum  putaverunt., 

16.  tormenta  gubernat  dolor  eic.f 
der  sogenannte  locus  communis 
contra  quaesHones,  über  dessen 
Behandlung  der  Auetor  ad  Herenn. 
n,  7,  10,  Cicero  orat.  partit.  §.  50. 
117  f.,  Anaximenes  Rhet.  c.  16 
(p.  40  und  171  ff.  ed.  Speug.)  zu 
vergleichen  sind. 

moderatur  ieitet',  d.  h.  bestimmt 
ihre  Wirkung. 

11 
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animi  tum  corporis,  regit-  quaesitor,  flectit  libido,  corrumpit 
spes,  iniirmat  metus,  ut  in  tot  rerum  angustiis  nihil  veri- 
tati  loci  relinquatur.  Vita  P.  Sullae  torqueatur;  ex  ea  quae- 
ratur,  num  quae  occuUetur  libido,  num  quod  lateat  facinus, 
num  quae  crudelitas,  num  quae  audacia.  Nihil  erroris  erit5 
in  causa  nee  obscuritatis ,  iudices,  si  a  vobis  vitae  perpe- 
tuae  vox,   ea  quae  verissima  et  gravissima   debet  esse,   au- 

79  dietur.  NuUum  in  hac  causa  testem  timemus ;  nihil  quem- 
quam  scire,  nihil  vidisse,  nihil  audisse  arbitramur.  Sed 
tarnen,  si  nihil  vös  F.* Sullae  fortuna  movet,  iudices,  vestralO 
moveat.  Vestra  enim,  qui  cum  summa  elegantia  atque  inte- 
gritate  vixistis,  hoc  maxime  interest,  non  ex  libidine  aut 
simultate  aut  levitate  testium  causas  honestorum  hominum 
ponderari,  sed  in  magnis  disquisitionibus  repentinisque  peri- 
culis  jitam  unius  cuiusque  esse  testem.  Quam  vos,  iudices,  15 
nolite  armis  suis  spoliatam  atque  nudatam  obicere  invidiae, 
dedere  suspilioni.  Munite  communem  arcem  bonorum,  ob- 
struite  perfugia  improborum:  valeat  ad  poenam  et  ad  salu- 
tem  plurimum,  quam  solam  videtis  ipsam  ex  sua  natura 
facillime  perspici,  subito  flecti  fingique  non  posse.  '       20 

80  S9.    Quid  vero?   haec  auctoritas  (semper  enim  est  de 


1.  quaesitor  =s3  is  qui  praeest 
quaestioni,  wohl  zu  unterscheidea 
von  dem  eigentlicheQ  tortor,  der 
ein  servus  publicus  war.  Jenen 
halte  wahrscheinlich  der  die  Un- 
tersuchung führende  Praetor  zu  be- 
'  stellen. 

libido,  seil,  quaesitoris, 

corrumpit  spes,  praemioruin  (wie 
z.  B.  libertatis),  infinnat  metus, 
supplicii.  Vgl.  or.  p.  Ciuent.  §.  176: 
cum  essent  animi  servorum  et spe  et 
metu  temptati,  utaliquid  in  quaes- 
tione  dicerent ,  tarnen  ...  in  ve- 
ritaie  manserunt  neque  se  quic- 
quam  scire  dixemint.  Treffend 
übersetzt  Nügelsbach  (lat.  Stil.  S. 
284):  'auf  die  Folter  übt  die  Hoff- 
nung ihren  verführenden,  die  Furcht 
ihren  schwächenden  Einfluss  aus.' 

3.   vita  torqueatur.     Man  sieht,, 
wie    der  Redner    sogleich    wieder 
in   das  probabile   ex  vita  zurück- 
springt.   Daher  ist  auch  der  locus 


communis  contra  quaestiones  et 
festes  gerade  hier  eingefügt. 

11.  vestra  qui,  s.  or.  in  Cat.  I  §.  7. 

elegantia,  i.  e.  honestate  *Lau- 
terkeit'.  Wie  die  elegantia  ver- 
borum  et  sermonis  auf  dem  de- 
lectus  ver borum  purorum  beruht, 
so  besteht  die  elegantia  vitae  in 
einem  Leben,  das  nirgends  die  Rück- 
sichten des  sittlichen  Anstandes  und 
der  Würde  verletzt.  Vgl.  Nägels- 
bachs lat.  Stil.  S.  20  Anm.  der 
2.  Aufl. 

17.  arcem  bonorum,  was  ge- 
schieht, wann  die  vita  in  die  Wag- 
schale gelegt  wird;  perfugia,  die 
Schlupfwinkel  schlechter  Mittel,  die 
ihnen  nichts  fruchten,  wann  ihr  Le- 
ben als  erster  Prüfungsstein  gilt. 

18.  valeat,  seil,  vita, 

20.  ßecti  fingique,  s.   c.  25,  69. 

21.  auctoritas  'Gewährleistung', 
soviel  als  Zeugniss,  vom  eigentli- 
chen testimonium  nur  dadurch  ge- 
schieden, dass  es  nicht  von  einem 
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ea  dicenduni ,  quamquam  a  me  timide  modiceque  dicetur), 
quid,  inquam,  haec  auctoritas  nostra,  qui  a  ceteris  coniura- 
tionis  causis  abstinuimus,  P*  Sullam  defendimus,  nihil  hunc 
tandem   iuvabit?     Grave  est  hoc  dictum  fortasse,   iudices; 

5grave,  si  appetimus  aliquid;  si,  cum  ceteri  de  nobis  silent, 
non  etiam  nosmet  ipsi  lacemus,  grave:  sed  si  laedimur,  si 
accusamur,  si  in  invidiam  vocamur,  profecto  conceditis, 
iudices,  ut  nobis  libertatem  retinere  Jiceat,  si  minus  liceat 
dignitatem.    Accusati  sunt  uno  nomine  consulares,  ut  iamSl 

10  videatur  honoris  amplissimi  nomen  plus  inWdiae  quam  digni- 
tatis  afferre.  'Adfuerunt'  inquit  'Catilinae  illumque  laudarunL' 
Nulla  tum  patebat,  nulla  erat  cognita  coniuratio;  defende- 
bant  amicum,  aderant  supplici,  vitae  eius  turpitudinem  in 
summis  eius  periculis  non  insequebantur.   Quin  etiam  parens 

I5tuus,  Torquate,  consul  reo  de  pecuniis  repelundis  Ca^linae 
fuit  advocatus,  improbo  homini,  at  supplici,  fortasse  audaci, 
dt  aliquando   amico.     Cui   cum  adfuit  post  delatam  ad  eum 


teitis  inratus,  sondern  von  dem 
defensor  gegeben  wird;  s.  bes. 
§:  13  a.  E. 

temper  etc.  Ist  die  Lesart  rieb- 
tig,  so  ist  es  eine  Formel,  wie 
auch  wir  sagen  4cb  muss  immer 
wieder  auf  die  auctoritas  zuräck- 
kommen*.  Aber  grosse  Wahrschein- 
lichkeit hat  Spengels  Vermuthung, 
der  saepe  statt  semper  lesen  will. 

3.  abstinuimnSy  nemlich  als  ^e- 
fensor  oder  laudator,  s.  §.  21.  Dass 
Cicero  von  sich  in  Reden  im  Plu- 
ral spricht,  ist  selten,  findet  sich 
aber  doch;  s.  or.  p.  Sestio  §.  50. 
121.  de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  70. 

4.  grave,  seil,  auribus  oder  ati- 
ditu,  'anstössig*. 

5.  91  appetimus  aliquid,  die  An- 
erkennung der  auctsritas. 

7.  -conceditis,  kräftiger  als  das 
Futur,  wie  or.  in  Verr.  IV  §.  3 :  om- 
nes  hoc  mihi  . . .  facile  concedunU 

9.  Accusati  sunt  etc.  Torqua- 
tus  hatte  nemlich  bemerkt,  auf 
das  Zeugniss  des  Cicero  und  auf 
die  Beistandschaft  der  pHncipes  ci- 
vitatis (s.  §.  5)  sei  nichts  zu  ge- 
ben; hätten  ja  doch  Consularen  auch 
den  Catilina  vertheidigt. 


uno  nomine,  ,  wie  wir  sagen 
*in  Bausch  und  Bogen',  da  Torq. 
nicht  einzelne  Consularen  genannt 
halte. 

1 1 .  adfiterunt  Catilinae,  in  dem 
Process  de  incestu  (s.  Einl.  in  die 
Catil.  §.  3),  wo  Catilina  (nach  Oro- 
sius  VI,  3)  der  Unterstützung  des 
Lutatius  Catulus  seine  Freispre- 
chung verdankte.  Dass  dieser  Pro- 
cess gemeint  ist,  zeigt  das  folgen- 
de ,  wo  erst  ausdrücklich  von  der 
causa  de  repetundis  und  der  Ver- 
schwörung vom  J.  65  die  Rede  ist. 

laudarunt.  Solche  iaudationes 
vor  Gericht  waren  nur  factisch 
von  Zeugnissen  verschieden,  und 
wurden  wegen  ihrer  schädlichen 
Einwirkung  auf  die  Gerichte  vom 
Pompejus  im  J.  52  beschränkt. 

15.  de  pecuniis  repetundis ,  s. 
Einl.  in  die  Catil.  §.  4   7. 

17.  ad  ettm  ist  logisch  richtig, 
aber  gegen  den  gewöhnlichenSprach- 
gebrauch,  der  ad  se  verlangt.  Der 
Parlicipialsalz  erscheint  so  als  ein 
selbständiger,  nicht  als  ein  in 
den  Hauptsatz  verschlungener  Zwi- 
schensalz. Beispiele  sind  sehr  sel- 
ten,   doch   s.   Cic.  p.  Mil.  §.  39: 

11* 
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primam  illam  coniurationern,  indicavit  se  audisse  aliquid, 
non  credidisse.  *At  idem  non  adfuit  alio  in  iudlcio,  cum 
adessent  ceteri.'  Si  postea  cognorat  ipse  aliquid,  quod  in 
consulatu  ignorasset,  ignoscendum  est  iis,  qui  postea  nihil 
audierunt:  &in  illa  res  prima  valuit,  num  inveterata  quam  5 
recens  debuit  esse  gravior?  Sed  si  tuus  parens  etiam  in 
ipsa  suspitione  periculi  sui  tarnen  humanitate  adductus  ad- 
Yocationem  hominis  improbissimi  sella  curuli  atque  oma- 
menlis  et  suis  et  consulatus  honestavit,  quid  est  quam  ob  rem 
82  consulares,  qui  Catilinae  adfuerunt,  reprehendantur?  'At  idem  10 
iis,  qui  ante  hunc  causam  de  coniuratione  dixerunt,  non  ad- 
fuerunt.' Tanto  scelere  astrictis  hominibus  statuerunt  nihil 
a  se  adiumenti,  nihil  opis,  nihil  auxilii  ferri  oportere.  Atque 
ut  de  eörum  constantia  atque  animo  in  rem  publicam  dicam, 
quorqin  tacita  gravitas  et  fides  de  uno  quoque  loquitur  ne-15 
que  cuiusquam  ornamenta  orationis  desiderat,  potest  dicere 
quisquam  umquam  meliores,  fortiores,  constantiöres  consu- 
lares fuisse,  quam  iis  temporibus  et  periculis,  quibus  paene 
oppressa   est   res   publica?    Quis  non  de  communi ,  salute 


qui  ipse  cunctae  Italiae  cupienH 
et  eius  fidem  imploranti  Signum 
dedit  Brutus  §.  220:  orator  au- 
tem  (Curius)  vivis  eius  acqualibus 
proximus  optimis  numerabatur. 
Com.  Nep.  fragra.  p.  181  ed.  Roth: 
quippe  qui  philosophiam  ante  eum 
incomptam  Latinam  sua  confor- 
maverit  oratione.  CurL  III,  32,  21 : 
ita  se  gessit,  ut  omnes  ante  eum 
reges  et  continentia  et  dementia 
vinceret.  Ascon.  p.  47 :  quo  (tem- 
pore) post  rogationem  a  Clodio 
in  eum  promulgatam  urbe  cessit 
2.  alio  in  iudicio,  in  der  quaes- 
tio  inter  sicarios,  die  ein  Jahr 
später  fiel;  Einl.  in  die  Catil.  §.11. 

5.  illa  res  prima  j  i.  e.  delata 
ad  eum  coniuratio. 

6.  sed  'indes,  also*.  Damit  kehrt 
Cic.  auf  die  durch  die  Entgegnung 
*at  idem  non  adfuit*  unterbrochene 
Darstellung  wieder  zurück. 

7.  humanitate  adductus.  Der 
wahre  Grund  lag  wohl  richtiger  in 
der  Furcht  vor  dem  ihm  persönlich 
gefahrlichen  Gegner. 


advocationem ,  i.  e.  nutnerum 
advocatorum,  *die  Beistandscbaft\ 
wie  Cic.  p.  Caecina  §.  43:  quod 
exercitus  armatos  movet,  id  ad- 
vocationem togato7*um  non  vide- 
bitur  movisse. 

8.  sella  curuli.  Die  advocati 
Sassen  vor  Gericht,  die  magistra- 
tus  curules  unter  ihnen  auf  ihren 
ausgezeichneten  Amtsstühlen. 

11.  non  adfuerunty  womit  ihnen 
inconstantia  vorgeworfen  wird, 
weshalb  Cic.  gerade  ihre  constan- 
tia in  der  Entgegnung  hervorhebt. 

15.  tacita  loquitur:  denn  die 
gravitas,  die  gehaltvolle  Gesin- 
nung, die  von  festen  Principien  ge- 
leitet ist,  und  die  fides^  die  ge- 
wissenhafte Zuverlässigkeit  des  Cha- 
rakters, die  ihre  Verpflichtungen 
gegen  Vaterland  und  Mitbürger 
kennt,  schliesst  von  selbst  die  con- 
stantia, die  Consequenz  im  Han- 
deln, und  den  animus  in  rem  publ. 
i^S}-  §•  12),  eine  gute  Gesinnung 
gegen  den  Staat,  in  sich.  Ueber 
das  Oxymoron  vgl.  or.  in  Cat.  I  §.  21. 
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optime,  quis  non  iortissime,  quis  non  constantissime  sen- 
sit? Neque  ego  praecipue  de  consularibus  disputo;  nam 
haec  et  hominum  ornatissimorum,  qui  praetores  fuerunt,  et 
universi  senatus  communis  est  laus,  ut  constet  post  homi- 

5num  memoriam  numquam  in  illo  ordine  plus  virlutis,  plus 
amoris  in  rem  publicam,  plus  gravitatis  fuisse:  sed  quia 
sunt  descripti  consulares,  de  bis  tantum  mihi  dicendum  pu- 
tavi,  quod  satis  esset  ad  testandam  omnium  memoriam,  ne- 
minem esse  ex  illo  honoris  gradu,  qui  non  omni  studio.  Vir- 

10 tute,  auctoritate  incubuerit  ad  rem  publicam  conservandam. 

30.  .Sed  quid?  ego,  qui  Catilinam  non  haudavi,  qui  reo  83 
Catilinae  consul  non  adfui,  qui  testimonium  de  coniuratione 
dixi  in  alios,  adeone  vobis  alienus  a  sanitate,  adeo  oblitus 
constantiae  meae,  adeo  immemor  rerum  a  me  gestarum  esse 

15yideor,  ut,  cum  consul  bellum  gesserim  cum  coniuratis, 
nunc  eorum  ducem  servare  cupiam,  et  in  animum  inducam, 
cuius  nuper  Ferrum  rettuderim  flammamque  restinxerim, 
eiusdem  nunc  causam  vitamque  defendere?  Si  medius  fidius, 


I.  optime:  so  Spen^el  far  aper- 
tissime.  Es  ist  bestiininte  Wieder- 
holung des  obigeD  meliores,  con- 
stantiores  etc.  in  gleicher  Folge  der 
Worte.  DieselbcD  drei  Glieder 
kehren  auch  in  pltu  virtutis,  plus 
amoris  in  r.  p.,  plus  gravitatis 
wieder,  nur  dass  hier  die  Eigen- 
schaft des  bonus  consularis  an 
zweiter  Stelle  erscheint. 

sensit,  s.  §.  25 :  in  senatu  sen- 
tire  libere, 

3.  praetores,  wie  L.  Flaccus  und 
C.  Pomptinus,  s.  Einl.  S.  17  §.  24. 

7.  descripti,  d.  b.  man  hat  auf 
sie  angespielt,  sie  als  inconstantes 
bezeichnet. 

tantum  quod  *nur  so  viel,  nur 
das  was',  wie  Cic.  Tusc.  V  §.9l: 
iis  apposuit  tantum,  quod  satis 
esset,  nullo  apparalu. 

II.  reo  Cat  consul  non  adfui. 
Man  weiss  aus  Cicero  selbst  (ad 
Att.  1,  2),  dass  er  den  Catilina  in 
der  causa  de  repetundis  zu  ver- 
theidigen  beabsichtigt  habe,  wie- 
wohl er  kurz  vorher  ^an  seinen 
Freund  Atticus  (epist.  1, 1)  geschrie- 
ben hatte:    Catilina,  si  iudicatum 


erit  meridie  non  lucere,  certus 
erit  competitor.  Das  Recht  oder 
Unrecht  eines  Beklagten  kam  bei 
Uebemahme  von  Vertheidigungen 
wenig  in  Betracht  (s.  zu  §.  6  und 
Niebuhrs  Vortr.  über  röm.  Gesch. 
III  S.  21),  bei  denen  vielmehr  fast 
allein  politische  oder  persönliche 
Motive  entschieden.  Ob  nun  Cic. 
den  Catilina  wirklich  vertheidigt 
bat,  ist  streitig;  der  Geschicht- 
scbreiber  Fehestella  bezeugt  es  aus- 
drücklich (s.  Ascon.  ad  or.  in  toga 
cand.  p.  85),  während  Asconius  es 
in  Abrede  stellt,  aber  mehr  aus 
psychologischen  Gründen,  nicht  dass 
er  sich  auf  ein  bestimmtes  histori- 
sches Zeugniss  beriefe.  Die  vor- 
liegende Stelle  spricht  eher  dafür 
als  dagegen;  denn  das  beigesetzte 
consul  verwahrt  ihn  gegen  eine 
Unwahrheit,  und  er  scheut  sich  picht, 
diesen  Advocatenkniff,  mit  dem  er 
zunächst  den  Vater  des  Torquatus 
treffen  wollte ,  anzuwenden  ,  wie- 
wohl Catilina  im  J.  63  gar  nicht 
vor  Gericht  gestanden  hat. 

14.     constantiae  meae    'meiner 
Grundsätze*. 


166 


PRO  SULLA  e.30  §.83-85. 


iudices,  non  me  ipsa  res  publica,  roeis  laboribus  et  pericu- 
lis  consenrata,  ad  gravitatem  animi  et  constantiam  sua  digoi- 
tate  revocaret,  tarnen  hoc  natura  est  insitum,  ut,  quem  ti- 
mueriSy  quicum  de  vita  fortunisque  contenderis,  cuius  ex 
insidiis  evaseris,  hunc  semper  oderis.  Sed  cum  agatur  h(H5 
DOS  meus  amplissimus,  gloria  rerum  gestanim  singularis, 
cum,  quotiens  quisque  est  in  hoc  scelere  convictus,  totieos 
renovetur  memoria  per  me  inventae  salutis:  ego  sim  tarn 
demens,  ego  committam,  ut  ea,  quae  pro  salute  omoium 
gessi,  casu  magis  et  felicitate  a  me  quam  virtute  et  consilio  10 

84ge8ta  esse  videantur?  'Quid  ergo?  4ioc  tibi  sumis'  dicet  for- 
tasse  quispiam  'ut,  quia  tu  defendis,  innocens  ludicetur?* 
Ego  vero,  iudices,  non  modo  mihi  nihil  assumo,  in  quo 
quispiam  repugnet,  sed  etiam,  si  quid  ab  omnibus  concedi- 
tur,  id  reddo  ac  r^mitto.  Non  in  ea  re  publica  versor,  non  15 
iis  temporibus  meum  caput  obtuli  pro  patria  periculis  om- 
nibus, non  aut  ita  sunt  exstincti  quos  ¥ici,  aut  ita  grati 
quos  servavi,  ut  ego  mihi  plus  appetere  coner,  quam  quan- 

85  tum  omnes  inimici  invidique  patiantur.  Grave  esse  videtur 
cum,  qui  inTestigarit  coniurationem,  qui  patefecerit,  qui20 
oppresserit,  cui  senatus  singularibus  verbis  gratias  egerit, 
cui  uni  togato  supplicationem  decreverit,  dicere  in  iudicio: 
'non  defenderem,  si  coniurasseU'  Non  dico  id,  quod  grave 
est:  dico  illud,  quod  in  his  causis  coniurationis  non  aucto- 
rilati  assumam,  sed  pudori  meo:  'ego  ille  coniurationis  in- 25 
vestigalor  atque  ultor  carte  non  defenderem  Sullam,  si  con- 
iurasse  arbiträrer/  Ego,  iudices,  de  tantis  omnium  periculis 
cum  quaererem  omnia,  multa  audirem,  crederem  non  omniä. 


10.  casu  magis  ei  felicitate.  So 
müsste  maa  scbJiessen,  wenn  er 
gegen  Anhänger  der  Verschwörung 
ein  verschiedenes  Verfahren  ein- 
schlüge. 

14.  quispiam  '^iner  oder  der 
andere';  s.  §.  41. 

16.  pro  patria.  Alle  Handscbr. 
haben  pro  patriae  periculis  omni- 
bus; aber  bei  offerre  in  dieser  Be- 
deutung steht  regelmässig  die  Sa- 
che, der  man  sich  aussetzt,  im  Da- 
tiv oder  mit  einer  Praeposition  (wie 
z.  B.  ad  mortem,  in  discrimen) 
ausgedrückt:  vgl.  in  Cat.  iii  §.28. 


in  Pis.  §..21:  his  tempestatibus 
unum  me  pro  omnium  salute  ob- 
tuli, 

19.  grave,  s.  zu  §.  80. 

21.  gratias  egerit,  or.  in  Cat.  llf 
§.  14;  decreverit,  ibid.  §.15. 

25.  assumam  'herausnehmen'  steht 
zu  auctoritati  im  Sinne  von  arro- 
gabo  (wie  p.  Plancio  §.  3:  mihi 
non  tantum  sumo,  iudices,  neque 
arrogo),  zu  pudori  im  Sinne  von 
accommodabo.  Der  Gedanke  ist: 
ich  sage  nur  das,  was  meiner  Be- 
scheidenheit zuständig  ^ein  wird^ 
nicht  als  auctoritas  gelten  soll. 
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caverem  omnia,  dico  hoc,  quod  initio  dixi,  nullius  indicio, 
nullius  nuntio,  nullius  suspitione,  nullius  litteris  de  P.  Sulla 
rem  ullam  ad  me  esse  delatam. 

81.   Quam  ob  rem  vos,  di  patrii  ac  penates,  qui  huicS6 

5urbi  atque  huic  rei  publicae  praesidetis,  qui  hoc  Imperium, 
qui  hanc  libertatem,  qui  populum  Romanum,  qui  haec  tecta 
atque  templa  me  consule  vestro  numine  auxilioque  servastis, 
testor,  integro  me  animo  ac  libero  P.  Sullae  causam  defen- 
dere;   nuUum  a  me  sciente  facinus  occultari,  nuUuro  scelus 

lOsusceptum  contra  salulem    omnium   defendi   ac  tegi.    Nihil 
de  hoc  consul  comperi,   nihil  suspicatus  sum,   nihil  audivi« 
Itaque  idem  ego  ille,  qui  vehemens  in  alios,  qui  inexorabi- 87 
lis  in  ceteros  esse  visus  sum,  persolvi  patriae  quod  debui; 
reliqua  iam  a  me  meae  perpetuae  consuetudini  naturaeque 

15debentur:  tam  sum  misericors,  iudices,  quam  vos,  tam  mitis 
quam  qui  lenissimus.  In  quo  vehemens  fui  vobiscum*,  nihil 
feci  nisi  coactus;  rei  publicae  praecipitanti  subveni,  patriam 
demersam  extuli;  misericordia  civium  adducti  tum  fuimus 
tam   vehementes,    quam    necesse    fuit.     Salus  esset  amissa 

20  omnium  una  nocte,    nisi  esset  severitas  illa  suscepta.    Sed 


1.    initio  dixi,  §.  14. 

4.  dr  patrii,  die  NatioDal^i^ot- 
ter,  hier  im  Gegensatz  zu  penates, 
den  eigentlichen  Hausgöttern,  die 
höchsten  Götter,  die  Rom  beschü- 
tzen. Sonst  erscheinen  die  di  pa- 
trii auch  identisch  mit  den  Penaten. 

6.  libertatem  bb  liberam  rem 
publicam.  In  dem  folgenden  Gliede 
konnte  hie  fehlen,  das  die  übrigen 
Glieder  haben,  'weil  Romanum  bei- 
gefugt ist. 

12.  itaque  bezieht  sich  nicht  auf 
den  zunächst  folgenden  Gedanken, 
der  des  Gegensatzes  wegen  einge- 
fugt ist,  sondern  auf  die  Worte 
reliqua  iam  ...  debentur  =  ita- 
que, cum  . . .  persolverim,  reliqua 
debentur.  Vgl.  Nägelsbachs  lat. 
Stil.  §.  160,  3  (§.  127)  S.  448  der 
2.  Ausg.  Man  bemerke  zugleich, 
wie  ungezwungen  der  Redner  durch 
diese  Wendung  in  die  commisera- 
tio  übergeht. 

in  alios,  gegen  den  Lentulus 
und  seine  Genossen ;  in  ceteros,  ge- 


gen die  übrigen,  welche  als  Theil- 
nehmer  der  Verschwörung  im  J.  62 
processiert  wurden;  s.  §.  18  ff. 
21.  83. 

18.  misericordia  adducti,  s.  or. 
in  Cat.  IV  c.  6. 

20.  una  nocte.  Damit  ist  nicht 
die  Nacht  im  Hause  des  Laeca  (s. 
§.  52)  gemeint,  weil  vor  dieser 
noch  keine  Strenge  gezeigt  worden 
ist,  sondern  entweder  die  Nacht 
vom  2.  auf  den  3.  December,  in 
welcher  die  Gesandten  der  Allobro- 
gen  mit  ihrem  Gefolge  aufgegriffen 
wurden  (s.  Einl.  in  die  Catil.  §.23  f.), 
oder  die  zum  Morden  und  Brennen 
bestimmte  Nacht  der  Saturnalien 
(s.  Einl.  in  die  Cat.  §.  22).  Ffir 
die  erstere  Erklärung  spricht  die 
Stelle  or.  in  Cat.IV§.  19;  für  die 
zweite  der  Zusatz:  nisi  esset  se- 
veritas illa  siücepta,  bei  welchen 
Worten  man  doch  eher  an  die  Hin- 
richtung der  Verschworenen  als  an 
die  Aufgreifung  der  Gesandten  den- 
ken möchte. 
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ut  ad  sceleratorum  poenam   amore  rei  publicae  sum  adduc- 
tus,  sie  ad  salulem  innocentium  voluntate  deducor. 

88  Nihil  Video  esse  in  hoc  P.  Sulla,  iudices,  odio  dignum, 
misericordia  digna  multa.  Neque  enim  nunc  propulsandae 
calamilatis  suae  causa  supplex  ad  vos,  iudices,  confugit,  sed  5 
ne  qua  generi  ac  nomini  suo  nota  nefariae  turpitudinis  in- 
uratur.  Nam  ipse  quidem,  si  erit  vestro  iudicio  liberatus, 
quae  habet  ornamenta,  quae  solacia  reliqua  vitae,  quibus 
laetari  et  perfrui  possit?  Domus  erit,  credo,  exornata;  ape- 
rientur  maiorum  imagines ;  ipse  ornatum  ac  vestitum  pristi-  10 
Dum  recuperabit.  Omnia,  iudices,  haec  amissa  sunt;  omnia 
generis,  Hominis,  honoris  insignia  atque  ornamenta  unius 
iudicii  calamitate  occiderunt.  Sed  ne  exstinctor  patriae,  ne 
proditor,  ne  hostis  appelletur,  ne  hanc  labern  tanti  sceleris 
in  familia  relinquat,  id  laborat,  id  metuil;  ne  denique  hie  15 
miser  coniurati  et  conscelerati  et  proditoris  filius  nomine- 
lur:  huie  puero,  qui  est  ei  vita  sua  multo  carior,  metuit, 
cui  honoris  integros  fruetus  non  sit  traditurus,  ne  aeternam 

89memoriam  dedecoris  relinquat.    Hie  vos  orat,  iudices,  par- 
Yus,  ut  se  aliquando,  si  non  integra  Fortuna,  at  ut  afflicta20 


4.  misericordia  digna.  Hiermit 
beginnt  die  commiseraHo ,  deren 
von  Cicero  hier  genau  befolgte  To- 
pik  Quintilian  VI,  1,  23  kurz  so 
angibt:  haec  (miseratio)  petitur 
aut  ex  iis  quae  passus  est  reus, 
aut  ex  iis  quae  cum  maxime  pa- 
titur,  aut  ex  iis  quae  damnatum 
manent;  quae  et  ipsa  dupltcan- 
iur,  cum  dicimus,  ex  qua  Uli  for- 
tuna  et  in  quam  recidendum  sit 

5.  calamitatis  suae,  in  die  er 
durch  die  Verurtheilung  de  ambitu 
gerathen  ist. 

8.  ornamenta,  da  er  durch  den 
Verlust  des  ius  honorum  infamis 
var;  s.  §.9t:  spoliato  fama,  ho- 
nore,  fortunis, 

9.  aperientur  maiorum  imagi- 
nes. Die  in  Schränken  (armaria) 
in  dem  Atrium  aufbewahrten  Wachs- 
masken der  Ahnen  wurden  an  Fest- 
und  Freudentagen  zur  Schau  ge- 
stellt und  mit  frischen  Lorbeerge- 
"winden  geschmückt;  s.  Beckers 
GaUus  1  S.  31  ff.  der  2.  Ausg.  Dei^ 


selbe  Gelehrte  schliesst  in  dem 
Handb.'  der  röm.  Alterth.  II,  1  S. 
232  mit  Recht  aus  dieser  Stelle, 
dass  Sulla  durch  seine  Verurthei- 
lung de  ambitu  auch  das  Recht  ein- 
gebusst  habe,  die  imagines  maio- 
rum auszustellen  und  die  Ehre  ei- 
nes funus  imaginarium  zu  erbal- 
ten. Auch  war  für  ihn  persönlich 
das  Recht  verwirkt,  seine  imago 
auf  die  Nachwelt  zu  überliefern. 

10.  vestitum  pristinum,  den  la- 
tus clavus  der  Senatoren. 

15.  hie  miser,  der  Sohn  des  Be- 
klagten, der,  um  das  Mitleid  der 
Richter  zu  rühren,  mit  vor  Geriebt 
erschienen  war;  s.  QuintiL  VI, 
1,  24. 

17.  huic  puero  ist  als  das  stark 
betonte  Wort  ans  dem  Prohibitiv- 
satze  vorangestellt. 

18.  honoris  integros  fruetus,  s. 
c.  18,  50. 

20.  at  ut:  ut  ist  wiederholt  zur 
Steigerung  des  Affectes :  'aber  dass 
doch*. 
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patri  suo  gratulari  sinatis;  huic  misero  notiora  sunt  itinera 
iudiciorum  et  fori  quam  campi  et  disciplinarum.  Non  iam 
de  yita  P.  SulJae,  iudices,  sed  de  sepultura  contenditur: 
vita  erepta  est  superiore  iudicio;   nunc,  ne  corpus  eiciatur, 

5laboramus.  Quid  enim  est  huic  reliqui,  quod  cum  in  hac 
vita  teneat?  aut  quid  est,  quam  ob  rem  haec  cuiquam  vita 
videatur?  32.  Nuper  is  homo  fuit  in  civitate  P.  Sulla,  ut 
nemo  ei  se  neque  honore  neque  gratia  neque  fortunis  ante- 
ferret:  nunc  spoJiatus  omni  dignitate,  quae  erepta  sunt,  non 

lOrepetit;  quod  fortuna  in  malis  reliqui  fecit,  ut  cum  parente, 
cum   liberis,    cum  fratre,.  cum   bis  necessariis  lugere  suam 
calamitatem  liceat,  id  sibi  ne  eripiatis,  vos,  iudices,  obtesta- 
tur.    Te  ipsum  iam,  Torquate,  explotum  buius  miseriis  esse  90 
par  erat:   etsi  nihil  aliud  SuJlae  nisi  consulatum  abstulisse- 

15tis,  tarnen  eo  contentos  vos  esse  oportebat;  honoris  enim 
contentio  yos  ad  causam,  non  inimicitiae  deduxerunt.  Sed 
cum  huic  omnia  cum  honore  detracta  sint,  cum  in  hac  for- 
tuna miserrima  ac  luctuosissima  destitutus  sit,  quid  est  quod 
expetas  amplius?    Lucisne  hanc  usuram  eripere  vis,    ple- 

20nam  lacrimarum  atque  maeroris,  in  qua  cum  maximo  cru- 
ciatu  ac  dolore  retinetur?  Libenter  reddiderit,  adempta 
ignominia  foedissimi  criminis.     An  vero  inimicum  ut  expel- 


2.  iudiciorum  et  fori,  rhetori- 
sche HauAing,  Axt  hier  schon  der 
Geg^eosatc  bediDg^le,  wie  Cic  Brot. 
§.21 :  deßwisse  iudieiorum  vasti- 
iatem  et  fbru 

düciplinarum  *der  Unterrichts- 
anstalten'. 

4.  vita  erepta  est,  insofern  er 
«iae  theilweise  capitis  deminutio 
erlitten  hatte. 

ne  corpus  eiciatur  wird  im 
eigentlichen  Sinne  von  dem  Körper 
gesagt,  der  unbegraben  den  Hunden 
and  Vögeln  zum  Prasse  vorgewor- 
fen wird ;  hier  allegorisch  von  der 
Verbannung,  welche  die  Bestat- 
tung ausser  dem  Vaterland  in  sieh 
schloss.  Dass  die  wegen  Theilnah- 
me  an  der  Verschwörung  verur- 
theilten  mit  der  Strafe  der  aquae 
et  ignis  interdictio,  die  lum  Exil 
zwang,  belegt  wurden,  ist  sicher; 
nur  weiss  man  nicht,  ob  das  Exil 
^choD  nach  der  lex  Piautia  ein  le- 


benslängliches, oder  ob  nicht  viel- 
leicht in  den  Processen  gegen  die 
Catilinarier  eine  ausserordentliche 
Strafschärfung  erfolgt  war. 

6.  haec  cuiquam  vita  im  prae* 
gnanten  Sinne,  wie  Cic.  Lael.  §.  89 : 
sine  amicitia  vitam  esse  nullam, 

18.  destitutus  für  constitutus 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Verlas- 
senheit, wie  Curt.  VII,  13,  12:  m 
hae  tarnen  omnis  humani  cultus 
soHtudine  destitutus  exercitus, 
quidquid  malorum  tolerari  potest, 
pertuliL 

21.  reddiderit  statt  reddet,  um 
die  lur  raschen  Vollendung  drän- 
gende Bereitwilligkeit  stärker  her- 
^'orzuheben :  'gern  wird  er  ein  für 
allemal  sein  Leben  hingeben'.  Vgl. 
epist.  ad  Att.  111,  19:  nusquam  fa- 
cilius  hanc  miserrimam  vitam  vel 
sustentabo  vel,  quod  multo  est 
melius,  abiecero. 

22.  ut  ewpeUas,  nemlicb  id  agis 
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las?  cuius  ex  miseriis,  si  esses  crudelissimus,  videndo  fruc- 

91  tum  maiorem  caperes  quam  audiendo.  0  miserum  et  infe- 
licem  illum  diem,  quo  consul  omnibus  centuriis  P.  Suila 
renuntiatus  est!  o  falsam  spem!  o  volucrem  forturiam!  o 
caecam  cupiditatem!  o  praeposteram  gratulationem  I  quam  5 
cito  illa  omnia  ex  laetitia  et  voluptate  ad  luctum  et  lacri- 
mas  reciderunt,  ut,  qui  paulo  ante  consul  designatus  fuisset, 
repente  nullum  vestigium  retineret  pristinae  dignitatis!  Quid 
enim  erat  mall,  quod  huic  spoliato  fama,  honore,  fortunis 
deesse  videretur?  aut  cui  novae  calamitati  locus  uüus  relic-10 
tus  esset?  Urgei  eadem  fortuna,  quae  coepit;  repperit  novum 
maerorem;  non  patitur  hominem  calamitosum  uno  maio  af- 
flictum  uno  in  luctu  perire.  . 

92  33.    Sed  iam  impedior  egomet,   iudices,   dolore  animi, 
ne  de  huius  miseria  plura  dicam.     Yestrae  sunt  iam  partes,  15 
iudices;    in  vestra   mansuetudine  atque   humanitate   causam 
totam  repono.     Vos  reiectione  interposita,    nihil  suspicanti- 


(expetis)  ut,  Wechsel  der  Con- 
struction,  nachdem  eripere  vis  vor- 
ausgegaogeo  ist. 

1.  cuius  =^at  eins;  s.  zu  §.  54. 

3.  omnibus  centuriis,  was  Cic. 
auch  von  seiner  Wahl  zum  Praelor 
( de  imp.  Cn.  Pomp.  §.  2 )  rühmt, 
hier  wahrscheinlich  rhetorische  Ue- 
bertreibung. 

5.  caecam,  weil  das  erhoffte  Gut 
kein  Glück,  sondern  nur  Verderben 
brachte. 

9.  fama,  s.  zu  §.  88;  fortunis, 
sowohl  durch  den  Verlust  des  ius 
honorum  und  des  Sitzes  im  Senat, 
als  durch  die  Geldbusse ,  welche 
die  lex  Calpumia  verhängte. 

10.  relictus  esset  Ist  die  Lesart 
richtig ,  so  hat  man  zu  erklären : 
quid  erat  mali,  quod  ...  deesse 
videretur  ?  aut  qitae  nova  calami- 
tas,  cui  locus  ullus  relictus  esset  ? 
Aliein  da  dann  zu  nova  calamitas 
richtiger  est  als  erat  zu  ergänzen 
wäre,  so  ist  ein  Verderbniss  wahr- 
scheinlich, und  eniv/edev  relictus 
est,  oder  relictus  esse  mit  Ergän- 
zung von   videbatur  zu  schreiben. 

17.  reiectione  interposita.  lie- 
ber diese  dunkle  Stelle  bemerkt  der 


sonst  gut  unterrichtete  Scholiast: 
*Sensus  quidem  multae  obscuritatis 
est,  cuius  intellectus  sie  aperietur. 
Per  illud  tempus,  cum  esset  alius 
praeter  Sullam  reus,  qui  causam  de 
vi  lege  Plautia  dioeret,  omni  labore 
conisus  est  L.  Torquatus,  ut  ante 
iudicum  reiectio  fieret  ad  eam  co- 
gnitionem,  quae  de  illo  quoque  fo- 
tura  erat,  qui  huius  modi  reatu  pe- 
tebatur.  Et  hoc  nimirum  eo  consi- 
lio  et  ea  calliditate  peregit,  ut  me- 
lioribus  et  iustioribus  ad  iilam  cau- 
sam iudicibus  electis,  qui  superes- 
sen t  immitiores  et  asperi  iudices 
quique  ab  iilorum  numero  fuissent 
reiecti,  de  P.  Sulla  iudicarent,  pro 
naturae  suae  videlicet  asperitate 
hunc  vel  innocentem  damnaluri.' 
Dagegen  stellte  Mommsen  (de  col- 
legiis  et  sodalitiis  p.  65)  die  An- 
sicht auf,  dass  die  Richter  in  die- 
sen Processen  sogenannte  editidi 
waren,  die  der  Ankläger  zu  wäh- 
len hatte  und  von  denen  der  Be- 
klagte nur  eine  bestimmte  Zahl  ver- 
werfen durfte,  wie  z.  B.  nach  der 
lex  Licinia  de  sodalitiis  solche 
iudices  editidi  entschieden.  Zur 
näheren  Begründung  seiper  Ansicht 


-.•^ 


PRO  SULLA  c.  33  §.  92. 93. 


171 


bus  nobis,  repentini  in  nos  iudices  consedistis,  ab  accusa- 
toribus  delecti  ad  spem  acerbitatis,  a  fortuna  nobis  ad  prae- 
sidium  innocentiae  constituti.  Ut  ego,  quid  de  me  popuius 
Romanus  existiopret ,  quia  severus  in  improbos  fueram,  la- 

Sboravi  et  quae  prima   innocentis  mihi  defensio  est  oblata 
suscepi :  sie  vos  severitatem  iudiciorura,  quae  per  hos  men- 
ses  in  homines  audacissimos  facta  sunt,   lenitate  ac  miseri- 
cordia  mitigate.    Hoc  cum  a  vobis  impetrare  causa  ipsa  de-  93 
bet,  tum  est  vestri  animi  atque  yirtutis  declarare,  non  esse 

lOeos  vos,  ad  quos  potissimum  interposita  reiectione  devenire 
convenerit.  In  quo  ego  vos,  iudices,  quantum  mens  in  vos 
amor  postulat,  tantum  hortor,  ut  comrauni  studio,  quoniam 
in  re  publica  coniuncti  sumus,  mansuetudine  et  misericor- 
dia  nostra  falsam  a  nobis  crudelitatis  famam  repellamus. 


bemerkt  Mommseo  nach  fireuodli- 
cher  Privatmittheiluog :  *Beim  Ge- 
schworoeoprocess  ist  es  sehr  wich- 
tig, ob  sich  der  Rejicient  auf  die 
Rejection  vorbereiten  kann  oder 
nicht.  Bei  den  Römern  fand  das 
letzte  nicht  statt  (s.  Zeitschr.  f.  ge- 
schieht!. Rechtswiss.  XV  S.  324), 
sondern  der  Rejicient  musste  so- 
fort, nachdem  ihm  die  Namen  der 
Richter  angegeben  waren,  die  ihm 
nicht  genehmen  ausscheiden,  wor- 
auf der  Rest  augenblicklich  in  Thä- 
tigkeit  trat.  Da  ist  nun  reiectione 
interposita  nihil  suspicantibus  no^ 
bis  für  die  causa  extraordinaria 
sehr  bezeichnend:  plötzlich,  ohne 
dass  wir  uns  des  Processes,  ge- 
schweige der  au  Richtern  ernann- 
ten Persönlichkeiten  vermutheten, 
wurden  wir  zur  Rejection  aufge- 
fordert ;  wir  wussten  nicht,  wen  wir 
herausgriffen;  der  Ankläger  hatte 
jene  ausgesucht,  die  er  als  die  här- 


testen ansah,  die  aber  doch  der 
Unschuld  einen  sichern  Schutz  ge- 
währen werden.' 

2.  delecti,  ^Delecti  dicuntur  ple- 
rumque  iudices  ad  causam  certam 
aliquam  iudicandam  dati,  selecti 
contra  iudices  annuo  edicto  [in 
dem  sogen,  album  iudicum,  das 
der  Praetor  urbanus  zu  entwerfen 
hatte]  propositi.'  Mommsen  a.  a.  0. 
p.  65. 

4.  laboravi  *in  Sorgen  war*. 

6.  suscepi,  statt  des  häufigeren 
eam  suscepi,  wie  §.  21 :  in  quos 
testimonia  dixisti  damnati  sunt. 

7.  audacissimos,  die  vor  Sulla 
processierten  Gatilinarier. 

tO.  devenire  *gerathen',  mit  der 
Andeutung,  dass  Sulla  nicht  Zeit 
genug  hatte  zu  überlegen,  welche 
Richter  er  zumeist  verwerfen  sollte. 

13.  coniuncti  sumus  sa  idem  sen- 
timus. 


CICEROS  REDE 


FÜR  DEN 


i 


DICHTER  AULUS  LICINIUS  ARCHIAS, 
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EINLEITUNG. 


Archias,  geboren  zu  Antiochia  in  Syrien,  wusste  sich  1 
in  früher  Jugend  durch  sein  dichterisches  Talent  einen  aus- 
gebreiteten Ruf  zu  verschaffen*).  Noch  ein  Jüngling  verliess 
er  seine  Vaterstadt,  reiste  in  Vorderasien  und  Griechenland 
umher,  und  erwarb  sich  durch  seine  dichterischen  Vorträge 
reichen  Beifall,  wobei  ihm  sein  Talent  im  Improvisieren')  ganz 
besonders  zu  statten  kam.  Hierauf  wandte  er  sich  zunächst 
nach  dem  griechischen  Italien,  und  fand  auch  hier  eine  sehr 
gunstige  Aufnahme,  so  dass  er  in  Tarenl,  Regium  und  NeapeP) 
nebst  anderen  Auszeichnungen  durch  Verleihung  des  Bürger- 
rechtes geehrt  wurde.  Im  Jahr  102.  unter  dem  Consulat 
des  Marius  und  Catulus  kam  er  nach  Rom,  wohin  ihm  bereits 
ein  günstiger  Ruf  vorangegangen  war.  So  fand  er  leicht 
Zutritt  in  den  ersten  Familien,  und  trat  besonders  mit  dem 
Haus  der  LucuUer  in  ein  sehr  enges  Verhaltniss,  das  auch 
in  späteren  Jahren  keine  Auflösung  oder  Lockerung  erfuhr^). 
Geraume  Zeit  nach  seiner  Ankunft  in  Rom  begleitete  Archias  2 
den  jungen  M.  LucuUus  nach  Sicilien.  Zeit  und  Zweck  ^)  dieser 
Reise  sind  unbekannt;  von  der  Zeit  der  Reise  weiss  man  nur 
so  viel,  dass  sie  vor  dem  Ausbruch  des  marsischen  Krieges 
stattgefunden  hat.     Von  dort  zurückkehrend  kam  er  mit  sei- 

1)  §.4.  2)  §.  18.  Wegen  dieser  Gabe  stellt  ihn  Quintilian  X,  7, 
19  mit  Antipater  aus  Sidon,  einem  Dichter  des  2.  Jahrhunderts  v.  Chr.« 
zusammen,  über  welchen  Cicero  de  orat.  III  §.  194  zu  vergleichen  ist. 

3)  §.  5;    vielleicht  auch   in   Locri,    wie   aus  §.  20   zu    schliessen    ist 

4)  §.  5  a.  E.  5)  Viel  Wahrscheinlichkeit  hat  die  Vermuthung,  dass 
diese  Reise  mit  dem  Process  zusammenhieng,  welchen  L.  und  M.  Lu- 
cuUus gegen  den  Augur  Servilius  erhohen,  auf  dessen  Anklage  ihr  Vater 
L.  Lucullus  wegen  seiner  Verwaltung  der  Provinz  Sicilien  verurtheilt 
worden  und  ins  Exil  gegangen  war. 


ik 
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nem  jungen  Gönner  und  Freunde  nach  der  mit  Rom  foede- 
rierten  Stadt  Heraclea,  wo  wahrscheinlich  der  Vater  des  M. 
Lucullus  im  Exil  lebte.  Auch  hier  wurde  dem'Archias  die 
Aufnahme  in  das  Börgerrecht  zu  TheiPj,  ohne  Zweifel  auf 
Verwendung  des  Lucullus,  wie  schon  aus  dem  Umstände  zu 
schliessen  ist,  dass  Archias,  als  er  später  auf  den  Grund 
seiner  civitas  Heracleensis  seine  Ansprüche  auf  die  civitas 
Romana  begründete,  den  Gentilnamen  der  Luculler  Licinius 

3  angenommen  hat.  Als  nemlich  im  J.  89  durch  die  lex  Plautia 
et  Papiria'^)  allen  denjenigen,  welche  in  eine  civitas  foederata 
als  Bürger  eingeschrieben  waren,  die  Aufnahme  in  die  römi- 
sche Civität  unter  gewissen  Bedingungen^)  zugestanden  wurde, 
meldete  sich  Archias  als  Burger  von  Heraclea  bei  dem  ihm 
befreundeten  damaligen  Praetor  Q.  Metellus  Pius,  und  wurde 
ohne  Anstand  in  die  Bürgerliste  aufgenommen.  Im  J.  86, 
wo  unter  der  Censur  des  L.  Marcius  Philippus  und  H.  Per- 
perna  die  Einzeichnung  der  Neubürger  in  die  Schatzungs- 
listen des  römischen  Volkes  stattfand^),  befand  sich  Archias 
nicht  zu  Rom,  da  er  den  L.  Lucullus,  der  damals  Quaestor 
des  Sulla  war,  nach  Asi^n  begleitet  hatte ^^).  Auch  bei  dem 
nächsten  Census,  der  im  J.  70  gehalten  wurde,  konnte  Ar- 
chias nicht  censiert  werden,  weil  er  während  der  ganzen 
Zeit,  in  der  L.  Lucullus  als  Propraetor  vom  J.  74  an  den 
Krieg   gegen  Mithridates  führte,   sich  in  dessen  Gefolge  be- 

4  fand.  Den  Umstand  nun,  dass  Archias  niemals  censiert  wor- 
den war,  benätzte  im  J.  62  ein  sonst  unbekannter  Mensch, 
Namens  Gratius,  und  belangte  den  Dichter  bei  dem  Praetor 
Q.  Cicero"),  dem  Bruder  des  Redners,  auf  den  Grund  der 
lex  Papia^^)  vom  J.  65,  dass  er  sich  widerrechtlich  das  römi- 

6)  §.  6.  7)  beantragt  von  den  Volkstribunen  M.  Plautius  Silva- 
nus  und  C.  Papirius  Carbo.  Die  bekannte  lex  lulia  de  civitate  sociis 
et  Latinis  danda,  die  der  lex  Plautia  et  Papiria  vorangegangjen  war, 
hat  das  Bürgerrecht  nur  den  treu  gebliebenen  Bundesgenossen  bewilligt; 
erst  einige  Jahre  später  wurde  die  Civität  auf  alle  italischen  Völker  aus- 
gedehnt; s.  A.  Kiene :  der  röm.  Bundesgenossenkrieg  (Lpz.  1845)  S.  217  ff. 
8)  §.  7.  9)  Dass  die  Neuburger  nicht  früher  censiert  worden  sind, 
hat  Kiene  a.  a.  0.  S.  218  gezeigt.  10)  §.  11.  11)  wie  wir  aus 

dem  von  Ang.  Mai  herausgegebenen  Scholiasten  wissen.  12)  Argum. 
Schol.  Vol.  II  p.  354:  lege  Papia,  quae  lata  fuerat  ad  eos  coercendos, 
qui  temere  et  inlicite  civitatem  Romanam  usurpassent.  Cic.  de  offic. 
III  §.  47:  male  etiam  (faclunt),  qui  peregTinos  urbibus  uti  prohibent 
eosque  exterminant ,  ut  Pennus  apud  patres  nostros,  Papius  nuper. 
Nam  esse  pro  cive  qui  civis  non  sit,  rectum  est  non  Heere,  quam 
legem   tulerunt  sapientissimi  consules  Crassus  et  Scaevola;  usu  vero 
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sehe  Bürgerrecht  angemasst  habe.  Wie  Drumann")  gut 
bemerkt,  so  griff  man  wahrscheinlich  in  dem  Archias  seine 
Beschützer  an;  'es  kann  kaum  gezweifelt  werden,  dass  der 
Kläger  auf  Anstiften  der  Pompejanischen  Partei  handelte, 
welche  im  vorigen  Jahre  durch  den  Triumph  des  L.  LucuUus 
eine  Niederlage  erlitten  hatte'. 

Die  Vertheidigung  des  Dichters  übernahm  M.  TuIIius5 
Cicero,  und  zwar  mit  um  so  grösserer  Geneigtheit,  weil  ihm 
jener  die  Hoffnung  gemacht  hatte,  seine  Thaten  als  Consul 
in  einem  Epos  zu  feiern*^);  doch  blieb  das  bereits  begonnene 
Gedicht  unvollendet*').  Da  der  Beweis  für  das  Bürgerrecht 
des  Archias  unschwer  zu  führen  war,  und  die  Behauptung 
des  Gegners  durch  das  Zeugniss  der  Bürger  von  Heraclea 
und  des  H.  Lucullus  und  durch  die  von  dem  Praetor  Q.  Me- 
tellus  Pius  geführte  Einzeichnungsliste  widerlegt  wurde  *^),  so 
hält  sich  Cicero  nur  wenig  bei  der  eigentlichen  Vertheidi- 
gung auf,  und  füllt  den  zweiten  grössern  Theil  seiner  Rede") 
mit  einer  Lobpreisung  der  Poesie  und  der  Wissenschaften 
überhaupt  aus,  die  auch  dazu  dienen  soll  die  Richter  zu  über- 
zeugen, dass  Archias,  sollte  auch  die  Rechtmässigkeit  seines 
Bürgerrechtes  in  irgend  einer  Beziehung  noch  angezweifelt 
werden,  doch  auch  ohne  gesetzliche  Ansprüche  desselben 
würdig  erscheinen  würde  *^).  Da  die  alten  Redner  in  leich-6 
ten  Sachen  die  Beweisführung  oft  nur  in  der  Disposition 
entworfen  und  bloss  das  Exordium  und  die  Peroratio  sorg- 

ttrbfs  prohibere  peregrinos  sane  inhumanum  est  Aus  §.10  der  Rede 
lusst  sich  schliessen,  dass  das  Gesetz  auch  eioe  Bestiminung  enthielt,  wo- 
durch der  Erschleichung  des  Bürgerrechtes  io  den  Municipalstädtea 
vorgebaut  war.  t3)   Geschichte  Roms  IV   S.  202.  t4)   §.  28. 

Dies  war  wohl  mehr  der  Grund  der  Uebernahme  der  Vertheidigung, 
als  der  den  Cicero  selbst  am  Eingang  der  Rede  angibt,  dass  Archias 
sein  Lehrer  gewesen  sei.  Als  solchen  nennt  er  ihn  sonst  nirgends.  W^as 
der  junge  Cicero,  der  keine  Gelegenheit  zu  seiner  allseitigen  Ausbildung 
versäumte,  dem  Archias  verdankte,  wird  sich  auf  die  Einflüsse  persön- 
lichen Umgangs  beschränkt  haben.  15)  Ein  Jahr  später  schreibt  Cicero 
an  Atticus  (1, 16,  15):  Archias  nihil  de  me  scripsit,  ac  vereor  ne,  Lu- 
cullis  quoniam  poema  eondidit,  nunc  ad  Caeciliaham  fabulam  spec- 
tety  d.  h.  auf  einen  Stofl*,  der  die  gens  Caecilia  betraf,  vielleicht  Besin- 
gung  der  Thaten  des  Metellus  Numidicus.  In  einem  spätem  Brief  heisst 
es  (ad  Att.  I,  20) :  de  meis  scriptis  misi  ad  te  Graece  perfectum  con- 
tulatum.  meum,  Eum  librum  L.  Cossinio  dedi.  Puto  te  Latinis  meis 
delectari:  huic  autem  Graeco  Graecum  invidere.  Alii  si  scripserint, 
miUemus  ad  te,  sed  mihi  crede,  simul  atque  hoc  nostrum  legerunt, 
nescio  quo  pacto  retardaniur.  16)  §.  8fl^.  und  §.31.  17)  yoq 
§.  12  an.         18)  c.  2  §.  4. 
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fältig  in  der  Vorbereitung  ausgearbeitet  haben,  so  ist  es 
wohl  möglich,  dass  Cicero  die  in  der  Meditation  nicht  aus- 
gearbeitete ßeweisföhrung  und  Widerlegung  des  Gegners  beim 
freien  Vortrag  weiter  ausgesponnen,  aber  bei  der  spätem 
Herausgabe  in  nur  flöchtiger  Skizze  hingeworfen  hat,  während 
derjenige  Theil  der  Rede,  der  extra  causam  ist,  eine  genaue 
Vorbereitung  für  den  Vortrag  bedurfte,  da  seine  Hauptwir- 
kung Ton  der  schön  gerundeten  und  sorgfaltig  ausgefeilten 
Darstellung  {elocutio)  abhieng. 

7  Der  Process  endete  mit  der  Freisprechung  des  Archias; 
ihm  verdankt  es  der  Dichter,  dass  sein  Name  auf  die  Nach- 
welt gekommen  ist.  Denn  ausser  dem,  was  wir  aus  der  Rede 
von  ihm  erfahren,  haben  sich  von  seinen  Werken  nur  spär- 
liche Notizen  erhalten.  Noch  als  Jüngling  besang  er  den 
cimbrischen  Krieg,  und  wusste  selbst  dem  rohen  Marius  Bei- 
fall abzulocken*^).  Ein  späteres  episches  Gedicht  über  den 
Mithridatischen  Kriegt)  verherrlichte  die  Thaten  seines  Gön- 
ners L.  Lucullus.  Ob  er  seine  Absicht,  auch  die  Familie  der 
Meteller  durch  einen  Gesang  zu  feiern'*),  zur  Ausfuhrung 
gebracht  hat,  ist  unbekannt.  Man  weiss  nur  noch  von  der 
poetischen  Erzählung  eines  bedeutungsvollen  Ereignisses,  das 
den  Schauspieler  Q.  Roscius  als  unmündiges  Kind  betroffen 
hatte^^).  Keines  dieser  Werke  hat  sich  erhalten,  wohl  aber 
eine  Anzahl  von  Epigrammen  in  der  griechischen  Anthologie, 
die  den  Namen  des  Archias  tragen,  aber  keines  ausdrücklich 
den  des  Antiocbeners^),  so  dass  es  völlig  unbestimmbar  ist, 
ob  eines  dieser  mittelmässigen  Producte  unsern  Archias  zum 
Verfasser  hat. 

8  Ohne  Grund  wurde  die  Echtheit  der  Bede  von  mehre- 
ren neueren  Kritikern,  als  Schröter,  Büchner  und  Stahr, 
angefochten.     Gehört  sie  auch  ihrem  Werthe   nach   zu   den 

19)  §.  19.  20)  §.  21.  21)  s.  Anm.  15.  22)  Gic.  de  divin. 
I  §.  79 :  Roscius  cum  esset  in  cunabulis  educareturque  in  Solonio,  qui 
est  campus  agm  Lanuvini,  noctu  lumine  apposito  experrecta  nutrix 
animadvertit  puerum  dormientem  drcumplicatum  serpentis  amplexu. 
Quo  aspectu  exterrita  clamorem  stisiuliL  Pater  auiem  Roscii  ad 
haruspices  rettulit,  qui  responderunt  nihil  illo  puero  clarius,  nihil 
nobilius  fore.  Atque  hanc  speciem  Pasiteles  caelavit  argento  et  nos- 
ter  expressit  Archias  versibus.  23)  Einige  dieser  Epigramme  wer^ 
den  einem  Archias  aus  Macedonien,  andere  einem  aus  Byzanz  beigelegt; 
bei  einigen  findet  sich  der  Beisatz  'des  Grammatikers  oder  des  jünge- 
ren', SU  dass  man  höchstens  bloss  jene  Epigramme,  welche  die  Auf- 
schrift ^AQx't-ov  tragen,    unserm  Dichter  beilegen  könnte. 
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Reden  zweiten  Ranges^),  so  sprechen  doch  alJe  äusseren 
und  inneren  Grunde  für  Cicero  als  Verfasser,  wie  Julius 
Lattin  an  n  in  einer  sehr  gediegenen  Abhandlung  (Göttingen 
1847)  überzeugend  nachgewiesen  hat. 

24)  Tacitus  dial.  de  orat  c.  37:  non,  opinor,  Demosthenem  oro" 
tiones  illus tränt,  quas  adversus  tutores  ruos  composuit,  nee  Cicero-^ 
nem  magnum  oratorem  P.  Quinctius  defenstu  aut  Licinius  Jrchias 
faeiunt:  Catilina  et  Milo  et  Ferres  et  Antonius  hone  Uli  famam 
circumdederunt 
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M.  TÜLLII  CICERONIS 


PRO 


A.  LICINIO  ARCHIA  POETA 


ORATIO  AD  lüDICES. 


1  1.  Si  quid  est  in  me  ingenii,  iudices,  quod  sentio  quam 

Sit  exiguum,   aut  si  qua  exercitatio  dicendi,  in  qua  me  non 
infitior  mediocriter  esse  versatum,    aut  si  huiusce  rei  ratio 


1.  Si  quid  etc.,  d.  h.  wenn  ich 
die  Erfordernisse  besitze,  die  zur 
Ausbildung  eines  Redners  geboren ; 
s.  Quintil.  inst.  orat.  III ,  5 ,  1 : 
facultas  oratoris  consummatur 
natura,  arte,  exercitatio- 
ne:  cui  quartam  partem  adiciunt 
quidam  imitationis  (so  der 
Auetor  ad  Herenn.  I  §.3),  quam 
nos  arti  subicimus.  Im  Griecb. 
€pvaK,    fiad^ri<sig   (biiarrifxri)   und 

2.  exercitatio  dicendi  heisst 
nicht  nur  *Uebung  im  Reden',  son- 
dern auch  'Geübtheit,  Fertigkeit'. 
So  hier  zu  erklären  verlangt  das 
zu  ergänzende  est  in  me,  wie  ge- 
rade so  auch  Demosthenes  de  cor. 
§.  277  sagt:  ki  ovv  karl  x««  tt«^' 
€fjioi  Tig  ifinsigia  Toiavrri.  Nicht 
slort  der  Infinitiv  esse  versatum, 
bei  dem  man  exerc,  dicendi  eher  als 


*Uebung  im  Reden'  fassen  mochte; 
aber  versatus  steht  hier  adjectivisch 
im  Sinne  von  'bewandert,  routi- 
niert', wie  Cic.  de  orat.  III  §.  78: 
hac  dicendi  exercitatione,  in  qua 
yelleius  est  rudis,  tinus  qtus- 
que  nostrum  versatus.  In  den 
Worten  in  qua  —  mediocriter 
esse  bemerken  die  Herausgeber  sei 
dem  Cicero  ein  Hexameter  ent- 
schlüpft; aber  das  o  in  medio- 
criter war  in  der  Prosa  keine 
Länge. 

3.  ratio  aliqua  'wissenschaft- 
liche Einsicht,  theoretische  Kennt- 
niss'.  Die  Wissenschaft  der  Rede- 
kunst ist  eben  so  ein  geistiges  Gut, 
wie  das  ingenium  und  die  exer- 
citatio; daher  es  richtig  heisst: 
est  in  me  ratio.  Sie  steht  hier 
bedeutungsvoll  zuletzt,  weil  ihr 
Cic.    wegen    des   Einflusses,     den 
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aliqua  ab  optimarum  artium  studiis  ac  disciplina  profecta,  a 
qua  ego  nulluni  confileor  aetatis  meae  tempus  abhorruisse, 
earum  rerum  omnium  Tel  in  primis  hie  A.  Licinius  fructum 
a  me  repetere  prope  suo  iure  debeU    Nam  quoad  longissime 

5potest  mens  mea  respicere  spatium   praeteriti  temporis  et 
pueritiae  memoriam  recordari  ultimam,   inde  usque  repetens 
hunc  Video  mihi  principem  et  ad  suscipiendam  et  ad  ingre-  . 
diendam  rationem  horum  studiorum  exstitisse.    Quod  si  haec 
vox  huius  hortatu   praeceptisque  conformata  non  nullis    ali- 

lOquando  saluli  fuit,  a  quo  id  accepimus,  quo  ceteris  opitulari 
et  alios  servare  possumus,  huic  profecto  ipsi,   quantum  est 
situm  in  nobis,   et  opem  et  salutem  ferre  debemus.    Ac  ne2 
quis  a  nobis  hoc  ita  dici  forte  miretur,  quod  alia  quaedam 
in  hoc  facultas  sit  ingenii  neque  haec  dicendi  ratio  aut  dis- 

15ciplina,    ne  nos   quidem  huic    uni  studio  penitus  umquam 


Archias  auf  seine  fi^eistige  Ausbil- 
dung hatte,  das  grösste  Gewicht 
eioräumeD  will ,  wie  schon  die 
Steigerung  in  den  Verben  sentio, 
non  infitior  und  confitear  zeigt. 

t.  a  qua,  seil,  rattone,  d.  i.  um 
sie  zu  erwerben.  Was  für  ein 
Accusativ  ist  tempus? 

3.  ^.  Licinius,  Mit  diesem  ro- 
mischen Namen  nennt  Cic.  überall 
den  Archias,  wo  Zeitverhältnisse 
berührt  werden,  die  nach  der  Er- 
langung der  Civität  fallen.  Pere- 
grinen ,  die  zur  Civität  gelangten, 
führten  das  nomen  und  in  der 
Regel  auch  das  praenomen  des 
Romers,  dem  sie  die  Civität  mit- 
tel- oder  unmittelbar  verdankten; 
80  Archias  das  Nomen  Licinius  von 
den  LucuIIern ;  das  Praenomen  Ju- 
lus  ist  von  keinem  Lucullus  bekannt 

fhictum.   Worin  besteht  dieser? 

4.  prope  suo  iure,  d.  h.  er  hat 
fast  ein  Eigenthomsrecht  auf  den 
flruclus  (daher  auch  repetere),  da 
er  zumeist  aus  dem  Samen  seines 
Unterrichtes  entsprossen  ist. 

6.  memorittm,  die  im  Gedächt- 
oiss  lebende  Zeit. 

inde  usque  repetens  *wenn  ich 
bis  von  da  an  zurückhole',  d.  b. 
so  weit  zurückgehe. 


7.  principem  ad  etc.  *den  wirk- 
samsten Einfluss  geäussert  habe'; 
s.  zur  or.  p.  Sulla  §.  9.  —  stisci- 
pere  im  Gegensatz  von  ingredi, 
^wählen*. 

9.  praeceptisque,  nicht  mstitu- 
Hone,  weil  Cic.  vom  Archias  nicht 
einen  methodischen  Unterricht  er- 
halten hatte;  s.  Einl.  Anm.  14. 

tO.  ceteris  opitulari  et  alios 
servare,  Ceteri  und  alii  stehen 
beide  proleptisch  (vgl.  §.  10. 12.  13. 
16.  18)  im  Gegensatz  von  huic 
ipsi;  d.  h.  ceteri  sind  die  übrigen 
ausser  Archias ,  alii  andere  als  er. 
Hilfe  kann  Cic.  jedem  andern  als 
Redner  leisten,  daher  ceteri,  Ret- 
tung nicht  allen,  aber  doch  man- 
chen, daher  aliu  Vgl.  bes.  §.13 
und  or.  p.  Sulla  §.  9  u.  87. 

11.  est  situm  in  nobis,  Cic.  de 
fin.  b.  et  m.  1  §.  57 :  est  auiem 
situm  in  nobis,  ut  et  adversa 
quasi  perpetua  oblivione  obrua- 
mus  et  secunda  iucunde  ac  sua- 
viler  meminerimus, 

14.  facultas  'Befähigung';  rattO 
aut  disciplina  *Kenntniss  und  Wis- 
senschaft .  ^ut  heisst  es,  nicht  ac, 
wegen  des  negativen  Gedankens. 

15.  huic  uni  studio,  mit  Anspie- 
lung  auf  seine  eigenen  po^tischea 
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dediti  fuimus.  Etenim  omnes  artes,  quae  ad  humaDitatem 
pertinent,  habeot  quoddam  commune  vinclum  et  quasi  co- 
3  gnatione  quadam  inter  se  coQtinentur.  2.  Sed  ne  cui  vestrum 
mirum  esse  videatur  me  in  quaestione  legitima  et  in  iudicio 
publico/cum  res  agatur  apud  praetorem  populi  Romani,  lec-5 
tissimum  virum,  et  apud  severissimos  iudices,  tanto  con- 
Tentu  hominum  ac  frequentia  hoc  uti  genere  dicendi,  quod 
non  modo  a  consuetudine  iudiciorum,  verum  etiam  a  forensi 
sermone  abhorreat:  quaeso  a  vobis,  ut  in  hac  causa  mihi 
detis  hanc  veniam,  accommodatam  huic  reo,  vobis,  quem  ad  10 
modum  spero,  non  molestam,  ut  me  pro  summo  poeta  atque 
eruditissimo  homine  dicentem  hoc  concursu  hominum  litte- 
ratissimorum,  hac  vestra  humanitate,  hoc  denique  praetore 
exercente  iudicium,  patiamini  de  studiis  humanitatis  ac  Jit- 
terarum  paulo  loqui  liberius  et  iq  eins  modi  persona,  quae  15 
propter  otium  ac  Studium  minime  in  iudiciis  periculisque 
tractata  est,  uti  prope  novo  quodam  et  inusitato  genere  di- 


Versuche,   auf  die  sich  Gic.  nicht 
wenig  zu  gute  thut. 

2.  commune  vinchmu .  Cic.  de 
orat.  III  §.  21 :  est  illa  Piatonis 
Vera  vox,  omnem  doctrinam  ha- 
rum  ingenuarum  et  kumanarum, 
artium  una  quodam  societatü  vin- 
clo  contineri. 

4.  in  quaestione  legitima,  die 
auf  deo  Gruod  eiaer  lex  geführt 
wird,  s.  Eiol.  Anm.  12;  in  iudi- 
cio puhlicOf  in  einem  Staalspro- 
cess,  im  Gegensatz  zu  causa  pri- 
vata. 

5.  praetorem,  s.  Einl.  Anm.  11. 

6.  severissimos,  Ihre  severitas 
ist  hervorgehoben,  weil  ein  Ein- 
gehn  auf  die  studia  humanitatis 
ac  litterarum,  die  noch  so  vielen 
Römern  als  res  leves  ac  nugato- 
riae  vorkamen^  dem  strengen  Ernst 
des  Gerichtes  Eintrag  zu  thun 
schien. 

9.  quaeso  a  vobis  etc.  'Mit 
streng  logischer  Darstellung  hätte 
Cic.  auf  den  Vordersatz  ne  cui 
mirum  esse  videatur  me  hoc  uti 
genere  dicendi  so  fortfahren  müs- 
sen: accommodatum  est  huic  reo, 
vohis,    quem    ad   modum   spero, 


non  molestum  etc.  Die  Zuversiclit 
aber,  womit  dann  Gic.  deo  Ge- 
danken *diese  Redeweise  passt  zu 
der  Person  die  ich  vertheidige* 
ausgesprochen  hätte,  wäre  für  die 
Richter  verletzend  gewesen,  indem 
diesen  das  Urtheil  über  das  schick- 
liche oder  nichtschickliche  schein- 
bar genommen  wäre.  So  wählte 
der  Redner  eine  zwar  nicht  streng 
logische,  aber  feine  Wendung; 
denn  gewähren  die  Richter  die  ge- 
stellte Bitte,  so  haben  sie  dadurch 
auch  ihr  Urtheil  über  das  schick- 
liche genugsam  angedeutet.'  Stu- 
renburg. 

13.  hoc  praetore.  Auch  Q.  Cicero 
war  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete 
der  Poesie  (besonders  in  der  Dich- 
tung von  Tragoedlen)  und  Geschicht- 
schreibung. Er  besorgte  auch  eine 
correcte  Ausgabe  von  dem  berühm- 
ten Lehrgedicht  des  Lucretius. 

16.  otium,  Zuruckgezogenhelt  vom 
öffentlichen  Leben ;  Studium ,  wis- 
senschaftliche Thätigkeit.  tractata 
est  'herumgezogen  ward'.  Das  Wort 
im  Sinne  von  versata  est  zu  fas- 
sen erlaubt  seine  Bedeutung  nicht. 
Cic.    hat    einen    starken    Ausdinick 
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cendi.  Quod  si  mihi  a  vobis  tribui  concedique  sentiam,  per-  4 
ficiam  profecto,  ut  hunc  A.  Licinium  non  modo  non  segre- 
gandum,  cum  s^it  civis,  a  numero  civium,  verum  etiam,  si 
non  esset,  putetis  asciscendum  fuisse. 
5  ^  8.  Nam  ut  primum  ex  pueris  excessit  Archias  atque  ab 
iis  artibus,  quibus  aetas  puerilis  ad  humanitatem  informari 
solet,  se  ad  scribendi  Studium  contulit,  primum  Antiochiae 
(nam  ibi  natus  est  loco  nobili),  celebri  quondam  urbe  et 
copiosa  atque  eruditissimis  hominibus  liberalissimisque  stu- 

lOdiis    affluenti,  celeriter    antecellere   omnibus   ingenii    gloria ' 
conligit.     Post  in  ceteris  Asiae  partibus  cunclaque  Graecia 
sie  eius  adventus  celebrabantur ,  ut  famam  ingenii  exspecta- 
tio    hominis,    exspectationem   ipsius   adventus  admiratioque 
superaret.    Erat  Italia  tunc  plena  Graecarum  artium  ac  dis-  5 

15  ciplinarum,  studiaque  haec  et  in  Latio  vchementius  tum  cole- 
bantur  quam  nunc  isdem  in  oppidis,  et  hie  Romae  propter 
tranquillitatem  rei  publicae  non  neglegebantur«     Itaquc  hunc 


l^ewahlt,  um  Missguost  liegen  deo 
Ankläger  za  erweekeo. 

2.  segregandumy  seil,  tsse,  was 
aus  dem  folgendea  fiässe  zu  er- 
gänzen ist.  Segregandum  esse  be- 
zeichnet das  wirkliche  Verhältniss, 
da  es  sich  in  dem  Sinne  des  Red- 
ners nur  darum  handeln  kann,  ob 
Archias  aus  der  Zahl  der  Burger 
auszuscheiden  sei  oder  nicht ;  ascis- 
cendum fuisse  das  nicht  wirk- 
liche Verhältniss,  das  nach  antiker 
Auffassung  dem  Bereich  der  Ver- 
gangenheit angehört.  In  directer 
Rede  lautete  der  Gegensatz:  non 
modo  non  segregandtu  est,  sed 
etiam  asciseendus  esset  oder  erat. 

5.  esp  pueris  excessit.  Gic.  be- 
dient sich  als  von'  einem  Griechen 
der  griech.  Redensart  ix  nai^tav 
HeX&^iy.  Vgl.  dagegen  §.  5 :  prae- 
textatus. 

9.  urhs  liberalissimis  studiis 
affluens  ist  eine  Stadt,  in  welcher 
ein  reges  wissenschaftliches  Leben 
herrscht,  die  artes  liberales  (Gram- 
matik, Rhetorik,  Poesie,    Philoso- 

5 hie)    mit   dem   lebhaftesten  Eifer 
eineben  werden.  ' 

10.  antecellere  contigit.     Die 


Gonslruction  mit  dem  Infin.  findet 
sich  nur  an  dieser  Stelle  bei  Gic. ; 
bei  Dichtern  ist  sie  sogar  die  ge- 
wöhnliche und  auch  in  der  Prosa 
häufig  seit  dem  ersten  Jahrh.  n. 
Ghr.  An  der  vorliegenden  Stelle 
streift  contigit  an  den  Begriff  *er 
wnsste  sich  schnell  auszuzeichnen  ; 
auch  Hess  sich  durch  die  Wahl 
der  seltneren  Gonstruction  die 
Periode  besser  abrunden. 

12.  celebrabantur ,  s.  Zumpt 
§.  92. 

13.  ipsius  adventus  admiratio- 
que,  sein  persönliches  Auftreten 
und  die  Bewunderung,  die  er  da- 
bei einerntete.  Die  engere  Bedeu- 
tung von  adventus  (Auftreten  als 
Dichter)  ergibt  sich  aus  dem  Zu- 
sammenhang. Vgl.  or.  in  Verr. 
IV  §.  115:  conferle  kuius  prae- 
toris  adventum  (d.  i.  das  Auftre- 
ten) cum  illius  imperatoris  vio- 
toria, 

14.  Italia,  hier  zunächst  Gross- 
griechenland im  Gegensatz  von 
Laäum,  womit  im  weiteren  Sinne 
das  italische  Land  lateinischer 
Zunge  bezeichnet  ist. 

17.  tranquiUitatem,  die  seit  der 
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et  Tarentini  et  Regini  et  Neapolitani  civitate  ceterisque  prae- 
miis  donarunt  et  omnes,  qui  aliquid  de  ingeniis  poterant 
iudicare,  cognitione  atque  hospitio  dignum  existimarujit.  Hac 
tanta  celebritate  famae  cum  esset  iam  absentibus  notus,  Ro- 
main venit  Mario  consule  el  Catulo.  Nactus  est  primum  cor-  5 
sules  eos,  quorum  alter  res  ad  scribendum  maxlmas,  alter 
cum  res  geslas,  tum  etiam  Studium  atque  aures  adhibere 
posset.  Statim  Lucuili,  cum  praetextatus  etiam  tum  Archias 
esset,  eum  domum  suam  recepertint.  Sed  iam  hoc  non  solum 
ingenii  ac  litterarum,  verum  etiam  naturae  atque  virtutis,  utlO 
domus,  quae  huius  adulescentiae  prima  fuerit,   eadem  esset 


Zeit  der  Gracchen  bis  zum  Aus- 
bruch des  niarsischen  Krieges  nur 
durch  deo  Aufstand  des  Saturni- 
nus  eine  kurze  Unterbrechung  er- 
litten hatte. 

1.  et  Tarentini,  Diesem  et  ent- 
sprechen nicht  die  zunächst  folgen- 
genden etf   sondern  et  vor  ömnes, 

civitate  donarunt,  da  es  nach 
griechischem  Rechte  möglich  war 
das  Bürgerthum  mehrerer  Staaten 
zu  verbinden ;  s.  or.  p.  Balbo  §.  29 : 
nos  (Romani)  non  possumus  et 
huius  esse  civitatis  et  alius  prae- 
terea:  ceteris  concessum  est  Ita- 
que  in  Graecis  civitatibus  vide- 
mus,  Athenis  Rhodios,  Lacedae- 
monios,  ceteros  undique  a^cribi, 
muliarumque  esse  eosdem  homi- 
nes  civitatum.  Von  den  genann- 
ten Städten  waren  damals  Neapel 
und  Regium  mit  Rom  foederiert. 

4.  absentibus  t  s.  zur  or.  p. 
Sestio  §.  130  a.  E. 

5.  Mario  et  Catulo,  102  v.  Chr. 

7.  res  gestas,  sc.  suppeditare, 
was  bei  demZeugma  aus  adhibere 
zu  ergänzen  ist. 

Studium,  d.  i.  Liebe  und  Sinn 
für  poetische  Erzeugnisse;  aures, 
ein  feines  Kennerohr,  d.  i.  rich- 
tigen Geschmack  für  ihre  Beurlhei- 
lung;  vgl.  zu  §.  6. 

8.  praetextatus  =s  adulescen- 
tulus.  Mit  schlauer  Entstellung  des 
thatsäcbiichen  legt  Cic.  dem  Ar- 
chias die  toga  praetexta  der  rö- 


mischen pueri  bei,  da  er  den  Rich- 
tern nicht  anders  denn  als  römi- 
scher Burger  erscheinen  sollte. 

9.  Sed  iam  hoc  etc.,  d.  h.  aber 
das  sofort  ist  nicht  bloss  auf  Rech- 
nung seines  Talentes  zu  setzen  u. 
s.  w.  Die  Handschr.  haben  sed  etiam 
hoc,  wofür  andere  sed  est  iam 
hoc  vorgeschlagen  haben.  Vgl.  or.  in 
Verr.  I  §.  111:  iam  hoc  magnum 
iudicium  hominum  de  istius  sin- 
gulari  improbitate,  quod  etc. 

11.  prima  fuerit,  seil,  familia- 
ris,  was  aus  familiarissima  zu 
ergänzen  ist.  Vgl.  Liv.  XXXVIF, 
41 :  quae  nihil  admodum  Rojnanis 
(seil,  incommoda),  eadem.  perin- 
commoda  regiis  erant  Cic.  Lael. 
§.  39:  at  vero  Ti.  Gracchum  se- 
quebantur  C.  Carbo,  C.  Cato  et 
minime  tunc  quidem  (sc.  acer) 
Gaius  frater,  nunc  idem  acerri- 
mus.  Cic.  or.  Phil.  V  §.  49 :  qui 
cum  Omnibus  est  (carus),  tum 
optimo  cuique  carissimus.  Bei 
dieser  Erklärung  der  Stelle  lullt 
die  Nothwendigkeit  hinweg,  fuerit 
in  faverit  oder  patuerit  zu  än- 
dern. 

esset  Wenn  es  auch  unsicher 
ist,  ob  sed  iam  oder  sed  est  iam 
zu  lesen  ist,  so  darf  doch  in  kei- 
nem Falle  esset  befremden.  Was 
jetzt  von  seinem  Charakter  zeugt, 
ist  die  Wirkung  einer  in  der  Ver- 
gangenheit beruhenden  Ursache  sa 
quod  factum  videmus  ut  ->   esset 
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iamiliarissima  senectuü.    Erat  temporibus  illis  lucundus  Q.  6 
Metello  illi  Numidico  et  eins  Pio'  filio ;   audiebatur  a  M.  Ae- 
milio;  vivebat  cam  Q.  Catulo  et  patre  et  filio;  a  L.  Crasso 
colebatur;  Lucullos  vero  et  Drusum  et  Oclavios  et  Catonem 


(dass  werden  sollte),  hoe  est  natu- 
rae  atque  virtutü, 

1.  Q.  Metello,  der  als  Consul 
109  und  als  Proconsul  108  gegen 
den  Jugurtba  kämpfte  und  von  sei- 
nen Tbaten  in  Africa  sieb  den  Tri- 
umpb  und  den  Beinamen  Numidicus 
erwarb,  lieber  den  Beinamen  sei- 
nes Sohnes  s.  Veliejus  Paterc.  II, 
15,  5 :  jß.  Metellus,  Numidici  filius, 
qui  meritum  cognomen  PH  con- 
secutus  erat;  quippe  expulsum 
civüate  a  L.  Saturnino  tribuno 
pL,  quod  sohu  in  leges  eius  tu- 
rare  noluerat,  pietate  sua,  aucto- 
rüate  senaitts,  consensu  populi 
Romani  restituit  patrem, 

2.  eius  Pio  filio,  eine  iraduetio 
verborum  (vni^ßuToy)^  wie  or.  p. 
Cluentio  §.  25 :  Aurium  et  eius 
Gaium  filium ;  Brutus  §.  98  :  cum 
Ser,  Galba,  cuius  Gaio  filio  filiam 
suam  collocarat;  de  nat.  deor. 
lil  §.  39 :  Leucotheam  et  eius  Pa- 
laemonem  filium  etc. 

M.  Aemüius  Scaurus,  Consul 
im  J.  115  und  108,  Censor  109, 
der  als  Redner  nicht  unbedeutend 
war  (s.  Cic.  Brutus  c.  29  und  de 
orat.  I  §.214)  und  eine  Selbstbio- 
graphie binterliess. 

3.  Q.  Catulo,  Ueber  den  Singu- 
lar s.  Zumpt  §.  373  Anm.  l.  Der 
Vater  war  der  Besieger  der  Cim- 
bern ,  der  im  J.  87  von  Marius 
proscribiert  sich  selbst  tödtete.  Er 
hat  sich  auch  als  Dichter  versucht 
und  Memoiren  über  sein  Consulat 
(librum  molli  et  Xenophonteo  ge- 
nere  sermonis  conscriptum  Cic. 
Brut  §.  132)  hinterlassen.  Sein 
Sohn  war  Consul  78,  Censor  65, 
einer  der  ehrenhaftesten  Männer 
seiner  Zeit  und  Haupt  der  Partei 
der  Optimaten.  Cic.  de  offic.  1 
§.  133:   uberior  oratio  L,  Crassi 


nee  minus  faceta;  sed  bene  lo- 
quendi  de  Catulis  opinio  non 
minor. 

a  L.  Crasso,  der  mit  M.  Anto- 
nius Orator  der  berühmteste  Red- 
ner seiner  Zeit  war  und  im  J.  91 
starb. 

4.  Lucullos,  den  L.  Licinius  Lu- 
cullus,  der  102  als  Propraetor  von 
Sicilien  gegen  die  empörten  Skla- 
ven kämpfte  und  nach  seiner  Rück- 
kehr aus  der  Provinz  auf  die 
Anklage  des  Augur  Q.  Servilius 
sich  in  das  Exil  begeben  musste; 
und  seine  Söhne  Lucius,  der  den 
berühmten  Krieg  gegen  Mithridates 
geführt,  und  Marcus,  der  als  Pro- 
consul von  Macedonien  72  sich 
durch  seine  glücklichen  '  Kämpfe 
gegen  die  Thracier  die  Ehre  des 
Triumphes  erworben  hat. 

Drtisum,  der  bekannte  M.  Li- 
vius  Drusus,  der  bei  seinen  Re- 
formversuchen als  Volkstribun  91 
den  Tod  fand. 

Octavios.  In  dieser  Zeit  leb- 
ten Cn.  Octavius,  der  im  J.  87  mit 
Cinna  Consul  war  und  von  den 
Marianern  getödtet  wurde  (Cic. 
Brut.  §.  176:  Cn,  autem  OctavU 
eloquentia,  quae  fUerat  ante  con- 
sulatum  ignorata,  in  consulaiu 
multis  contionibus  est  vehementer 
probata);  sein  Sohn  L,  OctaviuSy 
der  im  J.  75  Consul  war  und  im 
folgenden  Jahre  als  Proconsul  von 
Cilicien  starb;  sein  jüngerer  Bru- 
der M,  Octavius,  der  sich  als 
Volkstribun  durch  eine  lex  fru- 
mentaria  bekannt  machte,  dessen 
Sohn  Gnaeus  im  J.  76  das  Consu- 
lat bekleidete.  Die  zwei  letzteren 
erwähnt  Cicero  im  Brutus  §.  222 
als  mittelmässige  Redner. 

Catonem,  wahrscheinlich  M.  Calo, 
der  Vater  des  Uticensis,  der  schon 
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et  totam  Hortensiorum  domum  devinclam  consuetudine  cum 
teneret,  afficiebatur  summo  honore,  quod  eum  non  solum 
colebant,  qui  aliquid  percipere  atque  audire  sludebant,  verum 
etiam  si  qui  forte  simulabant.  4.  Interim  satis  longo  inter- 
vallo  cum  esset  cum  M.  Lucullo  in  Siciliam  profectus  et  5 
cum  ex  ea  provincia  cum  eodem  Lucullo  decederet,  venit 
Heraclcam.  Quae  cum  esset  civitas  aequissimo  iure  ac  foe- 
dere,  ascribi  se  in  eam  civitatem  voluit  idque,  cum  ipse 
per  se  dignus  putaretur,  tum  auctoritate  et  graüa  Luculli  ab 
7  Heracleensibus  impetravit.  Data  est  civitas  Silvani  lege  et  10 
Carbonis,  *si  qui  foederatis  civitatibus  ascripti  fuissent,  si 
tum,  cum  lex  ferebatur,  in  Italia  domicilium  babuissent,  et 


fi*uhzeitig,     als    er    sich    um    die 
Praelur  bewarb,  gestorben  ist. 

1.  Hortensiorum,  von  denen  der 
Redner  Q.  Hortensius  (Consul  69) 
der  berühmteste  war.  Sein  Vater 
war  Consul  im  J.  97 ,  ein  Bruder 
zeichnete  sich  als  Legat  unter  Sulla 
in  Griechenland  aus. 

2.  affidebatur  summo  honore, 
nicht  von  den  genannten  Männern, 
sondern  von  andern  Rumern,  die 
sich  um  den  von  so  bedeutenden 
Leuten  ausgezeichneten  Dichter 
drängten. 

3.  percipere  'geistig  aufnehmen', 
also  von  Bereicherung  der  Kennt- 
nisse, im  Gegensatz  von  audire, 
das  nur  Vergnügen  gewährte. 

5.  cum  M.  Lucullo.  Die  Reise 
erfolgte  wahrscheinlich  in  einer 
Privatangelegenheit  (s.  Einl.  Anm. 
5),  da  M.  Lucullus  im  J.  79,  wo 
er  suo  anno  die  curulische  Aedi- 
lität  verwaltete ,  erst  in  einem 
Alter  von  37  Jahren  stand.  Wenn 
es  dann  doch  ex  ea  provincia  de- 
cederet  heisst,  welche  Redensart 
nur  von  obrigkeitlichen  Personen 
gebraucht  wurde,  so  hat  sich  Cic, 
wie  Stiirenburg  mit  Recht  bemerkt, 
mit  rhetorischer  Feinheit  des  ge- 
wichtvolleren Ausdrucks  bedient, 
um  die  Reise  des  Lucullus  in  ein 
höheres  Licht  zu  stellen. 

6.  venit  Heracleam,  wo  wahr- 
scheinlich der  Vater  des  M.  Lucul- 


lus im  Exil  (8.  zu  S.  185  Z.  4)  iebte, 
da  mehrere  foederierte  Städte  Ita- 
liens vor  der  lex  Julia  das  Extt- 
recht  hatten,  d.  i.  das  Recbt  exi- 
lierte römische  Burger  aofEunehmeiL 

7.  aequissimo  iure  ac  foedere. 
Die  Stadt  'HgaxXBia  in  Lucanien 
am  tarentinischen  Meerbusen  scbloss 
im  J.  278  mit  Rom  ein  so  günsti- 
ges foedus  ab  (or.  p.  Balbo  §.  50: 
Heracleensem  Alexam  ...  esc  ea 
civitate,  quacum  prope  singulare 
foedus  Pyrrhi  temporibus  C.  Fa- 
hricio  consule  ictum  putatur  etc.), 
dass  sie,  wie  Neapel,  nach  dem 
bellum  sociale  ungern  ihr  Ban- 
desverhältniss  mit  der  Civitat  ver- 
tauschte, s.  or.  p.  Balbo  §.  21.  Da- 
her heisst  ihr  foedus  aequissimum 
(wie  or.  p.  Balbo  §.  46 :  Camer- 
Ünum  foedtis  sanctissimum  atque 
aequissimum),  d.  h.  das  Recht, 
das  sie  durch  das  foedus  mit  Rom 
genoss,  stand  mit  dem  römischen 
auf  der  höchsten  Stufe  der  Gleicb- 
mässigkeit. 

10.  civitas,  seil.  Romana  f  Sil- 
vani lege  etc.,  s.  Einl.  Anm.   7. 

11.  si  qui  =  iis  qui. 

12.  ferebatur.  Der  Indicativ  in 
der  ängstlich  genauen  Gesetzes- 
sprache, da  der  sprachlich  rich- 
tigere Conjunctiv  möglicherweise 
auch  eine  andere  Auffassung  za- 
liess;  vgl.  quae  gesserat  §.  20. 
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si  sexaginta  diehus  apud  praetorem  essent  professi.'    Cum 
hie  domiciiium  Romae  multos  iam  annos  haberet,  professus 
est  apud  praetorem  Q.  Metelium,  familiarissimum  suum.     Si  8 
nihil  aliud  nisi  de  civitate  ac  lege  dicimus,   nihil  dico  am- 

5plius;  causa  dicta  est.  Quid  enim  herum  infirmari,  Grati, 
potesl?  Heracleaene  esse  tum  ascriptum  negabis?  Adest 
vir  summa  auetoritate  et  religione  et  fide,  M.  Lucullus,  qui 
se  uon  opinari  sed  scire,  non  audivisse  sed  vidisse,  non 
interfuisse  sed  egisse  dicit.    Adsunl  Heracleenses  legati,  no- 

lObiiissimi  honiines,  huius  iudicii  causa  cum  mandatis  et  cum 
publice  teslimoiiio  venerunl,  qui  hunc  ascriptum  Heracleen- 
sem  dicunt.  Hie  tu  tabulas  desideras  Heracleensium  publi- 
cas,  quas  Italico  bello  incenso  tabulario  interisse  scimus 
omnes.     Est  ridiculum  ad   ea,   quae  habemus,   nihil  dicere, 

15  quaerere,  quae  habere  non  possumus,  et  de  hominum  memo- 
ria tacere,  litterarum  memoriam  flagitare;  et  cum  habeas 
amplissimi   viri  religionem,  iniegerrimi  municipii  ius  iuran- 


1.    professi,  seil,  nomen, 

3.  Q,  Metelium  Piuin,  s.  §.  26, 
der  im  J.  89  Praetor  war. 

4.  de  civitate  Romana,  ac  lege 
Plaatia  Papiria,  deren  Bestimmun- 
gen für  die  Civilat  A.  erfüllt  hat. 
Andere  verstehen  die  civitas  He- 
racleensis;  es  ist  aber  kaum  za 
glauben ,  dass  dann  Cic.  de  civi- 
tate ohne  Zusatz  gesagt  hätte. 

5.  causa  dicta  est,  da  ausser 
den  drei  Punkten :  der  ascripHo 
in  civitatem  foederatain,  dem  da- 
micilium  in  Italia  und  der  recht- 
zeitigen professio  kein  anderes 
Moment  hervorzuheben  war.  Es 
bandeile  sieh  nur  noch  darum,  die 
als  Thatsachen  hingestellten  drei 
Punkte  als  solche  zu  erweisen,  de* 
ren  Richtigkeit  der  Kläger  in  Ab- 
rede stellte. 

GraU,  s.  Einl.  §.  4. 

6.  ttmiy  viell.  richtiger  tu  eum. 
Einen  ähnlichen  Fall  erwähnt  Cic. 
epist.  ad  Tam.  Xlil,  30 :  L,  Man- 
lius  est  Sosis.  Is  fltit  Catinensis, 
sed  est  una  cum  reliquis  Neapo- 
Utanis  civis  Romanus  factus  de- 
curioque  NeapoU:   erat  enim  ad- 


scriptus   in    id  munieipium  ante 
civitatem  sociis  et  Latinis  datanu 

8.  opinari.  Der  Gegensatz  er- 
klärt sich  aus  der  römischen  Sitte, 
von  Zeugenaussagen  das  Wort  ar^ 
hitrari  zu  gebrauchen;  s.  or.  p. 
Fonteio  §.19:  illud  verbum  con^ 
sideratissimum  nostrae  consuetU" 
dinis  'arbitrarf,  quo  etiam  tune 
utimur,  cum  ea  dicimtis  iuraUy 
quae  comperta  kabemns, 

lt.  ascriptum  HeracL,  d.h.  ei- 
nen Heracteer,  der  das  Burgertbam 
durch  Aufnahme,  nicht  durch  die 
Geburt  erlangt  hatte;  vgl.  Cic.  de 
oat.  deor.  iii  §.  39:  Romulum 
nostri  aliosque  complures  (deos 
habent),  quos  quasi  novos  et  ad^ 
scripticios  cives  in  eaelum  recep^ 
tos  putant. 

12.  taöulas,  das  album  civium^ 
Ueber  das  Schicksal  der  Stadt  He* 
rakteia  im  Bundesgenossenkriege,  in 
dem  ihr  Archiv  viell.  bei  einer 
Plünderung  in  Brand  aufgieng,  ist 
weiter  nichts  bekannt. 

17.  municipii,  was  jetzt  Herakleia 

war,    während  sie  vor  Verleihung 

der    römischen     Civität    selbstän- 

ige   civitas  war   und    hiess;    s. 
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dum  fidemque,  ea,  quae  depravari  nuUo  modo  possunt,  repu- 
diare,  tabulas,  quas  idem  dicis  solere  corrumpi,  desiderare. 
9  An  domicilium  Romae  non  habuit  is,  qui  tot  annis  ante  ciyi- 
tatem  datam  sedem  omnium  rerum  ac  fortunarum  suarum 
Romae  collocavit?  At  non  est  professus?  Immo  vero  iis5 
tabulis  professus,  quae  solae  ex  ilia  professione  collegioque 
praetorum  obtinent  publicarum  tabularum  auetoritatem.  5.  Nam 
cum  Appii  tabulae  neglegentius  adservatae  dicerentur,  Gabi- 
nii,  quam  diu  incolumis  fuit,  levitas,  post  damnaüonem  cala- 
mitas  omnem  tabularum  fidem  resignasset,  Meteilus,  homolO 
sanctissimus  modestissimusque  omnium,  tanta  diligentia  fuit, 


§.  6.  So  heisst  es  §.  10  aliis  in 
eivitatibus,  wo  voa  einer  Zeit  die 
Rede  ist,  die  der  allgemeinen  Er- 
theilong  der  römischen  Civität 
vorangieng;  und  bald  darauf  von 
denselben  Städten  ea  municipia, 
wo  eine  Zeit  berührt  wird,  in  der 
die  Aenderung  ihres  Verhältnisses 
bereits  erfolgt  war. 

2.  dicis  solere  corrumpi,  was 
der  Ankläger  von  den  tabulae  des 
Q.  Metellus,  wie  aus  dem  näch- 
sten §.  zu  schliessen  ist,  behaup- 
tet hatte. 

3.  Cicero  sagt  Romae,  nicht  in 
Italia,  was  man  eigentlich  erwar- 
ten sollte,  weil  er  schon  §.  7  ge- 
sagt hat:  cum  hie  domicilium 
Romae  mutlos  iam  annos  kaberet, 

5.  Jt  —  professus  ?  Vgl.  or.  p. 
Rose.  Am.  §.  2 :  quid  ergo  ?  au- 
dacissimus  ego  ex  omnibus?  Mi- 
nime,  At  tanto  officiosior  quam 
eeteri?  Ne  istius  quidem  laudis 
ita  sim  cupidus,  ut  aliis  eam 
praereptam  velim. 

iis  tabulis,  des  Praetor  Me- 
tellus. 

6.  ex  Uta  professione,  die  also 
nicht  bloss  bei  dem  Praetor  urba- 
nus,  sondern  wegen  des  grossen 
Zudrangs  auch  bei  andern  statt- 
haben konnte. 

7.  auetoritatem  'Beglaubigung, 
Gewährschaft'. 

8.  Appii  ^  des  Appius  Claudius 


Pulcher,  des  Vaters  des  berüch- 
tigten P.  Clodius.  Obwohl  schon 
im  J.  89  Praetor,  bekleidete  er 
doch  erst  79  das  Consulat  und 
starb  einige  Jahre  darauf  in  der 
Provinz.  Von  ihm  heisst  es  in  der 
or.  de  domo  sua  §.  84:  palrem 
tuum,  civem  Optimum  ...  L.  /%}- 
lippus  censor  ävunculum  suum 
praeteriit  in  recitando  senaiu, 
welche  Ausstossung  wahrscbeialich 
wegen  der  nachlässigen  Aufbewah- 
rung der  tabulae  erfolgt  ist. 

P.  Gabinius,  mit  dem  Beina- 
men Capito.  Er  wurde  einige  Jahre 
nach  seiner  Praetur  verurlheilt,  da 
ihn  die  Achaeer  de  repetundis  an- 
geklagt hatten ,  als  deren  An- 
walt L.  Calpurnius  Piso  aufgetre- 
ten war;  s.  zur  div.  in  Caecil. 
§.64. 

9.  calamitas.  Der  Gegensatz 
incolumis  zeigt ,  dass  das  Wort  im 
Munde  des  Volkes  aus  columitas 
verderbt  worden  war. 

10.  resignasset.  Das  Bild  herge- 
nommen von  der  Fälschung  von 
Urkunden  durch  Erbrechung  ihrer 
Siegel  {Signa),  Vgl.  Florus  IV,  7, 
14:  Brutus  ne  quid  ex  constituti 
fide  resignaret ,  ipse  quoque  uni 
comitum  suorum  confodiendum 
praebuit  latus, 

1 1.  modestissimus  'von  der  gross- 
ten  Gesetzlichkeit  und  Berufslreue'; 
vgl.  zur  or.  in  Catil.  II  §.  12. 


PRO  ARCHIA  POETA  e.  5  §.  9.  10. 


189 


\it  ad  L.  Lentulum  praetorem  et  ad  iudices  venerit  et  unius 
nominis  litura   se  commotum  esse  dixerit.     His.  igitur  tabu- 
]is  Dullam  lituram  in   nomine  A.  Licinii  videüs.     Quae  cum  10 
ita  sint,  quid  est,  quod  de  eius  civitate  dubiteCis,  praeser- 

5 Um  cum  aliis  quoque  in  civitatibus  fuerit  ascriptus?  Et- 
enim  cum  mediocribus  mullis  et  aut  nulla  aut  humili  aliqua 
arte  praeditis  gratuito  civitatem  in  Graecia  homines  imper- 
tiebant,  Reginos  credö  aut  Locrenses  aut  Neapolitanos  aut 
Tarentinos,    quod   scaenicis   artificibus   largiri   solebant,    id 

lOhuic,  summa  ingenü  praedito  gloria,  noluisse.     Quid?  cum 
ceteri  non  modo  post  civitatem  datam,  sed  etiam  post  legem 


1.  ad  L,  Lenttdum,  auch  ein 
Praetor  des  J.  89,  sonst  unbekannt. 
Wenn  sich  bei  ihm  Metellus  einfand, 
so  geht  daraus  hervor,  dass  vor 
sein  Tribunal  Klagen  über  ange- 
luasstes  Burgerrecht  gehörten.  Da 
die  litura  den  MeteUus  beunruhigte, 
so  legte  er  dem  Individuum,  des- 
sen Name  auf  der  litura  stand, 
den  Zwang  auf,  vor  dem  Gerichte 
die  Rechtmässigkeit  seines  Burger- 
rechts zu  erweisen.  Auch  lässt 
sich ,  da  kaum  vorauszusetzen  ist, 
dass  die  litura  während  seiner 
Fuhrung  der  tabula^  entstanden 
ist,  vermuthen,  dass  Metellus  eine 
bereits  angelegte  Liste  zur  Fort- 
führung von  einem  andern  Magis- 
tratus  übernommen  hat. 

2.  his  tabulis  ist  Dativ:  *ihr 
seht,  dass  diese  t  keine  litura  ent- 
halten', wenn  nicht  in  his  t.  zu 
verbessern  ist. 

4.  eitis,  nicht  huHis,  weil  der 
Name  A,  Licinii  eben  genandl  war. 
i5.  fiterit  ascriptus,  nicht  sit 
ascr.,  weil  für  die  Gegenwart 
die  Bedeutung  der  ascriptio  auf- 
gebort hat,  nachdem  diese  civita- 
tes  Municipien  geworden  waren. 

6.  humili  erklärt  sich  aus  dem 
folgenden  scaenicis  artificibus. 

7.  gratuito.  Dafür  lesen  andere 
nach  den  Spuren  zweier  Handschr. 
non  gravate.  Mit  gratuitm  wird 
alles  bezeichnet,  was  man  ohne 
Aussicht    auf   unmittelbaren   Lohn 


oder  Entschädigung  thut.  So  beisst 
es  hier  gratuito  *ohne  Entgelt,  Er- 
satz' von  Verleihung  eines  Bürger- 
rechtes« bei  welchem  kein  wirk- 
liches Verdienst  belohnt  wird,  wie 
sehr  ähnlich  bei  Tacitus  Ann.  XI, 
22  steht:  quaestura  ex  dignitate 
eandidatorum  aut  faciUtale  tri- 
buentium  gratuito  concedebatur, 
donec  sententia  Dolabellae  vehU 
venum  daretur.  Vgl.  auch  Sali. 
Calil.  c.  16 :  gratuito  potius  malus 
atque  crudelis  erat,  wo  grattnto 
ganz  in  den  Begriff  von  sine  causa 
übergegangen  ist. 
in  Graecia  seil,  magna, 

8.  credo  . . .  noluisse.  Bei  diesem 
ironischen  Gebrauch  von  credo 
wird  fast  ausschliesslich  das  Tem- 
pus finitum  gesetzt  und  credo  ia 
den  Satz  eingeschoben,  wodurch 
der  ironische  Gedanke  sogleich 
klar  hervortritt.  Diese  Form  ist 
hier  aufgegeben,  da  der  Gedanke 
allein  schon  geeignet  ist,  die  Wi- 
dersinnigkeit der  Behauptung  io 
das  gehörige  Licht  zu  stellen. 

9.  scaenicis  artificibus  largiri. 
So  wird  in  einer  Inschrift  ans 
Delphi  (C.  Inscr.  Graec.  Nr.  1720) 
ein  Flötenspieler  Theodotos  aus 
Nikomedia  erwähnt,  der  zugleich 
Svißotlog  xal  'Ad-ijyaio^  xal  ^Etpi- 
aiQS  xfft  UiqyafÄtivos  xai  'Awio- 
X^vs  war. 

11.  civitatem  datam  Italicis,  le- 
gem Papiam,  s.  Einl.  Anm.  12. 
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Papiam  aliquo  modo  in  eorum  municipioram  tabulas  irrep- 
gerint,  hie,  qui  ne  utitur  quidem  iliis,  in  qttibus  est  scrip- 
tiis,  quod  semper  se  Heracleensem  esse  voluir,  reicietur? 
11  Census  nostros  requiris.  Scilicet:  est  enim  obscurum  pro- 
ximis  censoribus  hunc  cum  clarissimo  imperatore  L.  LucuUo  5 
apud  exercitum  fuisse,  superioribus  cum  eodem  quaestore 
fuisse  in  Asia,  primis,  lulio  et  Crasso,  nullam  populi  par- 
tem  esse  censam.  Sed  quoniam  census  non  ius  civitatis 
confirmat  ac  tantum  modo  indicat  eum,  qui  sit  census,  se 
iam  tum  gessisse  pro  cive ,  iis  temporibus ,  quem  tu  crimi*  10 


1.  munidpiorum,  s.  zu  §.  8. 

2.  ne  utitur  quidem,  wahrschein- 
lich aas  dem  Grunde,  weil  sich 
einmal  Archias  als  Heracleensis 
aseriptus  beim  Q.  MeteUus  ge- 
meldet hatte  und  damals  nicht 
ahnen  konnte,  dass  ihm  das  Bür- 
gerrecht in  Herakleia  weg^en  des 
Untergang^es  des  Archives  je  würde 
streitig  gemacht  werden.  Dieses 
aber  dem,  das  er  in  andern  Städten 
erhalten  hatte ,  .zur  Begründung 
seiner  Ansprüche  auf  die  römische 
Civität  vorzuziehn,  halte  er  trif- 
tige Gründe:  1)  weil  diese  civitas 
aequissimo  iure  et  foedere  ge- 
wesen war;  2)  weil  er  die  Auf- 
nahme in  die  civitas  Heracleensis 
zuletzt,  als  er  an  Jahren  schon  ge- 
reifter war,  erhalten  hatte;  3)  weil 
er  sie  einem  LucuUus  verdankte 
und  als  eivis  Romanus  den  Gen- 
tilnamen  der  Luculler  führen  wollte. 

3.  se  U.  esse  voluit,  ein  H.  sein 
und  dafür  gelten.  Ueber  die  Con- 
strnction  vergl.  or.  in  Cat.  1  §.  4 
mit  der  Anm. 

4.  census  nostros,  die  Schatzungs- 
listen der  römischen  Bürger.  Dies 
ist  der  letzte,  aber  der  Haupteinwurf 
des  Gegners,  den  der  Redner  noch 
zu  widerlegen  hat. 

Scilicet:  est  enim  etc.  *ganz 
begreiflich :  es  ist  ja  unbekannt', 
d.  h.  er  hat  freilich  [Ji*sache  nach 
dem  zu  fragen,  was,  wie  jeder 
weiss,  nicht  vorhanden  sein  kann. 
Vgl.  epist.  ad  Quin  tum  fr.  1,  3,  1 : 


ego  tibi  irascererf  tibi  ego  pas- 
sem ireuei?  Scilicet:  tu  enim  me 
afßixisti,  tui  me  inimiei,  tua  me 
invidia,  ac  non  ego  te  misere 
perdidi. 

proximis  censoribus,  dem  L. 
Gellius  Poplicola  und  €a.  Lentu- 
lus  Clodianus  vom  J.  70;  die  ei- 
gentlich nächsten  waren  die  vom 
J.  65  und  64;  unter  diesen  kam 
es  aber  zu  keinem  Census. 

5.  L.  LucuUo,  im  Mithridatischen 
Kriege;  apud  exereitum,  nicht  in 
exercitu,  weil  er  zur  Begleitung 
des  L.  gehörte,  nicht  eigentliche 
Kriegsdienste  that,  wie  or.  in  Verr. 
IV  §.  49 :  Eupolemo  LucuUorum 
hospiti  ac  perfamiliari,  qui  nunc 
apud  exereitum  cum  L,  LucuUo 
est 

6.  superioribus,  dem  L.  Marcius 
Philippus  und  M.  Perperna  vom  J. 
86.  —  quaestore,  L.  Lucullus  war 
damals  Proquaestor  des  Sulla  im 
ersten  Mithridatischen  Kriege. 

7.  primis  seit  Ertheilung  der  Ci- 
vität an  die  socii,  unter  der  Censur 
des  L.  Julius  Caesar  und  P.  Liclnius 
CrassHS  im  J.  89.  —  esse  censam, 
s.  Einl.  Anm.  9. 

8.  non  ius  c.  confirmat  Die 
Censur  beweist  nur,  dass  die  Cen- 
soren  einen  als  Burger  betrachtet 
haben,  nicht  aber  auch  dass  einer 
rechtmässig  die  Eintragung  in  die 
Listen  erwirkt  habe. 

10.  iis  temporibus:  hier  beginnt 
die  Apodosis. 
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naris  ne  ipsius  quidem  iudicio  in  civium  Romanorom  iure 
esse  versatum,  et  testamentum  saepe  fecit  nostris  legibus  el 
adiit  hereditates  civium  Romanorum  et  in  beneficiis  ad  ae- 
rarium  delatus   est  a  L.  Lucullo  proconsule.     Quaere  argu- 

5menta,  si  quae  potes;  numquam  enim  hie  neque  suo  neque 
amicorum  iudicio  revincetur. 

6.  Quaeres  a  nobis,  Grati,  cur  tanto  opere  hoc  homine  12 
delectemur.     Quia  suppeditat  nohis,   ubi   et   animus  ex  hoc 
forensi  strepitu  reficiatur  et  aures  convitio  defessae  conqui- 

lOescant.     An  tu   existimas  aut  suppetere  nobis  posse,   qnod 
cotidie  dicamus  in  tanta  varietate  reruni,  nisi  animos  nos- 


1.  ipsius  iudicio,  durch  die 
uDterlasseDe  Meldung  cur  Censur. 
Dther  gibt  Cic.  mehrere  Belege 
an,  aus  denen  eben  so  gut  erhellt, 
dass  sich  Archias  als  römischer 
Burger  sowohl  selbst  betrachlet  als 
dafür  gegolten  hat. 

2.  testamentum.  Die  Fähigkeit 
ein  giltiges  Testament  zu  machen 
und  Erbe  zu  werden,  hatten  nur 
die  eives,  nicht  auch  die  pere^ 
grini.  —  saepe  'zu  öfteren  Maien', 
mit  rhetorischer  Uebertreibung.-Eine 
Veranlassung  dazu"  ergab  sich  aus 
der  Theilnahme  des  A.  an  den  ver- 
schiedenen Feldzügen  des  LucuUus, 

3.  in  beneficiis  'unter  den  zu 
ertheilenden  Gratificationen' ;  dela- 
tus e«<ss  nomen  eius  delatum  est, 
wie  man  auch  sagt  proscribere 
und  publieare  aHquem  st.  nomen 
und  bona  alicuius.  Der  Sachver- 
balt war  wahrscheinlich  folgen- 
der: Sein  Name  wurde  unter  der 
Zahl  der  Gratificationen,  die  der 
Proconsul  während  seines  Imperium 
ertheilt  oder  zu  ertheilen  ver- 
sprochen hatte,  bei  der  Reeben- 
schaflsablage  mit  aufgefahrt,  und 
damit  die  Genehmigung  derselben 
bei  den  Quaestoren  der  Schatz- 
kammer in  Antrag  gestellt.  Vgl. 
Cic.  ep.  ad  fam.  V,  20,  7 :  quod 
seribis  de  beneficiis,  scito  a  me 
et  tribunos  militares  et  praefec- 
tos  et  contubemales  dumtaxat 
meos  delatos  esse.    In  quo    qtU- 


dem  me  ratio  fefellit:  liberttm 
enim  mihi  tempus  ad  eos  deferen* 
dos  existimabam  dari;  postea 
certior  sum  factus  triginta  die- 
btu  deferri  necesse  esse,  quibus 
rationes  rettulissem, 

4.  quaere  argumenta.  Hiermit 
schliesst  die  argumentatio  und 
refutatio  der  Rede;  was  noch 
folgt,  ist  extra  causam,  wiewohl 
es  den  grosseren  Theil  der  Rede 
einnimmt;  vgl.  die  Bemerk,  in  der 
Einl.  §.  6. 

5.  suo ,  s.  Z.  2 ;  amicorum,  s. 
Z.  3  u.  4;  revincetur,  wie  Tac. 
Ann.  VI,  5:  quae  cuncta  a  pri- 
moribus  civitatis  revincebatur. 

9.  convitio  seil,  litigantium, 

10.  suppetere  quod  dieamus. 
Quintil.  X,  1,  27:  plurimum  dicit 
oratori  conferre  Theopkrastus  leC" 
tionem  poetarum,  multique  eius 
iudicium  sequuntur,  neque  tmme- 
rito.  Namque  ab  iis  in  rebus 
Spiritus  et  .  in  verbis  subUmitas 
et  in  affectibus  motus  omnis  et 
in  personis  decor  petiiur,  prae- 
cipueque  velut  atirita  coHdiano 
actu  forensi  ingenia  optime  rerum 
talium  blanditia  reparantur.  Der 
Plur.  nobis  bezieht  sich  nicht  mehr 
bloss  auf  den  Cic.  (wie  oben  de- 
lectemur etc.),  sondern  auf  die 
Redner  und  Staatsmänner  Ober- 
haupt; daher  heisst  es  auch  ani- 
mos nostros,  hingegen  oben  ani- 
mus. 
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ti^os  doctrina  excolamus,  aut  ferre  animos  tantam  posse  con- 
tentionem,  nisi  eos  doctrina  eadem  relaxemus?  Ego  vero 
fateor  rae  his  studiis  esse  deditum;  ceteros  pudeat,  si  qui 
ita  se  litteris  abdiderunt,  ut  nihil  possint  ex  iis  neque  ad 
communem  afferre  fructum  neque  in  aspectum  lucemque5 
proferre:  me  autem  quid  pudeat,  qui  tot  annos  ita  vivo, 
iudices,  ut  a  nullius  umquam  me  tempore  aut  commodo  aut 
otium  meum  abstraxerit  aut  voiuptas  avocarit  aut  denique 
13  somnus  retardarit?  Quare  quis  tandem  me  reprehendat  aut 
quis  mihi  iure  succenseat,  si  quantum  ceteris  ad  suas  res  10 
obeundas,  quantum  ad  feslos  dies  ludorum  celebrandos,  quan- 
tum ad  alias  voluptates  et  ad  ipsam  requiem  animi  et  cor- 
poris conceditur  temporum,  quantum  alii  tribuunt  tempesti- 
Tis  conviviis,  quantum  denique  alveolo,  quantum  pilae,  tan- 
tum  mihi  egomet  ad  haec  studia  recolenda  sumpsero?  At-15 
que  hoc  eo  mihi  concedendum  est  magis,  quod  ex  his  stu- 
diis haec   quoque  crescit  oratio   et  facultas,  quae,   quanta- 


3.  hü  studiis,  die  wissenschafl- 
licheD  Stadien  im  all^emeioeQ. 

4.  litteris  ist  Ablativ,  indem 
die  litterae,  die  Schriftenwelt,  als 
das  Werkzeug  gedacht  sind,  durch 
das  die  genannten  der  öifentlichen 
Thäligkeit  entzogen  werden. 

5.  ad  communem  afferre  fruc- 
tum von  der  Verwerthang  der  Stu- 
dien (Lesefruchte)  für  den  Staat, 
in  lucem  "proferre  von  der  pro- 
ductiven  Tbätigkeit  als  Schrift- 
steller. 

6.  me  quid  pudeat,  Cic.  or. 
Phil.  II  §.  20 :  iantum  dicam  bre- 
viter,  me  nee  rei  publicae  nee 
amicis  umquam  defuisse,  et  ta- 
rnen omni  genere  monumentorum 
meorum  perfedsse  operis  subse- 
civis,  ut  meae  vigiliae  meaeqzie 
litterae  et  iuventuti  utilitatis  et 
nomini  Romano  laudis  aliquid 
afferrent 

7.  tempore  =  periculo,  von  der 
gerichtlichen  Vertheidigung  in 
Staatsprocessen  {causae  publicae); 
commodo  von  der  Anwaltschaft  in 
Privatprocessen ,  bei  denen  sich 
die  Parteien  in  ihren  persönlichen 
Interessen  verletzt  fühlen. 


8.  otium.  Müsse  von  Staatsge- 
schäften.  Die  Stelle  ist  ein  dassi- 
sches  Beispiel  von  der  Figur  der 
disiunctio;  s.  Auct.  ad  Her.  IV  §.37. 

10.  ceteris  und  Z.  13  alii  beide 
prolep  tisch  im  Gegensatz  zu  ego- 
met; s.  zu  §.  la.  £. 

12.  ad  ipsam  requiem  *zur 
Buhe  an  und  iur  sich'. 

13.  temporum,  nicht  temporis, 
weil  von  verschiedenen  Zeitabschnit- 
ten die  Rede  ist.  Ueber  die  Stel- 
lung des  Genetivs  vgl.  Liv.  V,  2: 
hoc  neque  reges,  neque  ante 
tribuniciam  poteslatem  creatam 
superbos  illos  consules,  neque 
triste  dictatoris  imperium,  neque 
importunos  decemviros  iniunxisse 
servitutis,  ut  etc,  und  s.  Zumpt 
§.  789. 

tempestivis  conviviis,  die  be- 
reits mit  der  neunten  Tagesstunde 
begannen;  s.  Beckers  Gallus  III 
S.  179. 

14.  alveolo  =  tabulae  aleato- 
riae;  pilae,  was  kein  unedles 
Spiel  war,  wie  die  alea;  s.  Becker 
a.  a.  0.  III  S.  93  ff. 

17.  oratio  et  facultas,  eine  Zu- 
sammenstellung, von  der  man  sonst 
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cumque  est  io   me,    numquam    amicorum    periculis    defuit. 
Qiiae  si  cui  levior  videtur,   illa  quidem  certe,   quae  summa 
sunt,    ex    quo   fönte   hauriam   sentio.    Nam   nisi  multorum  14 
praeceptis  multisque  litteris  mihi  ab  adulescentia  suasissem, 

5  nihil  esse  in  vita  magno  opere  expetendum  nisi  laudem  at- 
que  honestatem,  in  ea  autem  persequenda  omnes  cruciatus 
corporis,  omnia  pericula  mortis  atque  exiiii  parvi  esse  du- 
cenda,  numquam  me  pro  salute  vestra  in  tot  ac  tantas  dimi- 
cationes  atque  in  hos  profligatorum  hominum  cotidianos  im- 

10  petus  obiecissem.  Sed  pleni  sunt  t)mnes  libri,  plenae  sapien- 
tium  voces,  piena  exemplorum  vetustas:  quae  iacerent  in 
tenebris  omnia,  nisi  litterarum  lumen  accederet.  Quam  mul- 
tas  nobis  imagines  non  soium  ad  intuendum,  verum  etiam 
ad  imitandum  fortissimorum  virorum  expressas  scriptores  et 

UGraeci  et  Latini  reliquerunt,   quas   ego  mihi  semper  in  ad- 


bei  Cic.  kein  Beispiel  finden  wird. 
Ist  die  Stelle  fehlerfrei  überlie- 
fert, so  scheint  mit  oratio  die 
Kunstmässigkeit  der  Rede  und  Dar- 
stellang^sgahe  im  allgemeinen,  mit 
facultas  die  leichte  Fertigkeit  und 
Gewandtheit  im  Sprechen  bezeich- 
net zu  sein. 

2.  levior  videtur,  so  dass  kein 
Grund  vorbanden  ist  jene  stuäia 
zu  preisen. 

illa,  philosophische  Grundsätze 
für  das  praktische  Leben.  Durch 
das  Studium  der  Wissenschaften 
wird  also  auch  der  sittliche  Werth 
des  Menschen  gehoben. 

4.  suasissem.  Vgl.  epist.  ad  Att 
XIII,  38,  2:  tu  autem  quod  ipso 
tibi  suaseris,  idem  mihi  persua- 
sum  putato. 

6.  honestatem  =  virtutem;  s. 
§.15  laudem  et  virtutem.  Das 
Wort  honestas  steht  dem  Begriff 
Tugend  naher  als  virtus, 

9.  profligatorum  hominum,  der 
Anhanger  des  Catilina  und  über- 
haupt der  demokratischen  Partei. 
Weshalb  setzte  Cic.  hos  hinzu? 

in  impetus  heisst  es  statt  des 

Cic.  Reden.  HI.  2.  Aufl. 


Dativs,  weil  impetibus  ungebräuch- 
lich war,  wie  überhaupt  der  Dativ 
Plnr.  der  Substantiva  verbalia  auf 
US  bei  früheren  Prosaikern  höchst 
selten  vorkommt;  s.  Nägelsbachs 
lat.  Stil.  §.  56  S.  153  der  2.  4usg. 
Die  seltene  Verbindung  konnte 
aber  durch  die  Wahl  von  eonio^ 
cissem  vermieden  werden. 

10.  pleni  etc.  von  dem  Satze 
^nihil  esse  in  vita  m€tgno  opere 
expetendum  nisi  laudem  atque 
honestatem\ 

11.  voces  ^Aussprüche' ;  exem- 
plorum vetustas,  im  höheren  rhe* 
torischen  Stil  für  exempla  vetus- 
^>  ^S^'  §•  31 :  amicorum  vetus- 
tas, 

quae  etc. :  alles  dieses,  die  libri, 
sap,  voces,  exempL  vetustas  (d.  h» 
ihr  Inhalt)  läge  in  Dunkel  gehüllt, 
weim  nicht  die  Wissenschaft  es 
ans  Licht  söge. 

13.  imagines  *Ideale'.  Daza 
heisst  es  expressas,  was  technischer 
Begriff  ist  von  den  runden  die  kör- 
perliche Form  ausdrückenden  Ge- 
stalten, welche  die  bildende  Kunst 
schaflFt.  im  Gegensatz  der  flachen 
Bilder  der  zeichnenden  Künste. 

13 
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ministranda  re  publica  proponens  animum  et  mentem  meam 
ipsa  cogitatione  hominum  excellentiiim  conformabam. 
1^        7.   Quaeret  quispiam:   *quid?  illi  ipsi  summi  viri,  quo- 
rum  virtutes  liUeris  prodilae  sunt,  istane  doctrina,  quam  tu 
eiTers  laudibus,  eruditi  fuerunt?'     Difficile  est  hoc  de  omni- 5 
bus  confirmare,    sed  tanien   est  certum,    quid   respondeam. 
Ego  multos  homines   excellenti  animo   ac    virtute   fuisse   et 
sine  doctrina  naturae  ipsius  habitu  prope  divino  per  se  ipsos 
et  moderatos  et  graves  exstitisse  fateor;  etiam  iilud  adiungo, 
saepius  ad  laudem  atque  virtutem  naturam  sine  doctrina  quam  10 
sine  natura   vaiuisse  doctrinam.     Atque  idem  ego   hoc  con- 
tendo,    cum   ad   naturam  eximiam  atque  illustrem  accesseril 
ratio  quaedam   conformatioque  doctrinae,    tum   illud    nescio 
quid  praeclarum  ac  singulare  solere  exsistere:    ex  hoc  esse 
hunc  numero,  quem  patres  nostri  viderunt,  divinum  hominem  15 
Africanum;   ex  hoc  C.  Laelium,  L.  Furium,  moderatissimos 
homines  et  continentissimos ;    ex  hoc  fortissimum  virum  et 


2.  cogitatione  *  Vorstellung';  s. 
or.  p.  Sestio  §.11. 

4.  doctrina  ^wissenschaftliche 
Bildung'. 

6.  quid  respondeam ,  d.  h.  es 
steht  fest,  ich  bin  nicht  verlegen, 
was  ich  antworten  soll ;  quod  re- 
spondeam. wurde  heissen :  es  ist 
etwas  gewisses,  was  ich  darauf 
antworten  kann.  Vgl.  or.  in  Verr. 
V  §.  53  :  qui publicos  agros  arant, 
certum  est  quid  e  lege  censoria 
deheant 

7.  animo ,  geistige  Kraft ;  vij^ 
tute,  Tüchtigkeit  im  Leben. 

9.  moderatos,  von  sittlicher 
Maasshaltung,  erhaben  über  nie- 
drige Leidenschaften;  graves,  von 
festem  Charakter  und  Grundsätzen. 

11.  atquA  idem,  und  doch  be- 
haupte ich,  so  willig  ich  auch  die- 
ses zugebe  u.  s.  w.  Vgl.  or.  p.  Sulla 
§.  20:  atque  idem  ego  neque  P. 
Sullam  suppUcem  ferre  neque  eos- 
dem  Marcellos  pro  huius  pericu- 
lis  lacrimantes  aspicere  potui, 

13.  ratio  quaedam  etc.,  eine, 
methodisch  geleitete  und  wohl  gere- 
gelte Ausbildung  durch  Unterricht. 

illud  nescio   quid  praeclarum 


ac  sing,  *jene  ganz  einzige  Vor- 
trefflichkeit'.  Cic.  4iat  nescio  quid 
hinzugesetzt ,  um  auszudrucken, 
dass  er  für  die  Sache  eigentlich 
einen  ganz  bezeichnenden  Ausdruck 
nicht  wisse.  Vgl.  or.  in  Verr.  V 
§.  33 :  tarne tsi  hoc  nescio  quid 
nugatorium  scieham  esse,  isla 
intellegere  etc. 

14.  ex  hoc  numero,  i.  e.  ex  n. 
horum,  in  quibus  illud  praeclarum. 
exstitit;  s.  §.31  ex  eo  numero, 

16.  Africanum  minorem;  hunc 
ist  beigesetzt,  weil  ihn  Cicero  im 
Gegensatz  zum  alleren  Africanus 
noch  als  Zeitgenossen  rechnet.  Vgl. 
or.  in  Verr.  V  §.  25 :  non  ad  Q. 
Maximi  sapientiam,  neque  ad  illius 
superioris  Africani  in  re  gerunda 
celeritatem,  neque  ad  huius,  qui 
postea  fuit,  singulare  consilium 
etc. 

C.  Laelium,  der  bekannte  Freund 
des  jüngeren  Africanus ;  —  L.  Fur 
rium,  mit  dem  Beinamen  Philo. 
Cic.  Brutus  §.  108 :  isdem  tempo- 
ribus  L,  Furius  Philo  perbene 
Latine  loqui  putabatur  littera- 
tiusque  quam  ceteri.  Vgl.  auch 
de  re  p.  111  c.  3. 
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illis  temporibus  doctissimum ,«  Catonem  illum  senem;  qui 
profecto,  si  nihil  ad  percipiendam  colendamque  virtutem  lit- 
teris  adiuvarenlur,  numquam  se  ad  earum  Studium  contuHs- 
sent.     Quod  si  non  bic  tantus  fructus  ostenderetur,  et  si  ex 

5  bis  studHs  delectatio  sola  peteretur,  tarnen,  ut  opinor,  banc  / 
animi  remissionem  bumanissimam  et  liberalissimam  iudica-  ; 
retis.    Nam    ceterae   neque   temporum    sunt  neque  aetatum  ; 
omnium   neque    locorum :    baec  studia   adulescentiam  alunt, , 
senectutem  oblectant,   secundas  res  ornant,   adversis   perfu- 

lOgium  ac  solacium  praebent,  delectant  donii,  non  impediunt 
foris,  pernoctant  nobiscum,  peregrinantur,  rusticantur.  >^ 

8.  Quod  si  ipsi  baec  neque  attingere  neque  sensu  nostro  17 
gustare  possemus,   tarnen   ea   mirari  deberemus,   etiam  cum 
in  aliis  videremus.     Quis  nostrum  tarn  animo  agresti  ac  duro 

i5fuit,  ut  Roscii  morte  nuper  non  comnioveretur?  qui  cum 
esset  senex  moituus,  tarnen  propter  excellentem  artem  ac 
venustatem   videbatur  omnino  mori  non  debuisse.    Ergo  ille 


1.  Catonem,  censorium. 

2.  ad  percipiendam,  zur  Er- 
fassung, d.  i.  zur  Erkenutuiss. 

6.  bumanissimam,  sehr  wür- 
dig für  einen  Menschen,  liberalis- 
simam, für  einen  freigebornen 
Römer ;  —  iudicaretis,  müsstet  ihr 
anerkennen. 

8.  alunL  Die  Handschr.  haben 
agunt,  was  die  einen  deulen :  'trei- 
ben ,  vorwärts  treiben ,  in  Thälig- 
keit  setzen' ,  andere :  'anziehen' 
mit  unpassender  Berufung  auf  Hör. 
Sat.  \\,  2,  13:  seu  te  discus  agit 
Was  man  noch  vermuthet  hat, 
acuunt,  scheint  hier  ein  zu  spe- 
cielier  Begriff;  der  Zusammenhang 
erfordert  ein  Wort,  das  nicht  aus- 
schliesslich den  fructus,  sondern 
auch  die  oblectatio  der  Studien 
bezeichnet;  was  aber  Nahrung 
schafft,  erregt  zugleich  ein  behag- 
liches Gefühl.  Cic.  Brut.  §.  126: 
legendus  est  hie  orator ,  si  quis- 
quam  alius,  iuventuti;  non  enim 
solum  aeuere,  sed  etiam  alere 
ingenium  polest;  vgl.  auch  or. 
p.  Caelio  §.  45. 

9.  secundas  res  ornant  etc. 
Aristoteles  bei  Diog.  Laert.  V,  19 : 


Tnv  Ttai^slay  tXsyiy  Iv  fjihy  raXs 
(vzv^iaiff  dyai  xoafjiov ,  kv  dt 
Talg  arv^iccig  xnraq^vyi^y. 

13.  etiam,  was  eine  geringere 
Handschr.  auslässt,  geböiH:  zum 
ganzen  Satze  =  etiam  videnles, 
auch  wenn  wir  es  bloss  sähen, 
ohne  selbst  eingeweiht  zu  sein. 

15.  Q.  Roscius  Gallus,  von  Ge- 
burt ein  Sklav,  war  der  berühm- 
teste Schauspieler  seiner  Zeit  und 
auch  als  Mensch  sehr  geachtet,  der 
zumeist  in  Komoedien  auftrat,  da- 
her mit  dem  Beinamen  Comoedus, 
Ganz  besonders  wurde  an  ihm  die 
vollendete  t^ntistas,  d.  h.  die  gra- 
ziöse Schönheit  der  Bewegungen 
und  des  ganzen  Gebährdenspiels 
gerühmt;  s.  Cic.  de  orat.  1  §.  130: 
videtisne  quam  nihil  ab  eo  (Ros- 
cio) nisi  perfecte ,  nihil  nisi  cum 
summa  venustate  fiat,  nihil  nisi 
ita,  ut  deceat  et  uti  omnes  mo- 
veat  atque  delectetf  Itaque  hoc 
iam  diu  est  consecutus,  ut  in  quo 
quisque  artificio  excelleret,  is  in 
suo  genere  Roscius  diceretur, 

17.  Ergo  ille  etc.  Dieser  Form 
des  rhetorischen  Schlusses  (Cnlhy- 
mema   im    engem   Sinne)    bedient 
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corporis  motu  tantum  amorem  sibi   conciliarat  a   nobis  Om- 
nibus: nos  animorum  incredibiles  motus  celeritatemque  inge- 

ISniorum  neglegemus?    Quotiens  ego  hunc  Arcbiam  vidi,  iudi- 
ces  (utar  enim  vestra  benignitale,  quoniam  me  in  hoc  novo 
genere  dicendi  tarn  diligenter  attenditis),  quotiens  ego  hunc  5 
vidi,  cum  litteram  scripsisset  nullam,  magnum  numerum  opti- 
morum  versuum   de   iis  ipsis  rebus,    quae   tum    agerenlur, 
dicere  ex  tempore!    quotiens  revocatum  eandem  rem  dicere 
commutatis  verbis  atque  sententiis!   Quae  vero  accurate  cogi- 
tateque  scripsisset,  ea  sie  vidi  probari,  ut  ad  veterum  scrip- 10 
forum  laudem  perveniret.    Hunc  ego  non  diligam?  non  ad- 
mirer?   non  omni   ratione  defendendum  putem?    Atque  sie 
a  summis  hominibus  eruditissimisque  accepimus,  ceterarum 
rerum  studia  et  doctrina  et  praeceptis  et  arte  constare,  poe- 
tam   natura  ipsa  valere   et  mentis  viribus  excitari  et  quasi  15 
divino  quodam  spiritu  inflari.     Quare  suo  iure   noster  ille 
Ennius  sanctos   appeliat  poeras,    quod  quasi  deorum  aliquo 

19  dono   atque  munere  commendati   nobis   esse  videantur. .   Sit 
igitur,  iudices,   sanctum  apud  vos,    humanissimos  homines, 


sich  Cic.  auch  c.  8  §.  19 ,  c.  9 
§.  19,  §.  22.  25.  27. 30;  vergl.  auch 
§.10  quid  cum  ceteri  etc.  Dass 
durch  diesen  so 'häufigen  Gebrauch 
einer  gleichen  Redewendung  die 
Darstellung  eine  gewisse  Eintönig- 
keit erhalten  hat,  ist  unverkenn- 
bar; indes  ist  zu  bemerken,  dass 
diese  Form  des  Beweises  ihre  häu- 
figste Anwendung  in  dem  genus 
demonstrativum  findet ,  welchem 
der  zweite  Theil  der  Rede  ganz 
angehört. 

2.  nos  im  Gegensatz  von  ille, 
wobei  jedoch  der  rhetorischen  Con- 
cinnität  die  logische  aufgeopfert 
ist.  Mehrere  Herausgeber  lesen 
daher  hos  für  nos,  das  aber  in 
dieser  Verbindung  ein  ganz  mus- 
siger  Begriff  wäre.  Dass  auf  ergo 
nie  im  Gegensatz  ein  Nominativ 
folgen  müsse,  zeigen  die  ganz  ähn- 
lichen Stellen  §.  19  und  22. 

moius  ^Regsamkeiten'. 

7.  cLgerentur,  s.  zu  §.25; 
revocatum,  zur  Wiederholung  auf- 


gefordert; vgl.  or.  p.  Sestio  §.  120. 
123. 

9.  cogitate  *mit  Bedacht*,  d.  h. 
nach  vorhergegangener  Meditation. 
Es  konnte  auch  meditate  heissen, 
wie  Cic.  de  orat.  I  §.  257  verbin- 
det: accuratae  et  meditatae  com- 
mentationes, 

10.  veterum  scriptorum ,  der 
griechischen  Dichter  der  besten 
Zeit. 

14.  praeceptis  et  arte  ^Regeln 
und  kunstmässiger  Fertigkeit'. 

17.  sanctos.  Ovidius  ars  amat. 
III ,  403  fl^. :  Quid  petitur  sacris 
nisi  tantum  fama  poelis?  Hoc 
Votum  nostri  summa  laboris  ha- 
bet Cura  deum  fuerant  olim  re- 
gttmque  poetae,  Praemiaque  anti- 
qui  magna  tulere  chori,  Sancta- 
que  maiestas  et  erat  venerabile 
nomen  f^atibus,  et  largae  saepe 
dabantur  opes.  Wie  unterschei- 
det sich  der  Ausdruck  sacer  und 
sanctus  poeta,  und  warum  konnte 
hier  nur  der  letztere  erwähnt  wer- 
den? 
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hoc  poetae  nomen,  quod  nulla  umquam  barbaria  riolavit, 
Saxa  et  solitudines  voci  respondent,  bestiae  saepe  immanes 
cantu  flectuntur  atque  consistunt:  nos  instituti  rebus  optimis 
non  poelarum  voce  moveamur?    Homerum  Colophonii  ci?em 

5  esse  dicunt  suum,  Chii  suum  vindicant,  Salaminii  repetunt, 
Smyrnaei  vero  suum  esse  confirmant,  itaque  etiam  deiubrum 
eius  in  oppido  dedicaverunt;  permulti  alii  praeterea  pugnant 
inter  se  atque  contendunt.  9.  Ergo  ilii  alienum,  quia  poeta 
fuit,  post  mortem  etiam  expetunt:    nos  hunc  vivurn,  qui  et 

lOvoluntate  et  legibus  noster  est,  repudiabimus?  praesertim 
cum  omne  olim  Studium  atque  omne  ingenium  contulerit 
Archias  ad  populi  Romani  gloriam  laudemque  celebrandam. 
Nam  et  Cimbricas  res  adulescens  attigit  et  ipsi  illi  C.  Mario, 
qui  durior  ad  haec  studia  videbatur,   iucundus  fuit.     Neque20 

15enim  quisquam  est  tam  aversus  a  Musis,  qui  non  mandari 
versibus  aeternum  suorum  laborum  praeconium  faciie  patia- 
tur.  Themistoclem  illum,  summum  Athenis  virum,  dixisse 
aiunt,  cum  ex  eo  quaereretur,  quod  acroama  aut  cuius  vocem 
libentissime  audiret:   'eius,  a  quo  sua  virtus  optime  praedi- 


1.  hoc  poetae  nomen.  Wir 
sa^en:  dieser  Name  Dichter. 

2.  saxa  elc.  Die  aiteo  Rhe- 
toren  ei*wähoea  die  Stelle  wegen 
des  sublime  dicendi  genus,  das 
fanz  an  die  Dichtersprache  streift. 
Wie  der  Redner  spricht,  so  will 
er  selbst  von  poetischer  Begeiste- 
rung hingerissen  erscheinen. 

4.    moveri  'ergrifiPen  werden*. 

Homerum  etc.,  s.  das  ßpigramm 
bei  Gellius  N.  Att.  ilf ,  1 1  :  ^Enra 
noXiig  6uqiCovaiv  negi  ^iCciy 
'OfA^^ov,  SfJLVQva,  'Po&off,  KoXo' 
iftoy,  SaXauiv,  Xioc,  'jigyoff, 
IdO-^yai,  Vgl.  auch  das  Epigramm 
des  Antipater:  Ol  fAiv  atv  KoXn- 
g>fSytt  Ttd-ijyiqTitQay ,  "O/d^oe,  |j 
«i  dk  xakay  JSuvqyay ,  ol  o  lyt" 
novai  Xioy,  \\  ol  cf  "foy,  ol  cf 
ißoacay  ivxXagoy  2aXa/4lya,  J  oi 
oi  yv  T(Sy  Accnid-ioiy  uariQa  Sto- 
caXirjy  *  |{  &XXoi  (T  aXXtiy  yalay 
ayia^oy  d  di  fAS  ^oißov  f|  XQ^ 
JU|ac  TUPVTtts  afLKfada  fxayroav' 
vas,  II  nojoa  üoi  jfXi^H  fAiyug 
Ovgay^ft    €3t    dk  ttxova^ff  ||  ov 


d-yctr&g ,  fxaxqog  (f'  hiX%o  KcA." 
Xionug. 

6.  deiubrum,  Strabo  XIV,  1, 
37:  l<rTe  &h  xcti  ßißXio&i^xtj  {ly 
ZfAvqyvj)  Xttl  To  'OfJLiqqBioy ,  aroa 
TBTQaytayog ,  ij^ovffa  y€(ay  ^f^ii' 
Qov  xal  ^oayoy  *  fjL^xanoiovyxa^ 
yaq  xal  ovroi  6wq>%q6yTfog  xov 
noit^Tov ,  xal  dij  xal  youiofta  r» 
yaXxovy  naq^  avToXs  \)f4ijQiioy 
AiytTai. 

8.  alienum.  Nur  ^ine  Stadt 
konnte  Homers  Geburtsstadt  sein, 
den  anderen  war  er  ein  alienus, 

lt.    olim  *schon  längst*. 

13.  attigit  'hat  sich  befasst,  dar- 
gestellt*, s.  §.  17 ;  etwas  verschie- 
den §.  28,  wo,  wie  das  beigefugte 
inchoavit  zeigt,  attingere  von  der 
Wahl  des  Sujets  zu  verstehen  ist. 

15.  aversus  a  Musis  ^=^  afiovaog, 

18.  acroama,  musikalischer  oder 
declamatorischer  Vortrag.  Im  La- 
tein, wird  aber  das  Wort  gewöhn- 
lich persönlich  von  jedem  gebraucht, 
der  sich  hören  lässt:  'Vorleser, 
Virtuos,   Tonmeister*  (daher  aaek 
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caretur.'  Itaque  ille  Marius  item  eximie  L.  PJotium  dilexit, 
21  cuiiis  ingenio  putabat  ea  quae  gesserat  posse  celebrari.  Mithri- 
daticum  vero  bellum,  magnum  atque  dilficile  et  in  multa 
varietate  terra  marique  versatum,  totum  ab  hoc  expressum 
est:  qui  libri  non  modo  L.  Lucullum,  fortissimum  et  claris-5 
simum  virum,  verum  etiam  populi  Romani  nomen  illustrant. 
Populus  enim  Romanus  aperuit  LucuUo  imperante  Pontum 
et  regiis  quondam  opibus  et  ipsa  natura  regionis  vallatum; 
pöpuli  Romani  exercilus  eodem  duce  non  maxima  manu  in- 
numerabiles  Armeniorum  copias  fudit;  populi  Romani  laus  10 
est,  urbem  amicissimam  Cyzicenorum  eiusdem  consilio  ex 
omni  impetu  regio  atque  totius  belli  ore  ac  iaucibus  erep- 
tam  esse  atque  servatam:  nostra  semper  feretur  et  praedi- 
cabilur,  L.  LucuUo  dimicante,  cum  interfectis  ducibus  de- 
pressa  hostium  classis  et  incredibiiis  apud  Tenedum  pugna  15 
illa  navalis;  nostra  sunt  tropaea,  nostra  monumenta,  nostri 


im  Plural  Lei  Plin.  Epist.  VI,  31, 
13:  interdum  acroamata  audie- 
hamus ,  interdum  iucundissimis 
sermonibtis  nox  ducebatur),  so 
dass  a  quo  auch  die  Beziehung^ 
auf  acroama  zulässt. 

1.  L.  Plotium.  Suet.  de  claris 
rhetor.  c.  2 :  de  hoc  Cicero  ad 
M.  Titinium  sie  refert:  ^equidem 
memoria  teneo,  pueris  nobis  pri- 
mum  Latine  docere  coepisse  L, 
Plotium  quendam:  ad  quem  cum 
fieret  concursus ,  quod  studiosis- 
simus  qw'sque  apud  eum  exerce- 
retury  dolebam  mihi  idem  non 
Heere.  Continebar  autem  doctis- 
simorum  hominum  auctoritale^ 
qui  existimabant  Graecis  exer- 
citationibus  all  melius  ingenia 
posse.* 

3.  in  multa  varietate  *ia  bua- 
tem  Wechselspiel.* 

8.  regiis  opibus,  mit  Anspie- 
lung auf  den  hartnäckigen  Wider- 
stand ,  den  die  Testen  Städte  The- 
miscyra,  Amisus,  Eupatoria,  Si- 
nope,  Heraclea  u.  a.  leisteten. 

natura  regionis,  wie  or.  p.  p, 
Deiot.  §.24:  speravit  difficiles 
tibi  Alexandriae  fore  exitus  prop- 
ter  regionum  naturam  et  flumi- 


nis ;  or.  in  Verr.  II  §.  4  :  urbem 
pulcherrimam  Syracusas ,  quae 
cum  manu  munitissima  esset,  tum 
loci  natura  t&i*ra  ac  mari  clau- 
deretur;  epist.  ad  fam.  I,  7,  6: 
eam  esse  naturam  et  regionem 
provinciae  tuae,  ut  etc.  Liv.  111, 
42:  natura  loci  ac  vallo  se  tuta- 
bantur.  So  sagte  man  auch  inge- 
nium  loci,  wie  Sali.  Fragm.  III, 
31:  pugna  tarnen  ingenio  loci 
prohibebatur. 

9.  non  maxima  m.anu,  bei 
Tigranocerta,  wo  Lucullus  im  J.  69 
die  zwanzigfach  überlegene  Macht 
des  Tigranes  aufs  Haupt  schlug. 

11.  urbem  Cyzicenorum,  auf  der 
gleichnamigen  Insel  der  Propontis, 
die  Lucullus  im  J.  73  von  der  Be- 
lagerung des  Milhridates  entsetzte. 
Durch  diese  Waffenthat  wurde  Vor- 
derasien  befreit;  daher  es  heisst: 
ex  belli  o?'e  ac  faucibus  ereptam, 

15.  apud  Tenedum.  Diese  See- 
schlacht, in  der  die  feindlichen 
Heerführer,  darunter  der  römi- 
sche Senator  Varius,  in  Gefangen- 
schaft  geriethen,  fiel  73  bei  einer 
öden  Insel  nicht  weit  von  Lemoos 
vor,  wird  aber  gewöhnlich  die 
Schlacht  bei  Tenedos  genannt. 
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triurophi:    quae   quorum   ingeniis   efferiintur,    ab    iis  populi 
Romani  fama  öelebratur.     Carus  fuit  Africano  superiori  nos-  22 
ter  Ennius;   itaque    etiam    in    sepulcro    Scipionum    putatur 
is  esse  constitutus   e  marmore.     At  iis   laudibus   certe  non 

5so]um  ipse,  qui  laudatur,  sed  etiam  populi  Romani  nomen 
ornatur.  In  caelum  huius  proavus  Cato  toliitur;  magnus 
bonos  popuii  Romani  rebus  adiungitur.  Omnes  denique  illl 
Maximi,  Marcelli,  Fulvii  non  sine  communi  omnium  nostrum 
laude  decorantur.     10.  Ergo  illum,  qui  baec  fecerat,  Rudi- 

tonum  bominem,  maiores  nostri  in  civitatem  receperunt:  nos 
bunc  Heracleensem ,  multis  civitatibus  expetitum,  in.  bac  au- 
tem  legibus  constitutum,  de  nostra  civitate  eiciemus? 

Nani  si  quis  minorem  gloriae  fructum  putat  ex  Graecis  23 
versibus  percipi   quam  ex  Laiinis,  vebementer  errat,   prop- 

15  terea  quod  Graeca  leguntur  in  omnibus  fere  gentibus,  Latina 
suis  finibus,  exiguis  sane,  continentur.  Quare  si  res  eae, 
quas  gessimus,    orbis  terrae   regionibus  definiuntur,    cupere 


3.  Q.  EnmuSy  der  berühmteste 
Dichter  der  altern  römischen  Zeit, 
Epiker  und  Dramatiker,  geb.  za 
Rudiae,  h.  T.  Rugge,  in  Calabrien 
239  V.  Chr.  —  in  sepulcro  Scip, 
Liv.  XXXVIIF,  56 :  et  Romae  ex- 
tra portam  Capenam  in  Scipio- 
num monutnenlo  ires  statuae  sunt: 
quarum  duo  P,  et  L,  Scipionum 
dicitntur  esse,  tertia  poelae  Q,  En- 
nü.  Hieronynius  zu  Eusebius  Cbron.: 
Ennius  poeta  septuaginta  maior 
annis  articulari  morho  periit,  se- 
pultus  in  Scipionis  monumento  via 
Appia  intra  primum  ab  urbe  mi- 
liarium.  Von  der  röm.  Sitte,  Preun-, 
den  in  der  eigenen  Begräbnisstätte 
einen  Platz  einzuräumen,  finden  sich 
auflnschriflen  zahlreiche  Beispiele. 

4.  at  iis  laudibusy  neml.  quibus 
Ennius  Scipionem  in  suis  annalibus 
extulit  Der  Uebergang  ist  sehr 
schroff,  weshalb  Garatoni  in  sei- 
nen unedierten  Gurae  secundae  hier 
eine  Lücke  vermuthet,  oder  wenig- 
stens at  eius  annalibus  lesen 
mochte. 

6.  huius  proavus  y  Cato  Ccn- 
sorius,  der  Urgrossvater  des  viel- 
leicht anwesenden  (s.   §.  6)   Cato 


Uticensis ;  er  hatte  den  Ennius  nach 
Rom  gebracht. 

8.  Maximi,  der  bekannte  Q. 
Fabius  Maximus  Cnnctator;  Mar- 
celli, M.  Claudius  Marcellus,  das 
Schwert  der  Römer  genannt,  der 
den  Hannibal  bei  Nola  besiegte 
und  Syrakus  eroberte ;  Fulvii,  aus- 
ser dem  Q.  Fulvius  Flaccus,  der 
im  zweiten  punischen  Kriege  vier- 
mal das  Consulat  bekleidete  und 
Capua  wieder  eroberte,  besonders 
M.  Fulvior  Nobilior,  der  als  Consul 
189  Aetolien  unterwarf.  Den  letzte- 
ren begleitete  Ennius  nach  Aetolien 
und  erhielt  durch  Verwendung  von 
dessen  Sohne  das  röm.  Burgerrecht. 

9.  Rudinum.  Der  Gegensatz 
Heracleensem  zeigt,  dass  Rudiae 
keine  eivitas  foederata  gewesen  ist. 

13.  Nam  etc.  Welcher  zu  er- 
gänzende Gedanke  vermittelt  den 
Uebergang  ? 

16.  exiguis  sane.  Das  Gebiet 
des  Lateinischen  als  Volkssprache 
war  noch  im  7.  Jahrb.  der  Stadt 
nicht  viel  über  die  Grenzen  des 
eigentlichen  Lalium  und  der  lati- 
nischen  Coloniestadte  ausgedehnt. 

17.  orbis  terrae  regionibus,  eine 
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debemus,  quo  manuum  nostrarum  tela  perveDerint,  eodem 
gloriam  famamque  penetrare,  quod  cum  ipsis  populis,  de 
quorum  rebus  scribitur,  haec  ampla  sunt,  tum  iis  certe,  qui 
de  vita  gloriae  causa  dimicant,  hoc  maximum  et  periculorum 

24  iDcitamentum  est  et  laborum.  Quam  multos  scriptores  rerum  5 
suarum  magnus  ille  Alexander  secum  habuisse  dicitur!  Atque 
is  tarnen,  cum  in  Sigeo  ad  Achiliis  tumulum  astitisset,  'o 
fortunate'  inquit  'adulescens,  qui  tuae  virtulis  Homerum  prae- 
conem  inveneris!'  Et  vere:  nam  nisi  llias  illa  exstitisset^ 
idem  tumulus,  qui  corpus  eins  contexerat,  nomen  etiamlO 
obruisset.  Quid?  noster  hie  Magnus,  qui  cum  virtute  for- 
tunam  adaequavit,  nonne  Theophanem  Mitylenaeum,  scripto- 
rem  rerum  suarum,  in  contione  militum  civitate  donavit?  et 
nostri  illi  fortes  viri,  sed  rustici  ac  milites,  dulcedine  qua- 
dam  gloriae  commoti  quasi  parlicipes  eiusdem  laudis  magno  II 

25  illud  clamore  approbaverunt?  Itaque,  credo,  si  civis  Roma- 
Dus  Archias  legibus  non  esset,  ut  ab  aliquo  imperatore  civi- 
tate donaretur,   perficere    non  potuit.    Sulla  cum  Hispanos 


rhetorische  Hyperbel,  die  zum 
Theil  auf  der  geographischen  Ua- 
kunde  der  Römer  beruhte.  Ueber 
regiones  (ss  GreozliDieo)  vergl. 
§.  29/  p.  Sestio  §.  129.  p.  Balbo 
§.  64 :  Caesar  in  iis  nu7ic  locis, 
qtuie  regione  (nach  der  Himmels- 
richtung) orbem  terrai*um,  rebus 
illius  gestis  imperium  populi  Ro, 
definiuni,  und  s.  zur  or.  in  Catil. 
III  §.  26. 

4.  de  vita  dimicant,  wie  im 
Griech.  ticqI  %pv^ij£  ayiayi^eaS-ai. 

5.  multos  scriptores,  wie  den 
Anaximenes,  Kallisthenes ,  Onesi- 
critus ,  Ptolemaeus ,  Aristobulus, 
Klilarchus  etc. 

7.  in  Sigeo,  Vorgebirge  von 
Troas.^  Strabo  XIH»  1,  32:  zov 
fAiv  ovy  ^AxOiXio}g  xal  leooy  iazi 
xal  juy^/Äa  nQos^  r(p  2iyei(p,  Jla- 
TQOxXov  de  Xtti  'AyiiXo^ov  fxv^- 
fAoeja,  xal  iyayiCovaiy  ol  ^iXuXs 
näai  xal  tovtois  xal  T(p  AXayvi, 

11.  noster  hie  Magnus,  *De 
Gn.  Pompeio  dici  manifestum.  £t 
opportune,  quooiam  supra  mentio- 
nem  fecerat  Macedonis  Alexandri» 
cui  hoc  idem  cognomen  fuit,    de 


Pompeio  dicturus  adiecit  hie  nos- 
ter,^ Scholiasta.  Mit  Unrecht  bat 
man  aus  hie  auf  die  Anwesen- 
heit des  Pompejus  geschlossen  und 
daraus  falsche  Folgerungen  aber 
die  Zeit  der  Rede  gemacht. 

12.  Theophanem  Mitylenaeum. 
Strabo  XIII.  2,  3 :  xa^T  ^f^ag  dk 
{iyiyeio  iy  MiivXi^yrj)  JloiafJitay 
xal  AtaßoxXiis  xal  KQiyayiqas 
xal  6  avyyQacptvs  Qeocpdyvig.  ov- 
Tog  de  xai  noXirixog  ayrjQ  vn^g^e 
xal  UofjLnriit^  T(p  Mdyy(p  xariaxvi 
g)iXog  udXiaza  dia  T^y  dgez^y 
lavtriy ,  xal  ndcag  avyxartoQ&ta- 
aey  avitff  lag  ngd^eig ,  dtp*  toy 
Tr^y  Je  naxotda  ixoautjce  zd  uey 
oi  exeiyov  za  de  oi  tavzov,  xai 
kavzoy  ndvziov  Z(ay  'EXXiqvoyy  ini' 
(payiczazoy  dyidei^ey  •  vioy  ze 
aniXvne  Mdqxoy  JIofAniqioy ,  oy 
z^g  'Aaiag  enlzQonoy  xaziaztjci 
noze  Kttiaag  6  Seßaczog,  xal  yvy 
iy  zolg  nQtozoig  e^ezd^ezai  zdüy 
TißeQlov  (piXiny. 

14.  rustici,  Leute  vom  Lande  und 
daher  ungebildet. 

18.  Hispanos  et  Gallos,  wie  den 
Aristo    aus    Massilia    und    einige 
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donaret  et  Gallos,  credo,  hunc  petentem  repudiasset;  quem 
DOS  in  contione  vidimus,  cum  ei  libellum  malus  poäla  de 
populo  subiecisseC,  quod  epigramma  in  eum  Ipcisset  lantum 
modo  alternis  versibus  longiusGulis,  statim  ex  iis  rebus,  quas 

5  tuDc  Yendebat,  iubere  ei  praemium  tribui,  sed  ea  conditione, 
ne  quid  postea  scriberet.     Qui  sedulitatem  mali  poetae  duxe- 
rit  aliquo  tarnen  praemio  dignam,  buius  ingenium  et  virtu- 
tem  in  scribendo  et  copiam  non  expetisset?    Quid?  a  Q.  26 
Metello  Pio,  familiarissimo  suo,  qui  civitate  multos  donavit, 

10  neque  per  se  neque  per  Lucullos  impetravisset?  qui  prae- 
sertim  usque  eo  de  suis  rebus  scribi  cuperet,  ut  etiam  Cor- 
dubae  natis  poetis,  pingue  quiddam  sonantibus  atque  pere- 
grinum,  tarnen  aures  suas  dederet.  11.  Neque  enim  est 
hoc  dissimulandum,    quod  obscurari  non  potest,  sed  prae 

15  nobis  ferendum :  trahimur  omnes  studio  laudis  et  optimus 
quisque  maxime  gloria  ducitur.  Ipsi  illi  philosophi  etiam 
in  iis  libellis,  quos  de  contemnenda  gloria  scribunt,  nomen 
suum  inscribunt;  in  eo  ipso,  in  quo  praedicationem  nobili- 
tatemque  despiciunt,   praedicari  de  se  ac  nominari  volunt. 


Gaditaner;    s.   Cic.   or.  p.   Balbo 
§.  50. 

2.  libellum  *Blatt';  de  populo, 
s.  Zumpt  §.  308. 

3.  quod . . .  fecisset :  der  Cooj  uoc- 
tiv  von  vidimus  abhängig:,  nicht 
als  VorsteUung  des  Sulla,  weil  es 
dana  in  se  fec,  heisseo  müsste; 
vergl.  §.  18  quae  tum  agerentur, 
—  tantutn  modo  v.  long.,  das 
kein  anderes  Verdienst  hatte  als 
dass  es  in  Distichen  abgefasst  war. 

4.  quas  vendebalf  sc'iL  per  prae- 
conem.  Es  waren  Güter  von  geäch- 
teten. Plut.  V.  Sullae  c.  33:  t«^ 
dinngdctis"  T(5y  ded^uevfiiytoy  oe- 
xo}y  vmqtitpdvtag  knouiTO  xal 
dionowuiiag  ini  ßrigAaros  xad'sC^^ 
fAtyog, 

6.  sedulitatem,  s.  Hör.  Epist. 
II,   1,  260  f. 

7.  ingenium,  poetische  Bega- 
bung; virtutem  in  serib,  et  eo- 
piam,  dichterische  Kraft  und  Fülle 
in  der  Darstellung. 

9.  Q.  Metello,  s.  zu  §.6;  ci- 
vitate multos    donavit,    als   Pro- 

Cic.  Reden.  111.  2.  AuO. 


consal  von  Spanien,  79—71,  wo 
er  gegen  Sertorius  befehligte.  In 
der  or.  p.  Balbo  §.  50  wird  er- 
wähnt, dass  er  den  Saguntiner  Q. 
Fabius  mit  dem  Bürgerrecht  be- 
schenkt habe. 

10.  per  Lucullos:  die  Mutter 
des  L.  und  M.  LucuUus  war  eine 
Caecilia. 

11.  Corduba  in  Hispania  Bae- 
tica,  die  Vaterstadt  der  beiden 
Seneca  und  des  Dichters  Lucanus. 

12.  pingue  q,  atque  peregrinum, 
d.  h.  ihre  poetische  Sprache  war 
schwülstig  und  fremdartig,  so  dass 
sie  den  römischen  Charakter  ver- 
leugnete. Vgl.  Cic.  de  re  p.  Hl,  2, 
3:  homines  incondilis  vocibus 
inckoatum  quiddam  et  conflisum 
sonantes. 

18.  in  eo  ipso,  gerade  in  einer 
Darstellung. 

19.  ac  nominari  statt  ac  se 
nom.,  wie  vielleicht  auch  zu  schrei- 
ben ist  nach  einer  Anführung  der 
Stelle  bei  dem  Geschieh Ischreiber 
Ammianus  Mareellinus. 

13  ♦♦ 
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27De6iffnu8  quidem  fiiirtus,  ftnoMMM  jW  et  tmperalor,  Attüy 
amicissmi  ^i,  carmimbuft  templorum  ac  «onomeiitonwi 
adüus  exornaint  guorma.  lam  Ter»  ille,  qui  euM  Aelfldis 
Enoio  comite  beltavit,  FuWius,  wm  dubitavk  Martis  niaiHi^ 
blas  Musis  censecrare.  Quare ,  in  qua  «rbe  imperatoreB  ^ 
prepe  armati  poetarum  Romen  et  Musaram  delubra  coloe- 
rBDt,  in  ea  non  debent  togati  iudicee  a  Musarm»  heftere  el 
a  poetarum  salute  abherrere. 

28  Atque  ut  id  Hbentius  facialis,  iam  me  vobis,  iudices, 
indicabo  et  de  meo  quodam  amore  glorfae,  nimis  acri  for*to 
tasse,  verum  tarnen  henesto,  vobis  confitebor.  Nain  quas 
res  DOS  in  consuhitu  nostro  vobiscum  simul  pro  salute  buius 
urbis  atque  imperii  et  pro  vita  civium  proqae  universa  re 
publica  gessimus,  attigit  hie  versibus  atque  inehoavit;  qui- 
bus  auditis,  quod  mihi  magna  res  et  iucunda  visa  est,  hunc  t5 
ad  perficiendum  adornavi.  NuUam  enim  virtes  aiiam  mer- 
cedem  laborum  periculorumque  desiderat  praeter  hanc  lau* 
dis  et  gloriae,  qua  quidem  detracta,  iodiees,  quid  est  quod 
in  hoc  tarn   exiguo  vitae   curriculo   et  tarn  brevi  tantis  dos 


1.  D,  hmins  Brutus  mit  dem 
Beinamen  Callaecus,  Consul  im  J. 
138,  erwarb  sich  durch  Besie- 
gung der  Lusitanier  und  Callaecer 
hohen  Bubm.  Cic.  Brut.  §.  107: 
vester  etiam  D.  Brutus,  M,  filius, 
ut  ex  familiari  eitis  L,  Attio  poeta 
sunt  audire  soHtus,  et  dicere  non 
inculte  solebat,  et  erat  cum  Htte- 
jns  Latinis  tum  etiam  Graects, 
nt  temporibus  Ulis,  eruditus. 

L,  Attius  war  nebst  Pacuvius 
der  bedeutendste  tragische  Dichter 
der  Römer. 

2.  templorum  etc. ,  die  er  von 
der  gemachten  Beute  erbaut  hatte. 
Plin.  H.  N.  XXXVl,  5,  26 :  Mars 
etiam  nunc  est  sedens  colasnaeus 
eiusdem  (Scopae)  manu  in  templo 
(sc.  Martis)  BmiH  Callaeci  apud 
circum  Flaminium, 

5.  Musis.  M.  Fulvias  Nobilior 
erbaute  die  aedes  Hereulis  et  Mu~ 
sarum  im  Circus  Flaminius,  und 
«chmückte  sie  mit  zahlreichen  Sta- 
tuen, die  er  zumeist  aus  Ambra- 
cia hinweggefahrt  hatte. 


10.  quidam  nMert  den  Xu9iiru€k 
amor  gloriae,  der  viel  stärker 
ist  als  das  obige  studivm   laudis. 

12.  vobiscum,  nemhct^m  iudicibus, 
die  Cic.  als  die  Repraeseotanten  der 
conser\'ativen  Partei  anredet.  Dass 
die  CoIIegien  der  Richter  mit  dem 
Verfahren  des  Cicero  als  Consnl 
einverstanden  waren,  bewiesen  die 
Processe  de  vi^  in  denea  gerade 
in  diesem  Jahre  eine  Anzahl  von 
Catilinariern  verurtheilt  worden 
war. 

14.  attigit,  8.  zu  c.  9  §.  19.  — 
inchoavit:  Archias  scheint  sich  nur 
zur  Zeit  des  Processes  mit  dem 
Plane  getragen  zu  haben;  spater 
liess  er  Ciceros  Hoffnung  uneruillt ; 
s.  Einl.  Anm.  15. 

16.  adomavi,  hi|be  ausgerüstet, 
ihn  mit  dem  nöthigen  Material  aus 
meinen  Commenlanea  versehea, 

17.  kanc,  sc.  de  qua  tantum  dieo. 
Es  konnte  hano  auch  febleo;  so 
ist  aber  der  Ausdruck  bezeichoeo- 
der. 
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in  laboribHS  «lercetiiNM?    Certe,  si  dUmI  «mhus  priesen- 19 
ttreC  i»  foeterum,  el  «i,  fuibus  regionibiis  vilae  «patinni 
oiroMMoripliHn  Mt,   eisAem  omDes  eogitationes   ttrminMret 
'6oa8,  nee  tantis  se  laboribiis  frangeret  neque  tot  ouris  Tifir 

5  lii»q[iie  angerelur  nee  Itliens  de  ipsa  Ttta  dkniearet.  Nunc 
tnaUet  quaedam  in  optime  qn^ue  virtus,  quae  noctes  ac 
dies  aMnum  gleriae  stunulis  cencitat  atque  admonet,  non 
cum  vitae  tempore  esse  dknetandam  connenoirationesi  no* 
minie  nostri,  sed  cum  omni  posteritate  adaequandam.    12.  An  30 

lOTero  tarn  parvi  anini  videamur  esse  omnes,  qni  in  re  pu- 
blica atque  in  bis  vilae  peneulis  kiboribusqne  versamur,  ut, 
cum  ueque  ad  extremum  9pa<liuin  nulium  trai^qiiillnm  atque 
oliosum  spiritum  duxeritnus,  nobi&cum  simul  meritura  omni« 
arbitremur?    An  »tatüas  et  imagines,  non  animoru«  sirau- 

15  lacFa,  sed-  corporum,  studiose  multi  summi  homines  reiique- 
runt,  consiliorum  reRnquere  ac  Yrrttitum  nostrarum  effigiem 
nonne  multo  malle  debemus,  summis  ingemis  expressam  et 
politam?  Ego  vero  ömnia,  quae  gereban,  iam  tum  ki  ge- 
rendo  spargere  me  ac  diseeminare  arbitrabar  in  orbis  terrae 

20  memoriam  sempilernan).  Haec  vero  sive  a  meo  sensu  post 
mortem  afutura  est,  sive,  ut  sapientissimi  bomiiies  putave«- 
runt,  ad  aliquam  mei  parteni  pertinebit,  nunc  quidem  certe 
cogiiatione  quadam  speque  delector. 


1.  in  laboribus  exerceamuSy 
wie  Cic.  Tusc.  V  §.  3 :  equidem 
699  casus,  in  quibus  me  fortuna 
vehementer  -exercuity  mecum  ipse 
considerans  incipio  etc.  Wie  un- 
terscheidet sich  der  Ausdruck  von 
dem  Ablativ  ohne  Praeposition? 

praesentiret  in  posientm  'ein 
Vorgefühl  für  die  Zukuna  hatte'; 
vergl.  Cic.  or.  p.  Rab.  perd.  reo 
§.  29:  opUmi  et  sapientissimi 
cuiusque  animus  ita  praesenUt  in 
posterum,  vt  nihil  nisi  sempiter- 
num  sperare  videatur. 

2.  reffionibus,  s.  zu  §.  23. 

5.  nunc,  s.  zur  or.  in  Catil.  I 
§,  17. 

6.  virtus  'edler  Trieb'. 

8.  dimetandam,  Verbesserung 
von  Bergk  für  dimittendam,  'ab- 
zustecken, abzugrenzen*. 

14.  statuae,  Standbilder;    ima- 


gines,  Bildnisse  jeder  Art,  als 
Büsten,  Portraits;  simulacra,  Ab- 
bilder, duroh  welche  eine  körper- 
liche Form  künstlerisch  wiederge- 
geben wird;  efßgies,  Ebenbilder, 
Gestaltongen,  hier  von  nicht  sinn^ 
liehen  Gegenständen,  denen  die 
schöpferisch«  Kraft  des  Dichters 
eine  sinnliche  Gestaltung  zu  gebea 
sucht. 

17.  expressam,  von  dem  sach- 
getreuen  Ausdruck;  politam,  von 
der  schönen  und  geschmackvollen 
Form. 

IS.  quae  gerebam,  als  Consul. 

20.  haec — afUtura  est,  d.h.  sei 
es  dass  ich  davon  keine  Empfin- 
dung mehr  haben  soll;  sive  — 
pertinebit,  oder  dass  ein  Theil 
meines  Ichs  daran  einen  Antheil 
haben  wird. 

21.  siqnentietimi  homines,  die 


